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Auch  bei  der  Zus«mmenste,llung  dieses  Bandes  wurde  ich  mehrfach 
nüt  Beiträgen  unterstützt,  and  fühle  mich  sonach  verpflichtet,  allen 
jenen  Herren,  welche  zur  Verrollstandigung  dieses  Werkes  beigetragen, 
meinen  verbindlichsten  Dank  zu  sagen,  diess  insbesondere  dem  Herrn 
Dr.  W.  Freudenthal,  der  seit  einem  Dezennium,  an  der  Vollendung  dieses 
Werkes  mitarbeitet,  femer  den  Herren  Dr.  Bratsch,  L.  Hamburger, 
Th.  Heicheubach,  J.  Siebert,  H.  Walte  und  A.  Würst 

Es  liegt  im  Plane  dieses  Werkes  mit  dem  nächsten  Bande  diese 
Beschreibung  zu  schlieasen,  derselben  jedoch  einen  Nachtrog  über  in 
demselben  übergangene  oder  seither  bis  zum  J.  1869  ^i;eprägte  Kupfer- 
münzen anzuschliessen.  Jene  Herren,  welche  sich  an  dieser  Vervoll- 
ständigung betheüigen  wollen,  werden  ersucht,  ihre  Notizen  im  Laufe 
des  Jahres  1869  mir  zukommen  lassen  zu  wollen. 


J.  Neumann« 
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Einleitung  zum  fünften  Baqde. 

t 

em  Programme  dieses  Werkes  entsprechend  werden  Jetone,  Marken 
nnd  sonstige  Zeichen,  welche  von  Privaten  ausgegangen,  die  zweite  Ab- 
tlieilung  desselben  bilden,  nnd  dürften  zur  Informirung  jener  Leser,  welche 
sieb  ei'&t  dem  Studium  der  Numismatik  zu  widmen  beginnen,  einige  No- 
tizen über  diese  Produkte  der  Präge  nicht  unwillkommen  sein. 

Das  französische  Wort  Jeton  von  jecter,  jeter,  herrührend  und  etwa 
Aufiwurfsniünze  bedeutend,  ünifasst  im  weiteren  Sinne  die  Bezeichnuiip  jener 
meui  rander  oder  auch  eckiger  Gepräge,  welche  nicht  zu  den  Karsivmünzen 
einer-  und  <i«a'  Medaillen  anderseits  gehören.  Sie  unterscheidfln  sich  von 
den  meist  mehr  erhaben  geprägten,  künstlich  obd  sorgfältig  gimTUten  Me- 
daiUen  dadnrch,  dass  sie  im  Metalle  dünn  nnd  in  der  GraTirung  mehr  flach, 
mtelibnlkdi  gearbeitet  siudi  fefoer  daas  ibre  GvQite  tiillen.  üe  Qxösm  IS 
nneera  Mdnzmeise»' übersteigt. 

J.  deFoDteiiay  in  Btiam :  .'^BlMild  de  raMtov  de  Jelens»  Pkurie  1864^ 
ibeilt  die  Jetone  In  weiterer  Bedentug  in  3  HtaptUaeeetf:'].  In  die  Me*- 
reamc  (Marken,  Weben),  2.  in  ^tts-  (fjßctain^  getteirt)  Beoben,'  Rait- 
plenm^  iron  Balten»  Redinen,  lateia.  ealcnli  eompatenuB,  nnd  3*  iü  Jetons 
im  engeren  Snine»  welcbe  wiedW'  in  geeehieMdshe,  teHgifite,  Fatmilieidetoiis 
und  'Spiebnanien  (mb\  Dantes  gieoaant)  n.  e.  w.  zeifiülen. 

IKevMereaex,  Marken  ans  älterer  Zdt»  in  vendhiedeaen  Metallen  Ter* 
kommend,  sind  Zeichen  för  bestimmte  Gebttbren  ed^T  für  geleistete  Yer» 
pflichtangen  (Anweisungen),  welche  an  den  für  solche  bestimmten  Kaaten 
gegen  kursive  Münzen  ausgetauscht  wurden.  In  Frankreich,  besonders  Paris, 
woher  dieselben  staiumen,  und  schon  im  15.  Jalii hundert  meist  von  Blei 
und  Zinn  fabricirt,  im  Gebrauche  waren,  versteht  man  unter  diesen  Me- 
i  naiix  eigentlich  Münzen  und  Zeichen  für  bei  der  Kirche  angestellte  Personen, 
dann  lur  Mitglieder  ninncher  Bruderschaften,  welche  um  das  Neujahr  oder 
in  andern  bestimmLen  1-tj  luden  ge^'-n  iiaarschaft  umgetauscht  wurden. 

Manche  dieser  Mereaux  werden  auch  Manuel  genannt.  (Bezeichnung 
für  das  von  tiand  zu  Hand  gehen.)  Neuerer  Zeit  werden  die  Marken  als 
Werthzeiclien  tur  die  geschehene  Entrichtung  roi-^chiedener  Gebühren,  als 
Thor,-  Brückengelder,  als  £inlösangS2eichen  für  Holz  und  Kohle,  als  Abon- 
nements und  AnempfehluogiBieiQben  ia  |iMela  nad  Kast^arationen  ond  za 
iUudifibeH'iSweeken  bentttat :  , 
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Die  Reehtnpfennige  stanuneii  gleiebfldls  ans  Fnmkrsidi,  woi«1b«i  sie 

schon  im  12.  und  13.  Jahrhunderte  und  zwar  Anfangs  meist  in  Messing 
gebraucht  worden  zu  sein  scheinen,  von  wo  sie  sich  nach  den  Niederlanden 
nnd  sodann  nach  Dentechland  verpflanzten.  Sie  hattrn  die  Bestimmnnp, 
bei  dem  Rechnen  anstatt  der  hentigen  Ziffern  verwendet  zu  werden.  Man 
bediente  sich  nämlich  in  jener  Zeit  hiezn  eigene  yerfertigter  Tafel  eoe 
Holz,  welche  durch  so  viel  limen  abgetheilt  waren,  ab  es  die  Ziffern  er- 
forderten. Dieser  Linien  waren  mindestens  «eben,  da  die  Rechenpfennige» 
welche  anf  der  ersten  Linie  lagen,  Einheiten,  die  anf.der  iweitoi  Zehner, 
auf  der  dritten  Hunderte,  anf  der  vierten  Ikneeode  n.  a,  w,  bedentelen  und 
waien  mit  I,  M  (£inlmten>  Zelmer,  Hunderte,  TaiiNnde)  beieiehnet. 
Diejenigen,  welcbe  in  die  ZwiachenFftome  gelegt  wurden,  ze^ten  die  HXIften 
von  den  obenatehenden  Linien  an.  Deigleiehen  RechentaHdn  und  Reeben- 
bretter  hatte  man  Ar  die  Hia]er,  andere  fttr  die  Sehbdte,  Ahr  Groaeben, 
Pfennige  u.  a.  w.  (Siebe  auch  L  Band,  S.  31.) 

Es  wurden  deabalb  nicbt  blo»  ^n  Seite  der  Regierungen,  sondern 
selbst  von  Seite  reicher  Privater  für  Recbnnngskammem ,  Rechnungs-  und 
sonstige  Privatbearate  derlei  Rechenpfennige  geprägt,  nnd  von  denselben 
znm  Rechnen  verwendet.  Manche  dieser  Rechenpfennige  führen  auch  eine 
ihre  Bostimranng  zum  Rechnen  bezeichnende  Aufschrift.  Da  diess  jedoch 
nicht  bei  Allen  der  Fall  war,  so  lässt  sich  die  Frage,  weiche  der  so  mannig- 
fachen aus  jener  Zeit  erübrigten  Jetone  znm  Rechnen  verwendet  worden 
seien,  heute  nicht  mehr  beantworten.  Unter  Philipp  dem  Guten  von  Bur- 
gund soll  man  zuerst  das  landesfürstliche  Wappen  und  einen  Sprach  mit 
der  Mahnung  richtig  zurechnen,  darauf  gesetzt  haben. 

Bet]:eflfend  die  Jetone  im  eigentüohen  Sinne  dieses  Wortes,  so  dürfte 
die  Bestimmung  der  meisten  derselben  gewesen  sein,  einzelne  Begebenheften 
des  ^Üentliehen  oder  Privatlebens  der  Nachwelt  zu  überliefern.  Auch  diese 
Jetone  haben  in  fVaakreioh  und  zwar  schon  im  4.  Jahrhunderte  ihren  Ur» 
spnmg,  und  tanehten  bald  in  den  Niederlanden  und  in  Deotachland  anf. 
So  sind  in  FVankrSicb  die  Jetone  in  Kupfer  und  Meaamg  auf  die  Bege- 
4»enbeiten  nnter  Ludwig  ZÜI.,  XIV.  und  XT.  und  die  Jetona  der  Bürger* 
meiater  und  sonstigen  Bignitftre  am  bioiigaten  ana  der  Periode  swiachen 
1600—1750,  in  den  Niederlanden  die  Jetone  a«f  die  dortigen  Ereignisse 
am  hfiufigsten  am  der  Periode  ISÜO—ITOO,  beinabe  bloe  in  Kupfer,  in 
Dentschland  die  Jetone  der  Münzbeamten,  wohl  zuerst  in  Tirol  (1497) 
u.  z.  am  zahlreichsten  ans  den  Gegenden  desHanes,  —  endKeb  die  Btoi- 
lien- Jetone  zumeist  aus  Anlass  von  Yermähinngen,  welche  am  hftnfigsten 
in  Böhmen,  in  der  Periode  1560 — 1600  vorkommen  —  die  hervorragendsten 
Partien  in  dieser  Specialität. 

Die  Münzmeister-  und  Familien- Jetone  führen,  wenn  nicht  beiderseits, 
doch  auf  einer  Seite  dns  Wappen  der  betreffenden  Familie.  Vor  dem  16.  Jahr- 
hunderte findet  man  auf  den  Jetons  meist  die  gothische  ,  sogenannte  Mönchs- 
achrift ;  bald  nach  dem  Jahre  1600  beginnend  jedoch  bloss  die  lateinische» 
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Hieran  schliessen  sich  die  sogenannten  Spielmiinzen  an,  in  deren  Prä- 
gung Nüraberg  im  16.  und  im  Aü£uig@  des  17.  Jabrhanderis  Vieles  ge*  ' 

£ine  weitere  Gattung  sind  die  sogmonten  Dantes,  welche  zumeist 
als  Spielxeog  för  Kinder  sidi  von  den  vorangefuhrten  Sorten  durch  ihre 
Unbedeutenheit  in  der  äussern  Ausstattung  erkennbar  macfieu.  Meist  dtUme 
kleine  Messingplättchen  mit  unregelmässiger  Zeichnung  und  sohlechter  Qn^ 
vinmg  der  VonteJlaBg  sind  dieselben  iSr  jeden  angelmite  Seinmler  gkiob 
eikenntlioh  nnd  veidoi  solche  hier  ir^gen  Ahguiges  eines  jeden  Interesses 
l&r  dieselben  ttbeigwgen. 

Za  den  von  de  Fontenay  angenommenen  drei  Hauptgattiugen  fügen 
vir  noch  eine  vierte  hiezn,  nibniich  die  sogenannten  Bet-  oder  Anhftng- 
Pfennige,  meist  ans  Metsuog,  welche  der  Ifehixahl  nach  oval  and  meist  gc^ 
henkelt  (geöhre^)  in  sehflaiereii  FlUen  rand  nnd  stets  etwas  dieker  and 
stirker  im  Sfetatte,  —  in  den  katholischen ,  mebt  sfidlichem  Lftodem  £a- 
ropas  vorkommen.  Ein  grosser  Theil  derselben  dient  zur  Erinnerung  an 
WaUfahrts-  und  Giiadenorte,  zur  Ehre  der  Laadeöpatroiie  oder  der  Hei- 
ligen überhaupt.  Auch  werden  derlei  Stücke,  u.  z.  meist  in  Italien  und 
Spanien  als  Anin leite  und  Preservative  gegen  Krankheiten  nnd  Zaubereien 
am  Halse  getragen.  Auch  diese  Gattung  wurde  bei  der  Mjrliegenden  Be- 
schreibung übergangen,  da  sich  ein  verhältoissmässig  geringer  Theil  von 
Sammlern  für  dieselben  intere&sirt. 

In  der  nachstehenden  Beschreibung  sind  die  Jetone,  soweit  solche 
bestimmt  sind,  den  einzelnen  Ländern  zugewiesen,  aus  welchen  sie  stammen, 
und  wird  in  deren  Reihenfolge  die  in  der  eisten  Abtheiloag  dieses  Werkes 
vorkömmende  Ordnung  beibehalten  werden. 

L  Kaisertham  Oesterreich. 

*  ♦ 

Königreich  Ungarn 

sammt  den  Nebenländem. 
Jetone.  IMaV-sa. 

AT.  IiAD:PBOCX:  DKR:lVNG-:R:K:M:6EN:BVSCilL:  la  der  Mllto 

tanertialh  eines  «;ewundcnen  Kreises  das  mit  dem  Helme  iind  Helmzier  iimi^eheiie  Wappen, 
darin  lo  der  obern  Hälfte  zwei,  und  unten  ein  zweifacli  eint^eschnitUnicr  Pokal  im  damas- 
zirteo  Felde.  Ueber  der  Uelmkrone  sechs  Federn  iu  zwei  iieilien  zu  drei  ober  ein- 
ander. Ae%.  B£D :  CAMKHN :  CUEM— MZ  :  V  :  SCHEMNiZ  In  der  MlUe  innerhalb 
•IBM  g^wiwl«B«i  MnHtm  ein  lieMmtaa  Wappen,  darin  aucheieflnd  fftef  gemvmUimt 
f  aacUMB  und  bliilar  dcaaelbee  In  dar  von  oban  iMrab  gatlMillan  Bllfte  Je  ein*  Felwn  (T). 
Obar  da«  Helme  xwlaaben  swd  BOiblbAnieni  ein  nach  vorwtiia  i^wandtes  gekröntes 
Thier  (Löwef),  ober  welchem  ol>en  am  Bande  1569  Der  Rand  gekerbt.  6r.  an  13.  Tafel 
66.  Ein  zweiler  Stempel  hnt  im  Av.  IVNGER  und  BYBCHAL:  I«  fibrigen  wie  vorhar. 
Hm^mmiun^  dcs  Uerm  Franz  tUess  iu  Wien, 
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AT.  WOLF  •  SfRAßBE  -  B  •  X  •  M  •  KOnSM  •  SS  •  CHE-  swlMhöi  ||!|k«rbtoB 
Kreisen«  In  der  Mitte  da§  Wappen  mit  Helm  and  flelnuder  bedeckt,  wegen  selileeliter 

ErhalluDg  Hndeiitllch.  Im  Schilde  ein  Querbaiken,  wnrin  Renetfeo,  ol>en  und  unterhalb 
desselben  drei  iindeutliche  Gegenstände.  Aus  der  Helm  kröne  ra;^  die  obere  Hälfle  einea 
Einhornes  nach  rechts  Kewandl  hervor;  xu  dessen  Seilen  «I  «ö  —  «7. Z.  Rev.  qNN'A. 
GERES  .  V  •  MADLENA  •  ITZIGE  •  8  -  EUCH  •  GEMA  ...  lu  der  HiUe  zwei  l^mUcUe 
deutsche  Wappenschilder  mit  nndenllichen  Wappen  ohne  Krone ,  darin  in  Jenem  recht« 
■naebelnend  ein  dnreh  eine  Krone  gesteckter  "Baun,  in  jenem  links  oberhäib  eine  LUle, 
oniertialb  ein  Jagdhem  (t)  An  den  vier  Selten  der  Schilde  Je  ein  Punkt;  eher  denselben 
»vlfeheii  nwnt  SIrlehMi  «RK»PH  in  elnattder  gcelelll^        Or.  «ber  th  ■ 

Marken.  88460-  62. 

Av.  Von  rechts  die  ümschrifl  FORAZESTl  IJHADALOM  (.Herrschaft  Ki.rHcesti). 
In  der  Mitte  ein  mit  einer  fiinfspitzigen  Hlrone  bedecliles  Wappen,  darin  rechte  ein 
Doppeladler  Im  goIdUngirleit  Felde,  nnd'  eben  rndila  In  der  Ecke  ein  kleines  blau  ^e- 
stmfles  Onadrak  Unke  ein  Riltar,  sieh  «ff  einen  Anker  sMUaend  Im  bünan  Mdej 
eb«n  «nka  |n  dfv  Bcke  ein  gleAabee  kleines  |^«dr«l^  SUber.  A»  Rande. cdn  Unlnikrela. 
Rev»  In  einem  kleinem  Ovale  die  Werihzahi  1  Von  diesem  Ovale  geh^  pqjllbt*  ni^  Ual^ 
eine  zweigartige  Verziening  j°:e^en  den  uutern  Rand  hinab.  Am  Rande  ei|l  |^lcber 
Kreis*    Gr.  13.    Tn  der  MtMe  ^ie  hei  den  heiden  anderer»  ein  Loch. 

Av.  Das  voT }»oscliriebene  Wappen,  ober  welrhem  jedoch  statt  der  Krone  ein  Heim, 
das  Wappen,  worin  der  Adler,  nicht  thigirl,  und  im  Kev.  die  Werthzahl  ^  Gi.  Gr. 

Av.  nnd  Rev.  ihnlicb  dem  entern,  nnr  1  6r.  11..  Oboe  Randkreise.  Samnpl. 

des  Hrn.  Kiess.    bäiamlüt;!!  Mes-sin^  und  weiss  platUrl. 

Bobotiaeiciieo  vor  dem  Jalire  iä4ö.  forazesU  tat  ein  liumänisches  Uorl  im 
Kcischoer  Kenllale  nnd  gehftrte  der  Familie  Winkler..  Milgetb.  ven  Hrn.  L.  Szug  io  Pesbi 

Av.  URB  de  KCCLE  •  SOPRO  PATHON.  Der  Erzengel  MIrhael  (7)  mit  empor- 
gehobenem Schwerte  ober  einer  iiherwundenen  Geslait.  Kev.  FLS  •  HUPT  & 
•  REFUS.  183|.  In  der  Mitte  eine  tilocke  sammt  köpel  mit  der  Jainjestabl  ^490  auf 
derselben.  Grober  6nss  ans  welaseai  Mellalte.  Oedenbiit  g. 

Ofen  und  Pest.   EtnaeiUg.   Ein  6ebi|elin,,<^a9i^aanle$  Heri),  balbmondlQnnlg, 

nil  den  Spitzen  nach  unten)  darunter  IK    Blei.    Gr.  an  10. 

Einseitig.    Ein  Gebäcke  anderer  Form  (so^renanfitcs  Hretzl)  tmd  zur  Seite  K  -I. 

Sollen  fm  lai.re  1848^  wo  ein  grosser  Maogel  au  Jiuptergeld  war,  von  einem 
Bäcker  iii  i'est  ausgegeben  worden  sein. 

im», 

Messlngmarkr.    Einseitig.   Von  rechts:  NEl'PfiSTHKR  ÖHL  FABRIK  Unten 

nach  aussen  H.  W.  S,  d.  i.  Schossber^rer  Wilhelm  Sohn,  zwischen  erhabenen  Linien- 
kreiseu.  In  der  Mille  1  |  TAG  Gr.  17.  i>iese  t  aldil^.  bestand  vom  Jalire  1851—64  und. 
wurde  nach  i^aloia  verlegt,  worauf  die  Mariienausgalje  aulgegeben  wurde.  Samml.  des 
Hm.  Szug  in  Pest. 

«8407. 

\\.  In  der  Mitte  ALTEH  \  tS  ,  KISS  PESTI^.N  (Bog.)  lebcrsclnifl:  NÖl  Dl 
VATCSAIINOK  Unten  nach  aussen  VAl /I  Ks  liitGI  POSTA  ÜTI  ZA  SAüKAN 
Kev.  Kiu  Kcka;ebfii!de.  auf  welcliem  an  beiiicu  l.iiyseuseilen  die  Firma  ALTEH  li.^  KiJsS 
ober  dem  Gest  hailsiukale.  Au  deoi  Hause  Herrn  und  Damen,  zusammen  acbt  Fersone^. 
Von  dem  Hause  nur  der  erste  Stock  sichtbar.  Daa  6anae  in.elner.oben  nnd  unten, vei^ 
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zierten  Carlouche,  an  welcher  olieii  ein  Band  mit  MAG^SIN  DE  NOUVKAL  i£s. 
Die'  Rinder  erhAben.  Gr.  18.  Wi»lMe8  Metall.  Mllgelbelll  von  üni. 

Kettenbrückenmarken.  Einseilif;.  Eine  Kflleubriicke  mit  beiden  Ufern  und  zwei 
Flusspfetlern.  Auf  dem  Flusse  rudert  ein  Hann  in  einem  Kaline  nach  recbl^i.  Nacli 
vom  zu  das  üfer.  Am  Haiide  zwischen  zwei  Kekerltleii  Kreisen  neun  SIeriirusetten  und 
neun  handliabeof&rmJge  Verslerungen  je  mit  einuuder  abwecliselnd.  tvr.  über  14. 
Messing. 

Ein  8tem|^'el  mit  echt  Slei;nett  am  Rande  hat  dreltfielUge  Blitter  slall  der  Ver- 
xferangen  lind  Polen  statt  fpekerlilen  Kreisen*  Rand*  Ifesslng.  ^r.  14* 

■•     •      '    ■  •    •        •  88470  -  71. 

Einseitig;.  IniierliaUi  eines  starktjekerliten  Zirkel  eint*  iiieiche  Vorslelhitiy;,  jedoch 
Oline  den  Kahn.  Am  Kunde  Äe^jen  die  Mitle  jeder  Seile  je  drei  Punkte.  In  den  Kckeu 
Je  ein  PuuliI  zwischen  einer  Kiammeni  ähnlichen  Verzierung.  Viereckig^  kli^iipe  vou 
Ifeaslng  mit  abgestumplleB  £ekmi.  HDhe  und.  Breite  19, 

Ein  Stempel  mit  dem  Xahne  am  Wasser  wie  vorher,  hat  nicht  die  vorigen  Ver- 
zierungen in  Jeder  Eidte  (Klammer),  neben  welcher  letstem  je  eine  palmenartige  Ver- 
Ki^mng.  K^ypfbr.  1Sf.,JIUifw  . . 


tw»eiUj£,.  Die  Kelleubrücke  viil  den  vorigen  vier  Pfeilern,  welche  Jedoch  mit 
Striclieu,^  die  i^uaderjjlj^ine  auf  d^nse^lieu  bt^zeichueod  ver:>ch6u  niud;  auch  lül  hier  durd^ 
gelureiiaie  Striche  das  Geländer  der  Bri^cke  angedf  utet  £ln  Ufer  4s|  hier,  wie  vorltei:  i|lcli{ 
ersichtllcb.  Am  Wasser  der  Mann  Im  Kahne  nach  rechts.  Rter  ist  led^lich  ein  Perlen- 
kreis am  Rande  nnd  aiiswirls  ein  erhabener  Kreis.  Gr.  14.  und  darBber, 

18473-75. 

Tunnelriiai  kr.  Kinseili^.  Iiuierhaib  eines,  an  den  oberu  Kndcn  nb^e.slumpneii 
^uadruieü  ein  Tunnel,  an  de-tsen  Eintsangslhürc  an  jeder  Seile  zwei  bäulen  und  an  der 
Thorwdlbung  eben  rechts  nnd  links  je  eine  Schlange.  Ober  dem  Tunnel  Gestrüppe. 
Vlnrncl^e  Marknn  in  «ad  Meesii^;,  welche  am  Rande  mit  einem  pacnieU  mit 

dpn  •^len.  nnd  simnpfea:  Ecken  lanfNiden.  brallen  Otriohe  eibgefM  sind.  MWie  an 
13,  Breite  13  und  darunter.  t.      .  : 

Acluilichc  runde  Harke,,  nur  in  der  Zeichnung  das  Geslrö^e  von  den  erstem 
vcrsfliiericn ;  auch  felileu  die  Mauern,  welche  hei  ei-slerii  von  den  Sfiiilen  bis  an  den 
Mfin/i  und  reichen,  und  Iiier  nur  durch  einen  an  der  Säule  auswärts  augeltrautiten  Sbrich 
be^eiclinet  sind.   Am  erhabenen  Rande  liier  bloss  ein  gestrichelter  Kreis. 

•JEln,.  weilnrer  S^ranpel  hat  an  den  l^den  des  Tuouelgebäudes  bloss  die  äussern 
8i«leii  pnd.  *le|ila  unsllar  alvhtbMr» .  Am  Baatfe  ein  erhaknaer.'BtrielMd-  nnd  dmn  elni 
Unienkreis.  Gr.  Ober  14.  Kupfbr. 

Diese  Marken  worden  von  der  befreienden  KettenbrOcke-  dann  TnnnelgeaeUschafl 
für  das  Publikum  zum  Nachweise  der  ehtrichlelen  Gebühr  und  zwar  zwei  Kreuzer  vou 
euier  l'ersuu  in  üei>rfluch  gesetzt.  Man  erhält  dte-MnfiuB;  heim  KIngange  nnd.iiei  dem 
Aiugan^e  yiii:^  diei^eibf  Wieden,  afa^^ejuuiuuQn. 

jg476— 78. 

Av.  Die  Bpchslaben.  A  und  II»  lehgeschnllteBf  an  einnndi^r  geslnW,  nwlfchen  ^vti 
unten  Tiber  einander  üceles^leu  Zweigen  mit  runden  Bliillien  und  Früchleo|  ol>en  IToi 
nuten  die  Werthzahl  o  in  einer  Striclieleinfas.sung.  Rev,  Oben  eine  \  er/?erunji .  n?)ler 
welcher  ein  cinköpfijjcr .  nach  links  .sehender  Adler  luil  aiisi^ehreilelen  Fliigeiu,  uiitcn 
zwei  üi»er  etuuuder  gelegte  Zweite.   Am  Rande  je  ein  Linienkteis.   Gr.  au  IZ, 
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Aehelich,  jedoch  nur  mit  der  Wertlizalil  t  la  ihniichw  Llnlenetiiiiuttllllg,  He?. 
äluiUch  dem  vorigen.    Gr.  über  10. 

Aehulich  mit  der  Werthzalil  1  und  6r.  an  9. 

Av.  Dt«  forigM  HiichsUiben  In  einander  gjeatelto,  und  lur  Stile  xwel  Zweige  nU 
runden  Bllltben  and  ItOchlen  an  den  Spitzen,  oben  1166  und  unlen  In  einer  CarUmehey 

nn  welcher  von  aussen  je  ein  Punkt,  die  Werlhzahl  3  Im  Rev.  der  vorige  Adler  mit 
je  einem  Punkte  neben  dem  Kopfe  und  mit  ausgel)relfeten  Flüf^eln.  Unten  «in  grosser 
Punkt,  von  welcliem  nacli  rechte  und  UJÜKS  Je  ein  Zweig  aniäufi.  Am  Rande  je  ein 
gelierbier  Kreis,   tir.  m  iZ. 

Adudleh  iacli  ndt  den  WoihmUen  t  and  1  atitt  ätt  verlgMi  Werlhsahl,  im 
Uebrlgen  iluillch  der  Torigen,  nnr  6r.  10  nnd  Ober  8.  In  nehieren  PH? alHnunlnngen, 

IHew  Muken,  weldM  In  Berne  Zelebnung  mä  firavor  aa  d«i  aeldecblMten 
Prodokten  In  diesem  Fache  gezählt  werden  müssen ,  sollen  vom  Aal.  Ball,  Besitzer  der 
Ebenwerke  zum  Phönix  <j;enannt,  in  Rotbensieln  nSchal  Kaacbtu  ausg^anc^  aein.  (Notla 
aua  WeUenh.  Cat.  bei  U643.) 

AT*  Bin  behelmte»,  von  oben  herab  gelhelltea  Wappanachlld ,  darin  lecMa  auf 
eine»  dreilholUgen  grOntlnglrlen  HQgel  ein  Bienenslock  mit  denaelben  omachwtaenden 

Bienen  im  rothen  Felde;  links  Im  blauen  Felde  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitender 

r.5n  e  mit  einem  SSbel  In  der  eropor<!;ehobenen  rechten  Pranke.  Ober  der  Helrakrone 
der  Pelikan  mit  seinen  Jimgen  im  Neste.  Umschrift  von  rechts  RUMUNYlfiSTI  UiLA' 
DALOMA   Der  Rev.  wie  .Nr.  28m.   Im  Ovate  die  Werthzal  1  6r.  13. 

Aehnlich  nur    mit  ^  im  Ovale.  Gleiche  6r. 

Aehnllcli  nüt  ^  Gr.  11.  In  weissem  Metalle. 

Aehnlich  mit  ^  Gl.  Gr.  Messing.  Robothzeichen  vor  dem  Jahre  Rttmunyeslllst 
ein  rumänisches  Dori  in  Krasclioer  Komllate  der  Familie  Fabrjr  gehörig.  Mltg.  von  Ur.  £>xug. 

98486-09« 

Etau.  Der  Doppeladler,  reebta  du  Sehnrnrt  nnd  Seepict  hallend,  auf  der  Brost 
in  elnaa  ovalen  Sehilde  Z.  (Zog-Bobeth.)  IIn»ohitfl:  Boa.  K  *  K  •  FAM  •  HBBHflCllIAVT 
8ABSINKB  B0JM>1U  ZBICHBN 

Desgl.  ohne  Rose,  und  auf  der  Brust  des  Adlers  F  (Fussrohoth.) 

Des^;ieichen  auf  der  Bnist  des  .\dlers  \  (Ein  halber  Tag.)  Alle  drei  von  Zinn, 
entnommen  der  miiuisinatischen  Zeit,  IH47  S  197. 

Ein  gekröntes  luntfeldlges  Waiipen;  oheii  /.wei  Lilien  uud  im  1.  und  4.  Felde 
ein  auigericliteLes  iiiier,  halb  Uund^  ti&lb  Drache,  im  Z.  und  6.  ein  iauieuder  Windhund. 
lUfv.  Die  verzogenen  Baehitaben  K>8«C*P*  CKOnigUche  Saaainnr  Cattnn  Fabrik.) 
Von  Messing.  Ebendert 

um-n. 

Av.  Zwischen  einem  Lor[)eerkranze  ein  Strich,  darüber  ein  aufgerichteter  halber 
Uwe  von  der  Unken  Seite.  Rev.  in  einem  Lorbeerkranae  ^  C^ag.)  Bobolbaeiohen. 
NonüsmaUscbe  Zeit.  1847  S.  197. 

Av.  In  der  lÜtte  ober  einer  Leiste  ein  nach  rechts  gewandter  Löwe  mit  dem 
ObarlhaHe  dea  KIrpen  und  doppellan  Sehwtifbh  Am  Bande  anvel,  u^ten  oül  elMr  SiAleife 
gebnndene  Lorbeenvelge  and  nach  anaacn  ein  gekerbter  Knla.  Im  Bev.  In  dar  Mitte  ^ 
Am  Bande  ein  Kranx  von  Je  in  swel  an  einander  gerethlen  Lorbeerbllltatn»  Or.  11. 
Naeh  Appel  (bei  Nr.  3729)  von  der  Herrschaft  Walpo,  Stadl  nnd  BchloM  am  Walpe  In 
SiHTOBlen,  im  Jahre  1805  Im  Besllse  dea  Baren  von  Prandan. 


• 
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AT.  KSIDOYAIIiafl  ]BI8EMeBWBllK8CHAFT  nad  «in«  fftsflilitlflge  Rm.  bi 
i«r  Mltto  la  «iBMB  KniM  der  Mck  tcchli  gewandte  Vulkan  aHsead  mit  deai  Hanmer 
ia  der  enporsefealteneo  ReclileB.  Her.  NADBicWI  WKHKB=CA&NSA  Ree.  b  der 
Mitte  iDDerhalb  eines  LioieDkreises  die  Werthzahi  20  In  elaeai  diaiaiadrtall  Fdde,  Cr. 

Aber  12     Me-^sinir     Rrft^r  Orte  sind  Dörfer  Im  Kraschoer  Komllafr. 

Auch  mit  der  Werlhraht  10  Cat.  MareUch  Nr  «730,  Aus  denJaliren  1848-49, 
WO  wegen  Mengel  an  Kleingeld  derlei  Marlien  verfertigt  wurdi^n. 

TftMä  an 

Av.  SefeUgei  and  Eleea,  imd  dimaler  K:  (Kaiaaier)  Im  Rev.  eine  kniende 
(flegea  fOr  dae  Rergweili  erblMeBde)  aaeb  leehts  gewandte  weibileke  fleslall,  nad  nater 
deteatlien  der  Racfctiabe  D :  Gr.  11. 

Ebenso  mit  den  Buchstaben  M,  0,  dann  R  und  nack  Mltlbeilung  des  Hm.  Jacob 
llnpp  «nrh  mit  8    Gl.  Gr     DIpsff  vier  Rwch'!t8h«»n  hf**1eiilen  n«rli  Mllfhelinng;  d^s  f?rn 
Siiig  die  Bernwerksorle  Üofjnär.ska,  Muldava,  Oravicza,  Re.sk/a  und  Szä.sziia,  sämrotlich 
ijQ  Kraschoer  Komitale,  welche  vor  dem  Jahre  1848  der  kdnlgl.  Kammer  gehörten,  aber 
seltber  von  der  Regierung  Terkaafl  wurden. 

2g499_5(K». 

At.  Die  Ber^schlägei,  dametien  0—0,  oben  die  Zahl  4  eingeprägt.  Rev.  Zwischen 
fftnf  Sternen  ein  Schild ,  worin  sich  ein  Bierkrug  befindet,  darüber  I — L  (T)  $inm, 
Zeit  1847.  S.  190  unter  Unsram. 

Ar.  Schllgel  und  tisen  j^eicrcuzl,  und  unten  dazwischen  S  Rev.  S  verkehrt,  und 
ein  Strick  mm  eben  kwtb  darck  daasdbe  geelelK.  An  den  Rindern  keldeneltB  ein 
Rrelf  von  efwai  vmi  daander  entfernten  Ponktea.  0r.  8.  Sanunl.  des  Hm.  f§gat, 

88601  —  3. 

Einseitig.  Oben  \\  zwischen  tTinfhläftrlapn  Rdscllcn.  H  H,  dazwischen  ein  Zweit!, 
rechts  und  links  je  ein  Blumenkelch,  unten  am  Bande  eine  bandartige  VenieniBg.  Oer 
Rand  gestrichelt.   6r.  8 

ElaaelUg.  Ein  grosses  M,  darin  C  ;  an  dem  linken  Schenkel  desselben  ein  E  und 
R  ai^^UL  Hr.  & 

Etaeeitlg.  In  der  llltle  eine  grosse  V,  oben  IdfS,  anten  neben  der  S^tae  R 
-H  «r.  «. 

■irr  Bergrath  Fatera  Iknd  diese  Marken  in  Hermgruad  vor.  Das  Kapferwark 
Hermgmnd  wird  hruif>  noch  die  Kupferiiandiim^  Hermgmad  ganaant,  nad  kAanten  die 
beMen  H  vielleicht  Handlang  Hermgrand  bedeuten. 

Av.  Die  Jahrestahl  1623^  danmter  ansekelaead  O.  D.  P )  Damater  ela  Meb 
aril  kanMtt  scMef  rtehenden  O^anlrlebeii  tm  dm  Enden.  Oben  and  ontea  aai  Rande 
Ja  aina  ffOnfUitiilga  Raeeite.  Am  Rande  ein  gewnndener  Kiels,  ba  Rev.  Sebligal  and 
Elsen  gekreuzt,  und  dazwiseken  oberhalb  eine  gleldie  Rose  and  naleffbalb  T,  reehl» 

mmi  links  je  ein  findeuUlcher  Buchstabe.    Gr.  11. 

Av.  £iD  eiwas  undeutliches  Monogramm  I  und  !<  (gross)  dazwischen  (,  neben  dem 
Ganzen  rechts  und  iiuks  je  eine  fünf  blättrige  dnrt  hstochene  Roselle,  zwischen  zwei 
ober  und  unterhaih  befindlichen  Punkten.  Oben  am  Kaude  drei  undeutliche  Buchstaben 
vMlalchl  6  oder  C,  LT  aalen  •  1618  <  1«  Rev.  Sckllgd  and  Elsen  wie  verker,  cor 
SnUa  elwas  andeallleh        nnlen  Y  Hr.  11. 

Av.  In  der  Mte:  8L  R.  F.  T,  oberhalb  eine  undeutliche  JabnaU,  anscheinend 
mH  48  andünd,  anlai  «Ine  fllnfblfttlr%e  Rosa,  wie  Irtlber.  Im  Rev.  8ekl«gnl  and 


Digitized  by  Google 


9 


Eisen  wie  voiher,  oherhalh  eine  gleiche  Roselfe,  unlerhnüi  T,  zur  Seite  S—h  Cmulli- 
mft^^firli  Nfijiy— Bänyfll  Hr.  »n  8.  Auch  die  beiden  erslern  dürtlen  als  in  i<.  Baoya 
Torgekomineii,  von  dorl  stummen.     '  '  T      -  ? 

«a-vo?  f^.  .    ■     .1  ■  - 

Av.  Fin  \(ilerlvopf  mit  Kliii;eln,  ilaniiiter  OD.  G  .  P.  1  Hijs  im  Rev.  Z.B\  Zwei 
Ber^&clilä^ei,  dazwischen  V  .  tinii:;et)en  von  drei  Bösctieiip  /uei  IvMgein  und.  den  fiuctjr 
Stäben  I,  V.   Nura.  Zelt.  1847.  R.  190.    .  .... 

Av.  lieber  die  Fliehe  die  ZiiTer  V  imd  zwlscliett  den  beiden  Strichen  eine  grosse 
lUnfblSttrlge  Resetle  zwischen  drei  Panklen.  Oben  H.  L.  An  den  Sellen  ausserhalb 
Je  eine  KleebliUem  ihnllche  Rosette,  darunter.  16— 29  und  tiefer  Je  ein  seehsspllslger 
SIem.  Im  Rev.  ein  Scbild  mit  an  demselben  an;;ebrachten  Verzierungen^. zur  Sfite  an- 
scheinend K  U,  oiier  dem  Schilde  eine  fttnfblältrijs^e  Roselle  zwischen  Punkten.  Gr* 
10.  MilgellicUl  V.  Hrn.  Egger. 

88509-10. 

Av,  Tnler  einer  Kroue  B— €X,  daniuler  l»)  fi4  Hov.  Oii»  Ber^scbläsel  zwischen 
drei  Uösclieu.   l  nlen  /w  isciien  den  Stielen  0.  darunlcr      S\im.  Zeil.  lö4T.  S,  190, 

Av.  Sclilfiucl  (Hill  Eiaeü  gelu'euzl;  uud  in  den  iiicdurch  gebildeten  Wiukcln  oJicn 
eine  fiinfblällii;;c  liosetle,  rechts  6,  links  K,  unten  H;  oben  am  B^nde  .•I669*  .Am, 
Rande  ein  gewundener  und  nach  innen  ein  zweiter  fein  gekerbter  Kreis.  1«  Rev. 
Vnn  Am  Rande  ein  gewundener  Kreis.  Or.  10,'  Sammlung  des  0m.  Egger.  . 

28511. 

Av.  In  der  Mille  Vii  i  lM.  zur  Seite  je  drei  Slerne  ober  einander.  Oben  ein  Lor- 
beer- und  i'almzweig.  gekreuzt,  imd  ujileu  xwei  i;'iillliüruer  über  einttjider  gelegt.  Im 
Rey.  eine  Wage  un^i  unter  .derselben  iSüS  Zur' Seite  zw;ci  unten  Qh^  einander 
Lorbeefzweige  Gr.  11.  ühendeil.  Soll,  nai«  IfOth.  d^  Hin*  Szug  in  Pest. ein  .VTabl? 
zeichen  sein,  womit  die  Komitatsbeamten  bei  der  Reslanration  im  Jahre  1823  im  Sn- 
lader  Komilale  durch  Abstimmung  gewählt  wurden. 

Königreich     B     h      e  p.  . 

Av.  :GEOH.  ALBIN.  A.  MDKHH  :  HO  :  KE  :  MA  :  (  OXSILIA.  3  (ect.) 
Das  lieliclmte  Wnppen,  dHfln  im  1.  und  4.  Felde  ein  iriuti  rechts  gewandter  balber  Löwe, 
(ia.s  2.  und  3.  Feld  m  zwei  Reihen  je,  zu  drei  Quadraten  geschachl.  Auf  dem  101116 
zwlsdien  BOffirthflmertt  ein  Lftwe  sttzmid  naeh  vom  gewiiidU  ReV.  BAHRA  :BAVMF: 
(Stö Statt  «AVBR>  TX0B:DEV8.  BT.  T«SIPV0.  H.'D.  L.  VL:  Ri  delr  MItfer  dw  be- 
heimle  Wappen,  darin  In  der  Hille  zwei  an  ei^  Querstrich  geiet;te,  mit  im  Spitzia 
nach  oben  und  unten  reichende  (silberne)  Halbmonde.  Das  obere  KtMd  Gold,  das  »mlere 
rntii.  Auf  deni  fMme  ein  Pclilian  mit  ausgebreiteten  Flügein.  Die  Umschriften  zwischen 

» 

geKerbteu  Kreisen,    dr.  12. 

Av.  GKOR.  ALUIN,  Alt.-Ml>:  OK,   dann  ci«  verkehrtes  F  oder  EST  in- Alt-' 
ander  geslelit,  .täMP"  (Deus  et  lempus.)  Das  bebefanle  Wappen  wie  iorher.  Rev.  BARBAp 
8ATRBR-1A  •  VXO.  nad  in  dem  O  elnü,  dänn  00«COS  und  In  den  O  gfetoUkRa  je 
ein  ü.  Das  Wappen  wie  vorher  Nr.  28512:  'Glelebe  Grtssa.  Gr.  19.  i 

Georg  Albln  von  Mederbaldl  erscheint  Im  Jnhre  1035  als  Beru:hauptmann  tu  Sehiak- 
lienwald,  im  Jahre  154.5  als  Berghaupimaon  Im  Thal  (  Jowrl.lmsihnl)  mii}  im  .Irihr(>  1  »45 
als  Amtmann  in  Schlackenwald.   Seine  Gemahlin  war  Barbara  baurer  von  öauerburg. 

865U;^17. 

Av.  Von  nehts:  .XUAJ».  ilBaKM.  V;  —  BAWES^BW»  ».  I,  Jl.  T  (Muth- 
nMsslick  iGott.  M.  mntt.  TieaL)  Dm  beMaie  Waipe»,  dirin.  in-  der  kvcUm  Ilüfie 
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eta  (grifaicr;^  Bbob  Iii  (guldenen)  F«iae;liBkf  swel  (rollie)  Qnentrelfe  von  links  oben 
nach  raehls  borab  im  (Bllkonen)  FeUlo.  Aof  dnn  Betno  swol  (rolko)  Fodern  und  ein 
Unienkroto  an  dar  lanarn  Saita  dar  Untefetfll.  Rav.  .iCH.  W  I  BIS.  NICHTS  i  «BS 

SERS  VVBDE  |  R.  IM.  IIIMEL.  NO  |  CH.  AVF.  ERDEN.  |  DAN.  DAS.  WIR.  {  DVBCII. 
rHR18    TVM.  SE.  W£    Gckerhicr  Rnnd  heiderseit5.    Gr.  aber  10. 

Av.  .h:fJAS.  BEHKM.  V.  ~  JJAWENBKRG.  ß.  I.  MT  und  ein  (Jnienkreis  nii 
d^r  Innern  Imscliritl.  Das  vorijsc  hehelmtf  \VH|>i)«*n  mit  den  j.wel  Federn  ober  der  Krone, 
vuii  Helclier  Iiier  nach  rechts  imd  links  eiu  Baad  UuUert.  Rev.  Aetiulicli  uur  DVKlll. 
CHRl  1  8TVM  8ELI  {  CH.  WER  Der  Rand  baldarsalts  «akarM.  6r.  «bar  U. 

etn  dritter  Sianpel  CZwiUermtlnxe)  bot  als  At.  den  lelztea  Rav.  und  als  Bav. 
dan  Rev.  des  Bollpfennliss  von  Jabra  1600  Kr.  345.  6r.  11. 

Ein  vierter  Slempol  hat  im  Rev.  Zelle  6:  ALS  DAS .  WIR  j  ALLE.  CHRIS  j 
TEN  .  SE .  W£.  Entnommen  der  Besebrolboni;  der  Mhm,  Privalmilnsan  und  Uadaillen, 
S.  8,  Nr.  3. 

Ella.s  Beheni  >()a  Bawcnberj;  kommt  1580  als  Jnveller  und  liünjer  der  AllslaiH 
und  1j94>  aiü  Seiiator  vor.  Im  Jahre  lödd  v^lrd  er  im  Titularbuche  uuier  deu  VV  l«- 
dykan  ausfuhrt. 

SdBie. 

Av.  GEORG.  OHA  VN.  FKEIHER.  A.  WARTENBEHG.  zwischen  zwei  feinen 
Linienkreiseii.  In  der  Mille  ein  inelirfHch  ;n  1^1:0 Ii o«;en<»s  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten 
silbernen  Kehle  ein  dreilheili^ies  Kleehlalt  (?)  mit  vier  eckitien  (rotlien)  Blättern,  und  im 
zwi'jU  ii  iiini  dritten  Keide  ein  iuitreclil  nach  reclils  .-schreitender  Löwe  im  >;efee«  link.s 
oi>eii  blaueu  und  letliis  unten  siit>ernea  Felde.  Im  Uev.  der  gekrönte  Buchstahe  H  zwiscbca 
lö^gO  mit  BlalivonJerungen  aof  diaaam  Bnehslaben»  Am  Bande  swlaeban  swel  Llnlen- 
kraiaen  ein  Blitterkranx,  an  dan  viei^  Sellen  mit  einem  Bande  geheflet.  Gr.  11.  Ab- 
geblMat  abendori  TaM  LXXVIII»  Nr.  6«4. 

Derselbe  war  unter  Kaiser  Rudolf  IL  Ratb  In  Prag,  (mtgelhaltt  von  Hm.  Kilian.) 

S8bl9. 

Av.  ADAM.  BTDOW  —  EC  Z  •  ZBVDOWA.  Das  i>ehe!mte  Wappen  mit  zwei 
Federn  ober  Hf^r  Krone  «juI  nieLPnftf n  Brmdern  neben  derselben.  Im  (rolhen)  Felde 
?\vei  querüherlleuende  (silbei nc  )  sircüe.  [m  Hev.  lOHA  (an  N  gestellt)  NN— A  BV 
liOWCSO— WA  •  3  CHLVMV  an  einander  ^esielll.  "  Die  Umschrinen  beiderseits  zwi- 
schen breiten  Unienkreisea.  In  der  Milte  ein  mehrfach  eingebogenes  Schild  ohne  Helm, 
darin  Im  Felde  bloss  ein  Absais,  ihnllcb  einer  an  der  reckten  Schildaella  bafindllehen 
Stalle.  Gr.  an  11. 

Adam  Badowec  von  Rqdowa  war  Im  J.  1595  VIee-Landsehrelbar  im  XBn«  BAhmen; 
später  während  seines  Sitzes  auf  Janowlcky  anf  kurze  Zeit  MÜnsmaister  In  Kniienberg. 
Er  starb  am  2i,  Juli  1586  xn  Neaschloas.  Seine  Gemahlin  war  Johanna  von  Chlum. 

«85«0-81. 

Av.  ADAM  •  CZECHTIC— KY  .  Z.KRANYCUFEL  zwischen  Linienkreisen.  In 
dem  hehelmlen  Wappen  rechts  der  (süberne)  nach  rechts  j^ewaudte  Kranich  mit  einer 
Kugel  im  emporgehobenen  Fusse  im  (rolhen)  Irelde.  Im  Felde  liuk»  drei  »cliräge 
(goldene)  Streifen  von  oben  rechts  nach  Unks  beimb.  Anf  dem  Helme  xwjsohen  den 
BUCeibOmem  der  vorige  Kranich.  Rev.  In  einer  nach  aussen  versierten  Carlonche: 
DEVS.  PROVIDE  I  BIT.  V161  |  LANDYH  j  TAMBN  Neben  der  Carlonche  15-73 
Am  Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  11. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  15 — 79  hat  im  Rev.:  .DEV8.  und  .TAME    V,r.  II. 

Adam  C/.cchtick>  vou  Kranychfeld  war  IJür^er  der  köni^l.  Bert^stadt  Kullcnberg, 
l>egleilele  daä  .^l  eines  Berg-ii  burschreibers  daselb«l  und  sUrb  im  Jahre  i&bi. 
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S85t9. 

Ar.  Imerlialb  elim  Kraitsea  roa  ta  elnaiider  i^lecktcn  LOlfD,  tnrlsclieii  wet- 
ehen  xwd  fünfhlittrige  Rosetten  und  Ringe,  ein  vletccklfes  lingllcbea  Schild  mll  den 
Spttnen  nach  oben  and  unten  gestellt,  darin  ein  Sparren  mll  der  SpUie  naeh  «nMrts, 
nnter  welcbem  ein  fflnfspltzlger  Stern  und  ein'Piml^t  Neben  dem  Sparren  zwei  Greifs- 
fi'isse.  ^nsserlialii  des  Schildes  rechts  MD  an  etonn<1er  jre'Jlelll,  links  K  Im  Rev.  ein 
ähnliche I  Kranz  mil  vier  derlei  Ro«?etten  und  in  der  Milte  ein  Schild  oline  Helm,  worin 
ein  Hirsch,  ind  dem  Boden  liegend,  nach  rechts  gewandt.  Neben  dem  Schilde  N  — 
oberhalb  16—71  Am  Rande  beiderseits  ein  Liuienkreis.  Gr.  au  12.  Abgebildet  bOhm. 
Familien.  Tafel  78,  Nr.  665. 

Dieser  Jeten  lat  Im  KIlllanMen  Anktlena-Gataloige  (Nr.  4798)  nnter  »»»tfiiifff 
Graf  Desfonrs  (f  1663)  angenommen;  wofllr  obige  Bttchalaben  nnd  tbellwelse  das  Wappen 
des  Averses  sprechen.  Andererseils  ist  zu  bemeriien,  dass  MaxlmJl.  Graf  Desfonrs,  Grltnder 
des  Fidet-Kommlsses  sich  Aibrecht  Maximilian  genannt  hat,  und  dass  der  Revers  nicht 
•/n  entralTiseln.  Die  Buchstaben  N— B  bezielien  sich  niclit  auf  seine  6cmahl!nen,  deren 
erste  Anna  Serafia  geh.  Grüfin  von  Wolkensteiu  und  die  zweite  Maria  Polixena  |ü;eh. 
Gr&fin  Schfinfeld  war.  (Famatky  1857.  S.  2,51.)  Das  obige  Wappen  (die  Wappen- 
vermebrnng  fand  erst  Im  Jahre  1674  statt)  bestebt  ans  einem  (reiben)  Sparren  im 
binnen  Felde,  worin  die  GrellirfBaae  (bi  weleben  Je  ein  Sporn  nicht  slehtbar)  und  onten 
ein  Q^oldmer)  Stan. 

Av.  8SEBE8TIAN  DINNBS  LAVNSKY.  In  einem  oben  verzierten  Schlide 
ohne  ilcliu  und  Helmschmuck  eine  von  links  aus  den  W  olken  ra^sende  Hand .  weiche 
aus  einem  Gefisse  drei  Btnmen  beglesat.  Rev.  8BRPEMS  8ERPBNTIS  DAMNO  L¥ 
CBOSIOK  In  der  Mitte  ein  nach  reebts  gewandter  geflttgelter  Drache,  welcher  mit  dem 
Gebttse  und  den  Klanen  eine  Schlange  feslbitt.  Am  Rande  beiderseits  gewnndene 
Kretse.  Gr.  an  11. 

Seb.  Din.  L.  war  Mllnischaffer  am  waischen  Hofe  zu  Kuttenberg.  Ich  fand  seinen 

Namen  7uers1  in  der  Mflnzamtsrechntm^r  für  rlns  Jahr  KMiO  unterm  .'^0.  Okiober  1610, 
er  erscheint' ferner  in  der  Recluiui)?;  liir  da^  Jalir  1(»17  zii!el/.l  am  i'i.  August  als  Mttnz- 
schaier,  und  unterm  Z^.  September  IÜ1<  als  gewesener  Münscliafier. 

68564-66. 

Av.  BALTASAR  •  DIRLB  -  BVR  •  V  •  K0BNBVBVR6  und  eine  dnrchalocbciie 

fflnfblStlrige  Rosetie.  In  der  Milte  In  einem  «gewundenen  Kreise  Innerhalb  eines  vielfach 
eingeschnittenen  Schildes  ohne  Helm  in  der  MlHe  twp^  Leisten,  auf  welchen  ein  nach 
reclils  schreitender  Löwe,  und  uiilerlialb  eine  rundliche  Rosette.  Rev.  WARHEIT  •  BK 
STET,  und  eine  gleiche  Rosette,  LVGEN  •  VEH6KT,  und  eine  gleiche  RoseUc.  In 
der  Mitte  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  ein  Helm  mit  Helmzier  und  oberhalb  2wel 
nnsgebrelteto  FlQgeln.  Gr.  Aber  10. 

Av.  BALTASAR. DIRLB  —  BEB . GE6BNRANLE  —  R  Das  behelmte  vorige 
Wappen  mit  Helm  vnd  Helmscbmnck,  oberhalb  zwei  Adlerflugel,  zwischen  welchen 
oben  R    Rev.  ähnlich  dem  voriirrn  nur  VERGET.   Cr.  über  10. 

Balth.  Dlrl.  wurde  nm  31,  Jänner  1573  dem  .Tojichimsthaler  Münzmelsler  Genr^ 
Geltzkhoffler  als  Ge^renhnndler  beigegeben,  in  welcher  Fi-renschatl  er  sich  noch  im 
Jahre  1584  liefand.  Im  Jal)re  l  iSK  werden  in  einer  Urkunde  die  Einnehmer  und  Mtniz- 
amtleule  Paul  lloffniaun  und  Balth.  Dirleber  als  Kommissäre  bezeicliuet.  iür  siarb  am 
12.  Jtall  1602  an  JöncMmslbaL 

28586-87. 

Av.  TOBUS .  ENXn  —  ERLE  •  V  •  BVHGKS  (ladt)  zwisclien  gekerbten  Kreison 
Das  behelmte  Wappen^  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  Je  ein  halber  Adler  mit  aus- 
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gtbrelteleD  Flll^elo  und  Im  xw«iten  qd^  drlttoil  m^k  DoppelllUeti  fiber  etaattdcr.  Ober 

dOK  Helme  zuel  (schwarze)  Adlerflügeln  und  auf  jedem  in  einem  rolhen  Oin  rslreifen 
eine  weisse  Doppellilie.  Rev.  I.ABOHE  Hunde  Koselte  PAHTA  Hosplle  DLUANT  zwei 
derlei  Rosetten  /.wischen  §;ekerhten  Kreisen.  In  der  Milte  ein  ijuadrat,  ober  welchem 
eine  zweigälmiiclie  Ver^lerunf^.  Im  Quadrat:  WA»  MIT  ]  MVHE  •  V  •  |  ARBEIT  |  ER 
WOKB  i  (en)  luier  dem  Quadrate  •  I.D  •  W  i_lsl  Dus.  Waehrt.J    Gr.  über  10. 

AT.  Derselbe.  Rev.  ANNA  MARIA  SCB— AK  ifer)  6.  (eborne)  TVCH.  (er)  V. 
'  (on>  SCHO — W  (erm).  Das  fiehelmle  Wapfieii  mit  Heim  aad  Hetanschnaeli,  und  ober- 
htlb  iwei  BflflbHiümer.  In  der  oberm  Hüfte  ein  haibw  echwiner  Adler  mit  titUhtt 
Zunge,  rechts  ji^ewandt.  Das  untere  F^d  (bito  und  Ooid)  ({eechaeht.  An  der  inneren 
CmscIiTin  ein  PerletikK  is.    Gl.  Gr. 

Wer  Tuhias  Eunderle  wat%  ist  hisiier  nitht  bekannt;  doch  gab  e.s  in  Joachlmsthal 
(iiid  Kuiteuberg,  dann  an  anderen  Orten  viele  Berjsheamte  aus  der  Familie  dieses  Namens. 
Anna  Maria  Schaffer,  geb.  Tucher  von  Scliowerau,  war  die  Gemahlin  des  Kultenl>er^er 
Beighoftoelstera  Tobias  Seliaffer  von  Scbatlendorf  and  walirscbeinUeb  iial  eine  Heirat 
ttt  der  gemeiasehafiiichen  Prlguai^  dieses  Jelons  Anlass  gegeben.  Entnommen  aus  Att 
Beschreibang  böhmischer  Pcivatmfinsen«  S.  48  und  Tafei  IX,  Nr.  63. 

■  2858«. 

Av.  Von  rechts:  LAZAH  •  EHCKER  —  •  Y .  SCHRECKENFBL  und  ein  Lioienkreis 
an  der  inneren  Umsehrifl.  Das  behelmte  Wappen,  darin  Im  dreigethettlen  Felde  in  der 
Obern  rechten  Seite  eine  (weisse)  DoppeiUlie  im  rolhen  Felde,  in  der  linken  eine  fttnf- 
bllMrige  reihe  Rose  mit  gelbem  Mittelpunkte  und  in  der  Mitte  nach  anten  ein  Halbmond, 

ober  welchem  drei  nach  oben  sich  verkleinernde  Kugeln.  Im  Rev.  in  einer  aus  Linien 
i(ei)ildeten  CHrtouche  BR8T  |  PROBS  DAN  |  LOBS  Am  Rande  beiderseits  gekerbte 
kreise.    Gr.  an  11. 

Laz.  Ercker  von  Sclireckeulelü  erscheint  schon  im  J.  1574  als  oliersler  Bert^meislcr  _ 
und  Buchhalter  im  Königreiche  Böhmen.   Er  wurde  im  Jalire  l.i8ä  zum  Müuzmeisler  In 
Prag  ernannt  nnd  im  Jahre  1596  In  Anerkennung  seiner  Verdienste  nm  den  Beigban 
In  den  Adebtand  erhoben. 

Av.  WA  (aueiuaiidcr  i^eslellt)  (V.LAW,  durcliiörftcrie  Ringel,  FAKAVT  —  ZHO 
HZKOWCZE  Im  gewundeueu  Kreise  das  behelmte  Wappen,  darin  so  wie  über  dem 
Helme  elu  gepanzerter  Arm  von  links  mit  einem  Schwerte  im  rolhen  Felde.  Rev.  Ausser- 
halb eines  inneren  gekerbten  Kreises:  WACZLAW»  NBMB8«  CHRVDIMSKY,  eine 
Verzierung  nnd  eine  Blume,  hk  der  Mitte  unter  einem  Kreuxchen  In  elnw  mit  Verzleningen 
nmgehenen  Carlonche  VIDB  |  N  •  B  xwüichen  gesilellen  BlUtem  |  CAD  AB  Br.  über  11. 

W.  Faf.  von  Horzkowec  war  im  .lalire  131)4  Ratlishcrr  und  später  Priraator  der 
,  Neustadl  rra;_r  Kr  wurde  In  den  .lalireii  1  'Kl.  <)ö  und  1600  zum  obersten  Sleooroln- 
netuner  des  künii^reiclis  Böiimen  aus  dem  liniKcrslande  {J^cwälill. 

Wenzi  Nemes,  nach  seinem  Geburlsorle  i'lirudim .  Chrudimsky  genannt,  erlangte 
am  13.  September  1üU5  den  ersten  akudemischeu  gradus  au  der  philosophischen  Fa- 
knliftt  der  Prager  Unlverstlit,  wurde  am  1.  Dezember  1S09  reclor  seholae  bei  Skt. 
Marlin  In  Prag,  kam  dann  nach  Kultenberg,  wurde  Im  Stadlralh  angestellt  und  starb 
daselbst  Im  J.  1610. 

«8580—31. 

Av*  In  dem  V\  appeuscliUde  oliue  Heim  in  der  obern  U&lfte  ein  naeh  rechts  gt" 
wsndter  halber  Löwe,  in  der  untern  Hälfte  drei  gestielte  Blumen.  Zur  Seile  IS— 48, 
oberhalb  B — V  zwischen  gestielten  Blättern  und  zwischen  diesen  Buchstaben  ein  Blatt 
zwischen  kleinen  fHUhftmem.  Im  Rot.  DBR  *  BOT  |  TRAVT  »  DBR  |  WOL  «  BAYT 
t  QODT  «  HADT  {  MICH  *  NIE  |  VBRLA8B  Ober  und  nnler  dieser  Aurschrifl  zwei 
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kleitie  Palm/woige.  Am  Bande  bekterseiU  ist  ein  Knni  vom  Ullen  i1)  oder  Bliltont. 

Gr.  üher  1 1. 

Av.  Aehiilich  dem  vorigen,  mir  ()l)er  dem  Schilde  ^  H  >  p  ,  Am  Haude  heiderMeils 
Mäl  der  Krauz.   Rev.  Unter  gleicheu  Zuei^eu  wie  hei  dem  vorbeschrlebeoero  Siütke 
DEB  0OT  I  IBA  VT  DER  |  WOL  k  BAVT  j  «ODT  HADT  |  MICH  NIE  j  VEHLASK 
Gr.  aber  7. 

Dieser  Jelon  iai  nlcbt  boallnail.  Ebd  Hana  Fiseber        Beripirerkabefllzer  xo 

Kalliarlnaberfj^  (BOhmeo),  und  erschelul  Im  Jahre  I5ö8  auf  emer  Mfinsantsre^bmui^. 
Es  war  jedoch  um  Jene  Zeit  auch  ein  knrtHrstl.  Sicks.  M.  M.  In  Sehnet  borg  Nainena 
Uans  Fuebs,  von  welchem  jener  Jelon  lierrübreo  könnte. 

Av.  ♦MATTHIAS  —  «FVCH*  66  und  eine  geoUelle  Bloine.  fo  dem  bebelmlcs 

Wappen  ein  dreilheiUf;es  Feld,  derln  In  dem  mittleren  Felde  im  untern 'Tbelle  deii 
Schildes  ein  nach  rechts  ije^andter  Vogel  auf  einem  drellheiUgen  HilKel»  Das  Fdd 
in  der  Hclic  «egen  rechls  und  jenes  gegen  links  leer.  Oher  der  Helmkrone  der  nnrh 
rechts  gewandle  Vogel.  Kcv.  ANNA — FVCHIN  zwischen  je  zwei  t imf:jpilzlgcn  Slerueu. 
in  einem  mehrfach  eingebogenen  Schilde  In  der  oheru  Halfle  ein  drelthilrmlges  weisses 
Kastell  mit  einem  rothf  edeckloo  Tharme  In  der  Mitte.  In  der  anteni  drei  (rotbe)  Streifen 
von  oben  rechts  wich  links  herab,  im  sUbenio«  Felde.  Anf  den  Sebllde  ein  elnk9p- 
dger  Adler  mit  «isgobreltelen  Fliigrin.  Gr.  fiber  10. 

Halb.  Fuch  (Im  Tilularbuche  vom  Jahre  1589  unter  den  VVladyken  mildem  Pr£<- 
dikate  von  Ftirli) fowa^  war  Im  Jahre  1583  Ro.senbersj;'sclier  Kammermelsler  zu  Knimau. 
VerwiUwel  vermählte  ersieh  wiederholt  im  J.  t  i^fi  Tiiif  Anna  Austalo  de  Sala,  Bau- 
meister« lochter,  und  Ist  dieser  Jeton  höchst  waUrächeiulich  auf  liire  Vermählung  geprägt. 

18639. 

Av.  Bo^  TOWIAS  —  6BWHARDT  Res.  In  der  Mitte  Im  behelmlen  Wmppen- 

scbllde  rechls  ein  (silberner)  Querbalken  Im  (blauen)  Felde;  Im  linken  Felde  ein  auf- 
rechter (goldener)  Löwe  nach  rechts  im  (sch\vHr/«>ii )  Feld«'.  Oher  dem  Helme  der  halbe 
gleiche  Löwe  nach  rechls.  Lnlcn  am  Schilde  je  eine  jiesiielle  Blume.  Rev.  OUHAlifclA 
Hos.  GK  -WUAtlDlN  iXua.  70  im  (»ehelmlen  Wappen  ein  aufrechter  nach  rechb  ge- 
wandter iiund ;  oben  am  Reime  derselbe  Ifaind.  Die  Ros.  fQnf bUUrig  mit  einem  Funkte 
In  der  iiilte,  an  den  Umaebrlflen  naeb  Innen  breite  Llnienbreise;  dir  Bmd  ge- 
siriehelt.  Beschrelbang  der  bdhmlscben  FrivatnüMiaen,  Tafel  X,  Nr«  'JZ, 

«8684-86.  * 

Av.  Hds.  DO  U.  Wi  iK.  A^  Hos.  -  iRoi.  GE«  di.  HART  "  7Z  üas  hclielmte  vor.  U 
pen  mit  «lern  halben  Löwen  oberhalb.  Kev.  DO  <>  HA  "  DK  <>  A  Hub.  -  Run.  GKUUAU 
TIN  9i.  Att  den  tnuem  Umsebrlflen  ein  gestrichelter,  von  anaa«i  ein  gekerbter  Kreis* 
Rundliche  Rosetten.  Gr.  ikber  II. 

Bv.  TOBIAS  Ros.  —  Boa.  CIBBBAHT  Die  Res.  fdofblätlrig.  Das  behelmte  Wappen 
wie  vorher.  Rev.  DORATA— t^ERHAHTlN :  Das  beheimle  Wappen  wie  \ur!icr,  und 
auf  dem  Adlerflug  olieii  dasselbe  Tliier  des  VVfi|ij)eiis  n  iederholt,  zur  Seih-  T  /,  An 
den  l'inscIirUlen  beiderseits  üestrichelte  Kreise-,  die  \ erzierunuen  der  UelmdeciLen  nehiueu 
hier  die  Form  von  Elchenhl;iU<-i  ti  nn.  Kes«  lireihungder  böhm.  i  amillenM.  Tafel  79,  Ar.  0ü5. 

Av.  THOBLVS.  GK  BHAliT  und  ein  gestieltes  drelthelliges  Blatt  Das  behelmte 
vorige  W  appen.  Rev.  DOBOTHKA -GBBH ABTIN.  Im  behelmlen  Wappen  ein  nach 
rechts  auf  einem  Quenldche  von  rechts  oben  nach  nnlen  Unks  laufender  Birscb.  Ober- 
halb den  Helmes  zwischen  Bttiblböniem  der  halbe  Hirsch.  An  den  Innern  Umschrlflen 
ein  Perlenkreis,  nach  «nsaeo  ein  gekerbter  Kreis,    tir.  über  10. 

Tobias  (ielihart  warnach  Ausweis  der  Hüuzamtsrechnuni2,en  in  den  Jahren  15Ü2  68 
unter  dem  M.  H.  Hans  Uarder  ^lüasuardeid  und  Gegeohaudlec  au  der  Fxsger  AMim* 
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siätle;  er  wurde  dann  Miinzmeister  an  der  am  i.  Anj^ust  \M)9  errlchleten  Itfiinzstatte 
zu  Budweiü,  uud  im  Jalire  1578  hL  M.  iu  Tra^,  vi  eichc  Müuzälatle  er  im  Jalire  1583  au 
d«i  neuen  H.  IL  Lasar  Erkar  Ubergab.  Uebar  dia  Abatanunm^  aainar  Oanaliliii  sind 
kaina  Hotlsan  Tarhandan* 

«8&S7-40. 

Av.  GOTeiBT-  GOTT — .MMBT.  MDL  In  dem  behelmten  Wappen  eine  nach 

rechts  Ober  Felsen  springende  Gelte  (Im  jfoldenen  FeMo).  (Das  weiblicbe  Thier  der 
Gemse,  iu  ISaturfarhe.)  Ohcr  dem  Helme  gieiciüalls  eine  tieilz  mit  dem  Obertheile  des 
Körpers;  zur  Seite  G-G  (fieorg  eeitzkboüerj.  Rev.  -KEIN  -TZBIT  —  •BF:8TIA1B- 
loi  bahalmtan  Wappen  daa  Fdd  rechts  aelir^  ran  rechts  und  links  herab  c|uergestrichelt 
(bravn).  Im  Felde  Units  ein  anfreeht  stehendes  Thier  mit  einen  Halsbsnde  (Hund?), 
welahea  Thier  ober  dem  Idme  awlsehen  ausgabretteten  ftOgeln  ntt  den  Oberlelbe 
Wiederholl  ist.  Zur  Seite  N— 8  (Nieolaus  Stiimpfelt.)  Statt  der  Punkte  belderaeil^ Rinteln  1 
und  die  Umschriften  zwischen  gekcrhlen  Kreisen.    Gr.  ül)er  11. 

Av.  Aehnlich  dem  vortuen,  nnr  fehlen  ftie  Rurhslaben  G — G,  an  deren  Stelle  sich 
die  nelmdecite  anshreitel.  l^ev.  Kt:iN.  TZEI— T.  BESTIMB  Das  vorige  Wappen,  doch 
iind  hier  die  Felder  verwechselt.  (Der  Löwe  auf  der  rechten  Scliildtiaifte)  und  feiileu 
die  Bnehateban  N— 8  filw  andi  FanUa  statt  den  Rlngdn  tai  den  VanehrtflnL  tt. 
Sannltthg  des  Bnu  Miksch. 

At.  Ebenso  ohne  die  Bachstaban  G—G,  jedoch  Rlngdn  In  dar  Unuchrllt,  and 
In  Rev.  iflelchfalls  Ringeln  und  oTZia  T> 

Av.  Wie  /.iilelzt.  Rev.  HKR  YKHfnil  VN— S:  VNSE  SCHVL:  Das  heheiinte  Ler- 
rhenfeld'sclie  Wappen,  darin  im  rollten  Felde  ein  (weisser)  mi\  sclnvarzerj  Strichen  ein^e- 
fasster  Sperren.  In  welchem  ein  (schvvaricer)  Vofiel  nach  recUlN  «iewandl.  Nel>en  dem 
Wappen  A  P  Derselbe  Rev.  auf  Nr.  228647.  Die  l)eideu  lelzleru  mil^ellieUl  von 
Hm.  Bergralh  Patern. 

18841. 

Av.  WOL .  DBK  •  0  ~-  BR  *  e  -  KBVO  •  H  (ganug  iUnghelt  hat)   Das  behelmte 

Wappen^  dann  Im  Felde  rechts  eine  aufrechte  Gemse  nach  rechts  (das  vorbeschrlebenc 
Geltzkofler'sche  Wappen)  in  jenen»  links  ein  niifrerhlcr,  nach  rechts  newandler  (goldener) 
Löwe,  in  der  Pranlic  eine  (sill»erue)  Kn;iel  hallend  im  (scli\\ar/en)  Felde.  .Nehen  dem 
Uelmkopf  die  Buchsiat)en  1  (lörg)  ~  G,  ulier  demselben  eine  halbe  nach  links  gewantile 
Gemse  zwischen  ausgebreiteten  (gelben)  Flügeln,  auf  welchen  je  eine  (silberne)  Ku^ei 
auf  eben  schwanen  Qnerslrlch.  Die  Hetandecken  gelb  und  schwara.  Rer.  VHD,  ein 
nndentUcher  Gegenstand,  FT,  (Frei)  VOR  AMFBCBTVB : PLB1H1C : KAN  und  etaie 
ffinfblättrU^e  Roselte.  Zwei  vlelftich  eingebogene  nnd  ansgeschweifle  Schilde,  darin 
rechts  das  Wappen  der  Puellaehery  ein  Kanaal  imch  rechts,  und  In  ScIiUde  links  das 
Wappen  der  Lerchen felder,  auf  einem  silbernen,  ^^  i^en  die  Milte  zu  erhnhenem  Sparren 
ein  nach  reehls  gewuiidler  (scliwarzerl  Vo^cl:  der  Spat  i  en  im  rollnn  i  i  lele.  Zwischen 
den  Schildeni  «ben  VG  (Vrsula  Geilzkollerj  und  unten  I  )()4  Vji  den  innern  Lm-scUriHen 
gekerbt«  Kreise,  gleiche  Kreise  auch  am  Rande.  Gr.  II.  (In  Wclleuh.  N.  13731  un- 
richtig beschrieben.) 

«8548— 4S. 

Av.  ZW18PALT  .  6.  Cross)  —  ßVBT.YEllSfi  CebrL)  Das  behelmte  vorige 

Wappen  mit  1- G  neben  dem  Helmkopfe.  Rev.  .  KIISIKEIT .  D .  (as)  —  WklMG.  (e) 
MICH,  (t)  in  der  Mille  das  behelmte  Wappen  der  niilick  (llöliug);  Im  erslen  Felde 
ein  uatU  rechts  <^e\\ ;iiidles  tich.  Im  zweiten  und  drtUea  zwei  Querbalken  vou  ubeu 
rechts  nach  unten  liniis  und  im  vierten  ein  Wind.spiel  mit  einem  Uiu^c  am  lialsbaude. 
Ober  dem  Uelme  der  Vorderiheil  der  Gemse  nach  rechts  swlschen  ausgebreiteten  Flü- 
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gein,  auf  welchen  je  zwei  O'^^i^strelfen ,  zur  Seile  des  Helmes  6—9  (^15)  Die  beider' 
seiUgen  Umschriften  zwischen  ^ekerhlen  Kreisen.    Gr.  an  11. 

Ein  zweiter  Stempel  nur  durch  WENIG .  M .  im  Rev.  verschieden.  61.  Chr. 

»8544. 

Av.  ZWISPALT  .  GROS  .  -  GVET  .  VEKZEUT  Das  Wappen  vfle  vorher  Nr 
28540  und  iwi  den  untern  Ausseuseiten  des  Schildes  die  .\ameiist)ticti8lai)en  I-<t  Rev. 
ElMKEiT  DAS  -  WENIG .  MERT  Das  behelmte  Wappen  wie  vorher  iNr.  28oiL  An 
den  Randern  ein  gelierbter  iü-eis.  Gr.  an  12. 

S8S45. 

Av.  *B£DBNCK  —  DAS  ENDT*  Du  GeUik.  Wap|ieii  wie  vorher,  CNr.  28540) 

und  oberhalb  neben  dem  Helmkopfe  I— G,  unten  wie  im  Rev.  zwiiichen  den  Uraschriflen 
am  Rande  ein  rundes  Wurzel}j;ef8ss,  Knobloch  (.?)  mit  sU  h  srhl;Hi«jelnder  Wnrze!.  Rev. 
»ESoKOMPTo  BE  — HENDT.74.*  fm  behelmten  Sclillde  das  vierllieiliiie  Wappen. 
Im  ersten  und  vierten  (silberueu)  Felde  die  auArechle  nach  rechts  gewandte  GeiU,  im 
xweilem  und  dritten  blauen  Felde  ein  (goldener)  Querbalken.  Ober  der  Krone,  neben 
n-elcher  V— D  CUlrich  Dreillng)  die  Getts  naeh  rechte  nlt  dem  Vordertheile  des 
Kflfpeis.  6r.  11. 

28546. 

Av.  HVET  .  DICH  .  NAH  .  VN  —  M\  .  KEIN  .  WEIB  In  der  Mille  im  deutschen 
behelmten  Svltilde  die  Geitz  uul  eiuen  Felsen  nach  reciits  spriageud,  weiclte  sich  auch  auf 
dem  Helme  beendely  aiir  Seite  oberhalb  G-»G  Rev,  GYTER .  AfVTH .  IST  (S  verkehrt) 
—  LKIB.  Statt  der  Punkte  In  den  VmMkrlflen  sind  dreltheUlge  BUtter.  in  dem 
behelmien  Wappen  zwei  mit  der  Rftckselle  an  einander  gelehnte  Halbmonde,  ober  welchen 
in  Form  eines  Andreaakrenzes  zwei  Schwerter  (?)  gekreuzt.  DIeadbe  Vorstollun|g 
wiederlinit  sich  auf  dem  Helme  und  sind  zur  Seile  derselben  zwei  Bn€?rs!f)hen .  von 
welchen  unr  jener  links,  G  leserlich.  Die  ümschrifleu  beiderseits  zwischen  Linieukreisen, 
Gr.  12.    8aiuiiil.  des  Hru  Mikscli. 

im  Cütaioge  des  k.  k.  Miiu^amles  in  Wien,  erscheint  dieser  Jelon  mit  HV£T  * 
DICH  *  NAR  *  YND  —  NIM  *  KEIN  *  WEIB  dann  GVTBIl  *  HVTH  *  IST  —  * 
HALBER  *  LEIB  und  mil  dem  Buchstaben  B-^Q  im  Reverse;  unter  Georg  fiaembsen 
Sleyerm.  Familie. 

Georjs;  Geilzkhoder  war  vom  U.  Xov.  1563  bis  zu  seinem  Tode  d.  1.  den  14.  JoU 
I.jT?  Münznieisler  in  Ski.  Joacliinistlial.  Er  erscheint  vom  Jahre  15.)n  l.'»(i3  Gw  ar- 
dein und  ist  seine  fritliere  Slellmif;  hisher  iiiihekannl.  Die  WHppenvcrciniy;un;;  der 
Geitzkhofler  mil  jener  der  Kuj^ler  (^Barbara)  laud  im  J.  l^ob  slall.  Ks  sind  daher  die 
Jetoue  mit  dem  eiiiiachcu  Wappen  (Nr.  28ij'M — 40  und  28540)  vor  1558,  die  übrigen 
nach  dieser  Wappenvereinigung  verfertigt. 

Nikolaus  SInmpfelt  war  ein  Zeitgenosse  des  Geoig  «ellskhofler.  £r  wurde  Im 
Jahre  1559  SUberkaufer  in  SkL  Joachinuthal,  am  15.  Oktober  1567  Wardein,  und  starb 
um  IGOO.  Er  ersclieini  1588  noch  als  Wardein.  Er  war  mit  Marie,  Tochter  desBQrger- 
meisters  Hacker.  vcrniHhlt. 

Walter  Rülick  war  um  1557  Obcrberefneister  in  Joachimsthal.  Von  diesen  Rölinj;, 
Rülick  stammen  die  jel/i<;en  Freiherren  von  iiifilin-.  (  MiljiellieiU  vom  Hrn.  Berf^ralh  l'alera.) 

Uirlcli  Dreillng  wurde  an  des  ValciUiu  hoiing  Sleiie  (157Z)  zum  Bergiiauptmauu 
In  Scblackenwald  eniannt,  In  welcher  Stellung  wir  Ihn,  nachdem  er  eine  ZeU  den 
gleichen  Posten  in  Ski.  Joachimsthal  versehen,  noch  Im  Jahre  1595  Anden. 

Die  Jetons  mit  e^G  sind  Joachlmsthaler  Ursprungs,  wie  die»  die  Reverse 
Joachimsthaler  Bei|(beamteu  angehörig,  bezeugen,  allein  auch  die  Jetons  mit  I— G  sind 
dessell)eu  Ursprunges,  und  nicht  dem  im  Jahre  15B1  verslorhenen  Salzhurger  M.  M. 
Joh,  0.  Geltzkhofler  zuzuschreiben,  da  nicht  bloss  die  Reverse  gleichfalls  Joacbinutbaier 
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ierglkeamteii  aogeliSre»,  sondern  «veh  auf  den  Joaclitaialhaler  Rallpf.  vom  Jalure  1565 
and  1568  das  MOnneklMn  10  vorkomnl.  Die  Differenx  zwischen  6^6  nnd  1  (örg)  G 
dilrfley  wie  dies  aucli  der  SIempelscbnit  bearkundel,  nur  von  einen  Wechsel  in  der 
Ferson  des  StempebelmeidetB  herrtUiren)  wie  solcher  Wechsel  auch  bei  den  Nr.  28d42— 4S 
bcinerkh;tr  ist. 

Aik  Ii  der  Jetuii  Nr.  ZHo4ü  dürlte  nach  Joarliimsthai  gehOren,  da  die  Zelchnuog 
der  Uclmderkoii  mil  jeueu  der  übrigen  liier  beschriebenen  Jetone  übereinslimml. 

Dieser  Annahme  ditrAe  der  Vmsland  nicht  entgegenstehen,  dass  nach  dem  Jetone 
lir.  28540,  welcher  am  Rev.  das  Wappen  der  Gemahlin  des  Rnprecht  Pnellacher  nnd 
joaem  Nr.  28S41,  —  wdcher  am  Rev.  das  Fnellacbenehe  und  Lerchenfeldsche  Wappen 
enlkilt,  —  0.  Gettdüioler  nül  dnor  Tedrter  des  Rnp.  Puellaeher  rermlhU  war,  inihrand 
auf  dem  Rev.  des  Jeions  Nr.  28546  ein  anderes  Wappen  der  mathmaasUchen  Gemahlin 
des  Geory;  Geitzkliofter  ersclieint.  lin  dies  lel/.tere  Wnppen  jenes  seiner  erslcn  Gemahlin 
sein  iidnute.  Georg  Geit/khotler  \v«r  nach  Miitheilun^i  des  Herrn  Bergratlies  Palera,  mit 
I>snla,  einer  Tochter  Hupprechl  IHieilacliers ,  und  einer  Scliwesler  des  Georg  Puel- 
lachcrs  vermählt. 

«8Me--dG; 

Av«  Ein  vierfeldiges  Wappen  ohne  Holm .  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  . 
nach  rpchl«?  sprinirendos  weisses  'ihier  CSchaf,  Hund)  im  rofhcn  Felde,  im  zweiten 
und  drillen  je  zwei  mil  der  Rückseite  an  einander  nestoillc  (izoMene)  Vöircl-  (  Adler?! 
Köpfe  und  Hälse  im  hlanem  Felde,  Ohen,  dann  rechis  und  links  von  dem  Schilde  cm 
Mumenzweig.  Rev.  .XXIill.  \  CUllläTU  |  PHOHO.  AH  j  GK.NDOBF  (N  und  D  un 
einander  fesl^)  1*A*4*I*  Oben  eine  mnde  Roselte  swIschMi  zwei  Pnokteu,  unten 
Jedoch  zwischen  zwei  Krenzchmi.  Gr.  über  II. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  einem  jeestleDen  Knoten  ober  dem  Schtlde,  von  welchem 
eine  Verxiemng,  Palmenzweigen  nnd  Schnörcketai  Shnllch  nach  rechts  nnd  links  aus- 
lauft, hat  an  den  Seiten  je  ein  Krenzchen^  ober  und  unter  welchem  je  eine  Kreuzrosette 
mit  spitzigem  Ende,  ciereti  eine  ,uii  h  oheu,  ober  dem  Knoten.  Im  Rev.  Rosette  XXIill 
Rosette  ]  THHISTOP  1  ADHÜ  Uusellc  AB  |  CENDOllK  ]  1.^1  zwisclien  (h  cilheiiigeii 
ungesticiten  Kleeblättern.  Die  Rosetten  Üternroseiten.  Ober  der  Aufschrift  zwei  ge- 
stielte Blumen,  ähnlich  diesen  Rosetten;  unten  ein  Kreuzchen  zwischen  gleichen  Ro- 
setten. An  den  Rindern  ein  Kreis  von  perlmiihnltchen  Strichen.  Gr.  an  12. 

Ein  dritter  hat  oben  ein  i;;esllelles  drelthelllges  (Wein-?)  Blatt,  zwischen  zwei 
Ranken ,  an  welchen  Je  zwei  gleiche  deriel  Blätter  diese  drei  Stiele  unten  dnrch  einen 
Qn^ntrlch  verbunden.  Zur  Seile  rechts  nnd  links  je  eine  rünn)Iättrige  Rosette,  ober 
nnd  unter  welcher  je  ein  dreitheiliaes  nngesUeltcs  Rl  itl  Im  Rev.  oben  zwei  kleine 
Kreiizciien  und  zwischen  denselben  zwei  kleine  dt(  ilh  ili^ic  Blatlrhen.  XXIill  und  ein 
(teriel  dreJ^'efhellteH  Blatt  |  CHltlSTOP  1  AOHO  Bl.  AH  Bi.  GENOOHF.  |  T541  zwlsih.  u 
fünf  kleineu  Kreuzeheu,  uuleu  ein  «jileiclies  Kreuzciieu  zwischeu  gleichen  zwei  HiüUclicu. 
Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.  Entnommen  aus  der  Beschreibung  der  b6h- 
mtscben  Privat^Manzen.  Tafel  79,  Kr.  606. 

Ein  vierter  hat  oben  zwei  ans  einem  Blnxe  hervorragende  eingerollte  Ranken 
zwisebeii  welchen  eine  fünfblättrige  gestielte  Blume.  Zur  Seite  je  eine  vlerhlättrlge 
Rosette  mit  einem  Punkte  In  der  Mille.  An  den  Seiten  rechts  nnd  links  je  ein  Kreuz- 
chen zwischen  gleichen  Rosetten.  Im  Rev.  oben  zwei  runde  fiinflilHllrise  Rosetten 
zwischen  ückreuzlen  Stielen;  |  XXIII  |  CHRISTOF  I  AORO .  AB  •  [  (JFXDOHK-  | 
IMI  zwischen  kleineu  dreitheili^en  Kleeblättern  [  ein  Krenzcheu  zwischen  liinfi)iultrigen 
Rosetten.  6r.  Aber  10.  Ebendort  Taf.  XI,  Nr.  83. 

S8560~öl. 

Av.  Das  vorijje  vierfeldlj^e  Wappen  wie  zuvor,  ober  dem  Schilde  eine  Fr»irii|, 
ahnlicb  einem  Kieferzapfen  zwischen  zwei  gesUeiten  Blumen,  ähnlich  iiuiispilzigen 
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Storaen;  an  den  Selten  des  Sehndes  Je  eie  gleieher  Stem  zwMen  darehstochenen 
Punkten.  In  Rev.  (.XXtUIO  I  CHKIfiPrOP  |  AORO .  AB .  1 6BM00RI**  | .  1 . 5 . 4 . 1 .  |  VI 

Kwischcn  drei  dreilheiii^en  Klee-  (?)  Blättern  und  olien  drei  glelelie  Kllter.  Am  Rande 
beiderseits  ein  perlenähnlicher  Striöhelkreis.   Gr.  9. 

Av.  Pas  vorfiic  Wappen,  ottpr  «elchem  pfnc  filnrblättrljre  Rosrtte  zwischen  je 
einem  Krenzchen  und  einem  Funkte,  rechts  und  iiiili.s  je  eine  gleiche  Roselle  unH  ober 
derselben  Je  ein,  nnter  derselben  zwei  Punlite.  Rcv.  VI  zwischen  liinrbläUri<>;en  Koselten, 
I  CHRISTO  f  PHORO  -  AB  |  GENDOUF  }  1641  An  den  Rändern  ein  gleicher  Kreis  wie 
kUTor.  Ebendeit.  Tafel  XIL  Nr.  85.  Br,  Uber  9. 

Cbriitopli  Ten  floidorf,  um  das  .lahr  1497^  gebaren,  Herr  anf  Hebenelbe  «nd 
anderen  üerndiafteiirkllnlg^lcber  Kammerrath,  spitertoheister  Bei|;hauptinannf  war  einer 
der  thätii^sten  ßergheamten  nnter  der  Regierung  Ferdinands  !.  und  ein  eifriger  Bergban- 
untemehmer.  Er  wurde  von  den  StSnHon  in  den  böhmischen  RiKersland  aul"y:enr»mmen 
und  starb  »in  5.  Aiii;.  l.iGß.  Die  vor.slchcndcn  Miinxen  dürften  nach  den  Wertbzablen 
Abfioduugsmarkeii  [)ei  einem  Bergwerke  sein. 

54. 

Av.  FLOnUN  GHtSSPECK.R0:REMA.:A.C0N81L.  Inuerhaib  eines  oben 

.  unterbmchenen  Perlenkreises  das  behelmte  Wappen,  von  oben  herab  ^elhelli,  darin 
rechts  zwei  (  hiaue"»  SpMvren  im  ( jroldencn  1  Felde,  und  links  zwei  (ti;oldene)  im  blauen 
Felde,  die  StreilcM  von  der  Seile  des  Schildes  uach  der  Milte  zu  aufsteigend.  Ober  dem 
Heime  die  Adlerltnt;cln  mil  gleichen  Streifen  auf  denselben.  Rev.  In  einem  mit  der  Spitze 
na^  oben  zu  geslellteu  Quadrate:  Q  -  [  :\0D  |  .HONB.  |  :8TATl.l>e  i  :  THAUITVR. 
I  .  TYIIPIT VD :  i  :  INI .  SER :  |  :  YAT :  | :  VH :  Ausaerbalb  dieses  Daadratos  von  unten 
rechts:  •  CAMER  •  —  »BOIBM  —  • :  IIS .  ET .  —  *  8ECRET.  An  dieser  UmscbriR  ein  von 
den  Quadrate  unterbrochener  Perlenkreis.    Gr.  über  12. 

Ein  zweiter  Stempel  mil  gleichem  Rev.  hat  im  Av.  dasselbe  Wappen,  doch  reicht 
die  lleimzier  nicht  wie  hei  dem  ersten  über  die  obere  Kanle  des  Scliiides  herab  und 
in  derUmschriil  mil  110  .  HE  .  >IA .  A  .  CONSIL  und  eine  vierhliUtriy;e  Hoselte  zwisciien 
zwei  Punkten.  Der  Perleukreis  an  der  uichl  uulerbrochuuen  Lmschrifl  ist  hier  voll- 
ständig, da  der  Adlcrpflug  des  Wappens  denselben  nicht  überragt,  er.  Über  12» 

Av.  Wie  der  erslere;  dagegen  im  Rev.  .Q :  | :  VOD  |  .HONB  |  STATT . DB  | 
:  TRAHITVR.  ( :  TVBPY. )  8BR.  |  .V.  Besebreibung  bflbm.  FamiUenmfiazen  S.  83  Hr.  4. 

Av.  Stern  (fünfspitzif;)  FLORIAN  Stern  —  (.MISPEK  Stern.  Das  behelmte  vler- 
lcicli;u,e  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  die  vurlteschriebenen  Streife;  uu 
xweUen  und  dritten  Felde  reebts  ein  einfacher  Cether)  Adler  mit  ausgebreiteten  FlSgeln 
im  (silbernen)  Felde,  links  zwei  Streife,  jener  rechts  rolh,  der  andere  links  weiss. 
Oben  auf  dem  Helme  zwischen  den  Flügeln  der  (,rothe)  Adler. 

Rev.  ROSUVA  Ein  gestieltes  Blatt  15— 4Z  Ein  gestieltes  ßlatt,  HOLTZLl  Die  Um- 
schriften beMerseils  zwischen  Linlcnkrolsen.  In  der  Mitte  das  mit  zwei  Helmen  hedeckte 
vierfelditie  Wappen,  darin  im  ersten  Felde  und  zwar  iu  der  oberen  Hälfte  der  Oherthell 
eines  (hrauuen)  Baren  im  ijoldcneji  Felde  nach  rechts  gewandt;  in  der  untern  Häifle 
drei  mil  den  Sileieu  nacli  oben  gestellte  i^rüne  Blätter  im  rothen  Felde.  Im  zweiten 
Felde  die  Hllfto  rechts  scliwaiz  «nd  gold  gescbacht,  links  ein  aufrechter  nach  links  ge- 
wandter (goldener)  L5we  Im  blauen  Felde.  Das  dritte  Feld  Ähnlich  dem  zweiten,  nnr 
der  Ulwe  in  der  linken  BAUIe  und  htor  rechts  gewandt,  das  Schach  im  linken  Felde. 
Das  vierte  Feld  wie  das  erste,  nur  das  Thter  nach  links  gewandt.  Die  Umschriften 
beiderseits  zwischen  T.inienkrei'?en  und  am  »unseren  Rüiute  ein  Perlenkreis.  Gr.  «n  12. 

Ein  zweiter  Slemiicl  hat  im  Av.  keinen  Sicni  nach  >i  und  statt  der  anderen  zwel- 
spUzigen  Sterne  lüufblätlrige  Rosetten.  Am  Kande  ein  slaritgekerbler  Kreis.  Be- 
schreibung der  böhm.  Privatmttnzen  laf.  XUl,  >tr.  00.   Gr.  über  12. 
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Av.  FLORIAN  .  6BIE8PEC1H  .  AYF  .  SACZBBAW .  BOM.  toaerlnlb  elmt 
stark  s*k«rbl«i  KrdMS  iwH  MhHito  lug«  nehrfMli  «bifeicluiHteBe  SchOd«,  darin  ta 

jenem  rechts  In  den  vier  Feldern  das  vorstehende  Wappen  von  Nr.  28555,  jedoeh  hier 
mit  einem  f^lanen)  Srhilde,  in  welchrm  ein  Cnehser^  Thurm.  In  dem  Schilde  links 
das  .\r.  28555  im  Heverse  beschriehene  vierfei Ji^e  Wappen.  Oberhalb  zwischen  beiden  - 
ScbUden  1564  Rev.  Von  rechts:  KHAY.  >1T  :  Z  :  CAMER  .  RATT  .  IN  .  ItEUAlM  nnd 
nni  MCksblättrlge  Rosetten.  In  einem  oben  und  uulen  verzierten  Vierecke,  an  welchem 
«Mhli  und  Unka  J«  eis  Btagel:  VINCB  |  IN. BON  1 0:lfALY  Dar  Rand  balderseiU 
gakarbt  Gr.  11. 

Ein  Stampal  mit  glelehaai  AverM  kal  Im  Bav.  :  RATT :  IN :  BEHAIM  • :  and  kaim 
RaaalteD.   Ebendort.   Taf.  XIV,  Nr.  100.   Gr.  Qber  10. 

Florian  GHespeck  von  Griespnch  tu  Tn^pnirk  den  18.  Deremher  1509  gehören, 
war  der  Stifter  der  hölimi?rlirii  Linie  des  ritlerUchen  Geschlechtes  der  Griespeck  von 
Griespach.  Er  kam  mil  Fcrrlinand  I.,  In  dessen  Dienste  er  gefreien,  nach  BOiimen, 
wurde  schon  in  seinem  23.  Jahre  znm  königlichen  Sekretär,  dann  im  Jahre  1538  zum 
ktalgltrtMD  Kalk  and  mgleiah  Kammarrath  enannl.  Er  war  mit  Rmina ,  Tochter  da« 
liaatot  Bals  van  Sflian,  kOntgllcben  nngarlscken  nnd  Mhmlaehen  Rathaa  nnd  PAecan 
in  WaUanbavg  In  Tirol,  Tannftblt  nnd  atarb  am  29.  Blra  1S88  anf  aalnam  Seblaasa  Bttkl* 
kanaan.  Die  Jelons  Xr.  86555— werden  sich  auf  seine,  wahrscheinlich  im  Jahre  1542 
erfoTefe  Vermählung;,  femer  jene  Nr.  28557 — .^8  auf  die  fünfundzwanzigj&brige  Feiar 
seiner  Verlobnnig,  welche  im  Jahre  1539  zu  Inspruck  erfolgte»  beziehen. 

Av.  .  HANS :6TN  —  TBB*  VON -MAB.  In  dar  BUta  Innariialb  ainaa  gawnn- 
denen  Kreises  das  behelmte  Wappan,  darin  ain  nadi  raahte  gawantfar  (dnnkdbrannar) 

Mohr  im  goldenen  Felde,  mit  einem  Pfeile  mit  silberner  Spitze  in  den  Händan;  dasMB 
Gestalt  sich  ober  dem  Helme  wiederholt,  Rev.  RO  ■  KV  -  -  ■  MT  P  -  .  VCHH.  — 
ALTEH  In  der  Mitte  ein  Boppelquadrat  mit  der  Spitze  nach  oben,  darin  W  I  AN . 
G  I  OT  .  WIK  I  DT .  MIT  V  I  NS  .  WER  .  W  \  IRDT .  W  |  IDER  |  WCnns)  Am  Kanda 
im  Av.  aIn  lürana  von  spitzen  Blättern,  im  Rev.  ein  gekerbter  Kreis.   Gr.  an  12. 

Sin  Stompal  hat  Im  Rav.  W.  1  AN:G  )  OT.WIRO  |  .T.Mlf  .VN8. 1  WBR. 
WIRD  I  T.  WIDBR.  YN  |  8  Sammlung  daa  Bam  Ukaek. 

Hans  Gßnier  van  Baren  war  kitaüglklier  Buchhalter  und  erscheint  als  proviso- 
riacher  königlicher  ZehentamtsverwallMr  In  JoaahlmsUial,  wo  für  Ihn  unterm  6»  A|^ll  1545 
aine  InatrakUon  ansgafertlgt  wurde. 

S8BSl-6t. 

Ar.  IAN.HANV66.^Z.  8SARATICZ  Innerhalb  elnea  breiten  LInlenkrelaes 
das  bebelmte,  oben  nnd  nnlen  den  Krals  unterbrechende  .Wappen  mit  BOfelhOmem» 

(rechte  roth,  iink.s  blau)  ober  dem  Helme,  zwischen  welchen  oben  am  Rande  eiae  runde 
Ro«ip|fe.  Im  Schilde  in  der  oberen  HälHc  ein  nach  rechts  jcalopirendes  (weisses,  sil- 
bernes) Pferd  im  biauen  Felde,  in  der  unteren  Hälfte  ein  gegen  die  Mitte  zu  sich  mit 
der  Spitze  erhebender  (sUbemer)  Sparren  im  rothen  Felde.  Rev.  RADSLAW,  (A  und  W 
an  einander  gesteUt)  HLAW--8A  .  Z .  LIBOSLAWE  (^A  und  W  an  einander  gestellt). 
Inaerbalb  eines  oben  und  nnten  unterbrochenen  Krefams  der  Oberleib  eines  nach  rechte 
gewandten  Einhorns  ans  schnppanarllg  Aber  einander  gesteUton  Blumen  0)  herfor- 
ragand.  Obw  dem  Belme  abermals  dassdbe  Etehoni  nadi  reebta.  Am  Rande  belder- 
saMs  ein  gekerbter  Kreb,   Gr.  11. 

Av.  \ehnllrh  dem  vorigen,  nur  statt  der  Punkte  und  vor  Z  kleine,  und  oben 
/wisrhpti  (lci]  Ilümem  ein  grosses  Kleekreuz.  Dieser  Avers  kommt  mit  zwei  Reversen 
vor,  beide  Varianton  des  letzten,  deren  einer  in  der  Umschrift:  JiADifiLAW.  HLAW 
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—  SA.  ZLIBOSLAWIE.  und  der  zwelle  RADSLAW  Rosetie  HLAW--SA  Roselte 
Z  LIBOSI«AYIB  Boselte  CSinnillteh  Uetne  Krenxf«wetteB).  Beide  6r.  an  11« 

Her  Staiiaott  der  HanvM  vm  Seharetlli  Ist  das  Dorf  Seharattla  ta  Mihreii.  Joh. 
BaMueb  van  Scbatatits  war  der  Salin  daa  MartiB  Bannseh  von  Scharallta  und  der  Anna 

Hlawsa  von  Liboslaw.  Er  vermählte  sich  im  Jahre  1598  mit  Jobanoa  von  Stropln  und 
erkaufte  in  den  Jahren  l(j03  und  1604  das  Schloss  Chlum  mit  dem  Siadtchen  Chlaai 
«ad  einigen  Dörfmi.    Er  starli  ohne  männlichen  Nfi<  hkonimen  zn  Pran  Im  Jahre  1610. 

RadsKuv  Hlawsa  von  Liboslaw,  Mi'mzamtssctirelher  In  KntlenHpra;,  wurde  Im 
Jahre  Mt-i  Hergbuchbalter,  welche  Stelle  er  bl&  zum  Juhre  ItiOS  bekleidete.  Er  wurde 
Im  Jahre  1616  liel  der  Ralbsemeuernng  in  den  Stadtrath  gewählt,  und  im  Jahre  1618 
muie  Ibm  and  noeb  drei  anderen  Personen  die  Venraliung  der  Kuttenbefger  Bergwerke 
iberlragen.  Nach  Herstdlmig  der  geeetsllchan  Ordnung  warde  er  Im  Jahre  1620  snn 
Kalserrlchter  ond  Im  Jahre  1624  am  Mnator  eniannl. 

88563  65. 

Av.  .  11AN8,  eine  liiulbluttrige  Rosette  und  ein  Punkl^  —  Roselte  HAROBfi.  In 
daam  oben  und  onten  unterbrochenen  Strichelkreise  das  behelmte  Wappen,  darin  ein 
anfreebt  naeh  rechts  scbretleBder  Greif  mit  offMien  Flugein,  In  der  oberen  Hilfle  von 
6old  mit  rother  Zunge  (Im  schwarzen  Felde),  In  der  nnterea  schwars  (Im  goldenen  Felde). 
Auf  dem  Helme  der  halbe  (goldene)  Greif  nach  rechts.  Rer.  •  KATHARINA  Roaelle 

—  Roselle  HARDBRIN  Roselle.  (Sämmlllch  fTinfbUttr^)  In  der  Hltte  ein  behelmtes 
unbekanntes  Wappen,  dreltheili^^  »;el)ildet  durch  einen  aus  den  obern  zwei  Ecken  seilen 
die  Mitte  zu,  nach  unten  herat)geheuden  Streif.  In  den  Feldern  rechls  und  Unks  nach 
unten  zu  je  eine  Doppellilie,  welche  auch  ober  (iem  Helme  zwischen  den  BiifTei hörnern. 
Die  ümschrlflen  beiderseits  zwischen  stark  gestriclieiteu  Kreisen.    Gr.  über  10. 

Ein  iweller  fliampel  bat  •  HANS  —  <  HARDB» .  ond :  KATHABINA :  -  HAR 
DBRIM  und  ein  Knoten  (wie  auf  den  sardlnlschao  KnpfermQnxen.)  Im  Ar.  die  Um- 
aebrlfl  swlschen  SIrIchel-,  im  Rer.  cwlscben  Linienkreisen.  Bftbmlscbe  Famülenmilnien 
Tafel  XV.  Nr.  117. 

Hin  dritter  Stempel  hat  vor  HANNS  ~  HÄRDER  je  eine  rünfblältrige  Ro.selle 
und  nach  H  und  R  je  eine  {jestielte  fTMifMSUriije  Blume  Im  Rev  K  ATAMIN'A:  — 
:  HARDERIN.  (Statt  der  Punkte  kleine  slcrnt&rmige  Hoseiien.  Die  Imschritlen  beider- 
seits zwischen  gestrichelten  Ivrelseu.   6r.  12. 

Die  Prager  Münzamtsrechnung  vom  Jahre  1558  ist  nach  dem  Münzmeister  Ludwig 
lienfiurer  von  Bans  Rartor,  MBnzwardeln  ond  Gegenhtadler  mllgefertigt.  Nach  der  am 
l&)Hai  tS6S  erfolgten  VerMlamag  dlesaa  HQnsmelsten  In  Rnhesland  wurde  Rens  Härder 
nun  Hfinimelsler  der  allen  Stadt  Png  befQrdett.  Nach  Anawals  dar  Manxamtareeh- 
nnngen  versah  Bans  Härder  den  Miinzmeisler-Diensl  bis  zum  Jahre  1578,  in  welchem 
er  die  Münze  am  4.  Oktober  an  den  znin  Münzmeffster  ernannten  Wardein  Tnhifis  Geb- 
hard üherjiab  und  sodann  d-Ts  Amt  eines  Raitraths  bei  der  künia;iichen  Raitknnitner  und 
zugleich  des  Munzprobirnieisters  übernahm.  In  einer  Ouillunj?  vom  Jahre  1586  qnillirl 
Uans  Härder  für  seinen  Sohn  Simon  gewe.senen  Wardein,  und  am  2.  Juni  1589  quillirt 
Katbarina  Härder  als  WltUbw  Der  Familienname  seiner  Gattin  Ist  nnbelLannl.  Nach 
Siebmachers  Wappenbuch  I.  40.  fUhrl  die  asterrelcbtscbe  Familie  Pnebler  von  Ringers 
ein  gleiches  Wappen.  Die  LUIen  (weiss)  In  schwanen  Feldern,  und  das  obere  mittlere 
Feld  Silber.  Oben  swlschen  zwei  blauen  BUffelbttmem  die  weisse  Lille. 

Av.  BOHVSLA.  F£LiX  -  H.  C^rr;  .V.  HAS8EN8TEIN  (£  und  T  znsararaen- 
gaslaUl).  In  der  Ritte  daa  vlerfeldlge  mit  dem  Helm  und  Helmdecken  bedeckle  Wappen, 
darin  daa  eiste  tmd  vlaile  Feld  getbeilt,  die  obere  Hllfte  reib,  die  untere  Silber«  Im 
iii^lteD  und  diHtan  Fdlde  efea  schwaner  Adler  mit  mlhar  Zunge  xmä  goldenoi  Klee- 
Steffeln.  Auf  dem  Helme  eine  weine  Fader  aas  einen  (rothas)  tunden  Hnle.  We 
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CoLschrlft  zulachen  Linlenkreiseii.  Rev.  In  einem  länglichen,  oben  mit  palmzwetg-,  zur 
Seile  mW  lienkelförinlsen  Verzlernnj^en  nm^ehetien  Schilde:  ORHIST£R.  |  LANTB1C&  j 
(lee  «iesj  KVMKRK    [  irHH  .  BEH.    Linienraud.    Gr.  über  10. 

Ein  zweiler  Stempel  l\üt  Im  Av.  bloss  HASSENSTEI  Beide  Beschreibung  böh- 
BlMber  Prtvat«nnien.  OL  6r.  Ttt  XVI,  Nr.  123»  4. 

Av.  B0HV8L«  FELIX  -  VON  *  HAS8ENST  Id  der  Iftita  du  behelmte  Wappen 
wie  vertier.  Rer.  M.  ARGARSTA.  -  PV.  —  (r)'  CH  (GrMii)  VCon)  MBYC  (h)  —  8  (tn) 
In  der  Mille  drei  (1.  2)  behelmte  Wappen,  In  deren  nttHefem  ebem  eta  (schwarzes) 
Andreaskreuz  Im  (jjnldcncn)  Felde:  das  unlere  recfils,  von  oben  heraf){i,etlieiil  olme 
Gegenstände  darin.  In  dem  Schilde  itoks  eiu  aufrechter  lüiekröuter  nach  rechtsi  schrei' 
lender  (jioldener)  Lowe  im  schwarzen  Felde.  Auf  den  Heimen  eri^clieiul  auf  jenem  in 
der  Mitte  da»  unter  dem  Helme  iiefiudliclie  erslbesclirlehene  Wappen,  auf  jenem  reclib 
zwischen  BfilTeUiOniem  eine  Freuenageslell)  euf  Jenen  links  dw  nach  rechts  gekehrte 
Uhirenkepf.  An  den  Rindem  belderMlIs  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  an  12. 

Der  uraprQngUehe  Staninslte  des  oralten  rtIterUchen,  apiter  freUienrllcben, 
griOlehen  nnd  fürstlichen  Hauses  der  Hasseosleln  von  LöbkowlU;  war  dto  Feste  CJesd 
in  Böhmen.  Bohuslav  Felix  wurde  am  13.  Janaur  1517  tj^'horen  nnd  vermShlle  sich 
mit  MargarclUa ,  Tochter  Heinrichs  iV.  Burggrafen  von  Meissen.  Der  letzte  Jeton 
Isl  wahrscheinlich  zum  Andenken  an  diese  Vermählung  geprägt.  Er  l)ekleidetc  die 
Stelle  eines  königlichen  Kammergertchbbeisllzers,  dann  Oberberghauptmanns  In  Joachlms- 
Ihal,  kttnIgUchen  Ratbea,  eines  Landvogtea  In  der  Kteder-Lraslli  and  des  ObrlsUand- 
rlcbten.  Auf  dto  Eriangung  dieser  WOrde  dOrften  dte  Jetons  Kr.  28M6  ~  07  gapriigl 
saln.  Er  wurde  Im  Jahn  1576  «im  Obaattandkimmerer  erhoben  und  atarb  als  aalebar 
im  4}8.  Jahre. 

«8569. 

Av.  WOLF.  TfmA  '  SR  -  AV :  HBROLIO :  Z  •  AVPY  Im  behelmten  Wappen 
ein  drelthelliges  Feld,  darin  Im  unteren  CMbwanen)  Thelte  ein  goldener  Oraif  naeh 
reehla  mit  rother  Zunge;  In  den  Thellen  naeh  rechte  und  Unks  (von  Geld)  Je  eine  (bttue) 

Doppellilie.  OI)en  am  Helme  der  halbe  nach  rechts  gewandte  (goldene)  Greif.  Rev. 
.MIKVLASSWOD  -  XANS^KY  .  Z  .  CZAZAHO  In  dem  behelmten  WappenscIiUde  Im 
Obern  (^schwarzen)  Felde  ein  nach  rot  hts  i^ewandter  (goldener)  Löwe  mit  dem  Vorder!eil>e, 
in  den  Vorderpranken  ein  Hirlenhuru  lialleiid:  im  nnlern  Felde  drei  Streifen,  der 
erste  von  rechb  sciiwarz,  der  zweite  Gold  und  der  dritte  blau,  lieber  dem  üeime 
drei  Federn.  Dte  Cmsehrllten  beldenelto  cwiseben  Lintonkrelaen.  Gr.  10. 

Wolf  Herbit  von  Aupa  hat  steh  achon  In  seiner  Jugend  In  Knitenberg  aufgdiallai» 
mid  steh  ununterbroehen  In  kön^Uehen  Bergdtenslen  verwendet.  Er  wurde  im  Jahre 
1592  Mftnzamtmann  oder  HQnzmeister  in  Kuttenber^;,  welche  Stelle  er  bis  zu  seteem 
am  Donnersta<£  nach  den  hell,  drei  Könige  1598  erfolgten  Tode  liekleidete.  Thomas 
Herati  ersriieint  1ÖÖ4  als  Bergamtssclirciber  in  Kuttenberg  und  starb  als  Urbarscbrelber 
daselbst  im  Jahre  1599. 

NikolauÄ  Wodniansky  vuu  Lai:arow,  um  1531  geboren,  wurde  am  ii.  .\prll  1ÖÖ2 
Baceateureus  an  der  Unlvemitäf  an  Prag ,  dann  Rektor  der  Schule ,  Bürger ,  Senator, 
anditeh  UnigUeher  Rlekter  In  Knitenberg,  weichet  Amt  er  bte  ao  seinem  Im  Jahre  1597 
erlblgle&  Tode  bekteldete. 

26S70— 71. 

Av.  PBTB  Roaelte  HLAWGA  Ekie  durebstoohene  funfbliltrige  Res.  -«Roa.  3  LI 
MSLAWi£  und  ein  gesUelles  BUlt.  In  dem  behelmten  Wappen  der  aufreckte  Vorder* 
Ibell  etees  Cbteuen)  Etoborns  ober  (grünen)  Blumen  (?)  Im  (reihen)  Felde.  Die  Uelm- 

deckeo  roth  und  blau.  Ober  dem  Helme  dasselbe  Einhorn.  Rev.  HANVäS .  8SPIOL 
Ru:telle  Rosetie  3  -MILC3ir3  :  KIIA  Statt  der  Punkte  sind  kleine  Kreuzrusetten. 
in  der  AÜUe  das  behelmte  Wappen ,  darin  Kwei  gegen  die  Mitte  hinauf  zu,  eine  Spitze 

3* 
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bildende  (rotbe)  Querstreifen  Ober  einander  (im  weissen  Felde).  Ober  dem  Helme 
eine  Fraiien^estalt  (?)  nach  der  Seite  recJili.  Die  ümaehriflen  iwiachen  doppelten 
Linieuiireisen.    tir.  au  11. 

Av.  .  PETR  .  ULHW  —      :  3  LIBOSLHW.   Die  enteil  vier  Funkte  sind  kleine 
Kreiizroselteu.  Das  behelnle  Wappen  wie  Im  Yorlgen  Avene.  ReT.  8AMVBL:  LE.  - 
'       :  3  ICWIBTN  Das  bebelnte  WAppen^  darin  drei  (goldene)  Aebren  In  Cwbwanea) 
Felde.  An  den  Uaiiebrlflen  belderaelte  gewimdeBe  Kreise.    Oben  drei  Federn  und 
xwlseheu  dcjisethen  die  Aebren.  Gr.  II. 

Peier  lilawsa  von  Lihoslaw  wurde  auf  dem  Landtage  1547  in  den  stindiscfteu 
Aiissciujss  zur  Re«jiT!irnnir  fies  Miinzwesens  In  Böfimen  jiewälilt  .  und  wird  seiner  schon 
iöaO  uuler  den  Kuttenberger  Münzbeamleu  erwähul.  Er  wurde  im  .ialire  1553  zum 
Verweser  de»  OI>erstmünzmeisteramtes  im  Königreiche  Böiimeo  {»«fördert,  dessen  Silz 
alcli  In  Kultenbei^  beffud. 

Haniuch  Spiegel  von  MUtochlts  war  am  die  labre  1557— S8  Uniglleher  Ralh  und 
Renlmelftter  im  XOn^g^iebe  BAbnen. 

Samuel  Lekesch  von  Kwlelna  war  Im  Jabre  1545  Sekretir  und  15S1  bla  so  eebM« 
Tode  Bnchhaiter  der  bfthnüselien  Kaminer. 

28572—73. 

Av.  RAD8LAW.  HLAWS  A  .  Z  .  LIBOSLAWIE  (Die  drei  A  und  W  an  ein- 
ander ueslelll.)  Das  hehelmte  Wappen  wie  hei  Kr.  2Öo<0.  Rev.  VPRZIMNOST  .  ( Auf- 
richtigiieit)  WBOHV.  (in  Göll)  PRAWA  •  OZTNOST  (walire  Tugend)  Slern.  Die 
Punkte  beiderseits  Itter  viereckig.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perleukreises  ein  von 
innen  mit  Perlen  beselstoe  Qaadral,  darin  DI8CB  I  ein  Onerslrieh  \  VIVBIUB  Ober-  and 
unterhalb  dieses  Ooadrates  Je  zwei  henkelfftmige  Verzicrangen  nnd  ein  Stern,  an  den 
Sel1«i  je  ein  g^lcher  Stern  nwlschen  zwei  Pnnkten.  Im  Ar.  ein  Unlen-^  Im  ReT«  ein 
gekerbter  Kreis.  Gr.  10. 

•    Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.—  A'/T-IBOSLAWIK 

Rad.slaw  Hiawsa  von  IJhosl.  war  Miinzamlsschrelber  in  Kutlenherg  vind  wurde  Ihm 
im  Jahre  1604  die  Bergbuclitiallerstellc  übertragen,  die  er  bis  zum  Jahre  1608  beklei- 
dete. Er  mirde  1016  In  den  Stadlrath  gewählt,  1620  zum  Kaiserrlebter  and  1021  zum 
Primator  ernannt. 

AT.  Ringel,  CRBDO:  IIBMI8810->NB]U:PBCCAT0U  Rbigel.  In  der  MUte  das 

behelmte  vlerfeldige  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  der  Vordertheil  eines 
gezäumten,  nach  rechts  spriii;a;enden  Pferdes;  im  zueilen  und  drillen  Felde  drei  von  oben 
links  nach  rerhts  birab^'cheude  Slrelfe.  Auf  dem  Hel?ne  zwischen  zwei  Büffeihöroern 
das  hHli)e  ITt  id  wie  vorher,  und  zur  Seite  G  —  H  (Georg  Hochreuller)  Rev.  \VBR:AN 
DEHN.  ST£LT.  OKI  :  SKLBS  :  DREIN  :  FELD  Die  Umschrift  beiderseits  zwischen 
stark  gestrichelten  Kreisen.  In  der  Mitte  In  einem  Quadrate:  GOIT.  18  |  T.  D :  RAC  | 
BBVIL  •  IM  I  ALLB:8AG  Hinter  dem  SehUde  eine  an  den  Tier  Selten  herrorragende 
Venlemng  ibnlteh  einem  drelfaeben  Kreuze,  an  welehen  oben  eine  Randsehlelfe.  Gr.  an  IS. 
(AbgebUdel  Tafbl  LXXIX,  Nr.  667.  böhmische  Famr) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Oben.  MORTE  |    iEQVAMVH.   Dnrnnf^r  rechts  eine  Regenten - 
kröne,  in  der  Milte  die  pSpstliche  Tiara  mit  einem  links  angelehnten  Palriarchalkre  i/, 
und  links  eiue  uüeiie  Krone  mit  einem  durchijesleckten  Scepler,  unter  diesen  Kronen 
ein  nach  rcclils  zu  gewandter  Pflug.   Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.   Gr.  über  12. 

Georg  Hochreuller  war  Berggegenscbrelber  Tom  Jahre  1S41>— 62  nnd  wieder 
1513--78  In  SkL  JoacMmstbal.  Georg  Hochrentter  der  jüngere  war  Rerggegensehreiber 
Tom  Jahre  1578  bis  zu  seinem  Tode  1614. 

Reinhardt  Nr.  6194  sehieibt  diesen  Jeton  dem  NUrnbeiger  MedalUeur  Oeorg 
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Bantscli  sn  (1683—1711),  welcher  BesIlnmniiK  Jedoch  der  l^pus  der  gßiam  viel  Ulerea 
MAoie  mll  ihreo»  d«i  Joechlmslhjiler  Jetoneii  eigenen  Femen  widertpricht. 

88576  —77. 

Av.  PAVI..  HOKMAN.  M N  ^Ty.MAI^<TF.H  Das  hclielu»le  Wappen,  diniti  eii: 
Maut)  iDtl  ciiieui  Uaiiimonde  lu  der  Heclileu,  in  der  uulerii  Uälfle  eine  fäorhiäilr.  Kuse. 
Olier  dem  Helme  «nf  den  xnrel  llflgeln  je  eine  deriel  Res.  und  swischeo  denselben  des* 
selbe  moneheo.  Bev.  SALOME  •  BOPMANIN  ^GEB  •  BARTLBIIIN  Das  behelmte 
Wnppen  der  Femllie  Harlleb  von  Angelshenaen,  darin  rechts  ein  aufrechter,  nach  rechts 
li;ewandter  (tj;oldener)  Löwe,  im  sill)enien  Felde,  links  In  der  Milte  ein  breiter  Quer- 
balken ({lelli  und  Mau)  ^escliaclil.  Im  rothen  Felde;  oben  über  d^m  Hcinip  ein  halber 
goldener)  I.Hwe  nacli  rechts.    Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Ur.  an  t1. 

Av.  Kbeiibu.  Kev.  BALTA8AH.  DIRLE  BIH.  GEGENHAI>iLii^-H  Das  betieimte 
Wappen  wie  i\r.  88524.    Am  Runde  elu  Ltuieiiraud.    Gl.  tir. 

Paul  HoAnan,  Zebeuigegenscbrelher  in  der  Bergitadl  Joachiauthal^  wurde  am  18. 
Mai  1573  zum  Aualheller  und  am  4.  Juni  1584  xum  Mllnsm.  heflhrderl.  Er  war  mit  Sa- 
lome Bartlebln  ven  Angelshanaen,  wahrscheinlich  einer  Tochter  des  am  12.  Juni  1568 
xn  Joachimstlial  verstorlienen  Zehenters  Volkmar  Hartlei),  vertnätiH.  Der  erstere  Jelon 
wird  sich  auf  seine  VermSblung,  und  der  lefztere  auf  seine  Beför<ionHis»  /um  Mön/rB. 
bezielien.  Derselbe  wurde  im  Fresi)ytenum  der  Spilaikirche  zu  JuaciiiuisUial  begraiieo^ 
und  ii»t  ani  dem  wohlerhallenen  Grabsteine  naeh<«tebendc  Aulschrifl: 

Hier  iij^t  begraben  der  edle  und  eruvestiie  Uerr 
Paul  Hoftnann      Kay.  MaU  gewesler  Einnember 
Und  Müntimeister  In  St.  Jeachimsthal  A  Sc 
Cfolgen  Blhelsprüdie)  den  XVU  Feh.  1599 

Die  Nollxen  Balth.  DIrieher  hehreffend  sind  bei  Nr.  28524. 

2H.-*78— 79. 

Av.  lAKVB.HOLEI  SSOT-NOWS  Z  ZAWORZlC  In  der  Mille  das  be- 
helmte Wappen,  darin  in  der  obern  Hälfte,  von  oben  lierab  dreigelheilt ,  in  der  Mitte 
eine  (weisse)  Lille  im  (rothen)  Felde ,  aur  Seite  die  Felder  Je  weiss;  In  der  nntem 
BUAe  fon  rechts  Gold,  schwarz,  weiss  und  reih,  auf  dmn  Heime  swlachen  Bttffelhdmern 
die  DoppeUllle.  Re?.  SBIKMVND  KOZBL.--ZBBIZBNTOLV.  Das  behelmte  Wappen, 
dnrin  in  der  olieru  Hälfte  der  Vorderthcil  eines  weissen  Bockes  (Kozel),  aufrecht  uacb 
rechts  (im  rolbeii  Felde),  das  unlere  Feld  damaszirt.  Ober  dem  Holme  der  Bock  Wie 
Im  Wappen.    Die  Linschriflen  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  über  10. 

Av.  lAKVB  •  HOLEl  •  »S— ÜTiVOW  •  Z  •  ZAVV  O  und  am  Rande  ober  der  üoppel- 
liUe  ein  lüreaachen.  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.  ZTGMVND.  KOZEL  — ZRBI- 
ZBMTOLV.  81  Das  behelmte  Wappen  wie  vorher.  Die  Umschriften  zwischen  Linien- 
krelaen  beiderseits.  61.  Gr. 

Jakob  Hol^  Sch.  von  Zaw.  geboren  in  Arnau,  Terehellchte  sich  im  Jahre  1585 
als  Büii^er  in  Kutlenberg  und  Hausbesitzer  mit  Anna,  Tochter  nach  Joh.  Pech,  nachdem 
er  die  Ansässigkeit  in  Kiitleiilier^;  und  die  Mitgewerkschaft  au  dem  dorllü;en  Berüban 
schoft  «rtiher  erworben  hatte.  Kr  starb  Im  Jahre  1592  als  Stadtrath  und  Primator  in 
Kutten bcr^j;  oiiue  Nachkommen. 

Die  Notizen  über  Sigmund  kozel  kommen  bei  Nr.  28005  vor. 

t8580. 

Av,  HANNS  HOLT-ZL*  Y.  STERNST  Das  behelmte  vierfeldlge  Wappen  ,  darin 
im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Bergmann,  im  schwarzen  Kleide  und  im  goldenen  Felde, 
welcher  in  den  empor^chubeuen  Händen  rechts  einen  f^oldenen  Stern  tind  links  einen  silb. 
Balhmoad  hält.  Im  zweiten  und  vierten  Felde  drei  Pii|)|)eihäume  unin)  niul  auf  grünem 
Beden  im  C>^then)  Felde.  Ober  dem  Uciuie  das  Mäuucheu  wie  iiu  ei:>lcu  FeiUe  zwiachea 
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xwet  l1Q|;elDf  deren  Jener  redils  oben  Gol^,  unten  eehwerz,  ^  Linke  olnn  rotti,  unten 
weiss.  Rer.  SOPHIA -HOI  TZ— LIN*  6.  PABIN6  Das  behelmte  Wappen,  darin  aaf 
einem  dreltheil.  HBgei  In  der  MUte  ein  gerader  Staab  hinauf,  und  an  den  Sellen  dessen 
awel  gebotene  Stengel  mtl  je  drei  Kleeblättern.  Ober  dem  Helme  slud  ahermal  die 
Sleni^el  mil  drei  Ringeln  C*}  wiederholt.  Anv  Rande  beiderseits  LluleuiLrelse  Gr. 
Uber  11. 

Die  KHmiUe  d^r  H.  vod  St.  stammt  aus  Sai/Imr;^.  Sans  Hül/l  vdn  St.  war  ein 
tb&lij^er  und  unterricti teter  Bergniauu,  Gewerlie  in  Knimati  u.  a.  0.  im  Jalire  1596 
erschebit  er  als  Bergmeister  In  RodollMadt.  Naeh  dem  in  der  Rudtveiser  MOnxstätte 
geprSgten  vorUegendoi  Jeton  war  er  nilt  Sophte  Pabing  vermihlt. 

«8581-88. 

,\v.  SEBAST:  HOI  T/X  V  :  STEHNSTAIN  Das  hein  l  nie  Wappen  wie  vorher 
mit  deuseUien  Helmaui^atz.  üev.  ÜARBA  •  HOLTZIN-GEHÜU  •  SCHOPPIN'.  Im  be- 
helmten Sehnde  ans  der  ontem  HUfte  reeMs  naeh  Itnks  herab  zwei  Streife.  Auf  dem 
Rande  des  obem  SIrelllM  ein  nach  rechte  nuflrechl  schreitender  Greif.  Auf  dem  Helme 
der  halbe  GrelT  nach  rechte  gewandt.  Gr.  11. 

Av.  WOLF  •  HÖLTZL  VSTIGRNSTEIN  Das  behelmte  Wappen  Rer.  BVA  • 
HÖLTZLl  •  G  PRV  VHAlMERIi«  In  dem  behelmten  Wappen  drei  (schwarze)  Rin«(e 
(  Im  silbernen  Felde)  Ober  d^m  Helme  von  sechs  Federn  Oberraüt  ein  sUhernes  Viereck, 
ober  welchem  der  sciiwar/.e  Kin^.  Die  Schilde  beiderseits  haben  einen  lireileu  ttand. 
Am  Rande  selbst  ist  beiderseiiä  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  an  13. 

AT.  FOnfbllltHge  Res.  WOLF  •  HOLTZL.  Y:  -  Sternchen,  STBfUf STEIN  In 
einem  von  aussen  versierte«  Schilde  ebne  Helm  und  HelmschmodL  das  vorige  Wappen, 
ober  welchem  16-00  Rev.  BVA-HOLTZUN.  6:  PRYNHAIMBBI  und  eine  fllnf* 
Uftttrlge  Rosette.  In  der  Mitte  ein  unten  ein-,  oben  dreispitzif;es  Schild  ohne  Helm, 
dessen  mittlere  Spitze  in  LiHeiifürm  endei  Im  Schilde  die  vorigen  Ringe.  Am' Rande 
beiderseits  je  ein  gewuudener  Kreis.    Gr.  Uber  11. 

Sebast.  H.  y.  St.  war  im  Jahre  1603  Verweser  dei  Berü,h  fmeistcrslelle ,  dann 
164)6  wirklicher  Berghotmebter  in  Kuttenberg.  Er  wurde  im  Jahre  iül^  dieser  Steile  ent- 
hoben, im  Jtbi«  1682  Jedoeb  wieder  vm  Minumtaann  bestoBI,  welches  Amt  er  bis 
anm  Jahre  1632  versah.  Er  war  mit  Barbara  Schopf  vermihlt. 

Wolf  H.  von  81.  war  Im  Jahre  1594  Berpnelster  In  Bndwete,  nud  wnrde  im  Jahre 
1606  zum  königlichen  Rath  und  zum  Hauptmann  in  Joachimsthal  befördert.  Er  war 
aalt  Eva  von  Frnnbalmer  aus  Gesterreich  veradiUl,  und  starb  an  JoachlmsthaL 

'  68»84. 

Av.  Von  rechte:  ADAM  Z.  iOUD.  NKf  Wl2.  FVBKKA.  PRAZ8  In  d«r  Mitte 
daa  beheinto  vlcrfeldlge  Wappen,  darin  im  ersten  Felde  etn  griner  Krün  mit  drei 
goldenen  Blumen  im  blauen  Felde.  Das  zweite  Feld  oben  Gold,  unten  roth,  Im  dritten  Felde 
^e  gekrönte  Lilie  von  Gold  Im  blauen  Felde,  Im  vierten  Felde  ein  goldener  Anker  Im 

fi!aiien  Felde.  Im  MUtelschüde  eine  fftnfblältrige  goldene  Rose  Im  blauen  Felde.  Rev. 
ÜATK  CTE  in  einander  geslelil. )  RZIXA  •  HRADEC  •  HOZE  •  HHABl  •  Z  •  MVNDFV 
In  der  Hille  das  behelmte  Wappeu,  darin  die  (rolhe)  Klrcheutahne  (im  silbernen  Felde). 
Ober  dem  flelme  eine  aus  Perlen  gebildete  P/ramIde  zwtocben  lö— 95  An  der  Um- 
achtill  beidetselto  je  ein  FMicn-  unA  ein  tamerer  Unlenkiete  nach  ionmi  und  aussen. 
Gr.  an  12. 

Ad.  von  Netihaus,  geboren  1549,  vermfihlte  sich  am  12.  Sept.  1^74  au  Grate  mit 
Eatbarlna  Gräfin  von  Montfort.  ICaiser  Rudolf  U.  ernannte  Ihn  zu  seinem  Rathe,  dann 

15^5  zum  OhersfkHn/Jer .  iiud  im  Iwlire  l  f)9.H  /nin  Obersiburggrafen  des  Koniüreiiiis 
Böhmeu,  ueJche  U  Ur de  er  bij>  zu  i^eiuem  ia  der  ^Xachl  des  23  —  24.  Nov.  l.>96  erloiglei» 
Absterbens  belüeidete.  1-^r  :>liilele  gemeinschaflüuh  mil  seiner  tiemahltu  ein  Jesuiten- 
kollegium in  der  Stadt  iNeuhauä ,  au  welchem  am  4.  Juli  1595  der  Grundstein  gelegt 
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wurde    Wfllirsriini  Im  h  u  urde  zu  dkier  Feier  der  voriien^eode  Jcton  K^prägl  und  unter 
die  auucacudeu  (iäüle  vertheiii. 

A?.  lAN  «HVMPOLE  ~  GS.  S.NSLliCHOW  In  behelmten  Wappen  eiu  (weisser) 
aaf  den  HinlerfUssen  stehender,  nach  rechts  springender  Windhund  im  (rothen)  Felde 
mit  einem  ifoldenoD  Halsbande.   Von  der  Scbilddecke  ilnks  oben  oecb  reabls  tu  herab 

ein  Querstrich. 

Auf  dem  Heime  oben  sitzt  der  vorige  Windhund  natii  rechts  gewandt.  An  der 
iuneru  Schriftselte  eiu,  nach  aussen  zwei  Liuieukreise.  Im  Rev.  * DÜMIN *  |  V8 * 
DKVS  «8  I  OLLICITVS'»  |  B8T*BIFI*  Oben  und  anterhalb  eine  Ventervn«  und  aua- 
Wirts  ein  Lbüenlireie.  fo.  an  11. 

AT.  lAN.  HVMPOUBCZ— 'Z.  NBLBCOOWA.  Dae  T9Kl§t  Wappen.  Rev. 
MAGDALENA.  — Z- KAMBERKA.  Im  behelmten  Wappen  ein  einfacher  naeh  rechts 
seilender  (soJdener)  Adler  (im  scliwarzen  Felde)  und  ober  dem  Helme  /wei  (ein 
gel  her  und  ein  schw  arzer)  Flügel.  An  den  Umsobriflen  beidersells  ein  doppeiier  U- 
nieJilLrei.s.    Ur.  un  12. 

Mit  dem  Laudtag&sclilus:ie  Munta;;  nach  dem  Souulaj^  luvocavit  im  Jahre  1553 
beben  die  Stinde  den  Jeh.  Hnnp.  In  den  RlUenland  des  KdnJi^iebs  Böhmen  aafge- 
neounen.  Er  wird  noch  Im  Tllnlarbnehe  1572  anfgefttbri  und  war  nach  dem  Jelone 
mit  Migdalena  ren  Kamberg  fermibll.  Wettere  NoUien  slnd  anbekannt.  Die  Ritler- 
feste  Neieehov  Hegt  bei  Onter-Kralowlta  Casslaner  Kr.  bi  Bftbmen. 

Av.  GEORG  •  KADNE  — R.  V.  ERNFUIfiD  •  •  In  dem  behelmten  Wappen  ein 
aaAreehler  nach  rechts  gewandter  (weisser)  6ielf  mtt  (tetber)  Zunge  im  (blauen)  Felde, 
and  ans  der  Helmkrone  bis  an  den  Rand  hbiaafkagend  der  halbe  (weisse)  «reif  nach 
rechts.  Im  ReT.  .LYCIA.  GBBOlUfflS    AARTLEBIN.  V.  K.  In  dem  bebelmlen 

Wappen  ein  Baum  zwischen  zwei  sechsspitzigen  Sternen.  Ober  dem  Helme  der  Baum^ 
Statt  der  Punkte  l^eiderseifs  Rt!j«;elchen.  Die  UmschrifleM  zwischen  Strichelkreisen.  Gr.  11. 

Eiu  zweiter  hteiupei  hat  im  Rev.  die  LmscbriH:  LVCIA  •  GKiiOHNK  —  HART 
LEBl.  V.  E    Punkte  statt  der  Hin«;elchen  und  Lfnien  stall  des  Slrfchelkrelses. 

Av.  GEORGKADiNE  —  U.  VO.  £HNFiiiÜt.äD()KF  Das  itehelmte  Wappen 
wie  vorher  and  eberhslb  der  halbe  Greif  wie  xaver.  Rev.  LVdA  •  HAHTLBBI  —  N. 
VON*JEIIIIDOBF  Das  Wappen  wie  vorher.  Die  Umschrlflen  zwischen  Linienkreisen, 
naeh  innen  doppelt.  Gr.  Über  12. 

Av.  GEORG 'KADNE:  -  -V.  üHtiiEXECK  Das  vorige  Wappen  zwischen 
«ekerliten  Kreisen.  Rev.  LVCIA  •  GBBORNE.  —  .HARTLEB.  V.  ERN  In  dem  be* 
belmlen  Wappen  rechts  In  der  llttte  ein  Qii«rt»alken  Im  (reiben)  Felde,  (lAan  und  gelb) 
geschaebt,  links  ein  anfhscbter  nach  rechts  gewandter  (goldener)  L9we,  im  (silbernen) 

Felde,  dessen  Vorderthell  an  der  Helmkrone  hervorragt.  Im  Av.  die  Umsciiriflen  /w  ischen 
g<durhten  Kreisen,  Im  Rev.  nach  innen  ein  Linien-,  nach  aussen  ein  Perlenkreis.  Gr.  über  1 1. 

Nach  einer  für  ihn  rrlfts';rnrn  Ff>«!lruktinn  dto  20.  Dez.  1554  war  G.  Kadner  Ze- 
lle^d^e^ellschrell)er  in  .Joaclumstiihl.  dauii  deutsciier  Buchhalter  Itei  der  tii^lim.  Kammer 
und  wurde  nach  dem  Tode  Georg  Geilzkoners  königlicher  Einnehmer  und  Münzmeister 
tn  Jeacbtmsthal,  welches  Amt  er  sm  11.  Nov.  1577  antrat  Kr  starb  am  29.  Jnll  1582 
In  Gkt.  Jeachlmsthal,  nnd  wnrde  tat  der  Spitalskirche  dort  begraben.  Georg  Kadner  mit 
dem  Prädikate  von  Emfirtedesdorf  ist  mit  G.  K.  von  Greifeneck  olTenbar  eine  and  dle- 
se]t>e  Person.  Seine  Gemahlin  war  Lucia  Hartlebin,  muthma5;<;lich  eine  Schwester  und 
TorMfr  de«;  Zeliendners  Volkmar  Harlieh  Per  Nähme  Ernfriff!''sr1or(  diirtle  hier  nuhl 
eitt  Prädikat;  sondern  einen  Guissitz  bedeuten^  da  das  bei  dem  ielzten  Jetone  vorkom- 
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mende  Wappen  der  Familie  Hartleb  tob  Angelshauseu  angehSrig  und  der  Nähme  Em- 
Medesdorf  aucli  bei  dem  Nahmen  Kadner  gleich  bei  jenem  aelner  GetUn  Torkornrntt 

Av.  PKTER  KSCKH.  — V.  8CHWA  (WA  an  elnadder  gesleUt)  RCZPACH 
Im  bebelmlen  SehUde  ein  adfrecbler  doppelgeichvlnsler  L5we  OsiiAd  mit  roUier  Zunge) 
nach  rechts  schreitend  Im  aehwnrzen  Felde,  und  eber  dem  Hdme  KWlseben  (sehwarten^ 

Flü;j;e]n  der  Vnrderlclh  des  (goldenen)  Löwen  nach  rechts.  Rev.  ANNA«  KSCKHIN 
—  GEBOH  •  HFICHMN  In  dem  f)elielmffn  Wappen  rln  Lihve  ähnlich  d«»m  vorlfjen, 
nnr  mit  den  Vorderpranken  eine  Sichel  lifilferMi  .  wdilir  mildem  hilhrn  Lrtwen  auch  ober 
dem  Helme  erscheint.  In  der  ubereh  (schwar/.enj  Haltte  des  Schilrtes  bl  der  Löwe  von 
Itold,  In  der  untern  (Gold)  jedoch  schwirz.  Die  Sichel  Naturfarbe.  Die  Umschriflen 
belderaelto  zwlaehen  ettrk  gewundenen  Xrelaen.  Gr.  über  10. 

Av.  wie  der  vorslehende  Reven.  Rev.  Die  Rückseite  eines  Ret^proocben  mR  der 
Umschrift:  GROSS  POCZETNl  KOMORT  CZB8KB  Ros.  mtt  dem  Uwen  wie  Nr. 
291.  Böhm.  Kam.  Taf.  80,  Nr.  ö?4.   GL  Gr. 

Peter  Keck  von  SchwarzharT*  war  In  den  Jahreii  I  »^(i  91  \\'Rrdpiii  und  Opiif»n- 
häudler  der  könisilichen  Münze  .  im  .Jahre  1594  Knildiriin  f>ci  der  Kamnicrbuchhailuua,, 
im  Jahre  1604  Buchhalter  und  Miuizgegenhändler  in  Kiilteuherg.  von  wo  er  als  MUnz<' 
werdein  nach  Prag  OlYerselzl  wurde,  endlich  im  Jahre  1610 'bis  zu  seinem  Absterben 
kataerlleber  Ralh  und  denlaeber  Bnclibalier  bei  der  bOhmlschen  Kammer.  Seine  Ge- 
mahlin war  Anna  Reichel  von  Wlnlk. 

2S.',93- 94. 

Av.  ALU.  GE()H.KL\  —  !SAK.  V  K08TELETZ  Im  behelmlen  Wappen  zwei 
(goldene)  Stäbe  mit  je  zwei  (stlberueii)  Uackeu  uach  luiieii  im  i)iuuen  Felde.  Auf  dem 
Helme  ein  Adlerf  u«.  Rev.  MBIN  |  WILLWAB  \  NITDARBBI  |  GOTTES  i  WILL 
MVK8  I  SEIN  Am  Rande  beiderBelto  ein  Perlenkrela.  Gr.  über  9. 
X  ALBU.GIRZl  KLV  — SAK.Z  KOSTBLTZE.  Pas  vorige  behelmte  Wappen. 
V:n  Hände  ein  Perlenkreis.  Rev.  In  einem  von  aussen  mit  Verzierungen  umgebenen 
doppelten  Vierecke:  PttOTIRO  |  Il\  \EN¥  |  ZIADÜY  \  RADDY  |  1619  Am  Rande  ein 
Linien-  und  ein  Slrichelkreis,    Cr,  m. 

Der  lel/fere  Avers  koriiHii  mit  dem  erstem  Reverse  vor.  GL  Gr.  Beschreibung 
l»öhm.  Privatmüozen.    Tal.  XXIII,  iNr.  186—8. 

Albr.  Geefg  Klnaak  von  Kostelec  wurde  Im  Jahn  1618  von  den  bdhmtachen 
Sünden  znm  Verweser  des  Obemlmlinanelsteramtea  in  Kutlenberg  ernannt.  Im  Jahre 
1621  Jedoch  von  diesem  Amte  wieder  enthoben. 

88595. 

Av.  DAVID  .  KNOB  -  LOCH  .  V  .  W  :  Üas  bchelmlc  Wappen,  dariii  recht«»  ein 
rundes  Zwiebelgewächs  mll  Wurwln  C^^neblauch),  links  ein  aufrechter  nach  rechts 
schreitender  Uwe ,  dessen  VordertheU  sieb  oben  am  Helme  wlederholL  Rev.  CBNTV 
RIO .  L  —  EMGBFBLDER  Das  behelmte  Wappen  darin  zwischen  zwei  von  oben  rechts 

nach  links  herabgehenden  Streifen  ein  nach  rechts  schreitender  L6we.    Oben  am  Hidme 

drei  Federn.    Am  Rande  beiderseiUs  ein  a;ewitndener  Kreis.    Gr.  II 

fMvid  Knoblorli  und  rcnliirio  Lenyelelder  waren  iiTi  .laNrc  Itil'.i  Münzamtleute  in 
Joarhimsilial.  (Ott.  .^ml.s-.XrcInv  durl.)  Kin  David  Knoblurh  wurde  im  September  t6lt 
als  Wardein  in  Juachimülhal  inüiailiit,  und  versah  nebenbei  bis  1623,  dann  1626 — 22 
die  MiinzgegenhindlMetelle. 

8H.>9(i— 97. 

Av.  .SIGMVND.  KOR  RH  .  \  .  KOBl'^MKPFn  C,  In  (irm  hrlielintcn  Wappen 
ein  aufrechter  nach  rechts  gewandter  (.blauer j  Greif,  einen  Faustitammer  haltend.  Auf 


Digitized  by  Google 


15 


Hcni  Schilde  rni  Sin  hin  ltii ,  zur  Rpchlen  mit  gelben  nnri  links  mit  Manen  Helmdecken, 
obeu  zwei  Adlfilhi^eln,  die  reiiiis  oben  nnd  jene  links  nnlen  ;inld,  jene  links  oben  und 
rechts  unten  lasurfarben.  Hcv.  DOHOTEA.  KOBER  —  IN  .  GEBO  .  POllTNE  Das 
behelmte  Wappen,  «latin  im  Felde  ein  eoftecMer  ndi  teehts  gewandter  fllneh  Im 
Felde.  Im  Av.  an  der  ümtdirlfl  ein  Striehe^  Im  Rer.  ein  Unienkreis.  Ch*.  Uber  10. 
BShm.  PrlTCtnanzMk  Tafel  XXIV,  Nr.  Iftt 

Av.  ZYGMVND  -  Rosette  KOBEB  Das  Wappen  wie  vorher.  Her,  35YGMVND 
KO/,EL  -  ZREI'/KXTOI.V.  RI  und  ein  Zwefgchen.  In  dem  behelmten  Wappen  drr  Vnr- 
derlheil  eines  Ziegenbockes  (  Ko/ci )  antrecht  nach  rerlils,  (nciss  im  rotheu  Fcltlc)  iu  der 
ol>ern  Baiüe,  die  untere  damaszlrU  Die  Umscbrlflen  xwi!>chen  Unleiikrelsen.  Gr.  über  10. 

«8506. 

Av.  KBT8T0F.K0BBR  — ZKOBERSSPBRKV  Da«  Waffpaii  wie  vorbes.  Rev. 
ANIZKA  .  KOBKROY  -  VA  .  Z  .  ROTBNFBLDV  Daa  bebelmle  WappenicMld,  In 
deaaen  oberer  (blauer}  Hälfte  ein  nach  rechts  schreitender  (goldener)  Greif,  vor  wel- 
chem ein  silberner  Stern.  Das  untere  Feld  roth.  Ober  dem  Helme  ein  einfacher  ge- 
krönter nach  rechts  «gewandter  Adler  mit  anagebreiteten  Flügeln.  An  den  UmscbrIAen 
beiderseits  Perlenkrelse.    Gr.  II. 

Sigmund  Kober  von  Kobcrsberg  war  längere  Zeit  Hünzamlsschreiber  in  Kuilen- 
berg  und  wurde  um  1584  amn  Kannnerbnelihalter  in  Prag  berufen,  wo  er  1589  atarb. 
Seine  VermShlnng  mit  Borolhea  Porlner  von  Kngelhof ,  ao  wie  aetne  genelnsebaflllebe 
Dtenaiieiatnng  be)  dem  Kultenberger  MUlnnmIe  mtt  SIgm.  Kasel  von  Rlasenthal  mag 
die  Veranlassung  zur  Prtgung  der  beiden  erstem  Jetons  gegeben  haben. 

Christol'  Kober  von  Kobersbcrg  war  im  Jahre  1  j'^S  Ingrossalor  der  kleineren 
I.atuHafei,  wurde  Im  Jalire  1(104  konitiliciter  Kechnungsratli  bei  der  böhmisclien  Kammer- 
butlihattnnK  und  im  .Jalire  l()0.i  Kammerl)iichlialler.  Er  wurde  im  Jahre  lOlS  zum  Lan- 
desdirektor gewählt  und  HiZl  wegen  seiner  thüligen  Theiluahme  an  dem  Aui;>lände  enl> 
banftel«  Er  war  mit  Agnea  Flavin  von  RolfenfeM  vermihll  und  mnthmaaslich  gab  aetne 
Vermlblnng  die  Veranlaaanng  an  dem  lelxlern  Jelon. 

Av.  TOMASS  .  KOCH  —  AN  .  Z  .  PRACHOWE  Das  behelmte  Wappen,  darin 
rechts,  im  l)laueu  Felde  eine  (güldene)  Lilie,  im  Unken  eine  (blaue)  f/iür  im  «joldenen 
Felde.  ül)er  dem  iieime  zwei  Adlcrflii^cl  hiii!cr  einander  mit  den  Lilien  aui  denselben. 
Die  Imschritlcn  zwischen  doppellea  Liiut  rilvrci^L-n.  Im  Rev.  ein  Oval  iu  einer  mit  Ver- 
uerujigeu  umgebenen  Carlouche,  darin;  ij\  i  {  CVBHiT  [  iSb.  .FES  |  TIXET  1  159Z  A» 
Rande  ein  Unlenkreia.  6r.  über  i(k 

Tbomaa  Kocban  von  Prachow  war  Uhrer ,  dann  afiter  Bai|;er  nnd  Ralbabenr  In 
Lallmaflln,  atarb  im  60.  Jatee  am  2.  Deaeaibcf  1614  In  Lellmerits  nnd  würde  tat  der 
dorUgen  DduuafUrebe  belgeaetat. 

28600—602. 

Av.  Zwei  Knaben  ixiit  Flii^reln  hallen  je  ein  Schild,  welches  vom  untern  Miinz- 
rande  bis  ziuu  Oberleibe  hiuautrcicht;  /.wischen  den  Schildern  je  ein  Fuss  sichtbar.  In 
dem  Sehilde  rechto  drei  Sinlen  (2.  1.) ,  je  eine  In  elnan  Ring  gesteckt  (SUber)  Im 
Manen  FiaU&  lai  Sehllde  Unka  etai  Adlartng.  Am  Rand»  ein  Union»  und  noeh  tanaai 
noeh  ein  alark  gasihnter  Krela*  Rev.  Unter  dem  HaiaM  «In  aohloC  nach  Unka  zu  ge- 
aloBlea  SahUd,  darin  das  erstere  WAp^».  Ober  dem  Helme  aeaha  Federn.  Am  Rande 
NCUs  zwei^  links  drei  lauj^e  HSmer.    Gr.  über  IZ. 

Nach  einer  ander«u  Mitlheilun»;  sind  im  Wappen  drei  rolhe  Krilge  im  weissen 
Felde,  nnd  ober  dem  Heime  seclis  Straussfedem,  die  drei  recttts  weläa,  die  drei  andern 
fttütj  weutn  und  rothe  iieimdeciieu. 
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Ein  zweiter  Stempd  mit  ^ieichem  ATtne  hal  Un  Rev.  statt  4er  HAraer  ttmtn 
stark  gezibttten  Kreis  wie  in  Averse.  61.  Gr.  Böhn.^  F««Uiea  Tafel  XXIV,  Nr.  ZOO. 

Ein  dritter  mit  dem  vortgen  Averse  iwd  blau  geslrlcfcelleii  Felde  bat  im  Rev.  den 
Avers  von  Nr.  28635.   (Georg  Petz)  Gr.  13.  Im  k.  k.  Mfltttkabinele  zu  Wien. 

Nach  den,  bei  dem  Wappen,  wie  jenes  auf  dem  erslcm  Reverse  auf  einer  l  rkiinde 
vorkoinmeniien  Buchslahen  H  V  K  dürfle  dasselbe  Heinrich  von  Köurllz  fjchören,  welcher 
1519  Hiinplnianu  in  Thal ,  Im  Jahre  l.i.iO  vom  Urtifen  SlelHii  Schlick  zum  Miinzmeister 
ernannt  uurde,  im  Jahre  lj4a  resiguirle  und  im  Juluc  laai  slatb,  MilgelhelU  votn 
Bat*  BeiyraUi  Falera. 

Diese  Zawetaaog  wird  auch  dnreti  den  Umatend  nnleiaUUal,  dass  der  Av.  mit  den 
dcfl  fieeig  Pelz  verkommt.  Siehe  IVr.  28635. 

88603—4. 

Av.  l^ine  geflügelle  Gestalt,  von  welcher  jedoch  nur  der  Kopf  zwischen  dra  Flü- 
geln sichtbar,  bUI  mit  den  Hiniton  swM  SiAlide  mit  dem  vorigen  Wappen.  Aaf  den 
Achseln  ein  weites,  nach  links  von  einem  Knopfe  zusammengehaltenes  Gewand.  Ober 
dem  KopÜB  1VP  unten  ITR  Ober  und  neben  den  Schildern  sind  Im  Felde  Flimmehen 

verthelll.  Am  Bande  ein  gekerbter  Kreis.  Im  Rev.  ein  behelmtes  Wappen  mit  einem 
Elnhorne  nach  rechts.,  dessen  obere  Hälfte  sich  auf  dem  Helme  oben  zwischen  7wet 
BüffeihOrnern  wiederholt.  Am  Rande  ein  Halbkreis  von  je  zwei  Hörnern,  deren  schmale 
Endeu  nach  Innen  gestellt  in  LUienform  enden.  Am  Rande  ein  gewundener  und  ein 
gekerbter  Kreis,    tir.  au  13. 

Av,  Wie  vorher.  Rev.  Ein  Schild  ohne  Erim,  m  dessen,  schwadi  blau  gestri- 
cheltem Felde  ein  gerade  gestellter  Seepter  C0>  raf  welchem  zwei  ttbereinander  ge* 
legte  Heltebarden.  Am  Rande  zehn  übereinander  gelegte  gebogene  H5mer,  derea 
schmäleres  Ende  in  ein  dreithelliges  Weinblatt  (?)  endet.  Am  Rande  gekerbte  Kretoe. 
Bescbollten  Gr.  über  12.    '^fttyethellt  von  Herrn  Patera. 

Diese  heideu  Jelune  stimmen  wolil  in  den  Wappen  der  Averse  überein,  doch  Ist 
der  Tyinis  derselben  von  den  erstern  verschieden^  und  die  .Abstammung  derselben 
mir  unbekannt. 

«8666-6. 

Av.  OTCMTIVD .  KOZBL  —  Z .  RBiaSBNTOLV  and  ein  Falmenzweig.  Im  be- 
helmten Schilde  das  Wappen,  und  zwar  in  der  ohern  (rothen)  Hältie  ili^r  Vorderlbeil 
eines  (silbernen)  Bockes  aufrecht  nach  rechts;  in  der  uulern  (hlauen)  Hälfte  ein  Oner- 
baiken  (von  Gold)  in  der  Mitte  des  Feldes,  etwas  oben  nnch  rechts  zu  geneigt.  An 
den  Umschriften  beiderseits  Linienkreise.  Im  Rev.  ein  vuu  vier  Punkten,  Verzierungen 
und  gestielten  Elchenblättern  umgebenes  Viereck  darin:  NAUlECGE  j  ZDRi^<VG£  |  CHV 
DBHO  QU»  Boflknuig  erhilt  den  Armen).  Am  Rande  ein  Unienkreis.  Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Averse  nach  RRIZBMTOLV  nach  die  JahreszaM 
6S  Dte  zweite  Ziffer  undeutlich.   Gr.  Über  10. 

Zlgmund  Kozel  von  Riesenthal  war  1584—86  l'rburschreiber  in  Kutlenberg ,  dann 
BerghoAnelBler  (1586—91),  dann  Frimatar  von  Kaltenberg  und  starb  dort  im  Jahre  idSG. 

18067. 

Av.  •Z^JXUBIKO.lfRIT.RIB.ZKRBie.LANlMnAlMKRB.tnV  awlsehea 
gekerbte«  Krelaen.  In  der  Mitte  daa  behelmte,  oben  mit  den  Flflgehi  die  CmschrifisB 

unterbrechende  Wappen«  Innere  Umschrift  links  C  .  RSA8  :  VK  .ERB.  —  GAMER  •  1 
KBRM  Das  Schild  von  oben  rechts  nach  unten  links  gethellt,  rechts  roth,  links  Silber. 
Rev.  •  IN  •  60TME1N  .  —  .  V  EliTHA  .  1563  Das  gräflich  Schlick*sche  Wappen,  darin  ^m 
ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  ein  (goldener)  aufVecht  nach  reclits  schreitender  Lowe, 
mit  der  rechten  Pranke  eine  silberne  roth gedeckte  iürcite  emporhaltend;  im  zweiten 
und  dritten  CnMhen)  Felde,  durch  etecn  gegen  die  Milte  zu  hinanfragenden  CsUbonmi) 
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Giebel  gelhellt,  reclils  und  links  von  der  Spitze  Je  ein  sllherner,  und  unten  Innerhalb 
des  Giebels  fler  drille  rothe  Rln«  ;  ersteres  rt«s  \Vapp*»n  d<»r  Herrsrhafl  Welsskirrhett, 
letzteres  der  Herrschan  Bassano.  In  dem  silhernen  Herzscliilde  die  blaue,  goldgekrönle 
von  ZM-el  roliien  Löwen  gehaltene  Säule  ^  auf  goldenem  Soekel,  das  ursprüngliche  Fa- 
mllienwappen.  Otter  den  Sehnde  drei  Helaie,  derin  auf  jeaem  re<^  elii  Adlerlflgei 
nll  Berxen  bestreut}  auf  dem  nltllerea  ob«r  der  Krone  ein  (letlier)  Löwe  mit  tu^e- 
breilelen  Verderlfttsen,  auf  jenem  Unk»  dis  Wappen  von  Bassano  auf  dem  Adlwflnge. 
Gr.  Uber  11. 

Zdenko  Freiherr  Krajif  von  Krajk  war  Bcsil/er  des  Schlosses  Landslein,  ver- 
mählte sich  mit  StiHlla  Gräfin  von  Schlick  nnd  spater  mit  Anna  von  Bieberstein.  Dieser 
Jeton  dürtle  auf  »eine  erste  Vermählung  geprägt  sein.   £r  starb  um  das  Jahr  1575. 

SM08. 

Av.  iAKVB  .  KRCZIN  .  Z  .  CEI/riAN  .  A  .  NOW  .  LEPTA  Rosette.  (Jakob 
Krcin  von  Jelran  und  iXeu-Leptar)  Innerhalh  eines  Strlcheikreises  das  behelmte  Wappen, 
darin  im  (blauen )  Felde  eine  weisse  Gaus  nach  rechts.  Aus  der  Helmkronc  ragen  drei 
Federn  hervor.  Hev.  Koselte  DEVS  .  PHOVIDEBIT .  NICHL  .  81NE  .  GAVSA  Rosetie. 
In  def  Mitte  iuucrliailj  eines  Slrichelkreises :  Rosette  QV IC  Roselle  |  QVID  Rosette  AG  1 
IS  Rosette  PRYDVN  |  TEB  ROMtle  A6S  |  Rosette  ET  Roselte  BB8PI  |  CB .  FINE  | 
1513  6r.  Über  11. 

lakob  Xrän  (spr.  Xerlsehln)  geboron  1535  f  1604»  trat  am  28.  Februar  1561  in 
die  Dienste  des  Wilhelm  von  Rosenherg  und  wurde  1569  Regent  aUer  RosoBber^scben 
Herrs^ftoB.  Er  hatte  mebrere  landliliclie  Besitsnngen  In  Rfthmsn. 

S88M— le. 

Av.  JAKVB  KBZtafBCSKT.JIIBS'  Innerhalb  ebies  mit  einem  breiten  Kretse 
eii^fbsilen  Orais,  weiobes  ausMrhalb  von  Venlerangen  nmgsben,  ein  breiler  Qneiv 

streif  von  rechts  nach  links,  darin  neben  einander  drei  Rosetten,  funfblättrig  mit  einem 
Kerne  In  der  Mitte.  Im  Rev.  ein  Ms  an  den  Miinzrand  reichendes  Viereck ,  darin  IX 
SPE  i  VIVO;  «ti  r!eti  vier  Seiten  Je  eine  Klammer  und  ein  Linlenkreis.  An  den  Rän- 
dern beiderseits  em  fiewundener  Kreis.    Gr.  10. 

Ein  /.weiter  im  Averse  verschiedener  Stempel  hal  iAKVll  KUZLMlC'>SKY'.  1624. 
«r.  ilber  10. 

Jakob  Kfeneeby  war  BBiger  (l^tO)  und  m  den  Jahren  1620—24  Münzsohafer  In 
Kottenbntg. 

S8611. 

Av.  MATA VSS.  KRZI  —  ZAN  (sky )  .  Z  .  ZI WANICZ.  Das  beheimle  W  appen, 
darin  In  der  obem  Bllfle  ein  nach  reehls  gowmidler  stelrnnder  ütoieh;  das  ont^ 
Feld  fsaehaehL  Obsr  dem  Helme  sirei  Hinchgeirrthe.^  Rev.  OmziK .  — Z  .RBA8NB 
Ein  behelmtes  SehlM,  darin  In  dem  reebten  und  linken  Fside  ein  halber  Adler,  ianer 

rechts  im  (schwarzen)  Felde,  Silber,  Jener  links  im  silbernen  Felde  schwarz.  Ober  dem 
Helme  drei  Federn.  Die  rmschrillen  beiderseits  zwischen  linlonkreiaen.  6r.  11.  CSsmml. 
des  Hm,  Bergraths  l'atera). 

Bohuslav  and  Mathias  Krzizansky  und  Pr*lsekH  von  Ziwanic  wurden  ebenso  Mie 
Ludwig  Carl  von  Rzasny  im  Jahre  1573  in  deu  Adelstaud  mit  dem  Prädikate  von  Rzasn£ 
eilMben.  Die  leisten  Riasne  wurden  iHfültg  In  der  Bergsladt  Oang  bei  KutlenbetK 
verglAel« 

«8612—13. 

Av.  SRMVELtL-  K.3KWIETN  fm  behelmten  Wappen  drei  (Kui  li  ne  i  Aeliren 
In  (.schwarzen)  Felde.  Aui  dem  Helme  dieselben  Aehren  lewischen  drei  vuu  aussen 
nthen,  die  mittlere  (weiisen)  reden»  Die  Umsshrift  nwtooh«»  gewundenen  Kreisen. 

4» 
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Rev.  Am  Rande :  • :  MIL  .*.  —  •:  N08T  GIN  !  -  —     IM  .  0  .*  •  In  einem  Qua- 

drate: N  1  EVM  i  IKLOST .  {  H .  TWA  .  NE  |  PILNOS .  i  T.  C3l .  j  NI 1  .  Beiderseits 
ein  gdterbter  Kreis,  fir.  11. 

AT.  SAMYEL .  LBK .  — .  KSS :  SKWIBTNS  Dm  belielmle  Wappen  wie  voriier 
mit  gielehem  Helmsclimnck.  Au  der  Umschrift  beiderseits  ein  Linienlireis  nacli  innen 
und  aussen.  Bev.  HANVSS  x  S8PIGL  «  —*  3MILC31C5  S  KRA  im  Felde  das  l>e- 
Helmte  Wappen  wie  Nr.  2S570.  Gr.  1!. 

Die  Notizen  Uber  Samuel  Lekescii  iiommen  bei  Nr.  Ztiöll  vor. 

«8614-15. 

Av.  CBNTVB10 . L  —  ENOBFELDISB  Im  hehelmlen  Wappen,  dessen. Sciiild- 
rand  im  iunem  (silbernen)  Felde  mit  einem  Striclie  wiederliolt,  ein  breiter  (biauer) 
Qnorslrirh.  welcher  von  oben  recills  fielen  die  unlere  liiilie  Eclvc  hcrabgeiil;  in  dem- 
selticn  ein  ^ekronicr  nach  rechts  schreileuder  (^goldener)  Lüne  mit  aus^e«!chlas:ener 
(,ruther)  Zunge  uud  einfachem  über  sich  gewundenem  Schweife.  Ober  dem  Schilde  ein 
Ttanilerhelm  j  beiderseits  blaue  und  weisse  Helmdeclien,  und  ober  der  Krone  diel  Federn, 
die  insaem  l»Iau,  die  mltUeie  weiss.  Rev.  BLBIBFROMVND  SCHLECHT .  VND  RALT 
DICH  RECHT.  In  der  Mitte  :  OAN80L,,  |  CHE  WIR08  {  ZVLBTST  |  W0L6BHN.  | 
P8AL.  37.  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis»  fir.  Uber  11.  Bftlimiselie 
Privatmünzen  Tat.  27,  Nr.  224. 

Derselbe  Avers  exiiilirl  auch  niil  dem  Kev.  eines  Vierlelllialers.  Lnisc  liriil  INK  . 
lilSrAhC.DVX.ß.  1568  Ringel  slall  der  Punlile.  Der  gekrönte  üoppthidU-r  luit  dem 
vierteldigen  ungarbch  -  bülimiäclieu  Schilde  uud  dem  u.slerre(chischen  Mitlelscbilde.  An 
der  ImereD  Umicililfl  ein  SlrlcheU  auswirls  ein  Linienkreis.  Qr.  an  11. 

Derselbe  ersehelnt  vom  11.  Augnal  160^  an  als  Mlinxmeistor  in  Joachlnslbal.  Im 
Jfbre  16111  ersobeincn  DaviA  KneUoeb  und  Canlnrio  Leug^Mder  als  VilnaamUenle  In 
JeanblwMlhaL 

•  t8616. 

Ar.  MARCVa  —  .yON.LlOLAV  Vor  M  eine  gestielte  Blume.  Das  behelmie 
Wappen,  darin  Im  CM*uen)  Felde  drei  mll  den  Grlfen  an  einander  geslellle  ScMOssel, 
van  welchen  swel  In  die  obecn  Ecken,  der  drllte  nach  unten  zu  gelegt  sind.  Auf  dem 

Helme  ein  Kuclis  sltsoid  nach  rechts  gewandt  mit  aufgeregtem  ^^  edel,  drei  Hahnen- 
federn am  Kopfe,  von  welchen  die  miniere  weiss,  die  andern  biau.  Die  Helradeclien 
weiss  und  l>lau.  Im  Rev.  H0Ml8Clll!:K  .  KAYSElilJf  H  .  MAIES  .  HHAT.  In  der 
Milte  zwei  Pfeile  neben  einander,  deren  jeuer  rechts  mit  der  Spitze  nacii  olien ,  jeuer 
links  mit  der  Spitze  uach  uuteu  zu  gekelirl  ist,  beide  diese  Pfeile  sind  durch  zwei  in 
einander  gescklnsgene  mit  4ea  kOpfen  »aek  links  gewandt«  lisblaagan  TnrlWQden.  An 
den  Dmsekrlflen  beideinelto  Unlanluolae.  Gr.  über  IIV 

Markus  Ltodl  ton  JUdlan.  war  Im  Jahie  kMIgllihar  Baib  uml  Baknifr  4m 
WUmüacbin  AppellnlkiMietiiibla.  E»  vesmihlte  sieh  1574  mit  ApnIMa  fiaUbi  nod  f  15«S. 

68617-18. 

p 

AT.  HIN  S  MLH  S  PS  —  N  S  3L0BK0W1C    Bas  belielmte  Wappen ,  darbl  das 
'  erste  und  vterte  Feld  die  obere  HlUte  iroth »  dte  untere  Silber;  Im  sweilen  und  dritten 
Felde  ein  einfacher  (sehwaner)  Adler  mit  einer  goldenen  Leiste  auf  den  Flflgeln  nn4 

der  Brust,  deren  Enden  In  ein  Kleel)lalt  ausgehen.  Ueber  dem  Helme  ein  gestürzter 
(rolher)  Hut  mit  einer  (weissen)  Slranssfedcr  oberhalb.  Hev.  ^  äXN']I?3B1B  — 
RSSTKIM  y  Das  hehelnile  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Hirsch 
nach  reclUs  (Nalurfarhe  im  ^nlilt  neu  Felde),  im  zweiten  ein  braunes  Geweih  im  goi- 
deneu  Felde  uud  im  driUeu  drei  siiiierue  Sensen  im  rolhen  Felde.  Uber  dem  Helme 
das  Hirschgeweih  wte  foifeer.  An  daai  Ümaebrlllen  ntak  twmn  mi  baldaiuette  ata  gn» 
wundiBiir  KMia,  naeb  asNaan  «In  Kitte  von  Slrlobnta«  Gr*  U. 
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Av.  lAN  .  MLAD  .  Z  .  LOBK  -  Ü.NEY.PVIIKHABIE  Das  Wappen  des  vorii^eu 
Averses.  Rev.  BOHVNKA  .  Z  .  HOZM  —  A  .  SA  .  HUH  .  lEiNitj.  :  üna  liehelmle 
Wa|)peu,  durlto  im  (sUbfsraen)  Felde  «ine  (rotbe)  f&Bfbttttrige  Rom  mit  ^gelbem)  Kern, 
wetete  aMi  Qb«r  dar  ffelskraie  wJedertolL  An  däii  UaschrlfteB  Iwfderatfts  doppeUe 
Uttl«ttluel^.  Cr.  il. 

2s(j|9  20. 

Av.  lAX  MLADSS!  .  Z  .  -  LDBKOWICZ  ET  (in  einander  jrcslelU)  C  Das 
vorige  hehelmte  Wappen,  neben  wclrfieni  überhalb  iö — ö8  Rev.  ALZBIBTA  .  Z  R  — 
OGNDORFU  .  Das  behelmte  Wappt  n^i  lnM,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein 
sechsspiUiger  Sieru  ober  einer  Ziuuenmauer.  Im  /weilen  und  drilleu  eiu  aufrechter 
mcli  reclils  achrelleikder  gekrfliitar  LOwe.  Auf  den  Schilde  awei  Helme,  auf  welefcen 
reehto  iwel  BflMS»]1iOroer  und  links  der  halbe  gekrilnle  Lftwe  nach  reehls.  An  den 
Onucbrlflen  breite  Ltnlenkrelse.  Gr.  11. 

Av.  Wie  Nr.  28618.  Rev.  LE  .  GEHO  .  MILOSTI :  RADA  :  ARENTMISTR.  dann 
«in  Blatt  und  eine  IvrcuzfSnntge  Blalfrosette.  Innere  I  msclirifl:  KHAf.OWSTWl :  C3I 
£SK£  :  i^dle  Dopj)clpi"ikte  sind  viereckig).  In  der  Milit  dfis  Wappen  des  Peter  Hiawsa 
ven  LIboslaw  in  eiueiu  kleinen  Schilde,  ohne  Helm  und  llelnisclimuck.  Beide  Umschriften 
svischen  Lhilenkrelsen.   Gr.  an  11.  Mhm.  Privatm.  Tafel  82,  Nr.  689. 

Johann  von  Lobkewtta  war  tan  Jahre  1510  geboren,  wurde  im  Jahre  1542  Beisitzer 
des  fsrOaseren  Landrechls,  1544'ObersttandkiwBierer,  1549  jRanim«rprlstd<äil  und  wnrde 
1)5]  Ol)er.str>urg]graf  In  Prag.  Er  war  zuerst  mit  Anna  von  Blelieraletn  (f  1554),  dann 
Bohiinka  (Beatrix)  von  Rosenberg  (f  1557),  endlich  mit  Elisaheih  von  Roggendorf  ver- 
mähit.  v.r  starb  1570  su  Prag.  Die  erstem  drei  Jelons  sind  wohl  aus  Anlass  seiner 
Vermählung  geprägt. 

AT.  UBf  Ros.  8TARS81  Ros.  %  LOBKOWIC  Res.  In  der  MItie  das  Wappen- 
schild ohne  Helm,  ven  dam  firflhem  Averanrappen  dadateh  venchleden,.  dasa  das  erste 

nnd  vierte  Feld  In  den  obera  Hälften  von  rechts  nach  Uniu  gestreift  ist.  Rev.  lOHANN 
KA  Kos.  Z.KOLOWHAT  Ros.  1578  Ros.  Die  Rosetten  beiderseits  fünfbiattrl;;.  in  der 
Hiite  dns  Scfiild  wie  im  Av.  obne  Helm,  diirin  im  fh!;n!en)  Felde  ein  cint'ncher  nach 
reciil:»  i^ewaiiUlcr  Adler  mit  einer  Krone  aul  der  ürmt  und  den  [mililf neu  )  M(^eslenjreln. 
Die  rechte  Adlerhäifle  Silber,  die  linke  rolli.  Au  den  Lmsciiriltexi  uauU  imieu  kreise 
ans  perlenihnUchen  Stricheln.  Gr.  ttber  10t  . 

Johann  von  Lobkowlfe^  Sohn  des  1609  verrtocl»enen  Chrlslof  von  Lobkowlta,  kais* 
ÜMperer,  war  mit  Benigna  Kalh.  LIebsleinBlv  von  Kolowrat  vwmUdt  nnd  sitfb  am 
4  Deiemher  1613^ 

Av.  *  CHRISTOF  .  MA :  (an  einander  seslellt)  -  TTIGKHOf'FER  *  lu  der 
Mitte  diis  l»ebelnile  Wappen,  in  welchem  ein  rechts  und  links  aus  der  Mitte  bervor- 
kOKuiieudes  und  gegen  oben  die  Mitte  2u  hinaufreicbendet«,  tn  eine  Spit/.e  auiflaufe|tdea 
Baad,  wMm  da»  SeMU  In  M  Felder  Iheill.  Bi  dw  bfidsn  obnin  gegen  die  inwein 
Bake»  an  galeganen  Feldern  Je  ein  Walbwend  ober  tkum  Sinne.  Im  nnjtoni  FeUo  ein 
gaferlBfer  anflm^  naeh  reehla  achMitendeE  LOwe,  weicher  ki  der  Verdoiprnnke  dbimi 
■ndeutlichen  GegMUitand  hSIt.  Ober  dem  Helme  auf  einem  Wulste  der  halbe  Löwe  nach 
rechts  zwiscbcn  »wel  Büffelhömern.  Rev.  :.PACiENTIA  Ros.  VlNCiT  Ros.  OMMA 
(Dje  Geduld  überwindet  Alles.)  Eine  weibiicbe  Figur  uacli  voru  zu  jjewaudt,  mit 
einem  Kreuze  und  einem  i^'aiuuweige  iu  den  über  die  Brust  gekreuzten  Händen,  .imten 
neben  sieb  rechts  ein  Schaf,  links  im  iüntergrunde  eine  Kirche  auf  einem  HügeU  An 
da  TTwmhrinni  nneh  taan  Lhüflnkntae«  naek  nuaae«  atartw  Sldtohain.  Gr.  f^ier  11. 
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Christof  Matll^khoffer  von  rilernfels  war  der  zweite  und  letzte  Munzineister  ia 
Büdwels,  deren  Leitung  er  Im  Jatire  1578  nach  Tobias  Gebhard  fibemahm.  Nach  efnem 
Erlasse  der  böhin.  Kammer  vom  16.  Nor»  1612  war  er  zu  jener  Zeil  noch  in  dieser 
SMIniig.  Die  mtonii  26^  Septenber  1606  Hm  ferUeheae  NdblliUmiig  oad 
besaerang  erfdgl«  für  die  Verdlenale  seioes  Velen  Setiald,  weteher  all  Sllberiweiiiier 
ued  Froblrer  beln  Bergwerk  in  Böhm.-Budweis  an  25  Jahre  gedient,  nnd  Ar  leiae 
eigene,  beim  Bergwerk  Kais.  Rudolfsladt,  dann  als  Gwardein,  Münz-  und  Gegenhindler 
xw(\  spnier  in  Verrichtung  det  Httazmeister-  ond  SUberaebeateMle*  bla  Id  dae  28.  Jahr 
erworbeuen  Verdieaste. 

88683-4. 

Av.  Ein  von  aussen  mit  Verzierungen  umgeheues  VVrtpppüsrlilld,  mit  breitem  Ein - 
tassuiigsraude ,  darin  in  der  Mitte  von  oben  herab  ein  Querbailien.  Ausserhaih  des 
Schildes  sechs  kreuzfQrmige  Roselten.  Rev.  VI.  zwischen  durchstochenen  h'uuli.teu 
I  WILHEL  I  MVS :  A :  ST  i  ROPZICZ  |  *  1588  «  und  darunter  eine  Verzierung.  Am 
Bnide  iv  Av.  ein  gewundener  Kreis,  Im  ReT.  ein  StrichellKrels.  Gr.  an  12.' 

Ein  fibnlicher  Stempel  hat  im  Ar.  bloss  ober  dem  Schilde  awel  Kreimoaellen; 
im  Bev.  die  Werthahl  III  neben  der  Jalirzahl,  unlen  Kreuzroselten  und  zwei  Punkte 
neben  der  Verzierung  unter  der  Jatirzalil.  Am  Rande  {»eidmeite  ein  Rand  Ton  Ster- 
ken Stricheln.    Gr.  9.  Bßhm.  Priv.  M.  'fnfcl  Sl,  Nr.  687. 

Wilhelm  Mir  knn.slvy  von  Stropcic  wimle  durch  seine  Xerniählunü  mit  Rosina  von 
liernisdorf  Herr  aut  Uuheuelbe.  Die  beiden  Jetone  dürlteu  lür  die  zahlreiciieu  Ar- 
beiler  in  seinen  Berg-  nnd  InduslrialweriKea  besUmmt  geweaea  aela,  nad  er  hierin  dem 
Beiqi»iele  des  Orossvaten  sehier  fiemahUn  Chrlateph  vm  Geadorf  gefolgt  sein,  nraiclier 
ibnUehe  Jetone  prigea  Itoa.  (Nr.  28550.) 

2861»— 97. 

Av.  Von  reebte:  Ros.  WACZLAW.  NBIIB8  •  CHRYDQfBKl  Boa.  Ia  der  Vitte 
zwischen  klammerfbrmlgea  Venierongen  nnd  drei  Resetim  ele  Wappensebtld  obae  Belmi, 
worin  eben  4j  den  Strich  nach  links  xii  verlängert  oad  In  ein  Kreuz  endend,  aa 
dem  untern  Schenkel  rechls  ('  links  N,  an  den  Strich  gegen  rechts  selehnt,  darunter  W 
und  tiefer  ein  kleiner  Hai  hmund.  Anden  Umschrinrn  heiderselts  ein  gewundener  Rand. 
Rev.  Ein  herzförmiges,  von  einem  Linien-  und  au.sscn  PerJenkrefse  umgebenes  Schild 
in  einer  Cartouohej  im  Schilde  MÜH,  1  N£CA  |  DAS  ühue  Umschrin  Gr.  il.  Böhm. 
PrivalmOnzea  Tafel  XXXIV,  Nr.  288. 

Ein  awettor  Stempel  mit  glelobem  Av.  bat  naebslebenden  Revers:  MARTIN 
TKSTO-BIVS  KLATOWSKl  swischen  Perienkretsen.  In  der  Milte  eine  Wellkng»!, 
aad  «if  derselben  xwlsehen  AdlerflOgein  ein  bekränzter  Todtenkof,  und  auf  demselben 
eine  Sanduhr,  dann  hOher  ein  auf^escMp^eTirs  Huch,  darin  rechte:  ^  mo  {  rte  (  16  links  al 
I  te  I  06   Unter  der  Weltkugel  ein  Jagdhorn,    tir.  11. 

Av.  WACZSLAW  (die  letzteu  zwei  Bnch.slahen  an  einander  gestellt.)  NBMES 
CHRVDIMSKY  In  einem  melirfach  eingeschuitleaem  iwd  verziertem  Schilde  ein 
zweites  ähnliches  Schild,  an  deisea  oberem  Eade  ein  Anker  bembhiagt,  vor  welobam 
das  lloaagramm  W  1  N€C  nad  nnlen  Ueia  1666  Im  Rev.  ela  gehaialseMer  Maaa,  tat  dar 
Recblaa  ela  Sebwert,  Ia  der  LIakea  eia  Sehlld,  anf  wetebem  eta  Kreuz,  auf  etaem 
vom  Meere  nmflossenen  Felsen  stehend  ;  auf  welchem:  VI  |  DB  NB  |  CADAS  Am 
Rttde  oben  der  Name  Gottes  In  hehrälschen  Lettern,  von  welchem  Strahlen  krelsfOrmii^ 
ansfreheii.  Rechts  und  links  am  Rande  Wolken,  aus  weichen  SlrahienhtVscheln  gegen  die 
Mitte  lierausgehcu  CSturm  vorsteltend>  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  JCrets. 
Gr.  über  10. 

W.  N.  Chrudtmsk}  sludirte  aa  der  CaroHntaebea  OaifetsNil  aa  Prag»  wnrie  Bae- 
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calaiireiLK,  dann  Kektor,  kam  später  nach  l^atteaberis,  woselbst  er  im  SUdtrathe  aoge- 
sleiii  wurde  und  im  Jahre  1610  starb. 

Marl.  Teilorius  Klalowsky  sludirle  lu  Frag,  wurde  vou  dem  Stadtraiiie  iii  Czasiau 
als  erster  Ralliuchrelber  aitgeeteUt,  und  warie  14t06  Frinurior  der  Stadl  Czmaliu» 

88628-29. 

Av.  BOnZEK  •  NEPOL  -  YSKY  •  Z  •  ZAHRASST   Das  behelmte  Wappeoschlld, 

dessen  rpchle  Hälfte  schwarz,  die  Unke  ^rliwarr  und  ^elh  tiP^rhai-M  ist.  Olter  dem 
Helme  ein  Männchen  im  schwantea  Gewände  mit  |^ell)en  Knöpten  und  gelbem  Krageu, 
am  schuar^en  Hute  rothe  Bänder.  Die  Helmdetkeu  nelh  und  scliwar/.  Die  Umschriften 
zwischea  doppelten  Llnleokrelseu.  Rev.  BVOU  zwiäclieu  Blälteru.  |  LAäKA.  GEST  | 
KDO.  PRZKBTW  f  A.  WLASCZB.  W  |  BOHV  FBLEBY*  |  WAA  •  BVH.  W  l  NIKM 
Ewisebea  gtolchen  BUttern.  (6olt  Ist  die  Liebe,  wer  In  der  Uebe  lebl,  lebt 'in  6ett 
■ad  Cell  la  Ihn.)  Ab  Rüde  ein  Unlenkrals.  flr.  11. 

Av.  wie  der  vorstehende  Rev.  Die  Röckseite  der  Rev.  des  Ralij^^roschMS  Nr. 
273  vom  Jahre  1572  mft  OHOSS  •  P0r7.F'TNl  •  KOMOf^Y  rZESKt:  lUlS.  Der  fSkr. 
Löwe  nacli  rectds  inncrhüih  eines  Linienkreises.    Gl.  Gr.  Zwittermüiize 

B.  iNcpolisky  von  Zaiiraslan  war  im  Jahre  15G7  In  Ujexd  ansässig,  war  aach 
Burger  In  Koltenberg  und  wurde  eudücii  Herr  dt^  Gutes  Kouly.. 

*  88630. 

Av.  WACLUW  :  3P  -  HH313KV  Das  behelmte  Wappen  mit  einem  (roth 
and  weiss)  geschacMen  Felde.  Rev.  KSTElRt^INtl  :  r?f<Sl\li(UV  ^  und  ein  Strict^elraud 
an  beiden  Urasclirilie».  In  der  Milte  ein  Sihild  uU\ic'  Helm,  stall  dessen  eine  zwelg- 
älmllche  Verzierung.  Im  Schilde  ein  Dachsparren,  ijua  Dreieck,  In  welchem  T)  Die 
Riader  gekerbt.  Gr.  11. 

Wensel  Pefizek  ven  Piftsek  kenMl  iai  TUnlarbache  vom  Jabre  1A34  in  Bitter- 
eüiBde  ver.  Er  beuse  die  Vesle  Loree  bei  Knilenbeig,  und  encheial  ha  Jahre  1556 
als  Bcsiizer  von  Swc^fsehlls.  Er  muss  im  Jahre  1568  naeh  einer  Klafe  selaer  WUwe 
Katbartaa  gab»  Scharaw  aehoa  festorbca  sein. 

Av.  RZEHORZ .  CGregor)  PATB— C9B8  (soll  belssea  PATBCKT) .  Z  •  FBBTTOK 
In  der  MBIe  das  bebelale  Wapptn,  darla  ela  Fisch  (Biriai;,  in  Natnrfarbe)  awlsebea 
swel  goldenen  von  oben  reehls  nach  links  herabgehenden  (goldenen)  Streifen  Im  blauen 
Felde ,  welche  Streife  sich  auf  den  Adlerflügeln  über  dem  Helme  wiederlmien.  Rev. 
In  einem  von  einem  Perlen-  und  Linienkreise  «rehilcteten  Ovale:  SOItS  j  ÜMi^iA  |  VER 
SA  I  T  zwischen  Biällcheu.  Das  Ganze  in  einer  goldlingirlen  mehrlach  eingescbnllleuen 
Cartouctic^  in  welcher  rechts  und  links  Je  ein  Blümchen  mit  zwei  Blattera  eingesteckt; 
oben  swel  kleine  Kreozchen.  Br.  Über  10. 

GrsBar  Palek  van  Rreltag  war  (sehen  1562)  bis  an  sebMia  Im  Jahre  1403  er- 
flilglcB  Tode  Kauler  und  Seiuretir  bei  den  kanigliehen  Appellatioas-Geriehle  aaf  dem 
Praier  SeUosse* 

Av.  BANS .  PAVEH  —  AY  (auf  0  PHEMLEV  In  dem  behelmten  Wappen  ein 
Hann  mit  nach  aussen  gebogenea  Kaien  |  hi  jeder  Band  einen  Dreschfegel  ballend. 
Ober  dem  Belme  wiederholt  steh  diese  Vorstellnng.  Rev.  BO .  K .  M .  ZBflK  (nUier)  — 
Df  .8  (anet)  lACHIM  (slhal)  Im  behelmten  Wappen  ein  Querbalken,  darin  zwelWe- 
bnl^tchen  (?).  Dieselben  sind  auch  auf  den  beiden  Adlerflügeln  ober  dem  tirlme  an- 
gebracht Znr  Seile  R-  P,  muthmassllch  der  Name  der  Gemahlin,  deren  Wappen  un- 
bekannt.   Die  ümsciiritlen  zwischen  Strichelkreisen.    Gr.  über  11. 

Jobann  Pauer  war  Berg-Zehenteinnehn^r  in  äkt.  Joaciüuu»Uial. 
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88033-34.  • 
Av.  WRATISLAVS  .  BAR  —  O  .  A  .PEHN8TA1N  und  eine  sechsblätlrige  Rosette. 
bk  &9t  Wlto-dn  ScklM  «kiie  Helm,  darin  In  (j;«Mietten)  FeMe  «bi  (Mshwaner)  SUer* 
köpf  »II  welsMtt  Auges  und  einen  geMeBen  RIage;  am  das  SefefM  dl«  Kelle  des  gel« 
denen  Vliesses.  Im  Rev.  In  einer  vielfach  vencierten  Cartoache,  an  welcher  olMn  nnd 
unten  je  zwei  Federn.  In  der  Mille  QVI .  DV  |  RAT .  V£N  i  CIT  iwiaelien  xwel  Klee- 
(»l&ttchen.    Gr.  Hher  Ii) 

Av.  Derselbe.  Kcv.  AVREl .  VELLEB18  .  EOVKS  .  BT.  (in  einander  gegtelll) 
8 .  ü .  .  C  CSupremos  regnf  Bah.  cancellarins.)  nnd  eine  ftinfblättrige  Hos.  in  der  Mitte 
fe  etaen  UngUchM  Vierecke:  QVI .  DVBA  |  T .  VU^CIT  An  den  Seiten  inaliesondflr* 
obon  und  unten  eine  btatlMinUclie  Verzierung.  Die  UnMrIllett  nwlselifln  linleiftrelMii. 
Sr«  Uber  10. 

Wratislaw  Henr  von  PemstetD,  an  9.  Angiist  1530  geboren,  war  Ohersthofslall- 
melsler,  dann  Kämmerer,  geheimer  Ralh  und  Oberslkauzier  In  Böhmen,  1566  —82  und 
RiUer#des  {goldenen  Vliesses,  mil  welchem  er  Im  Jahre  1556  ausgczeiclniel  wurde.  Er 
slai  l»  iiin  21.  Oktober  1582.  Der  erslere  Jelon  Isl  wohl  zur  Erinnerung  an  die  Ordeoa- 
vericiiiuug  und  der  letzte  an  die  Erneuuuug  zum  bülim.  Kanzler  ausgelheilt  worden. 

Av.  +  SOLA  —  FIDES  —  SVFFICIT,  an  welchen  drei  Worten  je  eine  Verzierung 
mit  einer  gesHellen  Frnrlit  an  flerselben,  diese  Unischritl  zwischen  i!;ckerblen  zwei 
Kreisen.  In  der  Milte  iuuerhiilii  eines  Kranzes  von  Feuerelseu  ein  nicht  bchelmles 
Wappen,  darin  ein  rechtsgewondler  aufrechter  Widder.  Key.  £in  Helm  mit  Helmdecken 
ond  zwei  MAlliÖmern  oberhalb ,  zu  deren  Seiten  G — B.  Unten  151^8 ,  am  Rande  9in 
Linienkreis.  Or.  m  13.  Taf.  d7. 

Dieser  Jelon  dürfte  hleker  gehören.  Die  ursprOnglklie  ans  Nlfamberg  sltnneoide 
Kanüle  der  Petz  oder  Beiz  war  In  Joachlmstbsl  ansisslg.  Georg  Pelz  war  Zehenter 
vom  Jahre  1523—26,  Michael  Petz  1526  Bfirg^nieister,  Jeronimas  Petz  Bergschrell>er 
152.'^.  Die  Buchstaben  0— B  dürften  Georg  Beiz  bedeuten.  Dieser  Lesewelse  wäre 
auch  da.s  Wappenanalog,  da  ein  Widder  in  der  JoachimsMialer  6e|pnd  in^nein  Fetz 
genannt  wird.   Siehe  auch  die  Notizen  bei  28600. 

tarn. 

Av.  GBORG,  eine  sechsblättrige  Res.  mHINGER  bnerhalh  eines  Kreises 
von  .skirl^en  SlrlcbeJn  d?is  bebelmle  W'ippen  ,  darin  reciit.s  im  quer^eiheilten  Felde  ein 
aufrecht  stellendes  nach  rechts  gewandtes  Tli icr  ( l^ferd?)  und  links  ein  Baiini  anl  einem 
dreilheillgen  Hflf»:el.  Am  Helme  zwischen  zwei  BülFelhOmern,  aus  welchen  Flararaen  (.•) 
strömen,  dasselbe  Thier  mit  dem  Vorderleibe,  im  Reverse  AGATHA . PI  —  UHIN 
6BIIIN  Zwischen  grossen  Perlon  das  behelnle  Wappen.  In  den  eisten  und  vlerlea 
Felde  In  der  obem  Hilfle  Strahlen,  und  In  der  untern  eine  slrahleode  Sonne.  In 
zweiten  md  dritten  Felde  nwlscben  drei  Sternen  (Z,  1.)  ein  Dachsparren.  Auf  den 
Solide  zwei  Helme.  Auf  jenem  rechts  eine  Ku«;el  und  die  zwei  Adlerllflgel^  auf  Jenen 
links  ein  Männchen  mit  einem  Stahe  In  der  Rocfiteu.    Gr.  11. 

Georg  Pirhiuger  war  zur  Zeil  Maxlaiii  an  II.  Salzamtmann  in  Budweis.  Das 
Wappen  seiner  ^Gattin  und  folglich  auch  ihr  Fainilicuname  ist  unbekannt. 

S8637— 88. 

Av.  lAN.WE.  (weerin)  PISEC .  (liy)  —  Z .  KRANYCHFKL.  Das  behelmte 
Wappen  wie  Nr.  2H.i20.  (Jenes  der  C/eclilirkv.y  \1it  zwei  Reversen  vom  Jahre  15-73 
und  t  >-79  wie  Nr.  2H520  und  «8521  mit  DEVS  j  PltUViDM  |  BIT  u.  s.  w.  tir.  an  Ii. 
und  letzteres  üher  11. 

Johann  Wewerin  und  Wenzel  Pisecky  wurden  vom  Kaiser  Maiinüian  II.  an 
12.  Januar  tmo  augMeb  ntt  Andreas  Oeehtlel^  In  den  Wkdjltensland  nil  den  ge- 
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meinscliafllichen  Prädikate  von  Kranichfeld,  und  einem  it^leichen  Wappen  erhohen.  Er 
w  ar  viele  Jal  rr  Rathsschreiber  in  Kiiltenberg,  wurde  dwu  ziun  Urburaciurelber  daselbst 
ernannt  und  starb  am  8.  AfffU  1590. 

26639. 

Av.  PAVIA  S  (AV  an  pinütider  j^eslellt)  PRIMI»  (us)  —  A  .  Z  .  WIHT'.KTl  Das 
behelmle  vuu  ubeu  herab  drei^cltieiite  Wappen,  darin  im  ersten  (f^oldcncn  )  Felde  rechts 
ein  bewaffneter  Arm  mit  einem  lürkischeu  Säbel ^  »elciier  sicii  ober  dem  Helme  zwi- 
schen zwei  Adlerfl  Ugelu  wiederholt.  Im  mittleren  (.blauen)  Felde  ein  (goldener)  «echs- 
spitziger  Stern,  und  Im  Cintlhen)  Felde  Unk«  ein  Daninhirseli  «ifreehl  stehend  nach 
reehts.  Die  Dnischrlflen  xwiaehen  xwel  Unienkreisen.  Der  Rev.  der  Av.  von  Nr.  28520 
(Adam  Czechtickj  ven  Kraiilchfeid.)    Gr.  an  11. 

Paul  Primus  von  Zwlfelin  vermählte  sich  im  Jalire  1601  mit  Dorothea ,  der  ein- 
zigen Tochter  des  Adam  C/e<IUi<k>  von  Kranichfeid,  und  dürfte  vorliegender  gemein- 
«chaftllcber  Jelon  zum  Audeuiien  an  diese  Vermählung  gejpragt  sein. 

26640. 

Av.  DENAllIUS  — RATIONUM  «  (Rechenpfennig.)  In  der  Mitte  unter  einer  fiinf- 
spitziseu  Krone  PI  NH  (an  einander  treslellt).  Dazwischen  unter  der  Krone  stehend  T 
und  darunter  Z  I  nten  zwisclien  der  ümsclihlt  ein  Adlertiüftel.  Rev.  iEQVABlLlR  .  MER 
GES. TALIONIS  und  eine  kreuzförmige  Rosette.  lu  der  Mitte  aus  Wolken  oben  links 
dne  Bandy  dne  i^etekwlegettde  Wage  bauend,  nebm  wdcher  17— €kdwrMer  Rand 
beldenellt.  6r.  aber  8. 

Dleaer  Jelon  dflrlle  dem  Johann  Ignats  Frlnts  angehören,  weither  Raitralh  bei 
der  höhm.  Kammer ,  am  10.  Juni  1755  die  netikrelrle  Stelle  eines  Buchhalters  bei  dem 
k.  k.  uliersten  Münzmelsteramlc  erlüelt.  Die  bei  diesem  Jetone  in  Appel  ITT.  2552, 
dann  Bretf.  Cat.  Nr.  45209  in  zwei  Grössen  als  der  Prasjer  Mi'm/melsler  Pilzner  und  tu 
Weilenh.  Nr.  14523  ebenso  vorkommende  Bestimmung  ist  unriciitig,  da  nach  meiner 
0urchsiclkt  des  Präger  Müozamtsarchivs  ein  Miinzmelster  dieses  Nameni»  nicht  exislirt  hat. 

«8641—44. 

Av.  OFT.  RAITENMACHT  .  GVBTB  :  FREVNTSCHA  +  Im  heliclmlen  Wappen 
ein  aut  einem  Huti^el  stehen  des  nacfi  rechte  ju;;ewandtes  Kameel,  H  citUeä  .<;tcli  oben  am 
Helme  wiederholt.  iNebeu  diesem  uberu  Kameele  11— P  (  •  1  •  5  •  —  4  3  (kleine  Ringeln  statt 
der  Pnnlil»  Im  Avene).  Bnv.  BBRB.YSIiaB.VNNet. VNNABR.80HVUI+  Jta 
40r  Wlle  eine  mü  swei  ^IvenlrieheB  von  reehlt  nneb  linka  dmehiagnie  Tafist,  anf 
welcher  QYl « BBN  |  EF£CIT  |  HABET  An  dnm  eken  flMohe  ehi  In  ein  spitziges 
Dreieck  auslaufender  mit  einem  Loche  versehener  Henkel,  an  welchem  15—44  Unter 
dem  Quadrate  RA  zwischen  KlrebläUchen.  Bie  Imsc  hriftrn  beiderseits  zwischen  Kreisen^ 
theils  Perlen,  thells  Striclien  ähnlich.  Gr.  l'L  Die  Bedeutung  von  R  A  ist  unbekannt. 
(Böhm.  Privatmttnzeii.   Taf.  XXXVH,  Nr.  321.) 

Av.  A^hnllch  dem  letzlern.  Hev.  RECHEN  +  PFENNIG  1 1544  f  Im  Quadrate 
■XOIHS  t  ACTO  •  I  PHOBA  Datonler  WA  xwlsdien  KrenitlMn.  Oter  Rev.  den  «fttn* 
aaier  Kr.  28881.)  fir.  12.  Samml.  Brn.  Em.  Wkseh  In  Flrag. 

Av.  wie  Nr.  28641.  Der  Rev.  ihnHeh  dem  enten,  nur  ilatt  15—44  zwei  Ueine 
Zweige,  statt  R  A,  1545  nnd  oben  statt  des  Kreuzchens  ein  IHtatL   Gr.  Uber  12. 

Av.  Aeimiit  h  Xr.  28G41  ohne  die  Pnnkte  in  der  Untchrlfl  und  Ohne  dieJahriahl. 
Rev.  wie  der  letztbeschriebene.   6r.  über  12. 

2864ft--47. 

Av.  OFT  .  H  AITTEN  .  M .  —  GVT  .  FRKVN-  Das  behelmte  Wappen,  oberhalb  H— P 
Rev.  HER  .  VERGIB.  —  VXS  .  VNSK  sClI  lf>  dem  hehclmleii  Wappf^n  im  (rolhen) 
Felde  ein  schwarz  einj^efasster  weisser  Sj>arreu  ,  darin  ein  (schwarzer)  Voj^ei  mit  aus- 
gebreiteteo  Flügeln;  welcher  sich  ober  dem  Ifa^lme  auf  einem  Adierilügel  wiederhol^ 

5 


Digitized  by  Google 


Zur  Seile  desäeltien  A    \\  der  njil)ekannle  Marne  dessen  Gemahlin.   Die  CniSGhrlfteü 

xwisclten  zwei  {jekerblen  Kreisen.    Gr.  12. 

Ein  Stempel  hat  OFT :  KAITTEN  :  M  GVT :  FHEVAD  Im  Averse.  Gr.  12^ 

Ein  dritter:  •OIT.IIAITTEN.M. -ttVT:FBBVND:  and  In Re?.  BER . VKE 

GIB .  VN    & :  VNSB8CHVL :  6r*  fibor  11. 

88648—49. 

Av.  OFT.RAITTEN-MA  .  -  GVTTE .  FHEVNTS  Das  belieimle  Wappeu  wie 
zuTOr.  Rev.  H£RH  .  VEUGIB  .  VNS  .  VNiäSER  .  SCHVL  .  1557.  •  (Z  verkelirt)  la  der 
Ultto  la  «inem  Schilde  ohne  Helm  das  Wappen  des  lelxleren  Reverses.  Strichelkrelfle 
beideneite  an  den  IJnuchrtflen.  Gr.  über  11. 

Ein  sweiter  Stempel  mit  gleichem  ÄTerae  hat  8CH.1M  nnd  Ringeln  stall  der 
Pnokte.    An  dem  Wappenschilde  zur  Seile  rechts  und  Ilnlis  je  ein  Ringel.  Gr.  Uber  11. 

Schon  in  den  Jahren  1511  und  1543  erscheint  ein  Pueliacher  mll  Griiutlial  ats  . 
Müü/heainle  in  Ski.  Joachlmslhai ;  uhne  Zweifel  Ruprecht  Tuellacher.  Er  war  im  Jahre 
15:>i  Miiuzmeister,  Einnehmer  und  l«.ün($;Ileher  Rath  und  blieb  es  bis  zu  seinem  am 
11.  Juui  laüa  eri'olglen  Tode.  Aul  melireren  In  der  Dekanatkirche  tu  Ski«  Joachims- 
thal  ersehetneaden  Wappen  und  auf  einer  GedmUafel  -in  der  SpUalkUrehe  Ist  das  Kaneel 
«old  las  foUien  -FeUte.  Auf  dieser  Xafel  erscheinen  nech  drei  andere  In  Farben,  und 
dnranter  Jenes  de«  Rev.  Nr.  2864S,  mit  der  Umschrift:  Lerehsnfelder.  Her  Tanlteame 
^seiner  fiemahUn  A.  Ist  unbekannt. 

«MM. 

Av.  UN .  STAR .  (äiae  ältore)  ROBOf .  haupt  Z  -  SVCHB .  ABNT .  mistr  K . 
ralAVilvl .  CZeafc6ho  (Reatmelaler  des  KSnlgreiebes  BShnMn).  Das  behelmte  Wappen  von 
oben  herab  «ueri^elheilt,  darin  rechts  das  Feld'  von  oben  schwatz,  weiss,  roth.  Links  Im 

blauen  Felde  ein  (goldener)  Querbalken  von  oben  links  nach  rechts,  darin  drei  schwarze 
Rabenköpfe  nach  rechts  mit  rothen  Zungen.  Rev.  KATK^HZINA  .  -  .  Z  .  UVBEE  und 
eine  Zwei^N  erzienin».  R^Ide  Umschrillcii  /wischen  Liuienkreisen.  Im  l  eUeimlen  Wappen 
ein  mir  imbekauuler  ütf>eni.land  (Silber  Im  rothen  Felde),  dessen  UnterlUeil  einem  Huf- 
eisen, der  ol>ere  einer  Pfeilspil'^e  nach  oben  Ahnlieh  Ist.  Dasselbe  Zeichen  bandet 
sieh  ober  drai  ürime.  Br.  11. 

Johann  der  Aeltere  Rabenhanpt  (andk  Robrnhaupt  und  Raariihan}  von  Sache  war 
Balh  der  böbm.  Kammer  und  des  KammetsetlcMB  und  im  Jahre  1562  Bentmeisler  des 
Königreichs  Böhmen.  Er  war  mit  Katharina  geb.  Mraösky  von  Doba  vennihM  und 
dttrile  dieser  Jeton  auf  seine  VenwUung  Rezug  haben. 

S8asi-5S. 

Av.  WlUBM  .ZBOZ&fBBRKA..  -  P0L1XBNAZPBIBN8TS.  Roi*  In  4er  Httln 
Innerhalb  der  Kette  des  goldenen  Vllesses  swel  Wappenschilde  ohne  Reime;  in  jenem 
raebls  das  WappMi  der  Rosenberge.  Im  ol>ern  (silbernen)  Felde  eioe  rolhe  fi'inf blättrige 
Rose  mtl  gelbem  Kern,  im  midieren  sclimalen  (jy;oldenen)  Felde  ein  Fluss  (weiss  und 
blau),  und  im  untern  (silbernen)  irelde  drei  rolhe  yuerslreifeu.  Units  das  rernslein^che 
Wappen;  ein  (schwarzer)  Stierkopf  mit  weiä.sen  Augen  und  einem  (goldeueu)  Ringe. 
Rev.  WLADABZ  .  DOM  V  .  ftOifiMÜKllS  .  NElWi .  PVHKRA .  PHA  Ros.  In  der  Bitte 
ein  von  aussen  mit  zwclgäluiUdien  Verzierungen  umgebenes  Quadrat,  In  wetohem  DBVS . 
FOR  I  TITYDO  •  |  MBA  •  ET  •  |  LAVS  •  IKBA  •  An  den  jUmsehriflen  nach  Innen  helder- 
sells  Perienkrelse,  am  Rande  Im  Av.  ein  Perlen-,  Im  Rev.  ein  Linienkreis.  6r.  Uber  11. 
CRAhm.  PrlvatmOnzen  Taf.  42,  iNr.  354.) 

Ein  zweiter  Stempel  mit  lileirhpm  Avprsp'hal  die  Umsrhrin:  WLADARZDOMV 
HOZMUEltö .  JSKl  WISSl .  PVHKilAPH  Hoselle  (lierrsclier  des  Hauses  Rosenberg,  oberster 
Burggraf  In  Prag.)  Im  Quadrate  DEVSFOR  |  TITVDOME  (ME  in  einander  gestellt) 
A.BTLAV»  j  MEA.liü  Die  Randschrifl  beiderseilä  zwischen  Perlenkreiseo.  Gr.  an  IS. 


/  - 
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Av.  WYLEM  .  WLAIUna^  —  DÜMV  .  HOZM  .  M  .  P .  P  Ros.    Die  Lmschrlft 
wmMm  sinl  Iiiiiitiifcyftoiwi.  In  der  Hill»  du  noinBiik^Mlie  Wappen  wl«  wawff  vm- 
Kokm  TO«  deiMlbw  Meukelt«^  Rov.  POUXKNA .  0  r  PBRNSQrTBlMA  wd  eMie  Krewc 
^  rosette.  Iii  der  Httle  In  eiiier  ovtton  CarloiKbe  dM  P«c»tebi^e  WippMi;  vo» 

'  VerzieriiD^tjs,  nnd  oberhalb  an  dem  Sctiilde  ein  HalbnoBd  flach  nnle«  geiwbri.  An  dir 
Iknachrifl  ua«  ^  innen  ein  Ltuienkreis.    Gr.  10. 

Ein  Sltiiipt  l  im  Hev,  verschieden  hal  oben  slatl  der  Kreuz-  fine  füui Wättrijje 
Kosette.  dann  ober  dem  bchilde  eujc  Lebte  älatl  des  Ualhmoudes,  und  unter  dem  Schilde 
etue  dreieckförmlge  Spitze,  darin  ein  Punkt,  Gr.  U.  (.Böhmische  Privalmünzen  Taf. 
32,  Är.  3d7.) 

lin  dviU«r  Revan  hal  ein  Vlaredt,  in  weiclieai  m\8.WQWn  \  TVDO.MBA  | 
KT  (in  einander  gesieUt)  LAV8 .  KB  Cau  einander)  A  |  D0M1I«VS  Oberhalb  und 
unlerhalb  eine  Verzierung.  Au  den  zwei  Seilen  je  zwei  baodhabeofofmige  Verzte- 
nrngemf  «riaehen  welchen  Je  zwei  Punkle.  Llnlenlureia  am  Aai^f .  6r*  über  iO. 

Ar.  W YL£M .  WLADAB2  -  DQMV .  HOSSM  -  N  »PP  lind  eine  fann»lättrige  Raa. 
In  der  Hltle  ein  nach  oben  liUenfÖrmlg  andanfendes  Schild  all  den  Rfosenberg^sclien 
Wapfen,  an  welchem  vra  den  Sellen  herab  die  frühere  Ordeuskelie  herabhlngl.  Rer« 
1590  I  damnter  zwei  Verzierungen  [  GROSS  ]  PO  |  CZETNI  Ros.  und  eine  Verzierung 
wie  ein  Ucgcndcs  ^  |  KAI^CZELAH  |  ZE  Ros.  KRVMLO  |  WA  Ros.  €Z1E  ;  «KEHO  > 
Die  Rosellen  fUnfblätlrlg.  An  den  Raudern  hcldcrscits  ein  Kreis  von  Punkicn  und 
iängllcheu  Perleu  abweciiseliid.  Gr.  11.  So  wie  lier  jJtn  hl  ilfi,eude  ein  Kaiigrosi  hen 
der  Kanzlei  zu  Böümiüch  -  krumau,  wie  sie  damals  in  allen  Re^luiuiigsluinzieieu 
AbUch  waren*  j  ■ 

£|n  «weiter  Stempel  hal  Im  Rer.  IMI  nnd  l^hlt  ^arnnler  die  Verxlernng  ober 
G1IO08:PO  I  and  unten  8KBB0:  Am  Rande  ein  Untenkrela.  Gr.  an  |t,  (BOli mische 
FnmUiea  Taf.  42»  JNr,  361.) 

Willielm  von  Rosenherjt;  wnrde  im  Jahre  1555  k.  Rath  und  1570  OI)erbthurggraf 
in  H()hmen,  er  wurde  im  Jaltre  lädd  mit  dem  goldenen  Viiesse  ausgezeicbuei  luid  starb 
am  31.  August  loQZ. 

A«.  Von  nchU:  PSTAVS.  WOK.Z.HOSyji . WLA.DOM.HO  (Die  W  wie 
VT)  Raa  Rocenberg'kche  Wawi^  ^  ^^^^  von  anaces  versierten  Carloachii*  Rev«  Von 
rechla:  KAf  ESflSINA  •  HOZVMBBBSK .  Z .  L0VBAN1C2L  in  einer  venderten  Carlaudie 
ein  Oval,  mit  Ausläufern  an  deu  Enden  /  in  welchem  das  Wappen,  ein  nach  rechts  ge- 
wandter Vogel  (eine  Gans?)  An  den  ümsfibriften  bleoa  nach  aiusan  ein  Ferien-  und 
ein  Linieukreis.   (ir.  über  10. 

Derselbe  Avers.  Rev.  MONB .  NO  .  AVREA  .  U£iCHSl£N£N81S .  1595  zwischen 
Perlenkreisen.  In  der  Mitte  am  Boden  nach  rechts  ein  alter  Mann,  in  der  Hand  sich 
auf  einen  slariien  Ranmstock  mit  einem  Aste  altUzeiid ,  und  anC  der  Achsel  das  Jesus- 
kind mit  dem  Heiligenscheine  nnd  einen  Reichsapfel  In  der  Hand  haltend,  tir.  II. 
Zwilleijeloii,  der  Rev.  die  Röckselle  eines  Reichensteiner  Dukatens  vom  Jahre  1595. 

A V.  Aehnllch  dem  ersteren ,  nur  die  Zeichnung  der  Cartouche  verschieden ,  und 
ein  Punkt  vor  P  Oer  Bev.  ilinijLcb  dem  ersten,  nur  in  der  Dehnung  der  Carloucbe 
etwas  verschieden. 

Av.  Wie  der  letzte.  Der  Rev.  Die  Ruciucite  eines  Weissgrosclieus  von  Malli.  AI. 
AßCUI .  AVST .  DVX .  R  VR  .  M .  M  •  I^ID  Der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  österr. 
Hwyndiu'  RchUde.  Van  Ima^  ein  Unicn-,  von  aussen  ein  StiiabeUueis.  6r.  Ober  9. 
(Oie  beidfn  lebclera  Beschrelbuim  Rdhn«  Prlrülmünsen  Taf«  42,  Nr.  364, 

6* 
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Av.  Zwischen  zwei  uuien  gebundenen  Lorbeerr-welgen  MDl'l.  Ober  D  und  C 
und  unterhalb  ein  Strich  |  PETR  |  WOK.  Cmit  lyo'ossen  Buchstaben.)  Im  Rev.  zwisclien 
gleichen  Lorbeerzwelj^en ,  das  von  auasen  mit  Verziernngen  umgebene,  uBbebctate 
SchUd,  Atrln  dte  Ihne;  In  'eAi«m  Mer  daniitlrieii  Felde.  Or.  m  13. 

Av.  PETRWO« .  Z .  ROKBIBBRKA .  WLADARZ.  xwlseheti  SlrleheikretoM.  1« 
der  Milte  InnerlMK»  eines  Linienkreises  dns  drelthellt^e  Ro.setiher<;;*sche  Wappen  in  einem 
Ton  Verzierungen  umgebenen  Ovale.  Rev.  DOMV  HÜZAIBERSKEIIO  «  1604«  /wischen 
zwei  pnnkfirlen  Kreisen.  In  fler  MiMe  der  Namens/ii«;  PW,  der  Oberthel!  P  an  drn 
erstem  Strich  von  W  angehängt.)  An  dem  inneren  punktlrten  Kreise  gegen  die  Milte 
zu  noch  ein  feiner  Linlenl^reis.   Gr.  über  Ii. 

Av.PETRWOKZROZMBmiKAWLADAlIZ  und  eine  fBnfbllllrlge  Retelte.  Naeh 
Innen  ein  Unten-  und  ntch  ansäen  ein  gewondener  Kr^.  Ein  gdiamtaelrier  Reller 
mit  dem  Sebwerle  In  der  Rechten  nach  Unk«  in  guleplrend.  Anf  der  Bmst  das  Roaen- 
berg'sche  Wappen.  Im  Rev.  zwischen  gleichen  swel  Kreisen  die  ümsdirifl:  DOMV 
ROZMBERSKEUO.  1608  f  In  der  Mitie  in  einem  ovalen  Schilde,  an  welchem  von 
anasen  Verzierungen  das  vorbeschrlchme  drcHheillge  Rosenherir'.srhe  Wappen.  Gr.  an  12. 

Peter  Wok  war  um  das  Jahr  t '  0  Kämmerer  des  Kaisers  Maximilian,  ^vermählte 
sich  IUI  Jahre  1580  mit  Katharina  von  Ludanic  und  starb  am  6.  November  1611. 

At.  IAN  .  RZBSACZBK  —  .  Z .  KWIBTNICZB   Im  behelmten  Wappen  ein- 

Anlcer,  welcher  sich  auch  auf  dem  Helme  befindet.  Rev.  TZATA88I:  WEL1K  —  :Z: 
S80NOWA :  In  dem  behelmten  Wappen  auf  einem  Aslsti'ickc  eine  nach  rechts  ge- 
wandle Nachleule.    Die  Umschrlflen  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  11, 

Johann  Rzehaczek  von  Kuietjiitz  wurde  Im  Jahre  1551  lu  den  Ritlerstand  des 
Königreiches  Böhmen  aufgenommen.  Kr  war  1544  Ober- bleuerelonehmer  aus  dem 
Btligerstande  und  starb  Im  Jahre  t566. 

Isaias  Wellk  von  Schönow  war  155S  bgrossator  der  grtasaren  Landtefel,  1960 
Holirtehter  der  LelbgedlQgsUidte;  Im  Jahre  1570  Jedoch  schon  ventorben. 

28666. 

Av.  AUKVLAS8  RYDL--Z  NAYENPEHfiKV  x  In  der  Mille  das  behelmte 
Wappen;  durch  einen  von  der  ohern  Schildseite  in  der  Mille  auslaulenden ,  gegen  die 
Enden  rechts  und  links  vicb  theiieuden  Strich  in  drei  Felder  gelheiil,  in  deren  mittlerem 
(blanetn)  anf  einem  grOnen  dreltheOlgen  Rllgel  ein  weisser  Thurm  mH  rethem  Rache.  Im 
VtBide  roehls  und  links  (Silber)  Je  xwel  schwarse  Qnentrelfe.  Anf  dem  Helme  iwischen 
zwei  Adlerllilgeln  em  Btam.  Im  Rev.  SP  — BRARDVH  Eine  welbllehe 

nach  rechts  gewendete  Gestalt  mit  verbundenen  Au^en,  In  der  rechten  Rand  ein  Schwert, 
i!i  f)er  Unken  eine  uni^leiche  Wn<re  iiallend.  (Die  fierecblIgkeU  VOrsteltond.)  An 
Rande  beiderseits  ein  gekerhloi  Kreis.    Gr   an  11. 

Nikolaus  Rydl  von  Ncnenlieri:  As  urde  im  Jahre  1588  am  I  Ht;e  Lucie  in  den  Bür- 
gerstaud  der  Neustadt  Prag  aulgeiiümmeu,  und  besass  daselbst  mehrere  Realitäten. 

t8867. 

Av.  Eine  ninfblfitbrlge  Raa.  8ABIVBL  -  8ALWART,  eine  gletehe  Res.  in  der 

Milte  im  behelmten  Wappen  Im  rolhen  Felde  ein  silberner  Querstrlcli  von  oben  rechts 
nach  links  herab  mit  drei  fiinfblatlrigeu  (rolheo)  Roselten,  mit  gelben  Poplcfn  (narb 
dem  Ürlginai-Texie  der  Wappenverbesscrung),  oberhalb  links  und  uulerhalb  rechts  eine 
(silberne)  Doppelliüe.  Auf  den  Adierflügeln  oben  zwei  (sllberae)  B&nder  mit  je  drei 
reihen  Roaeu.  Ober  dem  Sclülde  ein  Stechhelm  mit  weissen  und  rothen  Helmdecken 
belderaells,  Rev.  Eine  Hand  von  links  aas  den  Wolkan,  welche  eine  Kugel  atfl  einen 
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Gewichte  daniuter  und  zwei  au  der  Kugel  angebracbten  ^weigabalidien  Verzierungen  hält, 
darunter  8—9  und  tiefer  ein  Sechseck.  Am  Rande:  1^  .  PON-DERB .  ET .  AfENfSVRA, 
4mi  üi  humm  M  BT  h>glmiBiMl  *  8ALV8  *  Gekerbte  Ränder.  Gr.  über  11. 
(SumUinif  det  Hm.  lUkML) 

SwBwl  Sulwart  von  Falkoibarg  wnrde  (naeh  Malhesius  BagiiwUl)  ta  Jdnw 
1996  «b  Zehentner  in  JoacUmtlhal  bes1Sti|[i;t ,  verwaltete  1597  das  Bergregimoit  nni 
fm  .Iahr<»  tr>04  das  Kiuriehmer-  iirH  '/ehenlHmt  dort.  Im  Jahre  1607  den  17.  Juli  erhielt 
er  die  WappeDverhesseruDii  und  lieii  Adelataiid  mit  obigem  Piidlkale.  Im  Jahre  1609 
erscheint  er  aia  Münzmeister  in  t'rag. 

18668-70. 

Av.  .TOBIAS. SCHAF -FEH. V.SCHAFFE:   Jk»  behetet«  WappeB,  darin 

im  Felde  rechts  zwei  (blaue)  Querstrelfe  in  Silber,  links  ein  (i^oldenes)  Einhorn  mit 
rother  Zunge  im  (schwarzen)  Felde.  Oben  zwischen  zwei  schwarzen  Büflelhörnern  das 
vorige  Klnhoni.  Rev.  ANNA  .  MAHIA  .  8CH  —  \V  .  6  .  TVCH  .  \  .  SI  HO  im  be- 
helmten Wappen  im  obern  Felde  (Silber)  der  Obertheil  eines  (.schHai  i!;ea)  einköpfiger 
Atfeif  mll  rother  Zunge;  das  untere  Feld  (blau  and  gold)  gescliachl.  Ober  dem  Heime 
iwci  (aehwarxe  und  gvlbe)  BttfelbSner.  An  den  Umachrllk«  beldeiaellg  Krelae  von 
paricnihnliehett  stricheln,  flr.  Aber  10. 

Ein  zweiter  ReT.  mit  gielehem  Avene  ist  dureli  MABIE  mit  B  und  im  der  Zeich - 
■ang  der  Helmdecken  verschieden.   Gr.  an  11. 

Ein  dritter  niil  der  Rerersumschrtft:  ANNA .  MARIE .  SC— UKFERIM .  6 .  TVCH 
—  VS  klein.    Gr.  an  11. 

o.  Ein  vierter  hat:  .ANNA. MAHLE  SC  — HAF  GE.TVCHVSC  imd  zwischen 
den  BttfliBlbörnem  noch  HO  an  einander  gesteilt.  (Samml.  des  Hm.  H.  Dr.  Maleika.) 

Toblas  Schaffer  von  SchalBiidorf  war  Beigbaehhaller  In  Kntteaberg;  1592  Bevg- 
hoteelstcr  dasdbst  und  starb  Im  Jahre  1999  daselbst  an  der  Pest. 

•  «8671. 

Av.  SEVERINVS  .  8CHATO  .  V  .  SrHATTÜNTHAL.  Wappen  Rev.  MARIA  SA 
LOME  SCHATTIN  .  G  .  BERBISDORF.  Kupt.  Jetou,  welcher  im  Kiliiau  s  Aulitions- 
latalog  (Wien  1658)  dem  ftagw  Nwistldler  Stadtrath  Sehalo  von  Scbatlenihal  zuge- 
wkMB  Ist  (9180).  Iflr  Ist  dieser  Jeton  anbekannt,  dagegen  basitst  Hr.  H.  Dr.  Matctlka 
aacMehendeB  Jetcn:  SIGVBRINTS .  SCHATO .  V .  SCHATMaiVHAL  dann  dte  dinl 
lochstaben  R.  B.  M.  Das  behelmte  W'appen .  darin  Im  F^e  rechts  ein  Querbalken 
von  oben  rei  fits  nach  links  hrrah  .  nnf  f  Ichein  eine  Doppellille  Ttn  Felde  links 
ein  aufreciiter  eiü^eschwäiizter  Löwe  nach  rechts,  weicher  in  der  empor;ü,ehuht'iien 
rechten  Pranke  ein  dreithelliges  Kleeblatt  hält.  Dieser  Löwe  mit  dem  vordem  Leibe 
ist  auf  dem  Helme  zwisclieu  zwei  AdlerHügelu  augebracht.  Im  Rev.  Ist  BERBISD 
OBSI  *  Im  Wappen  fwel  Binde ,  welche  efaie  Krone  haltoDy  an  welcher  oberhalb  ein 
SIeni;  welche  Vorslellnng  sich  ober  der  Krone  zwischen  zwei  Adlerflügeln  wiederholt. 
6r.  Aber  12.  Die  Baehstaben  R.  B.  M.  dftrflen  Regal  Bob.  monetär.  (KOn.  Böhm. 
Mbmeister)  nicht  bedeuten ,  da  mir  ein  Mtinzmeister  dieses  Namens  nicht  bekannt 
geworden.  Die  Rcrhisdnrf  wnren  in  Böhmen  and  Sachsen  anaissig.  Heber  die  Familie  der 
Schale  Ist  mir  nichts  bekannt  geworden. 

88696. 

Av.  ItUAB  »SCnHiimRABMIR.  VO*  LVSTBNBCim  wid  eine  Anlblltlrtge 
Besalle.  Das  behelmte  Wappen,  darin  das  obere  Feld  rechts  CMd  and  links  schwarz^ 
darin  ein  Männchen,  in  der  emporgehaileneu  Recliten  einen  Hammer,  das  Kleid  rechts 

schwarz,  links  Gold;  in  der  uulcrn  Uäifle  drei  schräge  Oiierstreifen.  Rev.  BENIGNA. 
xrH.VilDTGRABMKRlN  .  :  KADNERl  in  l  eine  fiint  hlaitris^e  Rosette.  In  der  Mitte 
im  behelmten  Wappen  der  aul'reclite  (weisse j  Greil  nacii  rcciila  mit  rother  Zunge  In 
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(blaaen)  Felde.  Ober  dem  Helme  der  halbe  Cwelsse)  6relf  zwlsctoi  00.  Am  lUude 
etil  erhabener  LiiueiilLreifi.    Gr.  12. 

Ellas  SehMMtgnbner  vm  UaL  war  1»  Jaim  1908  RMitnelator  In  Kteigrelehe 
Mhmea.  Der  Jeloa  isl  auf  seine  Im  Jakre  1600  erfolgte  VermiUttiig  mit  Ben.  Kadner 
von  CrelfenedL  gepiigi 

«8673. 

Av.  VALEJ^Tl.  SCHON  -  BKG.A:SKDL!.  Iiu  litheJinlea  Wa|»i»<ii  ein  von 
oben  rechts  nach  linl»  herabgehender  breiler  Streif,  darin  drei  fünfblättrige  Rusetlen. 
In  den  oben  gegen  Unke  and  onten  nach  rechts  an  gelegenen  Feldern  Je  ein  naeh 
rechts  lanfender  Hirsch.  Die  Dmsehrillen  swischen  Slrlchelkreisen.  Der  Rev.  wie  Nr. 
28521.  DEVS.  |  PBOVIDB  o.  s.  w.  «nd  16-79  (BOhm.  FamUlen  Taf.  80,  Nr.  676.) 

Ein  Valentin  von  Schönheg  wurde  im  Jahre  1598  Ahl  des  Cisterclenser  Stiftes 
Sedletz  and  starb  im  Jahre  1609.  (Popsini  hfvtAi  ieholePjrst.  von  Job.  FranaDewo^.) 

26674. 

Av.  Von  leehls:  fUnfblitlrlge  Bes.  WOLF .  H1!»E .  VON —SCHONE V1I6K  «  D . 
ELT  Im  behelmtoi  Wappen  zwei  Crothe)  Querbalken  von  oben  links  nach  rechts  henb 

(im  silbernen  Felde),  welche  Streife  sich  auf  den  ober  dem  Reime  beindlichen  Adler- 
flii^eln  wiederlioleu.  Am  Rande  ein  Pericnkreis.  Der  nnbekannfe  Rev.  Ist  auf  dem 
beschriebenen  Exemplare  al>gefei)t,  und  ein  WapipeUy  worin  eine  dreispiltslge  Kfpnn^ 
dann  IF— \  S  eingravirl.    Gr.  1«. 

Wolf  von  Schöuburg  geb.  i53Z  war  mit  Auiiu  von  Landsberg  und  in  zweiler 
Ehe  mit  Ishanna  von  Sehwwaenaa  verattlt.  IMe  Qnviir  ist  m»  qpilenr  Zeit.  (BOhnu 
Prlvatmttnien  Taf.  LX,  Nr.  51&) 

Av.  HAMS:KHASMVS:UEllll  — •  VrSCHWANBEHG  Im  behelmten  Wappen 
ein  nach  links  schreitender  weisser  Schwan  mit  schwarzem  Schnabel  und  Fusse  im 
rothen  Felde.  Ober  dem  Helme  abermals  der  Schwan  ohne  Ffiase  sichtbar ,  zur  Seite 
15-60  Rev.  KYNBGVNT  *  FRAW .  V .  SC  -  BWANSfil  •  Y  •  D :  WUT  (von  te 
Wellmllbl).  In  dem  behelmtmi»  betdeiMlia  naek  unten  ansespllaten  Wappen  eki  (««lisnr) 
MQUateln  im  (rolben)  Felde.  An  den  Umscbilllen  beldeneUs  Kielse  von  lingUeken 
Peirlen.  Gr.  12. 

Johann  Erasmus  von  Schwanberii;  war  In  den  Jahren  1557 — 58  Hauptmann  der 
Bergsladt  Schlaggenwald  und  Schönicld  und  vom  Jalire  lofil  — 66  Ober>MUnzmelsler  im 
Königreiche  B&bmen,  und  legte  im  letzteren  Jahre  diese  Wiirde  nieder.  Er  starb  i6bO. 

S8<»6. 

Av.  OSWALD .  Z .  —  SSENFELDV  und  ein  Linienkrels  lueran  nach  Innen»  ftmut 
ein  Zweitreben  vor  und  nach  der  rmsclirifl.  In  dem  behelmten  Wappen  das  von  oben 
berabiif't heilte  Schild,  jede  Häiile  liinfmal,  die  rechte  von  weiss  und  rolli,  die  linlie 
mit  rulli  und  weiss  s:elheill.  Ober  dem  Helme  ein  /u  jeder  Seile  vierfacli  gelheiiter 
Palm^weig  mit  weissen  und  rollieu  ileimdeciieu.  Auf  dem  Rev.  in  einer  mehrfach  aus- 
geschnittenen Carloache  ein  längliches  Quadrat,  darin  FIAT  VOLT |  TAS.TVAOr.  iO, 
Zwei  In  der  Zeichnung  de«  Averaes  verschiedene  Stempel.  (Nach  Renz  rechts  drei 
schwarze  und  drei  gelbe  Querstnilini,  ihdis  ebeuo  in  entgf^engesetxter  Ordnung. 

Oswald  Sehen feld  von  Schenfeld,  geh«  1424,  war  königlicher  Rath  und  Sekretir, 
endlich  Vice-Kanzler  des  KOnlgreicbs  B4»hmen  und  BesUner  des  Gutes  Encovan. 

Av.  •  lAN  •  S8Vi;i¥S  —  Z  •  FfiLSDOBFV.  Das  behelmte  Wappen  von  obnn 
berabgelbeau  Reebfs  drei  Cgoldepe)  FriffriOelt^T  Im  (Uaunn)  Felder  Uipks  eine  G«ue 
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fenfraehl  aaeh  Mehls  auf  einem  Gletodier  im  (blauen)  Felde.  Die  Umschrin  zwl- 
sebeB  LiBtonkrolMB.  Anf  d»  Holno  dar  VmtMMb  der  ümut  Mch  rediU».  Rev.  In 
eiaeff'  vleUkeh  aoafetelmlltaieB  Carlouelie  ein  Oval,  duda  IN  swImÜmi  graUdtea 
Lilien  I  SPBAC  ( FIDS  J  1613  VnttB  drei  Faakle.  Am  Raade  tln  Unimhrrln  flr. 
über  11. 

Av.  HANS  f<CH\ LTIS— VON'  FKLZDOKF.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Ein 
Viereck  um^eheu  von  Verzieruugeu,  Helclu-  ol>en  nnii  im  ton  in  eine  iiiieuäiiaiiche  Form 
auülaufeu.  Im  ^uadrale  IN  zwischen  füulblallngeu  Ho^eUeJi.  j  MPE  A€  |  FWK  im 
Av«  Liatoakrelse.  Im  Rev.  ein  Linien-  und  ein  gewuudeaer  Kreü.   til.  tir. 

lohaaa  SebolUs  tob  Febdorf  war  laiuats  des  Kutteaberger  AreMts  im  Jabr»  t612 
«ca^lBflcbifaicb  aUC  JTobaaa  PlMays  Varwiltar  des  Hollnttotor-  aad  Mftasiniea,  spiler 
Müuzamlmann,  wurde  jedoch  am  2.  OeiMiber  1613  wocaa  Altan,  LattaMMvanailKMi- 
heit  uud  ^fangels  der  deutscheo  Sprache  entkumea,  «ad  an  seiaar  SMI  der  Bfiiier  Ab- 
SusUn  Scbmiiaoer  voa  Scbaülao  am  81.  Jeanar  1614  beeidet. 

9SfffO'  60. 

Av.  IAAOSLAW  .  H  .  V  .  SMlR/ilC/>  nnd  eine  runde  Roselte.  In  der  MfUe  das 
aabebetete  aad  unverzierte  Wappenschild,  von  der  ut*eru  rechten  Ecke  nach  iiuks  zu, 
die  obaie  Satte  gegen  die  Uake  Eeke  la  Silber,  dte  oateK  ^egen  daa  reeble  aatere 
Eck  iB  aebwan.  Rev.  KAXKBI  NAy<IN .  HASNBYBK.  la  deai  gleiebäi  Tioriddlgea 
Wappea  Im  ertlea  uad  vierten  (blanea)  Felde  Je  ela  flaae  (la  Natarliurbe)  aaeh  reeh)s, 
im  zweiten  und  driHea  (goldenen)  je  ein  (schwarcer)  Eberliopf  mit  eiaeBi  wefaHea 
Hauer j  die  Umschriften  beiderseits  zwIscIru  stridielkrelsen.   Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  rs«  iiKHH  und  im  Her.  KATfiAlUNA  VON 
llA8MBVIilL,    (Eulnummea  Bötim.  i'rivatm.  S.  oiG.) 

Jfarosiav  Smirlcky  voa  SmliPic,  gel).  iöl3,  wurde  im  Jahre  1058  Beisitzer  des  kö- 
BlclieheaLaBdreehta,  1571  königlicher  BofaiarBcbaU  aad  1587^91  kflalgUeber  HeftMlaler 
aad  irar  nüt  Satharlaa,  Toebler  des  JobaaB  vmi  Z^le  voa  HaaeBberg,  ▼«nalblt. 

Av.  KVNDRAT. PAWEL.  DANIEL  BRAT  .  SKHETOWB.  (Brflder  SArela.) 

Das  beiieitule  Wappensclifld.  in  dessea  oberer  Hälfte,  ueklip  drei  Felder,  in  der  BDlle 
eine  weisse  Lilie  im  rolhen  Feidej  die  Felder  zur  seilr  Siii  er;  die  uuleru  diei  Felder 
von  rechts  Gold,  schwarz,  weiss  und  roth.  Ober  dem  ilelme  die  Lilie  zwischen  zwei 
UlUbdrnem.  Im  Rev.  die  ümschrlfl  links  In  der  Mitte  beginnend:  SSOTNOWSSn 
a  SAWOnaOC  GUO  M1  •  CUAliaKlS  -  CSr.  kab.  Mitf eaüt)  la  der  Hille  ia  efaem 
aa  den  Seliea  venlerlen  Viereeke:  PVGBALTA  |  AVHZBDN  |  IK  BIlNCjB  |  A  8fi 
KEKT I  AR.  11116  Aai  Raade  brtdersells  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  fiber  11. 

Av.  PA\  L\  SSKBETA  -  8S0TN0WSKY  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.  KATER 
S?^KHKTO  —  y-H{>i.TKNDOHFV  In  dem  behelmten  WaiM»'»  Im  hiaiien  Felde  zwei  ge- 
gen einander  ijeiteluie  (weisse)  hilt\safie,  Köpie  imcl  llals<^  mil  goldenem  Schnabel, 
welche  auch  oben  aus  dem  Heime  bomml  einer  (scliuarzeu)  Palme  dazwischen  hervor- 
ragen.  Gr.  Uber  10. 

Kaarad,  Faul  aad  Daalel  dkreta  warea  Sflhae  dag  am  5.  Jall  1587  veralerbeaeB 
JeiaBB  8Nla»  Pkaier  Bli|;en  aad  RealftMee-Beallaera.  Kanrad  &  war  1994  Rattdleaer 
der  k.  MbmiMdteB  KammefbaekkallBBg,  1609  Vied-BachhaHar  und  1605  Buchhalter  der 
k.  bdhm.  Kammer.  Paul  S.  wurde  im  Jahre  1604  Muuzamtsschreiber,  1608  ttOnzamts- 
verweffer  find  1610  Münzamtmann .  »uif  welche  lelzlere  Ernennung  der  erstere  Jelon 
ue[/ruül  wordon  <^eiu  dürfte.  Er  war  in  erslt'i  \.he  mit  der  Susanne  Lange  nnd  in  zweiter 
i;.he  mil  Kallianna  gel».  Nypschil/,  von  iiollendorl  vermählt.  Daniel  Skrela  war  sciion 
1603-19  Sekretftr  der  böhmischen  lUuumer  und  wurde  dann  zum  LAndeiratb  aaa  dem 
kilrgerslande  gewähH. 
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Av.  HANVS9  . 88PIGL  . .  —  .  :=SMILC3IC3 :  KHA  w  oran  nach  luueu  eiu  Linien- 
kreis.  In  .dem  hehelmlen  Wappeusoiiilde  im  ^silbernen)  Felde  zwei  Crothe)  Quersdeife, 
welche  g^en  4le  Mttte  sa  In  eine  SpUie  aadi  oben  enrienfen.  Ober  dem  Hdme  eine 
Gestalt  mjt  FedenMchmneke  am  Kopfe.  In  Be?.  die  Fortsetuing  der  Umsthrlft  des 
A?enes:  LK  «EHO  MIL08TISBADA  »  A  DBNTM IBTR  x  Ein  Welnblatt  nnd  ein 
Kreuzelien.  Die  innere  Umsclirin  zwischen  zwei  breilen  Linienkreisen:  KHALOW 
»TW1:C3IE8KE  f  Sr  Mnj.  Hfi!h  luirl  Rentineisler  des  Königreichs  Böhmen).  In  der 
Mitte  ein  kleines  tuihchelmles  Schild  mit  dem  \  ot  >ic  ln'n<!eü  Wappen.  Statt  der  Punkte 
kleine  Kreuzroseilen.    Am  Rande  heiderseili^  Linienkrei.se.    Gr.  11. 

Johann  von  Hämisch  Sspigl  von  Mllclc  wird  schon  im  Tltularbuche  vom  Jahre 
dann  nooh  In  Jenem  tob  Jahre  1556  Rentmelsler  des  Königreichs  INMimen  ge- 
nannt und  ecschebit  ebne  Titel  in  den  TttolarbHehem  vom  Jahre  1567  und  1572  im 
Ritteratande. 


Av.  HANS  .  SSPtS  .  Yj  .  HARTENFELSV  "  -  In  (fei  Mille  ein  uniieheimles  Wappen  - 
btliiid,  neben  und  ober  welchem  je  ein  Sternchen.  Darin  im  (schwarzen")  Felde  rechts 
drei  Sparren,  iiiilis  auf  einem  ücttroifen  Berge  eine  aufrechte  Gemse,  (iNalurfarbe)  nach 
recbts  gewandt.  Roy.  In  einem  von  Verslerungen  umgebenen  FerlenoTale  drei  Ponkte^ 
I  8iC.8|PlCCTA1NDA  FIII^SS  «r.  10. 

Naeb  Daten  Im  Knilmibecger  Wlnsamlsarebtve  fbnd  ich  den  Johann. 9ipls  von 
Hartenfels  in  den  Jahren  1594—96  als  Mümsehrelber,  und  wurde  dwselbe  am  18.  No- 
vember !  i*>G  zum  Buchhalter  In  Kutlenherg  ernannt;  im  Jahre  1603  wieder  abst^^Pt'!. 
£r  wurde  im  Jahre  1601  in  den  Wlad>konstand  mit  dem  Pridlkate  ,yVon  Harten- 
fels*' erliol»cn. 


kr»  BBpiaaCKHS^  eine  Krenaros.  WA08,  Krenxios.  EBWARTTBS  nnd  eine 
fOnfbUttlrlge  Ros.  bi  der  Mitte  ein  vietfeldiges  Wappmi  ohne  Hdm,  darin  Im  errten 
und  vierten  Felde  eine  aufrechte  Oemse  nach  rechts.  Im  zweiten  und  dritten  reclils 
•zwei  O'ier.'itäbe ,  links  zwei  Lilien  ober  einander.  Ober  dem  Schilde  .W.V.S.  zur 
Seile  1— :>  Rev.  BEDENCK  +  0  AN  f  ENT  t  ES  +  KO.MBT  +  BEHEX  und  eine 
lünfhlättrif^e  Rosette.  In  der  Mille  daa  Geitzkhofler'sche  Wappen  ohne  Helm  (wie  Nr. 
:;^8i>41j  oberhalb  und  zur  Seite  7—5   An  den  Umschrlflen  beiderseits  Strichet«- 

kreise.  Or.  11.  Zwei  In  der  Zeichnung  und  Buchslabenstellung  sich  unterscheidende  StempeL 

Wolf  Stelnbfiger  von  Steinberg  wqide  Im  Jahie  1554  In  den  RlttenMand  aufge* 
nonuken.  Er  war  schon  Im  Jahre  1556  Rath  der  k.  bfibm.  Kammer  nnA  f  1579.  Die 
vielfachen  Amtagesehifte  in  Joachimstbnl  mflgen  Ihm  fleiegmihall  gabolen  haben  mit 
den  dortigen  Berg-  und  Münzbeamten  in  nähere  freundschaftliche  Verhiltnisse  zu  treten, 
^Mf  weiche  sich  der  vorliegende  Jeton  besiehen  dürfte.  Besilgüch  der  FamUie  fieiln^ 
kuüer  s.  ^.  2Ö546. 


Av.  HANS.STAINPE^.PBIIKMAI.ZV.KVT  Im rüneckigen  WapfeBseUM« 
Im  errten  and  vierten  Felde  ein  gekrenstes  ScbWjR«  wid  eine  Urnie;  im  svelten  und 
drllten  «Hn  nach  rechts  gewandter  Vogel  mit  anqgebrelteten  Fifigeln.  Oben  am  Halme 

ein  Vogel  nach  rechts.  Rev.  LINART  .  PKRK .  —  .TECHE  .  ZV  .  LN  In  dem  be- 
helmten Wappen  ein  Bcr^ann  mit  einem  Hammer  in  der  aufgeliohenen  RecMea,  vor 
ihm  rechts  nm  Schilde  ein  Gestein.  Ober  dem  Helme  ras^t  zwischen  zwei  Adieräi'igeln 
der  Bergmann  mit  liaibem  Leibe  hervor.  An  den  Umsclu-iften  beiderseUs  Unlenkreise« 
Gr.  uu  11. 


88684. 


88685. 


S8686* 
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Hans  Stuhl herger  wnr  nach  der  iehuiautsiliriH  Rerjü;nieislrr  /n  KulteiilterK.  lo 
dem  Mür»z.amlsart  daselbsJ  i'nuü  ich  Hans  Stalnhf-ry.er  1587 — M8  als  „perkinKsler  ssa- 
Iursk3''^%  I568Bergtueisler  „Am  Gan^j;''-  (üin  Berg  und  ein  Städtchen  ttichst  KuUenberg). 
Im  Jahre  1595  vntlMnoa  Berichte  von  fBnf  BerKmeislerii ,  worunter  Harn  Stalnberger 
«b  ,^eifcliiBel8t«r  FnaSkjf  aswabaky,  Hopsky  und  plymsky/*  Ebtmao  1596  und  1597. 
Spiter  wird  seiner  aleht  erwilmt*  Der  Rev.  Ist  nlcM  erklirlieli,  und  eine  Bergxeclie 
bei  Rntlenberg,  auf  welche  die  Buchslaben  LN  Beeng  bälleii,  nicht  bekannt.  Im  Werke: 
Besch r <•! Ii uny;  hfihm.  PrivalnHinzpii  wird  die  olTenbar  vnn  pfnem  der  deutschen  Sprache 
unkundigeu  Slempelsrlmnder  gewählte  Umschrift  LINUART  (deutsch  Lenhardt)  PERK 
TECHE  (oflTenhar  ZECHE)  ZA'  LN  zu  deuten  versucht  Leonliard-Berg-Zcche  zu  Nalf.ow, 
und  erwähut,  dass  Im  Jahre  lälZ  der  Nürnberger  Haadeisniann  Lenhardt  Gewerke  in 
llalieT  (EllMikau)  war,  d«n  viellelelit  Stalnberger  ailt  BaUi  und  Tktt  bdsland}  oad  Uoi 
flir  Prlgnag  dletei  Jelou  vetanlaasle. 

Av.  GHEGOH  .  STEINMVLLEH  .  V  .  H EICHENE  .  er^k.  In  dem  behelmten 
Wappen&chllde  ein  doppelt  t^escliwänzter  aufrecht  nach  rechts  sctireltender  (rother) 
Ldwe  auf  zwei  tränen  Steinfelsea,  mit  roth  ausgeschlagener  Zunge.  In  den  Vorder- 
pnrnken  einen  XftliUtalD  haltend,  nnd  xwlsdken  den  Febmi  und  den  Hinterlllssen  svel 
ttmlnilMi,  deren  Tordere  |;eth,  die  hintere  welM.  Ober  deM  lielMe  twMen  swel  (ab- 
wechaelnd  inr  BUfie  lelb  nnd  weinen)  Aditiligeln  der  halbe  Ldwe  wie  In  Wappen 
l»ls  an  den  Rand  reichend.  Ira  Rev.  HO.KA.M,  Strich,  MVNTZMAISTBR .  1^?^  nnd 
eine  Kreusrosetle.  In  der  Mltle  irr  <>(n«>m  \  er7i?Hen  Vierecke:  OHUIR .  |  €KIT . GIB  j 
VNS.DEI  I  NEN-KHIÜ    {Böhm.  Kümilien  laf.  65,  Nr.  557.) 

Gregor  Steinmüller  erscheint  im  Jahre  1603  als  Erxkaufs-Htttlenschrelber;  er 
wurde  im  Jahre  1609  Amisschreiber  In  Joachimsthal,  am  18.  Februar  1615  Mönxwardeln 
in  Fmk  nnd  aa  }1.  AprU  1681  MOuaMMer  in  JeachtarthaL  Br  wude  «■  5.  JnU  1021 
ala  aalcber  fUerlieh  InsialiiH  nnd  venah  diese  Stelle  bli  Lnde  IMl.  Er  Harb  in 
Mm  1688. 

«8688— «9. 

At.  88T£1<  >  an  :  GIHZY  :  Z  :  SSTEHNBEtih.A  ;  G  .  M  .  C  .  UAD  ;  (ihmr  kals. 
MaJ.  Rath)  und  eine  fünfbliltr^ce  Boaelle.  In  hehelnten  Wappen  ein  (goldener)  Stein 
in  (binnen)  Felde.  Ober  den  Heine  ein  AdlerSng;^  ans  welchen  HBgm  rechts  der  Stern  . 
cor  mine  enporragt.  Bev.  WEHONTKA .  eeVEHNBBBKOWA .  Z .  WBTTBflLE  -  nnd 
«ine  ffünfblittrlge  Rosette,  im  behelmten  Wappnnschllde  and  reihen  Felde  ein  weisser 
Mfihlsteln,  welch<>r  mich  ober  der  Helmkrone,  von  Pfauenfedern  überngt,  nnd  snr 
Seife  16-00    Ein  Perlenkreis  beiderseits  am  Rande.    Gr.  iihcr  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hal  im  Av  GIHZV  ;  SSTEHNBERKA  :  G :  M :  C :  RADDA 

nnd  eine  sechsbiättrige  Rosette  und  im  Rev.  :  Z :  WEYTMILE  :  Am  Rande  beiderseits 
ein  SIricbelrand.  Gr.  an  13. 

Stelhn  Georg  von  Steraberg,  Sehn  des  Zdenko  von  Stembeig,  war  kdnlgUcher 
Bathy  Herr  anf  Feslelbetg  u.  s.  w. 

28690. 

AT.  ADAM .  8THNA  — 1>  •  Z  •  FREYXÜK  Das  behelmte  Wappen  mit  dem  Fische, 
Wie  Nr.  28681.  Die  Oneehrlfl  swisehen  Perlenkinisen.  Ber.  Eine  Cscienehe,  In  welcher 
hnnrhalb  elnee  Ferien-  nnd  Untankvsisee  die  Anfichrmt  80B8  (  OMMIA  |  YKBBA  |  T 
zwischoB  BUtlchen.  Oben  nwei  Xrensreselten  nnd  an  der  Seile  leebta  nnd  links  Je  ein 
Üincbcn.    Gr.  Uber  10. 

.Adam  Strnadt  von  Kreytok  wurde  am  31.  Januar  1592  zum  Miin/srhaffer  ernannt, 
feterm  2ü.  Juli  ibOÖ  bat  AdamStrnadt  ¥onFrey(ok,  Bürger  in  Kallenberg,  luuiidem  er 
Stell  12  Jahre  als  Münzacbaffer  brauchen  Hess,  und  den  Dienst  verlie«a,  und  er  das 
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vierte  Jahr  feierie,  auch  5(MK)  Thalcr  verbaut  bat,  uro  eiue  b  Iclle  als  BerKRCschworner 
Im  Jahre  lüüD  und  lülü  erscbeiut  er  ala  MünzscbaiTer;  sein  Name  {jaUm  Bezeichnuug 
setnmr  StoUuog)  endMfiil  Meli  1613,  14  wd  16.  (KatleBbetgw  HftlisawUT.)  £r  starb 
Ip  Jiltt«  1694. 

Av.  IN  •  DEn  .  Horn  —  8TEN  •  NOTT  Ein  hehelmles  Wappen,  darin  ein  auf- 
recht nach  rcclits  st  hrcileutler  Hnnd  (?)  mit  einem  llaisbaude  uml  Uiugel  daran  j  welcher 
sich  oben  zwbchcn  znei  Adlerflügelu  wiederholt.  Meben  der  Helmkrone  N — S  (Ni- 
kulauB  Stiunpfelt.)  Statt  d«r  Fnnlito  In  dm  UnBChrift  alnd  Ringel.  Rev.  *  HILFT  •  JOKH  • 
GB^TBKVlBtGOT*  80  (15)  Iii  dm  behelaitmi  Wappen  ein  (goldener)  Adterliopf 
nadi  reelila  lai  (sUbanien)  Feld«»  welclier  «ncli  aus  der  Krone  bis  an  den  Band  hin- 
aufragt.  Neben  der  Krone  A— A  (AoreL  AInpeek.)  An  den  üvichrlflett  geinuidene 
Kreise.   Gr.  über  11. 

Auf  clneni  Siegel  des  Mkniaus  Stumpfen  mit  N— S  erscheint  das  erstere  Wappen. 
>iknl.  Slumprelt  wurde  im  Jahre  15.>9  Sillierkfiüfer  in  Joachimslhal,  am  15.  Oktober 
1Ö67  sudaun  Wardein,  in  welcher  Eigenschatl  er  uuch  iui  Jalire  1j.>ö  genannt  ist ,  und 
alarb  Im  Jebre  1599.  £r  war  mit  Maria,  einer  Tocbter  des  B&rgermeisters  Hacker, 
wmlUt. 

Dte  AInpeek  waien  In  Skt.  JeeebfanalUI  Oewerkctt.  In  der  MOnnmlareebnung 
des  Prager  M Qnnmlee  Toin  Jahn  1562  nnd  1563  enebeint  AnreUua  AJi^eek  ale  Mllna- 

geselle  mit  gleichem  vorstehenden  Wappen,  und  dürfte  denelbe  apiter  (1580)  sieb  In 
Joarhimsthnl  befunden  hnhen.  Dieser  Jeton  Ist  dem  l^pttl  meh  VOn  den  aiobatich«! 
Jetonen  des  Andreas  Alopeck  ganz  verscbieden. 

16602. 

Av.  PAWEL.SSTVHM- Z.F1BS8TENFBL  Hl  dem  behelmten  Wappen  ein 
Birschkopf  (Naturfarbe)  In  einem  rechts  goldenen,  links  blauen  Felde.  Ans  dem  Helme 
ragen  ebi  lUnebgewelh  nnd  daswisoben  eine  menaehilebe  tiieslall,  aleb  mit  den  lindem 
an  denselben  ballend  bervor.  Her.  GZY « GB  •  RADA  •  A  •  PYCTHAL .  PRZI  .*  KOMO , 
CZB  und  eine  lÜnfMittrlge  Rosette.  Von  innen  WOLPBA .  88TVR .  SB  *  8LAWK0  *  *  • 
In  der  Mitte  im  unbehelmlen  Schilde  ein  aufrecht  nach  rechts  scbrettendes  Tbier,  (efai 
WoUT).   An  den  ümschrlffen  beiderseits  Linienkrcisc.    Gr.  11. 

Paul  Sturm  von  Fyrstenteld  wurde  im  Jahre  1571  in  den  HItterstand  aufgenommen. 
Er  war  kais.  Ratb  und  seit  dem  Z\,  März  1581  Buchhalter  bei  der  böhm.  Kammer. 

S8008. 

AT.  lAK  •  WA  (in  einander  gestcUI)  C .  GIN  8n .  Z .  ZWIBZ  Das  behelmte 
Wappen  wie  bei  Paul  Prtmus  (N.  28639).  Bev.  RAD8LAW  (AW  In  einander  gesteUO 
HLAW—SA-ZLIBOSLAW  (in  einander  gaslellt)  B  Das  bebelmle  Wappen  wie 

Nr.  28561.   Die  Umschriften  zwischen  Linienkreisen.   6r,  über  10. 
Jakob,  Wenzel  und  Heinrich  Syxi  von  Zwirzetin  waren  Br6der. 

28094. 

Av.  C.TAV  (in  eiiiandfr  gestellt)  «EMI  (in  einander  gesleüf)  EVDTKR — 
VON  .TAV  (in  einander  gestellt)  BEXltEVT  Das  behelmte  Wappen,  darin  lui  (flauen) 
Felde  ein  Querbalken  von  oben  rechts  nach  links  unten  (Silber),  darin  drei  (blaue) 
Deppellllien.  Veber  dem  Helme  wIed  erboten  iMb  auf  etoem  AdlerMgei  die  drei  LWeii. 
B«T.  VRHVLA.T.GBBORMB  -  VON  . ZBTTELBBR6  Die  Hmsebrlflen  beiderseMs 
im  Unlenkrebe.  In  dem  bebeimlen  Wappen  ein  Vegel  (efaie  Hans  ?)  naeb  reebin. 
Aus  der  Krone  ragt  ein  Bfisebel  Pfknlbdem  berfor.  Die  Omscbflflen  beldendls  «wi- 
schen Linienkreisen.  Hr.  16. 
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Av.  CRISTOF  .  TAVBENBBVTTER.V.TAVENnEVT  Das  vorige  Wappen. 
Rev.  THVBFrHT  .  V\D  SCHEV  .  MFAf  AND  1507  An  den  Umsihriflen  beiderseits 
LIntenkreise.  lu  der  Mitte  eine  >acliteulc  auf  einem  BaiimsUuck,  gciren  welchen  mehrere 
(93  grossere  uod  kleinere  Vögel  kreisfOrmli^  2utlie|y;en.  Am  Rande  noch  ein  gekerbter 
ICreta.  6r.  an  11.  in  der  riumismat.  Zeitsch.  J.  1836,  S.  Ol  jnulitmassllch  irrig  TAT 
BEMBEVT  und  NIHAND. 

Av.  G.TAVBENREVDTBIl.V.TATBENRBVT  In  der  Milte  das  Torlge  bla 
an  den  Rand  reichende  Wappen.  Rev.  In  einer  mit  Ringeln  heaetzleii  mch  aowen  ver* 
zierten  Carlouche:  THV  j  RECHT.  ]  SCH£VB  |  KIMAND  Qu  einander  gealeUl) 
I  1599    Gl.  Gr. 

Av.  T\E  HEVB  I  T  Hos.  SCHEVCH  |  NIEMAND  in  einem  Quadrale,  an  welchem 
Vencierongen.  Rev.  Die  Reversseiie  eines  Railpfennigs:  GBO»»  l'OCZETNI,  die  Doppel- 
ttlie,  KOMORV  CaSBSKB:  Ros.  In  der  Mitte  der  LOwe  nach  rechts.  Am  Rande  ein 
gekerbter  Kreia.  Gr.  an  11.  (Sammlung  H.  MlliaeH.) 

Clurlatof  Tanbenreuller  von  Taubenrent  war  vom  15.  Januar  1600  bis  30.  Angnat 
1G04  Milnzmelstcr  in  Joachiasthal.  Sein  Zeichen- aof  Hfinaen  eine  ItoppeUlIle.  (Er 
atarb  im  Jahre  imy. 

S8dM-99. 

Av.  MARTIN  TRXT0-R1V8  KLAT0W«K1  uriaebeB  twel  oben  dnreb  ein 
Bach  nnlerbrodienen  SIricbelkrelsen.  In  der  Mitte  eine  Kng^l,  anf  welcher  ebi  be- 
krinaler  Todlenkopf  awlschen  iwel  Adlerllfigeln.  Auf  d«i  Tott^opfb  eine  Sandnbr 

und  höher  ein  offenes  Bnch»  anf  welchem  rechts  ^n  roo  |  rtc  f  16  llnka  91 1  ta  |  06  Unter 

der  KuKcl  ein  Jagdhorn  mll  H?5ndern  dHrfiu.  Rev.  In  einer  verzJerten  Cartonche  ein 
herzfürmij^es,  von  innen  mit  einem  Ulriche,  von  aussen  aus  Perlen  formlrtcs  Schild 
nüt  der  Aufschrift:  VIDK  I  NECA  |  DAS  Gr.  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Der  ivrieger  auf  eiuem  Felsen  im  Meere  ii.  s.  w.  wie  iNr. 
28627.  Ein  gewundener  Kreta  am  Rande.  Gr.  an  11.  (Die  Notlsen  alehe  Nr.  28025.) 

28100. 

Av.  DER. IST. IC7T.A  -  M. BESTEN. DRAN:  Im  behelmten  Wappen  der 
VordcHhell  eines  «jezninnten  Pferdes  mit  den  VorHerfi'issen,  aufrecht  mch  rechts,  wel- 
ches sich  oben  wiederholt,  neben  dem  ohern  Kopfe  16— 39  Kev.  « ;  WEH  •  YIL  .  LIG 
—  BN.YND.TRIGN.KA  Die  Punkte  heitlerseits  durchlöchert.  In  dem  behelmten 
Wappen  im  obem  Felde  der  Kopf  eines  Hahnes  nach  rechts,  gekrönt,  in  der  untern 
BUfl»  ein  Qaenirieh  ven  oben  llnka  herab  nach  reohta.  Ober  dem  MeliM  der  Bahnen* 
kepf  swlaehen  swel  AdlerOOgeki.  Die  ümacbrillen  swiaehen  gawnndenen  Kretaen. 
flr.  Aber  13. 

Das  halbe  Ross  Ist  das  Wappen  der  FamUle  Thiele.   Hans  und  Michel  Thiele 

werften  in  Malhesius  In  den  Jähren  1517  ,  74  .  RO  und  86  als  Bergleute  angefahrt. 
Dieser  Jcton  dürfte  Wolf  ihiele  an^oii()i  <mi,  da  auf  einem  Hause  in  Joachimstbai  das- 
seihe  Wappen  mit  W  —  T  und  d^r  Jahrzahl  1534  vorkommt. 

1870t. 

At.  tfEONHABH.T-^OTTBBIHOmi  Im  Schilde  ebi  In  der  Mltle  von  eben 
nach  nnten  herab^hendor  Streif ,  welchen  In  der  Mitte  iwel,  ans  den  SchRdendra 
kommende,  ein  AndreaArens  bildende  SIrelfbn  krenaen.  in  den  bledorch  geblldelen 
Winkeln  an  der  Seile  rechts  und  links  je  ein  aufrecht  nach  der  SchOdmitte  zu^prin- 

eendes  Thier  (ein  Hirsch  ?).  Ober  dem  Helme  ein  halber  LAne  mH  einem  Doppel- 
schweife,  in  der  Vordcrprnnke  einen  Scepter  haltend.  Rev.  RÖM  :  KA  V  :  MAT  :  EHRN 
HOLT .  Iö9G  und  eiue  runde  Rosette.  An  den  ümsclirifieu  nach  lonea  ein  fein  puiik* 

6* 
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Urler  Kreis.  In  der  Milte  in  einem,  oben  and  unten  mit  Arabesken  verzierten  Qua- 
drate: ALLü:»  .  I  I  N  .  GO'iTE  I  S  .  W  li.LE   Gr.  an  tl.  - 

lok  Jahn  1594  encbulBt  iwler  den  «ii|pflUiriea  vier  Bendden  ein  Leonliart  Dollen- 
hofer  als  böhmischer  Herold. 

Av.  HAXWKAT.  Z  WAI.DSSTÜYNANA  HOSTIN:  Das  Wappenschild  oirne 
Helrn,  an  den  Seilen  und  (iherliaih  mit  liandhabenförmigeii  Ver/.iei untien  nrid  Punkten 
umgehen,  darin  im  ersteu  und  vierleu  (güldenen)  Felde  ein  blauer  LOue  imi  rotlier 
Zunge  iiud  Im  zweiten  und  drltleu  ein  (i|;oldener)  Löwe  im  liiaueu  Felde.  Kev.  KA 
TBBZINA  WALDSras  TN  •  ZOVfiVAZLlPEHO.  In  einem  ähnlichen  Schilde  wie 
Jener  des  Av.  nur  aaeh  nnlerhalh  eine  i^elche  Versleriing;»  das  Wappen  wie  Nr.  28719. 
Gr.  Uber  11. 

88703  -6. 

Av.  Unler  dem  Uer/o^sltuir  ein  unverzierles,  unten  ahgeruudeles  Schild,  dai  iti 
eiii  einfaclier  nach  rechts  ^.e^undter  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  auf  der  Uru&t 
das  Torheachriebene  vlerfeldige  W  appeu ;  neben  dem  Schilde  je  eine  fünfhllllrlgie  Ro- 
seltOb  Im  ftev.  ein  ({nadral,  darin  HAIT  PFEN  |  DBB  •  FVBS  |  TLICH :  CAM  )  MBB . 
DBS. H  I  BRTZOGTH  |  TMS .  FAID  |  LAND  und  eine  Venlerong.  Ober-  nnd  nnler- 
halb  je  eine  ftinfblittrlge  Bosetle;  tat  Seite  t<>-2d.   Gr.  11. 

Av.  Aehnlich,  nur  au  den  ohern  Ecken  und  zur  Seite  je  eine  Verzierung.  Rev. 
Das  Schild ,  auf  welchem  oher-  und  unterhalb  heukelförmige  Verzierungen  und  im 
Schilde:  I»A1TPFE  |  DER  .  FVIl  j  STL  CAM  I  DES  .  HER  |  TZOGTH  |  FHIDIAN  Zur 
Seile  1  — ti  I  Z—9  Am  Rande  je  ein  Liiueukreiü.  üi.  ür.  (^Bühm.  i'riv.  M.  Taf.  71,  Ar.  614.} 

Av.  und  Rev.  wie  der  ersle,  nur  mit  16—30  ohne  die  Roaellen  neben  dem  Ona- 
drale.  Ebenderl  Nr.  620. 

At.  Das  QDverzlerte  Schild  wie  vorher,  neben  welchem  reebia  und  links  je  eine 
rdnfblällrige  Roselte.  Im  l^ev.  das  vorige  Quadrat,  jedoch  oben  und  nnlerhalh  Je  eine 
fünfblällrige  Roselte  und  zur  Seite  IG— 7*1.  Im  Kev.  die  eiche  Aufschrift  nur  FVBSI  i 
LICH:  und  LAND.  Neben  dem  Quadrate  lü— 3JU   Gr.  11. 

Av.  Aehnlich  Nr.  nur  an  der  Seite  des  Schiides  Je  eine  zueigäiiuUciie 

Verzierung  mit  einem  Blümchen.  Der  Bev.  ähnlich  dem  totzien,  nor  hil  Im  Bev.  m  der 
RoaeMe  ober-  nnd  unterhalb  des  Quadrales  Je  eine  Zwelgventerang  und  LAND  ohne 
Punkt  Zwei  Stempel,  deren  einer  mll  16^-31  C«r.  ii\  der  andere  mU  und 
auch  in  der  Zetehnnng  der  Ventemagen  verschieden.  (Böhm.  PrlTatmttnaen  Tbl;  77, 
Nr.  623.) 

Av.  und  Kev.  wie  der  i  rsie.  nur  FVH8 :  und  t6^S  Der  Rand  awigesälmt. 
Gr.  an  11.    { iUiUm.  PrivalmiiDztsii  laf.  73,  Nr.  (13 1.") 

Av.  üliuUcti  iNr.  ZS«Ut,  nur  in  der  Vemierung  xwei  ülumciien.  Rev.  ähuUcU  dem 
loteten  mU  FVR8T  |  LICU :  GAM 1  MSR .  DBS ,  H  o.  a.  v.  wte  bei  dem  eisleni.  tbüen- 
kreise  am  Rande.  Gr.  Uber  10. 

■ 

IIS. 

Av.  Das  Brustbild  nach  vom,  mit  einem  giosseu  Halakragen  und  um  die  Achael 
geworfenen  Mantel.  Am  Bande  ein  PerieukreiH.  Rev.  Unter  einer  kieiaeii  Rusetle,  aus 
welcljer  Schnörkelverziertmgen  auslaufen:  ALüEllTVS.  |  D  .  G  .  üVX  .  MEG  [  .  FUIDL  . 
ET  .  SAG  1  F  VND .  CABJE  :  |  CASTlll .  B  .  JM  .  V  .  |  IN  .  WALUITZ  |  AMPLIS.  \  J163Z. 
und  ein  Lluienkrels  am  Rande.  Gr.  IZ,  Bei  einem  zweileu  Stempel  mit  li.ti ,  fetüt 
im  tiev.  die  Jaiire^iii.   iii.  Ur, 
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28713. 

\v  MKOLAVS.  -  WALTEK.A.  W  ffillersberK O  Das  Bntsthlld  nach  links  in 
einem  Panzerhemde  (?)  imd  mit  einem  ^ro&srn  Halskrausen,    l'nlen  ISßl  sehr  klein. 

|{ev.  D  —  B  —  O  D  —  V— C-~£,  dazwisclieu  scbnörkelförmige  Verzierungen.  In 

der  Hille  das  hebelmle  Wappen ,  Mtim  Mn  Spunmi  all  strel  gegeneloftiidar  geMrtaD 
Lftwaa.  In  deo  oben  Enden,  dann  unter  dem  Sparren  nnd  eben  nriseben  twel  ober  der 
Krone  Mndneben  Adlerliedern  je  eine  fOnfUiltrlge  Roaelle.  An  Rande  je  die  Um- 
eehilflcn  swiaolwn  Unlenkreleett.  Gr.  11. 

S97I4. 

Av.  HANS  .  WEIC3MH  -  AN" .  MVNC3MASTEH  nnd  eine  Krenrrnseiie.  In  der 
Milte  Im  beheimlen  VSappeu  zwei  Slälie  in  Form  eines  Andreaskreuzes  {gekreuzt  und 
das  Feld  pandM  alt  denaelben  Ungirt.  In  der  Mille  eine  fllnfbliltrf«e  Reeellei.  Ober 
ie«  «ebne  etai  Adlerti«  nrlsclien  •  1  •  5  — 4L  Rer.'HVCHTS  "  RVCHT  *  IST  "  WAO 
*  RBGIIT ....  Eine  «etügdle  veiMlehe  Oeetaai  (41«  JusUUa)  mtl  Wa^e  nnd  Schwert. 
Cnler  deraelben  im  Haihkrelae  •I.5*3'7*(B  An.  Rande  Je  «in  gelwrl>l«r  Kreb. 
(Sanmlun^  des  Hrrn.  Berjjralh  Paterfl.) 

Uans  Weizeimanu  war  in  Joadiimalbai  Miinzmeister  von  Lade  1535  und  starb 
am  Z.  Juli  1542. 

l>a  dieser  Jelou  der  ietsltieschrlebene  aiv»  der  Series  der  JoachimsUialer  Müuz- 
nelaler  M,  deren  Relhenfbige  In  Jahre  1855,  wo  die  Notiien  Aber  die  bdhn.  Mflns- 
neieler  nltgeUieU  wnrdeo  (I.  Band  S.  34),  noch  nicht  eichergcslellt  war;  Mllher  jedoch 
TorTolUlindlist  wurden,  so  werden  die  betreffenden  Notizen  hier  nitKOthellt.  Wir  haben 

aoiche  der  unermüdlichen  Tbätlgkeit  des  k.  k.  Herrn  Ber^rntfies  Falera  zu  danken, 
w  elcher  mehrere  Jahre  in  Ski.  ^oachimsUial  stalUmiri,  die  dorligen  Archlv-Haterialien 
so  viel  raüjyi,lich  henü(/J  liat. 

Nach  den  mir  von  ihm  milgetlieilten  Daleu  war  Ulrich  Gebhardt  von  crucis  1519  bis 
bis  1522  Hiinzmeister.  Im  folgten  Caspar  von  Mergentaal  bis  crucis  1530,  Klaus  Krans 
von  «udi  1530—34,  l^ledricb  von  Alchelbuig  von  crucis  1534  bis  Lade  1535,  Hans 
WelcBolnann  von  Lude  1535  bis  m  seinen  Tode  den  5.  Juli  1542,  Martin  Kenpf 
MSanwerwalter  von  Trln.  iU»  bis  2.  JnH  1&43,  Wolf  VoU,  MOmverwaVn*  von  1543 
bis  crncis  1544,  und  Ropprecht  Pnellaeher  von  Lucle  1544  bis  zu  seinem  Tode  C^.  Juni 
1503).  Das  Zeichen  des  letztem  auf  Münzen  dürfte  (nach  seinem  Wappen)  der  ge- 
zäumte Kameeikupt  scmh.  Nach  ihm  Mtlnzmeister  Geore;  Geitzkliotler  vom  9.  November 
1563  bis  14.  Juli  1577  ,  wo  er  starb.  Von  ihm  rührt  das  auf  BaitpüennlgM  beßndlUtie 
Zeldiea  16  (in  einander  gestellt)  her. 

Spller  erseheHI  Georg  Kadner  von  11.  Rbv.  1577  al»  Mflninalaler  hl»  w  eetann 
Tode  Juli  1582).  Als  sein  Zeichen  dttrfle  der  nn  Jene  Zell  auf  MAnsen  enehd» 
•ende  Sreiinraehen  mgesehen  werden.  Nach  Kadner  war  Paul  BofaMun  vom  10.  Juli 
1583  tiis  zu  seinem,  am  17.  Februar  1599  erfolgten  Tode,  HQnzmeister.  Sein  Zeichen 
ist  c\n  Halbmond  und  darüber  eine  fOnfbiailrlge  Rosetie.  Nach  ihm  trat  Benedikt  Hühner 
ais  Münzamlsverwalter  und  Christof  Taubenreuller  Münzmeisler  als  Nachfolf^er  ein,  ^Vom 
15.  Januar  1600  bis  13.  Aug.  Iü04.)  Sein  Zeichen  auf  Münzen  wie  früher  erwähnt,  Ist. 
die  DoppellUic,  und  Jenes  seines  Nachfolgers,  Hanns  Gipfel  CManzmeisler  von  13.  August 
16S4  bis  11.  AugQSl  1606)  etat  Halbnond,  neben  wdchen  rechts  drei  Sterne.  Nach 
ihn  war  Centurio  Lcogefelder  von  iU  August  1606  hb  1621  (sein  MÜnsselchen  ein 
LöweulLopf),  dann  Gregor  Sleinmnller,  MQnxneister  vom  21.  April  1C21  bis  Lude 
1031,  ferner  David  kuublocli,  Münzamlsvcrwatter  von  crucis  1632  bis  Rem.  1049,  Johann 
Freistein,  Münzamtsverwalter  vom  \L  .August  1649,  emi^rirt  1650,  Johann  Jaküb  KHKner 
ron  Parchhcimb,  Oberarals-  nnd  jjlüuzamtsverwaller  von  16.31  68,  Patil  Wen/.el  Seeling, 
kai:>.  W  aidbereiler,  zugleich  Münzamtsverwalter  1668  —  70,  schiiessUch  Jotiaun  Jakob 
Mac«;«ftiU4,  irttuk»leu(ireiuit<;iiiu&i  AU^lci«Ii  MüozamUvoivvdller  vom  4.  Okiober  1610 
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bis  — ?  rntprm  11  Jänner  1fi5f  wurf?**«  mil  Erlass  f!cr  bShmtscben  Kammfr  »las 
Joachimsthaler  Miuizaint,  da  es  in  letzterer  ZeU  bloss  Schaden  gegeben,  suspeudiH; 
doch  scheint,  wie  aus  Erlässen  aus  den  Jahren  1658)  1665,  16GÖ  and  zuletzt  1670  {nii\ 
Ausmunzung  der  Scheiderafinze  moderate  zu  verfahren,  hervorgeht,  noch  seit  1651  mil 
DUarkMehiHigeii  gßmftmA  «orta  sn  tMln,  und  sw«r  wte  et  Mlielat  ailt  »m  Thea  Im 

Als  MOnzwardelne  mrsebeliiMi  DIrieh  VoupdheliMry  feiL  Qtorg  OtiMioiM', 

In  das  Wardeinsamt  eingewetssl  am  14.  April  1559,  Georg  Hochreutler  1563,  Jakob 
WolKemüt,  erscheint  15r>4,  starb  am  30.  Novemher  1566,  Nlklas  Stiimpfelt,  1559  Silber^ 
kaufer,  wird  den  15.  Oktober  tö67  Wardein.  Kr  starb  um  das  Jahr  löOO.  Benedikt 
B&bner  um  1590  bis  21.  Mai  1610.  Seine  Steile  wird  nicht  gleich  besetzt,  nur  sup> 
fürt  David  KsoUoeli  wird  den  30.  Stplember  1611  lasUIUrt;  v«ntehl  neben  bei  auek 
ile  MOnsgeiinhinllarsleile  Ue  16SS.  In  düwm  Jahi«  wird  Iftliket  Tai»  MOiizgegen- 
biadler,  im  Jahre  1626  JeMt  wieder  entleaien,  und  DavU  KnoUDch  venleU  wieder 
beide  Stellen  bis  zum  Jahre  1632.  Johann  Freistein  wird  zum  Wardein  beeidet  an 
24.  März  in  12.  siu:mund  SchwelUer,  Wardein,  wird  Im  Jahre  1G66  des  Dlenslee  ea^ 
lassen  und  Johann  Wohnsiedl  1666  instailiit.  ' 

28715. 

Av.  WOLF  X  3WH?;ES0\^ir  5  ANADAVBRAW  i  H0H3K  und  eine  DoppelUUe 
zwischen  zwei  Doppelkreu^chen.  In  der  Mitte  ein  nach  rechts  gewandtes  Brtislbild  mit 
glaltgekämintem  Haare  und  Vuilbart.  Kev.  NEIWISSI  k  Pi8Ali3  i  ÜUAIO  i  C3IE  SAi 
PBSSID8  nnd  die  DoppellUle.  Innete  Dmachrin  ?  NT  S  KBA  S  6B  S  KOMORt  ?  C3i 
KSK  •  S  Die  Vnachrinen  belderNlIs  iwleehen  Llnltnkrelsen.  In  einen  Schilde  ehn» 
HdniaeliBnek  ein  Halbmend  (ven  Geld)  mit  den  Spltien  nach  niftirSrIs  (In  Manen 
Felde)  nnd  In  der  Mlile  des  Feldes  ein  Punkt.  Gr.  über  12. 

DeneUe  war  ebersler  Landesscbrelber  in  Böhinen  nnd  Herr  auf  Teplilz. 

» 

Av.  CHDIZiK  •  ZAOIOSB  ->  •  2  •  HAZMBVRKV  zwischen  Llnlenkreiaen*  Das  be- 
helmte Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  ein  nach  rechts  springender  Hase 
(In  iSatiirfarhc)  Im  hlauen  Felde,  Im  zweiten  nnd  dritten  Fefrtr  Jo  ein  sch\^  arzer  Eber- 
kopf mit  einem  weissen  Hauer  im  (goldenen)  Felde.  ()l>er  drm  :;ekroiiteQ  Helme  der- 
selbe fciberkopf  gross.  Im  Rev.  ein  Viereck,  darin  bV  D.  WiäiW  |  S8EM.  WV  \  LK. 
BOZI  (Eb  walle  überall  Gottes  Wille.)  An  den  VleredM«  Venrienmstn  und  eheriaM» 
derselben  eine  Zwelgvenlefnag,  nntarhalb  etate  Draperie.  Am  «ande  ein  Linienkreis. 
6r.  Uber  11« 

^tug  Zagica  von  Hasenburg  war  LanderantaiklmMrer  nnd  Barr  anf  MtelMve» 
leMInlc  und  Bodln  «ad  atarb  in  Jahre  1680. 

Av.  CHRISTOPHOR»  CZeHnskj)  LIB  :  BAHO  •  A  •  SEBVSIN  A  +  In  einem  von 
aussen  mit  Verzierungen  umgebenen  ovalen  Schilde  ein  eiiiköpfiger  Adler, 'dessen  rechte 
(blaue)  Hälfte  im  (e;oldenen)  Felde,  die  linke  (goldene)  Hälfle  dagegen  Im  (blauen) 
Felde.  Der  Adler  hat  ein  Brust&chlld,  iu  dessen  rechts  blauer,  links  goldener  Hälfle 
drei  (2,  1,)  Hufetaen  ln  Nalurftrbe.  In  Rev«  DlVIi'INA  C^usannengeileUl)  n 
.CIT  )  CLKHBN  |  TIA»  Am  Rande  efai  Llnlenkrela  und  am  inssersten  Rande  beldertelta 
ein  Striehelkreis.  flr.  12. 

Av.  In  einem  Ferlenlureise ,  zwischen  welehem  nnd  dem  sonst  zu  Umschririen 
am  Rande  benützten  Räume  mehrfache  Verzierungen  angebracht  sind,  der  elnk5pfige 
Adler,  anf  dessen  Brust  in  einem  herzförmigen  Schilde  das  vorige  Wappen.  Rev.  in 
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einem  0"a<^raie:  DIVINA  ]  FElTCf.R  i  MKNTIA  Dassplhe  M  von  aii&s<>n  mit  einer  mil 
Punklei]  hesetzleii  und  voh  aussen  niil  kreuzchca  umsleUieu  Curiouctie  iMtgitben«  ür» 
Ii,  (Besclireibuug  liuhm.  Familieu  luf.  78,  Ar.  öOO.) 

Christof  Freiherr  tob  Sebiizlna  war  von  1586  Vtcelandadtfalber,  dua  Vtoduul« 
Mt  na  Jahre  im  Kaller  Rudolf  erheb  Uw  In  den  Frelhermalasd.  In  Jahre  1600 
llenukM  er  das  Obermfinzmelaleraal  io  KvIlMbcig  und  eniegerte  daaelbtl  t»  Jahre 
m  den  Stadtrath. 

Vaailltem*Xe<oM  mum  neuerer  Bclt» 

Bereits  Ende  der  1840ger  Jahre  tauchten  in  Frag  Falsitikate  der  selteneren  bOhni. 
FaMiiien-Jetone  auf,  welche  aas  gelbem  Metalle  gejrossen  sind.  Hiexu  gesellte  sich  In 
dalgvB  Jahrtti  eine  Solle  von  neu  gesebiffeeen,  geprägtes  eier  gesehlagenen  JeteM. 
MM  die  FtAlllen  Jener  Penmiefl  betreffenA,  welelw  «ieh  deM  AvMaiide  Im  icbre 
1618-20  bethelUgl  hnUe«.  In  eli»elaeii  Exeniiinien  in  eilen  Meldlen  enfltiielMnfl  und 
vngen  der  erzielten  hohen  Preise  Gewinn  bringend,  Termehrte  ileb  deren  Zahl,  bis  die 
Entdeckung,  dass  ein  derlei  Jelon  einem  Krewxer  Kaiser  Franr.  Tl.  atif«jppräi;t  sei,  der 
Vellern  Fabrikation  ein  Ziel  setzte.  In  dem  Werke  iit^er  böhm.  Kaniiiien-MUnzen  sind 
diese  Jelone  mit  der  iiczeiclmung  „Neu*^  beschriel)eu  und  ich  glaube,  solche  der  Keant- 
ibs  des  numismatischen  Publikums  nicht  entziehen  zu  sollen ,  da  sie ,  wenn  gleich  in 
wcal^en  Eiemplaren  ireriioniBwnd,  kerelto  In  'seiiiere  Sennlungen  QbergiDgen.  Sie 
■lad  in  eine»  aeheifen  6eprige  eikennllleli. 

S871S-S1. 

Av.  ßOHVCUWA  (in  einander)  L  •  BEHKA  >  Z  .  DVBV  •  A  •  LIPP  •  NA  •  BIBLI 
Du  behelmte  Wappen,  darin  im  (goldenen)  Felde  zwei  über  einander  gelegte  Imorrige 
(Nbmrte)  Aeale,  welehe  aieii  eker  den  Befane  enf  den  (aebweraen  and  gelbee)  AHar- 
liil»  wiederholen.  Her.  MANDALUf  A  KATBftB .  2 .  CBLVMT .  A .  KOMR VaUMlIEA 
1b  hehelnicn  Wappen  drei  Onerslrelfe  von  reehto  naeh  llnka,  and  ober  den  Hetane 
ßnf  Straussfedem  mit  den  drei  Querstreifen.  Am  Rande  beiderseits  Linienkrelse,  an  der 
Schrin  von  innen  in  Av.  ein  Linienkreis,  In  Rev.  ein  Perienkreis  swiacben  Unlen* 
kreisen.   Gr.  11. 

Av.  ßOHVCHW.  BERKA  .  Z  .  DVU  .A.Z.  LIPPE.  Das  Wappen  ähnlich  dem 
torigeo,  nur  hier  neben  dem  Adierüug  16 — 19  Rev.  lu  einer  Carlouche  ein  Oval,  darin 
IM  nMen  runden  Reaelleii  l  DBO  «FOR  |  tlTÜDO  |  •  MM.  An  Rande  ein  Uaien- 
iMii  er.  «ber  11. 

Etat  Stenpel  nll  glelehen  Avene  hat  In  Rev.  ein  Qaedral^  von  enaaen  nlt  Ver- 

ziemngen  ungeben.  worin  die  Aufschrift:  NKYWISSI  |  PVRKRABl  |  RR  •  CZUB8 
<  Oberster  Burggraf  des  Königreiches  Bölimen.)  An  den  Rindern  der  beiden  Reverw 
ie  ein  Linienkreis.    Als  Klippe  nnhr  nnrl  Breite  an  12. 

ßohuchwal  Bertha  von  Duha  uud  Lippa  war  Im  Jnhre  16iö  königiicher  Kath  ,  Im 
Jihre  16iö  üireiitor  und  Landesrath;  er  wurde  uii  Jahre  11*19  vom  Pfalzgrafen  Friedrieh 
hm  WInterkOnig  zum  Oberstbnrggrafen  ernannt  und  begleitete  denselben  naeli  loifi 
8<he  tanliUn  wir  flegS«  Kalb.  Siewate  von  CMan  und  Keachanbeiig. 

t89S». 

Av.WACLAW  .  STAR  .  BEHKA  .  7j  .  UVBV  .  A  7,  I,IPPEH(>.  zwischen  Llnlen- 
knUni.  Li  der  Mitte  das  behelmte  Wappen  wie  iNr.  Zb71Ü.  Kev.  BAKRORA .  üEH 
K0WA .  B .  UIBKOWICZ  fM  anasen  ein  Linien-,  nach  innen  ein  Linien-  «nd  JPerleB- 
kMk  In  der  IIIHe  du  LeikevlliMe  Weppen  Ihnlleh  Nr.  28966.  (Or.  über  10.) 
(•Htt.  renillen  Taf.  I,  Nr«  0.) 
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Wenzel  Berka  von  Du b  und  Lippa,  vrrmähH  mit  Hardara  von  Lohkowlc,  Hrrr- 
■elialtofceaitmf  In  BMmcm,  wurde  I6t9  zam  Direktor  ernannl ,  eiitieb  mil  dem  WMw- 

liiBllSt  rrtedrich  und  atarb  sn  Zlllmi  «im  28.  Oktober  1041. 

< 

r 

Av.  FBID.Z.VILB.  — NA.REHLOW.  In  der  Hüte  das  bekelmte  Wappen, 
daria  Im  (blauen)  Felde  Ja  der  WUe  ein  (((eldener)  knorriger  Aal,  neben  welebem  Je 
ein  (allbernea)'WeikMng,  ihnUeh  einem  Sehlttaaei  mll  Ttereokigem  GrIA,  nnd  nach 
anten  geafelllen,  auswärts- gerichteten  drei  Spitzen.  An  der  tJmschrifl  nacli  aussen  ein 
panktlrler,  nacli  innen  ein  Perlenkreis.  Hev.  ANN  (in  einander  «gestellt)  A.  BILOWA 
.Z.8ALHAV7jV.  Im  belielraten  Wappen  ehi  Thierkopf  (Greif?)  mit  langem  Halse 
rechts  gewandt,  aus  dessen  Rachen  ein  Fläramcheu,  welches  auch  an  der  Rückseite  de* 
Kopfes.  Ober  dem  Helme  ohne  Adlerfiügeln  dersell>e  Kopf  von  einem  Pfeile  durch- 
atoehfft.  Am  Bande  ein  Llaleakreto.  6r.  Über  11. 

At.  wie  verber«  Rot*  KBALB,  6. ehe  M.Uoatl  BAP.n.A.HIGTTM.  an  NBM. 
odi^eh  LSBN.KB.alevitTl  CSSESkeho  nnd  eine  Roaelle  ans  Pnnkten*.  Am  Rande  ein 
Perlen«  und  nach  aussen  ein  Linienkreis.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  feinen  Linien- 
kreisen ein  Onat^raf,  darin  «  VNA  «  1  MENTE  |  "ESORTE  (Sr.  könlsl.  Majesläl  Ralh 
und  denfsclier  Lehenshauptmann  im  KSnl'j^rf'iche  Böhmen,  und  im  Qnadrale:  Bei  gleicher 
GealnnuBg  gleiches  Geschick.)  Ober  und  imterhaih  des  Quadrates  ragen  zwei  Palmen- 
zweige und  eiu  gestieltes  Dreil)lail  hervor.   Gr.  an  IZ. 

Av.  Ebenao.  Rev.  Ein  Oval  In  einer,  versierten ,  thoUwelae  panhllrteD  Oarlonebe, 
ober  nnd  unlerbalb  derselben  ein  Punkt,  b  der-  Hille  IN  iwlaebta  geattollen  LOIen 
I  DBO  FOR  I  TITVDO  |  1610  Ble  Ziffer  I  wie  eine  Pfeilapitoe.  Am  Rande  ein 
Claicttkrela.  61.  Gr. 

FriefTrfrh  von  Bile,  Herrscbaflsbealtzer  In  Böhmen,  1618  zum  Direktor  und  l.an- 
desrath  ernannl,  unriic  im  Jahre  l^itO  vom  Winlerkf^nij?  Friedrich  zum  deutschen  Lehens- 
hauptmann und  Burggrafen  des  Könlggrätzer  Kreises  ernannl  und  Im  Jahre  1621 
entbaupteL 

t87M— »6. 

Av.  WKNC.  BVDOW  —  BCZ  •  A  «RVDOWA  awbicheo  LInlenkrelaen.  In  der 
Mitte  das  behelmte  Wappen ,  darin  swel  (allbeme)  OaoittooUb  von  roohll  nack  links 

Im  (rolhen)  Felde.  Ans  der  Krone  ragen  zwei  (jene  rerTits  weisse,  jene  links  rothe) 
Straussfedern  hervor  und  an  der  Krone  zur  Seite  16—20  Rev.  ANNA  .  BV  DOWCZO 
WA  .  Z  .  WARTEMBERKA  und  eine  sechsblätlrlge  Rosette  zwisi  l»eti  zwei  Linieukreisen. 
In  der  Mitte  das  unl>ehelm(e  Wappen.  In  der  Mute  von  oben  herab  getbellL  Um  das 
SeUld  ein  eldeebaenibnttehes  Thier,  welebea  das  Sehweifende  Im  Bunde  hüL  Gr.  a» 
tt.  {BSbm.  Frivalmflnactt  Tab.  BI,  Nr.  21.) 

Av.  Ebenao.  Rev.  FRID.  BOK.  BBCl.CONSiU  BT  B*egni  B.eheml9  APPeUa- 
Uonam  PRJBSes  und  eine  Rosette  nus  Punkten ,  zwischen  Lfnlenkrelsen.  in  der  Mitte 
ein  Viereck,  d^rin  IN  DEO  i OUT!  TI  DO  (tu  Gott  die  Stärke.)  An  dem  Vlerooke 
auswirts  Je  zwei  henkeltörmige  Verzierungen.    Gr.  über  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  IN  HRAD16ST .  SVP .  ISEH  .  C0N6  .  H .  .  Ii .  B  .  APPEL . 
PRiES  und  eine  Rosetie  aus  sechs  Punkten  (diese  Uraaebrlfl  swiacben  iwol  Linien- 
kielsoB).  Inner«  Umsehrlfl  KORONJB.BOBBMlCiB.CVBTOB  f  In  der  Milte  Inner- 
halb efnea  LInlenkrelaea  eine  Krone  und  unter  deraelben  1620  Gr.  tl.  Eben- 
dort  Mr.  23. 

WeTTze!  Budowec  Freiherr  von  Bndowa.  1547  7i;  Prag  geb..  ^^^lrf^e  im  .Iahte  15H4 
Appeilationsrath,  IfilH  Tlireklor  und  Landesrath;  er  wurde  Im  Jahre  1611)  vorr»  Wlnter- 
köuige  Friedrich  zurti  Präsidenten  des  AppellaUons-Gerlehtes  nnd  zum  krouliüier  er- 
nanul  und  im  Jahre  Ifj'il  eulliauptet« 
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t8729— 31. 

Av.  PHOK  .  op  DWOREC.  kj  ~  Z  .  WOLBRAMOWIC .  zwlMlMn  Linienkrelsen. 
Xi^<i  hphp)mlp  Wap|)en .  darin  im  (blauen)  Felde  ein  narh  recht«;  seTipriflor  einfacfier 
Adler  (dessen  rechte  Hältle  Silber,  die  linke  roth)  mit  einem  goldenen  Kic.  slpnsel  auf 
der  BrusU  Ober  dem  Heime  zwei  Ädlcrllügel  mit  dem  Kleestengcl  mit  dcu&elben. 
Bev.  ANN  (in  einander  gestellt)  A .  W08TR0W  -  Z .  KRALOWICZ  Nach  aussen 
«tu  Linien-,  nach  Innen  ein  Perienkrels.  In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen,  datin  In 
(biraen)  Frtde  xwel  CgoMene)  Räder.  Ober  der  Helmknme,  neben  welcher 
ias  gleiche  Rad  ohne  Adlerflflgel  mit  Je  drei  Federn  (?)  an  den  Selten  rechts  und 
links.   Gr.  an  12,   (Böhm.  Prhatmi'mzen  Taf.  VI,  Nr.  41.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  K  .  räle  .  G  .  clm  -^T .  ilosli  RADDA .  A  .  FODKOMOHZY  .  KR  A 
lA).(wstwl)  CZEI^Keho  und  eine  fünf.spitzi^^c  Rosetie.  (Der  küuigl.  Maj.  Kath  und 
LAodesunterkämmerer  im  Königreiche  Böhmen.)  Hieran  nach  aussen  ein  Liuleu-,  nach 
taaen  ein  Ferienkrcls,  innerhalb  welch  letztern  ein  Quadrat,  worin  YERBVM  |  DEl 
MAN  I V  IN  ^£R  (Gottes  Wille  bleibt  ewig.)  Ober  und  unter  dem  Onadrate  eine 
fcRiemng  von  Strichen.  6r.  an  12. 

At.  Ebenso.   ReT.  wie  Nr.  28720,  IN  DEO  o.  s.  w.  in  der  Carlonche.   61.  Gr. 

Prokop  Dworecky  von  Olbramovic,  Herrschaflsbesitzer  in  Böhmen,  wurde  im 
Ja!«rp  1*»1>*  /nm  Direktor  und  Landesvertheldiger,  dann  1619  vom  WinlerkSnfg  Friedrich 
zum  künigi.  Käthe  und  Landesunterk&nunerer  enuuint  und  im  Jlabre  1621  enlhauf  teL 

29792. 

Av.  Bf  ARTIN .  FKV W  —  ETN .  Z  •  PODOLT  Im  behelmten  Wappen  «In  ge- 
fiaierter  Arm  (Naturfarbe)  von  der  Unken  Seite,  In  der  Hand  einen  goldenen  Ring 

■it  drei  kleinen  Federn  (schwarz,  weiss  und  rofh)  im  blauen  Felde;  ober  der  Helm- 
krone der  Ring  zwischen  r.wci  Adlerfliigeln,  und  oben  am  Rande  die  Jahreszahl  1620 
An  den  Händcm  beiderseUs  ein  LUiienkrels.  Der  Her.  wie  Nr.  28725.  (in  Deo  a.  s.  w.) 

6r.  an  12. 

Martin  Fruwein  von  Fodoly,  Bürger  der  Altstadt  Prag,  Im  Jahre  1618  zum  Direktor 
Bil  Landesralb  aus  dem  Burgerstande  erwählt,  starb  am  9.  Juni  1621  durch  Selbst» 
«aUetbnng. 

«8738. 

Av.  KRISSTOP.  HAR  — RANT.  Z.POLCZIC  In  dem  behelmten  Wappen  ein 
(weisser)  nach  rechts  •ichrellender  Halui  mit  einem  rolhen  Krtmnif  und  schwarzen 
Schweiffedern  im  (rollien  i-elde).  Dieser  Hahn  stelU  auch  iil>er  lit  r  Krune,  ohne  Adler- 
lug. Hev.  ^A.P£CCE.KR.CT.M.RAD.A.FHl!:S.KOMOHV.CZ£SKE  Rosetie. 
hncre  Umschrift:  ANN  (In  einander)  A.8AL0M.HRAD  (In  einander  gestellt)  Z. 
HOilOWlC  V  Dl6  Dmschrlflcn  beiderseits  zwischen  Llnlenkretsen.  In  der  Mitte  ein 
■ibebdmies  Wappen,  darin  ein  nach  rechte  gewandter  (schwaner)  Vogel  mit  ansge- 
breiteten  Fli^eln  nnd  einem  (goldenen)  Ringe  im  Schnabel,  im  goldenen  Felde. 
6r.  Uber  11. 

Die  Stammveste  PuHschifz  Hegt  im  Pilsner  Kreise  Böhmens.  Cliristof  Harranl  von 
PoK^chii?  ^ch.  1564,  wiitiie  von  iiciu  Winlerkönige  Friedrich  zum  Fräsideutcn  der 
hötuu.  ivammer  eruanut  und  im  Jahre  itildl  eatitauptet, 

«8714-91». 

At.  HAXIM  .  H088TIALEK .  Z .  lAWOBZICZ  zwischen  Unlenkrelsen.  Bas  be- 
iMhafe  Wappen,  lilnter  einem  an  der  linken  Schildselte  angebrachten  (grünen)  Hügel 

flu  li^Tvfvr'jprinirendcr  Hirsch  (fn  Naliirfarbe)  ,  welcher  mit  dem  Vordcrlhelle  .sichtbar 
vüii  euieui  i'teile  mü  (schwarxer)  Spitze  und  (rothera)  Fnde  dtirchhohr?  isl.  Der  durch- 
t»ohrte  Hirsch  befindet  sich  auch  ober  der  Krone  aulrecUl,  ohne  die  Adierfedern.  Der 
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Rev.  äbiiUch  Nr.  28723.  uur  D£0.  uiid  die  Jalireszahl  zwischen  Punklen.  Unienkreis 
$m  Rand«.  Gr.  11. 

Av.  MAX .  HOSSTAL  —  DB .  lAWORZIC  Das  vorige  behelmt«  Wappen.  Rev. 
.  lAN  .  SSVtrre  -  Z  .FELSDOBFT,  Ras  behelml«  Wappen  ihnUeb  Nr.  28677. 
Am  Raatlc  ein  ge\«iin(lener  und  an  der  innem  Unschrtfl  ebi  Unlenkrels.  6r*  11. 
(Mhm.  Privatinfinzeu  Taf.  1^,  Nr.  142.) 

M«x  Hoschlialck  von  JavoHc,  eingeborncr  Bürger  der  Sladt  San/,  rrscUeinl 
1610  als  Priinator  genannl ,  und  Im  Jahre  1618  zum  Landesrath  und  Direktor  ans  dein 
Bürgerstaude  gewählt  und  hei'aud  sicli  auch  unier  den  iut  Jahre  1621  zum  Tode  Ver- 
nrtbeUlen.  Die  fUtam  über  Mutm  Schnlfls  sind  bereits  bei  Kr.  28677  veigekonunen. 

S87S6— 87. 

Av.  KASSP :  KAPLIRZ  Z  •  SVI.EW  .  U  NA  .  MILCZi'ne  In  dem  behelnlen 

Wappen  Im  ersten  (goMcneiO  Felde  ein  halber  (schwarzer)  Adler  mit  an^Jirebrellelen 
Fl&geln,  In  der  Unken  Ilält'le  des  Frldes  ein  Onerlwilkm  fSilhcr)  im  rollicii  leide.  Das 
vierte  Feld  lihnllcfi,  uur  Ist  die  irüher  reclile  bciiildlirilfle  iiier  links  und  die  linke 
rechts.  Im  zweiten  und  dritten  (blaueu)  Felde  ein  (ruth  und  weiss)  geschachter  Adler- 
flügel, welcher  sieb  fiber  der  Krone  befindet.  Neben  dem  Flügel  .16—15.  Rev.  O.M. 
CZT .  RAD .  A .  PYRK .  ra1>§  KRAeB .  HBADBCKBHO  and  eine  Krensroselte.  Innere 
Cnschrlfl:  BYA .  KAPLIRZOWA .  Z .  6LAW  (in  einander  gesteUt)  KO  wa  und  eine 
gleiche  Rosette.  In  der  Milte  ein  vierfOssiges,  aufrecht  nach  rechts  schreitendes  Thier 
(ein  Fnchs?).   Die  Umschriften  zwischen  Linienkreisen.   Gr.  über  11. 

Av  KASSPAR  .  KAPLIRZ  .  Z  .  SVLEVVICZ  .  NA  .  In  der  Mitle  das  vorige 
Wappen  nlitie  Helm,  inil  handhabenarligen  Verzieniii'jf n  und  Punkten  an  den  Seilen 
und  ot)eriialf)  des  Scliildes.  Bloss  am  Rande  ein  Linienkreis.  Rev.  NEVSTX  Puvi* : 
NEYWIS  :  si  PISARZ .  KRAL .  CZ  .  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitle  ein  Quadrat, 
an  welchen  rechts  und  links  je  ein  PnnlU  zwischen 'handhabeofSrm  igen  Verzterangen; 
ober-  nnd  nnlerhalb  eine  zwelgAhnllche  Verslemng.  Im  Qnadrate:  fS  8PE  |  AC  FIDB 
Or.  an  12. 

Die  Familie  der  Kapllrz  von  Sulewic  war  eine  der  illeslen  und  nus<;e1)reiletst«B 

in  Röhmp-Ti.  Knsn^tr  Kfqdlrz  von  Siiieulc  im  Jafire  1n35  ;:ehoren.  Iiekleidele  mehrer« 
Dienslposlen  und  wurde  scliUesslicii  vom  Winlerkönige  Friedricli  zum  obersten  Land- 
schreiber im  Königreiche  Böiinien  ernannt.   Er  wurde  im  Jahre  1621  enthauptet. 

28788. 

Av.  RAD8L .  MLAD .  -  KINSKT  .Z .  WCH.  Im  behelmten  Wappen  diel  (sü- 
beme)  Elefhnteniibne  ans  der  linken  Schildselte  herv orragend  Im  (rothen)  Felde.  Ober 

dem  Reime  zwei  AdlerflQgcI.  An  der  Umschrift  nach  aussen  ein  Slrlchel-,  nach  innen 
doppelte  Linienkreisc.  Pev,  ähnlicb  Nr.  28720  (IN  DGO)  u.  s*  W.  Gr.  an  12.  (Rfthm. 
Privatmünzen  Taf.  23,  .\r.  183.) 

Radsiaw  Vchiusky  von  Vchynic  und  Tetow,  auf  diesem  Jelon  unrichtig  Jünsky 
genannt,  war  In  dem  böhmlsclien  Auf^laude  1618  einer  der  Direktoren^  dann  ständischer 
Oberst  nnd  flOchtete  nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  ans  Bihmen. 

28739—42. 

Av.  KIl^  STOF  .  KOBER.  —  Z  .  KOBERSSPERKY  zwischen  zwei  Linienkreisen. 
Das  beheimle  Wappen  ähnlich  Nr.  28.i<)G.  Rev.  In  einem  Onadrale  o  IN  |  DEO  FOR  ] 
TITVDO  Das  Ouadral  Innerluill)  einer  {jeslrichellen  Carloutiie,  In  weither  rechLs  und 
links  je  ein  kleines  Loch.  Am  Rande  ein  Perleultreis  zwiscticn  Linienkreiseu.  Gr.  über  11. 

AT.  Ebense.  Her.  WACZLAW  .  PISEC  —  KY  .Z  .  KRAMCUi>E  u.  s.  w.  wie 
Nr»  28637.  6r.  an  12.  . 

At.  Ebense.  Rev.  PAIHEL .  SSKRETA  o.  s.  w.  wie  Nr.  28783.  Gr.  11, 
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Av.  Ehenso.  Rev.  TOBIAS .  8ST£F.  -  Z .  K0U)DI£6  o.  s.  w.  Wie  i\r.  28786. 
6r.  Ober  11. 

Die  Notizen  siehe  S.  25. 

2874S. 

Ar.  VALENTIN .  KOCH —AN .  9S .  FBACHOWB  tirbelieii  bntlen  Lfnlenfcrelsen. 

Das  behelmte  Wappen  ihnllch  Nr.  28699.   Rev.  wie  Nr.  28725.   Gr.  an  12. 

Valentin  Kochan  von  Prac?io\va  war  Biir^'pr  und  1010  iNolarius,  er  wnrde  im  Jah(« 
1018  zum  Landesdirektor  ernannt  und  im  Jahre  1Ü21  ala  HochYerr&ther  eBtbaupteU 

«8744-45. 

Av.  PER .  (toll)  Z .  LIP .  p6ho  NA .  KBV ,  nlov«  -  HEYT .  man  MAR  .  krahslvl 
MO.raraMbo  NEY  vyAii  (P.  TODLIp«  auf  (mahrlscli)  Kraman,  Oberster Landeahaupl- 
mmtm  dea  Markgraftliiiiui  lUihren.  Das  bebelrate  Wappen  wie  Nr.  28719  mit  den  ge- 
kreuzten Aesten.  Ober  dem  Helme  ein  Fisch  nach  rechts  anf  einem  Polster  und  ober- 
halb flinf  Straussfedem.  Rev.  MANDALINA  Ros.  ZWARTVMHEnKA.  Ros.  Die  Um- 
schriften zwischen  Lintenkreisen.  In  der  Mille  ein  von  ol)eu  herab  {ictlieiHes  Wappenscliild 
ohne  Helm;  nm  das  Schild  eiu  etdecliseriariij^es  Thier  mit  dem  Schweifende  im 
Munde;  das  Ganze  einen  Kreis  bildend.   Gr.  Ober  11. 

Av.  PERTOLT .  BOHVBVD  —  Z .  LIPPBHO  •  iei9  Das  lelstbesehrfebene  Wappen 
Rev.  NBT WISST .  MARSS AL1EK .  A .  LOWCSSY .  KR .  CZB8K  (Oberster  Landes-Mar- 
scball  und  Jägermeister  des  Königreiches  Böhmen)  nnd  eine  Reaette  aus  Punkten.  Die 
L'mschriflen  l>e!(!erselt.s  zwischen  Linienkrelsen.  In  der  Milte  ein  Quadrat  mit  einem 
spitzigen  diirchlöcherien  Oonkel  oberhalb  zwiscliofi  zwei  kleinen  Z\vei^en.  In  der  Mitte 
des  Oüadr^les  \  IHTYTl  1  KUllTVNA  |  COMfc:»  Unter  dem  guadrate  eine  Veratenu« 
aus  Strichen  und  ein  riiulit.    Gr.  12. 

Berchtold  Boiiubud  von  Lipa  wurde  1590  geb.,  war  schon  Itiil  böbm.  Oberst- 
landmarschall,  huldigte  1619  dem  WinlerkOnlge  Friedrieb,  velcher  ihn  so  seinem  Obeiat- 
Jigermeialer  ernannte  nnd  nach  seiner  Enthebung  von  dieser  Würde  Im  Jahre  1643  In 
Ongnr.->S1[aUc  starb. 

88746—48. 

Av,  WILEM.Z.  LUBKOW  — ICZ.  NA.  TEYX.HOHZOW    In  rioi   Milte  das  ' 
Lohkowilx'sche  Wappen  wie  Nr.  28566.   Rev.  SlßlLLA  .LOBKO .  — Z,  WA  (in  ein- 
ander gestellt)  LD8STE  (in  einander  gestellt)  YNA   Das  behelmte  WaJdsteiu'sche 
Wappen  Mmllch  Nr.  287€fiS.  Im  Av.  die  DmachriA  zwischen  swel  UnlenlLfeisen.  Im 
Rev.  nnr  am  Rmide  dn  Unlenkrels*  Gr*  an  12. 

Av.  WILBM .  a .  LOBKO.  -  NA .  TEYN .  e  HORZOem  (auf  Biiehof -Telnüs.) 
Das  vorige  Wappen,  nur  ober  der  Helmkrnne  10—19  Rev.  In  einer  aoa  Strichen  ge- 
bildeten Carlonche:  NKYWIN  |  HOFMISTEII  |  KRAL.CZE  Ober-  Uttd  unterhalb 
dieser  Aufschrift  je  ein  Rintd     Am  Rande  ein  Perlenkreis.    Gr.  an  12. 

Av.  Wie  znieizU  Rev.  i'.me  mehrfach  eingeschnittene  verzierte  Cartouche,  ober 
welcher  ein,  unten  drei  Funkte.  In  der  Mitte  ein  Oval,  darin  IN  zwischen  runden 
BoMHen  I DBOFOR  |  TITVDO  |  •  16«0  •  Gr.  Ii. 

Wtüieim  von  tobkowlts  war  1617  königlicher  Rath,  1617  Kimmerer  des  Erx- 
heno0s  HaxlmlUan  und  wurde  vom  Winterkönige  Friedrich  zum  OberstlandhoAnelster 
das  MnJIgrelches  Böhmen  .ernannt.  Er  starb  1687  Im  Gefingnlsse  an  ZMrow.- 

«8749. 

Av.  lAROSL .  BORZITA  Z  MARTIMCZ .  NA .  SMECZ  Das  behelmte  Wappen, 
darin  eine  Csilbeme)  Wnasarillte  mit  beraförmigen  iwei  BIAftem  und  Wurzeln  Im 
(rothen)  FeUAb    Rev.  MARIA . BV8E8IA  MARTINIG. K.SSTBBNBBRKA  Rosette.  ' 

7* 
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Das  behelmte  Sternberg'sche  Wappen  äbDllch  Nr.  28688.  Am  Rande  Mi«»6tli  Je  ein 
Linlenkreis.  G^.  aber  10.  (Böhm.  FrivalöifinMii  T«f.  31,  Nr.  258.) 

JarosUiv  Boislla  tod  MarUnllE,  geb.  1598 »  war  schon  Im  Jahre  1603  kteiglicher 
Rath,  spfiler  Stallhaller  von  BOhmen,  in  welcher  Eigenschaft  er  am  23.  Mai  1618  den 
beknnntrn  Fenstersturz  erlitt.  Er  wurde  von  dem  ständischen  Direklorinm  f^rnchlel, 
hpki(;i<iric  je  tücli  nach  Uerslclhing;  der  rechtmässigen  Regieninja:  wieder  mehrere  hohe 
Sieüeuy  KuleUt  die  eines  Oberstborggrai'en.  Er  starb  am  21.  Kot.  1049. 

tsm, 

Ar,  BEENARD.IONAV.S.R.I.  — C0MBS.A.MABTIN1T2  imd  eine  vier- 
blftlMge  Rosette,  tn  der  Mitte  das  oben  bloss  mil  einer  Krone  bedeckte,  mit  der  Toison- 
ordensltette  umgebene  vorbeschriehene  Wappen,  In  dessen  Milte  ausser  der  Wasserlille 
nocli  ein  achlspltziger  (goldener)  Stern.  Kcv.  POLIX  .  COM  .  A  MABTINITZ  .  NATA  . 
BAU .  STERNBERG  +  In  einem  ovalen,  an  der  Seite  heukeltormig  verzierten  und 
oben  mit  der  Kroue  bedecli.leu  Schilde  der  aohtspitzige  Stern.  Die  Umschrift  beiderseits 
zwischen  LinlenliareiseR.  Gr.  fiber  11. 

Bemard  Ijpiaz  firaf  von  MarUnlla  war  UnlgUeher  Rath  und  Kimmerer,  Appel- 
latiens-Bath,  AppeHattons-Prasident  und  suletzt  Oberstbucggraf,  SlatthaUer  nnd  Ritler 
des  goldenen  VUesses.  Er  starb  am  7.  Jinner  1685  In  Frag. 

28751— 61. 

Av.  B0HY8LAW .  Z .  MICHALOWIC .  NA .  RWENICY  Das  behebnle  Wappen, 
darin  Im  oben  reihen,  tat  der  Kitte  schwarzen  nnd  nnlen  golden«!  Felde  ein  aas  einem 
drelthelUgmi  (grfinmi)  WägA  ¥on  links  hervorspringender  C^Ilberner)  Widder,  aar  mB 
dem  OberlMbe  sichtbar,  nach  rechts  gewandt,  welcher  Widder  sich  oben  »wischen  zwei 
Büffelhörnern  wiederholt.  Diese  Börner  sowie  die  ITelmdecken  sind  rechts  schwarz- 
goI«1en.  links  weissrotb.  WORSSILA  .  BENICNA  .  MICHALOWSKA  .  Z  .  WBTBY 
In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen  mit  den  drei  Hirscligew  eilten  (2.  1.)  Ober  dem 
Helme  gleichfalls  ein  Geweih.  Am  Kandc  beiderseits  ein  Liuieukreis,  an  der  Innern 
Umschrift  Jedoch  doppelte  derlei  Kreise.  Gr.  Aber  11. 

Ein  im  Rev.  varianter  Stempel  Ist  tat  der  Zeichnang  Terschledetty  und  daran  er- 
kenntUch,  dass  er  naeh  innen  nur  einen  eJofechen  Unlenkrels  hal.  61.  Gr.  OMbm. 
P^iYatmflnifln  Taf.  33,  l(r.  275.) 

28782—56. 

Ar.  BOBVaiiAW  •  2i  *  —  MICHALOiWIC  Das  vorige  Wappen.  Mach  aoaseo  ein 
Unten-  nnd  Stiichel-,  naeh  Innen  ein  gekerbter  Kreis.  Rev.  NA .  aWSNICTCii  • 

PVRKR .  KRAGE .  HRADECKE  •  *  In  der  Mitte  innerhalb  eines  SIriChei-  ond  Linien- 
kreises IN  zwischen  gestielten  LUien  \  D£O.FOR  |  TITVJH)>|  •16tO'  Am  Bande  ein 
Unlenkrels.   Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Wie  Nr.  28700.  Cl^i  1  DKO  u.  s^  w.  ohneJabrz.)  Gl.  Gr.  i^üöiuu, 
Frivalmünzen  Taf.  33,  Nr.  278.) 

At.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch  dem  vorstehenden,  nnr  8ind>  neben  IN  statt  einlacher 
Ringel  grOeiere  Ringel,  In  welchen  ein  Punkt;  anch  sind  hi  der  Caitenche  an  den 
t  Bachstaben  D  nnd  R  statt  der  lUngel  bloss  Pnnkte.  Gr.  Aber  11. 

Behnsiaw  von  Ulchalowic  war  1590  schon  Vlcelandschrelber  nnd  wurde,  nach- 
dem er  noch  andere  hohe  Dienstposten  bekleldel  hatte,  im  J.  1620  zum  Burggrafen  des 
KOniggr&tser  Kreises  ernannt.  Er  theiMe  das  Schicksal  der  Hhivler  des  bOhm.  Anfirtandes. 

98756-68. 

Av«  F^Qip.MILNBR.SS.MItQAVaV.lliBTO.KANC.Idf  W.aievatvl  CZ.e- 
skdho  CVteduuuIer  des  Königreiches  Böhmen).  In  der  Mitte  das  von  ansäen  veraierle  Wnpn 
penschlM  ohne  H«lm,  darin  In  der  rechten  Seile  ein  halbes  (jgfOAwuO  Bad  tm  Manen 
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FeMe,  \n  Aer  linken  kilfle  (rolh>  ein  Oncfbalken  vm  ofien  rechts  nach  links  herab 
(Silber)  mil  drei  (rolhen)  Herzen  il.irln.  Ober  dem  Schilde  die  Jahreszahl  16-  20  Am 
Rande  ein  gewundener  |^reis.  Rev.  in  einem  Vierecke  IN  zwischen  Hiugein  |  DEO 
FOR  I  TITVDO  Das  Viereck  in  einer  melufadi  Terzierten  Carlenehe,  bt  wekher  reehli 
aoa  liaki  Je  ein  Ringel.  Am  Rande  ein  feiner  Linien-  nni  ein  Iierlenlunls.  Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Wie  Nr.  28725.  (C^Ielehe  AnfcekiUI  nnd  1«M».)  Gr.  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  lAN .  WB0DO&  Z  •  01T1I8D0BV  Wappen  a.  s.  w.  wie 
Nr.  Gr.  an  13. 

Peter  Mllner  von  Mi'ihlhnTisrti  wurde  Im  böhmfsf  Itcn  Aurslaiulo  zum  Lundesdirektor 
crwähli.  Der  Winlerköuig  ernannte  ihn  zum  königlichen  lialhe  und  Vicekanzler.  £r 
wurde  nach  der  Sciilachl  am  weissen  Bero:e  Inudesflüchtig. 

28759—60. 

Av.  UN  .  OltöäLNOWSKY  .  /i  .FYRSSTNFELDV  In  einein  hehelmten  Wappen 
ein  üirsclikopf  (NHlurfarbe)  in  dem  rcchls  (fjoldcuen)  und  links  (  blauen)  Felde.  Ober 
dem  Uelue  eine  Franen^estaK ,  weiche  mil  den  Uaudcn  das  Hirschgeweih  hüit.  Rev. 
ANN  Cüi  einander  gcsleiil)  A  .  MAHIA. .  ORSSINOW  ü»KA  •  Z  •  NAYENPEHKV  In 
einem  behelmten  dreitbeLUgen  Schilde  in  dem  mittleren,  die  untere  Seile  einaelunendett 
Felde  auf  einem  grünen  dreltlielligen  HOgel  ein  weisser  Thurm  mil  rethem  Bache  Im 
blanen  Felde,  in  dmi  beiden  Feldern  eben  rechts  nnd  Unke  awei  sehwane  Qnerstoälien 
im  C'^lk^raen)  Fdde»  Ober  der  Krone  zwei  Adlerflägel  mit  den  zwei  Queralrelfmi 
nnd  snischen  denselben  ein  Stern,  die  Umschriften  zwischen  Linienkreisen.   Gr.  an  II. 

Av.  lAN  Rlnjsel  ORSSINO  o  _  o  z  o  FYRSSTKNK  Nach  aussen  und  Innen  ein 
dt)|>|>eiler  Liuicukreis.    Itev.  Der  Rev.  wie  Nr.  2874H,    br.  an  12. 

Johann  Orssinowsky  von  Füralenieid  wurde  in  dem  Aufstande  vom  Jahre  1618 
inm  Direkter  an»  dem  BligSKslande  gevllll  nnd  f  Q^ele  eM  naeh  der  S^laeht  am 
wetaaen  Rwge  Ins  Ausland. 

28761—63. 

Av.  GINDRZICH  .  —  .  OTTA  Z  ,  LÜSV  zwischen  Linieukreiseu.  Im  (»c  helmten 
Wappen  ein  auf  den  Hinterürssen  aufrecht  nach  rechts  schreitender  heoimid  (?)  in 
iSaturl'arbe  mit  rother  Zange  im  (.blauen)  Felde.  Auf  dem  Helme  drei  Strau&sfedern. 
Der  Rev.  wie  Nr.  1^748.  Gr.  an  12. 

Ay.  EbenSQ.  Rev.  NA.KOMAB.avi  PODKOH. oft  KRAL« ovi6  A.PVBK.rab« 
KARLSTKinsky  und  eine  Rosette  aus  Punkten.  C^uf  Komarow,  Unterkämmerer  der 
KßniKin  und  Burgfp-af  zu  Karlätein.)  Innere  Umschrift:  8TRAZ.ee  KORVN Y.KRAL. 
C'/ESKK,  ;■  (Kronhtiler  des  Künigrelchef?  BShmen.)  Die  beiden  UmschriAen  zwisclien 
drei  Ltnienkreiscn.    In  der  Mitte  eine  Krone,  über  ibtu.    Ur.  nn  12. 

Av.  UiNDRICH  .  OTTA  .7j.-  LOSV  .  NA  .  KUALUlOW  Das  vorige  Wapiieu. 
Rev.  fiLI88KA .  OTTA :  —  Z£ .  WCUYNICZ  Das  beliclmte  Kinsky'sche  Wappen  wie 
Nr.  26738.  An  den  Umschrillen  nach  aussen  ein  elnfiMher^  naeh  tenen  ein  doppeiler 
Unlenkreb.  Gr.  Uber  11. 

Heinrieb  Otia  ven  Los,  BesHaer  des  Gutes  Kömaro w,  wurde  Im  Jahre  1618  zum 
Landesdlrektor  aus  dem  Rilterstande  gewählt,  vom  Winterkönige  Friedrich  zu  seinem 
Kflniniorrath  und  Unlerkfimmercr  ernannt,  und  befindet  sirh  imier  de«  am  21.  Juni  1621 
in  Prafs  Lnlliaupteten.  iNach  Inhalt  der  Beschreibung  der  hohmisciien  I  anüi  it  rmiiuizen 
fähren  die  böhm.  Ritler  von  Los  als  W  appen  eiue  goldene  iiat^e  im  ruthen  äciuide. 

26764—66. 

Av.  lAN  .  THEODOR  —  Z .  OTTRSDORF  zwischen  Linienkreisen.  Im  Sehüde 

eine  Kniiel  mit  einer  auf  derselben  angebrachten  und  von  einer  Schlange  nmwundeiien 
Slanür,  neben  weicher  zwei  .\dierflögel.  Ober  dem  llclmc  ein  einfacher  Adler  zwischen 
It^lü   i>iacli  der  Beschreibung  böliailsohei:  FcivaUuüüxen  S.       lulirie  Johann  Theodor 
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von  Oltersdorf  als  Wappen  bloss  7m-p-\  üTiien  einander  srestellfe  Alderfluffet,  Auch  \rh 
find  als  Wappen  dieser  Kanülie  nur  zwti  !iiis-el)reitete  {^goldene)  Adlerfliijrel  im  (bJaueo) 
Felde.  £s  enthält  also  das  Wappen  aul  diesem  Jetone  eine  Idealisclie  Zugabe.  Der 
Bev.  wie  IVr.  28756.  Cr.  an  12. 

Ar.  Ebeue.  Rev.  TOBIAS. SSXBF.^K.KOLODDEG  o.  §.  w,  wie  der  At. 
von  ffr.  28786.   6r.  ttber  11. 

Johann  Tbeoder  Slxt  von  Oltersdorf  ^iiirde  Im  Jahre  1618  he|  dem  AvOitand« 
znm  Landesdirektor  aus  dem  BUrger^fnndr  rr^'fihll,  Begnad^gl  wtnderte  er  llll  Jahre 
1627  aus  und  starb  zu  Dresden  im  Jahre  itio3. 

Av.  ALBR .  PFKFFKRKOBN .  Z .  OmPACHV.  ^9  f  Ven  anseen  ein  Perlen- 
ähnlicher  Kreis,  van  Innen  ein  Linienkreis.  In  der  Milte  in  einem  Ton  ausaen  inilVerBie» 

Hingen  umgebenen  OvhIc  das  Wappen,  darin  im  obern  (silbernen)  Felde  ein  halber 
fscliwarzer)  Adler  mit  rollier  Zunj;e;  in  der  nntem  (hinnen")  Hnlfle  schwarze  Punkte, 
dann  der  Halbmond  und  drei  Slerne  (ron  Gold).   Der  Hev.  wie  Nr.  :i87äö.  Gr.  an  12. 

Albrecht  PfelTerkoru  von  Ottobach  war  1615  Rath  der  hiUinoischen  Kammer, 
mnde  1618  zum  Landesdirektor  aus  dem  Bttterslande  gewählt.  Er  starb  Tor  1620. 

88767-6«. 

Av.  WA  (In  einander  gesiellt)  C  .  lav  SSTASTW  .  IMETIPESKY  7, .  Tfi  VSS  .  A. 
EGRB  (erku)  Im  hehelmtcn  Wappen  ein  breites  von  ol)eu  rechts  nach  links  hinab- 
gehendes elwas  >j;escMiuiy,eltes  (l)laues)  I^and  im  ({;oIdenen)  Felde.  Ober  der  ilelm- 
krone  drei  Slraussredern.  Rev.  lOllAJSKA  .  PIETl  —  P£SKA  .  Z  .  ZLVMCZ  tnter 
den  Schilde  iwel  gesUelle  Blumen.  In  Wappen  aaf  einem  (blauen )  Querbalken  Im 
aUbetnen  Felde  eine  (goldene)  Schale,  welche  anch  ober  der  Krane  angebraeht  ist 
Die  Unuchriflen  beiderseits  zwischen  Llnlenkreteen.  Gr.  Uber  11. 

Av.  FELIX  .  WB .  PIKTI  —  PESKY  .  DE .  CHISCH.  Das  behelmte  Wappen  und 
16—19  wie  vorher.  Rev.  In  einer  Cartouclie,  ol)er  welcher  ein,  und  unten  drei  Punlite^ 
ein  Oval ,  darin  IN  zwischen  Sternrosetlen  ]  DEOFOR  }  TITVDO  |  «IdSO*  Am  Rande 
ein  Linienlu-eis.    Gr.  an  12. 

Wenzel  Stastuy  (liöiiniiscli  =  Felix),  Gutsbesitzer,  wurde  im  Jaiire  1618  zum 
Direktor  und  später  vom  Wlnferkftnlg  »im  Hoftaersehall  i^nea  Bolbs  emanni  Kr 
wurde  vom  Kaiser  Ferdinand  IL  amnestlrt  und  Im  Jahre  1626  znm  ktalgUdten  Rath 
und  1689  snrn  Vlee-Lsndesklmm«rer  etmnnt. 

88769--71. 

Av.  WACZLAW  .  PISEC  --  KY  .  Z  .  KHANlOHFEldu  zwischen  Linienkreisen. 
Das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  28637  und  ober  der  Ilclmkrone  16—19   Rev.  In  einer 
Cartoncke  eki  Oral,  darin  IN  xwtschen  gesUellen  LiUen,  |  DEO  FOR  |  UTVDO  1 1690 
>  Ober  ond  onler  dar  Carloaohe  «In  PnnhI.  Am  Rande  ein  Unlenkreis.  8r.  11.  Ancb 
als  Klippe. 

Av.  Ebenso.  Rev.  DANIEL .  SSKRETA  u.  s.  w.  wie  Nr.  28783.   Gr.  11. 

Av.  Kbenso.  Bot.  TOBIAS. SSTRF.—.Z.KOLODIE«  n.  s.  w.  wie  Nr.  28786. 
Gr.  über  11.  ^ 

Wentel  Pisecliy  von  Kranicliteld  war  im  Jahre  101.)  gesduvorner  Landespro- 
kurator,  wurde  im  Jahre  1618  zum  L^desdireklor  gewählt,  und  fluchtete  nach  der 
Sehlackt  am  wetasen  Beige  ausser  Land. 

28772. 

Av.  WAOr. .  av  WIL  .  cm  .  Z  .  UAV  .  ~~  .  POWA  .  NA  .  ZTTRNicich.  In  der  Mille 
das  l)elielmle  Wappen,  darin  ein  einkri]>liger  (goldener)  Adler  mil  rolher  Znnjie  im 
sMbemen  Felde,  mit  einem  ach  würzen  QuerstreU'cu  in  der  Alitte.   Ober  dem  Uelme 
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zwischen  BüffelhörDern  derselbe  Adler.  Rev.  ALENA .  SSW IHOW .  — .  8KY . ^.  RY 
ZMBEBKA  Iii  dem  bebelmtetn  vlerfeJdlgen  Schilde  d«  Wappen,  darin  im  entan  mtf 
«tertm  (sUbciiMB)  Felde  elo  eehwener  Adler  oat  g/Mmea  KieeeleBgefai;  Im  sweltai 
■nd  dritten  (sUbenien)  FeUe  drei  QnlOiity  OuerbelkeB.  Ober  der  Krone  nwel  Adler* 
ilögel  hinter  einander  gestellt,  auf  deren  vorderem  die  drei  QiienlreifeB>  Die  Un- 
sclttiflen  i»eiderseito  xwlechcn  LlnlenkrelMn,  6r.  11* 

26713—75. 

Av.  WACZLAW  .IVILYM  .  7i .  R  AVPOWA  .  1680  und  eine  Rosette  aus  seclis 
Pttokten.  In  der  Mitte  in  einem  mehrt  idi  p!Ti<resc1inilteneii  Schilde  ohne  Helm  das 
Torbescbriebene  Wappen.  Rev.  NA .  Zii£^  .icidi  iSEVWl.  KANCLEBZ  .  KBAL. 
GZE  nnd  eine  gleiclie  Roselle.  (Anf  älenlc  Oberster  Knuler  des  KOnlgreielies  Bttbmen.) 
IM»  Itaeehrlllen  beideneito  swlaeben  Unlenkrelaen.  In  der  Mille  ein  Qnednit«  en 
wcbhen  eben  and  nnlen  Venieningen  nnd  reebls  und  ^Inks  je  ein  RingeL  Darin 
.  DEO.  I  FORTV  i  NANTK  flr.  über  11.  (Beeebrefbaag  Mbmiedier  FrtralnillnMn  Taf. 
40,  Nr.  341.) 

Ein  Stempel  des  letztern  hat  im  Kev.  1)loss  NEY,  daeeiren  CZESKE .  dann 
neben  PEO  Ringel  statt  Punkte.  Im  Av.  ansclieineud  durcli  Verprägung  bloss  WIYM 
bi.  <m  12. 

Der  At.  wie  der  Torletole.  Im  Rev.  die  Carleocbe  wie  Hr.  28768»  GL  6r. 
AT.  Ebenso.  Rev.  WlfiNC .  BTDOW  -  ECZ .  A .  BVDOWA 
Wennel  Wilhelm  Heir  von  Ranpowa,  königlicher  Ralh  and  KImmerer  nahm  an 
dem  Aufslande  1618  sehr  thitigen  Antheil  und  wurde  vom  WinlerkOnlge  Friedrich  zum 
•bersten  Kanzler  In  BOhmen  «mannt.  Et  enifloh  dann  Ins  Aasland. 

88776—7''. 

Av.  PAW  (in  t  iii.iiider  gesleUt)  EL .  Z  .  UZTC  —  ZAN .  XA  .  BVBV  Im  J)e- 
helmten  Wappen  drei  Blatter  der  Wasserlilie  (u^iiiphea  alba"),  oben  zwei  uulen  ein 
(Sliberj  mit  Stielen,  weiciie  von  der  Mitte  aus  eiuem  Tuulvte  ausgelicu,  im  (,rultien) 
Felde.  Ober  dem  Belme  etiehelnen  zwischen  s«-«l  Adlerflügeln  die  gtolchen  BUtter. 
Bev.  ANlZKA:llZICZA2r.-Z:H0DIEGOWA  Im  behelmten  Wappen  ein  (goldener) 
nach  im  (blauen)  Felde  mit  dem  X«ipfe  gegen  das  obere  rechte  mit  dem  SchwelfMe 
gegen  das  untere  linke  Ende  zu  gestellt.  Ober  der  Krone  dersellie  Fiscb  ohne  Adler« 
HuKel;  unter  dem  Schilde  eine  kleine  Verzierung.  An  den  Umschriften  beideraeUs 
UjUenkreise.    Im  Av.  nacti  innen  ein  doppelter  Linienkreis.    Gr.  an  11. 

Av.  PAVL  .  DE  .  HZTC  —  ZAN  .  «E  .  IX  .  D\  B  Das  behelmte  Wappen,  und  ober 
der  Krone  und  den  Blättern  ein  Punkt.  Im  Reverse  eine  Carlouche  wie  Nr.  li^SiüB. 
fir.  fiber  11.  (Bahm.  PHvatmttnun  Taf.  43,  Nr.  373.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  WACJUAW. STAR. BERKA. K.DVBY. A.Z. UPEHO  nnd 
«Ine  siebenblltttige  Roselle.  In  dem  nnbehelmten  an  der  Seite  rechts  ond  Unks  ver- 
lierlen  Schilde  das  Berka'sehe  Weypeii,  ober  dem  Schilde  1619  Am  Rande  zwei  fi^e 
Untonkreise.    Gr  an  12. 

Die  Notiz  ülier  W,  Berka  bei  Nr.  28722. 

Paul  vou  H/iL/an,  königlicher  Rath,  wnrde  im  Jahre  1618  zum  Landesdirektor 
gewäbii  imd  wegen  seiner  iiieiluahme  am  Anfstande  zum  lebeusJängUcheu  fietlng- 
liise  begnadigl. 

«8779-60. 

Av.  lOH  .  ALB  .  SLIK .  V .  HOLEYCZ .  GRAF .  ZV .  PASS AYN  und  eine  vler- 

MÄHrfwe  Rosette.  In  der  >lHfr  innerhalb  eines  sjewiHidenen  Kreises  in  einem  «nbe- 
helmleu  Sctiilde,  uher  \\rl(  hrm  .  1(U9  .  das  Wappeu,  dann  im  ersten  und  vierten 
Chlaoen)  f  elde  ein  autrecbl  nach  reciib  si^lireiteuder  Löwe  iyou  Gold),  mit  der  rechten 
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Pnalw  «Im  ralbgsieekl»  KMe  (8Ub«r)  A  dat  Wapfta  iwBBifiriiifl  WatekliekMi 
feaiporlMlIeiii;  lia  xmllen  and  driMan,  darch  dla  6fllae  abea  getlielHea  SofeUda  «ia 
Sparren  (Silber).  In  dam  Thalia  abaa  laeiils  and  links  ja  ala  (aHlMniar)  Bing  lai 
rothen  Felde,  in  den  mittleren  onten  FaUa  (SUbar)  ein  derlei  CraOier)  Rln^.   In  dem 

MitlelschlMe  fSilheO  zwei  (rothe)  Löwen,  welch**  pfne  (Maue,  ^Idciie)  gekrönte  aaf 
einem  (^otdeneii J  Sockel  aufgerichlete  Säule,  das  nrsprltiiuüche  Familietnvappcn,  hriMcn. 
Rev.  WEISK.HIilUi.AVF.ELNBOGEN.FALkE.NAV*  Irincrc  lüisdniii  zwischen 
Linlrakreisen  DAYPOW .  V .  HBINRICHSSGliV^  +  in  der  Millc  dus  Wuiipen  von 
Busano,  d.  1.  Jenas  ans  dem  anreiten  nnd  drHIcn  Felde  das  ATaraes.  Am  Rande  im 
Av.  ein  Linien-^  Im  Rar.  ein  Pailciilmis»  <Sr.  an  12. 

Av.  Bbensa.  Rev.  lOHANA .  GafiPINSUKGEDFUB^PWILDlINFBLS  nnd  etaia 
fUnfbiättrigc  Rosette.  In  d«:  Ißtte  ein  onhehelmtes  Wappen,  darin  im  erelmi  «ad 
vierten  Felde  ein  anfreclifer,  ^ep;en  die  Mitte  /n  sffireifenrler  L5we  (?)  und  Im  zweiten 
und  dnltcii  eine  liinf l)!;il?rijje  Rlinne.  OI)cr  dem  Schilde  NiH>  An  der  L'inschrifl  aus- 
wärts ciu  Ferien-,  aacli  iuncu  ein  Liuieukreis.  Gl.  Gr.  (,üöiunifictie  Frivatmünzen  Taf. 
52,  Nr.  437.) 

Jobann  Albln  Sdilkit,  €raf  au  Passana  nnd  WRdmiBls,  geb.  1579,  woida  Im 
Jahre  1613  aam  Sammlssir  aar  Laadesdafanslon  und  Im  Jahre  1619  snm  INraktar  aus 
don  Horenstande  ernannt 

88781-88. 

Av.  lOACHIM .  ONDUEG .  SiSL^  K  .  Z .  HOLEYCXE  .  HHABIB  und  eine  krenz- 
fSrmlge  Rosette.  In  der  Mitte  das  vorige  Wappen  des  Av.,  aber  hier  mit  drei  Helmen, 
auf  deren  erstem  rechts  hinlar  dem  Adlerflttgel  der  LSwe  mit  der  Kirche  nach  links} 
auf  dem  mltlleien  ein  (rother)  LAwe  süsend,  die  obem  Talsen  van  sich  weg  streckend« 
und  auf  jenem  links  ein  Adlerlflgel  mit  dem  Wappen  von  Basssna.  Rer.  Z .  PA8AV 
NV  A.Z.  LOKTE .  SWIGANECH .  A  .  ROWNY  und  eine  Kreuzroselle.  Innere  Um- 
srhrill  zwischen  Linienkreisen  ANNA  .  KATEM  .  SSI,YK  .  Z.SMIRZHV.  und  eine  vier- 
idättrige  Rosette.  In  der  Mille  in  einem  einiarlu  u  unl)el)elmlen  Sciiilde  das  schräg  von 
rechts  herab  gelheiite  Wappen  (schwarz  und  link?«  Silber).  Am  Rande  beiderseits 
Linlenkreise.   Gr.  11. 

Ar.  lOACB.AND  (In  einander  gesteDl)  flSL— IK . DE . HOLBTC95  zwischen 
Unlenkrelsen.  fn  der  lOtte  das  vorlga  Wappen  des  Av.  das  Schild  mit  drei  Belmea 
bedeckt,  und  mit  der  Spitze  bis  an  den  Raud  reichend.  Rev.  COMES .  DE  .  PASSAVX  . 
ET .  CVBITO  .  IN  .  SWIG  .  ET .  ROW  dann  eine  seclispunklirte  Roselle.  In  der  Milte 
inncrhalh  eines  cartouchförmfgen  Viereckes:  1680  j  8VPHEMVS  |  •  REGM  •  |  BOHE 
M\M  [  IVDEX  Die  Randsclirin  zwischen  LiulenkreJsen.  Gr.  an  12.  CB(>>>in*  Privat- 
mün/en  i\r.  440.) 

Joachim  Andreas  Schlick,  geb.  156U,  OhersUandrichter  In  BOhmen,  wurde  im 
Jahre  1618  snm  Direktor  und  Lsndesralh  aus  dem  Rerrenstanda  gewihlt;  nnd  ala 
einer  der  elfirlgstcn  Agllaloren  gegen  den  KOnIg  FanUnand  n.  nnd  für  die  Wahl  Ptt- 
drichs  voB  der  PlUa  am  21.  Janl  1621  enthauptet. 

88783-8IJ. 

Av.  DANIEL  .  8SKHETA .  8S0Ti\0WSKT .  Z .  ZA  WO  und  eine  gesttella  Blume. 
Das  hehelmta  Wappen  wie  Nr.  28681.  Rar.  BEKBBVARB . FR».  KenORY .  CZESKB» 
1616  und  eine  pnnktlrla  Roselte,  in  dar  Mitte  ki  einem  nach  aussan  vanlarleB  Qmh 
drate;  .  YBRVM.  |  DECVS.IN  j  VIBTVTE  |  POSITVM  Im  Avetse  eki  gekailitar, 

im  Rev.  ein  Peiienkrcis.   Gr.  Uber  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Wie  Nr.  28756,  die  Cariouche,  darin  o  Ui  e  t  0£O  u.  s.  w. 
Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  TOBIAS  »SIEF.  -  Z.KOLO01KG  u.  s.  w.  wie  nachstehend« 
6r.  an  11. 
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DnnlH  SskrHa  IfiO'^  10  Sckrelnr  der  hölim.  Kammer,  wurde  Im  Jahre  1618 
zum  Diirkicir  iimi  l>,audesralh  aus  dem  Bilrffcr^tamlc  jjewäfilf.  Kr  flüclitele  nach  der 
Sctilachi  am  weissen  Berge,  wurde  dann  In  die  Acht  erklärt  und  lebte  dann  zu  Dansüg. 

At.  TOBIAS.SSTBF.'-Z.KOLODIBG  Im  behelmten  deulflcüen  Schilde  ein 
(blauer)  Querbalken' von  oben  rechts  nach  links  herab,  darbt  ein  fllrsch  (In  Natur- 
flrbe)  im  (goldenen)  F^e.  Auf  Htm  gekrSnlen  Helme  drei  Strauss^edem  (ine  mittlere 
Gold,  die  äusseren  blau),  und  dfc  Ilclmdeckcn  ij^IcicTi falls  Mau  und  Güld.  Am  Rande 
ein  g:cwnndcTipr  Kreis.  Rev.  DOBOTA  .  SSTEKFKOWA  .  Z  .  KRANICHFELDV  Das 
Wappen  der  Kranichfeid  wie  Nr.  28520.  Die  iiinsclirifl  zwisciien  Petrlenkr^iseo.  Gk»  Uber  11. 

Av.  wie  zuletzt.    Der  Hev.  wie  Nr.  287G9,    Gr,  an  12. 

Av.  Wie  zulelzl.  ivev.  lAN  IHEODOH  —  Ä .  OTTHJSDOHK  wie  i\r.  2ö704.  Kl- 
lUuu  Gatalog  Nr.  4448.  t  ,j.     .  . 

Av.  .  lAN .  SSVLTVS  —  Z  .  FELSDOHKv!  Das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  28671, 
Rev.  PRVMAS  .  NA  .HOHACH  .  KVTTWCH  (die  Y  wie  V)  und  eine  ^eslielle  Blume 
aus  sieben  Puiikleo.  An  den  Liiiacliriften  lieiderseils  am  Hände  ein  i^e^undener,  nach 
innen  ein  Lluienkreis.  In  der  Mitte  ein  Viereck  mit  handiiahentürnu^en  \  t^i /ieruugeu 
an  den  drei  Seileu,  und  unter  der  vierten  uniern  .1619.  lu  dem  Vierecke  IN  zwischen 
nudon  Bosellen  |  SFB  ÄC  [  .FIDic*  6r.  12. 

Av.  Ebenso.  Bev.  Die  Carlouehe,  darin  In  einem  Llnlenovale  \Si  swlsclien  ge- 
stielten  Lilien  |  DEO  FOR  |  TITVDO  1 1620  Ober  und  ,i|nter  der  ^rtouche  «In  Punkt, 
und  am  Bande  ein  Unienkrels.^  61.  CSr«    '  - 

  88791-93.  •       -  •  ■ 

Av.  PETR .  Z  .  S8WAJHUE— HKA  .  N  A  .  THZKBON  V  (auf  Williu^au.)  In  dem 
behelmten  Wappen  ein  (silberner)  Schwan  niil  (^scliwürzeoi )  Scliuahel  und  Kusse 
im  (,rullieu)  Felde  nach  rechts,  ülier  der  Helml^one  derselbe  Sciiwao.  Hev.  AMXA. 
MAXmiLIA  -r  NA^ .  Z  •  0Pf!B8D0I||rT  Ifv  dem  b^bdmtmi  r Wappen  ein  (sUborner) 
Vogelkopf  nach  rechts  m|li  CroMi«r>  .Ziingo..|Wi4.  (goMonwr)  Jüronft  Im  (rQtlwii)  JMde* 
Ober  der  Krone  derselbe  Vogdkopf.  An  den  Umschriften  beiderseits  ein  feiner  und 
ein  atirkerer  Linienkreis.   Gr.  11. 

Ein  ?!wei!er  Sfpmpel  im  Av.  versehieden  durch  .  I'ETH  .  /i .  SSWAM -- BERKLA. 
tt.  s.  w.  und  durch  riio  Zeichnung;,    (^ßöhm.  Frivalmünzen  laf.  Iii,  Nr.  .)20.) 

Av.  PETR  .  Z  .  N>WAM«fc:R  -  KA .  NA  .  TllZEB  .  WORL.  ^  zwischen  geslri- 
ebeUen  Kreisen.  Da»  behelmte  Wappen  wie  vorher.  Rev.  A.RONSSP.  8VDY  .  DWOR 
SKT.KIIALO.C0BMC4;;  xwMeii  Pertankrolm.  in  der' Mitte  ein  Onedrat,  dartn 
o  BPflS  9  I  ALfBRA  {  «  VlTA  •  An  den'  oben  SeMAd»  awel  kleine  Balmxireige'and 
in  der  Milte  eki  bookellSnnig  aigebmcirtes'Vfoirock  auf  die  8pltsmi  'geslom$  mit  olnsm 
Lodie  In  der  Mitte,  nnterbalb  eine  Verzierung.   Gr»  an  12. 

Peter  von  Scliwanh^fir  hn\  *;icft  an  dem  A?ifslande  \n  hervorragender  Weise  be- 
Iheiiijä^t.  Die  Stände  habeu  ihn  zum  iJIreklor  und  der  U  inirrkönig  Friedrich  im  Jahre 
1619  zum  Oberslhotlehenrichtef  eruaunt.  £r  starb  noch  wahrend  des  Aufiitandes  im 
Jahre  1620  plötzlich  zu  Prag.  •  , .   "  •        '  »   

  ^794H>ft.    .   , ...    ..  ..  ^".'.i     .  ' 

Av.  lAN.WCBTROW  — Si-KBAfiOWICfl)  M' dem- behelmten  Wappen  zwei 
Mdnr,  (ß;oMen)  Im  (blauen)  Felde,  eines  In  der  oberen  rechten,  das  andere  In  der 
linken  untern  Ecke,  ober  der  Krone  ein  jr|p|rhes  Rad ,  roll  sechs  kleinen  StreussfOdem 
daran  nn  beiden  Seiten  desselben.  Am  Rande  ein  Kreto  veta  Lilien  umt  Punkteng  Rev. 
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NA.  WLA88IMT.  KB  AL.KOMORY.  MISTER  und  eine  durchstochene  sechsspitaslfe 
Sterorosette.  Nach  innen  ein  elDCMher,  Mcfc  auMen  ein  doppelter  Llnleolureto.  In  der 
Mltto  tili  oben  wd  vOuq  ▼«titortot  TliCMk,  darin  HOIONB  |  WBBias  |  a  HOB  • 
Or.  Ql»er  II. 

At^  Ebenso.   B«v.  Wie  28769  IN  |  DBO  a.  ■.  w.  Gr.  an  12. 

Johann  Wostrowelz  von  Kralowlc,  Besitzer  von  Wlaschim  und  anderen  Herr- 
scTtaflen  wurde  im  Jahre  1619  zum  Direktor  aus  dem  Hitter^tande  gewählt.  .Nach  der 
Schlacht  am  v^eissen  Ber^e  wurde  er  zwar  zum  Tode  verurtbeilty  Jedoch  begnadigt 
uod  &is  äefaxigener  aut  das  ächloas  Zbiruw  abgeführt. 

«8796—98. 

Nene  Jetona.  Av.  lOHNNES  NEPO  —  MVC  :  PARIS  Slemrosetle  zwischen 
doppelten  Linienkrelsen.  Im  behelmten  Wappen  von  der  Linken  ein  p:eharnischter  Arm 
mit  einem  bth werte.  Ober  dem  Helme  zwei  A«iieri'edem,  Rev,  In  einem  Doppelqua- 
drate  IN  |  NVMMO  \  MEiMORLA  |  VI  VIT.  Neben  dem  Quadrate  18-n&9,  ober-  und 
unterhalb»  eine  Venlmnmg,  in  der  Mitte  In  eine  Spitze  endend,  die  Enden  en  denelben 
Bieh  inn«i  elngenllt»  Unlen  im  Rande  neek  antten  klein  W* 8.  CWUhcte  Seldan.)  6r.  12» 

Ein  «reiler  Stamfil  bat  Im  Rev.  In  einer  fteveelilgen  Tafel  F AC  |  II8€TB  |  NB 
MINSM  I  Tl«  onlen  Uein  SEIDANF:   G].  Gr.  % 

Diese  Stempel  von  dem  Wiener  Medailleur  Wilhelm  Seidan  geschnllten,  kommen 
fn  Silber  und  Kupfer  und  mehreren  Stempelverscliledenheiten  vor.  Nach  der  Stärke  des 
Metalls  und  der  Feinheit  des  Schnittes  zählen  sie  eher  zu  den  Medaillen. 

Johann  Nep.  Fäxi&y  zu  Prag  am  19.  November  1828  geb.,  als  Archäologe  und 
Nnnlniuitifcer  bakannt,  war  Ckdlaborator  an  der  k.  k.  Hofbibllethek  an  Wiea  und  alarb 
In  Frag^  wohin  er  bereite  aebwer  erkrankt  gebracht  wurde,  aaa  20.  Mai  1^61. 

Ar.  Von  reehto:  ANT.  L1B. SAB. -  A .PAÜMANN  Daa  mit  awel  flebnen  be- 
deckte vlerfeldlge  Schild ,  darin  Im  ersten  und  Tlertea  (roth  gestricheltem)  Felde  drei 
Pappelbiume;  im  7\\ei!en  und  drillen  (goldenen)  Felde  je  ein  Pnppelsdler.  Anf  dem 
Heime  rechte  drei  hohe  ätraussfedern,  auf  jenem  iinlu  sieben  Fähnchen  mit  Halbmonden 
an  den  Spitzen.  Rev.  Eine  von  Verziemng:en  umgebene  Cartouchei  neben  welcber  18 — 59 
Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.   Gr.  über  11. 

IMeaer  Jefam  aoU  ven  Hrm.  Anten  helbenm  von  PSumann,  Sehne  des  k.  k.  Pa- 
Uaetdirekterg  Bar.  von  Pinnann  In  Frag  eaUlttri  werden  aeln. 

88799—800. 

Av.  WEIBER .  LIST  . \tiKli  .  TlUKT  .  LEBN  .  STEllCK  Knie  menschUche  Ge- 
iklall  i^äamson),  mit  einem  am  Boden  iiegendea  Löweu  kämpfend,  welchem  er  den 
Baaken  anfreliali  der  lekvalf  daa  Uhren  Terlingert  bia  an  dln.1teNhflfl»  endet  in 
ein  DNlblatl.  Ebi  wnileffer  SIrelf  CO  der  Mille  ven  4am  Uwankepfe  M»k 

binanr.  Aai  Beden  CB  Bar.  AenaMre  Uauehiift  awlaohen  gekerbten  Kreteens  FKII9I 
NANDVS  o  PRIMYS  .  DEl .  GRACI .  und  ein  Kreuzchen  auf  einem  Halbmonde  ^  Innere 
(Jmsciu-in:  REX  o  BOEMIE  o  M  .  D  .  XX VIT  !n  der  Mitte  die  bdhayacke  KrOUe.  (ßCT 
Avers  von  einem  Silbergroscheu.)    lu  melireren  Samaüungen. 

Av.  Ebenso.  Rev.  RfiCUT:;  .  RECHT  .  IST  .  WAG  .  RECHT  ...  In  der  MiUc 
die  geflügelte  JusUlia  mit  dem  Schwerte  in  der  Rechten  und  der  Waage  in  der  Unken 
anacbeinend  auf  elnsi  Peatemanto  alehend.  SaM^lmmf  daa  HRB.  -nr.  Hnl4}ka  I»  ?n§* 
Beide  Jetone  stammen  nach  dem  lypua  ana  JoaekbnatbaL  . 

Nachfolgende  Jetone: 

1.  BRIGITA.  WO  -  LFF.  TOPPLER  Behelmtes  Wappen  und  zur  Seite  i  — N 
illBev.  ACH  °  GOT  :  BEGN-ADE  HOFKNVN  und  In  der  Mlfle  gieiohfalls  ein  Wappen. 

2.  Der  Avers  wie  der  ietzie  Hev.  Rev.  hier:  NAQH  \  USJL» .  —  ,  SO  ÜOTt  WIU« 
Das  behelmte  Wappen,  jedoch  mit  drei  Gelreideähreu. 

a.  Av.  MATHES  .  EBNER  -  .  ANNA  .  YQLCKA ....   Daa  behabnte  WMfM 
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und  Im  Rev.  ein  Doppelqnadrat .  darin  VERGIS.  ÜAS  |  iXXtJXM  MI  1  DT£  DAS 
EW,  und  darunter  IG  klein  in  der  Ecke  des  Viereckes« 

UteM  Mne  kImIm  iwar  ««•  der  iMoUiiflMlMr  lliBHltltoy  «Iva  MMr 
viffllf»  B«fiiI]M«g  fcartiMfgegwgm  ra  sata,  4a  bei  den  entoa  die  •«AilaMB  der  U«- 
nhiiflra  im  ScIuiHle  wtl  den  nowelMM  tni  Jeaehtaelhal  iMirMfWdM  O^rlge«, 
hei  dem  letzteren  dagegen  die  BaeMtbeii  W  mH  der  gleisten  CMilW  «itf  leaehim» 
thnler  Raitpfcnnigcn  Tiherelnstlmmen :  rnfTidem  jedoch  die  genaniiteii  PeinlÜen  nm 
Baiera  stammen  und  mir  nirhl  hekannt  geworden,  dass  f»ln  MHpHed  derselben  In  Jo- 
•chlBUthal  ansässig  gewesen  wäre,  werdeo  solche  bei  Baiern  n&ber  beschrieben  werden. 

tSMl. 

PrteellMt.  kf.  .8M.MBA.CII1IIBTV0.BMT. W.WD«B  (MmmIMI 
eli  Sprach,  etwe  WalirMI  wtkri  deck  ewig.)  b  ß^nt  behelHea  W^ppoB  eta  dnl- 

lietbetltes  Feld,  darin  im  oben  rechten  und  Unken  Thelle  Je  eine  Doppellllt^  tan  untern 
Theile  ein  nach  rechts  schreitender  Lftwe  oder  Greif.  Oher  dem  Helme  zwei  BQfSsl- 
hflmer ,  dazwischen  zwei  DoppeUllien  und  in  deren  Milte  das  vorige  Thier  nach  Tora 
gewandt.  Kev.  VEHMiBVS  :  ESC  A  .  SVMVS :  1356  zwischen  gekerbten  Kreisen. 
SiBe  MeiiselieBgeslall,  la  der  Rechten  eine  Schlange^  in  der  linken  eine  SaDdohr  kaltead. 
IMtB  um  AaBde  drei  gegen  dieaa  flealall  n  feivaadla  kMaa  IMadtt.  Ar.  m  lt. 
ffaMliWg  dia  Hm.  Mlkieh.  Maaer  Jalaa  «It  mbakaiialaB  Htel  Mak  da« 

Marken.  Av.  und  Rev.  gleich.  aZWW  Ree.  WASSOEHftD  »f«  awlschen  ge- 
kerbten kreisen.   In  der  üiite  W    Gr.  an  11. 

OZVtt  Baa.  PV RMHLBVN  f  zwiadlaB  gekerbten  KnIaeB.  la  derMMt  ataa  Wtmm 
■II  drei  LOlaa  UnHek  Jesar  wie  ite  auf  den  Prager  flroaebaB  varkaBBMii.  IMeRaiell« 
aw  vier  Blittan  ta  Kiaulkm,  tai  dar  mite  dunkatoekan.  Gr.  IL  Beide  Talbl  6«. 

Die  heldeii  Vatkea  gebdren  eibabar  hleher.  Erslere,  nawall  Knttenbatg  aoa- 
ge^rahen ,  dOrfte  eine  Marke  mn  Gehratirhc  In  den  dorllgen  Ber-inerken  tjewesen 
sein,  speziell  zum  Wasserrades  denn  es  gah  duselbst  an  mehreren  Orten  Maschinerien, 
woselbst  die  Wisser  ralllelst  grösser  Rider  in  icdernen  gössen  GefSssen  durch  Pferde- 
kraA  TOD  5—6  BesOgen  herausgeschafft  wurden.  Die  Beslimmung  der  zweiten,  offenbar 
aiis  gteteker  Qaelle  atenneBdaD  Hark«,  tel  nir  Ua  bbb  BBbakanBl. 

2B804. 

AT.  WER  .  VOR  .  GOTKS  .  GERIHT  :  BEsTET  ,  1567  und  zwei  Blümchen.  In 
der  Mitte  innerhalb  eines  ^»«kerbleri  Kreises  ein  bogen  ,  oberhalb  welchem  In  der  Mitte 
der  Ueiiand  von  Strahiea  umgeben,  an  beiden  Selten  kniende  gegen  ihn  gewaudte  Ge- 
atetteB;  antorhalb  dea  B^geaa  ■aBiebllaha  MalteB,  mit  gegen  eben  emporgehobaMB 
BiBdaB.  Rev.  ALL  •  AMDBB  •  BAIT VNG :  VIBGBVH  •  M .  18  Raa.  Dlaaa  awlaehaa 
LIateBkralaaB.  la  der  Milte  ete  fialdweehder  aator  etaea  van  vter  Sinlan  getrageBaB 
Dache,  Tor  ihm  ein  Hann  nach  links  gevraadt.  Unterhalb  in  eine  Spitze  aaslanfende 
Striche  und  drei  durdi^torhcne  runkle,  Gr.  an  lt.  (Nach  der  auf  Joachlmsthaler 
Kaiipfenniiiren  vorkommenden  gieichen  Zetobauag  der  Buebslaben  aad  HStrn.  in  Jo> 
•cbiastlaal  gepragL) 

Wenere  Marken  nach  Städten  geordnet. 

«8805— S. 

Aussig'.  Eine  Kupferplatte ,  in  welcher  oben  1  eingaseblageB,  darOBter  I  H  «ad 
rückwaris  Pin  I>oppeikreuz  eingeschlagen.    Gr.  aber  11. 

üiiiu.  Av.  BERG  AMT  /.r  (klemn  )  BILUii  Ree.  1b  der  MiUe  1848  Rev.  I  f 
IXMCH  14   Gr.  an  15.   Dick.    Weisses  Metaü. 

8» 
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Böhm.  Alcht.  Einseitige  Marke:  HEBRSCHAFFT  BOEH^lSGfiE  AYCBA  •  la 
der  Mltle  groM  HR  1 1736  Der  Baud  gekerbt  Or.  19.  (SMunlMng  dee  Hrnk  Ifllach.) 
Mtae  MetaH. 

Bee,  Jn  der  HiUe  ein  von  oben  herab  getheUtes  von  an.ssen  verziertes  Schild,  mil 

e?n*»m  »ndpiitltrhpii  Aufsätze  ober  demseiheii.  Zur  Seile  N-  6Z  und  outen  N  vertieft 
eiogescIilHgen.  Hev.  10  x  WW  |  GYLTiG  Bl»  ZUM.|,«w  OCTOilEB  1 1M8  An  den  Rän- 
dern beiderseits  Ferieukretoe.   Gi.  an  11.  XiaUi 

Gabloos.  Tob  rechls:  0ABLONSSER  TURNVEBEIN  *  In  der  Mitte  vier  F, 
getadt»  «lul'veifcekH'le  «rel<^  ttmädtt  gMMl»,  lo  dMs  die  Inte  der  Bn^hslaben 

je  zwei  an  die  untere,  und  zwei  an  die  obere  Umschrift  reichen.  Bav  Tumerwapp«^ 
der  Wahlsprncfr  Frei,  Krisfh,  Fröhlith  und  Fromm.  Im  Bpv.  7\vischen  zwei  luitcn  f'thpr- 
einander  ^ele^ten  Eicheuzwei^;en  mit  Eiciieln  BIBH  |  PttKtö  Am  Rande  ein  Ferien- 
nnd  oacli  aussen  ein  Linienkreis.   Gr.  iil^er  9.  Mesaine. 

Karlsbad.  Av.  MARKE  GÜLTIG  FÜR  2  KABUW^ER  C.  M.  lu  der  Mltle 
■  I  KHBIFIZER  ICH.  Rer.  WBUBMS  BDfOELOST  PÜR  V.  NOfBN  •  In  der 
lime  Ye(N  |.M. PÖOL  daronlar  eine  TcRierimg.  Der  Baad  arhatan.  «r.  an  9.  Zim. 

Hu  filempal  M  In  AV.  iMt  der  SHhr  9  dto  WarlluaU     dann  GM:  OL  er. 

Av.  CARL  8TADL1ER  Stern.  In  der-  WIto  •  vaä  •danular  dni  Stavna.-  Ar. 
Aber  10.  Zinn. 

Lnditz.  Av.  iOIIANN  (Bos-l  '  IIOLEY.  l  IN  1  LüDlTZ  (Bog.)  MARKE  CBOfr) 
)  1  i  KREUZER  I  W :  W :  Perlenrand  beiderseits.   Gr.  10.  ZIbd. 

98819^16. 

Niemes.  Einseitig.  LiingUohea  VkmA  *t*\  KREUZER  |  C:  M.  Dn»  Ganze  in 
.adnem  länglichen  Oval,  an  welchem  nach  aussen  Strahlen.  Hdhe  an  8.  Breite  Uber  9. 

Av.  In  efnem  ISn-^lli  lien  Ovale  ANWEFST^NC;  |  M  F  i  ZWEI  |  2  j  KREUZER  | 
€.  M.  l\ev.  In  einem  ähulichcu  Ovale:  ."«KI.UE  j  L4>£<!»EXi!a>  j  FRANZ GÜSITHER  { 
IN  (klein)  XIEMES   Hölie  aa  0,  üreite  aji  11. 

Av.  Wla  vorhes,  nur  ain4  aa  der  Innern  Seite  des  Ovals  ein  und  za  den  Selten 
bla  drei  Petle«reUMB.  Dar  Bav.  wie  voibar,  nur  mi  HJBMMB  |  IM  nnd  gleMierFw- 
lenverzlenmg,  wie  Im  Av*  BOhe  an  l<^  Blatte  an  12. 

Av.  AeT)nl!c]i  nur  AUF  |  SIEBEN  (  7  Der  Rev.  wie  der  vorielale.  An  dem 
Ovale  heidersells  Perlenreihen  wie  bei  dem  letzten  Stempel  nach  innen;  jedoch  hier 
nnrh  an  der  .\usscnselte  des  Ovales  gegen  die  Ecken  zu  je  ein  dreigelheütes  Blatt. 
Hühc  über  9,  Breite  an  12.  Sämmtllch  gesen  die  Seilen  nacl»  rechts  und  links  zn  ver- 
längerte viereckige  Münzen  von  Messing  mit  Linienstrichen  an  den  Rändern.  (Samm- 
ioDg  dea  Bn.  Mltitib) 

28817. 

Ski.  Nikolaus,  Badeort  bei  Hohenmaulh.  Av.  In  der  Mille:  LÄ7.NI  '  SVT.  i  Ml 
KULA^^E  (Und  Ski.  iNikolaus.)  Fnlen  klein  C.  H.  A'  f^.  AP.  (Carl  Höfer  Sc  Sntin  ous 
Prag.)  Das  Ganze  In  einem  gekerbten  Kreise,  weicher  voti  Aussen  mit  einem  kränze 
aus  Spitzen,  ähnlich  Jener  einer  Säge  umgeben  ist.  Im  Reverse  iu  der  Mitte  ZNAMKA 
I KOUPEU  I  J.  J.  und  unterbalb  eine  yaRalarung.  Am  Rande  wie  vartiar.'  Saeba- 
eeUge  Kupfannarka.  Bttbe  an  11.  KemnI  auch  mnd  var. 

28818 -«0. 

Prag  i^.  I  ^l'ttttöCiö  i   PRAG  nnd  unten  am  Rande  klein  bogig  6RA 

BEN  863—2  Rev.  GALANTERIE  j  VSD  |  SPIELWAAH  KNHALLE  |  EN  GROS  j 
UND  i  EN  DETAIL  Der  Rand  beiderseits  gezähnt.  Gr.  über  10. 
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Av.  DELirATESSEN  (Boj?.)  UND  WEIN  Boff.  und  klein  [  HANDLUNG  |  J. 
B:  I  CHLCMETZKY  |  PRA&  Rev.  ALLE  GATTUNGEN  fBo^O  |  IN  |  UND  |  AUS 
LAnDEH  f  — .  —  r  WEINE   An  den  Rändern  beiderseits  Perlenkreise.    Gr.  an  11. 

Av.  FHlKPHirH  FONOVITS  (Bot;.)  |  MODEWAAHEN  I.HANDLUNG  |  PRAG 
iwlschcn  runden  Hosctlen.  |  GRABEN  395-1  Rev.  FR.  FONOVITS  CBo^;.)  ^  ZÄVOD  | 
B  MODNUI  ZBO^IM  |  V  PRAZE  |  NA  PHfKOPBCH  ClS  SUS— I  (Bog.)  Cr.  13. 

Av.  iBiierlialb  eines  ilvleiilvelaei,  an  w«leh«ni  von  Innen  vier  an  einander 
nllle  Halbbogen,  !n  der  lüfte  Nr.  544—1  Ober  dem'lCrelse  ZÜB  PRANZÖStN  (bog.) 

■■len  nach  aussen  geslellt  EISENGASSE  zwiscl^en  kleinen  Sfrrnrhen.  Rev.  Aehnllch 
aar  in  der  Mifte  PRAG  üeberschrlft:  MODEN  ETABLiSSiaii  v  i  (Bot;.)  Unten  nach 
«incn  FÜR  DAMEN  zwischen  iLteinen  Sternchen.  Am  Rande  je  ein  Perlenkreis. 
Gr.  an  11.  '  » 

Av.  HHUBt  *  NEPF  (Bog.)  [  GALA  NT  ERIEWA  AREN  (Bog.)  J  HÄNDLER 
flUe  f  •  eiÜBBR  M9  #  Rev.  HftUBT  k,  IVSPF  (Bog.)  |  SKLAD  \  ÖALAimER 
Mk»  VtllOBKÜ  I  T  Pftizte  1  NA  p£ifXOlnBCff  m  (Bog. j  6r.  13.  (Tdralehende 
ttaf  Htnfngnlarken  SanunUuig  des'  Hhrn.  mkseft,) 

Av.  Innerhalb  elnea  Pe^epkreises  der  österreichische  Doppeladler,  In  der  rechten 
Praalie  ein  Schwert  und  vor  sich  das  dreifpldi^re  hah.shnry;-IolhrInj;*.srhe  Wappen  mit 
/'T  Srife  hervorrage  11  den  Lorheerzwei^en.  öi  i  r  dem  Kreise  ist  die  doppelle  bo^ific 
lehprsriirifl  von  rechts:  A  .  V  .  LEBEDA  H<  )r  tirSTMEISTER  SH.  K.  K.  |  A.  M 
C.\p«5U  Maj.)  D£ä  KAISERS  VON  OE£iTE]Ult!:i(:H.  Unten  nach  aussen  IN  j  PRAG 
Her.  Imalialb  eines  Perlenkreises  der  gektOnle  Doppeladler  mit  den  Schwerte,  de^elbe 
Jnll  ein  hlao  gestricheltes  Schild,  In  welchem  die  Bnehstaben  AViL  knislv  an  einander 
gestellt,  ^lien  dem  Schilde  zwei  Jagdgewehre  oder  Scheibenstulsen  gefcrenzt  and 
da/wischen  Lnrberzweige.  ^Umschrift  A.V.  LEBEDA  ARMCRIER  DE  S.  M.  L'  EM 
PEH.  V  PRAGUE  (AlTRICHE)  284  Ros.  Achteckige  Marke  mit  LlnienkrelMU  an 
4en  Rindern  In  Kupfer  und  Messinir.    Höhe  der  Spitzen  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Innerhalb  eines  Perlenkreises  das  huhm.  Wappen,  der  s^e- 
krÖDte  aufrecht  nach  rechts  schreitende  Löwe  in  rolh  gestricheltem  Felde;  ober  dem 
SchOde  ein  Jagdhnt  mit  mk  Federn,  rftekirarts  drei  Jagdgewehre  zwischen  Zweigen, 
BBten  ein  Jagd»  oder  Pnlverkoni.  Umschrift:  A.V.  LEBEDA  dS.  KBÄL.  BVORNI 
fOTÄBNIK  ZBBOJB  v  PRAZE*  d.  f84  Ros.  (A.  T.  U,  k.  k.  IbifwaCenllBibrikaot  In 
Plag.)  61.  Gr.  und  Gestalt. 

Av.  Wie  der  vorsfehende  Rev.  Der  Rev.  wie  der  erste  Nr.  28823.  Ebenso.  In 
Messing  und  Kupfer,  dann  die  von  Messing  anch  in  der  Mitte  mit  Kupfer  eingesetst. 

28826— «8. 

Av.  Kupferklippe,  darin  E .  (manuel)  MICKSCH  [  FIRMA.  |  CHRISTOPH  GHÜS8  | 
danintcr  zwischen  Zweigen  IN  PRAG,  t  Unten  klein  .^13—1  \  ^  Am  Rande  eine  Ein- 
fc«iiinc  von  In  einander  gestecklen  Blnmenkeichen.  Rev.  Am  Kaiifie  oben  rechts: 
8TAATSPAP1RE  *,  links  GELDWECHSEL  in  der  Mille  Merkur  nach  rechls  ge- 
windt, In  der  aoagehreltelen  tteehten  einen  Geldbeutel  und  in  der  Linken  dAi  IfMknr- 
Stab  hidlenA.  Am  Boden  rechls  awel  6eldsSeke,  links  ein  omenarnges  Oelftss. '  Bi  Aer 
osteni  Spitze  ALTE  Brf^ZEIV.  (Bog.)  |  •  An  den  vier  Seilen  Boppelstrtehe.  Höhe 
derSyttzen  14. 

Av.  12  I  Kreutzer  \  C.  MÜNZE  Unten  am  Rande  nach  aussen  DIE  NADLER 
«BSELLEN  ZU  PAAG  |  C :  G :  C .  HÖFE»  Im  Rev.  GoH  aegne  1  deinen  i^in  m%d  \ 
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Ausgang  1 18-t9  Aa  den  Rändern  ein  Ferien-  tind  nach  auMcii  ein  StricheULnlfi.  6r* 
ttb^r  15.    Herhergszeichen.    Sammlnnj;  des  Hrrn.  Miksch. 

Oes^elcheu  m  8  kreazer  Müiue.   DIM.  GESELLEN  Zü  PRAß  1629. 

Xai.  Cbt  Mr.  4m> 

At.  JOSEPH  ANNA  (Eheleute)  P0DH0R8KT«  (RfcMiinillcr  In  Prag.)  In  der 
Mttte  1846  Im  Rev.  Ein  KupfMi  nll  den  Kopfe  aacii  llBks.  Der  Baad  iMideiMlIf 
iekerbt.   Gr  10 

Av.  Ebenso.  Rev.  liersrlbe  Fijch,  jedoch  oberhalb  flUKTZlKSSL  und  onten  nacJl 
aussen  PACHTUNG    Gi.  Hand  and  GL  Gr.  Zinnmarken. 

Av.  3.  ^.  (Josef  Podborsky) ,  unten  klein  H  (Öfer)  Rev.  Prager  |  Aufscbwemm  { 
Paelitiiiig  Messingklippe  mtt  abgertunpfleii  Ecken,  aa  den  Rindern  ntt  Feilen  and 
answirla  mit  Strichen  eingefassL  Höhe  an  12« 

At.  In  der  ebem  HUIIe  bogig:  K,  K.  HOF .  PARFUMEUB,  In  der  mtle  FRANZ 
PROCUASKA  Unten  am  Rande  PRAG  Im  Rev.  zwei  Drachen  anf  einer  Veratemng 
das  mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  t;n!f1lmjiirl«  Schild  mit  dem  ü^lerreichlschen  Doppel- 
adler haltend;  an  dem  Schilde  die  ürdenskette  des  goldenen  VTlesses.  Unten  klein 
F.  D.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlen-  und  ein  Linienkreis.   Gr.  13.   Von  Messing. 

Av.  UebersehrlA  der  ebem  HUfle  am  Rande:  K.  K.  HOF  IttOTOO^AF  In  der 
Milte  WILH  •  I  RUPP  unten  nach  aoaien  grdcser  •  PRAG  •  Der  Rev.  wie  veielehend. 

6r.  13.   Dick,  von  Messln«!^. 

Av.  Von  rechts:  8PECKREY  Sc  COLONIALWA  AHEN  •  HANDLüNfi  ♦   !n  (Jer 

Mille  DES  I  A.  J.  SCHÜCK  |  IN  1  PRAG  |  Nr.         Im  Rev.  ein  Chinese  in  ganzer  Ge- 

Geslalt  nach  recbls  ffewandl.  Vor  ihm  rechts  eine  Kiste  mit  chinesischer  SchriflzQgen, 
links  ein  Gartenbaus  im  chinesischen  Stiele  und  vor  demselben  Gesträuch.  Ueherschrifl 
ZUM  CHINESEN,  unten  Im  Abschnitt  18ö3  zwischen  runden  Rosetten.   Gr.  über  12. 

Bei  einem  Varianten  Stempel  fehlen  Im  Re?.  die  Roseilen  neben  der  Jahreszahl 
nnd  anf  der  Xtfte  die  ehlnesleebe  Charaktere.  CH.  Gr. 

Reichenberg.  At.  J,  CHR.  GRUNEWALD,  und  In  der  Mitte  R  (elcbenberg.) 
Im  Rev.  1  gross  und  llnka  ^  am  Rande  ein  Linien-  und  nach  aussen  ein  breiter  Slri- 
chelkreis.    Gr.  13. 

Av.  J.  C.  I  GRÜNE  1  WALD  |  R  Rev.  1  und  Unks  ^-  Am  Rande  ein  Perlen-, 
kreis.   Gr.  9. 

Av.  J.  C»  (  Grane«  |  wald  Rev.  |  und  links  ^-  Am  Rande  ein  Ferienkrelc.  Gr. 
fiber  II.  SimmlUehe  Zinn. 

J.  Christian  Grunewald  ZktngleMer  In  Relchenberg. 

28839-46. 

Kleine  Mes.sini;riiürketi.  Im  Kev.  mil  K.rei:ien  bedeckt,  welche  vom  MlUelpuukle 
ausgehend ,  sich  gegen  den  Rand  zu  ver^rössern.  Im  Av.  in  der  Mille  eingeschlagen 
V^'EIKLLT  darunter  W-W  (Wien.  Waiir.j  und  dazwischen  eine  bis  an  den  Rand 
gehende  Siole  ans  Kpgeln.  In  der  eben  HUfle  die  Werlbiahl  nnd  Unke  rar  Sfüe 
eta  Krewehen  elngeichlagen.  Mit  den  Werlbsablw  t  Gr.  Uber  7.  dann  nüt  den 
WerthxaUen    4,  G^  7,  S  nnd  §.  Gr.  Aber  8.  <Sammlni«  dnt  Brm.  Mlksob.) 

Friedrich  W.,  Kaufinann.  Scheint  nach  Maret.  Cal.  Nr.  7aG5  anch  mll  5  »i  eilntlnn. 

(Dort  irrti:  unter  Salzhurij.) 

Aumborg.  Ein  ;^üt«enbul  nil  f  edcr^  und  bin^r  demselben  i^dureu«!  ein  Schiktsea* 
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■Mm,  bim  mid  waj^NnU       Tnm^f^  Obw  an  Hude  B  Rtr. 

^Hjt  (B  «Uli  5  golhiseli)  Riinbiirgier  SchOticngeadlaefeaft,  ftwlwßliett  Slrtehfln,  wtlelw 
OBtm  tOrklacheii  Sebrffiifl^  iludidw  An  RuMte  Je  elii  Pertenkrett.  Or.  Über  10.  WMIag» 

I8S47-6S* 

Saas.   Av.  HOPFEN  *PFLÜCKER«Z£ICHEN  und  eine  Verzlening.  In  der  MiUe 

DES  j   M  c//^j  STALLICH  1  IN  |  8AAZ.  Rev.  Zwlsdieii  zweiiihnUcbea  Ver«l«ruage« 

1 1  —  .  —  i  TA6L0BN.  daiutor  iwd  OI»er  ekiMMltr  gdegte,  Palmswelge.  Aa  ddf 
Riaiern  ein  Perlenkrels  zwischen  zwei  feinen  Unienkreisen.    Gr.  Ober  14.  Biel. 

Bnnrte  «fnseillg«  EufCorplalto,  dlElll  TMttoA  K  A  S  |  S  kr.  C.  M.   «V.  M  14. 

CKreibig  &  Sohn.) 

DQune  einseitige  Kapferplatten,  darin  elngeschlageu  FW,  und  darunter  der  Werth 
ab  I,  «r.  aa  12,  t,  imm  9\,  Gr.  14,  dann  3  6r.  Qbar  15.  Nach  KUUuu  Cat.  4714 
mtk  aül  A. 

Von  EaiiflMUM  fitmut  Waaka. 

888ö4--i>ä, 

Sangenberg  (bei  Marienbad).  Av.  Oben  am  Rande  LEONAHD  SiEBER,  am 
untern  IM  SAM6ENRERG  In  der  Mitte  ein  Anker,  dessen  oberer  Tbeii  die  Ziffer  4 
blldaL  In  Ravane  abm  AUSUÜLF8UABK  (Bog.)  |  X  \  KBJGVJZ8R  MÜNZ  Ria  RAadar 
baMaraella  gaalbnL  Or.  10.  Zlaa. 

Schlaggenwald.  Ay.  Umschrift  von  obea  rächte  b«tSbni«id:  JOSEPH  IIATH6K 
BEH  IN  8CHLA6GENWALD  (D  verkehrt.)  In  der  Mitte  ein  Anker,  der  ObartheU 
die  Ziffer  4,  verkehrt  bildend.  Im  Rev.  MAB&E  J  X  i  JUIEUZEft  |  MÜNZ  Der  Raa« 
beldeffseiis  gezähnt.   6r.  an  11.  Zinn. 

«8856-68. 

Senflenherg.  At.  DIaaa  |  MAUKE  (  LÖST  [Ktz.  5  W.  W.  |  Jrfibr.  Malb  |  ia  | 

Seiiflenherg  Oben  und  unten ,  dann  an  den  Selten  Pälmbaamzweigchen.  Rev.  Um- 
srlirift;  FÜH  Fl  NF  KRP:U7En  WIEN  KR  W  \HRÜN<t  Iu  der  Mlt^e  1h49  Ober 
und  unterhalb  dieser  Jabrzahi  eine  aus  Faimenzwelgen  gebildete  Verzierung,  tir.  an 
Itt.  Messing. 

Tuman.  üiinselUg.  GILT  |  FÜR  |  5  l  Kreuzer  W.  W.  |  BelM  |  W.  WerFL.  Von 
dar  Wwlhiabl  ro  baldaa  Seilaa  aiuKahaad  bb  an  4Um  obem  MllairaBd  ^jae  Venle- 
nmg  aas  Pabounrelgaa.  Dar  Read  erbabea.  6r*  12.  Haasiag. 

Walpart  Av.  JOB :  j  KBSUZIG  und  danmier  aiaa  Vandataag.  Rev.  WEI 
PERT,  ober-  und  unterhalb  eine  liliepihallche  Vanlaraag.  An  arhaboMa  Raada  aia 
üBtoer  Linienkreis.    Gr.  9.  Zinn. 

Die  meisten  der  vorsleitenden  Marken  stajumen  aus  den  lahren  1848  und  1849, 
wo  sämmlUche  Curslv-  und  selbst  die  Kupfermünze  gänzlich  aus  dem  Verkehr  ver- 
schwand. Diesem,  allen  Verkehr  stiirenden  Uebeistande  abzuhelfen,  wurden  nicht  bloss 
«an  Salle  dar  Regierung  Mitanadieiae  Ma  lan  Relraca  yoü  aeba  Kraaaem  ausgegeben, 
aaadeta  aaeh  voa  PTfralea  Papiergeld  aitf  kMae  Retrli^  Ia  Kreaaem  lanlead  eaUtUrt 
aad  Mflaiaeicbaa  Ia  verschiedenen  Metallea,  ja  selbst  In  Porzellaln  und  Holz  la  Vialauf 
gaaalaty  welche  ntt  den  Wtedererscb^ea  daa  Kapfnrgeldea  apüar  alagalSal  arardaa. 

Murkgrafthum  Mährm  und  Herzogthum  SchlesieiL 

Jetone.  Av.  lAN  LEINAll  Z  — MAY6ETINV  «  Das  behelmte  Wappen,  drei«, 
geUieOt  voa  eben  beaab,  darbi  In  nttOarea  Felde  drei  Ultaa  über  olaaader,  Ia  den. 
bafdaa  iaaaom  FIcbani  Je  xwel  Quarbalkaa  gagaa  die  Mille  au  aalUelgaiid.  Ober 
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dMi.  ttslnt  ml  WiailhAEMr,  «vMmi  mtelM»  eine  gteldw  UUe. .  la  etaer  CaMdM 

A\  BEDn.]k  I  KLA  :  siera  HB  (Iii  einander)  A  dissl  t4iL:tte  MESia  I  OlOMtmee  (9^ 
smtc  des  Klosters  ]{nu]\s\  hei  OUiiütz.)  Zur  Seile, 4er  Carfonelie  16— IZ  Ober  A  ueä 
dem  erslen  M  je  ein  älrich. 

388110, 

Av.  OB  ICH  MV8T  —  LEIDEN  NOT  Bas  belieliDle  Wappen,  darin  ein  halber 
Hond  und  Über  'danutiUwn  iwel  Sterne.  Auf  den  Helme  Kwei'  Adl«rflflgel  nll  den 
WappepbUdecn  betegl*  «Beir.  HOCH. HALV. 91111. DIR. UEBB.QOT  und  daneben 

ein  halber  Mond.  In  der  Hille  1547,  darunter  POST  |  NUBILA  |  PBK  (HB  susammen 
gehängt)  BVS  t  Kupferreclienpfennig ,  in  Appel  Kr.  2111  dfr.nibiisebMi  FanUUe  Mar- 
UnlLowsky  auf  Rosece  zugewiesen.  (1) 

ISBfi. 

Aw,  LAD18 .  PROCK :  •  RO .  K .  H .  RAT  VND  Daa  bebelmte  Wappen ,  darin 
drei  Beeber  CO  1^  gesteUt.  Ana  dem  Reime  drei  fitranaalMMD  emper.  Bev. 
BLB8I8CHER  Ros.  CA  -  MEBEVECHALTBII.  Raa  behelmte  Wappen  wie  Nr.  28451 
und  oberhalb  .1.6.7.3  (Sammlung  den  Brm.'Btess  In  Wien.) 

*  ' •  ...  4 

28868.  ) 

Av.  REITPFENIG  HE  On  einander  gestfelll.)  BS  —  ALBBEICHT  .  DE»  im 
Felde  ein  befielmles  ovales  Schild,  oher  welchem  Helm  und  llelmzler  und  oher  dem 
Helme  eine  (blaue)  Saiile  und  hinler  dersielben  ein  ri'eil  uiil  der  Spitze  nucii  reclib. 
Im  füät  ein  (goldener)  Querbalken,  ebeT  tand  ttikter 'welchem  je  drei  (goldene)  UUen 
ihi  blauen  Fetde.  Im  Rev.  ITNGSRN.HB  (bü  einander)  HN .V.-:  WIRBBtV.A. 
HS  (an  einander)  RLIZ  Bas  behrimle  Wappen  ta  eiwiem  "evKMn  Sebilde,  dariä  ein 
(silberner)  Pfeil  nach  oben  (im  rothen  Felde.)  Aus  der  Helmkrone  ragen  Pfauenfedern 
und  hinter  denselben  der  nach  recfils  ijcstellte  (silberne)  Pfeü,  Das  Wappen  der 
Ossowsky  von  üobrawic.  Die  Ränder  beiderseits  gexäliul.  (ir.  Ii.  (besclireibuug  liülim. 
1  amilieM  iaf.  7G,  Nr.  049.) 

•  't886S.- 

Einseitig.  Umschrlfl  auf  einem  Bande:  lAXN .  HBVBCZICZ  (HR  zusammen- 
geliängt)  —  KI.Z  CZIECHTINA  Ein  mH  Helm  und  Decken  geziertes^  damaszirtes 
Schild  mll  einer  rechten  ScI(räj2;filiH)e.  Anf  dem  Helme  ein  Hirschgeweih,  darüber  ge- 
tlieilt,  l.*?  — 70  Zierlicher  Rand.  Achleck.  Jeton  von  Messing.  (Sammlung  des  Hrn. 
Dr.  Freudenlhal.)         "  ' 

98864. 

'  Av.  Das  Wappen  in  einer  Carfouche,  In  demselben  ein  springendes  Pferd  nach 
rechfs,  oben  6 — H.  /ur  Seile  W  An»  Rnnde  ein  Strirhelkreis  zwisciien  zwei  T.inieii- 
kreisen.  In»  Rev.  d«r  f;ekrönte  Bncftslabe  11,  uuiluiniil  mit  der  Ordenskelle  des  gol- 
denen Vlicsses,  In  dem  oberen  Iheile  des  R  ein  kieiner  Reiciisapfel|  xnr  Seile  des  R 
die  Jahrzalii  16 — 07  und  obeu  neben  der  Krone  .AI.  —  .K.  Gr.  über  12.  Gehört 
naeh  der  Zdefannng  idee  R,  wie  sfe  anf  den  sebleslsehen  RailpfennIgen  vetfcamintt 
naeh  SdUeslen,  (Samminng  des  Bm.  -Bless.) 

28865. 

■  .  ... 

Av.  MARGGo  I  „HKVISCHEH  •  [  TK(;i:\r)()H t^  FISCHEB,  MTX  |  ZE  .  RRlT 
PFE„  I  „NNIGK  CS«  I  Oben  und  nnlen  ein  Ki  cu/  /\s  ist  lieii  \  crzieruniren  und  l'tinklen. 
Rev.  Ein  belielnites  Wappen,  darin  ein  fjeitarni.sctiler  Arm  mit  einem  Kolljeu  und  auf 
dem  H«lme  dieselbe  Dar^sleilung  atwischen  zwei  Adlerflügeln.  (Reiohi's  CaU  3.  Tlieii, 
&  it08;  Mr.  1410.)         .  1.  •  ,    .    ,  •   4.1  .  ; 
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Jelone.  Av.  HAlTPHe  (HE  In  einander  gestellQ  NI6  .HANNS.  ANGRER«  RZM? 
7iV  .  \  NGEC  +  In  der  Mitle  ein  Wappenschild  ohne  Helm,  darin  ein  Pfau  mil  ansKehrel- 
ieiein  Schweife  (in  Naitirfarhe  im  rolhrn  Fehle.)  Ol)er  dem  Srltilde  •  T.'»~(>  und  /iir 
Seite  je  eine  gesllelle  Blume.  Im  Rev.  der  Helm  mit  Helm/ier  nii  l  niu  i  dem  Helme 
eiiie  uacii  rechts  gewandte  Sjreue.  Uroschrifl  VNL> .  FEHAAi .  E  (verkelirl)  C.HOF. 
ZALL  •  8CHRB1BBR  B  Cv«rkehH)  C  +  Die  Dnuchriften  i>eiderseitfl  zwischen  gel&erblen 
KrelM  6r«  12.  M  ApiMl  YidleieM  lirJg  K:M: 

Ar,  wie  der  er»le.  Ber.  Aehnlkli  Nr.  977.  llaa  Slnndenglis  md  BS .  WIHT  | 
ALS. GLEICH  |  M  .  DXXXIH   61.  6r.    (SamralunK  des  Hrn.  Rless  in  Wien.) 

Av.  Aelmlicli  dem  ersicn,  nur  mit  HANNS  .  ANGREIl .  RO  .  VNti .  BEHAM  + 
und  die  Jahrzahl  IhTi"!  Kcv.  wie  der  erste  nur  mll  anderer  Umsclirifl  und  /wnrKVN'G 
LICHEH  .MAIEST.HOK.ZALL.  MAIiSTEKf  Gr.  12.  In  der  numismalisclien  Zel- 
tuag  tS^  S.  37  vielleicht  irrig  MAi8T. 

Ar,  wie  der  Mile^  Rev.  ItAfraBNNIG .  D .  06TR .  IIA .  C  Da»  gefcrOnte  vier- 
Mdls«  nageriaelKMlMilKlie  Wappen  mit  den  MlllelscliUde  wie  Nr.  972.  Gr;  12. 

Utm  Angrer  enelwinl  nnler  den  Hefttaale  Kaisers  Ferdlnand's  I.  an  ftelehatage 
n  Angsbarg  1$90  als  Sekrdir  angeftUirl. 

18670. 

Av.  Ein  verziertes  quadrirlcs  Wappen,  worin  im  ersten  und  vierten  Felde  der 
Fenerstahl  eammt  einen  fnnkeiiqirfUieBden  Fenerslelne»  In  swellen  nnd  dritten  Felde 
ete  anzeigender  doppetgceclivinster  Ldwe,  auf  Jeder  Seite  desselben  ein  gescbloasener 

Rltlerhelm;  darunter  In  einer  Elofassang:  HIERONYHVS  und  ein  gestieltes  Blall, 
I  BECK  .  VON  .  LEO  |  POLDSTORF  Rev.  HO  .  KV  .  MT .  CT .  CAMER  RAT .  DER  .  N. 
O.LANDE:  In  der  Milte  Inncrhalh  elu^^s  Kreises  III  zwisr.Iien  gestielten  Blälleni 
I  lANVAR.  I  NACH.  lESV  |  (  HliLSTI .  >  iii  gestieltes  Blatt  {  GEBURT,  dasselbe  BiaU 
I  :  M  •  D  .  L  .  V.   Gr.  12.  Im  k.  k.  Muuzkuiilnette. 

Hleronynas  Beek  tou  Leopoldsdorf  war  kais.  Uolluimmerralli  und  starb  am  28. 
Neveaiber  1596. 

SS'JTt  -72. 

Av.  Kin  viergelheilles  Wappen,  ober  welchem  zwei  Helme  mit  Uelmzier;  darin 
im  ersten  Felde  von  ohen  reclit.s  nach  links  heral»  das  Feld  (nach  unten  rechts  schwarz, 
nach  oben  links  rolh)  theileud,  drei  silberne  Kugeln.  Im  zweiten  und  dritten  (blauen) 
Felde  ein  (sUberaer)  Flseh  eber  einen  (rothen)  Kardtnalahvle  ntt  Quasten,  welebe 
Vonldlnng  sich  eben  auf  den  Helaie  wiederbelt.  In  vierten  Felde  ein  (süberaer) 
Qnersirdifen  ven  oben  reebts  nacb  links  unten  herab,  das  Feld  recbta  nach  unten  (sehwarx) 
und  links  oben  Croth}  Itieilend.  Auf  dem  Heine  links  sind  xwei  BfiffelbAmer  jedes  nit 

drei  KqgelD  nach  aussen  und  daxwlsehen  8  Rev.  •  VLRIGH  |  .  FRBYHBBB .  Y  j  Sk , 

EYCZIN6 .  EG  |  81PA  .yHd  .  HAVBT  |  Ä.  ZV .  HVNGER  |  ISCHEM  .  ALLT  |  ENN 
BVRG  An  dm  Fändeni  ein  feiner  nnd  ein  starker  Llnlenrand.  Gr.  Uber  12.  Bei 
Appel  wohl  itrit;  11^  X«Att  UMft  Z  hlatt  V  |  0\ 

Av.  Ebenso.  Kev.  *HH:hH  »  [  VLRK  H  f  FHKV  l  HERR  *  A  0\  I  EYTZING  : 
AN  (  NO  DOMIM  \  »l*.^»G*i  Oben  ein  Blatt,  unten  ein  Kreuzeheu  zwischen 
swel  Sternen.   Gr.  Uber  11.   Im  k.  k.  MQnzkablnette. 

mirieh  Freiherr  von  Eyczlng,  Im  Jahre  1499  geb.,  war  Kaisers  Ferdinand  L  nleder- 
Bslerreiebischer  Hefkanmerrath  nnd  1548  elaer  der  kdnigllehen  Kemmlsare  zur  Ueher- 
nähme  der  kOnlgllebeu  nlederUHgarlseheii  BergsUdte  und  der  dam  gehtolgee  Hemohaflea. 
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At.  IOHANN  (die  N  in  «liunider  geMeUt)  VBRNBERG^SR .  AB .  E6£NBBHG  * 
Bwlsch«!  gekerbten  Kreisen.  In  der  lOlte  das  Sclitld  ohne  Helm ,  daiin  im  ersten  and 
Tierien  Felde  drei  and  twsr.  In  der  obern  (blanen)  flillte  xwel  igoidene,  In  der  nntem 

Hälfte  (Gold)  ein  blauer  LQwenkopf,  sammllich  nach  vorn  gesteUt.  Im  iweilen  und 
drillen  Felde  zwei  weisse  uiul  zwei  rnllie  senkrechte  Pfähle  wnd  in  der  untern  Schlld- 
spil/f»  eine  schrä«;  j^esIrlUe  ({foldciie)  Eji;;e  Im  (l)laiien)  Felde.  Ober  dem  Schilde 
MDXXK  Reclits  und  links  an  dem  Schilde  eine  Verzierung.  Im  Rev.  •  MOHTK  i 
QVAiMVH,  die  Kroueu  und  der  Pflug  wie  iNr.  ZHolo.  Ür.  13.  iSach  Miltheiliiug  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthal  «ueh  mit  PBRKSniBRG^ 

Av.  ähnlich  y  nur  ebne  dte  Jahruhl  and  dte  Veniennqg  mi  dem  Schilde ,  dnnn 
der  Name  nicht  unterbrochen,  da  dte  bei  erslerm  Stempel  dte  Umschirlft  Ihellende 
Schildspitse  hter  fehlt ,  weil  das  Schild  onten  abgerundet.  Die  E^e  erscheint  hier  In 
einem  HlttelsehUde.  Gr.  Ober  12. 

Av.  lOHANN  .FBRESTBERGBR.  AB .  BGBMBBR«  v  f  In  der  Mitte  der  «e- 
krdnte  Helm  mit  dem  Pfanenachwellb  swischen  den  answirta  gd»hrton  BttüUhdniem, 
neben  welchen  oberhalb  16-<-34  Ber.  Das  Wappen  wie  znlel^  mit  einem  mtlelBChlMe 
ober  dem  HauptschUde  eine  Ven&ierang.  Umschrift:  HBRBDl :  CAMKRAIU— YB.  AVS . 

SVP:ONASVM  Ros.    Gr.  12. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  In  einem  mmi  idumisen  Zierallien  um^ebeueu  Rliombus  in 
siebeil  Zehen  die  Wurte  aus  Moraz:  ein  Blall  j  P  ALLl  >  DA  .  MORS  .  JEQXQ .  PVLSET  . 
PK  I  DE.PAVPERVM.TA  |  BERNAS.RE  |  GVMQ.CVB)  TVR  |  REIS,  und  ein 
Kleeblatt,  dann  awelgftballche  Veraiemngen,  d.  I.  der  blasse  Ted  poeht  mll  gletebem 
Fasse  an  die  Bitten  der  Armen  und  dte  ThOme  der  Königa.  Gr.  12.  Im  k.  k.  Ka* 
blnet  und  Sammlung  des  Hm.  Rtoss. 

Das  im  Traunvierlel  gelegene  Schloss  EgenherK  ist  das  Stammhaus  der  Egen- 
h^Tt^pr,  (ieren  Wappen  eine  goldene  Egge  Im  blauen  Felde.  Dieses  Schloss  kam  an 
die  Ferenbcrgc ,  die  sich  nicht  allein  davon  geschrieben ,  sondern  auch  der  ausgester- 
benen  Egenberge  Wappen  nebst  dem  ihrigen  zu  führen  sich  erbeten. 

489». 

Av.  Von  rechte:  LVCAS .  GBITZKOFLBR .  1 .  C .  Clurb  consnltns)  FATO :  CON 
NVBIA .  FIVNT  Das  Wappen,  darin  rechts  die  Gemse  nach  rechte  gewandt ,  und  im 
linken  Felde  ein  Löwe,  welcher  in  den  aufrechten  Pranken  eine  Kugel  hält.  Die 
Umschriflen  zwischen  gekerbten  Kreisen.  Aus  dem  Helmkopfe  ragt  die  Gemse  nach 
rechts.  Rev.  CATHARINA  .  HERMANIN  .  A  .  GVETEXBEllG.  Das  Wappen,  darin 
rechts  ein  Stern  in  einem  <)uerhall^cu;  links  ein  Halbmond  mit  den  Spitzen  nach  reclib 
gewandt.  Auf  dem  Helme  eine  Siule  ond.anf  dem  Flügel  oben  rechts  der  Querbalken, 
links  der  Halbmond.  Dte  Umschrift  swischen  Linienkreisen.  Gr.  Ober  11. 

Lukas  GeltzkoSer,  ^b.  16.  Mfira  15&0,  Bruder  des  Georg  Gellzkofler,  war  Doktor 
beider  Rechte, 

18878. 

Av.  EHASM.  VO]N  .  iiEHA  .  UOMiäCIlER  .  HVNGH  und  em  geälielies  Blatt, 
-bi  der  Mitte  im  vterfeldigatt  anbehelmtcn  Schilde  Im  (silbernen)  Felde  ein  Csehwarcer) 
dfoltheillger  HQgel,  anf  wetehem  aufkwchl  ellie  (reihe)  Gabel  (das  Gera'ache  Steann- 
Wappen).  Im  xwelten  nnd  dritten  CsUbemen)  Felde  tel  ein  Je  schwarz  und  gelb  ge- 

Iheiiles  Hirschgeweih.  Ober  dem  Scliildc  eine  Verzierung  und  neben  demselben  je  ein 
gestieltes  Blatt.  Rev.  VND.HE.KHV.MT.CZ.HOF.CAMER.HAT.cz  mid  eine 
fiUablÄUrige  Bosette.  In  der  MUte  ein  deutadiea  Schild,  darin  in  dar  obern  Rillte  der 


Digitized  by  Google 


Obcrlhell  eines  irfkrflntcn  nach  rerhts  ^owandlen  doppelgeschwinztcn  Lßwen,  In  der 
tinteni  drei  riiiidc  Hosen  (2.  l.")  Ol)or  dorn  Schilde  eine  Veraüeriuig.  Die  Umi^clirifteo 
helderseils  zwischen  gekerhteu  Krei;>eii.    Gr.  über  11. 

Die  Familie  war  Im  Enherzogthume  Oesterreich  iiutcr  uitd  ob  der  Eons  (i'reistadl), 
imn  lo  Steiermark  «iwSssig.  Eminus  Gen  »i  Ainfleb,  Rttler  geb.  1520,  war  kuletil 
BofkaamerpriilileBt  unter  Ferdinand  I.  and  starb  am  29.  September  1367.  Seine  erste 
fiemahllB  war  Magdalena  Tnrxln  ?on  Baacbenegg,  die  zweite  Sara  ron  Seberffenbeig. 

«8879-83. 

Av.  GLIK  .  HA — T .  NEIT.  Vor  der  Umschrift  ein,  nach  derselben  zwei  gestielte 
Kleehhltler  In  der  Mlfle  Im  behelmten  Wappen  ein  nach  rechts  «gewandtes  (rolhes) 
Männcheu  ober  einem  dreifachen  (jii^riineu)  Uü;^el,  einen  };ros.sen  fscliw ijr/.on)  Adler- 
(bss,  die  Klauen  nach  unten  gekehrt,  über  die  Achseln  tragend  im  (^siihcrncu;  Felde. 
Aus  der  Helmkrene  ragt  ein  Arm,  ^nen  gleichen  Fuas  In  Hand  balloid;  cur  Seite 
15—40  Im  Rev.  BBCHBN,  Gesttelles  Blatt,  PFENNIG  und  1640  swlschea  glelcben 
gesUelten  BUltem.  In  der  Mitte  eine  TteredUge  Tafel,  auf  weicber  BXODIS  |  ACTO*  | 
mOBA  Unten  ausserhalb  des  Quadrates  .W.A.  An  deqjiselbeu  an  der  ohern  Seite 
ein  ringförmiges  Oehrlein,  so  wie  an  der  Seite  des  Quadrates  rechts  und  links  j»'  rin  kp- 
slieMes  Blatt.  An  den  l'mschritlen  beiderseits  nach  innen  ein  gekerbter  Kreis  uud  nach 
aussen  ein  Kranz  von  Blumenkelchen.    Gr.  über  12. 

Ein  Stempel:  HECHEN  *  PFEJNMG  «  1540  und  im  ücv.  EXVDlS  dann  Funkte 
statt  der  Blätter.  (Beschrieben  Wiener  Jabrb.  114.  ven  Hm.  R.  J.  Bergmann.) 

At.  Aebnlleb  dem  vorigen.  OLICKH .  H — äT  4-  NBIT  +  44  Das  behelmte  Wappen 
wte  verber.  Rev.  RKCHSN -l-PrBNNie -1-1544 1  In  der  Mitte  etee  vlereeklge  Tafel, 
auf  welcher  EXODIS  |  ACTO  i  PHOBA  Ausserhalb  unten  WA  zwischen  geslengelten 
Kleeblättern.  Kreuzchen  ähnlich.  An  der  Tafel  oben  ein  rinü^fflrmlger  Henkel  niid  zwei 
sesIfMt;«  !!»'  IMiimen,  znr  Seilp  je  r\n  Kreuzclien.  An  der  inneren  Umschrift  beiderseits 
ein  ^ekerbler  und  Im  Avers  nach  «u.s.sen  noch  ein  Lini(  iikrcis.    Gr.  12. 

Ein  variauler  Stempel  im  hev.  hat  ACTO  •  dann  .W  i  A  f  und  ein  viereckiges 
Mitein  stell  des  lingelfbrmlgen,  mit  der  Spitze  naeb  oben  gestellt.  Tafel  66.  Gr.  12. 

Av.  Aehnlleb,  mir  GLICKH  •  H  —  *  AT  t  NBIT  f  44  An  dieser  Umscbrifl  nach 
iamm  ete  gekerbter,  naoh  anasen  ein  Unleakrels.  Im  Rev.  RSCBMNPillENNIG  *  IB 
<  74  s  swischen  gewundenen  Kreisen.  Im  Rev.  die  Tafel  von  ansscn  verziert,  und 
fehlen  hier  die  Blätter.  Aufscbrift:  £XITV8:  |  «ACTA:  j  PHOBAT  Ausserhalb  wieder 

..W.A  .'.     Gr    iilicr  l'i.  . 

WüUe;iiiu  von  Grienthal.  t^eU.  1500,  Sohn  Colman's,  war  iilx  r  .U  Jahre  Kerdl- 
iiattd  1.  und  Majiimiiiau  II.  Kalti  uud  Laudratit  im  Erxherzogthume  Oeslerreich  ob  der 
Knna.  tk  besass  das  Sebteaa  Crembseok.  Er  wurde  an  MIsstenen  MMh  Burgund,  Brabant, 
Eflgtend,  dann  Im  bObm.  Beig-  und  MAnawesen  geinrraebt. 

SS684. 

Av.  HANS .  HOF .  (mann)  ~  KREY.(herr)  Z.GR  (iinbttchel)  Das  mit  drei 
Helmen  t)edeckte  vierfeldige  Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  (Gold)  ein 
nach  rechU  xlircilender  schwarzer  Steinbock  mit  goldener  Krone,  Ober  welclier  die 
llünirr  empor.stehen.  im  zweiten  und  dritten  Felde  (  rolh)  eine  aulreclil  j^e.s teilte  Korn - 
^arl>e  (^iu  Naturfarbe),  im  MiUelsohilde  ein  antVedit  uacli  rechts  schreitender  Löwe 
ißolA  im  blauen  Felde).  Ans  den  Hefankronen  ragen  reebte  der  halbe  nach  Iteks  ge- 
wandte Stainbeck,  te  der  Milte  der  Oberiilb  des  Lftwen  naek  vom  gesleUl,  «nd  Unter 
denwelben  atenUenfOnnig  Pfuwnfednm,  dann  mokts  dta  Kemgm'be  hervor.  Im  Rev« 
\SD  .  OB  .  ERB  .  INS*.  HO.K.M.Z.R.M.Z.D.y.B.  zwischen  gekerbten  Kreisen, 
In  der  Mitte  rechts  in  einem  von  oben  lierab  zu  länglichem  Schilde  vlrr  Ouerbalken, 
in  dem  äcbUde  links  ein  vifiri:eldiges  Wapyan,  darin  Jm  exslen  und  vierten  Felde  ein 
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Stern  ober  einer  ZlnneDaiaiier,  Im  swellen  und  drttteo  Felde  ein  «nfrecliler  LSwe  nacli 
rechte  y  zwtechen  den  beiden  Sehitden  nach  oben  eine  geallelte  Blume  swlsclien  ^e- 
Bllellen  Biittoin.  er.  12. 

Johann  Hofmann,  Freiherr  zu  Grüubüchel  und  zu  SIrechau,  war  Kaisers  Ferdi- 
nand I.  Schalzmelster ,  und  wurde  am  IG.  Juli  1540  mit  dem  Krhlandhofmeislcramle 
in  SleiermarlL  und  am  14.  Mar/>  1558  mit  dem  Ktbmarschallamte  iu  Oeslerreicli  uuter 
und  ob  der  Enns  belehnt,  hatte  iu  Oesterreich  ubderitnos,  im  Ciiiter  Kreise  uud  in 
Mähren  Besitzungen  und  sierb  am  18.  Juli  1564  im  73.  Jahre. 

AT«  HELMBABT .  lÖBOJBR  .2 .  TOLET .  EÖPPACH .  VND,  Res.,  dann  innere 
Umsehrin  zwtechen  gekerbten  Kreteen:  ZA6G1N6 .FREYU: A:KIIBV8PACB  Bes. 

In  der  Milte  ein  von  aussen  verziertes  Schild  ohne  Helm,  darin  von  oben  herabgelheilt 
zwei  mit  den  Riicken  an  einander  geleimte  Pllutsscliairen.  Ober  dem  Scliildo  eine 
gleiche  lioselle.  Rev.  •  0UH18 :  i  EliBLAMDll  \  üFMAli:»TEii  .IN  |  08Th:ilfc:K  H  .  OB 
I  OEH  .  ENNS  .  HO .  I  KA:MA:KAT.VND  |  PRESIDENT  .  D  .  |  .N.O:CAMEH.| 
ANO  MD  .  L  1  XXVill.   Am  Rande  ein  Stricheilureis.   Gr.  über  12.   Der  Av.  Taf.  66. 

Derselbe  war  kate.  Rkth  und  Piisident  der  nlederOatorrelchlachen  Kammer  1578 
und  starb  am  18.  Desember  1594. 

«8886. 

Av.  CimiSTOFF.LYSTRIEB.Z.LIEBENSTAIN.O:OCAMEn.HAT  Innere 
Umschrift  VND  .  0  :  ZAL.  MA  -  ISTER .  ALDA  :  U  l^i  Kin  gekröntes  Wappen,  darin 
im  ersten  uud  vierten  Felde  ein  Löwe  (Gold)  nach  rechte  im  (blauen)  Fel4.e.  Das 
zweite  luid  drille  Feld  geschacht  (grün  und  Gold).  Am  Helme  der  nacii  rechts  ge- 
wandte Löwe  bin  au  den  Münzrand  reichend.  Rev.  BEGINA  .  LVSTUilEHlN  —  AIN  . 
G^OKNE  LEFF  und  im  üDnem  Innerhalb  eines  doppellen  Linienkrelses:  LEBIN 
dann  das  behelmte  Wappen,  darin  eine  gckrOnte  LdlTelgans  nach  rechte,  welehe  auch 
oben  am  Helme  ugebracht*  Gr.  11. 

.  88887. 

Av.  i  HANS  +  —  +  NV^Z  +  Dm  behelmte  Wappen,  darin  ein  nach  rechts  sprin- 
gendes (weisses)  Kinfii  iu  und  hinler  demselben  ein  von  oheu  links  nach  unten  rechts 
herabgehender  Querbalken  aus  drei  Strichen.  Das  Feld  reciits  oben  rotb  und  nach 
unten  links  Gold.  Ober  der  Krone  ein  Mäuuciien  (?)  unter  einer  Krone  uud  vier  Slrauss» 
federn.  Be?.  IIB6I.:  NYTZIN  :  G  —  *  ALKHOFSBIN.  Im  behelmten  Wappen  ein 
nach  rechte  springender  Hnnd,  dessen  Oberlhell  sich  oben  am  Edme  iwiscIieB  zwei 
BUiblhamem  wiederholt.  Die  Umschriften  «irischen  gekerbton  Kreisen.  Gr.  II. 

Johann  Nutz  soll  Wnidmeister  in  k.  k.  Salskammwgnt  gewesen  sein,  nnd  scheint 
dieser  Jetim  auf  seine  Vermählung  geragt. 

«8888-89. 

Av.  HERMES  SCHALLAVCZEIl  .  S  .  H  .  R  .  AI .  CONS  .  ET  .  AEDIt^ .  (felis) 
PBJE  (fectus.)  Das  nach  links  gewandle  Brustbild  mit  langem  Barle  und  einer  Ordens- 
kelte  um  den  Hais.  Rev.  NATVB,  ein  BtetI,  AMNOS,  Blatt,  LV  Blatl.  In  der  Hille 
ein  bdwimtes  Wappen  mit  einem  schrig  gestellten,  mit  der  ehon  EdLe  nach  reeMs 
geneigten  SchUdchen,  darin  dn  gekrAnter  Ceehwaner)  Hahn  mit  amgelnrelteleii  nOgeln, 
welcher  sich  oben  am  Helme  wiederholt.  Neben  dem  B^e  ein  ansgebrelteiHr  Btenlel 
und  ober  demselben  16—68  Dte  Umschiiften  bddersdte  nwlschea  IdQtehkreiseB. 
äber  12.  Messin«!. 

Ein  '/^vc'iler  Stempel  mit  Doppelpunkten  in  «1er  Limschrill  des  Averses.  Beschrieben 
Wiener  Jahrttücher  Band  114,  I.  296  vom  ürn.  Regieruogsralb  Jos.  Beigmann.  Bei 
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Appel  Nr.  3597  wobi  ürrJg:  H£UM£S  SKHALLAY6ER .  S .  H .  H .  u.  s.  w.  da  die  sehr 
klelMB  Mdiiten  Bnehilalifln  anlit  «udeaUIck. 

fianMt  ScballMCMT  geb.  1503»  gesL  1563,  wa^Ferdln«ld  I.  Bath,  BOrgenMliI« 
and  Itaiidircitlor  sn  Wien. 

AT.  PAVLY8 .  8IXT .  TRAVTHSON .  FItCTHBIIB .  ANO .  ISW  Ronda  RÖMtte. 
Du  WtpiMii  ohne  Hdm,  darin  Im  enlen  (goldeneii)  Felde  die  nach  Unks  gewandte 
vordere  BUfte  einet  (reiben)  Flamiaen  glelcbtam  entspringenden  (aehwaraen)  Steln- 
beckea.  Im  zwellen  (ittbemen)  Felde  eltt  (icliwaner)  Banshahn  anf  einem  drelthelllgen 

Httgel  nach  rechts  gewandt.  Im  dritten  gleichen  Felde  der  Hahn ,  nur  hier  nach  links 
eewandl.  Im  Cblan^^^  MiffelschiMp  das  fsllberne^  Hufelsen  als  Sfammwappen.  Das 
vierte  Feld  ähnlich  dem  erstem,  der  Stelnbocli  jedoch  nach  rechts  frewnndl,  Rev.  AN 
NA  .  TRAVTHSONIN  .  E  :  (.EBOHNE  .  FREYIN  .  V  KVTZTXfi  l^oseUe.  Die  Lmschrlft 
beiderseits  zwischen  ii.rei:ieu.  Iii  der  Mille  du^  unhehclmle  Wappen ,  wie  ^'r.  28871. 
Gr.  über  13. 

Av.  Zwilchen  swel  nnton  Ober  einander  gdegten  Faimenxwelgen  das  nener^ 
Wapfen»  darin  Im  ersten  Felde  der  gekrOnte  doppelte  (sehwarte)  Adtor  mit  einem 

(goldenen)  R  auf  der  Bnis^t  Im  (goldenen)  Felde.  Im  zweiten  (rothen)  Felde  ein  tUboner 
Qoerbalken  und  auf  einem  C^inhernen)  dreithcili>!;en  Hiiü;el  ein  nach  rechts  gewandter 
Falke  In  Naturfarbe.  r>a>;  dritte  und  vierte  Feld  und  das  MHlelschild  wie  hei  dem  vorbe- 
schriehenen  Jetone.  Aia  btliilde  oben  drei  Uelme,  auf  welchen  rechts  der  Ihrhn,  links 
der  Failie,  und  in  der  Mitte  der  Doppeladler,  neben  dem  Schilde  zwei  Helme,  auf  denen 
rechte  ein  getWrtter  Hnt  (T)  nnd  Unkt  der  SMnbeck«  Im  Rer«  das  behelmte  vier-  ' 
feMige  LobkewItsMe  Wappen,  mit  dem  gMtlIrtten  Hnte  anf  dem  Reime,  nebmi  welchem 
Ji— 00  Am  Hude  ein  Krant  von  ▼ierblltlrig!Mi  RosetteB  nad  Ringeln*  6r.  12. 

Paul  Sixt,  Freiherr  von  Trautson,  um  das  Jahr  1550  geh.,  wurde  vom  Ktlser 
Rudolf  II.  am  1.  Februar  1598  in  den  Grafcnsland  erhoben.  Er  war  wirklicher  ge- 
heimer Rath,  Kammerer  und  Statthnifcr  der  nicdcr-österrelcliischpn  f.ande,  und  wurde 
am  23.  Oktober  1620  zum  Erblandhoimelster  in  Oesterreich  unter  der  Enns  ernannt. 
Er  starb  am  30.  Juli  1621.  Seine  erste  Gemahim  war  Anna  von  Eitzing  (f  1390),  die 
nweite  Anna  Puppel  Fkeiln  Ten  Lobkewils. 

28892. 

Av.  Kine  vierhlättHtje  Rosette.  NON  KSTTMAI  TO  QVOOV  AM  SALVS  Christus 
nach  vom  gekehrt,  die  Weltkugel  hallend.    Kev.  TEMPLVM  |  SALVTORIS  |  IS  CA 
8TH0  8V0  i  NEVUAVS  —  FVXDA V  |  lOH  :  CHRISTOPH  :  !  WOLZOGEN  L.  B  | 
^AN:I6IZ   Gr.  11.   Wolzogen,  kals.  Hofkammerrath  (f  aiu  20.  Jänner  1618.)  (Neu- 
kant im  Viertel  Vnt.  W.  Wald«) 

Av.  Von  rechts:  MATHIAS  •  ZELLER:  (7j  verkehrt)  A  :  PVECHBERG  .  (E  . 
f &49 :  In  der  Uitte  ein  unbebelmtes  Wappen ,  dann  ira  ersten  und  vierten  Felde  je 
drei  fllnfblillrlge  Reoelten,  —  Im  aweiten  nnd  driHen  te  der  oberen  Hüfte  ein  halber 
Adter,  te  der  nnlem  awel  Qnerstrelfe.  Rev.  ROM  HVNG.RORBG  IIR18  OON  BT 
SECR  Dte  Umachrifl  belderwito  swisehen  gekeilten  Kreisen.  In  der  Milie  ein  grosser 
Belm  mit  Helmzier,  ober  der  Krone  am  rechten  Adlerflng  dte  drei  Beseiten,  am  Unken 
der  Qnerstrelf.    Gr.  über  12. 

Ralhios  Zeller  von  Fuechberg  war  Kaiser  Ferdinand  I.  Kammersekretär  und  Rath. 

Hteher  dllrfla»  Ibigonde  Jetone  gehSren: 

Av.  Von  rechts :  HANlTVfl .  HOLLZBR .  Z .  08TBRRICH  Z .  RA  Dts  Wappen 
Ohne  Belm,  darin  Im  enlen  nnd  f  torten  Felde  ein  Hlitch  nach  rechte.  Im  sweHen  nnd 
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«lrlU«fi  ein  Onerbalken  vnn  rechls  nhen  nat  li  ihiks  onlen.  Rev,  Von  ohen  bes^nend: 
KEHDl .  liüM  .  HVN  .  V  .\  .  ük^il  .K.M.  EHZHEKZ.  Kiii  Heim  mit  Adlerflfigeln  als 
ffdmslQr  vm^  dnwIsehMi  A-^H— V  Die  VaMlurilleii  zvlaolieii  zwei  gekerMen  Kreisen. 
Gr.  fiber  ii,  (Sannlang  des  Hrn.  RleM.) 

Av.  lIOBGoWBINSBHVMBRolUTTBll»  GeVoSALGZB  Das  Wappen  ekne 
Helm,  darin  zwei  Fisclie  mll  den  Köpfen  nach  oben,  und  daiwlsdien  swel  mil  einem 
Striche  verbundene  Sterne;  ober  dem  Wappen  o  lo  WH  «  »nd  zur  Seile  15 — 65  Rev. 
Scbrin  o  PHOVEH  =  19  KOENEHATVR  |  DOMINO  |  OM  '  \!ISKHRT\  I»  P  VV„  { 
PKRlSo  FT  1  THIHN  KTV  K  |  Elo  j  o  lö.65o  A«»  Rande  ein  punklirler  Kreis.  Gr.  17 
£t>endurt  und  bei  Wciieulipiui. 

Av.  Ein  viergelkeflfes  Wappen»  darin  In  ersten  Cr<»then>  Felde  ein  auftpecht  ste- 
hender nach  rechls  i^ewandter  (weisser)  Wolf.  Im  zwellen  und  drillen  eine  goldene 
Mauer  mll  drei  Zinnen  im  flilaiieu)  Felde.  Im  vierlen  zwei  weisse,  mit  dem  Rucken 
zusammen  sekehrle  und  millelsl  goldener  ll.il.slninde  an  einander  {jekuppfeHe  aiifslel- 
g,cnde  Hunde  im  (rolheu)  Felde.  Ober  dem  Sclüldc  C  *  V  '  K  und  xur  Seile  je  eine 
fünfblällrige  Rosette.  Im  Rev.  ein  Schild,  worin  X  und  zur  Seite  8 — 7  (löbi)  an  der 
ebem  Seite  eltie  Venlemng  wie  THT  an  einander  gestelR.  An  Rande  lietdtfseita  ein 
feiner  tiad  ein  breiter  Linienkreis.  Gr.  tZ. 

Av.  Das  vorige  Wappen  nnvenstwl;  und  oben  CVF  und  eine  Versleruvg.  An 
den  Seilen  rechts  und  links  des  Schiides  gleichfalls  eine  Venlemng.  Im  Rev.  sitzt 
Bacchus  (?1  auf  einem  Fasse,  mil  der  Rechlen  einen  grossen  Pokal  zum  Munde  liilireiid, 
die  Linke  nach  der  Seite  ausgestreckt;  zur  Seile  1.6  —  8ö  Die  Ränder  beiderseits  ge- 
kerlil.    Gr.  9. 

Die  Familien  der  Fieilierreu,  später  Grafen  von  WeisscnuuH,  waren  in  mehreren 
Provinzen  Oeslerretcbs  ansässig.  Von  wem  diese  vorsfehraden  (Bier-  oder  Weln-T) 
Marken  ausgegangen,  ist  mir  unbekannt.  In  Wellenhelm's  Katak^e  Nr.  1301^0  Ist  ersteres 
Zeichen  Christoph  VI.  Ungnad,  Frelherm  top  Welssenwolf,  Obenten  und  ITommandanten 
zu  Erlan  In  Ungarn,  f  1587  xu  Kaschau  Kugewlesen. 

Neuere  Jetons.  t8898-Ml. 

Av.  Oben  l)o^ig  lOS :  APPEL  In  der  Milte  eine  secbsbluUrige  Roselle,  unten  zwei 
Uber  einander  gelegte  Palmzweige.  Rev.  Ein  oben  drei-  unten  einspitziges  Scliild,  darin 
im  goldtingirten  Felde  ein  von  oben  rechts  nach  unten  links  herabgehender  blauge- 
strlcbelter  Querbalken,  dsrin  drei  secbsspltslge  Sterne.   Glhtter  Rand.   Gr.  8; 

Av.  Ebenso.  Rev.  In  einer  punklirlen,  rautenförmigen  Einfassung  der  lieilige 
Leopold  niit  !iaU)eiii  f  eihe  über  einer  Mauer  hervQrr?*::eFid.  neben  sich  die  Kirche,  und 
zur  Seile  S— L    .Messinn,  lironzirl.    Im  k.  k.  .Miinzltal)inelte. 

Av.  Ebenso,  jedoch  die  Rosette  in  einem  Kreise.  Rev.  Auf  einem  Bande:  81C 
FATA  yOLUNT  Da»Kseblecht  gravirle  Broathild  und  unlen  C.  JR.  dann  die  Jahressabl 
1617  CSamnlung  des  Bm.  Riess.) 

Av.  Das  Wappen  des  ersten  Reveraes*  Der  Rev.  wie  udetsL 

Josef  An*^»  geh.  in  Wien  am  G.  April  17ü7.  war  k.  k.  Buchhalter  bei  dem 
Münz-  und  Berg^vesen  und  später  auch  Direklions-Adjunkt  des  k.  k.  Münz-  und  Au- 
likeu-Kabinets.  Er  beschäftigte  sich  mit  Numismatik,  besonders  jeuer  des  Mittelalters 
und  schrieb  auch  ein  grösseres  Werk  über  Münzen. 

Av.  In  einem  Kranze  von  ElchenmrelgeB  WKLZL  |  DE  |  WKtLKNHBIH  Rev.. 

Das  Wappen,  eine  wellenförmige  Querbinde  auf  schwarzem  Grunde,  darüber  drei  Bienen 
ober  einander,  darunter  eine  zwischen  zwei  sectiaeckigen  Stemen  stehende  fiachleole 
Gr.  U.   im  k.  k.  Münaü^abiHette. 
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Leopold  WVizI  vou  Wcllciitieim  ,  *^oh.  am  15.  November  1771,  war  k.  k.  HofraHi 
der  aUgemeiueu  Uofkamwerj  er  wurde  am  i.  iXuveinber  1^35  peii-sloiiirt  tmd  slarb  am 
19.  Februar  184S.  Anlässllch  der  Veräusjierung  seiner  ;ä;rosseii  Saminlotigen  im  Jahre 
ift  4nr  Muuiate  AvklioiHikalalQg  erschlenm.  Von  gleicbem  beinahe  roedaillför- 
miffm  Gtprig«  mä  gleMier  Arbeit  Isl  iiaeli8t«hen4er  Jelpn : 

AT.  Zwtaehen  »w«i  EkAmxweJgeii:  HIAINOM  |  OWTI6NAN0.  In  Bev. 
behelmte  Wappca,  dariu  in  derobern  UaJfle  rechts  im  rotli;i;eslricheUen  Felde  eine  Hand, 
links  im  •^riincii  Felde  zwei  Lilien  und  darunter  ein  füiil'spitxigcr  Ordens-  (?)  Stern.  In 
der  iinlrrn  liljtneii  Hälfle  ein  nacl»  rerhis  sc fi reitender  Löwe.  Die  Helmflecken  auf  der 
reriiten  SciU-  nAU ,  und  auf  der  linken  hlt^u  gestricbeli.  Ober  der  Uelmiuroue  ein  ein- 
facher Adler.    Ur.  11. 

« 

28904-7. 

Alte  Marken  der  k.  k.  Schniel/.luitfc  If^iid, 

Av.  Der  VorderUieil  eiue.s  ntliendeu  Oih.'>en  micli  rocbls.  Im  Al)sclinilte  D  zwi- 
schen füufblatlrlgen  Rosetten.  Rev.  H  und  daran  L  (fc.slellt,  zwischen  gleichen  Husellen, 
tem  dae  grOnere  ffinllheiilge  Rosette  swfiehett  swel  Vefvierungen ,  ätiulicb  einem 
Vogel  Jm  Flflge  oiwe  den  Hals  und  nnlen  die  Ziffer  10  Am  Rande  Je  ein  fewundener 
Ereis.  Gr.  an  11.  Stark. 

Av.  Eine  gesUelle  Weintraube  mit  BIM  and  Ranken ,  und  unter  derselben  1603 
Im  Rev.  ein  grosses  L  und  nm  oliein  SIrichc  zwei  (JucrslrlLlie,  ein  U  bildend.  Union 
die  Wertli/.alii  /-O    Am  Rande  zwei  fiekerhle  Kreise.    Gr,  iii)er  11. 

Ein  zweiter  kleinerer  Stem|iel  hat  im  Reverse  4    Gr.  9. 

Av.  Ein  am  iiudcu  ruhender j  nacii  liukü  ^u  gewandter  Widder,  und  unter  dem 
Bodeii  in  Alwehnllie  1616  Im  Rev.  H  und  L  an  einander  gestellt,  darunter  eine  runde 
Roselte  und  tiefer  die  Zahl  6  iwlachen  den  Mgelfllnnlgen  Verzienmgen  wie  vorlier. 
Gr.  ober  8. 

Av.  Eine  grosse  Weintraube  an  einer  JBlelMy  .waran  drei  Blätter  und  zwei  Ranken ; 
einten  1616  Der  Rev.  äluilich  dem  vorigen y  BW  ein  Punkt  statt  der  Rosette  und  die 
Werthaalü  1  statt  6.  laf.  60. 

S8906— tt. 

Ar,  OIn«  H  und  L  daran  gestellt,  auf  dem  Quersklcke  des  H  aleht  ein  F,  dar- 
wler  XTl  swlsciien  Kreusrosetten,  nnten  ein  liegender  Oclis  naok  links  gewandt. 
Neben  H  L  die  JahressaM  16 — il  Der  Rer.  .«benso  ohne  die  Jahnahl.  Gr.  über  10 

Av.  AehnUch  nur  Werth/u  Iii  KD,  und  Im  Rer.  gleiche  Rosetten  auch  an  H 

(iL  Gr.    (Sammlnu:;  des  tirn.  Ric.s.s.) 

Av.  Ae  Im  lieh  dem  ersten  Stempel,  nur  isi  an  U  statt  L  ein  P  angostelity  dann 
die  Werthzalil  11.11  slalt  KM    Gr.  iiher  0. 

Av.  Das  iiouogrumm  wie  LUieUl  zwutcheu  Krenzroscltco,  darunter  itii.i-il,  und 
mnlen  der  Oehs*  Im  Rev»  Dasselbe  Monogramm  und  damnter  I«I  iwlsehoo  gleiclmn 
Bosetlm;  am  Rande  unten  der  Oohse.  Reldersells  Linienkreise  am  Rande.  GL  Gr* 
CGamwhwg  des  Hm.  Riets.) 

Ml  der  numismatlsehen  Zettmig  1690,  S.  173  noeh  mit  der  Werlhiahl  YMI 
swischen  swei  Rosetten. 

S801S--tO. 

Av.  Der  üuchslabe  ü  und  uui  demselben  k  ,  au  U  iiuks  ein  A  uugei>telll.  Zur 
Seile  JG— 06»  darunter  die  WerlhaaU  XII  iwisohen  Kreoxroietlsn  nnd  nnlen  der  Oohse. 
Der  Rev.  wie  dar  Avonk  An  den  Rindern  Ndderselts  ein  Unlettkreis.  Gr.  an  11. 

AT«  Aas  Torlge  Monogramm  HAV  iwisehen  Rosellen  1  iGX  fiG  j  und  der.  Ochse. 
Der  Rev.  «hallch  dem  Av.  nur  RoseHon  nebo»  X  Gofwnndnne  Kreise  am  Rande»  Gr. 
iher  10.  C^mmittug  des  Urn.  Rioss.) 
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Av.  AetiDÜcli  dem  lelzten,  mir  Im  Rev.  dns  Monnfframni  ohne  Rosellc  j 

r^Hiin  die  Werthzahl  I  zwischen  Krenzroselien  |  uud  unten  der  Ochse.  Beiderseits  ge« 
wiiudene  Randkreise.   Gr.  9. 

Av.  Das  Monogramm  FHL  zwischen  Kreuzroselten ,  |  16  X  41  uud  eine  gestielte 
Tirabe  mit  swel  BUttern.  Im  Rer.  dUBelbe  Monoi^ramm  |  dann  X  swlschra  g|eldiM 
Rosetten  |  und  unten  dJeielbe  Tnnbe.  Am  Rande  betdenells  Llnfenkrelse*  €r.  über  IOl 
^  A«hDlich  d«m  vorigen  Monogramm,  nur  runde  fUnfblitlrige  statt  der  KreHweMlIeny 
welche  im  Rev.  nicht  neben  X  sondern  neben  dem  Monogramm  stehen.    Gl.  Gr. 

AelmJlch  mit  16—8:5,  die  Rosetten  im  Rev.  in  der  FToii.-  von  X    Gl.  Gr. 

Klienso  mit  H) — 88  wie  zuletzt  Gr.  11.  Nach  der  uumismatiscbeu  Zeitung  1850, 
S.  173  auch  16X65. 

»8911— SS. 

Av.  Das  vorige  Monogramm  swteclien  Kreuxrosetlen,  darunter  16  IimO  j  und  die 
Weintraube  wie  vorher.  Der  Rev.  ebenso,  nur  ohne  die  Jahrxahl.  Am  Bande  beider- 
seits ein  Linienkreis.    Gr.  ül)er  1«. 

Aelinlicli  mit  J6  83  dann  mit  II  •  11  uud  tunfhiällrige  slalt  Kreuzrosellen,  «eiche 
im  Rev.  nicht  bei  HL  souderu  neben  II  •  11  sind ;  dagegen  ist  neben  HL  im  Rev.  Je 
ein  Punkt.  61.  6r. 

Aehnlich.  Des  Monognmm  zwiseben  fflnfblittrlgen  Rosettm  1 1611*  1186  |  die 
Traube.  Im  Bev.  dasselbe  Monogramm,  zu  dessmi  Seile  Je  eine  lllnfbiitlrlge  Rosette 
unter  einem  Punkte;  |  dann  die  Traube. 

Zwei  Stempeln,  deren  einer  beiderseits  IUI  ohne  Punkt  mid  im  Rev.  l)loss  H 
ohne  L  Gr.  an  10.  und  letzterer  St.  an  11.  Aebnlich  von  16—09  mit  funfbl&Urigen 
Roseitten.   (,äamniiung  des  Hrn.  Riess.) 

S8M6. 

Ar.  Zwiseben  zwei  unten  gebnndenen  Palmzwelgen  ein  grosses  B  und  auf  dem 

Querstreife  ein  F  Im  Rev.  ein  geflochtenes  viereckiges  Behaltniss,  wurin  Kohlen  oder 
Erze.  Oben  eine  Sternrosetie  j  *  ANNO  »  imd  imlen  1688  zwischen  zwei  rundlichen 
Rosetten.  Am  Rande  iieiderseils  ein  Lilien-  oder  ein  Blumenkranz  zwischen  feinen 
Unienkretoen.   Gr.  über  13.  Taf.  66. 

Av.  Die  yerlge  DarsteUung,  das  Monogramm  HLF  zwischen  secbsUällrlgen  Ro* 
teilen,  darunter  17X26  mit  einem  Puokle  in  dem  obern  Schenkel«  und  imten  eine 
pjossp  Traube  und  zwei  Blfiller  an  einer  Rel>e.  Der  Rpv.  ebenso,  ohne  17-  26  und 
Slalt  der  sechshlättrigcn  Hnscllcn  Kreuzroselten  in  der  Mille  der  Münze  an  dem  Rande 
zwischen  H  und  X   Gr.  au  11. 

Av.  Aelinllch  dem  lelzten  mit  ä7— i9,  X  ohne  den  Punkt,  und  kleine  Kreuz- 
nseHen  statt  den  secbsbUtirigen  Rosetten  beldersells,  Im  Ren  in  gleicher  Mdhe 
mit  X  er.  11. 

Ar.  Das  Monogramm ,  HLF  1 17  X  31  und  darfiber  die  Traube.  Im  Rev.  das 
Monogramm,  l  damnter  X  und  In  gleicher  B6he  awei  Kreuzrosetten,  darunler  die  Tranke. 
6r.  ftber  10. 

Av.  Das  Monogramm  BUi'  wie  vorher  1 171111  86  |  und  die  Traube.  Im  Rev. 
das  vorige  MimogFsinm  |  II  •  II  |  und  die  Traube.  Zwti  Steaipel ,  deren  einer  seehe- 
Maitrlge  Rosetten  bei  HL  Im  Av.  und  Rev.  —  ein  nwetter  sIebenblltMge  Rosetten  Im 
Av.  und  Kreuzrosetlen  im  Reverse  hat  der  erste  den  Rand  beiderseits  Sirlshelkralae, 
im  Rev.  nach  innen  ein  Linienkrals.  6r.  10.  Der  zwelle  den  Band  bloss  gentrlcbnK, 
ohne  den  Linienkreis,  dr.  an  10* 
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Av.  Das  Monogramm  HFL  zwischen  Rosetten  |  16170  |  die  Traube.  Rev.  DasMlbe 
M<NlOgraiiim  \  1  zwlsctien  Roseffen  und  unten  die  Trau  he.  (Mitgethellt  vom  Hrn.  Riess.) 

Av.  Das  Monogramm  HFL  wie  vorher  zwisrhen  nhifliläHrij^en  Ri)setlen,  |  16196  | 
die  Traul>e.  Im  Rev.  dasselbe  Monogramm  ohne  Hosetlen,  welche  hier  tiefer  neben 
der  W«rlhsahl  I  angebraeM  sind.  Untea  die  Tm«be  nlt  elneai  Bltll«,  Im  Rev.  HFL 
•beMO  I  I  nrlMbcB  llttiilUitlrIgMi  Bosetlai  |  uaä  die  Tranbe.  Am  Ifande  UnOm- 
kveiflv»  9t»  8« 

Aehnltch  mll  16  !  99   6r.  an  8.   (Samralang  des  Hm.  Riess.) 

.\ehnllch  mit  scriisi>iäiirig;en  Rofeltea  neben  HFL  U?  1 04 1  and  die  Traabe.  ei. 
Bf»    (Sammlung  des  Um.  Riess.") 

Aehnlich  nur  t iinfhlältrige  Rosellen  117108  und  im  Rev.  FHL  ohne,  dagegen  I 
swischen  funfbläitrigcu  Ros eilen.   6r.  8. 

Eben»»  mit  1710t  «.  6r. 

Naeb  der  nalinaltaeheD  Zeltang  1S35  8.  77  aueb  17--08 

Av.  Ohe«  das  Monogramm  H,  darauf  F  ujkI  in  Jassellje  (If)  xwel  G,  gerade  und 
verkehrt  gestellt,  |  17  1  18  ]  und  daninter  die  Traube,  iiev.  F  |  daninler  ein  Mono- 
gramm aus  U  M  und  A  besleheud.   Am  Rande  beiderseit«  ein  Liuienkreis.   Gr.  8. 

Ibewe  »II  i7— 10»  17  und  20»  BL  «r. 

Aebnileb  all  17*^08  md  tai  Bev.  mrier  den  Hanegnoun  noeb  I  nnd  die  Thinbe. 
«r.  es  Ol 

AMb  mll  IT—ZX  und  gealrlchellen  Rindern  beMetaeUB,  wie  anMal.  er.  an  0. 

08041-47. 

Av.  Der  Buchstabe  L  verkehrt.  Rev.  4   Gr.  Ober  0. 
Ein  aweiler  bat  Im  Rev.  N  61.  Gr. 

Ein  dritter  bei  Im  Av.  L  nnd  Im  Rev.  Z  dam  der  vierte  L  «d  Im  Rev.  4  ABe 
vier  Riet.  (Die  etatem  Bamminng  den  Hn.  RIeaa,  die  letzteren  Xaleleo  Marellch.) 

Die  vatiiebenden  Marken  stammen  von  der  k.  k.  Schmelzhütte  Lend  In  Plnagan 

(Im  SaJ/karomcrgute  Oherösterreichs^  und  führte  zu  deren  endlichen  Bestimmung  ein 
altes  Martieisen  mit  dem  vorigen  Motiogramm  ULF,  welches  dazu  verwendet  unrde, 
Weriizeuge  als  Moalanärer  Eigenlhum  zu  bezeichnen,  welches  Markeisen  der  damalige 
k.  k.  Obrlst  Ed.  Freiherr  von  Marelleh,  Mamismatiker  and  Arcbiologe,  an  Ort  und  Stelle 
eriMedite.  Dfeae  Marken  aiammen  neeb  ana  der  Zell  der  attan  Inblacbülchen  Sals- 
iMigieoben  Reglenmgiperiede  and  waren  mir  Reqnemllebkett  dar  in  den  vielen  Berg« 
weite  beechlAlglaa  Arbeiter  bestimmt,  weteban  fOr  dlaae  Marken  die  netbwendigaten 
Lebensbedflrfblase,  als  Wein  und  Fleisch  n.  s.  w.  von  den  Amlsverwaltongen  der  Berg» 
MOfl  liritlenwerke  ausgefolgt  wurden.  Die  Buchstaben  HF  bedeuten  fiirstlichen  Handel 
(  Handel  bezeichnet  in  der  bergmannisclien  Sprache  den  Complex  eines  Berg-  und  llilllen- 
werks-Besitzers ,  so  sagt  man  z.  B.  von  einem  Aerarlal-Berg-  nnd  Hüttenwerke  ,,der 
kaia.  Randel'O  HLF  bedeutet  dasselbe  (hochfdrstllcher  Handel  Lend.)  HFA  hochfiirstllches 
BMIewanl)  FH  heebflralHebe  flewericaeball,  BMAF,  boeblOralUehea  Meoaei-Aml  and 
MVP  beeblRrMDebae  PrwIantamC» 

Die  Marken  mit  L  welche  In  Lend  aufgefunden  wurden ,  dfirflen  nur  fOr  diesen 
Ort  hesttmml  sein.  Siebe  m.  Not.  num.  Zell.  1858  S.  79.  Im  Kataloge  Maretlch's  S.  231 
!»ind  diese  Marken  offenbar  nnrichtlg  beschrieben»  da  dort  nur  von  Fleiachaelchen  nül 
dem  Gehsen  erwftbnt  Ist. 

APA Aa 

MfMVi  MMken.  Benaderf  bei  Wlaner-Nawlndl.  Av.  Vao  leaMas  BlEIINIMMI 
Wm  MITAL«WAA1IBN'<FA1IIIK  •  In  der  MMte  SehMgei  nnd  Eiaan  gekfensi.  Im  Bev. 

10 
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BAF  In  d«r.  Mitte  $  onleB  nach  aanea  MABICB,  und  roB  dm  lieid«i  üoehslab«!  M  und 
K  nacb  obea  zu  seclM  Rlngfln  uad  fibif  diurehtloebeii»  Sterne  mit  etaitnder  abwech- 
selnd gestellt 

Ay.  Das  vorige  Monogramm  BÜF,  jedoch  unten  nach  anaaen  THAITEKIE.  und 
oben  am  Rande  drei  Sieriiclien.  Im  Rev.  Schligd  und  Claen  g/iüuwuli,  ebne  Uauebrift 
und  am  Rande  ein  Perlenkreis. 


ElnaeMig.  Mit  vertiefter  Schrift  eingeschlagen  1 1  HQTrNER  Gr.  8. 

Im  Katalege  Maretlcb  S.  229^  Nr.  7055  kämmen  nach  weitere  Marken  mit  1 BBM, 

I  MOLDAN,  dann  Nolhmünzen  zu  zwei  Kreuzern  mit  2  GAERTNER  vor,  w^cbe  unter 
Halleln,  Bergstedt  im  Salzburglschen  als  Messtegmarken  angeführt  sted. 

Ar,  XMer  einer  Krone  Im  deutacben  Schilde  ein  aulkecht  nadi  redkls  acbieltender 
Aichs  Im  geldtingirten  Felde.  Vnterhalb  am  Rande  nach  auasen  ADAM  FUCHS  Rev. 
In  der  Mitte  die  Wertbsabl  mit  der  Veberschria  am  Rande:  LBOBERSDORF  Mit  den 
Werthzablen  12,  6r.  13.  Mit  6  Gr.  Ii.  Mit  5  Gr.  10  und  mit  1  Gr.  Uber  8.  Messing- 
marVf^n,  wol(?io  einem  Gasthaus  In  Leobersdorf  an  der  Sftdbabn  angeboren  sollen. 
(Sammlung  des  Hrn.  Riess.) 

Relndorf,  vor  Wien.  saSSS-^gS. 

Netbkreuzer  von  Ztan.  FRIED;  WIKDEMAN  und  eine  Rosette;  hi  der  Mitte 

in  I  Reindorf  (Bogig).    Rev.  1  |  KHEUZEH    W.  W.  !  danmter  zwei  Zweige  !  Gr.  10. 

Av.  FRIED :  WIEDEMAN  und  eine  Kreu/rosette.  In  der  Milte  IK  |  REIZD  | 
OHK  (hei  Wienl  Rev.  1  I  KHEUZEU  W.  W.  Unten  zwei  ttber  einander  gelegte 
Zweige  ]  1848  (Beide  äammlujjg  des  Uro.  Riess.) 

Skt.  Veit  bei  Wien.  ^M»-^ 

Av.  Von  raebtst  JOtW  EOHRBACnBH  In  der  Mitte  d«r  doppelte  kalserltehe 

Adler  wie  atiT  den  MHiizen  und  unten  am  Rande  eine  Verzierung,  etwa  wie  links 
gerade  und  reclils  verkelirt  gesteill.  Im  Rev.  die  Wcrthzitlil  ohcr  zwei  nuten  «^rkrf  Mzlen 
Zweigen.    Mit  ^.  »lann  .1,  o  unfl Messinjj.  (ir.  ;ilier  über  0.  (Saminitini:  des  Rni.  Hiess.) 
Josef  Roiirbaciier  soll  Steiliiihreniuhaber  in  Ski.  Veit  bei  Wien  gewesen  sein. 

Vteten  bei  Wien.  I89S«— SS. 

üeheracbrlA  oben  am  Rande:  VOSLAUBH  FABBIK  In  der  MMto  die  Wetlb- 
sahl  6  Im  Bav.  ein  seebssiiltelger  Stern.   Gr.  ttber  11. 

Ebenso  mii  7i  Gr.  10  nnri  1  Gr.  8.  Mosoingmarken  dter  VAsteuer  Kammgarn* 
iabrik  in  der  Sammlung  des  üm.  RIess. 


Wien.  Av.  THBATBR-FRISSCJII  (Bna-^  I  BfCNBD.  |  ANCWRBil  1  BÜBGI^  | 

PERÜCKENMACHBR  (Bog.)  Rev.  WIBN  |  (Vofutorung)  i  SPITRELBERG  |  BUBG 
GASSE  I  Verzierung  |  No  «9   Am  Rande  belder.selts  ein  Perlenkreis.    Gr.  iiher  10. 

Arhterkiire  Marke.  Av.  Oi»en  KHIKÜ .  CIIHLST  Unlerhalb  BUBGL.  DAMÄN 
KLi:iI)fc:U.\lACUEl4  In  eiucni  gleiclien  Kreise  HOHtiN  MARKT  |  513  |  1\  |  WIEN 
Kev.  Oben:  FHEDElilC  CUliläX  Luteu  nucli  ansseu:  TAlLLELll  DüS  DAMES  In 
der  Mitte  in  einem  iüreise  von  kleinen  Dreiecken :  HOHEN  MARKT  Bog.  j  513  !  A  | 
I  VIBNNE 

Aehtecklg.  Oben  bogig:  HEINRICH  FORTMÜLLBR  |  In  der  Mitte  FlUSKim 

;  STADT  BUR6ERSP1  |  TAL  NQ  IHM  |  IN  WIEN    Rev.  Oben  bog^:  SILBBENK 
MBDAILLE   In  der  Milte  VON  1859  :t  Unten  eine  Rose  zwischen  Je  zwei  Sternen. 
ZebnecMg.  Av.  J.  €K>LOä€UMjU>T  &  BOHN  (Bog.)  |  JOTEJUIKUB  Bog.  \  GRA 
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BEN  1  .  n  I  (23  I  ZUM  I  EH/iHKR/iOft  |  RAINBH  Rev.  J  GOLDSCHMIDT  K!LS. 
Am  ohern  Rande  JOAlLUBHS  (Bog.)  |  AU  (  GRABEN  \  M  lUZ  \  AL'  AACUlDUC 
I  RAINER 

AT.  Oben:  GOLD  SILBER  UND  JUWELEN  lo  der  Mitte  HANDLim»  |  TON 
j  H.  A.  t  GRANICBOTADTBR  |  WIEN.  Unten  nach  auMw:  BISCBOFGASSB  JH  636 
KeT.  EINKAUF  |  VON  |  JUWELEN  j  ALtEM  GOLD  |  A  SILBER  Am  Rinde  Periea- 
kratee.   Gr.  über  10. 

Finseitiu  MICHAEL  HAM^IER  üebersclirifl  ho'jisi  RISHUh  |  GASSE  N  637, 
darunter  ein  ölrich  und  liefer  eine  Verzierang.   tir.  12.   £ui  Wien.  WAbr.  Kreuxer. 

tarn— 76. 

Av.  ^^nigtmSflliK  k  Campagnte  Bm.  In  der  Httte  ln  ainani  gawandanan  Vier* 

eeke  mit  einer  Eeke  nach  eben  i^atelK  1 1  TAG  |  •  An  dem  Vteieoke  naeli  auasan 
an  den  BtlBen  Ja  ein  PonkL  In  Rev.  ein  Reehan,  eine  Sleiiel  und  Sanae  mU  Bindern 
vattaUiden.   Striehelrand.   Gr.  an  17.    Welaaes  Hetell. 

Av.  Achnüch.  In  der  Mitle  ein  Viereck  aoa  SWcheln,  darin  TAG  Rev.  AelUfr- 
Ucli,   Slrlchelraad.   (in  14.  ■ 

At.  ^^DgeL>  I  mttiler  i  k  \  Comp:  Oben  und  unten  Je  ete  RlngeL  Ber.  In  einem 

miinirilfiii  nnd  einam  imuni  daaAmte  |  )  TAG  tbn  daa  Qntdnl  von  auman  Tier 
sachabliMrIge  Boietten.  Gr.  über  12. 

Av.  C  Rer.  ^  t  TAG  Gr.  über  9.  Striclidkrelae  am  Bande.  Neaslngmarkan 

in  dar  Üammlni^  des  Bm.  Riaas    Bobathaeiclien.  - 

S8076  -7». 

Ar.  LAGER  VON  \  (Bog.)  JUWELEN  |  GOLD  k  SILBER  |  DES  |  FBIBD. 
HBIBAB  )  In  |  WIEN  |  UAAKMARKT  N.  641  (Bag.)  Bev.  EINKAUF  |  VON  {  JU 
WELEN  1  ALTEN  |  GOLD  k  SILBER  Perlenkreis  am  Rande.  Gr.  Aber  10.  Vor- 
ateheodc  zehn  Marken  iu  der  Sammlung  des  Hrn.  Riess. 

KinseitiK.  Noihkieiizer  von  Blei.  C.  iVIAV EH . 5HAUS.  (Fiinfhans  nächst  Wien) 
116.  In  der  Milte  I.K.W  .  W  .  {im  JuUre  1848  vregen  Mangel  an  Metall  münzen  er- 
scliienen.)   Gr.  9.   Katalog  Marellch'«  Kr.  7018. 

Av.  V  HATER'B  BOHNB  (0eg.>  |  JUWELIERE  |  GOLD  UND  j  SILBERAR 
BBItn  I  8f EFANSPLATSB  |  ^  IsB  |  WIEN  Zmr  Seite  der  tetetan  xwel  ZeUen  Je 
eine  Ventermg.  Rer.  EINKAUF  |  VON  f  JUWELEN  |  Veratermig  { GOLD  k  SIL 
BEB  Perlenrand  am  Kreise.   Gr.  iiiier  10. 

EinselHg^.  Mc<;sin<^marke.  ^  ^  |  1  .  F .  K.  Cfahre  Kohlen)  Linien-  and  ge- 
Keriitor  Kteb.  C^ols  Missbach.)  Gr.  15. 

48960-66. 

Av.  MILLT  KEBSEN  U  SEIFEN  FABRIK  WIEDraf  WOflLLBBENG  (asse) 
GS  ta  der  Mttte  ein  Lnater  atft  aedw  brennenden  Kenen.  Rev.  Ven  oben:  NIEDER 

LAGE  STBPHANSPLATZ  ZWETELHOF  M  87Ü.  In  der  MHte  JMILLT  |  KER2BN 
I  MILLY  I  SKIFB   Die  Sclirifl  beiderseits  zsMschen  Linienkrelseu.   Gr.  Ober  10. 

Elnseili«;.  I .  X .  I  IIEITHOFER  { IN  W1£N  |  STADT  |  HERNGASSE  |  «tf  653. 
Gewundener  K^nd.    Gr.  an  *J. 

Av.  Ul>en  i)ogig:  GOLD  U.  SILBER  WA  AUEN-  |  FABRIK  |  VON  |  GEBR.  | 
VAUOOIN  i  LAIMGRUBB  |  PFARRGASBB  |  Utf  68  |  IN  |  WIEN  In  ^er  untern  Uälfle 
an  Rande  eine  fUnfbilUrlge  Roeelte  zwiseben  awel  Vemränngen.  Rer.  ERZEUGER  | 
DU  \  MBTALL  «riacban  swal  VenriatoniMi,  |  ADBESSBN  {  UND  |  VISITKARTEN 
Mannmd  «m  Band«,  «a  Uber  10. 

10» 
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Achlecklg.  JOSEPH  WKlGKf?  (  BnjrO  >  M  1049  |  KAHNTHNnERSTSSSE  i  A 
VIENNE  Unlen  Ijogig:  CHIBLHGIK.N  Üfc.Ml»TE  Rev.  Oben  ho^^if?:  BREVETl^ 
DE  L  .  L .  M .  M .  t  L'  EMPEREUR  [  D'  AUTRICHE  |  DU  ROI  DES  FHANOAIS  1  £T 
DE  ]  LA  BBINS  VICTORIA  (Bog.)  Vontehende  seelu  Jfujken  In  dw  SaHOkliuig  dw 
Berra  Rlaas. 

28984—90. 

Av.  Am  Boden  ein  avifrechtpr  na<h  rerliN  scbreiteuder  elngeschwinzler  L5we 
mit  den  Vorderpranken  eine  Kugel  ballend.  Im  Rev.  die  Werthzaiil  30.  Unten  eine 
Verzleruug,  ahnlicli  zwei  entgegengeleglen  horizontalen  Lilien  zwisclieu  vlerblaUrigca 
zwei  Rosetten  und  Punkten.   Gestrichelter  Rand  im  Rev.   Gr.  an  17. 

Av.  Aebnllehf  Jedoch  der  lAw  «In  mit  der  SpUie  mutk  oben  gestellleg  Yleraek 
hallend.  Im  Ref.  die  WerUwaht  0,  und  onleii  eine  Bon,  neben  weleber  Je  reehli  und 
ilnki  ein  Ponkt  Gr.  14.  Beide  Sanmlnng  dea  Kenn  Rleaa. 

Ay.  Der  Lftwe  wie  zuerst  mit  der  Kagel.  im  Rev.  3.  und  unten  eine  Rosette 
zwischen  zwei  Uomenkelchen  and  vier  Punkten,  im  Rev.  ein  atarker  Strtchelkreia. 
Gr.  fiber  IZ, 

Diese  Marken  sind  von  dem  Gastliause  Seitzerhof  in  Wien  ausgegangen  und 
werden  Iiier,  da  sie  otine  Aufsclirift  und  manchem  Sammler  unbekannt,  der  Infor- 
mirung  halber  beaelirtoben.  Rieber  gehören  neeb  folgende  HariLon: 

Die  Weribsahl  30  \  KR:  |  BEOSEB*  \  flOF.  Am  Rande  ein  breiier  erhnbeMr 
Kreis.  Gr.  ftber  17. 

Auch  mit  15  I  KR :  I  SEITZER»  |  HOF.   Der  Rand  erhaben.  Or.  fiber  16^ 

Oben  18  (   KR:  I  SEITZEHHOF    Gr.  üher  10.  Messing. 

Üben  6  [  KR :  I  SEITZEll»  [  HOF.  Der  Rand  erbeben.  Gr.  über  13.  Die  ietKtea 
drei  Sammlung  des  Herrn  Rless. 

Da,  Herzogthmn  Steiennarl^ 

18801—84. 

Av.  SIGMY«  I  ND.  FfilDR  |  ICH  FRKTH  )  BR.ZV.HBR*  |  RER8TAI«  |  98 
Am  Rande  ein  Linienkreis.  Rev.  Von  links:  LANDSHATPTMAN. IN, 8TJBTR.  Im 
Unlenkrelse  das  nnten  «bgernndele  Wappen  ebne  Belm,  darin  Im  ersten  nnd  vierten 

(.reiben)  Felde  ein  (silberner)  Sparren;  im  zweiten  und  dritten  rechts  ein  (goldener) 
Tbnnn  im  (rotben)  Felde,  links  ein  (>:n!deiirr)  Querbalken  im  Crolien)  Felde.  Gr.  IX 

Ein  Stempel:  SIGMV  •  |  ND.  und  B*:hSTA!.  |  98. 

Av.  HAN8.FRIDERICH.FKEYBER  /j\  HERBERSTAI.  Das  vorige  Wappen 
dabei  9-8  Rev.  VERORDEMER  IX  STEYR.  Das  Steiermärkisciie  Wappen  mit  dem 
Herzogshute.  Etdnemmen  Wellenb.  Nr.  19896. 

Av.  Das  vorige  W^pen,  ober  welcbem  F.F.Z.H  and  sur  Seile  i  — 4  Rev. 
Am  Bande  iwel  Zwe^e  mit  naeb  Innen  alebenden  BUIIeni  nnd  dnswiseben  Schligel 
and  Eisen  gekreuzt.  Von  oben  herab  und  unten  nacb  innen  eine  Verzierung  aus  Bän- 
dern. Am  Rande  beldeneils  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  Uber  10.  C^ammlong  des 
üerra  Riess.) 

08905. 

Av.  FHlDKRtCHBN .  Y .  HOLLNSGK .  ZV .  HOLLNKCK .  VMD  Roeelle.  In  der 
Rille  ein  versiertes  Schild»  dnrin  Im  ersten  and  ?lerlon  Felde  Je  ebi  gegen  die  Mute 
SU  gewandter  Storch,  Im  sweUen  und  driUcn  Je  vier  Rtnimb  Im  RUtolaebilde  dnn 

Hoileneck'sche  Münzbrett.  Rev.  In  einem  gekerbten  Kreise:  KA  YNACH  .  Ros.  RAYXT 
FVmaiSa*,,  OndettUlebe  ZUTeni»  «90  (t)  Kos.  Du  Boitaneck'aobe  RttnsbreU  vmi 
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Stralileii  uniufehen.  Oben  drei  Helme  mil  Decken,  auf  welchen  rechts  ei«  Slorch  uach 
liaks,  in  der  Mitte  die  Sirahleu  rnit  dem  Mttazbrette  und  links  ein  uakeoubarer  G^en- 
flaai*  Qr.  13.  Im  Johanneum  zu  GrStz. 

«OtfVD— V#* 

Marken,  Kaltenberg.  ElnseiUje;.   Von  rechte:  Rot.  KALTBNBBRG.  IfSjU  Unten 

17  zw'lschen  zwei  Linienkreisen.  Ein  kniender  Bergknappe  nacli  rechts  gewandt,  in 
der  Vorgehaltenen  Hand  einen  Hammer  ballMid.  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreta 
Messing.    Gr.  über  l.i,  l-.hendorl. 

Grälz.  Av.  CASII^O  i  YEUEIN  Rev.  Die  Zahl  Iii  blau  gestrichelt,  mit  zwei 
unten  fllker  einander  gelegten  Lorbeerzweigen  mit  zwei  Linienkreisea  am  Rande,  flr. 
Wmt  11.  CSammlung  des  Hem  Biess.) 

Das  Herzogthum  Kämtheu. 

28998-99. 

Av-  Eine  kreuzförmige  Blattrosette,  Iii.  A8I  YS  .  HÖL3J£L  .  VICEDOMINVS  .  KA 
HINTHIE  Ein  gelheiltes  Schild  mit  einem  ^vüchsenden  gekrönten  Löwen  und  drei 
Löwenküiiieu.  hev.  £iu  KleebiaU  REDDE  .  UAXIONEM  .  VILLICATIONIS  TYE  MVU 
Dte  Sckllde  von  Oettemleh,  Kitntken  ud  Tliel^  acwladien  ihnen  die  Feoereisen.  CRftlchl'a 
Hfintsuunloflg,  ID,  Nr.  1524.) 

In  den  Jahrbüchern  der  Literatur  1846»  Anae]^1»latt  CXIV»  8,  4  beschreibt  Herr 
Kab.  Dir.  Josef  Bert^tmann  diesen  Jeton  nachstehend:  BLA8IVS  .  HOLZEL :  VICBDO 
MINV8.  KARIMUIE  .  ZC.  Im  obern  Felde  des  <5nert^efheilten  Wappenschildes  ein 
gekrönter  nach  der  ßechlen  aufsteigender  Bär;  im  untern  drei  Blätter.  Rev.  hEDDE. 
BATIONEM  .  VILLICATIONIS  .  TVE  .  (ßih  Rechenscliatt  von  deiner  Verwaltung.) 
M.  D.  IL  Die  drei  Wappensclillde  wie  vorher  und  dazwischen  ebenso  viele  Feuereisen 
fOB  foidenett  VUesse. 

moo. 

AT.  CHISTOF  .  KEVBNHVLER  .  VON.  AICHLBEBC1.ro  f  Das  vierfeidige 
Wappen  ohne  Helm,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  querge^'K^Ht .  in  der  oliern 
(^schwarzen)  Uäifle  eine  (goldene)  Kithcl  mil  zwei  (goldenen)  Blattern,  in  der  untern 
HilAe  (Gold)  ein  schwarzes  Band.  Im  zweiten  und  driften  Felde,  jedes  von  üben  herab 
geUieiit,  rechte  zwei  silberne  mit  den  Rücken  einwärts  gekehrte  l'iügel  im  (rotheu) 
Mde;  links  iwei  gleiche  Flügel,  Jedoch  reth  im  silbemen  Feide.  Ober  den  unver« 
simrien  Schilde  die  Jahnahl  1541  Im  Rer.  K:M:IVC.EBTS.HBB.150G.FARIli. 
liOB'.CAM .RA  t  In  der  Mitte  iwei  gektdnte  Helme,  taf  daten  rechte  ein  halber 
Steinbock  nach  links,  auf  jenem  rechts  dte  swel  AdlerSflgelt 

Christof  Kevenhüller  von  Aichelberi^ ,  wurde  tan  Jahre  1540  Landeshauptuanu  in 
Kämthea  und  starb  zu  Yillacb  am  d.  August  1557. 

29001. 

Av.  c  BEllNHA  .  KKVENHYLER  o  VON  .  AlULBE  Das  vor,  vierfeld.  Wappen, 
hier  jedoch  mit  einem  undcuUiclien  Mittelschitde.  Rev.  Ros.  ROMI  Ros.  IIY  Hos.  VNO 
Bes.  BE  Ros.  K\'  Ros.  MT  Hos.  HAT  Ros.  1547  Ros.  Die  RoseUeu  durchstochene 
Bimimselien.  Die  Ums^riftan  beÜeneUs  awiachen  geketbinn  Kreisen,  in  der  NMe 
das  nnbebelmte  Waifenachlld,  ober  welehea  etaw  Venieraag  und  an  Jeder  Sötte  ein 
Itelt  In  der  ohem  Hüfte  des  Wappens  iwischen  felnaa  Linien  drei  QneEslreilby  auf 
welchen  je  drei  durchstochene  Boaetten  (J)  In  der  antem  HSlfte  eine  Terzierang  (T) 
ähnlich  X^c  6r.  Aber  11.  ' 
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Die  gefiirstete  Gra&chaft  Tirol. 

At.  Von  rechts  ;. HANNS  .  —  -BEHfiM;»  Das  beheimle  Wappen,  danu  lectils  ein 
tiogig  von  oben  lieräh  {gehender  Strich,  ähDÜcli  einer  verkelirleu  Zahl  i»,  iinKs  eiu  auf- 
rechter Greil  nacli  reclib,  weicher  ober  dem  Ueliiie  mit  den  kalben  Oberletbe»  nach 
rechte  gewandt,  md  ein  Flhnchen  baltend.  Im  Rev.  FJERDI.PJUNC.HISP.ARCH. 
A\STf  Die  OnHcbrlfleB  beldenelto  swlackcn  punkttrlcn  Kraben.  In  der  Mitte  dm 
unbehelnte,  TierMdlge  Wappen ,  daiin  Im  ersten  und  Tlerteu  Felde  (abemals  Tier- 
feldig)  das  Wappen  von  Kastilien,  im  HittelschUde  Je  der  Tiroler  Adler,  and  im  zweiten 
nnd  dritten  abermals  \ ierfeldi^^en  Schilde  das  Wappen  vof>  Leon  fe  zwei  Tlüirme  und 
xwei  Löwen,  im  ersten  und  vierten  und  zweiten  und  dritten  Felde.  Knijfei  .  Der  Heir. 
offenbar  von  einer  Kiirsivmünze  lierriihrend.   (Samralung  des  Herrn  Kiess.)    Gr.  11. 

Uaunä  Betiem  der  jüngere  war  Münzmeisler  zu  Hall  1553. 

2900S-.4. 

Av.  CRISTOF .  FVCHS .  VON  .  F\  CHSBERG  und  eine  fönfblällrlge  dnrclisto- 
clieue  Rosette.  In  der  MHfp  dys  imfen  abgerundete,  unverzicrte  Wappenschild  ohne 
Helm.  Im  Rev.  ZV  .  lAVf  Ffc:NBVHG  .  TND  .  ÄLTENB\  HG  Die  gleictie  durchsto- 
ciiene  Rosette,  uic  sie  auf  den  Raitpfennigen  iNr.  1317  und  1318  vorkommU  Die  Um- 
schrillen  beiderseits  Innerhalb  zweier  Kreise  aus  länglichen  Punkten.  Iii  der  Mitte  ein 
Helm  mItBelmzter  und  enf  dem  Helme  der  nach  rechts  gewandte  Fuchs  sittend.  Gr.  11. 

Av.  CH  :  FVCBS .  V .  FVCH8P .  ZV .  UVFENB  :limil  and  ein  Blalt  in  der 
Mitte  ein  auf  den  Sellen  verzierles  Schfld,  an  dessen  oberer  Seite  statt  eines  Helmes 
eine  Lilie.  Im  Wappen  u.  z.  Im  ersten  und  vlwlen  Felde  eiu  nach  rechts  springender 
Fuchs;  im  zweiten  und  drtüeu  Felde  eine  sich  von  der  untern  Basis  des  Feldes  bis  an 
den  Obern  Stricli  erhcltende  Spitze.  Kev.  CONKlDE  .  D  :  ET  :  AMA  !  EVM  :  15.90  ein 
gestieltes  Blatt  und  ein  Funict.  Die  Umschrift  beiderseits  xwi.scheu  gewundenen  Kreisen. 
In  der  HlUe  zwei  Helme  gegen  einander  gestellt;,  v^ovon  jener  links  gekrönt.  Auf  dem 
Helme  rechts  sllst  der  Puch«  nach  Unke  gewandt,  aus  jenem  Unks  regen  zwei  Adler- 
liagel  hervor,  «nf  deren  vorderem  eine  SpUne.  Gr.  Aber  10. 

Die  Fuchs  von  Fuchsberg  sind  eine  bekannte,  spftler  gridleke  Femllle  In  Tirol. 

89005—6. 

Av.  Von  rechts;  WOLF  .  HALH .  .  MJ .  HAV8CÄMRER.  In  der  Mille  in  einem 
nnventerlen,  unten  abgerundeten  Schilde  ein  spitziger  (silberner)  Sparren,  von  der 
obem  reobten  Ecke  gegen  nnlen  links  blnabreichend.  In  einem  schwach  goMUnglrtmi 
Sehnde,  ober  weichem  UIO  Rev.  Von  obea  Ihiks:  DB V0 .  PRAEST A (t)  AIUHff . 
CBLESTIA  Ros.  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  ifBlenlctelsen.  In  der  Mille  eto 
Helm  niii  Hi  imzier,  aus  dessen  Krone  ein  nach  rechts  gewandter  weiblicher  Mohre»- 
rümpf  mit  einer  weissen  flie^ejidei!  Rinde  um  den  Kopf  herrorra^t.    Gr.  an  11. 

Ein  Sleni|ul  ais  llevcrsbeilc  den  Avers  eines  Tiroler  Railpienuig:»  mll  DER* 
VKULOliiN.isCUVLD.RAiT  TV£T  und  eine  sechsblätlrige  RoseUe. 

Av.  .MsLPiCgA;F;P;JB.TiR0;CAMHIMA18:  Das  beheimie  Wdppen,  d«fte 
•ki  aufrecM  nach  links  springendes  Einhorn,  dessen  VeiMelb  sich  oben  Aber  dem 
Helme  wiederholt  Rev.  GATHARI:  V : TAXIS. BBIN  •  HAV8FRAV:  (AV  In  elntnder 

gestellt.)  In  der  Milte  im  behelmten  Wappen  im  obem  (goldenen)  Felde  anschehMBd 
die  obere  H;ilth^  ciiie^  Doppetadtcrs;  in  der  untern  ein  Dachs  nach  rechts  Im  blilMH 
Felde.  Oben  am  Reime  drei  Pfaucufederu  und  ein  Jagdhorn.  6r«  11. 
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Ar.  'f  FBRMNAND  •  D  •  G  •  ARCBID  •  AYST  Dl«  WappanwlilM«  von  OMler- 

relch  und  Tirol  Tinfer  dem  Erzherzoj^shiite ;  unlen  16JÜ4  Rer.  f  SRE6  MASWAND' 
TIBOL'  CAM'  xMAIS'  In  einem  unliehelmten  Si  ?i!liie  dn^  Wappen,  ein  Schwanenhatipt. 
OKer,  fiann  rechts  und  links  von  dem  Schilde  je  drei  Blätter*  6r,  über  10.  ReieU'ft 
Mün^sammlimi^  ni.  Th.  Nr.  703. 

In  Welleuli.  Nr.  14ZÖ1  erscheliii  dieser  Jeton  mit  GitEG  .  .MAbWAND .  TIAOL. 
CAM'.MAIS. 

AT.  ZIPRIAN .  MBVRL .  TIRO :  C AUIGRaiAIST  *  Im  imbelieliiteii  Wappen  eine 
Xaaer  aiit  drei  amen;  olrerhalb,  dann  reehto  nnd  Ibika  Ten  dem  Schilde  Je  dn  BialU 

Rev.  RE8T0  :  SPN6LIS  :  CÖPVTAT  .  ET  .  LETAT    la  einem  gekerbten  Kreise  die 

ZableniMfel  wie  auf  den  Rnitpfeiini^eii ;  oherliaih ,  dann  rechts  nnd  links  Vensleningen* 
Gr.  üt>er  11.  Im  k.  k.  Eabinelte.  Siebe  auch  den  hev.  von  ^ir.  13äL 

8&011-18. 

\v.  VVAPP  Hos.  LA  ('OB  Ros.  OECHSELL  Ros.  N  •  P  und  ein  drelthellitjes  Wein- 
hlnll.  In  der  Mitte  in  einem  uiibeliclmten ,  unten  ahjjerundeten  Scliilde,  in  der  ohern 
Hältle  ein  von  iiaks  nach  rechts  schreitender  Ochs;  im  untern  Felde  drei  schräjge 
Streifen,  m  eben  Jlnke  nacli  unten  rechts,  ober  dem  Sehilde  IftAM  nutbmassUch 
AnM».  Rer.  VON  Rm.  SCHUCT  STATT  RM.FIBRoA.rBf  Die  Roa.  heidevaeHa 
Avebfiechen  fSnfblillrlg.  in  der  MHIe  der  Helm,  dartttier  der  Vordertheil  dea  Mien 
MMi  rechts.  Die  Helmdecken  entftilleii  hier  an  den  Enden  eIngenBlinillene  Eichen* 
bliMer.    Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreisen.    Gr.  lt. 

Av.  Aehnlich.  nur  T5  64  Rev.  ROM  .  KAYS  .  MAI .  JI  ATH  .VÄD.Z.C:  5>C  Der 
IIoIdi  wie  vorher,  mit  dem  Oclisen.    Gr.  10.    Im  k.  k.  Knbinefte. 

Ersterer  Jeton  erscheint  in  App.  ».  2948  unter  den  Stadtemtinzen  Frankreichs, 
bei  Scbletotldt.  kh  habe,  wie  wohl  ich  fiber  die  persönliche  SieUung.des  Jak.  Oechsell 
nicbla  sa  emlren  Tennochte,  dieae  lehine  hl«Bielngerelht,  da  dieeelban  dl«  ebaraktevli* 
attacben  Kennzeleben  der  T^ler  Jetone  beettaen,  ab  das  nnbehetaale,  nnten  abgemndele 
Wappen,  nnd  Im  Rer.  der  Helrokopf,  in  den  Umschrlflen  femer  die  l&nfblatlrige  dnrch- 
aleehene  Roaelle,  «te  auf  dtn  Battpfennlgni. 

29013. 

Av.  EHHAHT  .  KEVTTER  .  F  :  D:  RAT  .  V  .  HOFPH  Stern  In  einem  verzierten, 
mnden  Sciiilde  das  qnadrirte  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  springendes 
Pferd  (Einhorn?)  Im  zweiten  nnd  dritten  eine  schräge  Binde.  Rev.  OTTILIA.NEV 
MAUilN.8RIN.  HAV  (AY  in  einander  geslelit)  8  (frau)  In  einem  äiinllchen  SchUde  . 
ein  aechsspitziger  SImi  aof  einen  felsigen  Berge;  zwischen  den  Spilaan  des  Stemea 
dOnne  Strahlen.  Im  k.  k.  Hfinakablnelte.  Wellenbelm  Nr.  14618  wohl  irrig  U.POVPH 
dann  Im  Bev«  U  alatt  V 

a9oi4. 

Av.  ANTHONI .  RVMEL  .  V .  LIECHTNAW  and  eine  fünfblütlrigo  durchstochene 
Rosette.  In  der  Mitte  der  Helm  mit  Zier  und  oherhalh  ein  halber  Adler,  mit  aiisge- 
breiteleii  HiJtjcln.  wie  er  auf  dea  Tiroler  Raitpteuuigen  erscheint.  Im  Rev.  IVSTVS  . 
SOS  .  OEIIELINOTVH .  15(>d  Ros.  In  der  Mitte  ein  Bergmann,  nach  rechts  gewandt 
■K  deaa  Oberleibe»  mit  der  MUse  am  Kopfe;  vor  ihm  der  Bndislabe  T  Rie  SehrtHen 
xmiKhmi  geknrbicn  Kreisen.  Cr.  10.  CSamSlnng  des  Beim  Riem.) 
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«9015. 

Av.  Rechts:  .GREGOltl.— links  •  8 ALLER  In  dem  behelmten  Wappen  Arr\ 
Lind  eil  bläller  (?)  in  dem  unten  al)f»  enin(lelen  Schilde,  mit  den  Stengeln  gfegen  die  Milte 
zMy  in  einen  Mitieipunkl  gestellt;  dasselbe  wiederhohll  sivii  oben  am  Adlerf!(i<^e  Rev. 
DER  .  VERLORN  .  SCHVLD  .  IIAIT  .  TVET  und  eine  durchsioclK ne  luniblallri^e 
Bosetle.  In  der  HlUe  der  Tiroler  Adler.  C^le  Aversselte  eines  Raiipicuutgs.)  Die  ijui- 
MliMw  beUenetb  iwftiehen  gekerMwi  foeisOB.  Gr.  11.  CHiigelhelll  vrat  Html  Hr* 

§9016-  la 

Av.  CHRISTOF  Kos.  (fönfWällrisr  «nd  dnrclistoclienj  SATL  PERGEH  :  I.iftz  Ras. 
Nach  aussen  ein  Kreis  von  starken  Puüktcn,  nach  innen  ein  Lfnienkrels,  worin  das 
tinbehelmte  Wappenschild  von  oben  links  nach  unten  quergellieilt,  darin  rechts  der 
VordertheU  elBM  SletnbAekes ,  nacb  recbti  m  springend,  und  In  Unken  Felde  ein 
(goldener)  Qaerstrelfen.  Ober  den  Sckllde  Y.  T.  V.  (Venl,  Vidi,  VielT)  Rev.  F:D: 
B:  crarstt.  dnrelil.  Enh.)  FBII]nNA:Z:0:  (n  Oesteneleli)  PHKNIGIUISTB :  Ree. 
KmH  aussen  ein  breiter  Lintenkreis.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  felnm  LtadenkMlMB 
ine  gekrönte  HcJm  nnt?  ndor  Her  Krone  der  halbe  Steinbock  rechts  gewandt.    €r,  II. 

Av.  CIIHLST  .  SATLBEH6ER  .  E  .  F  .  Z  .  O  .  PHEXNiaMAISTER  und  rinp  runde 
Rosette.  Dvts  lirhrlnitf  Wappen,  darin  im  ersten  Felde  iiai[i  iitiks.  und  im  vierlen 
Felde  ein  uatli  liiilis  gewandter  Steinbock  ,  jedocli  blohs  der  Kopf  und  Hals?  im  ersten 
ui^d  drillen  Felde  ein  von  oben  links,  nach  unten  rechts  gezogener  (^goldener)  Quer- 
•IrelfNii;  obtt  der  Hctekione  ein  Hol  und  darübw  seehs  kleine  StrannUsdeni.  !■  Rev. 
MARIA  BUtlros.  HÖBMANIN  Rlattrefl.  SSIN  gL  Ros.  HAVSFRAW  Ree.  In  der  Mttle 
dae  bebelmte  Wappen,  datin  ein  gehandscMer  Rtner  naeb  reaUe  gewandt,  m»  aber 
dem  Kopfb  geschwungenen  Streitkolben,  welcher  Ritter  jedoch  bleaa  alt  den  Oberlelbe 
auch  ober  dem  Helme  erscheint.  An  den  DnaohrUlen  nacb  annen  tün  gewonioMr, 
naeb  innen  ein  Perlenkreis.    Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  CHRISTOF  x  SATLBERGER  B  :  F  :  Z :  0 : 
ROM  :  KAI :  MAI :  RATH  «   Gr.  U. 

Dieser  Jelon  Ist  bler  wegen  der  ibniidien  Uduebtlfl  aufgenonunen,  wie  w«(bl 
der  l>pw  vea  den  ttbr^en  TIrsler  Moittm  venebleden  ist. 

29019. 

Av.  NARC1SSV8.8TOPPL.I5ZI  f  Das  Wappenschild  ohne  Helm,  darin  ein 
Vogel  narh  rerhts,  stehend,  mit  anliej^enden  Flngcln.  Am  Schilde  oben,  rechts  «nd 
links  eine  Verzienui^.  Als  Rev.  ist  der  Avers  eine«;  Railpfennlges  mit  dem  Adler  und 
der  Umschrift  DER  VEllLURN.  u.  s,  w.  dann  eine  iünt  blättrige  Roselte  wie  iN'r.  1318. 
Die  ümschriflen  belditaalli  swtaeben  gdierblen  Kreisen.  Gr»  11.  (Saaunlnnf  des 
Hern  Riesa.) 

29020. 

Av.  JACHLM  .  hTRAVS  •  RO  •  K  •  M  7.C  BVECHHALT.  zwischen  gekerbten 
ICreisen.  In  der  Mitte  in  einem  unten  abgerundeten  Schilde  otine  Reim  auf  einem  drei- 
Uieitigen  Hl^el  ein  Strauss  nach  rechts  gewandt,  den  rechten  Fuss  in  die  HOhe  ge- 
beben.  An  der  oben  ScUldselle  und  an  den  beiden  Selten  Je  eine  Venlerong.  Oer 
Rev.  ist  der  Aven  des  Raltpfenigaa  Hr.  ISSi  von  Jabre  1524  nit  den  gekrönten  nwet 
Wappen.  Chr.  11.  fafel 

29VS1— 25. 

Av.  IVE  •  RECHT  •  FVRCH  TIR«  DAMOT  und  eine  kleine  sechsbiallrige  Rosette. 
In  einen  unveraleiten  mbebelBrien  Sebtlde,  welebes  von  oben  Hnks  nach  nnlen  raobts 
fneigetheiU,  ein  Hlfndi  .aofreckt  nach  rechts  schrellend,  das  Faid  rechts  oben  btan. 
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unten  Uoks  Gold,  and.  ein  Hliieli  Im  «plmi  Fdd«»,  1»  sirallm  Mt«.  ilav.  TNTIIBW . 
DAIIF.AVF0BCHBN8  und  eine  ■eebtblittrtKe  Raselle.  Die  OmielirllteB  beldenetit 
swleelien  ^kerbten  Kreisen.  In  der  Hille  ein  Helm  nül  Zier  und  den  ane  der  Krone 

bervetTageDden.Vord9Cieihe  des  Hirschen  uach  rechts  ie;ewandt.   Gr.  11. 

Av,  ebenso,  nur  oben  statt  der  Roselle  Jsl  +  Rev,  Aehnlich,  nur  YZTBEV  Ros. 
ÜAilK  H(is.  AVF  Ros.  SKHEU . . .  Der  Hirsch  ol.er  dein  Uelme  hut  l)ei  diesem  Stempel 
die  Vorderfusse  in  die  Höhe  gehoben,  bei  erslerem  uacii  vorn  rechts  vorgestreckt. 
6r.  Aber  10,  .  •  . 

Ein  Slenpel  wie  W'erstere  mll  FVRCHTIß.DAN  NOCH,  nnd  eine  «ecbe- 
blillriee  Resetle.  (SamnUinK  des  Herrn  Ihr*'  Frendenthal.) 

Ein  vierler  hat  TVE  Ros.  RECHT  Ros.  FVBCHTDIR  Ros.  DA^I'/OT  Kreuz  uod 
Im  Rev.  VüTREV  Kos.  DARF  Ros.  AVF  Ros.  SCHE1S  +  und  Has  Scliild  im  Av.  unleu 
atigenindet,  statt  wie  hei  den  erstem  s&ugespilxt.  Gr.  aa  11.  Ebeudort.  (In  der  aomia* 
matischen  Zeitnng  1851  S.  18,  Nr.  5  unvollständig.) 

Av.  Der  Hlrseb  In  dem  quergeihe|lten  Schilde*  Am  Bande  Mm  UmielirifL  Rer. 
0IC& .  .VMDICH.  ..TIlOl  IST  MISSLICH  Ein  laufender,  alch  nmacbaoender  Hnnd 
mit  efnem  Kneehen  Im  Mnade.*  Gr.  9.  Dieser  Jelen  dörfle  aneh  hieher  gehören.  CIi* 
%.  k.  Kabinette.) 

Die  Familie  der  Thenq  war  in  Jlrol  Gewerke-  und  SebaMlshilttenbesHier. 

At.  MAXL — RO*-~RQC.  In  der  Wlle  unter  dem  HenogBbule  swel  unten  ab« 
gemndMe  Sebüde,  darin  in  Jenem  rechts  das  Wappen  von  Oeslerrelcb,  der  Querhaiken,  . 

In  jenem  links  der  Tiroler  A<11  er.  Oben  neben  dem  Reichsapfel  des  Hutes  1)1 — OA  (1497). 
Hev.  FI. um  Wll.  D^WäLD  — 3  (verkehrt)  H.  H.  In  der  Mifle  c!as  tmten  ab- 
^onindete  Wappen  Im  iinverzierlen  unbettelmteu  Scliilde,  darin  im  ersten  und  vlerlen 
6ctiilde  zwei  fautasUsche  schiangeuähnliche  Thiere  bogig  gegen  einander  gestellt,  wie 
im  xweilen  und  drÄlten  ein  Streifen  mit  nach  oben  gerichteten  Spitzen;  bbiler  dem' 
ficblUe  ein  biirsundisehea  Andreaskreus.  Am  R^e  beldersella  tHa  Unienkreia.  Gr«  an 
II.  Taf.  66. 

Av.  FLORIAN. VON. WALDENSTAIN  Das  vlerfelrllfje  Wappen  wie  vorher 
ohne  das  burgundische  Kreuz,  darüber  1509.  Rev.  Eine  liinlbliittrise  Rosetie,  ZV.UKT 
TENBERR  .RITTER.  Ein  gestieltes  DreiblaU.  Zwei  Helme  nelien  einander  ab  £r- 
l^äuzuug  des  Wappens  auf  der  Vurderseile. 

Florian  Waldauf  von  Waiden.siein,  Ritter  zu  Rettenberg,|um]1440jgeboren,  «rarde 
errt  In  Felge  seiner  Verdienste  im  Militär  mm  Rilt«ry  dann  tom  Kaiser  MaibnlUan  nun 
HoAmtb  ernannt  und  starbfam  1.  Juioar  1510. 

89028.  * 

Marke.  In  einemjfmil  einer  fiinfspUzigen  Krone  bedeckten,  un verziertem  Schiide 
BIP,  an  einander  geslellt,  H,  und  darunter  ein  Stern;  neben  dem  SchUde  unten  über 
«Inaader  gelegt  rechts  ein  Lorbeer-,  Unks  je  ebi  Palmzwelg.  Rev.  3  |  TRÜHBN  |  KOH 
LKEf  md  eine  Arabeskenveciiemug.  Am  aussemten  Rande  ein  Kraus  von  Laub.  Gr.  10. 

Kart»  dea^Rammenrerka^M3hlpaflh. 

Das  LombarcHscli-VenetiaDisclie  Königreich. 

Nicht  unbedenteiji)  die  Zahl  der  im  Venelianischen  schon  im  13.  und  14.  Jahr- 
handerle aufgelauchleu  Jelooe  und  Marl&en,  welche  lusgesammt  mit  dem  Namen  ,,Te««ere*^ 
besrteh^  werden.  Deeh  sind  fiber 'dieselben  bisher  weniger  Noüsen,  als  man  erwarien 
nnRIn,  bektant.  Di»  UmsbOideasen  Regt  aumeist  biertn,  dass  bisher  eine  umftsiende 
Baarbrelbung  derselben-  niefat  etaehlenen  und  diese  Ibmere  abeidless  entweder  keine 
«der  niebt  genog  anfUieende  Umsebriflen  entbaRen. 
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Um  nun  dle&e  schwierige  Partie  wo  möglich  voUstAndlg  zu  geben,  wandte  Icli 
wMk  wgfin  Srlangung  rtm  NoNiMi,  t«mi  dar  AnnahnM  aasgehend,  daas  man  Teiiiaall<A« 
IMen  BüT  aa  Ort  und  Stdte  erJangeB  kami,  aa  Hactn.Carl  Kai»,  Nanlamatlker  in  Ve> 
aadig,  walehar  auch  dto  Zeaanmanatellong  der  Ihn  bekaantea  Taasew  ttbemonmcii 
und  mir  dieselbe  mit  den  entsprechenden  Notizen  bereitwilligst  eingesandt  hat.  Ict 
laaaa  die  aiir  mllgalheUla  Baaehralbaag,  wla  ato  nlr  mgakomaMB  iat»  U«r  folgan: 

A.  Aeiter«  dem  Tlberio  df  Marco  Sesto'ssgeaclirlelieiie  Jfetaii«. 

(14.  Jabrbaiidert.) 

SSdlt— Sl« 

AT.      V«BKehla8(mi.  11601. eC.MH  t  L.  Ha naah  Uaka  gmadtet  Brual. 

bUd  mit  langem  Barte  and  tai  6«wande;  vor  sich  auf  einem  OaatoUa  als  oflSenes  Bach, 

in  welchem  links  F  |  I  tmd  rechts  L  1  0  (Füosofui)  Rev.  Eine  nacWe  Fl«!;iir  nach  rechtSy 
In  der  vorgehaiteneD  Hechten  eine  Wage,  in  der  Linken  ein  t-üilhoru  und  ein  Tuch. 
Am  Rande  6  -  VST -\—Ql-Kif    Gekerbter  Rand  jMiderseits.   Cr>  über  10. 

AT.  Von  rächte:  PHX.1>.Ra9IflC8~  .SNIMI   (Po»  ommbm  reqmu  mmif)  ^ 
Sla  Mann,  vor  alch  ein  Bach  anf  eineai  fiealelle  aufgeschlagen ,  altel  nach  rechte  ge- 
wandt In  einem  Seaaal  inll  hoher  Lebn^  anf  «elehcr  elae  Lille,  ttx  Ber.  itadleh  des 
letalen  mit  VG  °  s  -  T  - 1  —  ^  a  —  l  —  H  o   61.  Rand.  61.  6r. 

Av.  .IVSTa  .!V  ~  DlttAia.  KIn  nach  rechts  gewandtes  Bruslbild  mit  langem 
haare  und  blossem  Ualse.  i\ev.  Auf  einem  Throns cssel,  dessen  RUckseile  iu  eiu  Dreieck 
ausläuft,  ein  Regent  (Salomon?),  in  der  Rechten  einen  Jn  drei  Punkte  endenden  3cepler 
hallend.  6eatricbelte  Rinder.  6r.  Uber  10. 


Av.  81\TVS  Ros.  — GORGn  Ros.  Der  heilige  Georg  mit  einem  Schein  ans  Perlen 
formirl,  sitzend,  nach  vorn  gewandt,  wie  er  mit  der  Rechlea  ein  Schwert  aus  der 
Scheide  zieht.  Rev.  Zwei  tanzende,  sich  gegen  links  umsehende  Personen,  deren  jene 
rächte  beide,  Jene  Unke  nnr  die  linke  Band  In  die  Btthe  gehoboa  hat  Qekerbler 
Band.  6r.  lOb 

At.  AehnOeh  mit  Beaetten  oder  BUIleni  nach  8  and  L  Be?.  Ein  Mann  naeb  Bake 

gewandt,  welcher  in  der  emporgehobenen  Rechten  einen  laagen  Stab  hält  und  die  Linke 

auf  den  Kopf  eines  vor  ihm  sitzenden  nach  rechts  gewandten  LOwen.  Am  Bande 
LIO  zwischen  Kleeblättehen,  und  rechte  ONO  zwischen  gleichen  Blättern.  Oekerbler 
Rand    6r.  10. 

At«  8&I8W  nnd  8  Uegend  and  vetkehrl  —  GOR. . .  II     Der  Heilige  wie  anver. 
Bev.  /«tlO:*  — OHCO  Bleielbe' Veralellangj  gekerbter  Band.  6r,  16i  L  au  SosbL 
Ar,  8.0a<MI6IVS.~DHAVAL6a  (t)  Der  MIge  wte  antttr.   Der  Ber. 

ähnlich  dem  folgenden,  nur  die  Umschrift  .  LGCONIS .  dann  links  .  VZILITAS.  und  bd 
dem  Msnne  ein  his  zn  den  Fdssen  rückwarl«  *'"-?b''"r';fnilfa  KlildnngHlffltkt  MOMlUCi 
6r.  über  9.  C^ammlung  des  Rerm  ScMumpergec  in  Fri^> 


AT.  6(880.^DCCmkebrt)  I.LK^ V^X.P6aB.HMOB.6C.Rar Heilige BhnUch 
dem  letzten,  nur  nicht  altzend,  sondern  aufrecht,  Im  Panzerhemde,  wie  er  das  Schwert 

alebt.   Der  Rev.  ähnlich  dem  letzten,  mit  .  VMILIT  VS  .  —  LftONIS.  61.  Rand.  61.  Gr. 
AT.  -tif  DONAOO^LONOO^VL  zwiachen  gekerbten  Kreteen.  In  der  Mitte  m- 


At.  Ein  IfBBB  aaeb  vom  gevandit  atfl  oalar  doa  Bala  barfanraUeadeai  Haare 
aitsi  auf  awel  Lftwea,  deren  K&pf«  gcgon  die  Sellen  an  herrorBehen)  er  alfitzt  die 
Beeble  anf  den  Sebeoket  oad  bat  dl*  Link*  Man  dha  Belle  ao  aaagebreüeti  an  dar 
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feite»  8elt»  «ta  BtameMswelg,  «i  ier  Unkm  eli  BletL  bi  B»r.  Mir  etaea  geelrl- 
flfcelton  TleredüifMi  Sefba  ein«  Frau  (7)  nlt  der  auegeeliMkleB  LinkMi  elMii  Veg«| 
lullend.  Rechts  von  Ihr  zwei  und  links  ein  Blnaemir^}  Mbea  Htm  Kopfe  linke  elM 
eoBoeiiiliBllcli«  fioMUe.  6ek«rl»tMr  Band.  Gr.  10. 

B.  Jetuae  mit  dem  Venetianisehen  iM^etu 

Dieser  Jetone  gibt  es  in  grosser  Zahl  und  In  mauigfachea  Slempelverschieden- 
'  helten  and  werden  hier  nur  einige  derselben  anfgenommen.   Sie  scheinen  als  Rech- 
muage-  and  SpletaQaMU  Tenrandet  «rorden  za  sein,  und  worde  die  Aversaeite  mit  dem 
LSwea  «nak  vlelDiek  van  dan  Nflmbaigar  Pfaudgeialstani  naahgablldal. 

At.  Dar  galilgrila  iHhra  nach  reahfe'  mit  ainam  flekain  am  dan  sbr  Satia  ga- 
wandeten  Kopf,  ?or  sich  das  Erangallanbuch  hallend.  Am  Rande  zwischen  Perlenkrelsen 
achtzehn  Sleme.  Im  Rev.  ein  Mann  nnch  rechts,  mit  der  rechten  Hond  ein  vor  Ihm 
befindliches  Thier  haltend,  und  in  der  emporgehobenen  Linken  einen  Slab.  Vor  ihm 
rechts  am  Rande  fünf  gestielte  Blätter.  Gr.  11. 

At.  Der  geflügelte  Löwe  sitzend,  mit  dem  Kopfe,  um  welchen  ein  Perlenschein, 
WHtk  *mtB  gawandl,  and  dae  Bock  vor  alek  baltaid.  Vor  Ihm  aaehe  darebü&ckaBa  . 
flofUinHgft  Käealten,  daian  iwal  anck  aof  dar  SeUa  Unke.  In  Bar.  ein  birttgar  Mag* 
(Herkules?)  nach  rechts  schrelteud;  unten  eine,  rechts  sieben  nnd  IMka  aaeke  dailal 
Meaatlen  nud  oben  neben  dem  Kopfe  zwei  Piinkic.    Gl.  Gr, 

Av.  Der  geflügelte  nach  rechts  schreitende  Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf,  mit 
dlm  Vorderpranlien  das  Evangeilenbuch  mit  Perlen  verziert,  haltend.  Oben  eine,  unten 
swal  dailal  durchstochene  Roselten.  Rer.  Die  Figur  mit  dem  LOwan  orla  Nr.  29039. 
Unke  vier  nnd  neble  dial  RaeaMany  dann  onlen  afaM  Kogel.  Sakaiblar  Band.  Gr.  tl. 

At.  AbknUab  akna  dia  Peilan-  Im  Baabai  abarbalb  naah  Ikika  vlar  nnd  onten  drei 
Wtgßtn.   Rot.  Aehnllch,  nor  rechts  statt  drei  vier  Kegeln.   61.  Rand.  Gr.  an  11. 

Ein  dritter,  wie  znletzt  hat  ober  dem  L8Wen  fünf,  reclils  eine  nnd  unten  drei 
Kogeln ;  Im  Rev.  rechU  stehen,  links  aaeba  and  luiter  dem  Löwen  eine  KngeL  GL  Gr. 
CSIaba  Mr.  903-6  dieses  Werfcaa.) 

Av.  Der  geflQgelie  LOwe  mit  Schein  um  den  Kopf  nach  recbts  schreitend,  dia 
Tordem  FÜsse  auf  dem  Buche,  vor  dem  Kopfe  eine,  oben  zwei  nnd  unten  drei  Kugeln. 
Rer.  Der  Mann,  vor  welchem  links  der  Löwe,  wie  vorher.  Vom  üopfe  dieses  Mannes 
wehen  hier  nach  rückwärts  zwei  bis  an  den  Boden  reichende  breite  Streife,  deren 
imlerer  durch  einen  Hittelstreif  in  zwei  TheUe  getheiit  ist.  Ober  dem  Löwen  Unke 
dnly  iwtMhan  Ibm  nnd  dan  Henna  atna^  nnd  Unter  damariban  vlar  Kiigakk  Sa- 
iMMa  BlBdor  baUceaalla.  Gr.  Ober  1}. 

Av.  JBfai  ihnlicher  LOwe ,  Jedoch  bloss  vor  und  unter  Ihm  Je  eine  sechsblätlr|gn 
durchstochene  Rosette.  Rcv.  Ein  ähnlicher  Mann,  jedoch  Ist  der  Löwe  hter  nicht  vor, 
sondern  hinter  ihm;  er  hält  die  rechte  Hand  auf  ihzn,  uud  hält  den  Stab,  auf  welchem 
oben  etaie  Kugei,  mit  der  Linken.  Rechts  am  Rande  fünf  und  lint&s  drei  gleiche  durcb- 
ntadbene  Rosetten  und  neben  den  Kugein  am  Stabe  nach  rechts  eine  awalta  grdieafa- 
Aaielebande.  GL  Binder.  Gr»  11. 

Av.  Dar  Lbira  wie  vorher,  nnr  hier  »U  dan  viar  Pttnan  mhand,  nnd  bi  das 
Bbeba,  welches  er  hält,  vier  Perlen,  oherhnlh  drei  nnd  unterhalb  vier  durchstochene 
PeHen,  Jedoch  fiinflilättrige  Rosetten.  Rev.  Der  Mann  wie  vorlier.  Jedoch  hier  deut- 
licher die  Kopfbildung  eines  iNegers;  vor  ihm  links  der  Löwe  und  an  dem  Stat)e, 
welcher  vom  obern  bis  zum  untern  Rande  reicht,  an  der  untern  Hälfte  fUnf  Querslrelfe 
gleich  Sprossen  an  einer  Leiter.  Rechts  am  Rande  IQnf,  linka  vier  gleieka  Roeatlan.  BL 
aindab  Gr.  II. 
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Av.  Der  LBwe  wie  rorher,  aher  hier  nach  links,  slult  nie  f>ei  den  frührrn  nach 
reclils  schreitend,  mil  dern  Evanisellenbtiche,  oberhalh  vier,  unlertifilb  drei  j^rosse 
Kiii^eln.  Rev.  Der  Maon  wie  higher  mit  einer  iinfOrmlicticii  Gesiclitshilduui;.  die  Rechte 
auf  dem  vor  tbin  beflndllchen  Lftwea  ballend,  in  der  Rechten  den  Stab.  Ilinler  seinem 
RQcken  sind  Spuren  eines  herabwallenden  KleldunKsslQekes.  Am  Rande  unlen  am  Fuaae 
•Ine,  rechts,  rttckwirls,  drei  nnd  links,*  oberhalb;  abschelnend  fQnf  Kugeln.  GL  Rinder. 
Gr.  Qher  10.   Dfinn.  (Alle  vier  Sammluuij!  des  Herrn  Schlnmperger.). 

In  Wclii  nlipim  werden  diese  l  essere  snjrenannfe  LaKcrmünzeu  ans  dem  16.  Jahr- 
hundert he/eicimet  (Nr  3ao4j.  beüttri  {la  ZauelU,  11.  499— d04),  scbreUa  diese  Uu9rB 
tnercantUi  der  Stadl  Corlona  zu. 

€.  Jdoiw  der  Bradcr8cliafl«ii  unä  Idr^liclMii  VcreiiM. 

Dieselben  dilrflen  zur  Verlheilunx  an  Arme»  aar  KrhaiUiag  voB^  Ga|d-  <kder  Vik- 
luallen-Almosen  besllmml  |j;eweaen  aeln. 

X'  Seuola  della  Carlli.  (Schule  oder  Brudersebafl  der  UlldllifttigkellO 

Av.  SlGm  —  M»C'OL€  —  8il>'CT€  —  liriAHl€.    Diese  Umschrinen  la  einem 
innem  Unlen-  und  inasern  ^el^erblen  Kreise.   lieber  die  ganze  Fl&che  ein  Krens,  um 
dessen  MlUeipunkt  ein  Linienkreis,  In  welchem  In  den.dnreb  das  Kraus  gebUdetam 
Winkeln  CK    Bl  |  TH  —  C  (verkehrt).  €  Rev.  SI&IK V8  -  MSflOLC  -  ftJUiCTC 
MKBIC.   Die  Milte  wie  im  Av.    Gr.  11. 

Av.  S1G17U  —  M  SC()L(  ~  -  SW.^Rlf.    Ueber  die  Jjfmre  Fläche  ein 

Kreil/:  ,  um  dessen  Mitte  ein  Llulenlireis  mit  je  einem  fiinfspll^igeu  Slerue  in  deu 
Winkeln.  Im  Reverse  die  beil.  Jiin^;t'raa  mil  au»gebreitelen  Uäudien,  zwei  neben  ihr 
kniende  Brüder  beschützend    Gr.  IZ.  i 

Av.  2wel  IMMer  gegen  einander  gewandt,  nnd  kniend,  hatten  das  Sahnlaelehen 
(ssrel  Xretoe  auf  einem  Kreune)  mit  vanfhallenen  HAnden.  Im  Absebnitln  .M.S. 
(MaHa  SonÜtt^t)  Rev.  Von  rechts:  COXFRA  Ros.  CHARIT*  Die  Vatena.  slakaiid 
mtt  dem  Kinde  am  linken  Arm^   Gekerbter  Rand.   Gr.  9. 

Av.  Von  rechts  COS  —  KH  ATKRNI  ~  CHAIUTA  -  TIS  »  Ober  einer  Lei«?!« 
zwei  Ke*;en  einander  KCitehrle  vor  einer  MuUer  Golles  kniende  Brüder;  unler  der 
Leiste  anscheinend  ein  Wappenschild.  Im  Hev.  *  »  ZV  AN  ^  «  Iii  ^  *  »ANTI  La 
der  Mute  ein  Sparren,  in  wekbem  nntan  ein  und  eberbalb  swei  aMe  Kftpfe.  An  d«r: 
Seile  des  Sehndes  Je  seehs  und  oben  xwel  SlafM.  IMe  Umschrlflen  im  Rev.  tu  ekMs» 
Kukerblan  Rande.  Gr.  12*  - 

AT.  Das  Zeichen  der  Schule,  ein  Kreuz  mit  gespaltenen  Enden,  auf  welchem  ein 
engerer  uud  ein  weilerer  Linieifl^reis.  Im  Rev.  die  Barmherzlfjkeit  mit  einem  Kinde 
am  linken  Arme  utid  zur  i>elie  rechts  ein  grosseres  Kind  geben^.  Am  Rande  ein 
gekerbter  iwreis.   Ur.  Ii. 

2*  SeuoU  dell«  Hlsarleerdla.  (Oer  Barmherslgkelt.) 

AT.  »XR6C .  dttlXCBiaftOKdlX  (Madre  JU  UukriconUa,  Müller  der  Rai», 
benigkelt.)  awlschen  gekerblen  Kreisen,  bi  der  lAlle  unter  einer  Krone:  Jtt  gressy 
und  zu  den  Selten  kleiner  8  —  V  und  je  ein  AbkQnungszelcben  oberhalb.  Im  Rev.  die 

Uuller  Gottes  mit  Schein  um  den  Kopf,  die  Hände  gegen  die  Sellen  zu  etwas  erhoben. 
.SW.dL  —  fndeuilfcli  ...ö  (Vielleicht  Sancta  Maria  della  miaericordia  bedeutend)} 
au  der  Schrill  innen  ein  gleicher  Kreis,  welcher  anch  am  Rande.    Gr.  über  10. 

Av.  Unter  einer  Krone  8jk6V  der  mittlere  Strich  des  SßL  reicht  lieter  und  endet  in 
Mnmlge  drei  TkeUe,  neben  welchen  zwei  fllnfblittrige  Roselten.  Rev.  Die  Mutter  Gottes 
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•lehMd,  wie  swel  vor  Ihr  kniende  Brüder  mit  dem  Maatel  beschtttzl.  Gekerbter 
Riiiid.  Gr.  Aber  11. 

Av.  *  1651  •  i  •  SIGBIYM  «  |  AD  «  HONOBSH.  t  IHe  gekrOale  Cliifi«  wie 
Bnlelzt;  nehen  der  Krone  Je  eine  ftinf blättrige  nrössri  p  und  sechseckige  kleinere  Ros. 
Im  Rev.  eine  ähnliche  Vnrste lluut;.  Von  reclils  «  MATEll  —  MISKBIC  *  Im  Aimcholtle 
♦V.JMA*  On. einander  -rsirlll.)    Gekerbter  Raud.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  PHOIEGIE  —  MHÜO  IVOS  Die  voa  vielen  blumigen  Zweimen 
nmKebene  Matter  Gottes,  nüt  dem  Hantel  viele  um  sie  herum  kniende  Brüder  beschüUeud. 
Rer.  M .  MI9BRI  —  C  —  011D18  .  Zwiacben  svel  unten  «ekrOnlett  Lerbeemrelgen  dl« 

C;ekrdnte  vorige  Chiffre  SiKV.   Am  Rande  ein  Perleukreis*   tir.  au  13. 

3.  ScQoln  dJ  Snii  •leTtiiDl  BvnnsellaU.  (Dm       Jobami  EvangeUsL) 

«9057—61. 

Av. ; .  S  (liegend)  IOI>nN  -«S .  «VGL . .  Der  Heilige  mit  einem  gepcrilem  Scheine 
lim  den  Kopf,  die  Rerhie  wie  zum  Segen  erhoben,  in  der  Linken  ein  Buch,  mit  lialhem 
Leihe.    Ini  Rev.  lOfttt  —  S  *  -  «Vfe  —  L  .    Zwei  über  einander  gelegte  Bi- 

schofsstäbe.  Die  Ränder  beiderseits  gestrichelt.   Gr.  11. 

At.  Von  reehles .  SAN .  lOANIS .  -  .  CHARKTAS .  Der  HelUge  siebend  mit  Seheta 
«Ol  dMi  Hopf  |0  ganwr  Qeettitr  mr  Seite  E-r*^  (EYaogfdbta.)  Im  Rev.  '8  «cblef, 
FRATBRN— JUTVTOB*.  In  der  Mltie  swei  gegen  einander  gewandte  kniende  Brttder 
mit  Kapuzen  am  Kopfe,  welche  mit  den  pindem  einen  Blsebofsstab  halten.  Am  Rande 
ein  Linien-  und  Sns'^prer  Strichelkreta.  6k  Ott  12.  .  Kommt  anch  mit  einem  Zeleben 
gballeJi  t  küulramarkirl  vor. 

Av.  Von  rechts:  #  &i  «  ZVANfi  «  (ä.  Giovanni)  —  *  EV ANGEL  —  ISTA  .  *  . 
•    Im  PeiMuciae'  die  knienden  swel  BTttder,  wie  Im  vorlgto  Rev;  Rev.  OER  Boa.  QltJOl 
TO  Ree.  YAA  Ree.  GRANOO  Reo.  IMK  Ree.  (J«rMm^  Qfufrto  €hadnm  Ormä/t,} 
El*  eben  UUenOrmig  venieiles  Sobttd,  darin  naf  etnem  Kreone  der  ll«rkn»*Ulwe  naek 
redMo.   An  den  Rändern  beidefseifa' eita  Perlenkreis.   Qr«  14. 

Av.  Aehnlich  dem  vori«ren,  nur  !  -  STA»  Rev.  *  Z  .  BATTISTA  .  CICOGNA  . 
ßUAR.GilAN.  Ros.  In  einem  an  den  beUeri  imd  oben  verziertem  Schilde  ein  Slorck 
onil  einer  Schlange  im  Schnabel.    Gekerbter  Rand.   Gr.  13. 

Av.r  Von  rechts:  S.  lOANN ES  —  £V ANGEL,  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In 
4er  MItle  iwel  gegen  einander  gewandte  kniende  BrOder»  welche  eUi  bis  an  den  Rind 
relelieBdes  Kreni  ballen.  Im  Absehnttle  « Im  Hev.  ein^SeMld  mü  einer  Qner* 
binde»  oben  eine  llllenfSrmige  Verzierung;  unterhalb  gleichfalls  von  Venlemngen  mn- 
gebcae  Unienrinder  Chr.  11»  Kommt  aneb  mit  einem  undentUcben  Stempel  koatramarklrt  vor. 

4.  Scttola  dt  San  Marco. 
.  19089-413.. 

Av.  Voa  reohlss  SCOEiA  •SAMC^TI'MABCi.' Zwei  Brüder 'kalenli  ballen  ein 
gnnaea- breitschenkliges  Kreüs  mll  einer  Kagel  im  Mtltelpnnkte  und  mit  £lnae1uillten 

aui  den  Schenkeln.  An  den  Enden  ubd  In  den  Winkeln  Perlen.  Im  Rev.  Hoks  der 
hell.  Itarkus,  sitzend  nach  rechts  gewandt,  wie  er  den  vor  ihm  knienden  Brüdern  eine 
Fahne  iiherg^iht.  Im  Absritnilte  .8.M.  Die  i'ahne,  auf  welcher  ein  Kleeblatt,  die 
Faltoe  in  Franxeu  endend.    Au  den  Rändern  doppelle  Linienkrelse.    Gr.  12. 

Av.  Voa  fieMa  TIBI  nwlsebea  IHnfblitlrlgen  Rooettea  .MARCB  and  Im  Ab- 
ncfeallte  aaeh  aassea  .PAX.  Zwei  Rrttder  mil  langen  Kapnsea  gegen  «tamnder  ge« 
wmidl,  kniend,  halten  auf  einer  Stange  den  geaOgelten  Harkns-LOwen.  ReV.  SCHO  ( 
UR  I  S.  MAHCI  I  PI  j  KEAS  Aa  dea  Riadecn  ein  gekerbter  and  Im  Rev.  abok  cia 
LiaieBkral8.j^6r.  11.  , 
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ft.  6eo«U  il  StA  Koceo. 

f906i-68. 

Ar.  Ein  8ccptprnrtl«r<?r  6ej!;cns1and  zwischen  S— H  (d^r  Pilgerstah  (?es  heil.  Ro- 
chaSy  als  Simhol  für  deu  Heili;:en  selbst,  welcher  als  Pilger  vorgestellt  wird.  Im  Rev. 
d«r  keil.  Rochus  io  ganzer  Gestalt,  mit  der  Linken  den  Pilgerstab  haltend.  Gr.  an  13. 

Weitere  Reverse  mit  den  Zahlen  II  zwbchen  drei  mndllcben  Rosetten,  dann 
im  iviMlMii  IBiif,  —  V  maä  VI  twlMhoi  Jt  sirti  gldcta  Ro^fttoa«  An  ta  Bfnden 

^  8e«oU  del  Btllsll.  (Hw  «««otaMllM.) 

Innerhalb  zweier  ge&erhter  Kreise  die  Mntter  0ottes  mit  dem  Scheine  im  halhea 
Leibe.  Zur  Seite  .  S .  — .  AI .  Rev.  An  einer  Üaadhabe  drei  an  einem  Ringe  an^ebracbte 
gegen  den  obetn  Rend  Unanl^lkMide  JMk&a  (ebui  WmX)f  mr  Belle  |e  ein  Mim* 
Am  Bande  gleiche  Kretoe.  Gr.  8.  !•  n.  & 

9.  SeueU  dl  San  OIOTannl  Batiista  dl  Mnrane.  C^ea  der  beeaehbaito* 

m  Venedig  gebOdgen  laaelO 

tWTO— 71, 

Av.  SCOLA .  DB .  S  .  Z  .  BATIST A  .  DB .  MYRAN  In  einem  Ltnlenkrelse  der 
Heilige  am  Boden  aitaead,  mit  Schein  um  den  itopf,  in  den  Händen  einen  Stab  und 
einen  nnieatliaben  Begaaelttd  hallani;  neben  ilak  realila  ein  ndtendea  Schaft  Barr. 
SANOfVB.MABOVB.yB^pKYB.Baa^  In  etaeni  glelehen  Kniae  ein  fen  AnpaeB 
■It  aachs  üUenartigen  ¥araienagen  naigebenea  flefelldf  darin  der  gatOgilte  Ibrlini* 
LHwe  mit  dem  Buche.   An  den  Röndem  gekerbte  Kreise.    Gr.  13. 

Ar.  SCYOLA  .  DE  .  8 .  Z .  BATtöTA  .  DB .  MYRAN  Roa.  In  einem  gekerbten 
Kreise  der  geflügelte  Löwe  in  einer  Cartouche,  ober  welcher  SO  wie  unterhalb  ein« 
iUienförmi^e  Verzierung.  Eer.  ALYISE .  8£HfilMA .  GYABDIAN  Res.  6 .  Roa.  Am 
Bande  beManeUi  MenMw*  In  eineni  gletcfeanXielae  der  Beiland  attaettd.  «r«  an  14. 

II*  litinrtrla^e  wnä  mnOctl.  AftadcmleB^ 

CElotritla-  und  aonaUge  Zeichen  aus  dem  XVU*  Jalirbitnderle.3 

19091—74. 

At.  oi  Rev.  Unter  einer  kleinen  Sonne  QYIETl  | »  XXX  •  Am  Rande  ein 
Kranz  ans  Yenlernngen,  ikallch  den  GUadem  einer  Ordenakatte  des  goldenen  Vlleaaea.. 
SiBlabelrand  keidefa^  6r.  an  1&  rAaeadoMM  dd  Quidi^ 

At.  In  der  MHIe  auf  einem  Bande :  YNISONI  Am  Bande  zwbchen  swei  Perlen- 
krelsen ein  Kranz  ans  je  einer  fünnjiättrigen  Rosette  and  einer  Verzlernng ,  ähnlich 
einem  0  aus  gerade  und  verkehrt  daran  gestellten  C  bestehend.  Ober  nnd  unter  YNI 
SONI  sind  anf  .den  Exemplaren  Namen  elngravirl,  so  s.  Bf  Füippo  Molin  —  Angdo 
Omgra»  JVoneaaoa  Toaca  —  Im  Rev.  zwischen  iwiti  Pnieniu-eiseny  worin  ein  gleicher 
Xnnsy  rachta  eine  Vlellne  nH  ll^rlegtem  Bogen  nnd  llnka  eine  OnBlete^  •  Ar.  tft. 

Av.  In  der  Mitte  eine  Krone  und  am  Rande  22  leahailpltfffgn  SIene*  (Ble  Krane  mUb» 
masslich  das  Wappen  der  Fäniilie  Corner.)  Im  Rev.  eine  Handoline*  Am  Rande  beider- 
aeila  starke  StrlcbeUureise  und  im  Bev,  nock  eingekeri>ter  iürela.  Cr.  an  14.  OnbeelbMal, 
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*     E.  Gefoeseae  ZeldieB  fllr  Fabriken,  SaU-,  Ctetreideicichen,  BMisI 

Vcastng^Broiue. 

t907ö-79. 

Ay.  Von  rechls :  SIMÖN .  ZERBl ,  unten  nach  aussen  (1615)  Ein  nnhehelmle« 
Wappen,  darin  im  nheni  Felde  ein  Hirsch  nach  rechts;  Im  untern  drei  weilenförmige 
Limeii.  Hev.  Von  rechls:  GIO  .  ANTONIO  .  SA8S0  Unten  nach  aussen  (MINAL).  Die 
ItaMMflM  swltdiM  lUtrim  UnMliknlMii.  b  dtr  Ulla  cta  aaali  obaa  vantoitoa 
SeUUy  dirla  nrel  LAwen  alaa  Sioto  liilleBd;  dl»  imtai»  HBIIa  laar.  Cr.  23. 

AT.  Aehnlich,  nur  statt  dar  lakiiahl,  QVARTA  (A  ItogMd)  md  Im  Bar.  lltll 
MINAL  Ist  (I6I5)    Gr.  17. 

Ar,  Ein  Sehild  mit  in  der  Mftte  oben  eing:ero!Uen ,  nnten  nadl  den  Selten  zu 
inslaafenden  Enden,  In  dessen  Felde  in  der  Milte  ein  yn^rstreiten;  die  iWedurcli  gc» 
bUdelen  Felder  leer.  Zur  Seite  F  —  A  In  Ref.  In  der  Milte  i^VARTA.  Am  Rande 
UikaMaa.  Gr,  14. 

Sin  swaUor  In  Bar.  QYAETA  I  .BOILD  (Quarttnla,)  «r.  aa  19» 

At.  10  aiaaM  Mahcfteb  atagatecaaMi  SeliiUa  Im  akan  faUa  aki  Vq|b1  att  ant- 
getoelleten  FlOgeln,  In  der  ontem  Hälfte  drei  ondeoUlche  6«geiistlnde|  die  bddM 
iii^sfren  schaloter  Xalcha.  Im  Kar«  8VA  J  A  (Qnmitmolo^  £rhai»aB0r  fcialaaraad. 
(ir.  über  12* 

»9080— 8S. 

Av.  DIE  .  12  .  MAZO  .  !5ft5.  iwlschen  erhabenen  LlnlenrSndem.  In  d«  Mitte  ein 
Schild  iu  uäre^elmässi^er  Form  ohne  Heim,  darin  ant' Stangyl)  7.wel,  unten  ah|![erandele 
uad  oben  in  eine  Spitze  auslaulende  Lausende,  mit  den  Spitzen  nach  oben;  zwischen 
Mta  taf  abMB  QaenUeha  te  dar  Mllla  daa  SehSMe»  kafiMligt  efai  an  alnaai  Men 
MMi«eodar  kasaliliniMMr  «eganland}  aoMta»  dw  MOiaa  B>*C  Bav.  Zwi^ 

Untenkralflcn:  DIB  •  Ii  •  BfASO  •  IHftj  »aeh  I  und  naek  diM  beMin  lalilam 
s  leheinen  Rosellaa.  In  der  HUla  abar  akm  MIaM  PaidUa  adw  ataar  BaiaMa  UM  | 
IS601  6r.  17. 

Ein  zweiter  Stempel,  he!  welchem  tu  der  Jahrzahl  lööö  keine  Rosetten  and  im 
Bernte  in  der  Milte  1559  und  kein  Funkt  oberhalb,  1560  Von  gelbem  Metalle,  und  bat 
UiH  firOsse  It.  J.  n.  8. 

AT.  Wla  Miliar.  Rar.  PIB.lt.HA0O.l6W.  iwtoekn  UalankrMaai.  Bi  dar 
■Ml  ain  nampbaiiiligas  WappaaMbiM,  darin  in  antai  nnd  vlarlan  lUda  ain  anf* 
rechter,  nach  rechts  sehreitender  L5we;  im  zweiten  und  drillen  sechs  Kugeln  in  drM 
Reihen  auf  einander  gestellt,  ond  aber  denselben  ein  Slam  und  fltlbnondj  neben  den 
Wappen      M  6f.  19. 

S9083— «5. 

*Av.  1581 .  ADI .  6 .  MAG6I0  Ros,  (?)  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein 
tmbehelmtes  längliches  Schild,  worin  drei  Querstreife  von  oben  rechts  nach  links  herab, 
aof  deren  mittlerem  drei  Sterne;  zur  Seite  G—M  Im  Rer.  dieselbe  Vorstellung,  nur 
dto  DiBSClirlfl  IM  T£  DOMINB  8PERAYI  ;^   Gr.  17. 

Bin  Uainater  8l«npel  (fir*  AImt  12)  iabaini  Im  Bar.  alati  das  Slanaa  bot  atai 
Ji^litba  Beaalla  m  babcn* 

At,  mXiJZ  Ros.  FINA  Ro5.  MDLX7  Ros.  ewtecben  UnienkreiseB.  In  einem 
onbelielmten  nnregelmasslgen  Wappcnschüde  ein  undeulUcher ,  unlcn  breiter,  ohen  tn 
eine  Spitze  endender,  hohler »  von  aussen  nicht  glatter  Gegenstand;  ueben  dem  Schiide 
M — C  Rey,  Aehnllch,  nur  In  dem  Wappen  hier  ein  Slorcli  mit  einer  Schlange  Im 
8chnal>el,  und  ueben  dem  äcüilde  Z— C   Die  ßoselten  funfbiallrig  mit  einem  Iwerne 

ylTanlaiiinda  Mfha  ttfliika  M      Vf,  29m^  4m  dar  iot»»  dw  iibaH»  diM 
maA  Iblalla  nach  aa  ibiilA*  daM  aan  «la  am  alt  imttn  wd  MtoU  all  Ha» 
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datllen  asseheii  kann;  und  würden'  wahrsehelnlfch  zn  gleichen  Zwecken  wie  dl«  vor- 
bescl)rtf>ben(?n  verwendet  Sie  Warden  detahall»  von  Lazarl  o,  «.  NumismaU  Süt  Tesser« 
gehalten  und  eingele^ 

89086—89. 

Av.  Eine  Lilie  /wischen  Rosetten  |  OVAIITA  |  SAL»  zwUchen  Rosetten.  !  RosctJe. 
Im  Rev.  Die  DarstelUiu^  Murien-VerkQodlgung,  Maria  links  und  vor  ihr  der  geflüg;elte 
En^el  viin  iink^.  Oberiiali)  der  lieil.  Geist  In  Gestalt  einer  Taube  zwischen  Strableo 
und  am  llaude  breiter  Linienkreis.    Gr.  15. 

AT.  OVA  1  RTIB  l  HO  Rev.  CBL  j  UNI  |  Hos.  CRichtlger  Celini^  FoiUleiMitiiieO 
ÖL  BAnder.   Gr.  «n  13.  ^ 

AT.  OVAH  r  TI|B  |  BO  im  Ben  SAL  |  £1  Dfeleekig  mit,  erimbenen  linten  elB- 
gefassL  Hö^  13. 

Av.  STA  I  RO  Rev.  |>ABO  j  AN  L-O  JDraieokig  mti  Ferien  und  «umb  UBlen 
elngefiusL  HAhe  an  12. 

'  '  AT.  mKR0Nm0.60nABB0.liyRllABli  la  dinr  Mille  ein  melirfkell  ver^ 
^fMtlMi  SeliBd,  In  dessen  Oberthell  scheinbar  ein  Vogel  mit  ans^ehreilcten  Flügeln; 
darunter  ein  Schildchen,  das  Weitere  unkennbar.  Rev.  QV  |  AHTA  |  MYLXX.I  YUU 
(,16*79)    An  den  Rändern  ein  gekerbter  Kreis  zwlsctien  Linienkreisen.    Gr.  13. 

Av.  I?os.  SALE  i  MAUS  |  OLET  |  I  (M^rro  Soleti.)  Im  Rev.  1585  ,  ober-  und 
uuterball)  je  eine  vierhlältrlge  Rnselte.    Am  liande  ein  erhabener  Lüiienkreis.    Gr.  13. 

Av.  IN  .  l>ÜMi\0  .  CGAFIDO  SEMPKH  In  einem  mehrfach  verzierten  Scliilde 
ein  nteU.gens  deolUelies  Wappen,  darin  Im  eben  Felde  twel  Löwen  gegen  Einander 
Tnr.elnenuiindettlllchen  fiegemttnde;  Im  nnlem  Felde  drei  sehrlgie  SIrtebft.  Ber.  Ree« 
I60I ,  SAIdS .  DI  VICSNZA,  ein  Blelt  In  der  Mille  Im  gewundenen  Kreise  ^V^ASXA. 
Yen  anmen  an  den  Rindern.  Ferienkreise.  ^r.  12. 

Av.  Unter  einer  Lille  mit  zwei  Palmzweigen:  SALE  |  Im  Her.  ein  adebs- 
spitziger  Stern.  Am  Rande  erhabene  Linienkreise.  Gr.  13. 

kr,  1640  damnter  ein  Oi>«nlYl«h  |  OYARIS  |  P  mit  einem  JBIrlcbe  dnreh  C  -  per« 
für  die  Yefk&nfer)  YBfaPI  ]  TORI  Im  Rat.  IMI,  |  Ein  QoerstdcK )  ein  grossea  N  ^  ▲ 
I  6.  An  den  Rindern  awel  Linlenkrelae,  In  w«^lchen  kMne  Vlereefce  an  einaiidM:.  Gr.  Iii, 

Av.  1640,  I  jdn  Querstrich  j  .  N  •  A .  |  G  •  Ros.  Her.        der  :QQeralrieb  jlVAB. 

I  T£   Die  Einfassung  wie  bei  dem  letzten.    Gr.  über  10. 

Av.  Unter  einer  sechsbläHrigen  Ro.setle  \  SALE  \  1043,  Rev.  Auf  einem  Dach 
rechts  schwimmenden  Delphine  eine  weibliche  tiestaU  (^Fortuna?)  stehend,  in  der  er- 
hobenen Linken  ein  langes  Tuch  über  sich  haltend.  Zur  Seile  A  —  N.  Am  Raudo 
beiderseits  erhabene  Linienkreise.   Gr.  an  13.  " 

At.  Unter  einer  grossen  mnden  Rosetie  ( HlBZSSCf  |  8TAB0  |  ein  Qnerstrlcb  \  l!7iM, 
Rer«  Unter  drei  Kugeln  YXCB  |  NZA  )  KngeL  Am  Rande  gleicber  Krel«.,  ISr.  12. 

At.  JLYAE  I  VE  i  n04  IIot;  YiC£  I  NZA  Desgleichen.  Gr.  Aber  9. 

«9099—101. 

Av.  8 OL  e  I  tA.  Rev.  T.6  (Tomen  6)  Ein  Sechseck  mit  erhabenen  Linien  ein- 
gefasst.    Höhe  an  13. 

Ein  Tomese  war  gleich  vier  Soldi,  sonaeh  24  Soldls  5  TemesL  Nachdem  Je- 
doch die  Temesl^Wihmng  blca  auf  Oandla  galt ,  so  dikille  diese  Marke  nach  mir  doit 
GeUnng  gebabi  haben. 

At.  Der  geiOgelfe  Havtau-LOwe  mU  Schein,  das  BoeH  haRend.  Im  Rot.  eine 
«nlbliche  Gestalt,  ibnllch  Jener  Nr.  29006,  nach  Unks  gewandt,  dttd  anfeiner  Kugel 
stebendi  In  der  mgcstoecklen  RecMen  einen  Kttti,  In  d^  Unken  sivnl  Zweige.  Vom  * 


Digitized  by  Google 


der  Achsel  rechis  ein  weUei  €ewtnd  hinler  dem  Ritoken  bwabwaitoad,  IrtMbem 

UnJenrand.    Gr.  16. 

Av.  Aelinlicli.  Bev.  Die  Fraueiis^cslölt  wie  zuletzt,  doch  feMl  das  faltige  Ge- 
wand hinter  ilir,  wogegen  von  den  Zweigen  zwei  Bänder  lierabHeiien,  mit  welcben 
4leie  Zweige  gebunden  sind.  6r.  12. 

Die  BesUmninng  der  Tenteheoden  ibiken  (Tu»ere)  liMl  ileli  mir  fliettwelie 
ood  dless  nach  den  auf  denselben  befindlieben  Beselehnungen  entzifeni;  dagegen 
fehlen  die  Daten  hierüber,  von  wem  solche  ausgegangen.  Von  den  auf  Jenen  Teuere 
befindlichen  Benennungen  bedeutet  MINAL  eine  grössere  Gelreidomnss ,  Sfnro  einen 
MetzeD,  Slai-o  Fadoano  und  Mezzo  Staro  Vicenza,  Paduanisclier  Metzeu  und  liali  er 
MeUen  von  Vicenza,  welche,  wie  noch  heute,  von  den  Venelianischen  verschieden  &iud. 
8ak  bedenlel  Salz;  Quarta,  Quorfieiv,  Quartorohy  ein  Tlerld  Mefaten  eder  Pfkmd. 
Dia  Teigekonunenen  Wa|»pen  nnd  Famlllennanien  gebdren  edd^Ken  Familien  Venedigs 
akU  an;  selbst  das  Wappen  mit  dem  Slotreh«  nnd  der  Sebiange  dllrfle  einem  bdiger- 
lieben  OUogßta  gebSrenj  da  das  ideltge  Gescblecbl  dieses  Kamens  den  Storeb  ebne 
SeUaage  fttbrt. 

29102-6. 

Temaria  vecchia  war  eine  im  13.  Jahrhunderte  gegründete  Magisirnlnr,  deren 
Aafgabe  es  war,  die  Steuer  fOr  Oel,  Holz  und  Getreide  festzustellen  und  Ober  die 
Ihase  nnd  Gewichte ,  endlich  Qber  den  Handel  mit  Seife  und  Eisen  die  Oberaufsicht 
Bi  ffihren.  Die  JhrooHdkon  wopra  gli  oCn  war  eine  in  Jabve  1531  gegründete,  mit  der 
Araona  im  engen  Besnge  alehende  Haglslralnr.  Sie  bealand  aus  drei  Edelleolent 
velebe  waeben  mussten,  dasa  die  Oele  Immer  in  genügender  Uenge  vorbanden  waren, 
Ihre  Preise  fcstslelllen  und  die  Taxe  ffir  die  Ein-  und  Aii.sfulir  dersell)en  elnkassirten. 
Der  Gpi!;cDstand  war  Ton  grosser  Wichtigkeit  fQr  eine  Stadt,  welche  ao  viel  Oel 
f  er  hra  Lichte. 

sind  bereits  im  I.  Bande  dieses  Werkes  einige  dieser  Marken  angeführt, ' 
Sr.  997^14  und  fblgt  iKe  Bescbrelbung  welter  mir  mm  ingekamiMBen  derlei  Tetten 
AT.  Ten  leebis  fmNARIA  Boa.  YKCCfllA.  In  der  Hltle,  ta  ttaiem  tlBlan- 
betse  ein  halbes  Oval,  wUer  wetebem  M  nriacben  ftefbUHrlgen  Rosetten.  (Mim^ 

Mra,  ^  Pfund.)   Rev.  •  |  PRORiA  \  LOGLIO  |  »   Gekerbter  Rand.   flr.  8. 

Av.  TERNAR  ~  I  V  .  VK— CCHl  —  A  Das  hnlhe  Oval  wie  zuvor,  nnd  iinlprlmlh 
^Mi^  Im  Rev.  (jl  cr  <  inei  Leiste  der  Löwe  nacli  reclits  und  unterhalb  S'J  M^a  oline 
Bosetlen.  Der  Hand  mit  gekerbten  und  Lkiieustrlchen  eingefassL  Viereckig.  Höhe  an  9. 

Av.  Der  Löwe  nach  rechts  zwischen  zwei  sechsspitzigen  Rosetten  auf  einer  Leiste, 
Uder  weleber  P.T.V*  (•  *(7Vo  fem.  ««edk.>>  Im  Rev.  In  ebram  poiikttrten  Krelae 
1  (1  Pfand)  snr  Seite  je  ein  Welnblatt,  oben  nnd  nnlen  eine  seebsspitsige  Rosette. 
IMeeklg  und  in  den  Winkeln  Im  Rev.  Je  ein  WelnbiaU.  An  den  Rindern  perlenarllge 
ttririie  und  Linien.    HOhe  12. 

Ein  zweiler  Stempel  stall  der  Weiiiliirttlf r  dr<'ispilzlji;e  Rosetten  und  in  den 
Winkeln  fiinfblättrigo  Rosetten  Der  innere  Krei:»  berührt  hier  die  £infassiuig  des 
Dreieckes.    Die  Ecken  abgesluoipil.   Höhe  10. 

Av.  Aebnlieh,  nur  kleiner  nnd  P.T  i  «  Im  Rev.  M  twiaehen  vier  Pnnklen  In 
mcm'  Knnse,  and  in  den  Winkeln  fOnfblftttrlge  Rosetten.  H5be  Aber  8. 

«9107—10. 

Av.  Von  rechis  PHT .  80PRA  .  LI .  0L6I  Der  geHügelte  Markus-Löwe  ober  einer 
Leiste,  unter  weicher  i.^lio  zwischen  fünf  blättrigen  Rosetten.  Im  Rev.  in  der  obern 
■M»  «I»  Enmz  mit  gleichen  Roselten  an  den  obem  drei  Spitzen,  unten  LI  awlaebao 
M  gktebtn  Bnetlen.  (Lira  ima,  ein  Fftmd.)  Am  Rande  gekerbte  Krelae.  Gr.  11, 
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Ar.  Ha3.  FHOVISOiliS :  OLU :  Ros.  In  der  Milte  JifLJf  i  ober-  und  uulerlialb 
d«s  Oaiixea  eio  Weinblatt.  Im  Rev.  auf  etaer  Lelate  naeb  recbb  wolitpUeade  LOwei 
«altr  watoheai  «  S  •  M  «  Am  Rand«  pnaktirte  Kreise.       über  11. 

Ay.  VBOVISORIB.OLU.  Ro«.  In  der  Mitlo  In  einer  Yterbogigen  Elnfaaann^ 

L.I,  ober-  und  unterhalb  Je  ebl  Welnblatt.   Rev.  Der  geOugelle  LOwe  hier  aufrecht 

nach  rechts;  In  der  vorgchallenen  rerlüen  Prnnke  ein  Schwert,  unten  neben  dem  Foaae 
8  — M  uful  liefer  eine  Querleiste.    Am  Rande  im  Rev.  ein  Perlenkreis.    Gr.  11. 

Av.  Aeiinlit  fi  dem  letzleu.  Im  Av.  jcdocli  Ol.lf.  mir!  zwei  Hoseltea  iin<\  m  der 
Hute  slail  Li  vii  M  (Mezza  iiroy  ein  ^  l'fuud.)   Im  Kev.  cia  l'erieokreis.  tir. 

S9111— 14. 

Av.  Länglich  viereckig.  Oben  PROMSO,  zur  Seile  links  BIS,  unten  nach  Innen 
OLII  und  ein  Welnblatt.  h\  der  Mille  L  .  I,  diese  Burhshihe?!  zwischen  fihiftlällrisen 
Roselten.  Im  Hev.  ein  Thurm  mit  zwei  Etagen,  der  Lünj^f  dri  Marke  nach  gestellt; 
unten  C  «  LO.  Die  Einfassung  am  Rande  jiuuklirt  und  ausserltaib  ein  Linienkreis. 
Breite  12.  • 

Av.  Ein  kfincem  VIer»ek.  Oben  PROVI,  links  80B»  unten  naeb'  Innen  IS  O,' 
reehlsiJI.  In  dar  HlUe  L*L  Im  Rar.  eine  Mckn  mit  QMIsken»  ibnlteii  Jener 
In  Venedig,  welche  BmU  ddla  gugUs  genannt  wird,  und  ungleich  das  Wappen  der 
Familie  Da  Ponte.   Ausserhalb  derselbeit  C-Q.  Br.  10. 

Ar.  Ebenso.  Von  oben:  PROVISOHIS  »  OLIT  zwei  HoseUen.  In  der  Mitie 
*  L  «  1  «  Im  Rev.  In  der  Milte  eines  KreiseSi  ober  und  unter  weicliem  je  elA  Quer- 
strich, ein  8,   Gr.  11. 

Av.  f  PROVISORIS  f  OLU  .  In  der  Mitte  «  L  «  l  •  Rev.  Ein  zlerUchea  Xreas, 
daneben  S~C.  Seebaeekig,  Knpfer.  Appel  Nr.  9562. 

-25M15— 18. 

Av.  Oben  0 GL  10,  danmlerl,  gross,  zwischen  ffinfbläUrigen  Rosetlen,  nnlen,  klein 
*A.  Im  Rev.  der  helU  Markus  in  ganzer  Gestalt,  nach  vorn  gewandt,  zur  Seile  .P. 
<r».0.  (FnnmdUori  Olü,)  RddeneUs  ein  Linienrand,  Im  ^t.  naeh.  innen  noch  ein 
rarlenkrela»  (Gr,  10« 

Ein  svreiler  Stempel  bat  W.  stall  A.  . 

Ein  driller  bloss  im  Av.  I,  zwischen  Weinblattern.  Im  Rev.  der  Hellige,  jedoch 
nur  im  halben  Leibe  ober  einer  Lelate,  unter  weleber,  Boa.  P.O,  Ros.  Ferien-  nnd 
Llnienräuder.   Gl.  Gr.^ 

Av.  OGLIO  I  M,  zwischen  iiiiiridällrli^en  Rosetten.  (Mezza  lii-a.J  Rev.  Der  hell. 
Markus  in  ganzer  Ucsiait  aul  einer  Lci:>le  und  zur  äeiLe  P  —  0  Ferien-  und  Linien- 
nnd.  Gr.  9. 

G.  Uubestininite. 
89119-88. 

HIelier  diirflen  rRclisloliciulc  Tesscre  «n])ekaimter  Beslimmiin«;  gehören. 

Av.  Zwischen  zwei  fünf  blättrigen  Roseilen  das,  mit  Jiulireren  Yerzleruugeu  um- 
gebene, mit  dem  Dogenliiite  bedeckte  Wappenschild,  darin  drei  senkrechte  Pfahle« 
CWappen  Gi-imani.}  Im  Rev.  zwischen  gekerbten  Kreisen.  *  S.MARCVS.VEä'ETVS 
In  der  HIRe.  der  geflügelte  LAwe  mit  dam  Buche.  Gr.  10. 

At.  In  einem  UngU^en  ven  aussen  venierten  Sehilde  anscbelnead  ein  schrSger^ 
Querbalken  von  oben  rechts  herab  (Wappen  &MHilof^}  mr  SeUe  F  —  8  nwlseben  Ringeln 
ober-  und  unterhalb.  In  den  Ecken  je  eine  fnnfblfittrlge  Rosette.  Im  Rev.  der  ge» 
Ittgelle  Löwe  nach  rechts  mit  dem  Buche.   Viereckig.   Höhe  9. 

Av.  PIETRO  .  LANDO  .  P  . »  In  der  Mille  F.B  und  eine  filnl  bJfitlrij^e  Roselte 
eher-  um]  unterhalb.  Im  Rev.  P.B,  oberhalb  ein  Weinblatl,  unlen  eine  gleiche  Bo«eUe« 
Das  Ganze  in  einem  iCranze.    Gr.    .  j 
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Av.  =  Rev.  Iti  einem  stumpfen*  Aclitecke:  VIfl*  [  ll«6^'0  D£  |  SOLDI.a  D«r 
.  Rand  pimklirt  und  mit  Linien  eingefasst.   ilülie  11.  .  '  . 

Ay.  «A*B»  Ob«r  und  uaterhalb  j#  etne  fOBfUitlrlg»  fioielto.  Am  Rand« 
93  kleine  secliablitlrlge  Bosellen.  Im  Rev.  ein  an  den  Enden  mehrfach  ^MHltoM*» 

ilinllch  den  auf  den  Scudi  vorkommendes  Kreuz  ^  an  dessen  Knden  vier  fOnfblftUrlge 
SMetlco.   In  den  vier  Krenzvvlukeln  je  eine  Lilie.   Perlenraiul.    Gr.  13. 

Viereck l<j.  In  der  Mille  C  zwischen  vier  ftinfbläHriiieri  R  isfltcn.  Tm  Rev.  ein 
Kreuz  mit  drcIspUzigen  Schenkeln,  an  deren  Enden  je  drei  Punkte,  .im  itaude  eine 
punkUrte  Einfassung  zwischett  Striclien.   Br.  9. 

Av.  und  Rev.  gleich.  Aelinlicli  dem  letzten,  nur  statt  C  tot  V  mit  eben  gespal- 
lanan  Süden  und  obefhalb  ein  Krenzehen.  HOhe  9. 

99196—97. 

Av.  Der  geHQgelle  LOmre  mit  der  Dogenkrone  auf  dem  Kopfe.  Rev.  Ein  kalbet 

ÜMld  und  darühcr'ein  Stern.  Von  Messing.    Dirk.    Reicliel  IX.  Nr.  3107. 

Av.  *  PAX  :  TIBI :  SC.lROCa  :  aV^V'IlüGaLlSTil.  Der  geflügelte  Löwe  sclireitcnd, 
▼or  sicli  das  Buch.  Rev.  «f-  IttTT  :  D  V  :  IVIÄLST :  Dft  :  LH  :  MONN  .  Kiu  Kopf  von  der 
linken  Seile.  Gr.  13.  Bu  k.  ÄlessinK  Dieser  bei  Wellenheim  Nr.  3302  unter  den  Vene- 
Uanischen  Müxizeu  eräciieiaeude  Jeton  gehOrl  nach  der  franKGslschen  Lfflschrifl  untu' 
F^ankieicb. 

29128-32. 

Ar.  wie  der  Rev.  Ein  seclislljcilif^er  Palmzweig  zwischen  zwei  funfl)lällri;*en 
Rosetten  und  unten  A.  Viereckig.  Der  Rand  mit  Linien  und  nacU  aussen  mU  Punkten 
ei^gefassL   Höhe  9. 

Gleiche  Klippe,  jeduch  kleiner,  der  Zivetg  viertheilig.   HUie  an  7.   Breite  an  8. 

Rand.  Ar.  Der  viertheilige  Palrazweig  und  unterhalb  A$  an  den  Seilen  recMa 
•nd  lUkn  Je  etae  l«nfb]lllrlge  dmrehileehene  Roitlln. .  Rev.  In  4er  JllUe  dl9  EIAr  I 
nnd  an  vier  Betten  je  eine  glekhe  ReseMe  wie  Im  Avene.  Am  Inaaan  Rande  bel* 
denella  da  Perlen-  nnd  an  demselben  im  Rat.  ein  feiner  LInlenlumls  nnA  Im  Av.  ein 
Kfeli  ven  mndan  ad  länglichen  Perlen.  Gr.  Uber  9. 

Rand.  Av.  Aehnlich  dem  letzten  nur  B  statt  A  und  im  Rev.  4,  zwischen  vier 
(Qnfblattrigen  Roselten.  An  den  Rändern  ein  Linien-  und  uusscrer  Pericnkrels.   Gr.  8 

Av.  Wie  zuletxti  mll  D  und  im  Hev.  It  statt  4  Gr.  au  9.       m.  SammL) 

Nene  HaAen.  99193—99. 

At.  Der  gekrOnte  Oslerrelchliehe  Doppeladler  ^  Seepter,  Sehwert  trad  Reichsapfel 
haltend,  mtt  dem  Wappen  des  Lombardisch-VeneUanlaehen  Königreiches  auf  der  Brust 
Dasselbe,  mit  der  eisernen  Krone  bedeckt,  hat  im  ersten  nnd  vierten  Felde  die  Mall. 

SfMan«;e,  Im  zweiten  und  dritten  den  Venellauischen  gefln<j:elfen  L5wen  mit  dem  Buche, 
im  Miltelschilde  das  dreifeldige  Wappen,  der  (rollie)  }j;ekrönlc  aufreclile  Löwe  von 
Bahsburg  (im  goldenen  Felde),  iti  der  Mille  der  (silberne)  Querbalken  von  Oesterreich 
im  (rulhen)  Felde,  und  links  auf  einem  schrägen  (rolheu)  Balken  die  drei  (silbernen) 
Adler  von  I«albringen.  Im  Rev.  anter  einer  Slcrnroselle  OPERA  |  IN TlERA  j  und  eine 
Leiste.  Am  erhabenen  Rande  ein  Unlenkrels.  Gr.  an  18. 
Ein  swelier  gleicher  SIempel  Gr.  14.  snemllck  stark. 

Ar.  Wie  »ilelzl,  Rev.  Unter  der  Slemrosetle:  UBZZA  |  OPBBA  and  darunter 
die  Leiste.  GL  Rand.  Gr.  Ober  12.  ' 

Av.  Unicr  der  kaiserlichen  österreichischen  Krone,  von  welcher  zwei  Bänder 
herabhängen,  das  mit  der  eisernen  Krone  bedeckte  vlerfeidige  vorbeschriebene  Wappen 

12* 
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mil  vorbesoiirlebeiteiii  drtUUdlgnm  HltMicIilIde.  Rer,  Wie  der  letztbesciirleiicue. 
Gr*  tu  11. 

INeee  Murken  Bind  In  kilseiUehen  Werkslittea,  als  In  der  kafserUcheD  Tabak-  * 
fibrik,  Im  Aiseoal»  wo  T«j|arbeU  verrichlel  wlrd^  als  Welchen  der  Anwesenheit  Ina 
Gebrauche,  and  wird  mll  denselben  In  gewissen  Zettrinmen  naeh  den  nwei  Grösaen 
geweehsell. 

Verona.  «W?7-4I. 

Ar.  fii  einem  doppelleisligeu,  von  anssen  Tenlerlem  Schilde  ein  breites  Kreuz, 
ober  welchem  V  xwlseben  fOnfbUtlrlgett  Rosellen.  Rot.  Res.  PROT  |  BC .  TO  |  BI  Ron.  | 
Oben  tud  unleu  eine  gleiche  Roselle.  An  den  Rindern  Unlenkreiae.  Gr.  an  11* 

At.  Aehnlleh»  nur  neben  dem  Schild«  je  eine'  fünfbliltrlge  Roselte.  Im  Rot.  xwel 

nher  einander  stehende  Buchstalien  E  zwisctieu  vier  Weiublätlern  und  zwischen  vier 
fuufblätirigen  Rosetten.  Die  Ränder  punktirt^  im  Rev.  nock  ein  Innerer  gekerbter 
KreiS'    Gl.  Gr.  (lu  m.  Samml.) 

Glelclie  Stempeln  nur  mit  den  Bucitstaben  A,  R  und  J>  do^j^lt,  über  einander 
slaU  den  E.  Gl.  ür. 

Av.  Aebnllcb.  Das  Wappenschild  ohne  Y  und  ohne  Rosetten.  Im  Rev.  oberhalb 
T  unter  tiaer  kl^ea  fOnfbl&ttrlj!sen  Rosette,  unterhalb  C,  ober  welchem  ein  Pnnkt  In 
der  Hille  der  Hsrke  und  unten  eine  gleiche  kleine  Rosette.  Nach  rechts  und  links  ja 
«Ine  gritesam  fOnfblättrige  Roaetie  mit  Kern.  Gekerbter  Rand.  Gr.  0.  C^l  bäl  Sar- 
dinien Kr.  18338  im  2.  Bande  als  unbestimmt  augeführt.) 

Av.  Wie  zuletzt.  Rer.  In  der  Hille  •Z'C.oben  und  unterhalb  hlevoB  eine 
gleiche  Rosetle.  Gr.  an  9. 

Mantua.  «M44-45. 

Bereits  im  ersten  Bande  dieses  \Verkes  wurden  unter  den  Kr.  G83  und  GS4  zwei 
Hunzen  als  „unbestimmt"  angeführt,  wele^  nach  Ansicht  der  italienischen  Numismatiker 
keine  Ufinzen,  sondern  Tetsere  sind.  Die  eine  mit  einer  Honstrann  und  der  Vmschiifl 
TABEa .  SA  —  N0 .  CHBI8  Im  Rot.  mit  n  •  II  tn  einem  Kraue,  die  iwielle  mit  einem 
Krenate,  auf  welchem  etat  Schfld  mll  dem  Oslerrelehlachen  Qnerbalken,  und  Im  Rer.  ein 
Halbmond,  an  welchem  SIC.   Hieher  gehören  noch  folgende: 

Av.  Die  Honstranz  wie  früher  ohne  Umschrift.   Rev.  Ein  Heiliger  nach  vom  mtt ' 
Schein,  beide  Binde  empoigehoben,  in  der  Rechten  ein  Rlail  COj  ^  der. Unken  «n- 

scheinend  das  Lamm  Gottes  mit  dem  Scheine  (der  beU.  Jobannes  t),  tnr  Seile  lO^LI 
An  den  Randern  beldersells  ein  Linienkreis  nnd  auswIrts  swel  gekorbte  Kreise.  Gr.  an  Ii. 

ein  m.  Samml.) 

Av.  Von  rechls:  TABER.SA  — NG.  CUJUS  Die  Monstranz  in  einem  Linien- 
krelse wie  vorher  auf  einer  Querleibic,  unter  weicher  drei  I^inkte.  Im  Rev.  zw  ei  über 
einander  j^elegte  Zweige  und  in  der  Mille  in  einem  feinen  Linienkreise  •  il  •  Hr.  9. 
Hitgctiieiit  vom  Rerm  Kjiuz.  Ist  die  iläiHe  lier  Ato.  G84  (l.  l><uidj  besclirlebeueu  Tessera. 

Fadna. 

Af.  In  einem  Linienkreise  der  Buchstabe  P  zwischen  zwei  rünfl)Iältrigen  dnrtfh* 
stochenen  Rosetten.  Am  Rande  befinden  sicli  eilf  gleiche  Rosetten.  Rev.  In  einem 
gleichen  Kreise  ein  nach  unten  zu  zugespitztes  unverziertes  Schild,  darin  ein  bis  an 
den  Schildrand  rclctiendes  lü-euz.  Am  Rande  die  Rosette  wie  im  Avers.  Gr.  11.  (Diese 
Tessera  wird  von  mehreren  Schrlflslellern  liieher  {>elei2;t,  könnte  aber  auch,  da  liiefür 
nichts  PosiUves  vorliegt,  nach  i'urma^  Perttgia,  l'ma  u.  s.  w.  gelegt  werden.) 

pie  Im  ersten  Bande  S.  48  bei  Padua  nicht  erscheinenden ,  In  Zsnetll  Torkm» 
menden  Tessere,  werden  Im  Nachtrage  seiner  ZeU  erscheinen. 
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AT.  Von  Rerhls:  DOMENICO  BENCKERTH  (Oben  bo}r\g)  |  IN  i  PADOVA  [  AL 
\  SANTO  I  Kreuzroscttc.  Rev.  Oheu  bo-lu :  VENDITOHE  |  DI  |  CIIINrA(;LIK  |  OH 
DINARIB  Unten  nach  anssen  bogig:  ALL'  LNGltOSSO  Gr.  über  10.  C^aiamiiiug  des 
Herrn  Riesa.} 

n.  Kaiserthum  BusslancL 

Catharlna  I.  (172ä-S7.) 

Av.  Von  R.  0TB  BOIA  —  IHMHEPATOPA  (Göll  «rballe  die  Kalforin).  Amt 
•taCM  vleredUgMi  PiMitaMiite  mit  ier  IiiMhrlA  HAHAHHTB  (Zar  6edieblBtaiM«r) 
licet  ein  KIHM,  iannf  die  KdserknnML  Im  Abacbnlll«  OBülAfl  |  PA40CTB  (AUge- 
wetM  fkeade.)  Rev.  Unter  der  Kaiserkrone  EKATEPMUA.  IMDBPA  |  TPIDIA  •  KO. 
POIIO  I  BAHA  .  BMOCKBt  1 1724.  r04y  (Mi».  Kathtr.  gekrftnt  m  Moik«i  Im  Jabw 
17240  ^*       Bronalrter  KrflauBg^jeloii« 

t»149. 

Elisabeth.  (1741—68.) 

Av.  Von  R,  BAArOylATH  —  OTBBiniHErO  »  (Finc  Wohllhal  des  Allerhöchsten). 
Die  Kaiserkrone  auf  von  einer  Wülke  herabfalieudeu  Sli  alilen.  Rev.  ERIICABETB  j 
IMnEPATRlfUA  I  ICAMO  lEPävHl^l  |  BCEPOCCIHCKAH  1  KOPOHOBAHA  |  BVlOCiC 
BE  I  1742  r04B  1  Dreibl.  (ßie  Kaiserin  Allein-  aud  Selbstberrscherin  Elisabeth  ge- 
krönt zu  Moskau  im  Jahre  1742.)   Gl.  Gr.  Desgleichen. 

«0160— ftl. 

CHlIiiiiina  II.  (1768-96.) 

Av.  Zwisclieu  zusammengebundenen  Lorbeerzweigeu  die  gekrönte  Blumenchifire 
g  tl   Rer.  in  gleiehen  Zweigen:  IHÜEPATOPCRAA  |  AKAABflnff  •  TREXn  |  3HA 

THItUUI.  Xy40;iKEC  I  CBOCUBTAT  •  yHMAHia  i  KlsnOAxS«.  POC(;m  |  OCUÜBA 
HA«IITOBnC|TBBHBO«nOOBfl|mEHA*inHa*28«411''«ttr.  eu.  6r. 

Av.  Yen  B.  6.  M.  SKATBPUHA.  IL  IBflJ.  ICABI04.  BCEPOC  Das  BrnalbO« 
Uakahia      eiaer  kieiiieii  Kroae  aaf  dem  Kepfe  nad  laage»  Leekeaiiaan  im  Bewende  | 

an  Schulterabschnitte  Tl,  unten  CITB  Rev.  Von  R.  Cb  AA4>'feEBBIXt  •  RAHEB 
CKIE — BPEFA  (Die  Gestade  des  Alpheus  an  den  Ufern  der  Newa).  Ein  schwebender 
Adler  halt  Im  Schnabel  einen  Kranz  und  lo  der  rechten  Klane  den  Donnerkeil.  Im 
Abschnitte  1IOAfl.Il'4Ua  1 1766.  TOAV  Brooxirt.  Gr.  über  10.  (M£  das  Abhalten 
•    eines  Ikaroussels.) 

89158-54. 

Av.  Von  R.  DPtfOtPtTEH'B  —  n06t4ANH  (Durch  Sieg  erworben).  Eine 
rechlshln  sitzende  Fraü  hslt  In  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Lorbeerzweijr ,  im 
Unken  Arme  ein  Fiiiiiiorn;  an  den  Silz  »elehnl  sind  drei  ovale,  zusamnicnt^cs teilte 
Schilde,  an  denen  K— E — KM  Rev.  Ein  Meriiursslali,  über  weh  hen  Lorbeer  uud  i'al- 
jnenzwelge  kreuzweLs  gelegt.  Obere  Lmschrift  MUl'  b  —  lyi'KAMM.  (Iriedeu  mit 
äm  T8fibtn>.  Im  AtaelUiille  WkR  10.  4. 1  1774.  T.  Btrieiwlrand.  Gr.  10.  CPrieden 
wem  XniMhak-KalnBidaeIkL) 

Av,  Das  Bmsllilld  der  Kaiserin  reelilsUn  mit  Lerbecrimms  ebne  Gearand.  Rev. 
Auf  einem  Felsen  die  Reilenlalne  Peler  I,|  an  dem  Felsen  HETPy*  L  |  SKA1SPHHA. 
IL  Im  Abschnilte  am  Rande  klein  JE.  178S.  AB.  B,  4  Bekecbler  Band  nnd  bronslrL 
€lr.  11    CT:rriclitun£;  der  Sfalue.) 

Av.  Wie  Nr.  29150  olaie  Zwefj^e.  Rev.  3A  |  OTAItHMVIO  |  XPAI^POCTB  |  IIPH  j 
BSIfbE  j  H3MA1IAA  |  4EKA1^rH  11.  j  1700.  Uoieiurand.  Ov«U  Gr.  über  16.  (Stftr^ 
muiig  der  Festung  Ismaii.) 
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At.  VodR.  ALEXANOBHLD:  G.IHP.AX7TOCn.,RirS801LBniilUMlti^biB«lt 
im  Nackieii  gebundenem  Ha^re  im  Bnulhanitoeli  und  Ifouiel.  Rpr,  Der  kato.  Deppd- 

adler,  anf  der  Brast  das  mit  dem  Set.  Andreaaorden  umKftDgle  Georgenschlld.  Gdunrliter 
Rand  und  im  Ringe  geprSgl.  Gr.  an  13. 

29156—57. 

Nikolaus  L  (18S5— 65.) 

At.  Der  kaiserliche  Doppeladler,  auf  der  Brual  ein  gekr.  Wappenmantel ,  atif 
'welclMm  der  gekrdnte  yelnlselie  Adler.  Obere  Ümscltrift  nÖAb3A  MECTk  U  CAABA. 
Rer.-  In  unten  «Mammeogebnadenen  lorbeersvelgea  8A  R3ATiE  |  pPHCTYIlOm 
]  BAPIÜABBI  )  99  H  26  ABF  [  1831.*(1Sntarminig  nnd  Einnahme  von  Waneliaa> 
Oben  die  Zweige  scbllessend  ein  Fairiarehmikrens  auf  Strahleiqsrunde.  Im  Ringe 
«nd  brouilrt.  ^«19. 

Av.  Unter  der  Kaiserkrone  die  zierliche  ChlAre  I  Rer.  In  unten  sastm^ 

mengebundenen  Lorbeenswelgen  1833,  darOber  nnd  daranler  eine  lieillcbe  Leiste.  Bes- 
glelchen.  Ol.  Gr. 

Alexander  IL  »IßS. 

AT.Dte  .e»ebl«ngm.en  aieritebenChlfi«.^!  luttd  ^%  I  n,  aber  denen  Je  etaie 
Kaiserkrone  nnd  darüber  dtt  stralilende  Ange  Gotles.  Unten  tm  Halbbogen  am  Rande 

18  )3-1854-1855-1856.  RoT.  HA  Tg  |  FOCIIO^  |  yilOBAXOH^»  M  IHE  OOCT 
Bi^liMCii  )  BO  B^KH.  Untenraad  und  Im  Ringe  geprigt  Gr.  13. 

ünbestimm!.  89159.  " 

Knpferklippe  mit  vierhiätfrigeu  Krcuzrosellen  In  den  Winkeln;  und  an  den  Enden 
einen  Linienkreis,  innertialf)  dessen  in  der  Fläche  ein  liegendes  (Andreas-)  Kreuz,  in 
dessen  Winkeln  oben  8^  unten  rechts  K  links  III  Höhe  au  11.  (Sammlung  des  Hm. 
Riesa  In  Wien.)  • 

•  29160—62. 

ILMpferKlippen.  Innerhalb  einer  vierecki|^en  Iviufasisuug  Ii£X*  3AR  {  1*  KOP*| 
■TFAH.  I  17 iZ  rü4A.  üölie  an  10.  Br.  au  lo. 

Ein  zweiter  Stempel  bat  KOH  slatt  IIBT  GL  Höhe. 

Marke,  auf  welcber  Iii  der  Mitte  E.  |  M:  4*  Anfror  RöckseU«  der  kais. 
Adler»  hinter  wdebem  die  Spltoen  eines  Haltheserkrenzes  henrörragen.  Beldecs.  «Inn 
Qndenil.  Kontremarke.  Gr.  15. 

Maiknn  In  der  Samml.  des  Hm^  Ad.  Prelsa  nnbekannler  BesUmmong. 

«9163—67. 

Av.  OBIMECTBO  \  HAFAXO^OBB  II  1  CyAÜB:t.  (Gesellsehafl  der  Dampfer  und 
-Schiffe.)  Rev.  Unter  einer  SIernros.  }>1IAETT>  (Biltet"),  darunter  eine  Leiste.  Linien- 
rand und  im  Ringe  geprägt.   Messing.  Gr.  üijer  11.   (Mügetbeilt  von  Dr.  FreudentliaL) 

Av.'WIe  Toritery  nvr  bei  H  tal^  nooli  eingeschlagen  links  Z  Rav^  BHAETB  ) 
1  FF'B.  60  KOH.  Am  erhabenen  Kreise  nacb  Innen  ein  Linienkreis.  Gr.  Uber  15. 

AT.  OBÜIBCTSA  (  der  MHte  S  ober  84  I  PAPOXCAC»'!»  las  glatten  Rer. 
Ist  die  Za1)l  84.  eingeschlagen.   Erhabener  breiter  Rand. 

Av.  OEUIECTBA  |  ABOfiHbIXl»  |  RAFOälHMX'b  |  nAP0X040Bl>.  Rev.  1836 
r04A.  Oberhalb  eine  vlrrhlfiffrijre  Krei(7ro«<>!!e,  iinffrhnlh  ein  Punkt  znisclien  rwel 
ver/ierlen  Leisten,  und  noch  tiefer  zwei  Faknzweige  gelureuzt.  Der  Band  wie  zuvor. 
^.  über  18.  -  •   *       •  :  .  ^ 
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Av.  Auf  einer  Leiste  ein  Hann  in  Schwfnmihosen  nach  Torn.   Links  von  Ilm 

ein  anftechl  sllzeuder  Löwe  nach  rechts.  Der  Mann  fiffnpt  dem  Ldnen  den  Mnnd,  ans 
Welchem  ein  Wasserstrahl  bh  an  den  Miinzrand  hinaufslfit;! .  und  dem  Mann  auf  den 
Kopf  fiillf.  Rer.  Uffülh  \  PVEAEil  (5  Rubel.)  An  den  Uundern  Spitzen.  Gr.  Ober  19. 
CDiese  ielzleu  vier,  aus  weissem  Metalle  (Zinn?).  In  der  Sammlunjr  des  Hru.  Riess.) 

Iforke  für  4ie  DampfschiCTalirt  von  SL  Pelersbarg  nacli  Peterliof.  Der  Samson 
dtcBl  zar  Vemerang  dw  gnMMB  FoDtaliw  In  Patorluif. 

Uelsüigfors. 

Ein  Dampf hoot  im  Meere,  rechts  Im  Vordergrunde  ein  Kai.  Obere  Umschrift 
XngBATS—POLLETT.  Dampfbootszeichen.  Rev.  10  )  KOP£K.  Unlenrand  und  im 
Ringe.  NeosUber.  Gr.  13. 

19m 

FMMempel)  vlelletoiil  tob  Xblf  Ina. 

kr.  Ein  Pelikan  mit  aoagebreltelen  Flügeln;  im  Neale  seine  Amgini  fillienid. 
Her.  Ein  KSrbdien  mit  Blumen  |  IIPOBA  |  A  •  A  •  3  j  — -  Am  Bande  beldetaeüs  ein 
Pcrienkreis»  Gr.  an  14»  IDIgeUieUt  von  Hm.  Baron  von  K0line  In  Set  Petenbuig. 

Nm*Slmdnwtt.  S9170r-71. 

AT.  ÜOWa  t  SlBNlAWA.  Oben  iind  unten  eis  finfspitziger  Slam.  Rer.  Eine 
Hpraaae  4  Beidecflnlts  ein  Rand  Ton  kleinen  HalbbBgen.niltKleebiaileiB  an  den  SpUsen. 
Hessing.  Gr,  ttber  12.  Desgielcben  mil  der  grossen  IZaU  1  nwlscben  glakhen  SIeman»' . 
Gr.  9.  (Sammlung  des  Hm.  Dr.  FtendentbaL) 

Reval.      •  29172. 

Messlngmarke.  DIT  o  YS  o  DEU  o  HVSARMEN  o  lEK-EX  o  TO  o  So  OLKP* 
£ln  Beider  mil  hölzernem  Beine  auf  einer  KrIIcke,  hilt  In  der  linlcen  Hand  die  Kelle 
und  mit  der  Rechten  stützt  er  sieb  anf  eInMi  ges^bnOriceUen  SebHd»  auf  wdcbem  ein 
Monogramm,  was  nrabrsctaelnUeb  OlM  bedenten  soU.  2a  seinen  Ffisscn  die  JabnaM- 
1506.  messingene  Harke,  die  ton  der  Olai-Kirehe  In.RoTal  den  Anten  als 

Zeicbmi  goBSbem  worden  Isl.  Relebl  II.  Nr.  911.) 

Sei.  Pelersbarg.  29173—74. 

Av.  UeberscUr.  am  Rande:  VALLIER  &,  A^TÜ^Y  |  COU?F£üllS  |  Cbogig)  3  | 
SALONS  I  POURLACOUPE  |  0ES  |  CHBYKCX  Cl>02^ig>  I  ST  PETBR8B0CIBG  Am* 
Bande  bogig  uacbMSsen.  Ren  (ORANDK  HOBSKgiYE)  am  Rand«  bpgig,  |FABR1QUB* 
I^OilB  9B  i  PBBBUgUES  |  POM  HOMUES  t  dt  BANDBAUX,  |  POUR  |  DAUB8  ^ 
BogiB.  An  Rande  nach  aussen  HAISOH  TCBAPUNB  71  ZwOlfeckJge  Marke. 

AT.  y  I  J^OUCk  I  EUslnm.  Ren  Von  B:  Rerllner-BlerlokaL  In  der  Hltta 
B I  COP.  1  *  (Bald«  flülgatheflt  tob  Hrn;  Baron  Ton  Kdbne.)  • 

Königreich  Pohleit 

JetoBB  der  kiVnigl.  Pohiiiischeii  Krou-  und  GrossherzoglicU 

LHthauiseheii  Oberschatznieister. 

S9i76— 76. 

Jelon  1551  .Ton  Kupfer,  anf  den  Klonschatzmeister  Joliann  Lntomirskl  (f  1567). 

Av.  !n  einer  gewöhnlichen  Einfassnn«^  das  Wappen  Ja.slr7.9bler.    VAn  Hufeisen, 
mit  den  Enden  nach  oben,  und  ein  Kreuzchen  in  der  Mitte  des  leeren  Raumes.  Stall 
der  Craschrin  Rnsetlen.   Rev.  15  SUMM  5l  |  DO.Ml  ■  10 AN  |  LV.  TOMIRSKl  |  SACRA 
M  .  BE  I  •  POLONIE«  |  »TESAV*   £l)enso  mit  der  Jahreszahl  1664   Gr.  11.  CBeide. 
in  der  SannoBlnfig  des  k.  k.  Notars  Hemi  Iioon  Hlkockl  In  WieBr>   
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«9177. 

Av.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  die  Umschrift;  •{•BENEDiCTIO  e  DOMiNIo 
mYRBS  o  FACnr,  du  wippen  KoMtom,  ein  (weisser)  Pfeil  Mit  Iwskiger  Spitae  otteb 
anMrIs,  der  untere  Thett  gcepalleik  nnd  In  der  Kitte  ein  Qnenlrieli  Im  (rMM)  FeMe* 
(Der  Segen dee  Eetm aMeitt retch.)  Rer.  *  IW  •  |  BYUPTVB  \  CBNSVH^NB  |  aV 
PERGT  o  I  STANIS  »  MI  ]  LOSGDBW  |  *  SKI»  ]  (Die  Aos^riie-allge  dl«  Eln- 
nahme  nicht  Obeftehrelten.)  Gr.  tO.  iUSkioeki?»  Snunlmg.) 

AT.  Inno^lialb  eines  Lorbeerkrames  ALLES  |  ZV  SEIN  ]  EB  ZEIT  )  x  tJi6d  « 
Anssertalb  diesei  Kranue  dto  Itasclirlfl  *  &AB  •  TAlULtO  •  GAB  «BAD  •  S  •  B  •  Bf 
oCVoHGB  CG  C^abrlel  Tarlo  Casidlanus  Radoneasls  Stene  Beglae  Ibjeslatln 
Cullnae  maglaler  Cvtellenala  C^pllanmis.')  Bev,  Innerbalb  eines  Lorbeefkrwues  dnp 
Wappen  Topor,  eine  Zlmnienunnshandhacke  (bellfllanlg)  mit  der  Schirfe  naclr  links. 
Or.  IL  Ebendort. 

m79. 

Av.  Xnnerhalb  eines  Lerbeerkianiei  Schrill  «  MAß  |  JCVH.  VBC  |  TI6AL  •  PAB 
I  «SIMONIA-  I^AMNO  4-1 -l-  Utft  Ii  Anaserhaft  desselben  die  UnmChfUt  «nWoMls 
KOWSKl  '  DE  •  MIBOAV-  REG  o  pOLO  »  YICECANC  Rev.  Innerhalb  einer  von 
einem  Lorbeerfcranae  omgebenen  KreUInle  das  Torbeschriebene  Wappen  iaslo^Uee. 

6r.  tu  £befidort. 

»180. 

AT.  Sebtminacht  Zellen:  «MAG  i  BOMl «  L^  {  WOINA  •  8  «B  |  M*tfAGNI 

o  DVC  I  UT  •  TESAV  ]  TERREST  |  .ANNO  >  |  «  1577  |  (Uagnificus  Dominos  Uaren- 

Uus  WolnH  Sacrac  Reglae  Majeslatls  Magni  Diicalns  Lilhiianiae  Tesanrarios  terreslrit,> 
Rev.  Kiti  vierfeldiges  Schild,  davin  das  Wappen  Korczak,  drei  SliiR-u  im  zweilen  ein 
fQnfspitziger  Sleru,  Im  drillen  das  Wappen  Traby  (drei  mit  den  Enden  an  einander 
gestelile  Jagdhörner),  endiicli  ein  GegeusUiad|  äiiniich  Bogen  und  PfelL  Gr.  lt. 
Ebendort. 

89161. 

Av.  In  einem  Ferienkreise  das  Wappen  GlatiMez,  ein  Fisch  mit  dem  Kopfe  nach 
links  gestellt  Umschrift  lu  einem  Lorbeerkranze  •  1  •  ROKOSOWSKL  R.  —  POLO. 
B.  TESATRAO.  Bot.  IbmeriiaU»  eines  LsrbeeVlKranses  eine  ErenroeeBe  aus  Tier  Blifleni 
swisehen  awel  Strichen  t  SAPIENS  1  POTRNTIA  |  PEBITV8  \  V1BIBV0  iwiscien 
gleichen  Rosetten  |  #  POLLET  |  •  I  •  5  •  7  •  9  «  {  Gr.  i%>  (Der  Welse  Ist  slark  dnrehi 
seine  Nacht,  der  Erl^hrene  durch  sebie  Krifle.) 

99182. 

Av.  Das  Wappen  Siepowron,  ein  Hnfeisen,  auf  welchem  ein  Kreuzchea,  und  auf 
dieaem  wieder  etai  Tegel  nach  rechts  innerhalb  einer  KrelsUnle,  wirtche  Ten  einem 
Wumengewinde  umgeben  Ist.  Rot.  Innerhalb  eines  Blomengewlndes  Schrill  In  IHnf  Zeita 
1680  I  VIRTVS  I  HONOBIS  |  VEBUBV  1  LVM;  ausserhalb  Bleaas  Bbunengewteden 
die  Umschrift  •  HUCIN « JIU>D^IBIÖWSia  •  IIIIES.  (auEi4tt>  CVBLB  •  B  Ceglne>. 
Gr.  11.  Inedirt.  (Sammlung  des  Um.  Hlkockl  In  Wien.) 

S9183. 

At.  Das  Zamoyski'scbe  Familienwappen,  eine  Lanze  mit  einem  Hole  auf  der- 
selben, und  weitere  awel  Lernen  In  Form  eines  Andreaskieutes  hlater  derselbea  In  dam 
mll  einem  gekrOnlen  Hehne  nnd  Belmdecken  bedeckten  Schilde.  Ober  dem  BalmA 
awd  llfifl'eihdfner.  Cmsehrtfl  Innerhalb  eines  Perienkrelses  4*  PBBGB.  VT.  (XAPISTt 
NBG— ENIM.  MOBTALIA.  OBIS  Bot.  Schrill  bi  acht  Zotten :  •  P  •  A  •  O  •  M  •  P  •  }  ILL 
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ai  -f  VIBO  •  I  fOANI  .  ZAIVIOSCI  i  OH  •  POLO  :  CANC£  1  LAS  •  COPIAH  •  IN  |  f  LI 
TONIA  .PB  I  .EFECTO  f  I  +  isai-i*  Gr.  L3.  CS«nnihttig  des  luk.  Hm.  mam  Mikocki.) 

Jobafin  Zamo^bki  war  oacii  dieser  AnÜBebriA  oberster  Feldherr  der  küBig;!.  jfoi- 
alKlmi  Tmfpen  in  UeOend. 

AT.  Mdlek  tai  Mtl6%  vor  PWMISB  «li  ENIH  kMM,  Im  «»r.llltit  dunb* 
«Mmm  Kii—finllet,  «Ii  la  46r  ml»  taalke  Wa pytti  tai  dM  tMlaft  dnreli  4m 
SeUUtaMUMiUBleiikrelse.  Iii  Ibra.  «.A  «IltBt  0:lf  sP.iIU«Cud««imA«iidi 
diese  LO  RI  •  VmO  j  lOTl  -  ZA.MOSCIO  |  •  R  •  POLO.  CANCEL  |  •  8  •  COPL%B.  IM 
1  MOSCO.  PRJB-  I  FEGTO:  ( t58L  Am  BMd»lM  Anete  «ekerliisr,  I« Bmw ekl F«ff« 
lettkrata.  «r.  Ator  13.  WM  67. 

Av.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  Schrift  insteben  Zellen:  i  lAX  -f  |  HLEBOWIC 
[  NA  •  DABHOWNI  I  CASTEL(lan)  X  MINSKO)  ]  PODSKAB  ^  ZIEM  |  I  P1SAU2 
W  •  X  •  L  (Wielklego  Xlgslwa  Lite\vskle:;o )  |  ANNO  |  D  unter  ANNO  zwischen 
SlricheJü.  («lohann  HI.  auf  DabruwiJia,  Ca^lellan  von  Minsk,  Kronschatzmelsler  und  Notar 
dl»  Grossherzoglhuffls  Lilbaueo.)  Bev.  Ein  ächUd  mil  vier  iielderu,  darin  die  Wap^ieu 
nmUitm  (flmB^mlBtlhmmA},  D«htM  <«lii  IfaiMMn  ptt  j«  ttetm  Krem  «be« 
«A  «I  4mi  jbvbI  IBaäuk  Wteo),  Ltir  uid  f^fßL  «r«  tS.  CAbfMd«!  M  Rmk.  Rjr*88.> 

A«.  Iii  «faMMLorlMerkaMiw  Mrlfl  In  seeka  2dl«B;  JHOB  \  HBXTKBA  i  TVA 
1  SALVABIT  .  IS  Fiseh  82|D:S  }  (6ott  dilM  nckle  Hand  wird  uns  ktUttL^ 
VmsehrlA  lOA  •  MCO  :  6B0R  •  BLEBOWICZ  •  CAS  •  MINTMDL  (Joanni  Nieolao  6«- 
ergio  Hlehowlcz  Caslellano  llinscensi  Thesaornrio  Magni  Ducnltis  Lithuaniae  ~)  Rev. 
Ein  Tierfeidiges  ächild,  darin  die  Wappen  I^lina,  Pogod^  ßxüg  imd  firxjniAl«.  ^£in 
BUIcr  iB  eioem  KasteiUbore,  ober  weichem  drei  ZioBeB.> 

Mm  nf  den  KrottscbalxiMMtr  Jdhtsii  SnlskL 

Ar.  lOANBS  •  DULSKI  •      •  CASTEL  »  GOLMBN.  Das  Wappen  Prlegonia 

Cela  Thierkopf  nach  rechts,  aus  dessen  geöffnetem  Hunde  swiscben  Streifen  ein  Boich 
und  zwei  Halbmonde.)   Hev.  In  einem  yerzierten  Schilde:  RE6NI  •  POLONl  |  TER 

RABVillQ  1  PRUSSLB  •  THES  (  AVRARIVS  •  BBAN  |  BOGENH  •  SVBA  1  SI  SV£ 
CUL  MC  I  GAPITANU  |*i.««8*Ä«Ci-i*  BcaMaMila,  Begenlaiiiwiaia,  Jiiri- 
•Icaais.)  Sbaadart 

Ein  swetteff  SIenpal  wto  der  TOialekeadai  nur  olma  JabnabL  Gr.  fibar  IL 
ggialug.  liMlrl.  Ebandact» 

AT.  MmM  abiaa  larkeMloraaiai  daa  ttavMdlg»  SaUli,  iulii  du  Wiifp9ä 
UdfeB«!  -^19^  daa  Waypatt  Kamaik  Cdfal-Iing^iehay  an  den  Ecken  seblefzageschnittea« 
^mOnH  aber  aloandar)  uod  X*  ^^^^  Schilde  T— 8,  T-M,  D— L  (Theodor. 
flIlQBia  Tyszklewicz  Thesaararlus  magni  ducatus  Lllhuaniae.  Rot.  Innerhalb  eloei^ 
Lorheerkranzes  Schrin:  DOMINE  ;  QYID.  EST.  HO  |  MO.  QOt)  MEM.  )  OH  BS* 
EIV8  •  I  A :  DO.  \  .  iüoU  was  Jal  der  Mensch,  dass  du  afiner  i^adankst.}  Gr.  12. 
(Hikocki's  Sammlung.  loedlrl.) 

Jeton  vom  Jahre  1591.   Des  Llllh.  Krooschaizmelslers  Demetrius  Chaide  Chaiecki. 

Av.  Dessen  behelmtes  vierfeldl^es  Wappen.  Rev.  Eine  ScbriA/daaa  daa  Zaiaban 
wmä  dia  NaBMoa-AiiftiicibaabstabaB  daa  HQnaaebalaHelsleta  I-V.  NIhera  i^Gaben 
febtaD.  CAmm  daa  KalalaGia  daa  FMaa  Wilh.  RadalvflL  !■  Baiibi  iM,  nllgelbaill  W 
ta.  lialar  lUkacU.) 

^  StttO— 92» 

AV.  UiMdNffl  tM  McrtnafMS  lOAlOm  mL.  H.  MM^^llMWrs^MLONI 
nsAV.  Daa  bebalMitt  Wap|cBdarfiMdllamar;«taciif  davll^ 
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gekrönter  Leopard  mit  vorstehenden  .Vorderfüssen  imd  anfVechlem  Schweife  (weiss 
nnd  schwarz  gefleckt,  im  rothea  Felde).  Rev,  la  einem  Perleukreise  ein  kleiner  Palm- 
baum, an  wdctTBin  Ewtsdieii  dm  Avalen  «Im  Batender  -  Wage  hängt.  Umschrin 
«  NITITVB  «  BVB  •  ONBBS  •  Ewisehen  vlerkrenilSnii%ea  Biattn»6llen,  dahinter 
UM.  Gr.  tl..(Ab«^bfld«t  bei  Rtcsyrisii  Rr.  «5.  DaagL) 

Ar.  In  einem  dreifachen  von  einem  Porienkniae  «iiigvAiulnl  I.<nfieMnam 
ein  sich  aufrichtender  i^ekrOnter  LOwe.  Umscbr.  'i'IOAN  •  FIRLttY  «'ra:  DAlnik:  TB 
gATR.  REGNl.  POL  Rev.  In  einem  Porlenkrelse  ein  Palmbeum  ,  an  dessen  linkem 
unteren  Aste  ein  Gewicht  liängU  Umschrift.  NITITVR :  8VB  :  ONEHE  :  VIRTVS. 
CDle  Tugend  wird  unter  der  Last  grösser.)  1593.  O+A  Gr.  12.  (Mikocki's  Samralnns:.) 

Ein  Slempei  lOAN  ;  FlliLEV  :  DE  :  DAMBH  :  TESAYR  :  RE6NI  •  POL  (Klee- 
kreaz)  .und  Im  Rev.  Ift8(S  Perlennnd.  .Gr.  an  13.  .(Daa  Dreieck  oder  biehei  soll  das 
Zeteliea  4w  HÄaznelsteira  Caspar  Giebel  so  MarieAburg  sdn.)  CHllgc^ellt  tod  fim. 
Dr.  FrendMilbaL) .  ^  . 

89198.  *  " 

Jeton  auf  Kicoiaus  J-irley,  Palatlu  von  Krakau. 

AT.  *lflCX)LAVSs  rmiiinr :  PALATINVS  :  CRACOVIEXS  In  einem  Lorl)eer- 
krasae  ein  gekrönter  L0we  von  '4er  lUtkeii  Seile.  Her.  NITnrTR:SVB:OKERl&:Tnt 
TVS.  IM.  Das  Kledawar  zwIsdieB  dem'  Ringe  und  dem  Dreledce  wie  verfier.  im 
Felde  ein  groaaer  Paimbaum,  an  deinen  einem'  Aste  ein  Gewlehl  bangt.  (SammL  lQkoeki%.) 

'     ,  29194. 

Jeloti  des  Demelrlns  Chal  Cholecki  vom  Jahre  lö9ö  njü  dem  Bttohataben  N—D 
Messing.   Sielie  Anmerkung  bei  Kro.  29189. 

Iß 

Av.  CHRISTOPH ,  (durchstochene  fMIMItlrige  Ros.)  RIEDMVLErN  (61.  Ros.) 

In  einem  Perlenkreise  ein  oinfacher  nach  rechts  sehender  Adler  mit  ansgebreiteleu 
FIHgeln  ;  ein  King  auf  der  iirusl.  Rev.  •  1601  ■  |  DEXA  zwischen  runfbirairijjcn 
Ros.  I  HIVS.  CV  :  |  .PREV'S.  |  und  ein  Hing  zwischen  gleiclu  u  RoseUcn.  Am  Rande 
hcidersclls  Perlenkrelse.  Gr.  üljer  7.  Tafel  G7.  Vide  lllkocki  Callialog,  Abhlldnii«;  2878. 

Bin  Varlant  mll  HIEDBIVLLN:  (Ros.)  und  im  Rev.  GV  { .PEEVS.  |  (MitgelheUt 
vom  Hm.  Dr.  Freudenlhal.) 

891197. 

Av.  In  einem  Blällerkranze  ein  Engel  mit  ausp;e!)reltetPTi  Hnn(!en ,  und  initer 
denselben  Je  ein  nnlieknunies  Zeicheu  /[/^  —        Rev.  In  einem  Blumenkranze:  i\V' — 
D.W  I  DOMIN !  1»1U)V iUE  I  BIT    Gr.  11.    (Sammlung  des  Hm.  Milvorkl.)    Ein  his 
JeUl  uubekanutcr,  uaiicitclielnUcli  v\ühreud  der  Erledigung  der  KxouscimUraeiälerwurde 
geprägter  Jelon. 

Riga.  saig'^. 

Av.  #  GTEVET  o  RICHTE  o  AXCISE  o  VND  ©  SCHOT.  Innerhalb  elne.s  Kranzes 
ans  Blättern  oder  in  einander  »gesteckten  Blumenkelchen  die  gekreuzten  zwei  Schlnssel 
und  zur  Seile  7-5  (15)  Rev.  *  D AT  #  GTEßVT  »  IV  »  VNSER  *  lili:HE  «  (iOT  in 
einem  gleichen  Kränze  das  grosse  Stadlwappen  ohne  die  Schlüssel.  (Ein  Gebäude  mit 
einem  Thore,  oberhalb  eine  Kuppel  und  zur  Seite  je  ein  Thurm.) 

Nack  Relehl  II.  609.  wabrsehetnlteli  ein  Zollfimtsi^hen  und  dort  In  Silbmr« 

m 

m 

89199—208. 

Messin;:ene  Küppe.    Zwei  gekren/te  Schlüssel,  in  deren  Winkeln :  Z — &~T — Mm 
CZu  »püM  '^onA^.MeJil.^  ,DjB9i;lek^ea  elwaa  k|p|oer  uiU  5  ^-1/ RjCli^  H,  Nr«  907«      > . 
♦ 
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Kltppe.  Zwei  Ober  einander  n^le^e  Seblüssel,  awi&chcn  welchen  obfn  Z.  zur 
Seile  2 — T  uud  uuteu  C  (7m  zwei  loniien  Corn.)  Samml.  Hr.  Ad.  Prelss,  r^oUimarlw 
uter  Call  Xlf.  svr  Zelt  der  B«ia{|;<erui)g  dec  Stadl  duicii  Fel«r  i.  17Uü-10. 

Av.  Ein  Bauer,  weloher  ntt  der  ReeWeii  den  Slamm  eJaer  Hehle  berührt,  dar- 
naler  ICF  Rer.  fiO  |  GQp:Cek)  K(iipf!»r)  llC«iise)  i  MO :  4»  |  ISI». 

DeiKlelcliea  mll  der,  WerlliMlil  la.  und  NO  iSZ  (Die  Hammer  adt  elMBi  beaen- 
deren  Stempel  eJogescblagen.)  Selleoe  alanenie  AnaUlteÜBceii  dee  Kantatnaa  Job. 
Casp.  Fichlbaiier,  welche  auf  Befehl  der  Regierim^  kurz  nach  der  Ausgabe  wieder 
eiiigeiöät  wiinieu.  Kdluie  :ZeilJcJiriA  f ttr  Httnalmade  IStö  &  ^i.  (.MUgelheUl  reu  Bm, 
Dt,  Freodeulbal*)  • 

IQ.  Eaiserthum  Frankreich.  ' 

m  1*  illte  J«tomb.  ■ .  ' 

D.    Mit  Peisüuen.  '  '  29808—4. 

Av.  AVE  :  ißÄniK:OTaiBL  •  PeHÜ  •  DOI  (Kriickenkrenz)  In  einem  gekerbte» 
Kreise  innerhalb  einer  doppelten,  mehrfach  gebogenen  Einfassung  ein  ivöuig  von  vorn 
im  Omale  ntt  einem  lülleiisoepter  in  der  Aeeliteii,  auf  eiaer  Yenderlen  Eank  sitzend,, 
Tea  weleher  anf  beiden  Sellen  etn  gekrOmmler  2welg  mll  einem  Kleebiatte  an  der 
Splitt  blnaaftagl.  Im  Abichallle  neun  Funkle  neben  einander.  Her.  Ton  rechts:  BIIWS . 

TYSCIRV'BKHBDI  (Kr.)  Im  gelierblen  Kreise  innerhalb  einer  doppellen  vier- 
nal  |i;eUo^enen  und  viermal  ausgespitzlen  KlnfaiSsun^  ein  breites  Llüenkrenz  mit  einer 
▼icrbliitrigen  Rosette  in  der  Milte.  Aussen  an  den  SpUaen  je  drei  Punble.  Odierbter 
Rand.  Dick.  ür.  au  14.  Seltener  Ticdfort. 

Av.  HVE  WSKl^  ;  I^IlÄttia  5  PLEHÄ  5  DÜ  Cl^rückenkreuz)  Wie  vorher,  aber 
im  .\t>!>cliuitie  iiier  luui  Audieu^kreuzchen.  Im  Rev.  die  Vorstellung  wie  im  ersteren  Rer. 
Me  Cmschrlfl  wie  im  Av.  nur  BRKOiK  Gekerbte  R&nder.  Gr.  14. 

29S05— 6. 

Av.  äVB  WABIH  o  m^aiK  o  PLE^IÄ  o  D  (Krllekeakreuz)  Wie  der  erste,  dl» 
Zweige  mit  je  drei  Blütlern  uud  im  AbschniUe  zwei  Kreuzchen.  Rev.  Von  rechts:  AVB 
JR.mi.l  l  GüKaiK  l  PLEOÄ  (Kr.)  Im  gekerbten  Kreise  in  einer  doppellea  vierbogigen 
Einfas.'iuug  das  Kreuz  wie  iiei  dem  ersten  Stempel;  an  den  Spitzen  der  Bögen  Lilien 
und  lu  den  Einbiegungen  vuu  au:>äeii  Kleeblätter,  Gr.  an  14. 

Av.  KYB  9mm.t0BS.aiJL.tPVEU  (Krüekenkreaa)  Im.  Uebrlgen  Ihnllch  dem 
Maleren  At.  ebne  die  gebogene  Elnfiuuung,  und  Im  Abaohnitte  aurel  KleebUUler.  Rer. 
XVWEBXSkat  (siet)  CrasOCIA  t  PI  (KiOofeenkrena)  Sonst  wie  anlslat  Gr.  Sber  IS. 
(Aüa  Yler  mllgelbeill  van  Hm.  Dr.  Frendealbal.) 

29207—10. 

Av.  und  Bev.  fihnlicli  Nr.  29203,  nur  der  sitzende  KOnIg  ohne  die  vorige  Einfassung, 
bloss  inuerliaib  eines  gekerbten  Kreises.  Im  Rev.  das  Lilienkreuz  mit  einer  Ros.  aus 
Idar  RIngeU  In  der  Eltt^  mit  Uelaen  LQIen  an  dea  Innern  Spitzmi  der  BatbbOgen,  und 
mit  draithcUlgen  BUtlera  an  den  äussern  Clnbügen  der  letaleren.  Drei  Stempeln: 

Ein  Stempel  bat  Im  Ar.  XVB  VKBlXt  GRUOIA  tPLE  ^  und  Im  Rer.  dasselbe, 
tnr  PLI  «i  Gr.  13. 

Ein  zweiter  mit  ähnlicher  Umschrift,  nur  PLEBÄ  Im  Av.  uud  Rev.   GL  Gr, 

Ein  dritter  mit  l  GAAttiA  l  PULU     im  Ar.  und  Reverse.  GL  Gr. 

•  '  fr 

S9S11— 13. 

AT.  bi'alnam  eben  vnd  nale«  nnlerbreebanen  Krehie  ein  anf  einem  getblseban 
YbNM       vam  iltsander  Ktolg  Im  Omale  blll  in  der  reehlen  Band  ete  Sehwerl  ge* 

13* 
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Rchnlterl  und  streckt  die  Linke  gegen  einen  an  ihn  hinan r.s[)rinH;enden  Viwen  am.  Za 
tieideu  äeüeu  des  Tlirooes  zwei  gestielte  KleebU&Uer  und  drei  lita;^el  abwechselnd  filier 
•iDindw  lud  Blatt  aer  Uwirlft  Kie>miter  att  tikgnrthatnmä  Ring^o.  Ren  «Tixm 
CduishflMlMMa  VtorMKt)  IXSn  i&m^MmO  BI  S  DO  CdeigleicfteB)  JKI  S  MC 
(dMigl«lcbeii).  Iii  «Ibmi  gakerUan  Knba  afai  Xmu  alt  «Iiimb  gMehan  Itoblalla 
aartohaa  swri  gestielten  Kleeblättern  an  Jedem  Ende  und  J»  alaaip  Roaa  uitar  aliiea 
naah  aossen  gestellten  Kreuzchen  tn  den  Winkeln.  Gr.  10. 

Av.'wle  znleizl.  Rev.  Ä  5  B  S  tt  ( Ros.)  D  "  ä  «  F  CRos.)  ?  T»  ^  I  (Rns.)  L  2  SC  S 
0  (ßos.)  Im  gekerbten  Kcelse  das  Kreuz  wie  im  vorigen  Hev.  oline  die  Kleebl&lleff 
und  in  den  Winkeln  Je  ein  rechlsschreitender  Löwe  über  einem  Kleeblall.  Gi.  Gr. 

Av.  wie  der  erste  und  siait  der  Lmschr.  rechts  seclis,  ilnks  drei  aufgerichtete  Löwen 
racblshin  swiaebaii  Dapf  alringaB*  Rar.  MCiP  »  aJOAKÖf  HIRSSt  *  aVA  'S»  ikyt  Maria 
gracla  plen*  vaikährl.)  Im  gekerbtanKralae  daa  vwrlga  Kraut,  dia  VlarbttUar  MaakaA  ga» 
atfaltan  PtmlLteB  und  in  dan  Wlnkala:  J*  abM  UU»  «Mar  einer  Kvona^  Uber  iveleher 
aaeh  auaaan  swal  Punkte,  flr.  an  iL  CAUe  diai  Jn  der  Sauad.  daa  Bau  Olk  AendanlhaL) 

W   ■  29214  -15. 

Av.  Zo  isclien  je  zwei  Siitileii  siclil  von  vorn  ein  wilder  mit  zolli,^'^cn  Itaaren  be- 
deckter Mtiiiii  mit  einem  Scln^erle  iu  der  Ivcchlcn  und  Stutzt  die  Linke  auf  ein  drei-' 

eckiges  Schild  mil  deu  französischen  Lilien.  Rev.  ÄVOE :  SÄLVS  :  WOKDI*  VGrRBV».-f 
Im  gekerbten  Kreise  ein  an  den  Huden  mit  Lilieu  verziertes  raiManf&rmlgeft  Doppel* 
(Quadrat  mil  einer  Lille  in  der  Mitte.  Gr.  über  II. 

£ln  zweiter  mit  der  Umschrlfl  von  UaksPOVll  |  BtüYT&l  BVI  i  Ytt  |BVS  + 
(Pour  beauth  suis  vmu.)  Beide  ebeudort. 

9  r 

«  * 

V  Af.  «  8VB  SIS>flC0*-W  tf&XPttS  •  (Sar  ma  Ifta  aftepeoii)  b  elMBi^  ge- 
kerbten Krabe,  waleber  oben  In  ein  ilerliehea  Portal  auagebagaa  und  naah  innaa  ntt 
kleinen  Spltaan  vwilerl  lat,  atabt  fäsi  gakrOnlwr  Hann  von  Toni)  waMw  In  der  gebobenen 

Littken  einen  Ring  und  die  Reable  über  einer  Pflanze  hält.  Rev.  In  einer  doppelten 
vierbog.  Einfassung  das  Kreuz  wie  Nr.  29203,  an  den  Innern  Spitzen  der  Bftgen  tUlen. 
ntms^f-  Figuren  und  von  aoaaen  in  das  Einblegangen  »S«  —  eVe     «rd»  ^ 

Gr.  über  11. 

Ein  zweiter  mit  SVIlU?]TTetST— GCOftlPailVD  hal  unter  dem  Ringe  eine  Son- 
nenblume und  im  Rev.  ein  liegendes  ^  sUlt  ü  tir.  au  iZ»  Beide  ebendort. 

♦  _ 

Ar.  Von  Unka  «CTf  SVI«  —  «  DCnC  09— R (7a  «waia  roflon  UtQi 

Im  eben  and  nnlen  nnlarbroehenen  firtUaidkai  Siideoperlale  ein  atebendergdttHater 
Mann  von  Yon  aUI  Lackanbaaran  lai  MantelUelde^  er  hilt  In  der  Beolila«  ein  SchwcH 

und  slülal  die  Linke  auf  ein  drelecUgea  Salittd,  worin  die  französiscben  lüten.  Ueber 
der  linken  Schalter  ein  Stern  und  unten  rechts  eine  gestielte  Blume;  unter  der  Ab* 

SGhnittsleiste  am  Rande  drei  Andreaskrenzchen  und  nach  aussen  je  ein  Punkt«  Der  Rttf« 
ade  iuleizi  mit  t  ä  f  —  +  V  +  —  +  öL  t  —  +  W  +  tir.  Ober  12. 

Em  zweiler  im  ik-v.  mil  +  AV  +  -  +  «flÖ  +  —  +  HH  +  -  +  IH.  +  .l^al  UOXtaL 
iu  den  Wiokeia  des  Kreuzes  slaU  au  deu  äpilzen  der  Bägeu.  (ir.  au  13. 

Av.  •  HYfiW  •  —  »  ARia  I  GTo  Oer  Ar.  wie  snlelst  ebne  Sterne,  und  Rloae 
nnd  im  AfiaebnlUe  Ober  elnar  Leiste  fSnfKreaielien.  Iter.  Wie  KIr.  29216  all  ö  x  •  ^ 

Ein  zweiter  aril  e  AYBl  o  ^  XBIJL«  und  dreimev|Ut«ici>bAMMrtit%..bnlla 
Ben  in^den  Klnbiagwigen  Je  ein  Kleeblatt«  6r»  ibar  11.. .  .  u.^t  a,:  . 
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292«8— 28. 

Av.  -J  ÄVaSÖf  -  +Ä«Illf  Unter  eiuem  gothlschen  Saalenportale  der  König 
•tehenü,  nach  vom  gr\Naiult  Im  Mantelkleide,  hält  neben  sich  mit  der  Rechlen  einen 
laageu  Liiieiisiab.  linier  der  AbsclmllUlelste  am  Rande  Tier  Kleeblätter.  Der  Kev. 
UmUch  Kr.  29St6  mit  f      --fTt-^-F«*!-  -^tff  Gr.  Ober  11. 

ElB  sireitor  ntf  Auf  getttellcn  neebUltem  te  Atoehnltlei  hat  im  R^r.  f  SKf 
ticil  -i-cr-f  6r.  an  12. 

Ein  Ariller  hat  im  Av.  Ringel  mit  Punkten  In  dar  lllUa  statt  der  Kreazchen  und 
\m  AWhiilUe  drei  derlei  Ringel;  Im  Rer:  •  H  V  €(  SQ  •  Gr.  12. 

Eis  vierter  wie  der  erste  alt  -i*  AVattS  f  -    aiS  2  «TR  und  drei  KleebUtter  « 

«.Gr. 

Ein  Varlant  hat  In  Av.  G'f  statt  und  im  Rev.  ein  Kräckeukreuz  statt  €r  Q'or* 
stehende  Harken  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudealhai.) 

nn'  sedisler  loi  Av.  4-fl.VKIf  ^-t- t^SB  f,  lid  AtiaehBlfle  ixA  XrMuchen^  iuid( 
!■  AT. +  *t  Gr.  an  12.   

Ein  siebenter,  welcher  ober  dein  Bogen  acht  statt  wie  der  leiste  sechs  gestleite 
Kqg^tai  hat,  ait  f  HVBt  WRIS,  ohne  die  Kreuzchen  im  Av.  und  im  Rev.  mit  Je  einem 
tlbeWkfte  iwlwhen  awti  feinen  Krenxehen  statt  dlsr  Biichstaben.  Gr«  Oher  If. 

<92t»-31. 

Av.  o  GRlf  o  —  o  RäX  o  .Der  König  wie  vorher,  jedoch  Im  Abschnitte  leer. 
Rev.  Slittllch  dem  ersten  Nr.  291^0  oliue  den  Kreis  und  die  Punkte,  dann  zu  beiden 
Seiten  der  Spitzen  ein  lU  Gr.  11. 

Ein  aweHer  hat  htt  Rer.  FOR^KTfi*  dMima!  wiederheit.  Im  gekerblen  Vielsn 
ein  Krens  mit  TIerbUUlem  an  den  Enden«  nnd  In  den  Winkeln  Je  ein  reeblsschrellender 
Uwe  Wier  einem  Krenschen.  Gr.  lOi  {Alle  divl  In  der  Samml.  des  Hrn.  Br.  Flrendenlhai.) 

Ehi  diinar  hat  im  Rev.  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen  eine  Randverzierung  von 
iiebeir  Kronen,  abwechselnd  mit  sieben  durchstochenen  Rosetten.  In  der  Mille  eine 
Rosette  ans  v(«r  kleinen  Haibbdgeni  am  welche  nach  aussen  je  drei  gesUeile  KlceblftUcr 
la's  JLreuz  gesteül  sind.  Gr.  11« 

« 

Av,  DOC  LäT— SVI  BO  <D«  Imton  mi  monnrnf,-)  Der  K(5nig  wie  vorher.  Rev. 
P  IH  ^IWOVRS  ®  8VI  I  DOHCS  o  i3  Ckrückeakreuz)  (Je  *uis  donnh  par  aaufur^ 
Im  gekerhleti  Kreise  die  Vnrstellung  wie  Nr.  29205  Gekerbter  Rand.  Gr.  Aber  11. 

Ein  weilerer  Öleiapei  lail  DtiC  Li  —  lüU  SVl  Ucv.  •  —  »IVa  ÄV«  ^ 

-r*  »IVGC*  In  einem  gekerbten  Kreise  ein  natenfBnniges  Vleredi  mtt  eingebogenen 
gellnn^  an  dessen  Enden  grosse,  bis  an  den  Band  gestellte  Lilien  j  In  der  Hille  des  Vier« 
•am  nnd  hl  den  ?lsr  Winkeln  Je  «Inn  UUe.  Gr.  10.  . 

Ebenso  mit  •  D«C •  LH •  —  •  TOVS •  Rev.  V*T~S.O  —  $*V  —  H-O  So»ft 
Ibniich  dem  ersten  Rev.  ohne  den  Kreis  und  die  Funkle,  und  In  den  Winkeln  des  Kreuzes 
Je  eine  Mite,  Gr.  10.  (Vorslelieude  Marken  lo  der  Sammlnng;  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  Der  König  wie  früher,  nur  fehlt  der  ümkrcis  HiuiUnde  und  die  gestrictielte 
Wölbung  oberhalb  unverziert;  Im  Abschnüle  an  sechs  Funkle.  D€LÄ — rechts  V&iUia^ 
im  Rev.  zw  iiictien  vier  an  einander  gesleiileu  üuppelten  Halbbögen,  von  weiciien  in  den 
Yereluigyiugspujikl^  vier  Spitzen  hlnausrclchen,  das  Kreuz  mit  fOnfblättrlgen  Lilien  an 
den  Spitxen.  Aas  den  vier  Kcevswlnkeln  ragen  je  eine  gestielte  Ulli  iMr^oCi  Am 
Bande  aVI-avI-OVi-^IVa  Gr.  an  10. 

■  «9836—39. 

Av.  Der  König  unter  dem  vor.  Portale^  jedoch  den  Lliienstab  hier  in  der  linken  Hand» 
taliend  nnd  die  Rechte  vor  der  Brust;  nnlerbalb  sechs  Punkte.  Am  Rande  rechts  «PSLn*^ 
«iVUff«  An  den  tJmschrlfli«  Im  Ar.  nnd  Rer.  nnr  nach  aosien  ein'  gekerhier  Ibela.  Im 
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R«ir.  das  Kfwa  in  gleleber  ElnfiiMVBg  wto  savor,  nnr  itad  Iiier  dl«  vier  LlUen  In  dm 
Winkeln  bIcM  gesItelL  An  Rande:  BIT— OLB— TP  oder  TR— BS  Gekerbte  Kreise  «■ 
Rande.   Gr.  an  11. 

Av,  Der  Künig  mit  einem  Scpplcr,  an  dessen  Spilze  drei  Punkte,  in  der  Linken 
unter  einer  doppelbogijicn  Wöüxiii;;,  zwistlmn  welchi^r  I  i  Punkte  in  der  ohern  lliilfle, 
zur  Seile  zwei  Säuleu,  älnillctt  Doppelkreisen.  Die  liu:>ciirifi  uadeuliicli.  Oben  an- 
sclicinendl« — dann  li  .iill:  recliis  durcli  Verprü^uug  undeutiicli  >  >  tti^L  •  •  Im  Kev. 
Das  Lllienkreos  wie  Terher ,  In  derselben  Einfassung,  nar  fehlen  die  vier  LiUen  üi  den 
Ecken  des  Krenxea,  Von  aussen  lo  den  Einhaken  LVI— LVl  — LVI  — LVI  Gr,  10. 

Av<  LPV— OeCCverkeiirl)  SBL  l)er  KSnIg  wie  vorher  mit  den  LUIenslabe  in  der  Lin- 
ken, und  im  Absclinitle  seclis  Punkte.  Rev.  Oitt  -  BOI  —  lOT  —  TOV  Oer  Rev.  wie 
Nr»  29203  otine  den  Kreis  und  die  Punkte  tind  in  den  Winkeln  des  Kreuzes  je  eine  Lilie. 

Av,  LAT  — SV!  HO,  der  Kdnii;  mil  dem  Stal)e  In  der  Unken,  hält  hier 
die  Keciitc  in  <lie  liöii*».  Der  Hev.  nie  zulci/.l  mit  M?0  —  IS  —  D«  — . BVS  GL  Gr.  (ßle 
beiden  lelxieru  iu  der  buiuini.  des  iiiii.  Dr.  FreudeuUiai.J 

MUO-dl. 

Av.  i>C  L3IT0V    iSVI     9011  jft€  Blau     «  In  einem  Kreise  In  einer  dvp^ 

pellen  drelboglgen  und  dreimal  ansgespilslen  ElnflMsang  ein  gekrönter  Kopf  von  vorn 
nll  lockigem  Bau*.  Neben  den  Spitzen  nach  aussen  zu  je  drei  In's  IMeck  gestellte 
Punkte.  Rer.  P^n  ^AHOns  SVl  DOH«  (Lllie^  (Par  mmurt  tut  donud).  In 
einem  gekerbten  Kreise  in  eiiifr  doppelten  vicrl)o:;i;;en  Fiiifos??nn}j;  das  Lilienkreuz  mit 
der  Rosette  in  der  Mille;  an  den  Spitzen  der  BO^c  n  nach  iaucu  Kleeblätter,  ausserhalb 
in  den  Einbiegungen  Piinkle  wie  im  Aver.se.  Gekert^ler  Rand.  Gr.  12.  Ci^ie  letztem 
drei  In  der  Sammlung  des  Uru.  Dr.  l^reudeatiiaL} 

Ar.  Aehnlich^  nur  Je  eine  LIite  statt  der  PoolUrah  und  OS  #  An  den  Einbie- 
gungen answirls  je  ein  drelthelllges  Btolt.  Re?.  D6C  $LKTOX  t  SVIVOYOLB  Das 
Lilionkrena  In  einer  breilen.  Tlprbogigen  Einfassung,  an  deren  Anssenseiten  je  ein  dreU 
tbelliges  KleeblaU.  In  den  Eek^  des  Krauses  Je  ein  Kreoxche«.  *Gr.  an  12. 

b.  litt  Wappen.  «9942-47. 

Ar.  K\€L  jftHRIH ,  eine  dorchstochene  Res.  0R]iai3  RI  *  Im  Krolae  ein  unten 
lugespltztes  Schild  mil  den  firanads.  Lilien.  Rer.  In  einer  vterbogtgen  lünfasning  ein 
breites  LUienkreus  mit  einer  rterbliltrlgen  Res.  in  der  Mille  mid  an  den  lanem  SpilnoB 
der  BAgen  SB  und  V  abgewechselt,  ausserhalb  in  den  Elnbiegongen  Je  «ine  durehalo- 

ebene  Rosette  zwischen  Punkten.   Gekerbter  Rand.   Gr.  ii her  14. 

Ein  zweiter  Stempel  m!»  ÄVÖf  SPIRTJ?  (Ringel)  GfliiiaiA  P  (R-^  «^a""  Krenz- 
chen  zwischen  vier  Punkleii ,  lial  ein  Ringel  fiber  den  Lilien  und  rechts  nel)en  dem 
Schilde  ein  gleiches,  darüber  und  darunter  ein  Punkt.  Die  Schrift  ist  von  sehr  roher 
Form.  Gr.  14.  '  ' 

*  Ein  drlltor  wie  der  erste  bat  fiber  denr  Schilde  ete  Ringel  zwischen  Punkten  waA 
auf  den  Sellen  Je  drei  Punkte  Über  einander.-  Gr.  13. 

Ein  vierter  wie  der  erste  mit  HYflC  ttKBIH  (Rtegel)  «TBKOIX  CAndieaskrwis) 
dann  Im  Rev.  5Q  und  H  statt  V  und  Ringel  statt  Ros.   Gr.  an  13. 

Ein  Varianl  des  letztern  Itnl  im  Rev.  vier  V  und  die  Rosellen. 

Ein  sechsler  'vvie  der  erste   mil  AVa  («  verkehrt)  ^ÜBIH  ©  ^BAOClü 
dann  im  Rev.  5H  staU  iii  und  Ringel  statt  Rosetten.   Gr.  über  13. 

29248-^0.  ^ 

Av.  ÄVC  ffiÄRm  (Lilie)  GTRÄam  e  (LUle).  Sonst  wie  Nr.  29242  niier  dem 
Sciiiidc  ein  Bin«;el  und  auf  beiden  Seilen  drei  gleiche  aber  einander.  Ber  Rer.  wto. 
solelzt.  Gr.  iiher  13.  *  * 
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Av.  1IV€  SBaBIA  (Ros.)  &ttliaiÄ  o  (Blatt.)  4^  In  efuem  gekerhlen  Kreise  das 
Schild  wie  xnerst  mll  geker!)leu  Leisten,  oben  nnd  auf  beiden  Seiten  sieben  Kingeln. 
Rev.  Iii  einer  doppelten  vicrbogigen  Kinfasstm^;  ein  lircites  Lilienkreuz  mil  eiiu  r  >ier- 
bl&ttrlgen  Roselte  In  der  Mille,  und  an  den,  in  die  Winkeln  des  Kren/es  ireU  ihlrn  l'.o^en- 
spitzen  eine,  einem  Säulenkapitale  ähuiiclie  Figur.  Aussen  in  den  hiinbiegungcn  je  ein 
RingeL  Gr.  12.  (Vorstehende  acht  Jeloite  In  der  Saminlung  des  Hrn.  Dr.  FreadentbalO 

AT.  %T€C  SmCRlff,  IQnfbUlltrlge  Res.  GRSam  gleiche  Bes.  und  #i  In  einen 
gekerbten  Kreise  das  oben  zwei-,  nnlen  einspllsige  Wappenschild  mU  den  drei  LUten, 
aber  dem  Sehilde  ein  BIngeL  Im  Rev.  das  LUlenkrena  mit  einer  Rosetie  von  vier  PonUen 
md  in  den  vier  Winkeln  nnlteslimmte  Fi{;uren,  wie  vorher.  Ansserhalb  der  doppelbogf- 
gen  Einfassung  je  eine  fnnn)]ättrige  Rosette  swischen  Je  swel  Btngeln.  Am  Bande  beider- 
setia  Je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  12. 

2l)2:»l— 53. 

Av.  a  Sß:;rR17ro  GRÄam>i'  Das  lelztbeschriebene  Wappen  in  einem  Linien- 
lirelsc ;  an  dem  ohern  SchÜdrande  innerhalb  ein  Ringel,  deren  eine«?  auch  ober,  dann 
neben  dem  ScIiUde.  Kev.  Aelinlich  dem  letztern  j  andern  innern  Bo^en,  der  zumeist  ans 
Ponkten  zusammengestellt,  slud  äimliche  unliestlmmle  Gegenstande,  vielieiclit  ^reübeili^e 
BUUer,  von  aussen  in  den  Einbiegungen  je  ein  Kingel.  Gr.  12. 

Ar,  SCVQC  ottd  eine  dnrehalaebeoe  aeehsbllltrlge  Roaelle.  CTRSam 

ivlMften  'gekerbten  Kveiaeii.  Daa  Wapf  eD.;Wla  vorher,  nnd  je  swei  Pnnkte  neben,  ancli 
takle  aber  dem  Sebilde.  Ber.;  Ein  aua'Je  drei  SIrlehen  gebildetes  Kreus  mit  LUIen 
in  den  Enden.  Der  mltflere  Strich  dea  Kcenzea  ragt  dorclt  die  liUen  bis  an  die  (hier 
^fecbeo)  Halbbögen,  welche  an  einander  gestellt  das  Gnnze  umschliessen.  In  den 
Krenzn  inkeln  zwei  ^'  itnd  W  mil  einander  je  abwecii^eld  ;  In  der  Milte  des  Kreuzes 
eine  sechsliJallrige  durchstocliene  Kuselle,  Ausserhalb  der  Ki  eise  je  nne  i^lcirlie  Roselte 
Ewiächeu  zwei  Punkten,  dann  -  SU  -  mit , einander  zweimal  abvveclisclQd.  Am  Rande  ein 
gekerbter  Kreis.  Gr.  über  14.  - 

Av*  SVa  SQRI  ...  V  und  eine  vtatWItirige  dnrebstoebeoe  Roaette.  GBSMXX 
V  JD:  und  eine  glelehe  Boaetle  zwlaeben  Perlenalrkeln,  Daa  verlge  Wappen.  Rev.  Daa 
ÜHaiduranc,  an  desaen  Enden  Je  zwei  Deppelbflgen,  welche  hier  nicht  an  einander  geatelK 
alad.  Zwischen  diaian  BSgen,  dieselben  verbindend.  Je  eine  grosse  dnrehalaehane  Krenz- 
naelte,  an  deren  jeder  von  anssen  Je  zwei  Rankte.  Eine  gleiche  Beseite  lat  auch  Inder 
lille  dea  Krenses.  6r«  Ober  13. 

Av.  nV6C  SQäKIä  (durchstoch.  Kreiizros.)  eTRHOSK  (desgleichen)  PLfiTVf  Im 
Perlenkrelse  das  Wappen  wie  Nr.  29242  mit  Perlenieistea  nnd  über  den  LUIen  eine 
geicbe  Bosetle.  Oben  und  zu  beiden  Seilen  »OC  *  Der  Bev.  wie  29242  mit  LUien 
SlatI  der  Buchstaben  und  Rosetten.  Gr.  14. 

Av.  ÄVff  o  5»ÄH1A  °  GTHHaiÄ  «  Sonst  wie  Nr.  20242,  oben  und  zu  beiden  Seiten 
ein  Ringel.  Rev.  wie  ^'r.  Z9249,  mil  dr^iliieiligeu  BläUeru  au  den  SpiUeu  und  aussen 
Ja  «fem.  Roaetie  zviaehan*  Ringeioä  6r;  fiber  12. 

Av.  JCVa  AtBBIH  (Boa.)  «RHOIS  (gesHellea  Kleeblatt)  .Senat  Ibnlteh  Hr.  20249, 
Aer  mar  obata  swel  BingeL  Der  Rev.  wie  Rr.  2SH9f  aber  nassen  Boaellen  zwiseha« 
gartiellett  Btittchen.  ^  Gr. 

Av.  HVa  Ä.qRIIt  (durchsloch.  Ros.:)  GTRÄtt  (tt  verkehrt)  lÄV«  (desgl.)  Win 
2024?:  oben  nnd  auf  den  Seilen  ein  Punkt.  Rev,  Ein  breites  Lilienkreuz,  in  dessen 
Hiukein  ein  durchldchertes  Kreuz  und  eine  Lilie,  abwechselnd.  Starker  Perlenrand* 
Cr.  über  13.  * 

Av.  Ä\E  WAHIA  (Ros.)  mHOilA  o  PLI  (LH.)  Sonst  wie  iVr.  29242  mil  ge- 
feairlütcni  Schilde,  Ober  welchem  eine  kleiue  Krone  und  über  den  Lilien  ein  Kreuzclieu. 
Oer  Riav.  wie  Nr.  29S19  mll  KreomAen  aUtt  SIencB.  Gr.  11. 
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Kill  Varittiil  hat  PL£  (.krückeukreuz.)  Gr.  Uber  11.  (.Vorctohende  seeh«  Jelone 

m60-6S. 

Av.  ÄV«  SOHBlfT  (geslleltc  Blume)  GRaai.I  (desgl.)  +  Im  gekerbten  i»nd 
Inneren  feinen  Ltnieukreise  das  Wappen,  die  Lilien  in  eiuein  Schilde  von  gekerbten 
Leisten  mU  einem  Punkte  In  der  Hille  und  einem  älerue  über  dem  Schilde.  Bev.  (Klee- 
blaU)  AVa  Cl^leebl.)  —  (KleebL)  WüB  (Meebl.)  —  CKIeebL)  (Kleebl.)  —  KU 
RHCn  Im  elneai  g»lierbltn  KraUe  ein  breltei,  dl«  Unachrlfl  aUbeUmdM  Lllieiikrais 
teil  der  TtorblillrlgeB  Beaelle  In  der  Mtlto  and  etaer  fOnfiiltllrlgea  Hos.  ta  den  vier 
Wta^eta.  Qr«  12.  (Die  Kleeblätter  sind  ans  drei  Ringeln  geblldel.) 

Av.  ÄVa.  SßÄRIH:  (Ros.)  OT^am.  PL  t  Im  Kreise  wie  Nr.  29248,  oben  und 
rn  den  Sellen  ein  Kleeblatt  Rev.  AVaotf;«  -  HniH»  }  CTBAtt  •  —  lAPL  DerBer. 
wie  vorstehend  mit  Lilien  in  den  Winkeln.  Gr.  iihrr  IS. 

Av.  HVfiC  Res.  SKÜHIS  (Ros.)  CTRSau  FL  (zwei  Ros.)  Der  Av.  wie  iNr.  29242, 
eben  und  sn  den  Sellen  eine  Rosette  zwischen  Bl&ttem.  Rev.  WO . .  (durchstoeh.  Stern) 
rau>€CR  C<)«^gl)  BBOIT  (desgl.)  loi  Linien*  nnd  geerbten  Kreta»  in  etaer'nert 
beiglgen  Elnllinnng  ein  AnekericmBi  »II  gMehen  Siemen  bi  den  Winkel  vm  dei^ 
Innern  Seite  der  Bfigen  Opfingen  Vier  slnMbnde  Hilbfanlie.  Aosien  In  den  ElnMcgongen^ 
Bittgei.  Gr.  12. 

Av.  HVeC  SPini^  ^  Giwai^  P  (LlUe)  Db-?  Wappen  wie  Nr.  20242  mit  einem 
Ringel  Ober  den  Lilien;  oben  und  zu  den  Seilea  des  Schiides  je  ein  Ringel  zwischen 
Punkten.  Rev.  In  einer  doppellen,  vierbogigen  Einfassung  ein  rantenfOrmlges  Doppel- 
qnadnit  mit  LUlen  an  den  Enden,  in  dessen  MlUe  fier  ins  Kreuz  gestellte  RlngeL  An 
den  tamem  Spttaen  der  BOgen  Je  ein  V  nnd  eoaeen  in  den  Einbiegungen  Je  »in  Ringel 
twischen  Pnnklen.  Merbier  Bend»  ür«  an  14.  Die  B  rind  hier  mif^nnlieh  geecbniilen.- 
CAU»  vier  btl  BBtn  Br.  Ikendenlbid.) 

Av.  ÄVa  (Kleebl.)  DOSfflM  (Kleebl.)  ÄHGraLORVt  Das  Wappen  wie  Nr:  29242. 
Ofieu  und  zu  beiden  Seilen  des  Schildes  je  ein  KIceblall  zwischen  Ringeln.  Der.  Ref. 
wie  oben,  dort  mit  Kleehlallern  slaU  Roscllen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  15. 

Av.  SQaHa  *  BOVaK  «  J«OVHiÖ  (Lilie.)  Das  Wappen  wie  vorher  Nr.  29842. 
Das  Schild  von  gekerbten  Leisten.  Der  Rev.  wie  ebendort  mit  LUIen  In  den  Bogett- 
spltzen  nnd  mA  Kronen  slatt  Reeelten.  Gekerbter  Band.  Gr.  über  12. 

Av«  fflWK  m  am  ühHn  SSBI  ^  •!>  Bat  Wappen  vte  Bf.  «9143^  UiAr  den 
LOten  «In  dreWielllgee  Blatt;  eben  nnd  sn  den  Bellen  Je  nv«!  petlMle  Bliiter.  Ran 
In  einer  doppelten  vlerbogigen  Elnfiasanng  ein  breites  Krenz  alt  einer  fQnf blittrlgen 
Roseüe  In  der  Mifle  tind  je  drei  Blälfern  an  den  Enden,  !n  den  Winkeln  und  aussen  Dt 
den  Einbiegungen  Je  ein  Biatl,  die  leUtern  swlschen  zwei  kleinem  HalbbdgMu  Gekerbter 
Rand.  Gr.  an  13. 

Av.  TAAHS  (durchstocii.  Stern.)  zweimal  wiederholt,  TS  (desgL)  Wie  Kr.  20»48^ 
mit  gekerbtem  SebUde,  neben  «elcbem  8-^B  nnd  eben  einUegendna  8  Bnr^  THS^ 
WMB^tB^-^tSL  Win  Br,  MBM  mit  einem  dnnbiteob.  Steine  In  der  Mitten  nnd  In 
den  Winkeln  ein  gieieher  Stern  mll  einer  LlUe  abwecbaelnd.  Geümibter  Band,  '8r.  la^ 
<ABe  vier  abändert.) 

msö. 

Av..VaavW  «  avU9  ...  *  IIU  «  und  eine  Lille  heschnllten,  daher  die  Schrei 
nteht  gaax  leiecBeb.  BJa  UmaebiHI  mriacben  Menktpetean.^  Baa  Wm^nsehlld  «na 
pieden  Ibimtrt,  darin  dte.drei  Llllan.  Bar.  Bat  LHIankBian.mvlHbaii  «im;  an  ^Ipim4f|i 
gestellten  Balbbdgen.  In  der  Mitte  daa  Kmnnw  aipf  vdgvWtfliPW^BnMliff.  I«.  i)en.Kfe|». 
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«uiüeia  je  ein  V  mit  der  Spitze  nach  aussen  gestellt.  In  den  Einbiegungen  ausserhalb 
je  .  V  •  ür.  iz. 

89869-70. 

Av.  VIVtt  (Ros.)  5t«7EHT  (RosO  VtVdC  fRosO  -^iBOVHS  (Ros.)  VlVöt  +  In 
ciacm  ju^ckerblen  Kreise  das  gekerbte,  unleu  ziii*esiiilzle  Lilienschild.  of)en  eine  kleine 
Krone,  auf  den  Seilen  eine  Lille.  Rev.  Umschrill  wie  Im  Av.  Im  ;it  k(n  hti  ii  Kreise  ein 
Liiicukreuz  niil  gekröuieu  Liiieu  in  den  Winkeln.  Gckerbler  Rand.  tir.  IZ.  i^Dio  Roselten 
fBBfblältrig  and  dorehstoctien.)  CSamnil.  des  Herrn  Dr,  Freudentbal.'} 

At.  TIVtt  L6C  BOI  €[T  LQC  DOPIV  Im  gekerbten  Kreise  anter  einer  grossen,  bis  «n 
den  Band  geslelllen  Krone  das  zugespitale  Liil«Bschild,  Rer.  ÜSVQC  WS.  Can  einander  gcst) 
^israLLS  DQCl  WO.  (ebenso)  OTttB  f  In  einem  gekerbten  und  inneren  feinen 
Mnicnkreise  ein  Lilienkreuz';  an  dessen  vier  Eudcn  je  zwei  Punkte;  von  der  Inneren 
Seile  des  Krelsos  treten  gesUeile  Vierbiätler  In  die  Winkel  des  Kreuzes,  fiesglelehen 
Gr.  aber  12. 

m71-73. 

AT.  bCQC  C^nrchstoch.  Knosros.)  801IT  (desgL)  LOS  (des^)  0$aoymS  J| 
(dstgL)  Jl  DeC  (dcsgL)+  Im  Linien-  und  gekerbten  Kreise  zwischen  überlebten  Lorhecr- 
ivelgen  das  gekerbte  LillenschUd.  Rev.  GfaTTttS  :  BlttH  :  PSISS  :  lUSH  (Blälter- 
zwcig.)  +  In  gleichen  Kreisen  ein  rauleurörmiges  Doppelqnadral  niil  ein;ü;ebojienen 
Seilen,  au  dessen  Ktideu  Biatlver^ierungeu;  in  den  Winkeln  eine  Lilie  und  ein  liUhi- 
eiien  abgewechselt.  Dirk.  Gr.  12. 

Av.  Viva*  'Ä^WÄ^HTy^  Viva*  TEWOVIIS****  Im  gekerl)leu  Kreise  im 
IhrelpaM  die  UUen.  Rev.  Die  gL  Av.  Untscbrifl.  Im  gekerbten  Kreise  ein  UUenkreus, 
In  detsen  Winkeln  Je  dr^l  Funkle  unter  einer  Krone.  Gr.  12. 

Ein  nwelier  Stempel  mit  dnrehstoclienen  Bosetien  statt  der  Sterne.  Ker.  SBI€(0  • 
TlttH0HfC  «  TOTT  «  (Bos;)  •  «  «  f  sonst  wle^znletxt.  Gekerbter  Band.  Gr.  Ober  12. 
(Alle  drei  In  der  Sajnnl.  des  Herrn  Dr.  FreudenthaL) 

't!>«74-75. 

Av.  a  ^TSmiismLh'Ii:  Dill  ittaiau  *  In  der  Mltle  elu  starker  Punkt,  und 
nm  denselben  Innerhalb  eines  feinen  Linienrandes  drei  UUen  (ohne  Schild)  swlsehen 
dieselben  ragen  drei  aus  dem  Linienkreise  abzweigende»  gestielte,  Tterblättrige  Blttmen 
bbMln.  Ber.  Eine  ähnliche  Umschrtfty  nur  die  €C  verkehrt  und  zum  Sehlqfse  JKKTD2  # 
in  der  lOUe  ein  LUIenkreaz  Innerhalb  eines  Linienkrelses,  von  welehem  zwei  drei-  nnd 
zwei  vierblätlrlgen  Blumen  mll  Kelchen  zwischen  die  LUlen  abzweigen.  Die  Umschriflen 
beiderseits  zwischen  Kreisen  aus  läu<!;!lclieu  Perlen.  Gr.  Ober  12. 

Av.  TTVB  «PTR!8STBLL!a:  DBl  SCIJCT' +  Im  Perlenkrcisc  in  einer  dreiliogigen 
KinfasiiUDg  drei  um  eine  Kugel  in  den  Winkel  geslellte  Liiien.  Innen  au  den  Spitzen 
der  Bög;ca  Kreuzrosetten.  Rev.  Die  Umschrift  wie  im  Av.  mit  jß^IR  (II  verkehrt)  nnd 
SftlSTB  t  Im  Perlenkreise  ein  LUienkreuz,  in  desseu  Winkein  gcsUeile  Lilien  zwischen 
FMklen.  DeqgL  GL  Gr.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  frendenthal.) 

29276-77. 

Av.  DIGTV  X?OVS  DOIt?T  P7CIS  ^SßOVR  ( Vierljlalf.')  +  In  einem  «gekerbten  und 
innerem  feinen  Linieukreise  innerhalb  ririer  zehnliogigen  Kinfassun«;  drei  Liiieu  (ß.  1.), 
oben  und  zu  beiden  Seilen  der  unlern  ein  Vicrblall.  llev.  TVet  Stta^BlTC  011^011^ 
PLBÜ^  DÖS  i  Sonst  wie  ^>.  2927Ü.  Desgl.  ür.  18.  (Ebendort.) 

Av.  IttT:  aOSUTOS:  ftT:  eraaiaS:  BiaV:  B  und  eine  vlerblätlrlgc  Rosette. 
Innetlinlb  eines  Peilen-  nnd  feinen  Llnlenkielses  eine  doppelte  vlerboglge  Einfassang, 
In  iareo  vier  Ansbugen  Je  eine  Lille  und  in  der  Hille  ein  sechstbeiliger  Stern.  In  den 
Inner»  EinMegnngeo  Je  eine  drelbldltrlge  Bosetle.  Rev.  «T:  VOVS:  GrKBDaS:  DGL: 

14 
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AÜSSäOjKT  und  eiuc  j^leiciie  Roselle.  Innerlialb  gleicher  zweier  Kreise  eiu  Kreiiz  nit 
einer  Lille  an  den  Enden  and  einer  Lille  In  der  Milte.  An  den  Tier  Winkeln  je  ein 
sechsibeiliger  SIern  mit  flammenden  Spllzcn.  Die  Ränder  gekerbt  6r«  dber  13. 

29278-79. 

Av.  eraTTGCS  :  «BTOCßDaS:  »V:  aOSfiPTa  (Krone).  Im  Kreise  wie  zuleirf 
iniierhalb  einer  döppellen.  vierbogigen  Einfassung  vier  Lilien  (1.  %,  i.)  ond  in .  der 
mute  ein  Stern  ^  aussen  In  den  Einbiegungen  Kleeblitler.  Rev.  tir3Eiipd[S:  VOVS: 
00:  iVIlCsaOUZPTa  f  Wie  Kr.  29271*  mit  LQIen  in  den  Winkeln.  Gr.  an  13. 

Av.  AVP  SßI?CRIS  CRös.)  ^RSCPm  «  Im  Kreise  vier  LUIen  (1^2. 1.J  In  der 
Mitte  iu)(]  zu  den  Seiten  der  untern  ein  SIern.  Rev.  In  einer  vierl)ogigen  Einfassung 
ciu  rau!ciifönni;j;es  Quadrat  mit  ciny;ebo;i;enen  Seiten  riiid  Lilien  an  »leiiKnden;  Indessen 
M;He  eine  durrlisldclieae  ItoseHe.  An  den  innereu  lSi)il/eii  der  Bd^eu .  V  und  5C  abge- 
w  erfiselt  und  aussen  In  den  I  ii  I  ic^nngen  je  eine  dnrclisloclieue  iioseile  zwistjben  sja^ken 
i'uiikteu.    Gekeihler  Rand.  üi.  ür.  (Beide  ebendorl.) 

29880-82. 

Av.  P3IT€R  H0ST6R  OVI  €S  IH  ttfLI  «I-  In  einem  gel:er!i!rn  Kreise  in  einer 
dijpiiellen  .sechs bogigen  Einfassung  ein  unten  zuüe.iyil/ies ,  «i:elverbles  Schild  mit  sechs 
Lilien  (Ii.  1.  2.  1.)  Rev.  PM€li.HOaT€R  OlVi  €w  Iii  tt  f  In  einem  gekerbleu 
Kreise  wie  Nr.  29271  mil  einer  Lilie  In  der  Mllle  und  den  Winkeln.  Gr.  Ii.  '  ^' 

Av.  nVeC  ffiSTRlüI^  «rBnaift  %  PLeCOn  X  DOI  (ÜMlckenkrenx.)  wie  snlelxt,  mll 
einer  kleinen  Krone  oben  Im  Scbllde;  xn  beiden  Seiten  des  Wappens  ein  Kreuzehen 
vi:il  aussen  in  den  Einbiegungen  Punkte.  Rev.  Li  einer  dopjpelten  vlerbogigen  Einfassong 
ein  Krückenkrenz  mit  einer  vierhiältrigcn  Rosetie  in  d'er  Milte  und  an  den  Ecken  ie 
eine  Lilie  zwisclicn  zwei  Blattern.  An  den  inneren  Bogenspilzen  Kleeblätter,  missm 
In  den  Kiiibicgungeii  Kreuzclien,  über  denen  +  3CV  —  +  SBlS  —  +  Ria  +  —  e^liSE 
Kuiifcr.  ür.  an  12. 

Av.  GraxttS  *  meCt?  ^  ^J^S  ^  aO«/PTas  f  wie  Nr.  29280,  das  Schild  mit 
Lilien  bedeckL  Rev.  öaxas  »  SäCVRaSßttöT  «  L«  t  Wie  Nr.  29271  mit  starken 
Punkten  In  der  Mitte  und  ebne  die  LlUen  und  HQU^en.  6r.  an  13.  Kupfer.  CSämmtilcb 
In  der  SammL  des  Hm.  Dr«  FTendenthal.) 

29283^66. 

Av.  IG  X  SVI  XWiX  LnrOH  X  9EL  X  ,S»I  KrUckenkren^)  Jm  gekerkteii 
Kreise  lUnter  einer  kleinen  Krone  eiii.m|ten  nngesplta^,  gekerbtes  .Sehltd  mll  mcUs 
LUIen  (3.  2.  1.)  Der  Rev.  wie  Kr.  29216,  ,i|ber  nnssian  o3Po  —  oVe  —  oI«  *-  «^e 
Gekerbter  Rand.  Gr.  11. 

Av.  aUTailDaS  (zwei  durchsloch.  Sterne.)  JCV  (desgl.)  aOSßPT«  (desgl.)  + 
Im  »;ekerbten  Kreise  eine  mit  Lilien  bestreute  Fläctie.  .Rcv.  Wle.vorber,  aber  Aussea 
nur  je  zwei  Punkte.  Desgl.  Gr.  an  13. 

Av.  !rrVGC  l  WTTHITT  %  GIÜSSl^T  %  PLai/'o  *  Im  gekcrl  tcu  Kreise  ein  gekerbte» 
Rauleusch iid  mil  vier  Lilien  (1.  2.  i.)  und  in  der  Milte  ein  kieiucr  Stern.  Der  Kev. 
wie  Nr.  29216  mU  gestielten  Kleebliittern  an  den  Rogen;y)lt^en ,  und  aoasdnls  den  Ein- 
1) legungen  Je  eine  Krone.  Gekerbter  Band.  Chr.  Aber  12. 

Ar.  9SVa:  SttSRKS  (dnrcbstoeh.  Res.)  mOtOSSt  C'ea^)  « Im  Perlenkrelse  ein 
Ranlensebild  aas  Perlen  mtl  de«  vier  Lilien  wie  vorher  und*  einem  Punkte  in' der  Hille, 
nu!  firn  vier  Seiten  des  Schildes  je  ein  Punkt.  Rev.  Die  Umschrift  wie  Im  Av.,  mir 
G^RCtlA  Im  i'erlenkreise  das  vorige  Kreuz  mit  durchstochenen  iürettzclten  an  den  Enden 
lyid  den  vier  Winkeln.  Perienrand.  6r.  14.  CAUe  ebendort.) 

29287*88. 

Av.  Z%\  isclicu  gekerbten  Kreisen  !iry6C  •  jKUTRm,  eine  Blallrosctic  zwischen  Dopp^- 
punkten,  GW^iXL  •  . .  L6(      In  der  ,llllte  In  einem  gekerbten  Kreide  eine  Lilie, 
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kcrom  eio  Kranz  von  sieben  kleinen  Kreisen,  In  welcben  Je  eine  fOnfblAlIrl^e  Rosette, 
swisctien  welchen  Kreisen  X  ab^'ecliselod  gestellt  Ist.  Im  Rev,  das  Llllen-Krenz  mit 
der- vlerl»UUtrigen  Rascltc  in  der  Mitte  zwischen  doppellen  ]Ialbbft«:eii,  ans  derea  Verel- 
ntgungspunkten  verrJerte  Sauleiieiidc  narh  innen  zu  hii:einragen,  ausserhalb  derselben  Je 
eine  fünfhlullriüc  lloselle  zwisclien  Fuiil&tcn.    Gr.  nl»er  12. 

Av.  TCUÜTF  (viermal  wlederhoU.)  Im  Perlcnkreise  ein  mit  l'eileu  ciiiü(M';;s.sle'* 
Raulensühild  mit  vier  Lilien  (1.  2.  1.)  Rev.  $innlu:>c  Um.sclirifl  aus  den  Buchslahen 
TTVTli  Im  I'erlcnkreise  ein  Krückenkreuz  mit  Lilien  an  den  Kudcu  und  gekrönten  Lilien 
Inden  Winkeln«  Desgleichen.  Gr.  Ober  13.  (En  der  Sämmiuu^  des  Herrn  Dr.  Frendenlhal.) 

m89-92. 

Av.  YlVGf  (Ros.)  LGC  UOl  (Ros.),  zweimal,  VIVflC  («xestiellc  niiiine  nnd  Hoselle.) 
•J«  Im  geltertticn  Kreise  in  einer  doppellen  vierl)Ogijg;en  Kinfussmii;  ein  m'il  einer  gekerbten 
Leiste  eingefassfes  Schild  mll  vier  Lilien  (  I,  2.  10-  Aussen  Iii  den  Kinliiesungcn  Klee- 
blätter. Kcv.  G^aixas  (geslielle  Blumej  iliaii  ^.üesgU)  (.desgl.)  Blttll  (des^I.) 
t  lai  LlnleD-  Mnd  gekerbten  Kreise  elp  ^nkerkreuz  mit  Blattverzierungen  au  den  Kudeu, 
In  dessen  Wlniiein  geslengelie  Drelbililer  Ton  der  Innern  Seile  des  Llnlenkrelses  treten. 
Gekerbter  Rand.  Kupfer.  Gr.  filier  12.  .    '  * 

Ein  xwetter»  dappelt  so  slarker  Stempel  ohne  die  ylerbogige  Etnfiissung  nnd  die 
gestielte  Blume  im  Av.  hat  ein  Kleeblatt  auf  den  vier  Selten  des  Schildes. 

Av.  \l\a  (Ros.)  Lee  1101  CRos.)  Viva  CRos.)  IIOI  (ßos.^  Viva  C^esl^cRc 
Blume)  *^  Der  Av.  wie  vorher  der  erstere  uud  die  Kleebirillcr  zwischen  je  zwei  1'iink.ten. 
Der  Kev.  wie  vorher  mit  der  Imschrin  LOffHGra  ilios.)  31  DlÜLV.  CR»)  SEVSTliT 
TÜVT  (R.)  avii  (Oeuvre)  *  Gekerbter  Rand.  Gr.  12. 

Av.  Viva  Cd"»"cl>8loch.  fünf»)lältr.  Ros.)  Ltt  (R.)  BOl  (desgL)  VlVa  Cdcsgl.J 
VBi  (desgl.)  nOI»  zwei  gleiche  Rosetten,  4*,  smut  Ähnlich  Hr.  29289 ,  aber  to»  aussen . 
Je  drei  Pnnkle.  Rar.  YIV«  (gL  Bos.)  (desgl.)  VIV«  Cdeagl.)  KittpVRS  izwei 

gl.  Bes.)  4^  In  einer  gekerbten  vlerbogtgen  Elnlhssung  ein  JKr&ckenkreun  mit  LiUen  an 
den  Enden  und  In  den  Winkeln.  Gekerbter  Band.  Gr.  13.  CAUe  vlet  In  der  Sammlung 
des  Herrn  Dr.  Frendenthal.) 

29293—94. 

Av.  VlVa§  Las  BOtf§  B0Y§  Dai  FH5r»aa^°l  (Krone.)  Imgckerblen 
Kreise  ein  doppeil eisllges  Ratilenschild  mit  einer  gekerhleii  Inueru  Leiste,  worin  die 
vier  Lilien;  aiil  den  vier  Seilen  ein  Klccblali  zwischen  Hinteln.  Rev.  CTffOVi  VÖ[OI?§ 
Da  Gr()üav>  O  §  Da  §  Va«  Z  (Kr.)  in  einem  gekerbten  Kreise  in  einer  düppcUeu 
vierbogigea  Einlassung  ein  oben,  unten  und  an  den  Seilen  mit  einer  Lilie  verziertes 
spanisches  Schild ,  darin  drei  Lilien  (2.  I.)»  die  beiden  obem  schräg  gegen  einander 
gcslellt.  Aussen  In-  den  Einbiegungen  lillenfSnnlge  Venlemngen.  Gekerbter  Rand.  Gr. 
an  14.  Ebendorl. 

Eki  anreiler  Stempel  In  m.  S.  minder  erlmUeiit  hat  im  Ar.  Tor  der  Krane  kein  I 
im  Rev.  oben  eine  Krone  und  chic  andere  nicht  ganz  lesbare  Umschrift:  BOVQCVO  S  ' 

»aRvi?s  R...  vo..aviiS  gl  Gr. 

f9m— 97. 

Av.  Von  links:  SIT  nOUIOII  DOIllini  .CSIÜUen)  (Sit  nomen  domUit.)  Im  Kn»be 
in  einer  vlerbcglgen  Einfassung  ein  Rantenschlld  mit  den  vier  LUlen;  aussen  In  den 
Einbiegungen  je  ein  Kleeblatt.  Rer.  MT  UOSttfltll  DOSBUII  Cgesleng.  Kleeblatt.)  Im 
Kreise  ein  KrQckenkreuz,  In  dessen  Winkel  geslengelle  VlerblStler  von  der  Innern 
Seile  des  Kreises  treten.  Gr.  13.  (Die  M  und  N  ohne  Bindestriche.) 

Ein  Varianl  hat  im  l^ev.  die  Umschrifl  wie  Im  Av.  und  am  Ende  derselben  ein 
Vicrtilüil,  dann  geslengelle  Dreiblätter  stall  der  Yierblaller.  C^eide  in  der  Samml.  des 
Hrn.  Pr.  Frcudculhal.) 

14» 
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Av.  Aclmlich  dem  erslcu  nur  SIT«  (das  T  hier  iinlca  gespalten),  und  nach  ÜI 
slatl  der  zwei  Lilien  eine  ßlaitrosellc.  In  der  Mille  Innerhai h  eines  hrelleii  Liuienkrci^ 
eJn  glattes  naeli  mlea  xugespllBiM  Schnd,  wfn>in  swel  KasMlIbAriM  Beben  eioaiider 
und  unter  denaelbeo  die  drei  Lilien.  Rer.  SIT  llOUICC.. .  DOIUI  II  I  und  eine  vier- 
bllltrige  Rosette.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Krückenkrenz,  In  dessen  Winkeln 
swel  Lilien  und  swel  glelehe  TbOrme  abwechseln.  An  den  Rindern  beldenells  Je  ein 
Linienkreis.  Gr*  13. 

AnLOamW:  5t  DiaV :  SCVMT  : :  TOVT  ffV  (oeuvre)  *  Wie  Nr.  29289, 
der  ersle  mit  einem  )ii;ckerblen  Raulenschildc.  I^cv.  GTüLTTGO^  (geslielle  Blume) 
saVHyi/aux  (dcs^l.)  craTiats  (dcs^^l.)  >{<  im  Linien-  und  gekerbten  Kreise  ein 
lifückenkreuE  mit  hiallarütien  Verziprnnücn  In  den  WIhIm  In.  Gr.  12. 

Ar.LOiLÜGl£*  SIDittV  *  ^S  'XT  TüVT  «  ttV  Vil'*  Im  gekerbleu  und  inueru 
feinen  Unlenkrelse  das  RanlensehUd  nlt  den  vier  LiUen,  van  einer  gekerbten  Lelsla 
eingefltfst;  an  den  vier  Sellen  Zw«fgverzlemngen.  Rev*  CTftTTas«  BIQtH  •  PAIflS  « 
BIVH  (BlallTerzlerong.>  #  In  gleteken  Kreisen  ein  Krilekenkrenz,  in  dessen  Winkel 
vlerblitlrfge  Zweige  von  der  Innern  Seile  des  Kreises  treten.  Gek.  Rand.  GL  Gr. 

Av.  VlVailSVVasVIVSr  (Vlerblall.)  Im  Llnlenkrclse  ein  Kaulenschild  mil  den 
vier  Lilien  und  einem  Kleehlnlle  in  der  Milte.  Rev.  ttSViaV  (Ylerhhaf)  insiliaSIiV 
O'lerhlBltO  1»»  Kreise  ein  Kriickeiikrenz ,  in  dessen  Winkeln  V  und  ein,  VierblaU  ab- 
**    wechseln.  Linienrand.  Gr.  an  13.  (Alle  drei  cbendorl.) 

29301-8. 

Av.  wie  Nr.  20?^».T  Tnit  FRTT?aft§  (Krone.)  Pcrlonkrcise  und  Innen  eine  Per.'en- 
Iclste.  Rev.  VOLGTVttS  L^i  (?T^LLfia3  üa§  KRTTI/attS  Itn  Perlcnkreise  ein  ein- 
mastiges Schiff  Ton  nllcr  Form,  rcchtsbia  im  Wasser;  am  Vorderlhcile  ein  Krenzstali 
mit  lanirer  herahliäugcmier  ^\'iill^)e!;  am  11  iulfillirile  ein  Fnluichen  mit  einem  Kreuze 
und  au  der  SpiUe  des  Maslhaumes  ciu  6'.  MesMUg.  ür.  au  14. 

£ln  Varlant  bal  In  Av.  FRSEJiaa.S.  (Kr.)  Gr.  Qber  13. 

Ein  snrelier  Im  Av.  FB9E1I  CKr.)  Im  Rev.  nur  FH  Gr.  nn  12. 

Ein  driller  Im  Av.  FHSJIH  (Kr.)  Im  Rev.  VlVftS  «rva  t  Crv«  S  €rvavaR0Va9 
GL  Gr.  (Alle  in  der  SamroL  des  Hrn.  Dr.  Frcudenth;tl.) 

Ein  vierter  hat  deutliche  aber  sinnlose  Umsclirift  mit  zum  Thell  entsteinen  Bu  ch 
slaben,  als:  VÜLOCOLLTVttTaDVLL?  VTr?LI>  (?)  Die  drei  crsfen  L  verkelirl  nach 
aussen  K'^steiH.  Im  lu^v.  VOL  (L  verkehrlj  UVtto  LKS  iiSTLlDaS  ODS  UL  (L  ver- 
kelirt)  2tStt  Gr.  il.  (In  m.  Samml.) 

Andere  Stempel  mll  sfamkwen  rmsebrlflen  und  ebne  G  am  Haste: 

Ein  fQnfler  noav  t  (dreimal  wiederhell)  Knme  und  Je  drei  RIngri  auf  den 
Sellen  des  Schildes.  Rev.  «VOBBS  (swelmal  wlederh.)  ttVOBI  (Krone.)  Gr.  an  13. 

Ein  seehsler  ttOOffOl  S  affOX?0  %  (einmal  wiederholt),  und  Rosette  slatt  Klee- 
blilter.  Kev.  OVaVOPS  (dreimal  wiederholt).  Krone.  Gr.  13. 

Km  slehcnler  10X7618)0  S  (zweimal  wlerlrrh.)  Utfg,  die  KieeMütler  zwhctteii 
Roselleu.  Kev.  aODDtttltV  S  (zweimal  wlederh.)  Ii»  GL  Gr.  (Lelziere  drei  In  der 
tSamml.  des  Ilrn.  pr.  FreudenIhaL) 

29309—13. 

Ein  achler  mit  dem  doppellen  Quadrate,  an  welcliem  je  drei  Hinteln  mil  kröne 
Lerv  §  LaVBIg  LaVBaS  Lavil  uud  im  llev.  Krone  LttVBI  LttVüS  LaVlllS 
L£VIi.  Die  L  zum  Theii  wie  X?  Gr.  12. 

Ein  neunter  ebenso,  Im  Av.  nicht' ganz  deutllcb,  anscheinend  Krone  LBVOGC 
LBOVeCS  LOV€t..  tBOVI  Im  Rev.  Krane  Y6UB0B :  Viermal  am  Rande..  Gr.  12. 

Ein  sehttler  hat  im  Av.  Krone,  LSOBIS  LQCOBIS  LaOBVS  LttOBl  Elnlboppel- 
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Itiadral,  an  drssm  Seilen  je  drei,  zusammen  12  lUngelti  von  missen.  Im  Rev.  LttOVttS 
lÄOVa  &Lau\U.O  g  LCIOVI  Krone.    Grösse  13.    (Die  Icf/Irn  drei  in  m.  S.) 

Ein  eilfler  bat  das  l^tuadral  mit  je  drei  Hinteln  «n  der  Seite  und  EXVBE  ENVIU 
ENVBE  ENVBO  ENVU:  und  im  Rev.  dus  äcitiff  iiiil  M)EBUNEB  C^OsO  1^ÜEU^E 
CROS.J  XONEBONE.  (Reiuhtrdt  Nr.  6023.) 

Ein  xwftlfter  hal  das  Quadral  nii  vier  LUlen  Im  Perleiikrolae»  uitd  XleeblUI«r  «mflar 
dem  Vierecke  mll  108VT  CEI.  X0  108VT  dann  daa  Schiff  ittil  L  JWV.  NBBG« .  A: 
10:  LV:  G  Krone.  (Reinhardt  Nr.  G022.) 

Die  Imscl^rifl  des  letzlcien  diirfle  un^ (tlhf nmliy;  sein;  niu  !i  >.iud  l)ei  Rclnliardl 
die  Lmsclirincu  blos  in  neueren  nie  Ii  t  in  <li  n  (  W  i^xinai-üuclislaben  ^gel>e%  du  »oicite  der 
Dnukerei  aiclit  zu  Gebole  i^eslaiideu  sein  luuclileu. 

Av.  leC  (Kleeblalt)  Wa  (Kleebl.)  IiaaOVitt^ffDa  (Kleebl.)  7  DiaV^  (Liiie.) 
Im  Perlen-  und  Inneren  feinen  Linienkreise  drei  runde  Schildclien  (1.  2.)  mil  je  einer 
Lilie,  zu  beiden  Seiten  des  obern  und  ganz  unlen  eine  KrcuzruyeMe.  Rev.  GTUTTttS 
igeslielles  Klechlali)  SttVHWttHT  (desy;!.)  SOVHT  (des-^l.)  ia  ^jlelclien  Kreisen  ein 
zierliches,  an  den  vier  Seileu  gelienlielles  Quadrat,  darin  ein  Aukerkreuz.  (iekcrtiler 
lud.  6r.  12. 

AT.  YiV€C  (darcbsloch.  Res.)  Ltf  (desgl.)  ROI  Cdesgl.)  VIVS  (desgl.)  ^CSSSCHT 
(dnt  gletehe  Res.)  #  Im  gekerblen  Kreise  die  ScliUddicn  wie  vorlier  von  gekerbten 

Doppelleislen  und  die  beiden  unlern  Lilien  liegend;  stall  der  Kreuzroselleu  sind  Kronen. 
Rev.  Imschrlfl  wie  im  A?.,  nur  ÜTMZOVRS  (drei  Res.)  *  Im  gekerbten  KreHsc  in  der 
Mille  ein  gekerhies  rundes  Srliildrlien  mll  einer  Lilien  an  \\e!(  lH'ni  nii^'srn  vier  ;:ckcrhle 
Haihbügen  niil  je  einem  dj tilheili;;eu  Blatte;  aussen  ia  deu  Wiukciu  je  drei  Funkle. 
6r.  13.  (^Beide  iu  der  Sammlung  des  Uerrn  Dr.  Frcuücullial.) 

I»«6— 17. 

Av.  ITtVBiaro     Bail!XlßVODB     B«?Bl  (Lille.)  Die  Se1illdclie&  wie  vorher, 

alter  Iiier  2.  I.,  In  der  Mille  clu  starker  Punkt,  dann  oben  und  neben  dem  unlern 
ScMMchen  je  eine  Krenzrosetic.  Rev.  WX^TJlW^rNRTSiW^TS  WZ-llUN u,:rii  Im  rcrlcii- 
lutlse  gross  j^Pjj^  darüber-^,  unleu  recUls  Sterne,  links  eine  KoscUc.  tir.  an  13. 
(Cbendort) 

Av.    Ein  Viereck  mit  der  Spitze  nach  oben,  von  innen  aus  Linien,  von  aussen 
aus  Perlen,  darin  vier  IJlicii  (I.  2.  1.)  Von  aussen  nn  den  vier  Sellen  je  Im.schrifl 
von  oben  .V.  liSC  14V  Itail.  M13:U  (dreimal)  .VliTtU    Rev.  In  der  Mitle  wie  zuvor, 
aar  neben  P  Je  drei  Punkte.  Am  Bande  awl^cheii  i^erleii&bnllcliea  Jlflrelsea:  SEMISKV . 
mahOi       (xwelmal)  9ERSB  6r.  an  15. 

*931«-  19. 

Av.  Sinnlose  zum  Tliell  unlescrllclie  ZuscUrlH:  5tV€r3:SV..V5rSV^GrS5rVS0'7tSO 
zwischen  fiekerhlen  Kreisen.  An  den  inneren  Kreisen  nocb  ein  Linieukrcis.  In  der  .Mille 
^  Kreuzclicn,  üauu  zuci,  und  unterhalb  ein  rundes  SciiUdcliea  mit  je  einer  Lilie, 
•eben  dem  onfem  Seblldeben  xwel  gleiche  Krenxchen.  Rer.  Aehnilche  IJnttebrifl,  nur 
m  . .  .  YT3i;ilV9&  ^9CTRffT9CBV  xwlschcii  gekerbten  Kreisen*  In  der  Mitte  ein 
Ullenkreux,  In  deasen  Winkeln  je  eine  gekerbte  LiUe.  6r.  an  14. 

Av.  BVOL«  S  ^BHOX?  S  5CVBOVYe^OL6^  Das  mit  einer  Lillenkrone  bedeckte 
Wappen,  darin  drei  Lilien  und  In  deren  MiHe  ein  Pnnkt;  zur  Seile  je  ein  durchstoche- 
nes kJeehlalt  zwischen  zwei  Ringeln.  Rev.  aOSCBaOBÖtt  :  BOI?aS(?)  SC:  R0V6C0B0LS 
Die  ümsclirifien  zwlsclteu  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mille  ein  Reichsapfel  zwischen 
einer  oben  au  deu  Seilen  »weimal  und  unten  einmal  »pitzig  aosgeschlagencn  Einfassung. 
Gr.  an  1». 
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89350—23. 

Av.  5CVff  WITHI^i:  *  Ros.  %  Ghl^dm  Hos.  <f,  Innere  Umsclirlfl  von  rcclils  zwischen 
Peiiciikrelsen  DO>i?II?VS  PLUn'Jt  ic  Ros.  In  der  Mltlc  eine  «rosse  LlUe.  Der  Rev.  vk 
Nn  20249,  a her  aussen  ^i7r^»  —  wO*    —  t>G-:t  —  «O»  Gr.  12. 

Av.  GTETOEIIS  4:  DE  LTxlOÜ  t.Bion}  Kriickeiikreiiz.  Im  gekerhlen  Kreue  eia 
gekerbtes  unten  zugespifzies  Schild  mit  einem  aufgericitieten  LDwen  reclitshiu;  oben 
nnd  2«  don  Sellen  ein  Ringel  xwlsclieii  gestielteil  Blitlem.  Rev.  In  einer  doppelten  vier- 
bogigen  Einfusung  ein  breites  Krens  mit  einer  vierbtftitrigen  Res.  In  der  Hille  und 
l^ielleB  'LiMen  swlsoben  BIftllern  an  den  Enden «  dann'  lUlenfOrmlgb  Fli^aren  au  den 
Boi^eiispllzen  und  —  4V+  —  tttf  -  Gek.  Rand.  Gr.  an  12. 

Av.  ITVK  U>!?riU3t4:  GR^ffrat  PLE  (Kriickenkr.)  Wie  znlelzt,  aber  nur  über 
dem  Schilde  ein  durchstocliener  Stern  zwischfMi  Krenzchen.  Rrv.  Wie  znleizt  mit  +i8t 
statt  0   6r.  über  11.  CAile  drei  in  der  Samuü.  des  Hrn.  Dr.  rreudenttiai.) 

Av.  MTFffS:  mtittSDBlSx  SV:  aOSRPTa  (Krone.)  Im  gekerbten  und  iBaera 
feinen  LlnidnluteUte  eine  qiiadrlrte  FUebe,  darin  in  ersten  und  Vierten  Felde  dte  Ihm- 
acOslschen  XUlen,  Im  «weiten  und  flittlen  'ein  gekrllmmter  Delphin  rechlsbin  CWappen 
der  üauptilnee.)  Rev.  :  ai :  VOVS :  &:;7HDas  :       :  SMiBQiOSm :  CKr.)  In  gleiehen' 
Kreisen  eine  mit  Lilien  bestreute  Fläclic.  Gr.  ilber  13. 

Kin  zweiter  lirU  im  Av.  aOittPm;  (Kr.),  im  Rer.  nUreräRDas:  VOVSxDft: 
WasaOSfiPTail  CK-r.)  Or.  13. 

Ein  drlUer  dünner  Slemp?*!  olnie  <1ie  Lini«  ;iki  c^isc  hat  im  Av.  ttOitti^iÖC:  R. 
(.Kreuz),  im  Hev.  €^:sllDa  :  ^  OY  :  DüL :  ittdUWDUa  :  O  VUa: :  ^ivronoj  Gr.  au  14. 

Andere  Stempel  alt  slanleseii  Umsebrlflen : 

Av.  YBnVD  (Res.)  mSBV  (B.)  SCBSYD  (R.)  fiTB^veC  (R.)  Rev.  OBVS 
(R.)  BADVB  (R.)  BDnVD  (R.)  BSVBD  (Krone).  Gr.  Uber  14. 

Av.   B!ffO»\!SO  RirVOnffO  BYIBOS  BVOXriY  Rev.  SEBYSO  BSCVOHY« 

BOBfiTCV  (Krone.)  Gr.  15. 

Av.  orv  a»voös  g  Lai?o\  seaLs  §  vwa»«  s  *  Rev.  ersuvasa . .  ov  8 

«fSeaVOlffg  VSSXiOVaitV  Krone.  Diino.  Gr.  15. 

Die  let/.len  seclis  M.  in  der  Samml.  dos  Hr.  ür.  Freudeoliial. 

Av.  <?V  OBai  (sechsbl.  Ros.)  efVOBdi/»  ilius.)  dreimal,  sonst  wie  vorlier.  An  den 
Elüden  der  das  Feld  abtheilenden  Slrtclie  je  zwei  klelbe  Ringel.  Rev.  B96C0L  S  vierw 
mal,  BQGC«    Die  vor.  LtUeii.  Gr.  15. 

Av:  Von  rechts:  ^SKSYLBSLBSL0LO»Y0LLBOBY$  Es  fehlen  hidr  die  ^oif^ 
Ringel,  fm  Rev.  Ktom;  Ut  «BS  Stvmmt  «YMBS  Cl.  Gr.  iBkläi  Iii 'in.  8.) 

29ä31-32. 

Av.  Viva  fR.)  La  (R.)  IlOI  (R.)  Viva  (Iü)  LÄ  (R.)  *CH.)  Durchslocli.  fiinfbläUr. 
Ros.  In  der  Miile  im  gekerbten  Kreise  die  vorige  Darsleiitiug.   Im  vierten  Felde  ausser 
den  drei  Lilien  ttocb  ein  KreuKchen.  Rev.  mnrT€C8  SaVTV  •  SMCNTMIWS^' 
Zwisohen  gekerblen  Kreisen.  In  der  Hille  6bt  In  Blaltvenfomngen  ausgektades  Krens. 
Gr.  tiber  12. 

Av.  Ba]0CfY6CB ;  (dreimal)  faa  Kreise  ein  Krens  mit  grossen  Lilien  an  den  Enden 
nnd  in  den  Winkeln  ahwechSellid  die  Lilien  und  der  Delp!iln.  Rev.  OJMCYlll:  (dreimal) 
Krone.  Im  gekerbten  Kreise  elde  mit  Lilien  bestreute  Fläche.  Gr.  13. 

c.  Mit  verschiedenen  VorsieUongen. 

Av.  &YRT€:  BICHf  O'OVTOH  (Kr&ekenltrens.)  Im  Ferlenkrebw  dai  Slegeslammi 
rechtshln  mit  einem  Scheina  nm  den  snriickbRckenden  Kopf  und  hinter  Ihm  der  Kreusstab 
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mit  lahne.  Rrv,  I€T€S|  m(»|  8€Vn€VÖ€»T  {Ros  ii.  Kr.)  Im  rrilcnlxt f ise  Iii  einer 
dopprüpn  ^ierl  o^iü;en  Efnfassnni;  elu  Lilienkreiiz  mit  Lilien  an  den  in  die  Winkel  fles- 
teiheu  ircieuden  Spitzen  der  Bögen,  aussen  in  den  Elnliiegunsc^n  Kleeblfitter.  Gr.  üher  it. 

A?»  VOVTOH  S  8V1  S  D€  B€RBI  Sonst  wie  vorher.  Rev.  1€T€S  «>  llSta . . . 
aO&TCSa  ■{•  W9  mw  ntl  bratterem  Kreaie,  In  dessen  MHte  ein*  TlerbMllrlge  Ros. 
r.  sn  tu 

Av.  OY  SSOTCV*.  DC*.  BTTB*.  Tll !  Sin  TOSE  (An  mouton  de  berri  snt  rnsnie;) 

Das  Lamm  wie  vorher.  Rev.  .  aiiü.  -  .  iS  (S  vcrliehrt)  D.  —  .aPTT  .  —  D€(iX.  (CroU 
de  par  dien.)  fn  einer  doppeilen  viermal  ^ehn^jenen  und  vlrrm:)!  gc.spil/l<*n  Kinfas^nn:; 
ein  hreites  Kreuz  mil  einer  vlerMäHrlgcn  Ros.  In  der  Mille  uud  ßlallvcrzierun^icu  au 
den  Kuden,  luden  vier  Winkeln  ein  diirctistochener  Siero.  Gr.  11.  Von  feluem  ScbniUe. 
(StsnnL  <es  Hrn.  Ihr.  Fraatallial.) 

Av,  f  WOYTOK  S  «TIS  1KBC+  Im  eekerUei  KKtse  4ts  LaoiM  wie  vorher. 
Ser.  wie  Rto.  29249  ^11  dreMheUlge«  Blitteni  tu  den  BogeosplUEeB  lud  Kleehülleni 
stall  der  Bingel.  6r.  an  12. 

£ln  Variant  wll  f  WOVTON  8 VIS  D€  B€Lf  tat  In  Bev.  la  des  Elnblegoageii 

—  +  6C  +  —  +  V  4^  -  i  T  +   Gl.  Gr. 

Kfn  dritter  oWOVTOH  I  SM  g  D€  Hdl^  und  o^o  _  oYo  —  ©lo  —  oi^o 
6r.  12.  (äummiiin«;  des  Herrn  i)r.  Frendenibal.) 

Av.  »SOßyjOA  l  Syi  S  DeC         Das  in  e|nfm  ^ekerbien  Kreise,  mil 

im  LIJienkreu%e  bis  an  den  Ra^d  releheiid»  Boy.  ^nerbalb  elaes  Union-  und  bmern 
Kker^len  ](reif9i      LUIenlureus  Wfd  Jm  Ar.  wi«  s^fotsl  att  Ü  slnU  1  «r.  12. 

Ein  funfler  »II  90VT0K  $  8vi  $  M  B  t  B  und  eine  fi|)irbUtlriie  Bes.  «pvt* 
sehen  gleichen  K^eiufben.  Im  Re?.  Pi^  Krens jnfliehea  gleielmk  ]B4igeP  i|nd.|ittss«B 
TtSfL^  zw^icbetk     swoi  f  Ge.  12. 

29341—42. 

Av.  P5i;R5Ea?OVS  J  SVI  J  DOVÄ  (Krürkenitr.)  fPar  amour  mu  d^mn/.)  Das 
Lamm  wie  vorher,  jedoch  ohne  Schclw  und  auf  einem  Roden  slchend,  Rev.  1( 
D€  LiXIOff  "PUVli  &€T  (^Kr.)  Im  feinen  Llnienkreisc  lu  ciiier  duppellcn  vierbogigen 
Efaifassung  ein  Ankerkrean  mit  grossen  LlUeii  n  den  Enden  und  etnwirts  gokekrton 
Siehelnonden  in  den  Winkeln ;  nassen  in  den  Etaibiegangoa  «isirirlft  gekehrte  ^ohel* 
Bonde.  0r.  II.  Zierliches  Geprige. 

Av.  Ebenso  nur  ÜI^S9ÖVR8  Rev.  €X?aaS  -  WttRO  ~  ISICS  —  CIOT'  (en  ceUß 
erotx  je  aeigne.)  Im  Perlcnkrcise  ein  auf  die  Spitze  gestelltes  Doppclquadrat  mit  einge- 
l>o?pnpn  Seifen  »ind  grossen,  die  rmschrifl  al)lhcilendeii  Lüirn  au  den  Eudenj  in  der 
.Uiile  desscli)ei)  ein  links  gewandter  Schlüssel.  Gr.  an  11.  Von  feinem. öcjinllte.  ^Beido 
io  der  bauiuiluug  des  Hm.  Dr.  Freudenlhul.) 

29343—45. 

Av.  Da  LSTTOff:  gVP.ÜOVa?^^.  (Je  suL<i  monnaie  de  latton.)  Das  Lamm  wie 
Nro.  29333.  Rev.  DC  :  LTTTOI?:  gVl:  BOß:  W€ü  4-   Wie  .Nro.  20333.  Gr.  über  11. 

Ein  zweiler  dünner  SIempel  hat  im  Av.  D^t  LTTTOtf  4:  «VI  X?OVW€S  »1%  im 
Rev.  ebenso,  nur  ßOWI8  tjf  dann  Kreuzehen  an  den  Spitzen  und  in  den  Einbiegungen 
der  Bflgen.  Gr.  Iber  10.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  FEeudenthal.) 

Ein  driUer  LBTOB  •  SYI  VOy  V€9  +  «Ml  in  Bev.  wie  der  «nie  i^t  M  « 
LRTOV:  8TI:  0ÖV  ««-4.  Gr.  an  12. 

Av.  CraVOS  •  snes  •  nUU  D«s  Lama  wie  anent  Ber.  MN»  •  KflW 
SMflUe  CBroBoT)  Im  FerleDkielse  ein  Aokerkreas  mtl  LWen  in  den  Wlnkebi.  Gr. 
üiMr  11. 
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Av.  iUE  —  BISV  «  DE  Das  Lamm  ohne  Kreis  mit  dem  Sclieiue  imd  oUen  am 
Rando  «w«i<  ktelne  Zweige.  R«t.  f>B  —  LS  ^  IT  — -09  im  gekerMea  Kretoe  ein 
breHas,  die  Uma«hrlfl  abtbellendat  Krans  nli  einer  Rai«  In  dar  Ißtle,  Je  drat  ^atlelfo 
KleaMAttar  an  dan  Endan  und  Lilien  Jn  den  Winl&eln.  Gl.  Gr. 

Av.  BIEU.  OVI.  DB.  POIT.  W0H!SW1  Das  Lamm  wie  Nro.  29333.  Rev.  P!SR 
^TWOVnS:  SVI:  POt?€S  +  WIe'Nro.  29333,  aber  das  Kreuz  brMtar  und  mit  einer 
viarblällrijsen  RoficUa  in  der  Milte.  Cr.  an  13,  (Alle  drei  abeodort.) 

«9^49-51. 

At.  ÖEST.  LA  WffLLC  BEST  (KrSckenkr.) .  Im  gekerbten  und  Innern  feinen 
Linienkreise  ein  reoblasehreüender  Bär,  vor  iiud  hiiiler  ihm,  dann  hinter  dem  Rüclien 
eine  filiime  mit  langem  Stengel.  Rev.  In  einer  doppelten  vierbo-rigen  Einfassiin};  du 
lireilps  Kreuz  mll  einer  vierblältrlfjen  Roselle  in  der  Mitte  und  je  drei  gestielten  Blättern 
au  den  Enden;  an  den  Innern  Bo^enspitzen  Kleeblätter  und  aussen  In  den  £iuiriegiin> 
geu+Vf  — — +B+  — +€r+  Gr.  über  11. 

£ln  swelt^r  Stempel  mil  gesiiellen  UUen  sWisehen  Rlilleni  an  den-  Kretixenilen 
and  UllenfUrmlgen  Figuren  an  den  Bogenspitxen  hat  f  S-f-  ^  fVi*    -t-ff-l-  —  f  ^-h  GL  )Gr. 

£ln  drnter  mit  Doppelrltfgein  statt  der  Funkle  Im  Av.  bat' In  Rer.  das  Kreaz  wie 
der  nrelte  and  nassen  «ff«  —  «V«  —  «QC«  —  «V«  Gr. an  12.  CAlle dret ebendort.) 

Av.  LES  »OBLES  EIS  FfBHS  PO  (Isson)  ^  Im  gekerbten  Kreise  ein  ge- 
kriMmier  Detpblnreckl8bln.9er  Rev.  Wie  Nro.  29MjnH  Je  einer  geallaltin  LlUe  swi- 
8.eben  sirel  Biatlera  an  den  SreittMen  and  llltenännlgen  Figuren  an  da»  BageuspIlseBy 
.    dann  «uaMn  nvaSB  ««rlsehen  4-   Gr.  an  12. 

Ein  zweiter  im  Av.  mit  FIERI  und  ftlafbliUrige  Res.  stall  der  Ringel,  Im  Rev« 
derlei  Wos.  +  und  &  stall  W  Van  den  Rögen  na«b  Innen  hinein  die  SinleiMmdft. 
Gr.  über  11.  (Beide  cbeudorU) 

At.  LE;;:  ffOBLE:^  et;;:  FIER;;:  POI*i>  DerDelpMn  wie  Vorher.  Rev.  Aebniicli 
dem  vorigen  mll  t  SC  +  -  +  V  +  ~  +« f  —  +L+  Gr.  12.  (In  m.  Sammi.) 

A!v,  K  Bvm  DB  L«  TOVBT«  4-  Satasl  »wie  im  RiBiv.  irte  «ra.  »SS«.  Gr. 
13.  CEbendorl.) 

t9956-«9. 

Av.  SVB  «sauat  ensamt  P  «  sonst  wie  Kn.  29346  und  Im  Rev.  *  slall 
A  Gr.  12. 

Ein  Varlant  hat  im  Rev.  ein  etnras  Vefsdhledenoi  Kfens  nüd  aiäcHia  Iii  daü  ^in- 
'  bl^gltngen  Kronen.  Cr  iil)er  11.  (Hbcndörl.) 

Av.  '^TVet  WTIllTr  Ros.  ausfOnf  Punltlen,  R!ir(n^  Cl  Hos.  PLect/T  D?r  Del- 
phin im  gekerbten  Kreise.  Im  Rev.  das  Lilieukreuz  In  doppell)o;;ii;rr  Kiniassong,  an 
weicher  von  aussen  je  eine  sechs biüllrige  durchstochene  Ros.  zwUciien  zwei  Ringeln. 
Am  Rande  gekerbte  Kreise.  Gr.  13. 

Av.  ffva  AXRUCS  mSGns  Res.  4»  Her  Rev.  ftbnlleh  dem  letilem|  von  den 
BBgenenden  reichen  SSnienenden  CT)  Meh  innen;  ansserhalb  fUnfblUlilge  Ras.  sivlsehea 
Punkten.  Gr.  12.  CBelde  in  m.  SammL) 

893G0— C8. 

Av.  aVäC  (durchslocheue  Ros.)  ittsrUiS?  (des-l.)  GRlza'K  (LUIe.)  Der  Delplilu, 
aber  hier  nnfararU  gelegt.  Rev.  SVaTSLOSC  (L.)  aOSTSCTVO  (L.y  Im  gekerblea 
.  Kreise  vier  mit  den  Griffen  In's  Krems  gesteUle  links  gewandle  ScUilssel;  in  den  Wic- 
keln Lilien.  Gekerbter  Ran&  Gr.  über  12.  (Samml.  dbl  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  Oben  am  Rande  beginnend :  OSÄ^ViO  Kos.  S,  ein  Andreftskrens,  ül0Wl'&y 
Ros«  In  der  Hille  ein  oben  awel-,  unten  elnspilxiges  Schild,  In  M-elcliem  wegen  Abweiaoiig 
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nur  mehr  fii  der  untern  Schildhalfle  drei  (2,  1.)  Lilien  auszunehmen  sind.  Rev.  DOIGT 
Bldi  Andreaskreuz,  :i£DISVl&(jLVi  tios.  Beiderseits  zwischen  Litiienkreiseo.  Der  Her, 
ilmlMi  den  lelsieii,  vier  in  •ainandei'  geileltte  SchlQaMl,  zwlMhen  vdeliea.vier  LQlea* 
Cr.  Bber  iZ,  Miutm^  (tm  m.  Sanmil») 

'  Ay.  nAflC  SSRCOIS«  mracnn  («esUeltes  Blalt.)*  in  Kreise  der Mphlii  IkikM* 
hin  und  im  Felde  noiber  eeM  Pmiltle»  Ber.  In  einer  vlei bogigen  Elnfurang  ein  fnaten- 
förmiges  Doppelquadral  mit  eIni;eI)os:enett  Sellen ,  In'  denen  MIHe  vier  In'e  Kreuz  ge« 
stprklt  Rinf!;ef  und  an  den  Kiidcn  LHleti.  An  den  Bogenspllzen,  sowie  aussen  in  den 
Jt:iui)ie;:uu;^eu  eia  lialhmoud  Vnd  TS,  ahgewecluelL  Roher  Schnitt.  Gr.  an  14.  C^annl. 
des  ilrn.  Dr.  Freudentbai.}  , 

29363—66. 

Ar  5TYE  «PTRI^t  GTR^ITaillJ t  Pl^  Im  (gekerbten  Krclac  das  Sladlwappen  von 
Tours:  drei  Kästelte  und  dret  Lilien.  Rev.  Wie  ^ro.  29349  und  auMon  -i-SXi  — ^tt^^ 
+  V+  —  +  *  +    Gr.  an  12. 

Hin  zweiter  mit  PLl  {iuc»)  iial  das  Wappen  zwischen  Lilien  und  im  Hev.  iVt-^ 

Ein  drilteir  wie  der  swelle  nll  PL  (Kr.)  and  -fSC-f  <-  f Vi- ^       -        GL  Gr. 

Ein  vierttr  aU  «YflC  ,  «SnUK  t  0mam  8  PL«  (Bot.)  hM  dnrchsloehene  fies, 
neben  deei  Wappen  nnd  Im  Rer.^  Sit^üVik— kCC«  —  ».Res, «  Gr«  it,  C-AU» 
vier  ekendertb) 

«»367-70. 

AT.  IE*  SVI3  DE<  L7CT0H..  BaL>.*i<  Wie  Nro.  29364  Rev.  .P5ri  rcil  — 

•  lai.  —  -eClV.  Wie  Nroc  29342  mil  einer  Lille  in  der  Mille  und  In  den  Winkeln.  Gr.  11. 

Ein  zweiler  mit  Doppelrln^cln  znischeu  der  Umschrift  des  Av.  und  B€C  C^''*) 
hat  den  Rev.  von  Nro.  20303,  aber  aussen  In  den  Einbiegungen  Kleeblätter  zwischen 
Kreuzehen.  Gr.  iibpr  11. 

Ay.  VenreehU:  eraiSV8V«PIDXI880(  (VlerbL)  Ini  Kreise  wie  Nro.  29m.  Rer* 
astfWQCBVaacrvsa  CVO  VS  CV.)  in  Krebe  ein  Ankeriueoz  Mit  Kranznisellen  m  des 
Winkeln.  Gr.  nn  13. 

Ein  zweiter  mit  filinllclier  sinnloser  Umschrift  liat  das  Wappen  xwischen  Lilien, 
und  In  den  Winkeln  des  Kreuzes  ein  Vierblatt  nnd  eine  Lille  ebweehselnd.  GL  Gr* 
(AJie  vier  ebendorf«) 

89371-79. 

Av.  ^VE  a?5rB15rt  CmTrOCn't  I^LE^I-  im  e:ekerblen  Kreise  eine  grosse  Könlgs- 
krone  mit  einer  Lille  auf  der  milUeren  Spitze.  Rev.  wie  Nr.  29350.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  über  i !. 

£in  zw  eiter  islempel  mit  durebslochener  Res.  zwischen  der  Lmsclirift  und  PI# 
h9t  tm  Rer.  sielt  der  Bnchstabeu  eine  Ulle  and  eine  durohsteehene  Rosette  abweeb*' 
nelnd.  Gr.  12. 

Ein  Friller  ünMcb  den  lelslea  M  cnUEaiS  PU  C'anbsloebene  Res.)  nnd  In 
Ber.  «S.—  KleebL<--.€[.»KleebL  GL  Gr. 

Ein  vierter  mit  «VGC  «SRin  (durchslochene  Ros.)  ^RSaiSC  PLaX7!X  (desgl.) 
Gnnn  nll  gleiehen  Ros.  zu  beiden  Selten  der  Krone  bat  In  Rev.  »TB,*  ^  «v»  «tt* 

—  •Wo  Or.  sn  12. 

Ein  $uiiaer  wie  der  letzte  mil  GTllMlTC  (Res.)  N  *  und  ohne  Ros.  neben  der 
Krone  hat  Kreuzchen  statt  Ringel  im  Rev.  GL  Gr.  (Alle  in  der  Sammlung  des  üerru 
Dr.  Freuden  Iii  ai.) 

AT.  SVH  WRl«:  mmm :  PL  «•  in  dir  Rnne  diel  fünfspltzige  Sterne  nnd 
In  R«Y.  «-*V-*a— «r  aMseben  flbtfbHilrigeft  R^setlea,  welcbe  awfb  In  Av.  slaU  der 
rnnkte.  Arn  den  Innern  Bogeneaden  ragen  Mer  Glolenenden  gigieii  die  Krenswinliel 
na.  Motte.  6r.  12. 

IS 
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Av.  wie  zuletzt,  oar  naoli  flall  Bot.  b  dfir  Krane  iliUt  der  drd  Sleme 

je  drei  an  einander  gesieUte  Rliigel.  Ren  ebenso,  nur  D  flalt  0  vmA  f  atott  der  Rea. 

Gr.  über  Ii. 

Ein  aciiicr  m\[  T^n'KOLm'i-P'if  und  ImRer.  wie  niletst,  nnr0  atatt  B.  In  der 
Krone  des  Av.  drei  Rin;^cl.  Gl.  Gr. 

Ein  neunler:  Ros.  GUI^OLl'X  Ros.  PLI  *  In  der  Krone  drei  secli&spllzige  Stcme 
Rev.  wie  bisher  mit  SCVa^r  zwischen  +-+  Gl.  Gr.  (.Diese  vier  in  in.  Samml.) 

«9380—84. 

Av.  5rV9(:  :  SC^rillT  l  GTR-TCara  •  PLaO^C  *  Die  vorlebe  Krone.  Rev.  Aehnlfrh 
fir.  29371  imH  eeshelicii  Klecblstlein  slalt  der  Lilien  und  gleichen  Kleeblättern  au  den 
Bogeuspitzen }  von  aussen  3C  V  ft  0  zwischen  #  —  *  Gr,  12. 

Ein  Yariant  mit  9R3£Sm  hat  im  Rc?.  iß  —  *  —  —  Gr.  über  iZ.  (Beide  in 
der  Sammlniig  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Ar.  nvs  SttKRin  :;:  mnai»  *  PLEVSI  •»  Dte  Krone  hier  nleht  Um  im  ge- 
kerbten Kreise,  aendera  neeh  In  einer  fiinfhasung  Ten  sechs  doppellen  flalbbflgen,  nn 
deren  Einblegangen  von  aussen  je  ein  Rli^L  Der  Rev*  wie  bisher  mit  KVQC  «i»  nwl- 

Sehen  +  —  +  Gr.  12.  (In  m.  Sjmiml.^ 

Av.  Aehnlich  mit  «  ehSLOMK  e  PLKI nnd  Im  Rev.  £—V  —.3E<— •{•  zwischen 

Biligelu.  Gr.  über  il. 

Ein  Varianl  des  lefzlern  hat  Im  Rev.  KleebläUer  In  den  Einbiegungen.  Gl.  Gr* 
(Die  beiden  ietzlern  iii  der  äuiniulung  des  Herrn  Dr.  Ereudeuihal.} 

Sf>3'^5-  «(7. 

Av.  Von  lechls:  ^ITVflf  W'l'lil3  GTRICSISE  PLGC  »i«  Die  Krone.  Rev.  wie  Nr.  29311^ 
aber  stall  der  BiiclKsIal)en  L  liiii  zwischen  Punkten.  Gekcrhfcr  Rand.  Gr.  13. 

Av.  WSm^:  t  e'I\:s:ai:?r  Die  Krone  zwlsclien  zwei  punklirfen  Ros. 

Rev.  wie  Nr.  29371  mit  grossen  Lilien  an  den  Kreuzenden  und  Bogenspiizeu ,  dann 
in  den  Eiubleguugen  Ringe  zwischen  Sternchen.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12.  C^eide 
In  der  Samnvlung  des  Berm  Dr«  Freudenthal.} 

Av.  3CV€(  3f  aiwm  mnotK  S*"  nnd  eine  f&nfbUKIrlge  Ros.  Im  linten- 
kreise  die  Krone,  in .  welcher  eine  gleiche  ddrchslochene  Rosette  zwischen  iwel  Ringeln« 
Rev*  In  einer  einfachen  vierbogigen  glatten  Einfassung  ein  Ullenkrens,  In  dessen  ge— 
HITneter  Ultte  ein  Punkt.  In  den  Kreuzwinkeln  0  —  OC  0  —  €C  Ausserhalb  der  Ein- 
fassung je  eine  ninfblättrige  durchstochene  Roselte  r.wlsrfien  zwei  Ringein*  Am  Rande 
beiderseits  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  an  13.  (In  m.  äammL) 

Av.  nvet  (dnrclistocbener  Stern.)  SeSRIX  CTRSa!» :  C^esgL)  Wie  Kr«  29371. 
Der  Rev.  wie  Nr.  29386,  aber  an  den  Bogenspitzen  0  nnd  OL  abwechselnd,  denn  äussern 
Ringel  zwischen  Punkten.  Gekerbter  Rand.  GL  Gr. 

Ein  zweiter  mit  3CVJ0  SKSIUSC  o  crRSEasiW  <>  bat  je  ein  V  an  den  Bogenspitzen* 
Gr.  an  13. 

Av.  'KY&i  S  W3CRI9  (Rosette.)  R!{Cai9  (drei  Rosellen  und  drei  Kreuzchen  ab- 
wechselnd.) Im  Perlenkrelse  die  Krone.  Rev.  RITC  —  —  —  drei  Kreuzchen,  im 
gekerbten  Kreise  ein  grosses,  bis  an  den  Rand  gestelltes  LIUenkrens,  In  dessen  Winkelm 
Jtt  und  Krenzcben  abwechseln*  KopfUBi  Dick,  Gr*  13. 

'  Av.  wie  Nr.  29360  mit  Roselten  swlsclien  der  Umsehria  Rev.  (Ree.)  -|-SV  (fioBjy 
_  (Roi.)  QCWS  (Ros.)  —  (Ros.)  Ri:X  (Ros.)  —  (Ros.)  eWK  (Ros.)  Im  gekerbten  Kreise 
das  Doppelquadrat  Wie  Nr.  29342  mit  einer  Lille  statt  des  Schiasseb,  und  in  den  vier 
Winkeln  je  eine  Krone.  Gr.  12.  (Alle  vier  In  der  Sammlung  des  Hrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  TTVa  SU  (  iiacli  aussen  gestellt.)  SHIS,  durchstochene  fünfblätlrlge  Rosette, 
eWX.  't   Die-Krone  olme  den  früheren  Kreis  mit  einer  gleichen  Rosette  In  derselben 
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Ewbchen  zwei  Ringeln.  Rev.  Ein  Liltenkrenz  mit  einer  Rosette  von  vier  Ringeln  In  der 
MiHe.  !n  den  Krenzwinkcin  zwei  Lilien  und  zwei  Bialtrosellen  ai)weclisplnd.  Neljpn  den 
Liiien  an  den  Kreiizenden  Je  zwei,  aus  dcnseibeii  hervorragende  geslielle  Eichein.  Am 
Rande  dazwtsclicn  jf£  —  V  —  6C  — SIS  £s  feliU  iiicr  üer  soüiX  das  Kreuz  elnscbUesseude 
Bf^eu.  Gr.  10.  . 

2,  KOuiglichc. 

lMt»eUa  von  Baiern,  Gemalitiu  Carl  VL  (1385  f  1435). 

Av.  YS!SBaL  K  Da  S  BtXVlttHa  S  P:^n    LSC  4«  im  Perlenkrelse  in  einer  dop- 

pellen  viprbo'»:i«;eti  Einfassung:  ein  gespaltener  Raulenscliild,  rechis  mit  fJlion  !>r.s!rpiit, 
links  die  l.aierischen  Wecken.  Hev.  GTliStaa  :  Dff .  DiöVg  RÜYWa  ^  FHOItfÜt  tt  '■h  Im 
Pcrleiikrcise  zwlsclien  zwei  Lorl)ecrzweigen  ein  unten  zugespitztes  gekerijles  Scliild  mit 
dem  quadrirlea  i'idiz-Baleriüclicn  Wappen,  darüber  drei  gealieile  üiaUcr.  Pericnraud. 
GellMi  Kupfer«  Qr.  filier  VL, 

«9994. 

Carl  Vm.  cH^i— i^J  "Od  Anna  von  Brelagne  (vermilt  1491  t  1513). 

Av.  In  etoem  mit  UU«n  toslreatmi  F«14e  dai  geMnle  Brastbfld  CcrPa  liuksliiit 
la  fleimeiianiaiiUd.  fi«v.  üb  einem  leehii  aitt  LUien,  UbIu  mll  BeraellB  bcslreaten 
Felde  das  gekrtote  BrnsttUd  Aunt^  lliiiuhlii  nll  PerlenhalslNiBde  tn  »11  Bermelio  Im- 
etrenten  MaBleL  Helen,  er.  an  13. 

nm  I.  (1515-47). 

Av.  anüiVaES :  aOSaPYTORVW  :  RaeriORYW  (Rosette  aus  flinf  l'iinklen.)  In 
«inem  gekerliteii  und  inneren  feinen  Linienkrei.se  ein  gekr?Sn!rs  frarizö.sisclies  Scliild 
nll  den  Lilien;  auf  beiden  Seilen  ein  h\  i'ibor  und  unter  weiciiein  eine  runde  HoseUe. 
Bcv.  I/OS  :  «ÄPDTC  :  «ST  :  WÜlDSYRTr  :  f^VI  :  Gleiche  RoseHe  :  In  gleicljen  Kreisen 
ein  breiies  läiieakrcuz  uiil  der  punkUrleii  Kugelte  la  der  Mille  uud  üammeudeu  Slerueu 
Im  den  Wlnlieifl.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  la. 

£in  Bweller  l«l  Im  Av.  JMC^IOBV :  (Vierbia(l),  im  Her.  90Sa6CV09 :  und  keine 
Pepyelpmiifle  neben  der  Beielle  nach  der  Unuohrill. 

89397. 

Kleonora  von  Spanien,  desseu  Gemaiiliu  (1530  f 

Av.  .  LEONOH  .  RÜVNE  .  DE  .  FRANCE  .  Unter  einer  grossen,  bis  an  den 
Raud  gejiteUlea  Krone  ein  gespaltenes  fran^üsisclies  bciuld  mit  dem  versclirünkleu  iVuu- 
sMeelien  and  ToUstiudigen  spanischen  Wappen  (oben  quadrlrt  von  CasUlien  und  Leon, 
Im  2.— 3.  gespalten  Amigonlen  nnd  SlclUen;  unten  iiiiedrlrt  tob  (Mmneleliy  Neu-  und 
AltHBnrgnnd  nnd  Brabinl  mU  dem  flandrisehen  LAwen  Im  IQttelaehUde*  Rev.  UICHI .  ABSIT 
.  GUAIU  .  (Glotiarl)  MI8I .  US  \  CBVCE  f  Im  gekerbten  Krelae  ein  fiwmtelaobee  Schild 
mit  einem  Ankerkreuze.  Die  Umschriflen  zwiiclien  feinen  Llnienkreisen.  Gelbes  Kupfer, 
«r.  ftber  13..  CDtota  flinf  in  der  SammL  dea  Hm.  Dr.  FreudenthaL) 

«9896-99. 

Heinrich  IL  (1547--59). 

Av.  CAMERA .  THESAVRI .  DNI .  NRI .  BB6IS  .  1555  #  Ein  mehrfbcb  einge- 
iMgenes  qiudrlrles  Schild,  oben  die  Lilien  nefom  einander,  nnlen  die  Mediciiseheii 

Kugeln.  Rev.  Von  rechU:  THESAVHIZATB  .  TH— ESAYROS  .  IN  .  CELO  .  Am  Bodeii 
das  Medusenschild  zwischen  zwei  mit  Lorbeerzweigen  besteckten  Rnisthaniischen,  hinter 
d#»neii  Lanzen  bervorragen.  Oben  ein  gekröntes  H  zwisclien  zwei  iiher  einen  SIcliolraond 
gestellten  Füllluirncrn.  Im  Absclinitte  am  Rande  1558.  Qekerbter  Rand.  Messing.  Gr« 
über  13.  (öAinmlung  des  Uerrn  Dr.  freudealtial.) 

15» 
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Av.  Von  rechta:  INITIVM  (Ros  )  SAPIENTIE  CRos.)  TLMOIl  .  DNI,  iinf(»n  Im 
Abschnitte  •1555*  In  der  Mille  eiue  Krone  |  H  und  darunler  zwei  jjjekrOmnile,  mit  dem 
Hucken  aaelaander  und  den  Körperenden  aiiswärls  ju;ekelirle  Delplilne.  Nchcu  II  je  die 
gekrümmte  Sclilanige  von  HaUaud  mit  der  ineuschlkhen  Gestalt  im  iiaclien.  Rev.  SO 
LVM .  DEVM  .  AD—OIIABIS  .  CT .  ILLl  Unter  einer  Krone  eht  nndentteiier  Ckigea- 
elend  (ein  UednsenkopfT),  darunter  die  drei  LUien  In  einem  evalen  Schilde,  das  Ganxe 
fn  einer  Cartauehe«  6r.  13^ 

Ay.  NOSCBKDA  .  EST  •  BfENSTleA .  SVI .  1596  Unter  einer  ICrone  die  Aüftehrifl 
CÄBfBRA  1  COMPVTOR  |  RE^IOR .  welelie  tat  Seile  Ten  swtel  HallimondeD  wie  von 
'Klanunem  eingefksst  Ist,  unten  H  Rev.  Zwlseben  zwei  onlen  Qberl^eir  Lorbeerzireigen 
das  Wappen,  die  drei  Lilien  in  einer  /i^ekrönten,  von  der  Ordenskette  des  hell.  MleliBel 

ningibenen  Carlanche.  Gr.  über  13.  (Beide  In  meiner  Sammlnnfj.) 

Av.  Von  reclUs:  CAMER.E  COMPVTOR  .  HEGlOliVM  .  Z:\isclien  rihprlc-(en 
Lorbeerzweifjen  das  franz.  Wappen  ;  iinleu  am  Raiule  zwisclien  den  iilieiea  1559  Her. 
Vierblättrige  Ros.  BENE  SVBüYCENDiS  MATlONlllVS.  Zwischen  zwei  aufgericlite- 
ten  Füllhörnern  ein  von  Bienen  iimschwärmler  Bienenkorb,  auf  dessen  SpUzecin  durch 
einen  Kranz  gesleeliler  Merkursslab.  Gelierbler  Rand«  Messing*  Gr»  13, 

AT.  CAMBRAw  GOMPVTORYM.  BBGlOBVJKf  loi  Unlenkceise  das  «elordnle 
Ikanz.  Wappen;  auf  beldiMi  Selleu  ein  gekrOiiles  H  Ben  SiOSCK^iHA.  JEIST.  M&N 
8VRA.  SVI.  Ein  breiles  Llüenkreuz  mit  einer  vierblattrigen  Roselte  auf  der  Mitte  und 
auswärts  gestellten  Slcbelmonden  in  den  Winkeln.  Messing.  Gr.  an  i\  (Heinrich 
oaiim  den  sicbelmand  zu  Ehren  der  Diana  von  Foitlera  an.)  C^eide  mitgelhelit  von 
■Mnu  Dr.  JireudenliiaLj 

29403—4. 

Catbarlnl  Ton  Mcdicl,  dessen  Gemahlin  (1533  f 

Av.  NIL.  NISI-CONSILIO  OI)en  die  Königskrone,  an  wclclier  je  zi?r  Seite  ein 
und  unten  (zwischen  1— C)  das  dritte  Monogramm  aus  drei  in  einander  verUochleneii  C 
bestehend.  In  der  Mitte  drei  LUien  inneriialh  einer  aus  drei  Halbmonden  gebildeten 
Versieruug.  Her.  DONBC.  TOTVM.  -  lAIPLEAT.  OBBEM.  Unten  zarlscben  M-l 
ein  Poslanent,  woraof  im,  ans  wetcbem  bis  hinaaf  swel  Lorbeersweige  hlMMiArelchen, 
swisehen  welchen  eUie  gelüottte  Siule  (jt)  oder  ein  Köcher  bis  an  den  Rand  hinadf- 
reicht.  Auf  das  Psslanienl  gelehnt  ein  daibmond  mit  den  Spllsea  nach  anfwArls;  liegen 
die  Mute  TOn  den  Seiten  aus  sind  zwei  Jagdhörner  mit  einer  nach  oben  xa  endenden 
Schnur  angebracht.   Am  Rande  beiderseits  gekerbte  Kreise.  Gr.  an  14. 

Av.  CATEHIXA.  DEL  GIIÄ.  HEGINA.  F!r\(  !E  l'nler  einer  grossen,  bis  an  den 
Rand  {resleUlen  Krone  im  Irauzösisclie n  Schilde  die  versclii imlUi  n  Wappen  von  Fi  ank- 
reicli  lind  Medicl.  (1 — 4  die  medlcäisc  licn  Kugeln,  2—3  (niadrirl,  von  La  Tour  und 
Auvergue  und  im  MillelsciiUde  die  drei  Ku«;eln  von  Iionlu<;ne.j  Rev.  AMUX.  ANIAJ*. 
BTEAniTTU.  nSFl,  IM  #  Im  Doppelkreise  ein  Regeui>ogen  fiber  dem  Meere,  links 
'Gebirge.  Gelterbter  tiand.  Messing.  Gr.  13. 

Franz  II.  (1559—60). 

Av.  Von  rechts:  FRANCISCVS.  II.  —  D.  G.  FRAN.  REX.  Unter  einer  Krone 
innerhalb  von  Strahlen  eine  scliräfr  links  frele^rle  Sänle,  von  welcher  Flämmchen  schlagen, 
und  über  diescllje  i^elegi  ein  gcschlangeiles  Band  mit  der  Inschrift :  LVMii:N.-BECTIS. 
Unter  einer  kleinen  Leiste  am  Rande  (Krcuzros.)  I5CI  üev.  ^  L»a  rechts:  NIL.  Ni 
SL  —  CONSiLlO.  Das  gelijüate  französische  Wappen  umhüu^l  mii  der  Ordcubkette 
des  heil.  Michael.  Strishelrand  beiderseits.  Messing.  Gr.  13.  i^Mii^^etheiit  Ton  Hrn. 
Dr.  Frendeathal.) 
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-      'Carl  IX.  (1560—74).  £9406-8. 

Av.  .PlETATKoKT.  —  o  IVSTITIA  +  zwfsdien  Llriicnkrelscn.  Ein  Po^trtTnrnt, 
luf  v»elchem  zwei  trennndcne,  ohcn  mit  einer  bis  an  den  Rand  reichenden  Kronf*  be- 
deckte Sätiien,  liehen  weiciicu  zwei  liiiiaut  zu  reicheude  Lorbecrzueige,  imteo  in  tlan 
Mntmig  ises  Her.  i-PBO  GBIiTIBTS.  —  .COMPTldRVMt  Oalpr  «iner  grasten 
Krone  die  diel  LUIen  Im  evaleii  Schilde,  um  weichet  hinter  der  Krone  hervortrefenA 
tie  vorige  Ordeoaketle.  An  der  ittnem  Umschrfft  kein  Rand.  Gr.  Uber  13. 

Av.  Eine  Tierblall ri;i^e  Ros.  ML.  NI9f — CONSILIO.  1569  Unter  einer  gronsen 
Kmne  dns  Wappen  mit  drei  Lilien  und  die  vorI;ie  Ürdenskctic.  Rev.  Am  ofiercn  Rande: 
SALVS  GALLIG  Reciils  an  der  Seile  ein  doppelter  Sprlogiirtinnen ,  auf  weichem 
F0N8  CL  I  EMEN  |  Tl^  sehr  klein.  Eine  weibliche  behelmte  Geslnit,  r.u  deren  Füssen 
•in  Scbildchen  mit  drei  Lilien ,  giesst  aus  einem  Get'ässe  Feuer,  eichen  aut  der  i-^rdc 
«flittmend  eine  umlbllche  kniende  Penon  mit  nnf  der  Bnist  Bberiegten  Armen  nm^ 
Itebl.  Ini  Abschnllte  1609*  Im  Ar.  ein  Strichelrand,  Im  Rer.  ein  Rand  ron  Drelecken\ 
Gr,  Aber  13. 

.4v.  .>  CAMEILE.  COMP— VTOR.  REGIORVM  .>  Das  gekrönte  franz^islsche 
Wappen  umhängt  mit  der  vorigen  Ontrnskpilr.  Hcv.  Von  rechts:  svtiDVCEXDIS. 
RATIONIBVS.  Eine  liulvs  gewandle  l^rau  liält  aut  der  ausu;eslrerkieii  Linken  einen 
Balm,  und  in  der  Reclilcn  hinter  sich  den  Merkiirsstal) ;  vor  Ihr  um  Boden  ein  Maasstah 
inaerhaih  eines  geüffuetcu  Zirkeln,  im  Abscliuille  1673  zu  i^tclieu  durclislocheueu  ivreuz- 
mellen.  Gek.  Rand.  Hess,  Gr»  13. 

«9409-10. 

Av.  Von  rechts:  Kreuzros.  LEGES-IN  VNA  (Kr.)  Eine  doppelkOpfige 

Tcnae  bSlt  rechts  ein  Schwert,  Unlis  eine  Palme}  am  Bedw  rechts  ein  WMderkopr 
lad  swei  Tafeln ,  links  ein  mll  einem  Lerbeenwetge  bestecktes  Buch  und  ein  bren- 
ande»  Ben.  Anf  beiden  Sellen  die  gekrönte  Cblilre  9^  Im  Abscbnllte  nwel  ttbereln- 
ttler gelegte  Lorbcerzwelge.  Rev.  Von  rechts:  PIKTATB.  ET— IVSTITIA.  Am  itodendes 
Mfduseusch Ildes  zwischen  mit  Lorhcenrisern  besteckten  röm.  Krictijswairen;  oben  die 
gelirüate  Chiffre  3C  .Kirl^lien  gekr.üwmlea  fülibörueru.  Gekerblei*  .iUnd..  Messing, 
ör.  über  13. 

Ein  weiterer  Stenpel  hat  im  Av.  keine  Kreuzro^eiien,  VNA.  und  zwei  gekreuzte 
Ittaswelge*  Rev.  .PIBTATE.  BT— IV6T1TIA.  Zwischen  swel  Termen,  ven  denen 
die  rechte  eine  gebebene  Fackel  und  ein  gesenkies  Scitwert,  die  linke  einen  gehebraen 
Lirbeciawelg  nnd  eUnn  gesenklen  Stab  bill;  awet  verschlungene  Säulen  unter  dnw 
Krone  und  unten  ein  Altar,  anf  welcliem  rechts  ein  brennender  Widderkopf,  links  ein 
brp))i}f>nrir<;  Hera.  Strlchelrsud.  Heuiog«  (iL  Gr.  C^lde  in  der  Sammlung  des  Uerrn 
Dr.  FreudenliiaL) 

29411. 

Isabella  v.  OesU  rrelch,  dessen  Genialtlin  (1510 — 1592). 

Av.  YSABEL-  P  -  L.  G .  1).  (2'ar  ia  Grace  de)  DIEV.  ROY  NE .  UOVAIRIEIIB. 
M.  FRANCE  Zwischen  snsammengcleglcn  Lorbeerzweigen  im  gekerbten  ütUMtol- 
-iobcn  Schild«  die  rerscbrinklen  Wap^n  ven  Frankreich  und  Oeslerrelch  (qnadriri  ven 
ÜBgam  und  BObmen',  Im  Hllieljicbilde  Oeslerrelch  und  Alt Burgund).  Rer.  Von  recMa: 
BEGXAT  DEVOTA  DBO  BIEN8  Auf  einem  Boden  links  ein  Baumstamm  mU  einem 
gtsenklen  Zweige,  auf  welchem  ein  Vogel  mit  gehobenen  Schwingen  ;  oben  über  strah- 
lenden Wölket!  eine  Krouc  im  Stcrncnkrclse.  1«  AbschnlUe  1584  Slrlchdr.  Mess.  GL  Gr. 
(Saaunijing  des  Uerru.  Dr.  J:'rcuilealbol.> 

29419-14. 

Heinrich  HL  (1574-89). 

Av.  Kreozres.  CVBIA.  MONE— TAR.  FRANCIiE  Kreuzros.  Das  gekrönte  fran- 
Usiiebe  Wappen  nmiiingt  mit  der  Ordenskette  des  hell.  Michael.  Ref^  Tfen  teebli: 
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(Kr.)  UOC.  0PV8.  IC.  LABOR  Xu  einem  Kalme  Im  Meere  sielit  ein  römischer 
Krieger,  llnkshln  mit  beiden  Hlndiii  du  Bnder  btHend,  der  Hlaterihell  des  Kalm«« 
ist  nach  Sooeii  mit  LUIen  bcilrevl.  In  AbiehnlUe  am  Rande  IB97  Gekerbter  Baad. 
NeMlBg.  Gr.  II« 

Av.  CAMER.«  rOMPy— TOR.  REGIORVM  Dasselbe  Wappen.  Rev.  Von  rechts: 
Krcurros.  SVBDVCEN  DLs  -  hatIOMUVS  Eine  rerhishin  stehende  Fran  im  leichten 
Gewnndp  mil  Kliij^eln,  an  den  Füssen  hall  sie  in  drr  üchnhenen  Linken  eine  lileine  Ar- 
miliatspulire  uuü  sUilzl  die  Rechte  auf  ciue  Tafel,  auf  welcher  i23|466)789|0 
Im  AbsclmiUe  1577   Desgleicheu.    iiL  tir. 

AT.  Von  recbls:  CKieoaros.)  |  PROVOHENCB.  DIVINB.  Auf  etaem  Abscbnltle 
swlscben  eloem  Oberlegten  PaUn-  und  Lerbeerswelge  ein  kleiner  Altar,  an  welchem 
H,  und  auf  denselben  stebt  PhObui  aaeh  lloka  mit  einem  Becher  mit  Deckel  in  der 
Rechten  und  einem  Lllienscepler  In  der  Linken.  Rev.  (Kr.)  CONCORDIA.  Ml— LITVM 
Zwei  römische  Krieü;er  mit  blossen  Kopfe  hallen  /wischen  sich  über  einem  LUienschatle 
eine  kleine  Kiigei,  auf  weicher  die  geUiigelte  Victoria  steht  und  Kränze  iiber  Ihren 
Köpfen  hall.  Im  Abschnitte  1578  Kupfer  mit  einem  breiten  Messin;§rande,  auf  welciiem 
die  I}mi>ci)rifleii.   Gekerbter  tiaud.  Gr.  13.   (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudentbal.) 

2941.5-17. 

Av.  CAMERiE.  COMPV-TOR.  REGIOHV.M.  Das  gekrönte  Wappen  mit  der 
Ordpuslielte  wie  vorher.  Rev.  Von  rechts:  SVBDVCEN D IS  HATIOMUVS  Lüiks 
Merkur^  mit  dem  Stahe  in  der  Hechten,  sitzeud  vor  einer  Himnu  lMvii^el ,  :aif  einer 
Säule  rechts  angebraciit,  au  welche  Kugel  seine  Rechte  geielmi  Im  Abschnitte 
IftTO  Slrichelrand  beiderseits.  Gr.  13.  Qu  n;  Sanml.)  *  - 

Af.  AehnUch.  Rev.  Gleiche  Unachrilt.  Auf  ekien  Grasbeden  rechts  die  ntt 
der  Sonne  und  sieben  Sternen  beseiste  ICrdkuigel  und  neben  derselben  eine  Fran  von 
der  Linken,  welche  nrit  einem  geöffneten  Zirkel  die  Entfernung  der  Sterne  misst.  In 
Abschnitte  1580  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  Über  13;  CSannlung  des  Herrn 
Dr.  freudenthal.) 

Ar.  Aehniich,  nur  CVRIA.  MONB— TAH.  FHANCLE  zwlsc!)eu  vicrl)läUrlgen 
Ros.  Rev.  Eine  gleiche  Ros,  PATET.  FALLATIA.  TANDEM ,  dann  innere  kleinere 
Umschrift  rechts:  .APXIMHAHJ'.  (Archlmedes)  Ein  aller  Mann  Ihikshin  mit  phry> 
^ber  Haute  auf  den  Kopfe  (Archtanedes  üecblsgewandt  glesst  nlt  der  Unken  HanA 
eine  nosslgkeit  aus  einer  Kanne  In  eine  auf  einen  Vlereeke  stehende  Schaala,  Uber 
welche  er  ntt  der  Rechten  eine  an  zwei  Schnuren  faiagende  fönfzackige  Krone  hält. 
Auf  dem  Grasboden  und  dem  Vierecke  je  eine  gestleile  runde  Frucht.  In  Abschnito 
1680  Strichelrand  beiderseits.  Gr.  13.  (Ja.  n«  SammL) 

«9418 -«0. 

Av.  HENRICVS.  IIL  D.  G-FRAN.  ET.  POL.  HEX.  Das  gekrönte  Wappen 
nlt  der  Ordenskette.  Rev.  Von  reeblss  Kxenros.  FAX.  MmTVR.  ABMI8  Eine  Frma 
recMsbln  im  leichten  Gewände  hilt  In  der  ansgeslieckten  Rechten  einen  Oebltwelg  und 
sIüIeI  den  Unken  Arn  auf  eine  Srlegiltephte.  In  Abschnitte  an  Rande  ISSO  Shriehel- 
.  rand.   Hessing.   Gr.  über  13. 

Av.  EI>enso.  Rev.  Von  rechts :  SENTIT.  EOWS.  DOMINVM  Ein  Mann  llnt^sliiu 
in  römiscfier  Kriegerlrachl  mit  einer  Lanre  in  der  Linken  auf  einem  rulieuden  l'ierdc. 
Im  Abschnille  .iöö3.    Desgleichen.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Urn.  Dr.  FreudeuUial.> 

Av.  +NIL.  NISI— CONSILIO -h  Das  gekrönte  Wappen  uud  die  Ordenskeile  wie 
zuvor.  Rev.  Von  rechts:  ä\DDi::i  VTHVMQ.  POLVM  Im  Abschnitte  IS8S  Lft  der 
Mitte  eki  Hlnmeisgioiius,  auf  welchem  Sterne  und  die  Hlnnelsieicheu.  Veber  die 
MlUe  der  Kugd  acb)ftegelt  sich  etat  Ito^beofsweig.  Beiderseits  ein  slaidLer  Slrlchelkrels. 
:  Kupfer,  an  Rande.  Messing.  Gr.  IHwr  18. 
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t942l-2S. 

Av.  VonrechU:  CALCVLI.  (  AVI EH.fi  .  tUMPVTOHVM .  NORMANIiE  Kreuz- 
roselte. Zwei  Löfveu  reclitshin  über  einander.  Unter  der  Absciiuittstelste:  .1583.  Rev. 
TICTRIX.  1NVIDL£:  V1RTV8  (Kr.)  Daten  ml  Kranen,  eben  ein  Lorbeerkriuiz, 
Über  welchen  ein  geeel^lingeUee,  nn  Sellen  henbiiinfeniles  B«nd  nil  der  taeehrUI; 
TVOMA  —  COBLO  —  MANBT  Oek.  Rand.  6L  Gr. 

Av.  wie  Nro.  29413.  Rer.  Von  rechts:  .  8VBDVCENDIS  .  RATIONIBVS.  Auf 
(fer  mit  Strahlen  und  Sternen  hedecklen  Fliehe  ein  g;eschlänKeites  Band  mit  den  Enden 
nach  oben,  darauf  die  Insclirifl:  OVl...  RAT  STELLAS;  ol)en  In  Strahlen  eine  Hand 
mit  einem  Griffel.  Lnter  der  AbscIiiulLsleiste  1584    Beide  y;ek.  Rand.  MessluK.  Gr.  13. 

Av.  .CVlilA.  MONEQTAIi.  FIIA  *  Wie  xNro.  29412.  ßev.  Von  reclils:  PAitT 
WALLATIA  TANDBM  CR«»*)  AicMniedec  wie  Nr».  S0417,  Jedeeh  Itnkshin,  die  Kanne 
aoaaeh  In  der  Rechten  und  die  Krone  In  der  Linken.  Im  Abachnllte  jUl87  Perlenrand. 
Gr.  13.  (Dltee  drei  In  der  Saulnng  dea  Herm  Ar.  Flraadenthal.) 

t94t4-27. 

Av.  Von  reclils:  HOC  OPVS  —  HlC  LABOR  und  eine  fünf  blättrige  Roseüi«. 
Abi  Wasser  ein  Kahn,  dessen  abgerundete  Enden  sehr  hoch,  die  Milte  jedoeli  sehr 
lieh}  und  tnf  deMselben  ein  naeh  rechte  sn  «ehrellender  Hann  nlt  einem  Rader  In 
den  Binden.  Im  Absebnitte  Itt§7  Rer.  PIBTATK  ST  ^  IV8TITIA  und  eine  Rlnf- 
tlillrlge  Res.'  Auf  einer  Leiate  xirel  Sinlen,  nwlachen  welchen  gekrönt  welche 
Helen  drei  in  der  Fliehe  befindliche  Lilien  trennen.  Zwbchen  der  ganzen  Vorstellung 
nieiirf>re  7.'<^-^]^p.  Unten  CAHo.  UL  ZwlUei;feton.  Am  Rande  beideraeila  ein  Kreta  von 
läagiiclien  rcrlen.  Gr.  Hher  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  CAMERAE  COMPVTORREGIORVM  nnd  ein?  HinfbläHrlgc 
Bes.  Auf  einer  Leiste  zwei  geliröule  buuicu,  zwisclicn  B  eleben  das  mit  einer  Urdens- 
ftatle  umgebene,  eben  mit  einer  Krane  bedeckte  Wappen;  die  drei  UUen,  swiaehen 
velchen  ein  Punkt  pm  daa  Ganse  xwel  aieh  an  die  Schrift  anlehnende  Lorbeenwelgeb 
Glaicbe  Griaa«.  v 

Der  Av.  wie  der  letzte  Rev.  Der  Rev.  Von  rechte:  PATBT  FALLATIA  TANDEM 
and  eine  füofi>iältrlKe  Ros.  wie  Nr.  29423.  Gr.  an  13. 

Av,  Von  reciits:  PiETATE  ET  —  IV8TITIA  fiinfbiaitri^e  Ros.  Das  Wappen  zwl- 
sclien  Säulen  wie  zuvor.    Rev.  wie  zoletzl.   Am  t^aude  Kreise  von  l&nglichen  Perlen. 

* 

GL  Gr.  (^Diese  vier  in  m.  äammi.) 

— 3!». 

Av.  CAMERJE  COMPT  -  TOU  HEGlOUVM  Das  f^eiir.  französische  Wappen, 
uaigeben  von  den  ürdeuskeilen  vom  heii.  Michael  und  vom  lieiligeu  Geiste.  Kev.  Von 
fachla:  RATIO*  RES.  TSM — PBRAT.  0MMK8  Yen  eben  herab  eine  Hand  mit  ra 
iacaelben  auagehenden  Strahlen  eine  Wage  mit  iwel  ungleichen  Kugeln  haltend.  Ober 
der  Wage  Im  Halbkralae  Welken.  Im  Abachnltle  unter  einer  Querlelale  klein:  8VR 
R^CBNDIS-  I  RATlONiBVS.  |  1588.  Slrichelrand.  Gr.  13. 

Av.  CAMEllAE.  COMPVTOR.  BEtilO.  Das  gekr.  Wappen  mW  der  Ordenskette 
»«hingt.  Rev.  Von  rechts:  SYBDVCENDIS.  IIATIOMBVS,  luiii blättrige  Ros.  Auf 
einer  Leiste  eine  weibliche  Geslall,  in  der  vor^estrecliten  Rechten  eine  fünfzaclilge 
Krone,  In  der  gesenli^ten  Linken  einen  langen  Stab.  Unten  im  Abäcluulle  X5d8  zwischen 
flafbllUrigen  Ros.  Am  Rande  ein  Kreis  von  länglichen  Perlen.  Gr.  Ober  19.  (B^de  Iii 
■*  San^ml.) 

19439^1. 

Louise  ?on  Lothringen,  dessen  Gemaiüin  (,1515  f  160 1>. 
An  LOiSft.  P.  I«.      D.  D.'  R.  0S.  FlIAN.  KT.  POL  Cniar  einer  graaaen» 
U*  an  den  Rand  geeteltten  Knme  Un  Uranalataehen  Sahttdn  die  dral  UUen,  vetaehfinkl 
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nll  dem  TollslSndigcn  Lolhriuglschcn  Wappen,  Rcv.  AllDUliEM.  EXTLVCTA  TKSTAN 
TVB.  VIYKIIE.  FLAMMA.  hia  gepOasleler  liodea,  aus  welcbem  Fiaiumeu  aut^leigeiiy 
Im  Felde  FJämmcben  und  oben  Wolkeu. 

Aw,  EbewHV  Rev*  Von  rechte  (Krcosros.)  AMOB«  MQfVJLT*  AMANTES*  Auf 
einem  AbscImiUe  swel  «ufgerlelilete  Strfjossfedern,  deren  Kiele  dureli  einen  versehlnn- 
genen  Lorbeerkrans  verbunden  find.  Im  Abeohnllte  IS74I  Beide  gek.  Band.  Heailng. 
fic.  13.  C9memL  dqa  Hnu  Br.  freodenthai.) 

fleinrich  IV.  CloÖ9-IG10). 

Av.  Boa.  NIl4*  MISI  (Boa.)  ~  (Ros.)  CONSILIO  Pas  gekr.  Wappen  mit  zwei 
Ordenakellen  wie  vorher.  Bev.  Von  'rechla:  TANTI-  tSfS*  PILAS£NTlA  BKGIS  Von 
recblä  komaund  eher  einer  LandachafI  ein  gekr.  Vogel,  svlachen  vier  kleineren,  vor 
welehen  swel  vierfMge  geflügelte  Thlere  und  Nachtvogel  fliehen.  Im  Abachnille  IM. 

Slrichelntnd  beiderseils.  Kupfer  mit  einem  messingenen  Rande.  Gr.  13. 

Av.  Von  rcchls:  P.  L.  C.  nV.ESTOH.  EXKh('lT\'^'  .  H!  Q.  IIEN.  IUI.  Unler 
einer  {srossen  Krone  die  neben  einander  jyjeslelücu  VVciiii)en  vou  Fraukreicb  und  Navarra, 
umgehen  von  deu  Or(ieQskellen  vom  lieil.  Micliaei  und  heil.  Geiste;  «ntea  xwisthen  den 
Wappen  eiu  gekröntes,  au  den  beiden  Sellen  mil  einem  Lorbeerxwelge  bestecktes  Ii 
Rev.  Von  rechtas  .8td  ITVB.  AD.  ALTA.  Auf  einem  Grasboden  ein  rOmlscber  Kaier 
ger,  llttkahln  vll  gebebepiem  Sckwerle  In  der  Beehlen,  hilt  mit  der  Liniien  eine  vor 
4bm  Hebende  nackte  Frau  bei  den.^Quuren.  |m  Abaehnltte  am  Bande  *I603*  Gelierbter 
Band,  Meaaing.  Gr»  an  13w  (Auf  die  Piilerdriickong  des  Aol^landea  Im  Bialhnme  Mets.) 

Av.  CAIMT^n  E  .  COMP  VTOn  •  IIEGIOHYM  Wie  vorstehend.  Bev«  Von  rechts: 
8TAT.  PROL£.  UAC.  ALTERA.  DELOä  In  der  Mille  des  Meeres  auf  einer  mit  Lilien 
.bewachsenen  Insel  ein  nackler  Mann  und  eine  nark!e  Kran,  welche  sich  bei  den  Händen 
hallen.  Umher  mehrere  Schiile.  im  Abschuitle  kieiu  .SVBDYCENDIS«  |  'HATIOMI 
BVS  «J 1603*  De$gl.  GL  Qr.  (.üeide  in  der  SamnL  dea  Mrn.  Dr.  Freudentbai.) 

Av.  wie  zuletzt.  Die  gekrl  Wappen«.  Bev.  Von  rechts :  «  BECTN^^M .  PB^SENTL 
PI6N0RE .  FIHi^lANT  Zwd  tna  den  Seilen  aus  Wolken  herausrefcbende  Uände  hallen 
einen  gekronlen  Delpliin,  an  dessen  Schweife  ein  von  links  fließender  Voißel.  Im  At»* 
achnitie*  wie  zuvor,  nur   «1605  •  Strichcirnnd.  Uessinjj^.  Gr.  13.  (In  m.  Samml.) 

Av.  Ros.  ML  +  NISI  (Ros.)  -  CI^  '^^O  CONSILIO  CRos.)  fünfblätlriKc  Ros.  Das 
gekr.  Wappen  mit  drei  Lilien,  umgeben  von  den  vorigen  zwei  Ordensfcetleu.  Hev.  Von 
rechts:  HOC  •Blllil ' PLEBIS  •  AMOR  •  Unter  der  alralÜenden  Soono  an  einem  niten 
Baomatamme,  auf  welchem  nach  links  zu  ein  Aal,  ein  flohlid  angelehnl,  mit  einer  am 
Ger  Mute  desselben  hervorragenden  Spttee.  An  der  6eHe  nach  rechla  sn  ki  der  Ferse 
eine  Sind!  slchlbar.  im  Absehnille  «MOS*  An  den  Bindern  Strinhelkrtlie.  Gr.  19. 
meiner- SattBd.} 

An  HBNBICVS-  UB-  FBANC  -  OBVllI«  Et  NAVABfi«  BteX  (Ro^>  Wie 
Kro.  29433.  Bev.  Von  rechts:  (Ros.)  -SEC  —  VHnfAS*'(Roa.)  Anf  einem  Grasboden 
ein  Geharnischter  mit  einer  Lanze  im  rechten  Arme  anf  einem  Ilnkaschreilenden  Pfted«. 
Im  Abschnitte  am  Rande  «IGOG«  Des^l.  Gr.  13. 

Av.  wie  zuletzt  mit  NAYAIi  •  HEX  •  und  unter  dem  Wappen  zwei  zusammen- 
gestellte H  stall  des  einfachen  H  Rev.  YDEM  •  MIHI  •  PRINCIPIVM  •  ET  •  FINIS 
Auf  einem  viereckigen  Steine  eine  l)reuneude  Lampe  vuu  auUker  Form ,  welche  an 
einem  Bande  ana  WoULett  belesligt  ist;  fiber  den  Welken  fünf  Sinne  (3.  2.)  nnd  um 
Beden  rechts  nnd  Unke  ein  Btamensebalt  Oben  «m  Jtnnde  kleitt  •IMG •  Psrisnmnd* 
Gl.  Gr»  (Beide  In  4«r  Brnmil»  des  Bn*  9r.  Ilmidenlbel.) 
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At.  Wie  iNr.  29437.  Die  ^ekröiitca  zwelr  Wappen,  nur  in  der  Umsclnifl  ET. 
ReT.  Von  rechts:  TANDEM.  AIIHITEH.  OttBlS  Per  Könit;  mit  der  Krone  uiri  Kopf« 
In  RiUerlrachl  haJl  mit  der  geseuklen  Rechten  einen  Lilienstah  auf  die  recliis  neben 
Hm  mm  Boden  liegende  ^dkugel;  Kor  Seite  links  von  Ihm  Tlrophiai,  tm  AbsehnlUe 
JMa  fllrteHelnnid.  Messing.  Qr.  la.  (In  m.  Samml.) 

29140-48. 

Av.  Wie  der  !e!/le.  Kev.  Von  rechts:  OS.  HVMEHOSOVE.  DEO.SIMILIS. 
Das  barlige  Brustbild  reclilshin  im  Lorbeerkränze  mit  Löweuiiaul  um  die  Scbullem»  Unter 
der  Absclinttbleiste  am  Rande  .1610.    De.<igleiclien.    Gl.  Gr. 

Av.  HENRI.  UU.  ROY.  D.  RANCE.  ET.  D.  NAVAllB  Wie  Nr.  23433. 
Ker.  Ton  tedils:  ERVMT  .DYO«  IN  CARNI*.  VNA.  Bin  Mann  retciit  einer  ITrau  die 
Band  ttber  einem  LUienschafle.  GelLerbter  Rand.  Simmll.  Hessing«  Qr*  an  10.  CAnf 
seine  Yermahlnog  mlf  Maria  von  Medid  1600.) 

Av.  CAMER.E.  COMP-VTOR.  REGIORMVI  Die  Wappen  wie  mIcIzI.  Vier, 
Ton  rechte:  HOC.  FOEDERE.  LILIA.  FLORENT  In  einer  Landschaft  zwei  kleine 
Amore,  jeder  in  einer  Hand  eine  Lilie  hflliond,  die  anderen  Hände  mit  einer  Scluuir 
Yerbunden.  Im  Abschnitte  klein:  .SVliD VCENDIS.  |  .UATI0NIBV8  und  darunter 
zwei  lüeine  Zweigchen.   Gezähnte  Bänder.   Hessing.  Gr.  13.  (la  m.  Samml.) 

t04iS>-4S. 

Margarellia  von  Talols  CS^b.  vemilt  »tt  Hefaulcii  IT.  1572,  gesehieden 

1509  t  1615). 

▲v.  BfAli6TERITI-^-4BKVB  TNIQYE  DV  ROT  Unter  der  KOnigskrooe  ein 
BantenB^ld  mit  den  Lilien;  um  dasselbe  hängt  von  der  Krone  eine  in  Liebesknolen 
gewundene  Schnur,  deren  Enden  die  ümscfirift  abiheilen.  Rev.  RERVM  (Kreuzros.") 
SAPIENTT  A^  (Kr.)  GV8T0S  C^r. j  Ein  grosses  melirfach  eingebogenes  Schüd  mit  dem 
Medu&enkopte.    Gr.  über  13. 

Av.  MARGARETA.  DEI.  GRA.  REGL  NAYAA.  Unter  einer  grossen,  bis  an 
den  Rand  i^stellten  Krone  zwischen  Palmzwelgen  ein  franz.  Schild  mit  dem  vollständigea 
nnraraa.  Wappen,  versdirlnkt  mll  den'  frannös*  LlUen.  Bev.  PIOS.  ALTI8S1MA.  6VR 
GIT.  IN.  T8V8  (ICrttekealur.)  Links  ein  PalmlMtam,^  reelits  ein  brennender  Ailar, 
«nler  welchem  1577. 

Av.  MARGR.  DE.  NARB  FILLE.  BT.SEVR.  DE.  ROY  Das  Wappen  wie  zuletzt, 
aber  die  Lilien  vollständig.  Rev.  Die  Umschrift  wie  Im  letzten  Rev.  mit  einer  Ros. 
statt  Krenzcbeu.  Auf  einem  Horten  rerhfs  ein  hoher  Baum,  links  ein  brennender  Altar 
im  Abschiülle  .I5ä6,  AUe  drei  gekerbten  Rand.  Hessing.  C^ammlung  des  Herrn.  Dr.. 
FreudeulliaL) 

S0M6-48. 

Maria  von  Medlei,  vemilt  m»  Heinrieh  IT.  Qim  f  43). 

AT.  MARIA.  DEL  GRA.  FRANC.  BT.  NAYA.  BBG  Zwiaehen  ftberleglen  Palro- 
VKnUfßm  «in  gekröntes  französisches  Schild  mit  den  verschränkten  Wappen  von  Frank- 
reich und  Toskana.  (1.  4.  Die  medicelschen  Kugeln,  In  2.  3.  der  Querbalken.)  Rev. 
Von  rechts:  lYXOMS.  AB.  \BKRE.  CRF.8CVNT.  Im  quergellieiiten  Kreise  oben 
der  ^esiirnfc  HimincK  unieii  auf  elHem  Boden  sieben  Bliimenschäfle  mit  LlUen.  Unter 
der  A*»acliniilslet.sle  am  R  inrte  .1610.    Gekerbter  Rand,    Gr.  an  13. 

Av.  MA :  DE.  MEDlClÄi.  i>l£li£.  DV.  R.  BEGENTE.  EN.  FRANC  (Ros.)  Das 
Wnppea  wie  Mlelst,  oben  und  an  den  Selten  venlerl  cwiaehen  einem  Palm*  nnd 
LarhMRwelge.  Bot.  Ton  reehls:  (Rea.)  PABTA— TYBBI  CRob.)  EIdo  grosse  Knme, 
*n«b  wekho  ein  Schalt  nrit  drei  UUen  gpftedtt  IsL  Unter  der  Ahschniüaleiste  am 
Mamimz  JMU.  Peilenfnnd.  Gr.  13, 

16 
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Av.  .MARIA.  AVGVSTA.  MED.  D.  6.  FR  AN.  REG.  R.  M.  (Re^nil  Moderafrlx.) 
Das  gckrfinle  franzflslsc ho  \\  ;(i)]>f  i)  wie  bei  dem  ersten  Slempel,  tim  welches  von  der 
Kroiie  eijie  iu  Lieheskauteii  gen uudeuc  Scimur  Ukag\.  Rev.  Von  rechts:  SOLO  •  CO B 
LOOVS  •  LABORES.  Im  Krei««  die  strahlend«  Sonne  mit  OealeM.  Unter  der  Ab- 
scIiaUlsleisle  am  Rande  .I6S8.  GL  Gr.  Alle  drei  HeMlng.  (Sammhingf  des  flerm  Dr. 
FrendeotiiaJO 

Ludnrig  Xni.  Cl610<-40). 
a)  Jelons  ohne  Jahr. 

Av.  Von  rechts:  VVLTV*  QVO*  CO^LVM'  Das  kindliche  Brustbild  linkshla 
In  spanischer  Tracht  mit  Lorbeerkranz  und  Halskrause;  unter  der  Abschnlltsleiste  zwei 
j^ekrcuzlc  Lurheerzwei^e.  Hcv.  üLHVaT.  QVAM«  CONÜlDlT-  ORREN  (sicl)  Ros. 
Tin  Kreise  die  Gerecl)ti*^ke!t,  tiber  \\  ulkcu  thronend  hält  rechts  die  Waage^  links  das 
bchvvcrl.  Feiieuruud.  Messing,  (ir.  10. 

Ein  aweller  Slempel  bat  das  Brustbild  mit  Ober*  und  Vnlerbarle  Im  nnten  olTe* 
Bern  Kreise  und  unler  demselben  eine  Rosette  swischen  SchnOrfceln. 

Av.  Von  rechts:  .LVDO*  Xin.  0.  6.  FRAN.  BT.  NAVA.  REX.  Das  beJor^ 
beerte  Uruslbild  recltl^shlu  mit  Ober-  und  Uutcrharle,  im  Bruslharnisch  und  Mantel. 
Rev.  Von  rechts:  »ML  MSI  (Ros.)  •  —  ■  CR'>s  >  CONSlLiO  Das  gekr.  Lilienschild  mit 
den  beiden  Onlenskellen.  Gek.  Baud«  Ressiag.  Gr.  13.  C^Ue  drei  In  der  Sanunlung  def 
^rn.  Dr.  l^reudeuUial.) 

89452—57. 

Av.  Von  rechts:  HOC  -  SYDEIIE»  LILIA«  FLORENT«  Das  Bnislbild  wie  vor- 
her. Rev.  NE-  DECIPIARIS.  CALCVI.A  (Mallheserkreuzchen).  Vier  {gekrönte  In  ein 
Kreuz '/fisatnriieii'iesfclHp  Lilien,  in  jedem  Winkei  ein  L  über  einem  Funkle.  Gek.  Rand. 
Gr.  über  13.  (Satnnil.  des  ilrn.  Dr.  Freiideutliai.) 

Av.  Aetuiiiclt.  Das  Brustbild  niil  glullein  Halse  nach  links  und  unterhalb  anschei- 
nend ein  Ruebstabe.  Rev.  LVüOVlCVS  D :  G.  FRAM  —  BT-  MAVAH.  REX.  Die 
gelvOnten  zwei  Wappen  wie  Nr.  29433,  nur  hier  stall  II  Isl  .L«  Hees.  Starli.  Gr.  Über  13. 

Av.  wie  xuletal.  Bev.  NIL  •  NISI*  —  C0N8IL10"  Das  geltr.  Wappen  wie  ver- 
lier Vre.  29435.  Gelu  Rand.  Kupfer.  Gl.  Gr. 

Av.  Aehnllch  den  beiden  letzlen,  nur  der  Hals  mit  Geuaiid,  welches  auf  der 
Achsel  7!f^ammen^elicf'iel.  Rev.  Wie  der  letzte,  nur  stall  zwei  Iiier,  nur  eine  Ordens* 
kelle  um  das  Wappen  (vom  heil.  Geiste.)  Des^l  Kupter.  Gr.  IZ. 

Av.  Von  rechls:  HOC  VINCI  VICTORE  IVVAT  Das  Bnislhild  mit  Lorbeer- 
kranz nach  rechts  und  mit  faltii^em  Gewände.  Kev.     L  4>  XUL      R  4  —  -K  D 
V  H  WS  NA  *  Das  nüt  einer  grossen  Krone  bedeekte  Wappen  mit  den  drei  Lilien,  l>e- 
htngt  mit  den  vorigen  Ordenskreuasen.  Neben  dem  untern  Kreuae  zwei  PunUe.  Ge* 
kerbter  Rand.  Gr.  an  IG.  Kupfer.. 

Av.  Von  rechls:  LVDO.  XOI.  D.  G.  F.  ET.  NAVA.  REX  Das  Brustbild  wie  zu- 
lelzl.  Hev.  Hechts  ein  Halin  auf  einem  Ifii^rl  und  prallt  ein  Löwe,  ein  kleines  vier- 
fiissisjcs  Tliier  in  den  Klauen,  vor  ihm  zuiiick.  Ueberschrift:  FORMIDO.  RAPACI8 
Ferlenrand,  Kupfer.  Gr.  10.   C^robestempel  eines  Double  touraols.) 

29468—60. 

Av.  LVDOYIC.  Xm.-  D.  G  — FRANC.  ET.  NA.  BBX  Die  beiden  Wappeik 

mit  den  Ordeusketlen,  unter  denen  das  gckr.  L  zwischen  Uzenden  Kronen.  Rev.  Von 
rechls:  HOC«  VINCI»  VICTORE»  IVVAT«  Im  nnten  offenen  KtcIsc  das  Brustbild 
wie  Kro.  29451,  aber  Hnkshin  und  mit  Spitzenkragen.  Gek.  Rund.  Messing.  Gr.  lil)er  12. 

Av.  LVDOVICVS.  XUl.  FRA  — NCOBVM.  ET.  XAV.  REX.  Wie  zuletzt. 
Rev.  BIOEMA.  HVPTA  — gVAB.  CITO.  (JRos.)   Im  oben  und  unten  offenen  Kreise 
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«iBe  Featang,  auf  welche  aus  Wolken  Blitze  und  Flammen  fallen;  unlen  BAPPAYMB 
Desgl.  Messing.  Gr.  13.  (Belito  In  der  SaamL  des  Bro.  Dr.  FraudeDthal.) 

6t. 

At.  A«iiiili«b»  nvr  Xm.  D.  G.  FR— ANCORYM  und  nach  X  eine  runde  Ros. 
Unier  den  Wappen  statt  des  L  unter  der  Krnnc  Uli  mit  einem  Querstriche  durch  und 
mit  drei  Blällern  je  zur  Seite,  Rev.  AMOR  VIVERE  CREDIT  mid  dazwischen  eine 
nirif?e  Rns.  wie  im  Av.  Inder  Milte  ein  fliii  rcr  Baum,  an  welchem  sich. ein  Weinstock 
mil  oieiireren  Weintrauben  hehanj^en,  hinanl"sclilän|i;e)l.    Feilenraiid.   Messing.   Gr.  13. 

Av.  Aehniicli  mit  XII 1 .  D.  G.  F  — RANC.  ET.  NAVAll-  RKX  ^<Md  ein  Kiee- 
VML  Die  vorigen  zwei  Wappen  umhängt  von  den  surel  Ordenskelten  und  unter  den 
ScMldcB  das  gekr,  L,  klein,  zwisehen  xwel  Regenden  Kronen.  Rev.  P08IT0 .  lAM. 
FVLMINA.  YINCAM.  Ober  einer  Wolkensctitclite  ein  Adler  mit  ansgehrellelen  na- 
gdit,  In  der  recblen  Kline  vier  Aehren,  in  der  linken  drei  gestalte  Blomen.  Unter  den 
Wolken  eine  Stadt  mit  ThOrmen.  Im  Abschnitte  SC,  nnd  daran  je  ein  Zweigeben  an 
üe  Seile  gesteckt.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13. 

At.  LVDOVICVS.  XIII.  D:  G.  FRANCORVM.  ET.  NA  VA.  REX  Das  gekr. 
Wappen  mit  den  drei  Lilien  und  zur  Seile  zwei  unten  über  einander  gele^lc  Lorlieer- 
xweise,  in  deren  Milte  unten  L  und  ein  Lilienscepier  mit  mains  de  just,  gekreuzt.  Hev. 
•TTRAMQVE*  LILIA  •  SKRVANT*  In  einem  olien  offenen  Linien  -Kreise  aus  dem 
Boden  ein  UUenstaBin  mit  drei  BiOthenstengeln  und  drei  Lilien;  an  der  Stelle,  wo 
ilcb  die  Aeste  tbellen,  aind  airei  Binde  an  einander  gestellt,  mit  den  Fingerspllzen 
aunen,  aus  denen  an  Jeder  Bette  Je  fünf  Geidst&eke  berausfallen.  Gek.  Rand.  Gr.  12. 

b.  Mit  Jahrzahien.  29463-65. 

Av.  Von  rerMs:  *LVDO-  XflL  DG»  FR«  ET-  NA.  REX-  CHRISTIAN-  Das 
jogendlirfic  itiit  einer  grossen  Krone  Ijedeckle  Brustbild,  auf  der  Brusl  eine  Ordenskelle, 
om  den  Uals  eine  Halsltrause.  Bev.  \on  rechts:  FRANC*  DATA-  MVNERA  COELI 
XVII  OCT  In  der  JUitle  eine  vieilliürniige  Sladt,  im  Al)sciutillc  liüE.MlS*  1610.  Ober 
der  Stadt  ragt  ans  den  Wolken  eine  Hand  berab,  welche  einen  Beutel  hält.  Gekerbler 
Band.  Gr.  13. 

AT.  Aehnlleb,  nur  LVDO*  ohne  Ros.  XQT*  D*  G*  FRANC*  ET  NAYA.  RKX« 
GBRUTlAiaSSIMYS*  und  Im  Rot.  «FHANCIB*  DATA*  AIYNBRA«  COBU*  XYU. 
OGI«  16I0>  N).  Am  Rande  perlenförmige  Kreise.  Kupfer.  Gr.  11. 

Av.  LVD»  XUI.  D;GR.  FRANCOllVM-  ET«  NAVA»  REX  Das  nach  links 
f^eirnndte  Brusltrüd  mil  Lorbeerkranz  in  der  Halskrause  und  in  Gewand;  unten  drei 
gestielte  Blumen.  Hev.  Rechts  «DEVS  (Ros.)  DAT  —  links  LILIACA»  LH...  Oben 
zwischen  Strahlen  ober  einem  Wolkenkreise  drei  hebraeische  Buchstaben.  In  der  Mille 
innerhalb  eines  leiucu  Liuieukreises  die  J-Iäclie  von  (,28)  Lilien  ganz  bedeckt.  Im  Ab" 
iMüHn  'IdtS*  Gek.  Band.  Heasliig.  Gr.  13.  (In  m.  SanunL) 

29466—67. 

Av.  LVDOVICVS.  XUI.  DEl.  GRA«  FRAN*  BT»  NAVAR.  REX  (Tie».)  Die 
vorigen  gekr.  zwei  Wappen  und  darunter  eine  Kuh  rerbtshin  (Mün/zeichen  von  B^arn.> 
Rev.  Von  rechU:  •VIS  .  ET  •  MENS  •  VNA  •  DVOüVS  •  Im  Kreise  ein  Pafmzuei«^ 
und  ein  Liliensleugel  kren/.ueis  über  einander  s^iei^'^  ""d  in  der  Mille  durcli  riiieii 
Donnerkeil  verbunden;  an  den  äpilzeu  beider  je  ein  Lorbeerkran/..  Glien  unter  strahicit- 
dcn  Welken  ein  effmes  Aoge.  Unter  der  Abschnlltsleisle  am  Rande  «leu*  Gek.  Rand. 
Gr.  aa  13. 

Av.  LYDOyiCY».  XDI.  D;  a.  FR  — ANCORYM.  BT.  NAY.  BGX  (Ros.) 
Wie  Uro,  29458,  aber  unter  den  Wappen  die  CblB^e  HYA  in  einander  gestellt  und  an 
4m  Selten  aüt  Lorbeerreiaem  bealeckl.  Re?.  Von  rechla :  «DIRIGIT  (Ros.)  ATQV6 
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CBm.)  TVSVVR  (R4Nk)  Im  XfdH  im  Htm  lUdv  «to  Utichttliiinii  ntt  brmeMir 
Pecbpfanne,  reclils  ein  Scfitff,  Im  Hlntergnmde  xwei  UeiilMe.  Unltr  4«r  AlMChiiillslüsIt 
am  Rande  'leH-  FMtoBraod.  Hessing.  6r.  13.  (Beide  .In  der  Sammlung  des  Herni 
Dr.  f  rendenUi«!.} 

Ar.  •CHAIUBRB*  AVX'  —  «PENIERS*  DY*  ROY«  (Ros.)  Die  vorigen  zwei 
Wappen  mit  der  grossen  Krone  and  swei  Ordensketteu,  dann  dem  gekr.  L  svlaelieB 
cwel  kleinen  scble'fgeslelllen  Xronen.  Rer*  Von  lechls:  «NON*  FVLMINA«  TBRAENT« 
Auf  dem'  Erdboden  ein  Krieger  In  rümlscbef  I^aeht  mit  einem  Schwerte  In  der  Reehten 

uud  Ihm  gegeoDber  auf  einer  Kugel  eine  nackte  ^veii)nclie  Person,  mit  D<miieilMll 
in  der  erhobenen  Rechten.  Im  Abschnitte  'I6I7-  Gek.  Rand. 

Av.  OB.  CVRAM.  PON  — TIS.  TOLOSAM  Dieselbe  Vorstellung  wie  im  letzten 
Av.,  nur  statt  L  ein  H  zwischen  zwei  kieiueu  Zweigen.  Rey,  CiEPTlS»  INSISTIT. 
AVITIS  Eine  Briicke,  über  weiche  der  König  mit  der  Krone  am  Haupte  und  einen  Lilien- 
scepter  in  der  Beeilten  nach  rechts  zu  reitet.  Im  Abschuilie  -IQH'  üe^l.  Beide  Rc^s. 
Qt.  13.  (In  m.  Samml.) 

AT.  wie  Nr.  29459  mU  FRAN— C  nnd  NAVAR.A.  Rer.  Von  recht«:  .MIBI* 
NVLLV8*  OMNIRVS.  EGO-  Im  Kreise  nnler  d^r  KOnigslurone  eine  stiihleade  Sonne 
mit  Gesichl.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  'IGI?«  Ql.  Gr. 

Av.  wie  zuletzt  mit  REX  (Ros.)  llev.  Von  rechts:  ALTER.  OPE.  ALTEllIVS 
(Ros.)  Im  Kreise  eine  Hand  von  oben  rechlü  hält  einen  Brennspiegcl,  durrh  welchen 
die  Sonne  den  Boden  In  Flammen  setzt^  links  JUu  tt^ler|^ruude  ZUwenUiürme.  ünler 
der  Abschnitlsleiste  aih  Rande  «IGIO* 

Av.  wie  zuletzt.  Rev.  Von  rechte  (Rüs.)  BEAT-  IVSTIXiA.  HEGEU  CRosO  lok 
Kreise  K6nlg  Salomen  auf  dem  Thronet  bfiil  rechts  ein  Schwert,  links  ein  Kind,  zur 
Rechten  eine  siebende,  zur  Linken  eine  kniende  Frau.  Die  Jahresaahl  -I6I9.  wie  ror- 
her.  Diese  drei  gekerbte  Rinder.  Uesstaig.  Gr.  13.  (SmnmL  des  Bin.  Dr«  Frendentlial.) 

29473—75. 

Av.  wie  Nro.  29468.  Rev.  Von  rechts:  -ARMIS*  ET-  CLEMEXTIA-  \I(  TOIl- 
Eln  Stadttlior,  in  welchem  vier  knleade  Personen,  deren  vorderste  einem  f;e«2;cn  das  Thür 
zu  von  rerliis  kommenden  Reiter  mit  gezogenem  Schwerte  in  der  Kechlen,  die  Stadt- 
schlü.ss(  I  enl^ej^eiihalt.  Olierhalb  eine  Hand  aus  den  Wolken,  welche  über  den  Reiter 
eine  tricdcuspalme  hüli^  unter  demsciiieu  i'udle  uud  zer^lreule  Wafiei^.  Im  Abschnitte: 
•i6«3*  Gek.  Band.  Messing.  Gr.  13.  .  ^ 

"  Ar.  Wie  snlelst.  Rer.  Von  rechts;  «PAJBIIBT-  YTRAMQ\K«  XIBI.  |m  Kreise 
eine  beheimle  Frau  recbtshin^  hilt  ia  der  roigeslreekien  Rechten  ein  mit  einem  Lor- 
beerzweige umwundenes  Sehwerl,  auf  dessoR  S^pllie  eine  Krone;  In  der  Linken  itlntet 
sich  etee  gieiche  Waage,  an  deren  Spitze  allenfalls  eine  Krone  zwischen  Uberlegten 
Lorbeerzwefgen.  tnler  der  Abschuiltslelste  am  Rande  «iöSd«  Gek.  Rand.  Mess.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  LVDOVIC.  XIU.  FRANC.  ET.  NAVAll^. .  REX  {Ros.^  lat 
unten  offenen  Terien-  und  Innern  feinen  Liuienkreise  das  Brustbild  wie  Nro.  29451 
linkshlo;  unter  der  Schulter  am  Rande  1689  zwischen  lUselten.  Rev.  limsctirifl  wie 
iNru.  Z945d  mit  FRANC  —  0  uud  NAVAB^..  Im  oben  offenen  Perlenkrelse  das  gekr. 
fransSaisehe  Wappen  mit  den  beiden  Ordensketmn.  Perlenran4  und  Im  Ar.  ateh  temm 
ein  fehtmr  Unlenkiels«  Gr.  über  13.  (Beide  In  der  Samml,  des  fiecm  Biw  Ffend«aiua.> 

29476-78. 

Ar.  ABSENTIBYS  LVCE  REFVLGENT-  (Ros.)  I|i  einem  Perlenkreise  oben 
Wolken  und  Sterne  und  am  Boden  kleine  Blumen  Rev.  Von  reclitsr  fRos.)  TOT  SK 
DEB  VMCA  FIBMAT  CRo»«)   l^nl«»'  einer  Krone  ein  Grauatapfel  mit  zwei  fiiätter- 
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zveigen.  Unter  der  AbschuitUlelsk  Iti^5  zwisctfen  Hos.  j:*erleiuraocL  l»r*  1^  C^^lgctliieUfc 
vom  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Jiv,  Aebnlieh,  nur  ABSENTIS  Rev.  Ebenso,  der  Apfel  m  der  Mille  ge&fljiel  und 
Ueine  iOnflililtrlge  Rm.  GL  Gr.         -  . 

Ar.  PONTZ.  BT  CHAY«  ^  8SE8  •  DK  FRANCE  Die  gekr.  Wappta  tw  ftask- 
Mkh  iib4  NiT«nn  wl»  Nro»  29466«  Olier  der  Kiohb  cur  Salle  Je  «l»  fOeliipitaieter  Glan 
nrischen  zwei  Punkten.  Rev.  Von  rechts:  VIKGET  Sfi  REDDKBS  POftWiB laitalci 
nach  recbta  gewandt,  mit  der  LOwenhaut  auf  der  rechten  Sohntier,  wie  er  den  am  Be* 
den  liegenden  Stier  niederdrückt.  Zur  Seite  rechts  Itievon  ein  Füllhorn,  links  ein  VtaBi 
nd  im  JEUntergrunde  ein  Haus  sioblber.  Im  Absclinitle  102^  %ek,  Rand.  6r.  id. 

At,  Von  reehlf:  VBI^FIDBS  — IBI  —  AMOR  Zwei  sich  haltende,  ans  Wolken 
na  dar  meblen  nnil  Unken  Salle  kar  hervomgeaide  Htode,  auf  deiee  Je  eine  Taube, 
fqgen  alnader  gekehrl  alelieti  i  bkiler  4ae  BMee  Mrel  Falnnmlge;  Das  Oawe  ebaf 
einem  klelMtt  Hfigel,  auf  welehem  ein  auf  aelMtt  Stab  geaUUeler  Sobifer  «Itil,  an  den 

•ein  Hund  hinansprfngt.  Unter  ihm  seine  Heerde  $  tm  Abschnitte  «IGSf*  Der  Rev.  wie 
Jk.  29476  mit  .163».  nur  Punkte  statt  der  vier  Ros.  Gr.  13. 

Av.  FAS  WLTV  —  CONSTAT  Das  nach  rrrhts  jrewandle  Brost htld  mit  Lorbeer- 
kranz am  Kopfe  uud  fall.  Gewände.  Ijiiten  am  Kaiide  1636  Rev.  CANTELLAHIA» 
FAAKClijbl  und  eine  runde  üialtros.  In  der  Milte  von  einem  fein  piiuklirlen  Kreise 
lflueUosien2i  Oheils  ganze,  thells  thellwelse  sichtbare)  LUien.  Ferienrand.  Mess.  Gr.  13. 

Ay.  Von  leehls:  .LYOO.  XIO.  D«  6.  VRANC.  BT.  NAVA.  RBX.  Das  Bmit- 
MId  mit  ](rfNrbeerkrans  nacb  rechts  Im  falt  «nf  der  Schnllar  von  etneni  Koopfe  snaani- 
■engehallenem  Gewände.  Rev.  Von  reehla:  »DlVlTlAG*  DU,  DANT  -  BT  IVRA  FRY 
RNDI.  Ans  dem  FQUhorne  «wischen  Wolken  fallen  verschiedene  G^enstlnde  jtarErd^ 
anf  welcher  vier  Personen  mit  deren  Einsammlung  bescbäfligt;  an  det  Innern  Sehrlft- 
tellc  ein  feiner  Kreis.  Im  AbscbnUte  «ISSa«  Gek.  Rnnd.  Gr.  13, 

Av.  LVS .  CINO .  GROSSES.  FERMBS .  DB .  FRANCE .  Sonst  wie  Vfxo'.  29458. 
Rar.  Von  reehls:  »SYPBRFtYA*  DEMO  Im  Perlenkreise  ein  Mann  von  links  beschneid 
iet  einen  Welnsteek;  rechts  die  anl^bende  Sonne,  oben  Wolken.  Unter  der  Abecbnllls« 
lelile  am  Rande  'IG^O*  Perfenrand.  Gr.  an  13.  (SammL  des  ITrn.  Dr.  Freudeutlial.) 

Av.  .PARTIES.  —  .CASVELLES.  Die  gekrönten  zwei  Wappen  mit  den  zwei 
Orden,  und  einem  gekrönten  L  unter  den  Schilden.  Rev.  Von  rechts:  .NEFAS.  TE 
T1G1S8E.  COHONAM.  Am  Erdhoden  eine  grossblütlu  Distel  mit  vier  Riätlem.  Im 
Abschnitte  .1640.   Gekerbter  Rand.    Kupfer.  Gr.  an  13.    (In  m.  Samml.) 

Av.  CHAMBRE.  AVX  —  DENIER8  •  DV.  ROY  Wie  iNr.  ^9^58,  aber  unter 
dam  Wappen  ein  kleines  mit  swel  Lorbeerxwelgen  beateckles  Ii  Rev.  Von  rechts: 
flRTItlTATf.  FRANCUB  Unter  strahlenden  Wolken  ein  gekrOntes  L  swisehea  antea 
Ibaricgien  FOUbSnecn,  unter  der  Abschpittslelsle  tm  Rande  I64I  Ferienrand,  Gr.  13. 
(Sammlong  des  Hm.  Dr.  Freudentbai.) 

Av.  Von  rechts:  LVO.  XQI.  D.  6.— FR.  ET.  NAV.  REX  Das  nach  rechts  ge^ 
wandle  Rrnsthild  mit  Lorbeerkranz  und  faltii^rm  Gewände.  Rev.  Von  rechts:  AD. 
SPEM.  SPES.  ADDITA.  GALLIS  Ein  Anker,  um  welchen  ein  Delpliltt  mit  dem  Kopfe 
nach  abttärts  liniis  gewunden.  Inter  der  leiste  am  RAn4e  .lO^t,  Gekecbler  Rand. 
Gr.  über  9  bis  10. 

Av.  AeiwUcb,  nur  LVPQ.  Xm.  D.  G.  F.  ET.  NAVA.  J^EX.  Das  Brustbild  und 
Im  Rev.  febil  die  Leiste,  dann  am  Rande  «  1643  •  Gr.  10. 

Av.  NILNISL--  OONSIUO-«  Das  gdur.  Wappen  nmhiiigl  von  den  he«» 
ksnnlen  swel  Ordenskellen.  Rev.  TBMPLO.  NV-NC*  HARITAS  JSIn  Tempel,  Rwdn 
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tfiu  Milt  einem  Stuiulen^la«??  nhen  nm  Dwche.  L'ater  drei  Treppen  ZU  deoiselben  bil- 
dendeu  blrichen:  ,lti42.    üekerbler  Rand.    Kupfer.  Gr.  13. 

«9488  -91. 

Anna  von  Oesterreich,  dessen  Gemahlin  (1615  f  66). 
Av.  ANNA.  DEI.  GRA.  FRAN.  FT.  NAVAHjF    HFG     Zwisrlifn  PMlmzwelgen  ein 
gekröntes  französisches  Schild  mit  den  versciiranklen  Wappen  von  Frankreich  xmü  Spa- 
nleu.  Rev.  Von  rechts:  .EA.  SOLA.  YOLVPTA^^.    Im  Kreise  in  der  Mitte  der  mit 
LiUeokelclien  be&treulen  Fläche  die  gekrönle  Chiffre  Ja  Perlenrand.  Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  Ubenao  okoe  P«»U«  mit  <  ANNA  •  DEI.  GRA.  RRANG.  £T.  KAYAB. 
BBG.  Rev.  Von  rechte:  «YT  MARTIS  SP0N9A  POTITVH«  Zwtaebeii  oben  und  untea 
flbertegten  Palnsiirelgeu  eine  KrJegstropble.  Zwischen  den  Stielen  em  Rande  1630 
PeileBrattd.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  der  lelztc  ohne  Pttnklc  vor  iind  nnrh  der  rmsclirif!.  Rev.  Von  rechts: 
ET.  SPES.  ET.  GAVDIA.  POHTAT  Auf  einem  Boden  ein  Baum  mit  Früchten,  im 
Abschnitte  am  Rande  ilMl.  Perlenrand.  Gl.  Gr.  CSämmU.  in  der  Sammlung  des  Hrn. 
Dr.  Freudenlhal.} 

AT.  ANNA.  B.  G.  ER.  BT.  NA,  HBG.  REGNL  M0D1EHA11IDL  Wie  Nr.  29488^ 
tih&t  die  Ullen  vollattndlg  und  stall  der  Zweige  um  das  Schild  «Ine  fai  Llebealuieteii 
gewnndene  Schnur.  Ber.  Yen  rechtes  MORIAMVR.  HVMMODO.  TIVANT  Ein  Pe« 
lil&an  linl&slilu  im  Kesle  fuUert  seine.  Jungen.  Unter  der  Abschnltlaietole  am  Rande 
.1648.  rerteorond.  fir.  aber  12. 

29492—94. 

Ar.  .ANNA.  D.— .GRATIA.  FR.  Das  nach  links  gewandle  BmstbUd  mit  Ge« 
wand.  Rev.  Von  rechts:  .NVLLOS.  PASSVHA.  I.ATIORES.  In  einem  fein  gekerbten 
Kreise  das  Vollmonds^eslcht  zwischen  kleinen  'VVülkclien    Im  Ai>schailte  .1654.  Gr.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  .VBBEM  .  FACIT.  IPSE.  SERENAM.  In  einem 
fein  gekerbten  Zirkel  eine  Stadt  mit  ThQrmen,  ober  welcher  nach  rechts  die  aufge« 
-fcende  Sonne,  und  eberhalb  der  Stadt  einige  Wolken.  In  Abschnttte  .16541.  Striche!* 
nnd.  Gr.  an  13,  ^ 

Av.  Derselbe.  Rev.  Von  rechte:  .INGENS.  TVTBLA.  DECySQTE.  Unter 
einigen  kleinen  Wolken  eUi  grosser  fünfzinnlger  Thurm,  in  welchem  unten  ein  Thor, 
In  der  Milte  einer  Landschaft.  Ann  der  im  Abschnllle  befindlichen  Jahreszahl  Ist  nur 
die  letzte  Ziffer  5.  lesbar.  Stricbelrand.   Gr.  13.   Alle  gestrlciielte  Räuder. 

t94S»-^S6. 

AT.  VoA  rechts:  ANNA.  D:  G.  FH.— .ET.  NAVAR.  REGINA  Das  BrustbUd 

linkshin  in  Witweniracht.  Rev.  Von  rechLs:  LVDOVICVS.  XIIII.  D:  G.  FRAN.  ET. 
NAV.  REX.  Das  Jugendliche  Brustbild  linkshin  im  Lorbeerkränze,  Harnisch  und  Mantel 
mit  dem  Ordenskreuze  vom  hell.  Geiste  vor  der  Brust.  Unten  cltt  kleines  liegendes  B 
xwlschen  Punkten.   Gekerbter  Rand.    Gr.  ril)er  13. 

Ein  zweiter  Stempel  von  Me^^^iog  lial  iut  Av.  ANNA.  REGINA.  LVD.  XUU. 
FR.  NA.  R.  MATER   GL  Gr.   C^elde  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  FreudeuUiaL) 

SiM07^5Oa. 

Lndwig  XIV.  (1643—1714). 

Die  zahlreichen  Jetone  aus  dieser  Periode  sind  nach  den  firnstblldern  geordnet, 

a.  Jetone  mit  der  Umschrift  Ludovicus  Magnus  rex. 

Av.  .LVD0V1CV8.— .MAGNV8.  REX.  Das  nach  links  gewandte  Brtistbild  mit 
langem  herabwallenden  Loekenhaare.,  und  blossem  In  eine  Spitze  auslaufenden  Halse. 
Rot.  An  Meere  ein  Schiff  aller  Form,  auf  welchem  aufgesteckt  ebi  Zweig  mit  drei 
Ullen.  Ueberschrift:  RDODA.  OATALON.  CAPTA  Von  den  Rndhnehslaben  R  und  A 


Digitized  by  Google 


iB  welclieii  WoHlm^  bUsl  der  Sturai  to»  fMm  MMn  gegai  dü  Mift  tai  Ab* 
lelmllle  elae  Yenieniog  wie  ^/Q  @^  ^l^erbter  Rind.  6r«  12.  (Auf  dl*  Enbenum 
TO«  Roses  « 

Av.  Ebenso,  Jinr  ohne  Fnnkl  vor  L  Re?»  Von  Iredits:  PACE.  IN.  LEGBfl*  BT 

AS.  CONF£CTA.  In  der  Milte  der  Merkiirslab  ober  w'ai^rechl  Itej^euden  BlHzen  und 
dem  Dounerkeile    Im  Absclinille  dieselbe  Verzlernng.   SIricIielratid.    Gr  über  12. 

Ein  zueitcr,  Rev.  Von  reclils:  SINE.  CHlMIMß.  GESSi.  Eia  aiis^-ebrcileter  nach 
rechts  selsender  Adler  l)äll  In  der  liukeii  Kralle  ein  Donnerkell,  Im  Alisoluiille  eine 
Schoürkelver^ieruDg.  Gekerbter  Rand.  Gr.  12.    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

Ein  drIUer:  Auf  einer  Säule  oben  eine  Krone,  darnnler  sechs  Pfeile  ^  und  onler- 
hilb  am  Boden  eine  kniende  Iraoernde  Geslalt,  blnler  welcheri^  Anker |  vor  Ikrnneh 
neUs  eine  am  Boden  ruhende  Kuh.  Oben  an  Rande:  VIMtt—ABOVM  .  IMterbler 
Band.  fir.  12.  Qn  meiner  Samml.) 

S9901. 

Av.  .LVDOVICVS-  -  MAGNVB:  REX*  Rer.  Von  reclits:  OMEN—IMPB 
RII  -  MAHITIMI*  In  der  Hille  eine  grosse  Krone,  dofch  welche  der  Dreizack  Nep- 
Inns,  dann  rechls  ein  Lorheor-  und  links  ein  Pafrnzwelj;  •;P'''P<'kt  M;  Im  Hinlcrirrtinde 
das  Meer,  mll  au  der  linken  Seile  sicli  zeigendem  Itcr;  rerhls  me  hrere  Kahne  im 
Meere.  Im  Abschnilte  eine  Öclinörkelverzierung.  Ferleukreis  am  Rande.  Gr.  über  IZ, 
Ciu  m.  Sammlung). 

Av.  LVDÜVlCVä— MAGiN\S.  ilEX. 
Reverse : 

n)  Von  rechls:  KT  •  VICTOR  *  VYIiMINA « FONIT  •  Jnptler  in  den  Wolken,  auf 
«eichen  er  links  von  sich  den  Donnerkeil  liegen  hat;  m  seinen  Fflssen  der  Adler. 
Im  Abscbnltte  unter  einer  Leiste  swet  kleine  Zweige.  Am  Rande  lingliche  Perlen. 
6r.  an  13. 

6)  INCENSA.  nATAYORVM  CLASSB.  Die  Vorstellung  wie  Nro.  29öd6. 
Gr.  12.    CV.  Lüon  UI.  S.  ^üS.) 

c)  Anf  einer  Säule  das  Fell  des  goldenen  Vliesscs ,  auf  welchem  oben  ein  Hahn 
ilebl,  am  bodcu  iaiks  ein  Lüwe,  rectils  ein  Tieger,  vuii  liet  Säule  wegeilend.  Im  Ab« 
sehnllle  eine  Roselle  swlschen  zwei  SchnOrkelverzieruugeu.  Obeu  am  Rande :  LABOR  * 
AUTI8  •  AUFSRT  •   Geafthnle  Rftnder.  Gr.  13, 

d)  LATE*CVNCTA*PROVVNDIT*  Ober  dem  Boden  In  Wolken  Ten  rechts 
In  einen  swelrAdrIgen  Wagen  von  swel  Pferden  gezogen  die  Siegesgöttin  In  der  empor- 
gehobenen Reclilen  die  Fackel  und  die  PferdezUgel.  Im  Abscliuille  zwei  kleine  Palm- 
zweige. Zwei  Varlanien,  anf  deren  einem  die  Fackel  zwischen  CT  und  dem  sweltett 
zwischen  TA  der  lisuchrifi.  Gr.  13. 

«9507-11.  *  . 

AT.  LYDOYICVS.-MAGNYS.  REX.  Das  Brustbild  Unr  mit  einem  Lorbe,«*- 
kranze,  und  der  blosse  Hals  mehr  gerundet  als  sj^ltzlg^ 

Reverse  : 

o)  Vuu  rechts:  CVNCTIS  •  DAT  •  VIYEIIE.  In  einem  feinen  Linienkreise  eine  von 
links  liervorrageude  Uaud,  welche  ein  Gesträuch  und  den  l*jrdbodea  b^esst.  Der 
AbschniU  leer.   Gekerbter  Rand.   Gr.  13. 

b)  Von  rechts:  INTEMBRATA  •  MAJNVB  Innerhalb  eines  fblnen  Unlenkrelse« 
«ine  bei  ebien  Tische  sitzende  nach  links  gewandle  Fran,  welche  von  dem  am  Tische^ 
beindllchctt  Gelde  Geld  In  einen  Sack  elnfiUU.  Der  Abschnitt  wie  Nr.  29497.  Ge* 
kerbler  Rand.  Gr.  in  13. 

e)  Pnv.  wie  Nr.  29530.  PVGNA— AD  •  8ENBBVAM  Der  Rand  gesiknt  Gr*  12» 
CV,  Leen  UU  S.  144.) 
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Ä)  Eine  felsige  Insel  im  Meere,  ice^en  welche  aus  einer  Wolke  drei  Blllze  hcr- 
abfabren.  In  der  Ferne  Scliiffe  am  Meere.  Ueberscluift,  au  welcher  von  innen  ein 
Linienkreis:  MAN V8 -VNICA.TOROVlLl.  Im  Abschnille  unter  zwei  Lelsfen:  -EX 
IRAOHDBE  im.  I  «TEHAV».  |  .1691.  Strtehellurels  am  Rande.  Gr.  an  13. 

e)  Am  Mmi  auf  etaeai  Rolllirelt  elp  Pferi,  an  welches  aar  Seite  eine  Leller  aa- 
getetat  ist  (Oes  Th^laehe  Pferd.)  Uebendirifl:  FATAL»  BfACHINA  MUEI8.  Im 
AAselnltte  AATILLBIIIB« }  IM.  fitrlchelraniL  Gr.  an  13. 

«0512-13. 

Av.  LVDOVICVS— MAGI<rV'S  REX.  Uas  Rnislbiid  mit  Lockenhaar  und  Kranz, 
liier  jedücii  an  den  Achseln  und  aiii'  der  linist  scliinale  Streifen  von  Gewand.  Rcr. 
Auf  einer  tiartenlerasse  steiil  links  die  Minerva  im  Heim  und  Gewand  ,  in  der  Linken 
•Ine  Lanae  und  deulel  mit  der  Beeilten  auf  einen  Mann,  welcher  eine  grosse  Vase  auf 
•In  Postao^ent  stellt.  Ceberselirlfl:  H0C.PA€E8  .  HABUERB •  BONAE.  Im  AbsebnlHe 
die  Venlerans  Vl0  Im  ersten  Rer.  SlriofeelMnd.  fir.  an  13. 

Av.  Wie  anlelBl,  nur  MAGNVfl.  Ren  Wie  Nr.  KT.  VIOTOtt  dann  wie 

Hr,  Sasoa  lata  SMekeliinder.  Beide  Gr.  an  13. 

29514— S5. 

Mit  dem  iSameu  der  Graveure. 

AT.  LYDOVICVB.  —  MAGNYS.  BU.  Brustbild  mit  dem  Lockeuhaar  und 
glattem  spitslgen  Balae  wie  snersl,  Jedoch  am  Bande  unten  ein  kleine»  und  feines  B 
(Bernard). 

Reverse: 

a)  Yen  rechls:  OCVUS .  OORMITAT .  APBRTIS.  Ein  am  Boden  ruliender  naclt 
reell is  gewandter  LAwe.  Ober  ihm  kleine  Wolken.  Im  AlwcholUe  AJSBAIUVM.  |M1 
LlT.EXTft .  I  ,1688. 

6)  Von  rechls:  .ACRIVS.  niNC .  AD  .  BELLA.  Statt  der  Punkte  kleine  Blumen- 
kelche. In  einem  feinen  Linienkreise  in  der  Milte  eine  Lilie  mU  melireren  Bluüieu, 
rechts  ein  Roseuslock|  und  links  eine  volle  Tulpe.  Auf  den  meisten  Blumen  sitzen 
Bienen.  Im  Abschnitte:  .COAMBRIE.  AVX.  |  ;DENIEB$r  1  »1689. 

e)  Von  rechU:  PR0PHII8  lOTlCTVS.lN.ARMIS.  Der  nach  rechts  aiji  Boden 
sehreilende  L5we,  Im  AbschnUte:  OROINAIRB .  DBB.  t  «GVBBHB.  i  .1600.  Alle  drei 
gestricbelte  Rftuder.  Gr,  13.. 

Av.  Ebenso,  nur  MAGNVS  ohne  Funkte.  Rcv.  Von  rechts :  NOVA  TELA.  Ml 
NISTU AT.  Vulkan,  welcher  auf  dem  Ambos  einen  Donnerkeil  mit  emporgehobenem 
Hauitner  fabricirt;  nach  rechts  eine  fertige  Rüstung  und  am  Boden  Blitze,  iirika  ein 
Feuerttcerd.  Im  Abschnille :  j£liAHlVM .  HEGIVM .  )  I69L  An  den  Rändern  ovale 
Perlen.   Gr.  13.   (V.  Loon  IV.  S.  44.) 

Av.  Ebenso.  Rer.  Neptun  in  dem  von  zwei  Pferden  gezogenen  Sl^geswagen 
Im  Heere  nach  links  Äilirend,  den  Drebtek  In  der  Rechten  ballend,  reberychrlll: 
BELLO  PACIQUB  auf  einem  Bande.  Im  Abachnilte:  MAltlNK. )  1719.  Am  Bande 
Je  ein  gskerbler  Kreis.  Gr.  fi|l>er  13.  (y,  Loon  IV.  S.  173.) 

At.  BbcBSO.  Ret.  An  einem  flberhlogenden  Felsen  nach  links  gewandt  ein  Cy- 
klnpc  anf  einem  Ambos,  wie  er  ein  Schild  verfertigt,  t'eberschrift :  ARTE  ATQCTB 
METALLO.  Im  iVhschnitte:  THESOli  ROYAL.  |  171».  An  den  Rändern  gestrichelte 
Kreise.   Gr.  an  14.    (V.  Loon  V.  S.  176.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  EHAM  TRANQÜILLA  TmKTirn.  Eine  Meduse  mit  Schlan- 
genbaar  in  einer  Höhle  am  Mecresnfer  ruhend,  na«  Ii  links  gewandt.  Vor  llir  ela 
dürrer  Baum.  Im  Abschnille:  GALERES.  i  1718.  Die  Ränder  gestrichelt.  Gr.  über  13. 
Bbendort.  S.  187.  ... 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  lechls:  ET  ADHVC  EXORITTR  PBLA«0  NUBfBN* 
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Bis  Meer,  worin  Im  Hlittergmode  rechts  ein  Felsen,  dann  Im  Wasser  ein  Heeresgott, 
Kephin  C?),  und  im  Vordergründe  vier  Nymphen,  sgmmtlich  mll  tialbe»  Leibe,  im  Ab- 
Bchnilte.  GALERES  i  171      Gek.  Rand.  Gr.  13.  (V.  Loon  V.  2 In.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehulich  Nro.  20GGG,  der  Ceulaure,  iml  der  Dejanira,  nur  hier 
die  Peherschrin  LONGUM  HAÜD  L^TABITUR  H0STI8.  und  im  AbsdiuUte  EXTRA 
OHD^^  DES  l  ULi^UES  |  1715.  Gek.  Raud.  Gr.  13.  (V.  Loou  Y.  21G.) 

AT.  IhoUeli  nll  BSX  ebne  Pnaki  Ber.  Yoa  nehtst  BATIO  ULTIMA  PAHS« 
In  Blatefgrande  la  einer  Ebene  eine  Feelong  murkbi  dareb  spUclig  vorstehende  ManerOy 
«nd  das  Wert  PBNAIN  lonerbalb  deieelben,  in  der  Seite  rechte  und  links  Inufl  dnreh 
die  Ebene  ein  noss;  Im  Verdergmnde  sieben  xwet  mll  den  Linfen  nach  reehls  gerieh- 
tele  Geschütze.  Im  Abschnitte:  ARTILLBRIB  J  nU  Die  Rftnder  geslrlcbelt  6r.  über  1!^ 
(V.  Loon  V.  117.:) 

Av.  mll  REX.  Hev.  Im  Mcore  mil  liocho;ehenden  Wnj2,(n,  drei  Trüonen,  welche 
mit  an  den  Mund  gesetzteu  Scemusclieln  dasselbe  m  beruiiigen  suchen.  Ueberschrlfl 
am  Rande:  RECREAT  SPE8  LiETA  SERENI*  Im  AhschniUe  MAIUNB*  |  1713*  Ge- 
strichelte  Ränder.  Gr.  itber  13.  (Ebeudürl.  S.  225.) 

AT.,  mit  MAGNirs  BBX.  Rer.  YICTIS.  H0ST1BV8  VICIT.  NATVRAM.  Eine 
Laedschafly  In  welcher  Im  Thsle  ein  Fluss,  ven  welchem  eine  Ii]Fdnultecbe  Maschine 
Btt  einem,  Unke  aof  der  HOhe  befindlichen  Tharme  hlnatünibrt.  (Die  Maschine  t.  Marly.) 
Im  Abschnllle:  -BASTIMBMTS«  )  •DY  BOY*  ]  'nSd«  (Abgeblldel  die  Rev.  belHene- 
fbrler  und  Ben,  109530 

89527-28. 

Av.  Aehülfc!!  dem  letzten,  nur  MAGNVS.  und  unter  dem  Brnslbilde  C  Rev.  Von 
rcchls:  DAT  SPLUNEHE  FVLMINA.  In  der  Mitte  einer  rnndschafl  ein  Lorbecr- 
liaiim  (?)  und  links  Im  Rinterg^unde  ein  Raus  xwiscben  Bäunieni  im  Abschnitte:  «GA 
LEREä-  )  'IQQC- 

At.  gleich,  nur  Im  Rev.  UTILE  ~  links  DAAINUM  Am  Boden  ein  Baum, 
dessen  anlere  Aesle  abgeschnitten  am  Boden  Regen,  und  dem  nor  die  Krone  gelassen 
bt.  Im  Abichnltte:  PABWa  CASVKLtBS.  1 1696  Beide  Sfrlcbelrlnder.  Gr«  ao  13* 
QMeae  sechs  tn  m.  SammlO 

«0519-3«. 

AT.  LTDOYICYS.  —  MAGNV8.  BttX.  Der  Ko|if  mit  J/irbeerkrans,  blosse? 
Hals  und  unten  L  Rererse: 

«)  Von  rechte:  NON  (Ros.)  8PEM  (Ro8.>  DELYSIT  (Ros.)  Im  gewundenen 

Halhkreise  ein  Baum  mit  Fruchten  aaf  einem  Boden;. tm  Abechnltte:  TBESOB.  | 
ROYAL.  Gek.  Band.  Gr.  Ober  11.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

6)  Ein  zweiter  Rev.  Von  rechts:  YETERES  REVOCABIT  ARTES.  Rechts  elu 
Baum,  an  welcliem  eine  Lanze  und  ein  lürk.  Säbel  angelehnt  sind.  Vor  demsell)en 
nach  rechts  gewandt  Minerva  mil  beiden  Händen  das  Scliild  mit  dem  Medusen bau^ite 
haltend.    Im  Aiischuille  ^DIFICIA  |  REGIA 

e)  Von  rechte:  PYGNA-AD  •  ä^NEFFAM  •  Ein  Siegesengel  von  rechts,  in 
der  Rechten  einen  Krans,  In  der  Unken  eine  Falme,  unter  Ihm  eine  Kanone,  Fahnen 
a.  s.  w.  Beide  gesiricbelto  Binder  und  Gr.  an  12.  (In  meiner  Sammlung.)  (Auf  die 
SeUacht  bei  Senef  1674.) 

Ein  var.  Stempel  des  letztern  h|it  Im  Av.  den  Kopf  ohne  Lorbeerkraiis.  GL  Gr. 
(8smmL  des  fim.  Dr.  f  teadenthaL) 

S96I3. 

Av.  Wie  zuletzt,  nur  unten  L  •  Rev.  Ein  Garten  im  fronzasischen  Stiele ,  darin 
in  der  Mitte  aus  einem  Bassin  ein  liolier  Wasserstrahl.  Um  das  Bassin  sind  Ueete, 
das  Ganze  ein  Viereck  bildend,  an  dossrn  Wpit,en  Bäume  In  Kübeln.  Ijeberücliriit: 
AD  •  MYXVM  •  ASäVllGVMT  •  Im  Absciiuiite  RAi^TlMEMTS  *  {  DY  •  BOY  •  Gr.  au  IZ. 
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Av.  LVDOVICVS  •  ~  MAGNV8  •  REX  •    Das  Rnislbild  mii  KtWkZ  Uüd  Holen 
abgerundelem  Halse,  dann  Büt  L6L  (Lazar  ^lUieb  Lauter?^ 
Reren«  s  ' 

a}  In  der  Hille  elR  rSalscfter  Krieger,  naeh  lhiks  tehetend,  In  4er  Rechten  eine 
Lanze,  auf  der  Lfnlien  den  dehUd,  -retehts  «n- Boden  Measlotlramente.  Ueberachrlfls 
ARMIS  NUNC  TOTA  •  Im  AbscimiUe  eine  SehoOilLelvenleiiing. 

Neptun  in  dem  von  zwei  Seepferden  Im  Meere  nach  reclils  za  gezoj^nen 
Maschetuagen,  In  der  emporo;eliobcneu  Rechtenden  Dreizack  sf  Iiwingend.  Ueberschrlfti 
ASQUOllA  •  LUSTHANUI)  •  f. sie!)  PACAT  •    Im  Abschnltle  dlesellM»  Verzierung. 

c)  Herkules  mit  l)e](leri  Händen  den  Erdball  aiil"  dein  Nacken,  zu  seiner  Linliea 
am  Boden  die  Keule.   Uebersciiriü:  FL:iit  •  VN  VS  •  ONV  i$  •    Im  Absclmilte  ebenso. 

d}  PVGNA  a»  s;  w;  Wie  Nr.  fML.  Der*  Abaebnitt  leer.  Alle  vier  gestrichelte 
Rinder.  Gr.  an  12  und  11'  (Di'  m.  BaoinilttagO  ' 

e)  HOC  PACB8  n.  t.  w.  wK^Nr.  MsU»  ner  Ist  Hier  In  der' ferne  ete  GarH» 
angedeutet,  an  der  Unecbrlll  Innen  ein  Mathf  Slrleh  und  Im  Abseh'niltei  ABMltCiA 
f-  REGIA.    Gr.  12. 

/)  YBTERES  u.  a.  w.  wie  Mr.  29530.  Im  Absetmltle  wie  «ilelat.  Ci  6r. 

ff)  Von  rechla:  TOT  jSRARIA  OVOT  CIVES  •  Am  Boden  hmerlMÜlb  meines  gn^ 
wnndenen  Krelaea  ein  Blenensloek  aqf  eimn  fiealelle,  nmaehwirmt  Ten  Bienen.  Im 
AbachDitte  i£RABlUJIf  )  RSaiUM  •    GL  Gr. 

A)  PROPHllS  n.  a.  Wr  wie  Kr«  ^^7,.  nur  im  Absc^Mte .     J^n^EII  •  phaf 

Jabneszabl.   Gr.  12. 

t)  Am  Boden  ein  Eleplinnl  nach  links  mit  vor  sich  H;e!(eUenem  Rüssel.  Ceber» 
.    Schrift:  VIATUäQüE  hlHiEü^Ulu  r  im  i^li^liuUto  ÜiiDlNAUifit  D£ä  \  tiüEBHES. 
W»  Cr*  !>;»■'.•••.' 

:  ib)  Von  reehta:  •  OVOT*ÄJpVA  :  CmiXSm  *  )nnetfa«lh  eines  Unlenkfelaci 
In  einer  hngeUgen  Landsebaft  ein  Lorbeeirbanm.  Im  Abao1^)tte;  KX^T^AO^^IIIIAIIUV 
I  DES  •  GVERHES  •    Gl.  Gr. 

0  Von  rechts:  SVA.  INNIXVS  •  —  VIRTVTE  •  QVIESGIT  -  Herknies  an 
einen  Baumstamm  gelehnt,  neben  atch  liifliji  die  Keule  haltend..  Im  Abaehnille 
ebenso.   Gl.  Gr.  -    -  v  ' 

w)  Eine  BrRcke  über  einen  Utiss,  links  ein  Gchäiide  und  weiter  enlfeml  In  der 
Landschaft  ein  Thor,  vor  welchem  am  Flusse  eine  Allee.  Ueberschrlfl :  NOWAI  DE 
CVS  ADDIDIT  YRBL  tm  Abscbnttle:  PONTS  BT  ClIAYS  fflÖESS.  iBr.  'ttber  12: 
(CAuf  die  Erbauung  dea  Pont  royal  1089.)  * 

n)  NON  (Ros.)  SPEM  u.  s.  w.  wie  iNr.  29529.  Gr.  12. 

o)  Nach  links  ein  Baum,  geschätzt  durch  eine  hölzerne  viereckige  Verschallung. 
In  der  Feme  ackert  in  der  Ebene  ein  Laudmann;  am  Horizonte  ein  Gebdude  mit  einem 
Tbnrme.  Reekfe  am  Rande  PRtVO>  ^ann  die  Betone  mit  den  SIralilen  'durch  WoHieii 
dnrcbbreehend  — 'DlTfit  MORIRO  Gr.  an  19.  C^^leae  vtenehn  aftmlUeh  gealrloheltt 
Ritader.  (le  m.  Samml.)  '  . 

.  p)  At,  Ebenao.  Rcv.  Von  rechts:  J^VLLA'>  EST  •  MORA  In  einem  Linien* 
kreise  rechts  ein  ge^en  einen  Thurm  im  Hintergründe  links  gerichieles  GescUütz.  Im 
Abeobnllte  VESVNT  •  CAPTA  I  1674    Gr.  p.  (V.  Loon.  III.  134.) 

LVUÜViCO  .  XIV  .  OüSEUVATAM  •VICTIS  •  «EOVANIS  PUOVINCIAM. 
Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Krieger  in  römischer  Tracht  01er  Kronprinz),  in  der 
Rechten  einen  Lort>eerzweig  und  In  der  Linken  eine  Kleine  9tAlMe  de^  Vi^(|rla  ^Ik^nd. 
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ZorSdle^J»  ein»  weibliche  kniende. rige^,  Mehls  mit  einem  Palmzwelg  und  emem 
JQllket%  Jene  Uolu  mit  einem  JLerbeenwelg.  Af»  Rer«  UnlenkMie  am  Rande.  Gr. 
fäm  tt.  (V.  Leon  IH.  13?.  IG? 4.) 

r)  Von  recMs:  BISPANIS  •  ET  •  BATAVIS»  ADPANOBIIVM •  0BVICTI8 

Im  Vorderfinmde  im  Meere  einige  zum  Thell  nnlersiinkene  brenoeflde  SctiiiTe.  Im 

BlDlcrgrnndc  ein  Scliiff  mit  vollen  Schein  und  oben  am  Rande  eiuij^c  Lilien;  das  Wasser 
reiclit  Hillen  die  Schrill  u]iii-rl>i-eclicad  his  an  den  llüozjreiid.  Am  iiuudc  LiuiOBkreise. 
Ür.  Uber  \Z.    (.V,  l.oou  Iii.  S.  l#8.  IÜ7G.J 

19551-^7. 

At.  Wie  ziUelzt,  mir  ohne  krauz  und  unten  LGL  • 

Keverse : 

-  a)  Von  reeMs:  CVNCEAX  •  ntONDI  •  niABPOBriT  •  OLIVAM  •  Eine  welb* 
lldie  belielmte  Geslall  mit  einer  Lanse  In  der  ReeMen  find  einem  lileinen  Zweige  la 
der  emporgehobenen  Unken;  m  Ihren  FAsaen  reehta  ein  t>urbeer-  und  Pahna welg, 
UHkf  Lorbeerzweige.  Im  Absehnllie  klein :  ORDINAIIIE  •  DBS  •  |  OVBBRBS.  Gr.  12. 

Ii)  Reclils  an  einer  Hauer  aus  Quadern  hänji;l  eine  LÖ^-enhaui,  an  welcher  am 
Bo<^en  ruhend  eine  Kenle  und  ein  Bü;^fn  aniielohnt  sind.  Uchersciirifl:  FT  s\'NT 
OHA  DIVIS*  Links  vom  Hnnde  h\<.  l:«:^^!  die  Milte  I^ume.  Im  Abscbnitte  EDI 
FiCL\  IIEGIA  •  I  und  cluc  Sclinurkciver/.ieruni;.    Gl.  Gr. 

c)  ¥oa  rechb:  £X  lACTVBA  •  LVCKVM  •  In  einem  gewundenen  Kreise  rechts 
tia  nnbelnabter  Baum  nnd  «In  ofener  Getreidesack.  In  der  Hille  von  reehls  kom- 
MBd  ein  Landmann  wi  einem  Felde ,  der  Gelrelde  s&et.  Im  Abschnitte  BEVBNUS 
CA- 1  SVELS  •    Gr.  an  12^ 

cf)  HOC  PACfiiS  u.  s.  w.  wie  Nr.  89512.   Gr.  an  12. 

<?)  Von  rechls:  PARVO  •  PHO  ■  MVXEHE  .QVAXTA  •  In  einem  gewimdenen 
Kreise  ein  viereckiger  Allar,  auf  welciicn»  rcile  Aciircn  Iie;;en;  zur  Seile  rccIils  und 
lini&s  je  eine  Getreidet;arl)e,  und  Im  Ilinferfiriuide  am  Felfle  noch  sicliendes  Getreide, 
la  AbschuiUe  PAilTlES.  {  CASVEl,LES.    Gr.  Dieäc  luni  iiubeu  ^e:>lricheite 

Miiar«  CSiflunll.  In  m  Sannt.)  ' 

/)  Von  rectib:  INCBNSA.  BATAVOBYM.  CLASfiA.  (sie!)  Auf  dem  Blnterf- 
thelle  eines  Schiffes  aller  Form  steht  die  nach  linke  xnruckbllckende  Vikloria  rechtsbin 
laU  (tem  D4U)nerkcUe  in  der  emporgehobenen  Rechten  und  mit  einem  Palrazweige  In 
der  Lintien!  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  12.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  C^uf  den 
Sieg  ülrer  die  holländlsctie  Fiolle  !>cl  Tübaso  1G77.) 

Ein  SIempei  mit  dem  ielitlen  Rev.  Iial  l)ei  niii  im  Av.  pinen  Kranz  im  KDpfc, 
öoch  bl  nicht  deutlich)  ob  LGL  mit  oder  obue  Funkt,  da  nur  LGl  sicUtbar  ist.  Slri- 
shelraad.  Gr.  über  12. 

I9Ö56-60. 

.  AT.  LVD0VICVS-<*MAGNV8.  BBX«  BnutbUA  mit  Kraus  und  abgerundelem 
SkUem  Balse,  darunle^CL  und  unter  Riesen  Boehataben  ein  UngUcher  Punkt 
BeTers«: 

a)  Wie  Nro.  20534,  ARMIS  «.  s.  w. 

Ä>  Von  rechts:  -  DAT  -  FHVCTVS  •  Die  strahlende  Sonne,  DAT«  QVE  •  CO 
RONAS*  Am  Hndcn  ein  Baum  mit  Granalapfelu  und  Blattern.  Im  Ahscimitle:  OBD* 
DES.  GVEHIIKS.  |  PAl^Vllh:L.  TRES.  und  unterhalb  eine  SclMiürkelventlerung. 

c)  Av.  Von  rechls:  LE.  IIEFO:!^.  SVIT  —  LA.  VICTÜlllE.    tine  weibliche 
Malt  nach  rechts  gewandt,  sitzt  auf  einem,  auf  einem  VIereeke  stehenden  Seasel, 
kill  In  der  Bechten  eine  Krone  am  Knie  und  stttlil  die  Linke  auf  den  Kcff*  Ober  Ihr  ^ 
dl  Pnniei.  AUe  diel  SWehelktelse.  Gr.  an  12.  Cin  jBaounL)* 

17« 
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MS61— «5. 

Ar.  LUDOVICUS  —  MAGNUS  HEX.  Das  Bruslbild  mit  Lockenhaar  und  blos- 
sem Halse,  untai  !•  M*  F*  Hanger  FeclL) 
Revene : 

a)  Von  rechts:  DITAT.  BBSCISSA.  QUOT.  ANNI8.  lonerhalb  eloes  LiQleii- 
krelaes  In  einer  Landsehafl  an  einem  ifrable  ein  iproeser  Welnstock.  Rev.  PARTIES.  | 
CA8VELLE8.  |  .1703. 

6)  Von  rechts:  (  iM.sriT  PFIl  YAHins  CAnUS.  Ein  Gehir-e  mit  mehrereB 
Felsen.  Bäumen  und  mit  mctircreii  eiueu  Slrom  bildenden  Wasserfaiien.  Im  AbsciinUle : 
PAAXiES.  1  CASVELLE8.  i  1708 

c)  Von  rechts:  NON  DIPUNE  MOVETÜR.  Der  üunnerkeil,  aus  zwei  In  der 
Mille  durch  eine  Kugel  verbundeueu  geflügelten  Thellen  bestehend,  aus  den  Fluj^eln 
geben  nach  blnauf  und  blnaJ»  Je  vier  Blitze.  In  AbscbnlUe :  OBDINAIBB .  DES  } 
GVER1I£S.|U08. 

<Q  dtlo.  PARS  NON  TEHNENOA  LABORVM*  Herknies  bill  «11  beiden  Hän- 
den elaen  Stier  an  den  Hörnern  auf  der  Erde  fest.  Im  AbschnUte:  TREfilOB  ROYAL  •) 

1708.  Sämmll.  geslrich*  Rand.  Gr.  über  13. 

t)  In  einem  Linlen-Krelse  unter  der  strahlenden  Sonnf  ein  Vdtrel  mit  ausgebrei- 
teten Fli'i^^eln  auf  brennendem  Holze.  Uel)crsclirin:  VITA  PEiiEiS^lS.  Im  Abscboitle: 
PAHXII^»  j  CASUELLES  1 17I0.  Gcstr.  Ränder. 

AT.  Ton  rechts:  .LVDOVICys  MAGNV8.  REX.  Das  BmstbOd  ntl  blos- 
sem HalsCi  unter  welchem  M  und  R  \\\  einander  gestellt.  Rev.  Von  rechts:  VINCIT. 
CONCORHIA.  FRATRVM.  Herkules  am  Meeresufer  sitzend  nach  vorn  gewaadt,  zn 
seinen  Füssen  die  Keule  ,  wie  er  drei  Stäbe  mit  seinem  Kivlo  zu  bre<  !»pn  versucht. 
(,Elne  Anspielun^s  auf  die  J  i  i|H  lall  lauz.)  Im  Meere  in  der  l  erne  zwei  Säulen  und  Schiffe. 
Im  AbsciuiUle  •1672*  Au  den  UäuUern  ovale  Ferien.  Gr.  14.  {y,  Loou  III.  48.) 

AT.  LVDOVICVS.-^MAGIUVS.  REX.  Bmslblld  mit  berabirallendem  Lodten*. 
haare»  blossem  abgerondetem  Halse,  nnd  nnten  N  (Njrtls.)  Hit  Reversen;  aufweichen 
die  Schrift  Ton  rechts: 

a)  CRos.l  AUMOIIVM,  (drei  Ros  )  PIUMITIAE  (Ros.^  Anf  einer  Snnle  ein  mit 
einer  Mauerkrone  bedeck les  Stadtwappen,  neben  welchem  un(eri«alb  Fahnen  und  son- 
stige Trophäen.  Im  Abschuiite  MON&$.  MEDIYS.  \  CAPT.  QAuf  die  Eroberung  von 
Hontmedy  lGa7.) 

6)  AVGBT.  VICTORIA.  VIRES.  Herknies  steh  auf.  die  Keole  rechls  stOlxettd, 
die  Ifiwenhant  am  Arme,  unter  der  Kenle  und  unter  seinem  F^isse  Schlangen  {jBXt 
^fdra).  Im  Abschnitte  eine  Schntfarkelvensierung. 

e)  BAT  (Res.)  CVRA  (Res.)  OVIBTEM  (Ros.)  Am  Boden  Tier  YOgel  (SWrcbeT), 
von  denen  drei  Futter  am  Boden  suchend,  der  vierte  nach  rechls  schreHend,  einen  run- 
den Gegenstand  im  emporgehobenen  Fusse.  Der  Abschnitt  leer.» 

J)  FERT.  VN  YS  U.  s.  w.  wie  Nr.  2!)o:V^ 

cj  HÜSPITIVM.  —  .  BEGIB VS.  Unter  einer  Krone  zwei  f?lch  hallende  Runde, 
und  darunter  ein  Moinmu  nt  (?),  auf  dessen  Vorderscile  in  einem  doppellen  Quadrale 
ein  eiufaciier  Adier.  im  Ab^chniUe:  XASlM.  POL.  REX.  ABDIC.  j  li£0.  IN.  GAL . 
EXGIP.  I  (Ros.) 

/)  «DCCENSA  ♦  BATAVORVM  ♦  CLA8SB  ♦  Sonst  wie  Nie. 

9^  INVIGTISSIMI  TRIVMPHATOBIS  0PV8.  Eine  mit  Uanem  umgebene  Stadl 
und  ein  Scbloas  auf  einem  HBgel  im  Hintergründe.  Vorn  ein  Zelllager.  Im  Abschnllte: 
NAHVBCVM  CAPT 1 0. 3Q1VN,  Vm.  Am  Rande  gek.  Kreise.  Gr.  12.  (V.  Leon  IV.  S.  66.) 
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A)  NON.  EXHAVSERE.  TlSIV.MPiif .   In  der  Landschaft  ein  Palmbanm,  auf  , 
welcben  ein  KOcher  uui^Bogea  aufgehäuft.  Im  Abscbnitle :  JSHAIilVM .  |  .REGIVM. 
0  OMEN  n.  f.  w.  wie  Nro.  29501. 

29576—83. 

k)   »PVCNA  #  AD  ♦  SENEFFAM  ♦    Sonst  wie  Nr  2')531. 

0  OVA  .  PELAGl  •  PATET  •  IMPERIVM  (K  s  )  Kiu  lUiIeii,  in  welchem  links 
ein  LeucliUliurm^  rechts  Schiffe  mit  Masten  und  liudcrn  3  im  AbschuiUe  -  GALEAEi^  • 
I  .  1691 . 

»)  OVO  •  NON  •  Sl  •  8APERENT  •  YBNTI  •  Ein  Drelmusler  mit  ToUeo  Segels 
Bicb  Ibiks  am  Meere.  Im  Abscbnitle  eine  Venleruitg  wie  Nr.  2941)7. 

«)  SECVaVS.  — AB*  ALTO.  Von  einer  hOgeligeii  Landschaft  lUe^  Pfeile 
gffgpB  die  oben  am  Rande  befindliche  strahlende  Sonne. 

0)  •  VICTORIA  »  PACIFEHA  «  Eine  weibliche  beOOgelte  Gestalt  Ton  der 
Bechlen.  In  der  vorjtjestrecklen  rechten  Hand  den  Merkursstn?i,  in  der  Linken  eine  I.nnze, 

p)  •  YI(;T0111S  CLE.MKNTIA  •  I»  der  Mütc  (iei  .Merkursstab,  von  welchem 

ein  Lorl>eer  /,\vci;r  nacli  rechls,  uud  ein  Palmzweig  nach  liniis  gelegt,  durnuler  drei  mit 
der  Oeffttuug  nach  vuru  gelegte  Gefässe,  aus  denen  Wasser  herausstruml.  Im  Ab- 
tflbiilHe  eine  VenUermig.  SämmtUch  mit  Sirichelrändern.  Gr.  an  12.  ^Auf  die  ver- 
bttlftele  PlOndernng  der  eroberten  Festung  Condd,  15760 

Bei  V.  Loon  Hl.  S»  183  ein  Varlant  mit  •LVDOVICTfi.-' MA6NVS  HEX* 
mä  ohne  M  Im  An  nnd  Im  Her.  TIA  ebne  PonlLl  dahinter.  0l#  Qr. 

9)  •  CONCORDIAE  •  YINCVLVM  •  Unter  der  Könlgskrone  eine  g«Bpaltene 
»ehlldnirmlge  Cartuche  mit  dem  Wappen  von  Pohlen  und  Litthauen,  und  um  das  Ganze 
die  Ordenskctien  %om  hell.  MIrhael  und  heil.  Geiste.  Gekorbier  Rand.  Gr.  üher  12. 
(Auf  die  Kriliciliing  dieser  beiden  Orden  an  Jobann  öobieskjr  von  Pohlen  lt)75.3 
(äainjQluag  des  Herrn.  Br.  FreuUeiUliai.) 

Ar.  Wie  stttelsl  mit  N,  nnr  hier  ein  Lerbeerfcrans  In  dem  Loekenhaare.  Re- 
vtne  mit  tob  rediia  beginnenden  Umsehriflen: 

•)  ASOVAT.  FiBT^ATB.  IBtVMPHim.  Ein  Qebftndn  mit  einem  In  der 

Milte  sich  über  dasselbe  erhebenden  Rundbau,  Ober  welchem  eine  Kuppel  nnd  ehi 
Tkficmchcn  ober  derselben.    Im  Abschnitte  AEDlFlClA.  |  REGIA  . 

h)  PACK  .  IN  .  l.E(rr:s  .  SVAS  .  CONFKCTA«  In  der  Milte  auf  dem  lird- 
Nnien  der  unten  gefiü^ellü  Merkursslab. 

e)  QVA  u.  s.  w.  wie  Nr.  29577,  nur  febU  Im  Al):»clinille  unter  6ALERES  die 
Jabrzahl. 

«I)  BWCVRVB «  ^  AB  -  ALTO  Wie  Nr.  29579. 

e)  1N8CAT  NVNC  TOTA  TiUVMPHia  Rechts  ein  Sinleogebinde}  In  der  Mitte 
FftOas,  In  d«r  Rechten  das  Mednsenschtld  und  in  der  Linken  die  Laniei  reehts  eUie  RH* 
ihmg  and  Ttopbien.  Im  Abschnitte  sehr  kinln  ABDIElCiA  RB6U  |  MDC  XCII  • 
9r.  aber  13. 

/)  FEBACIOR  •  OMNIRVS  •  ARVIS  .  Ein  Dreimaster  im  Meere  nach  links, 
i«  Abschnitte  LA  •  VILLE  .  DE  •  PARIS  •  |  1094. 

g)  HÖSTES  Q\E  AHCET  DVM  LVDIT  IN  HORTIS  Ein  Garten,  durcii  welchen 
ein  ^'criicier  breiler  Weg  zu  einem  im  Hintergrunde  befindiicheu  Schlosse  fiiiurt.  Links 
im  \ urdergruude  ein  runder  Bienenstock,  gegen  weichen  von  links  aus  der  HOhe 
Bienen  kommen.  Im  Abschnitte  AKDIFICIA  BB6U  1  .M.nC.XCV. 

A)  HING.  DECV8.  VNDB.  EFFVN0IT  In  einer  bcgigen  Nische  ein  Wasser- 
thrahl  In  die  Hfthe  steigend,  nnd  dann  drei,  Uber  sich  beandticbe  Bassins  IlbeiianfiNid» 
!■  Absdnltte  CBAMBRB.  AVX  .DBNIBB8  J  DV.ROT.  ]  «IM. 
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0  LVDOVICVS  9  -  MAGNVS  »  REX      Das  BruslMId  ulc  xulelzl,  mit  N 
•    Hev.  8ECVRVS.  u.  s.  w.  nie  Nr.  25970.   Im  AbscbuiKe  jedoch  .1691.  Diese  sämnit- 
lich  geätricIteUe  Räuder  und  flr.  ßber  12. 

29595. 

Av.  r.VnOVTrVS  ~- MACXVs  «ex.  Dis  Bruslhlld  ohne  Kranz,  mit  ahjre- 
rundetem  Halse,  imler  welclicin  11  (Ronsscl  oder  Hoteliers.)  Die  Revorsc  mit  von 
rechts  hegiuneuder  Umschiifl.  Hev.  ATTOLLIT  .  FLVMINA  .  MOMES  .  DEPHlMit 
Arbeiter,  welche  eiueu  uui  BogeuHülhuugeu  gciulirleu  Aquueduki  herstellen;  Im  lün- 
«etffiiirte  dn  Bci|t,  4ir  abgetragen  virdL  In  AlMlutäe  AEDIVICIA  •  BJEGIA  •  [ 
U «  D  •  C  •  LXXXV  *  er.  ttbar  Vt, 

Av.  Ebenso,  nur  LYDÜVICVS  •  -  . 

Revene: 

a3  A«hiilldi  Nr.  29577.  gVA  n.  s.  w.  la  Alüclioltte  OALBAKS.  43r.-  12i 

h)  Ein  Flutt  mit  eliMr  fil^r  deasdbe»  führandcs  BrMe  j  an  dm  UCiMni  recMs 
und  links  GebAode;  am  Flusse  einige  Kfthn«.  Ueberschrlft:  LA  V1LL»E*DE  PAHIS 
Im  Abschuille  zwischen  drei  Kugeln,  von  welcban  F«sk»M  harablMUtgeO}  swel  deilei 
l'eslons  mit  cluander  verbunden.    Gr.  über  13. 

c)  Von  reclils:  IVNCTAOV  K.  GRATIA .  DONIS .  Auf  einer  Leiste,  auf  welcher 
16—86  eiu  itüum  mit  iriichlcu  imd  üiumen,  welcher  durcli  eine  viereckige  Hoizein» 
fassui^  gescbülzt  IsU  Im  AbscbuUla  .CHAJUBHE  *  AVX.  |  .0£MGUS.  Am  Ilande 
aUrka  JAogllcbo  Perl^. 

.RCDDIT.  0PK8.  SVPKBKS.  Am  Baden  af d  Tieoeakl^  Allar,  mCwalcbam 
eina  Vasa.  Im  AbfchnJIta  JERABIVM .  |  BmVBI .  1 1686 

e)  Am  Ohara  Randa:  NEC.  TLUET.  NEC.  PllOVOCAT.  Am  Boden  ein  nach 
FPcTiIs  schreitender  Löwe,  vor  welchem  im  \order«;Tiiti(le  zwei  und  zu  seiner  Seile  je 
eiu  Hund,  denselljen  anbellend.  Im  Abscluuilc  :  .  AEHAUIYM.  j  .MILIX.  £XTil.l.l6ä7. 
eaalriciielle  Ränder.  Gr.  über  12.  (V.  Loon  Iii.  3^7.) 

j)  iltGfc.  LNCÜLVAU.  NUN.  0EEillT  .  COPIA.  in  einem  gewundenen  Kreise 
auf  aiyam  Vlaradia  ala  Bimanitocl^  mit  daualban  unlUagandan  Bienen,  im  Absahnllta: 
JUIAHIVM.  IIBGIVM  i  .MST. 

g)  lAU.  FACILBS.  FRANZI.  In  aiaar  bSgetl^ea  LandMbaft  Uagi  ata  BAndal 
Sttbe  mit  lockerm  Bande  um  dasselbe  auf  einen  Hügel  angelehnt.;  am  Boden  ein  eln- 
lalnar  Stab.  Im  AbschnlUe:  EXTUAOHDLNAIRE  |  DES.  |  &VERRE8.  |  1697 

K)  .  OMNIBVS  .  IDEM  AMMVS.  In  einer  Landsrhart,  in  welcher  links  oireu 
Bäume,  drei  nach  rechts  schreüeude  Löwen  in  einem  gewundenen  Kreise.  Im  AbäcJuiUie ; 
OWDlNAlilE.  DES.  |  GVEHRES .  |  .1697 

0  "^^^  ^0*  29540,  nur  im  AbschnlUe:  .fiRABlUM.  BE6IUM .  1  .1701. 
Gr.  Ober  13. 

SM6S--a 

k)  AMOR  DABIT  ESSE  PERENNES  An  einem  Felsen  ein  WassergaR  und 
«Ina  Wanernymphe  am  Bodan  raband  und  alcb  die  lUtnda  rakMnd,  Zwlsehan  Ibnan 
Bwal  runde  Gefftsse,  ans  waictian  Wasser  fliesst.  Auf  dam  GefSssa  radila  ALPH ,  llakf 
AREffH.  Im  Abscbntlla:  iBRAKlUH  REGIDM  |  M.DCCIiI.  GL  Gr. 

0  INTBR  NtJBtLA  TCTA.  Im  Linienkreise  ein  Baum.  An  der  Seite  rechts  und 
links  Wolken,  von  denen  ein  Guss  tind  Blitze  herabgehen,  den  Baum  jedoch  nicht  ba- 
riUiren.  Im  Ahscimilte:  EXTRAORüRti  DES.  !  GVERRES,  [  1703  GL  Gr. 

m)  Eine  Kapelle,  deren  lliiitcrs;rund  eiu  iCuppelgew  olbe,  in  welchem  ein  Aifnr 
mit  auf  demselben  hcfindllchen  zw  ei  Staloen.  Ueberschrlft  auf  einem  Bande  PlETATlS 
INCREMENTUM  Im  Abscliuilte:  SACELL .  MEUD.  |  M.DCCIU.  Gr.  Uber  13. 


Digitized  by  Google 


V 


13» 

n)  QVJIS .  IMPUNE .  LACE8S£T  In  einem  Limciikreise  am  Boden  eJti  nach 
rechts  schreitendes  Slachclschweia.  Im  Ahschnitle  wie  iNr.  20001  mit  1705  |  R    Gl.  Gr. 

o)  R^.  NOBIS  .  H^C.  OTIA.  1(£C1T  .  Eine  um  ßudcii  ^tzeude  vveiltliche 
Mall,  umgeben  von  nehreren  Kindern,  mit  verMMedenen  InsteuBeoten  miwlzlrend« 
Hl  AtechnUle :  BISNY8  PLAISIBS  |  BT .  AFFAIRES .  DE .  [  LA .  CHABIBRS .  |  .im* 

p)  TVL1T  .  ET ,  FERET .  OMNIBVS.  ANNIS .  In  einem  Liaienkrelfle  ein  Baiun 
»n  vielen  Früchten.  Im  Al)schnitle;  CHAMBRE .  AVX .  {  DENIBBS  |  .1703. 

Die  letzten  drei  Gr.  über  13  und  gestrichelte  Ränder. 

Die  Jetons  f  und  rj  Iiahen  im  Av,  unten  an  d«  r  Ilalsspitrc  einen  Oo^CtStrich, 
«elclier  GeHUud  anzudeuten  scheinl  und  liei  den  tiljrigeu  Slen^pein  feliU. 

tm9-is. 

Ar.  AehnUeh,  nor  .MAGNVS.  Rot.  OVAB  .  NON  .  PRASBST.  OPES,  An» 
Boden  ein  Beiim  nil  groesen  FrQehten.  Im  Absebnltte  wie  snletat,  mir  .1668.  9r.  13. 

Af.  dtlo.  Rev.  VT  MTBT  ABVKDAT.  In  einem  Linlenkretoe  Unks^ln  Palm- 
baum, recbls  in  der  Feme  Zelle  iwlscben  swel  Säulen.  Im  Absebnitte:  JBnARlViU* 

REGIVM  I  .I6S8.  Gr.  13. 

AT.  LVDOVICVS.  MAGNVS.  HEX  Kopf  mit  blossem  Halse,  jedoch  auf  der 
Achsel  mit  Gewand,  welches  von  einem  Knopfe  zusammengehalten  \vird  ;  iinlen  H  Rev, 
^^  8VFFIC1T  ^  NEC  DEFiCli  ^.  Lnier  einer  felsigen  Gegend  ein  grosses,  rundes 
Wasserbassin,  ans  dessen  Milte  ein  Wasserstrahl  emporsteigt  und  dessen  Wasser  an 
nebreren  Orten  des  Bä^isins  überlauft.  Im  Abschniile:  TRESOR.  ROYAL  |  M.O.C. 
lXXXV,6r«13. 

Av.  Wie  imletxl.  Rev.  Eine  mit  Sladtmaaem  und  Tbirmen  umgebene  Siedl,  ane 
welcbcr  viele  Tbürmcben  emporragen.  Veberschrifl:  OYLCIVa  y^VUfVs  Im  Absebnitte  t 
U8.E8TAT8  I>B  ]  CAMBRAY.  Die  Rinder  gezähnt.  Gr.  13.  (V.  Loon  III.  S.  238.) 

Av.  Ohne  Kranz,  mit  Andeutung  von  Gewand,  unten  R.  Hcv.  SEMPER.  CON 
ijPECTVS  .  !N  .  ARMIS  Im  Halbkreise  auf  einem  Grashoden  ein  Sinclielschwein,  rechts- 
fcta,  oben  Wollien.  Im  Al)sclmilte:  ÜJID  .  DES  GVEHHES  |  .PAPAHEL.  |  TRESCories) 
16ä4  zH  lschoQ  pooklirlen  Ros.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  Vi»  C^^ammiung  des  Rm.  Dr. 
JTreqdeoUiai,) 

M14— 81. 

An  LinDOYlCVS.     MAfiNÜB.  BXK.  Dae  lofk*  BmalbUd  bier  mit  tarbeer- 
braaa  und  glattem  Halte.  Unten  R  • 
Reverse: 

fO  DONEC  .  NOVUS.EXCITET.  HOSTIS .  Herkuies  auf  einer  mit  der  Löwen- 
haut bedeciiteti  mk  sitzend,  in  der  Rechlcn  die  Keule  iiaitend,  dle.UnlcjB  in  die  Seite 
gittlemmt.    Im  Aiischnitie  zwei  kleine  Palmzvveige.  Gr.  13, 

6)  ET  VICTOR  u.  s.  w.  wie  iNr.  21)502.  Gr.  an  13. 

c)  .VT..  DITET.  ABV^DAT.  d:e.  .f688.  Im  Kreiae  eine  Vfm  NllflaBBe  dnreb- 
achnülenn  tandachaCI»  am  rechten  Ufer  .F^ramltfen  mid  Säolen,.  am  linken  ein  Palm- 
baam  uii4  ein  KrolLodil.  Gl.  6r.  # 

<2)  SAECLIS  DBCORA  ALTA  FYTVRI8.  Ein  Gebinde  im  ItaL  Styl  ohne  ein 
sichtbares  Dach  mit  vier  zur  ersten  Kla^e  hloanfragenden  Boppeisinlen.  Im  AbeebniUe: 
•AKOlVICIA  .  REGIA    \  .yi.nc.  XCIV  .  Gr.  13. 

e)  IN  .  OMNE.  VOLVBILIS  .  .EVVM  .  Im  Ilalljkrelse  ein  im  Schilfe  ruhender  - 
iiiisagott  von  der  Linken,  slülzl  den  linken  Arm  auf  eine  Urne,  aus  welcher  Wasser 
messt  und  nn  deren  Rande  klein  PACTOLVS  Im  Abschnitte:  iEliAlUVM.  REGIVM.j 
Mp  DC»  XtVi.  )  II  Gek.  Raud.  ül.  Or.  CSamml.  des  Rrn.  Dr.  Freudealbat) 

/>  *  F1DEU8  «  SEMP£RQY-«B  1»  PARATA  »  Ein  naeb  leohla  aahreltender 
Itfleger,  welcber  am  reebten  Arm  das  Schild  mtt  diel  Ulles.und.  ftuf  der  reellen 
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Achsel  ein?  ^'rosse  Fahne  mit  dem  Krenze,  dem  Wappen  von  Languedoc.  Im  AtNwhnllle 
OCClTANiA.  j  1G9S.    Gr.  13. 

</)  (^VOT  u.  8.  w.  wie  iNr.  üyj^a,  nur  Im  AbscbiüUe  noch  .17ai.   Gr.  über  13. 

A)  ymmua  OONriDBNS  suis.  Ein  LSw«  nach  rechts  sctireileud  mit  erho- 
bener  tMUer  Tal».  Im  Abschnitte  OBDINAIEB  DES  )  GVEHBES  •  |  1701.  Gl.  Gr. 
SimmUich  die  Binder  gestrichelt.  * 

«9688-26. 

Av.  LUDO\  icus  —  MAGXUS  REX  •   Der  Kopf  mit  wallendem  Lockenhaar, 
blossem  Halse  uud  uulen:  II.  H.  F.  Cüeuiy  Houssel  FeclL) 
Reverse : 

a)  Aehnlieh  N(.  29535  mit  ABQUORA.  jedocb  LUSTRANDO.  und  im  Ab- 
lebnltle  swel  flberlegte  Palmiwelge, 
^  V)  LAVILLE  u.  s.  w.  wie  Nr.  29599. 

e)  Aaf  einem  Banmstrunke  ein  Hahn  nach  links  gewandt ,  anf  dem  Felle  des 
goldenen  Vliesses  stehend.  Gegen  den  Hahn  llie;;l  In  der  Lufl  ein  Vo;>et,  nnd  reniteo 
ein  Löwe  und  Tie<i:er  heran.  Uebecscbrift:  ME  CUiSTODfi  TUTUM  Im  AbscUuiUe 
ein©  geslrichelle  Verzierungr 

d)  Am  Ufer  nihend  ein  Flnssgolt  mit  einer  Schilfkrone,  er  leimt  sich  an  ein 
grosses  Geffiss  links,  aus  welchem  Wasser  fliesst.  Hinler  ihm  Schilf.  üeberscbrlA:  NON 
DEFLUET.  Im  Absehnitle  eine  ScbnArkelverslerung. 

e)  QVID-NON  YINCEBET  ILLE.  flerknles  am  rechten  Rande»  wie  er  wider 
die  links  neben  Ihm  am  Boden  befindlldie  Hydra  die  Keaib  schwingt  Im  Abschnitte 
scheint  ein  fein  geschnittener  Bnchslabe  In  Kttrsivsehrlft  an  sein.  Alle  IQnf  gestrichelte 
Rinder  und  Gr.  &ber  13, 

996S7-S9. 

f)  ABMA  PBIÜ8  •  NUNC  DONA  Am  Boden  eine  In  denselben  gesteckte  Kenle, 
ans  welcher  Lorbeerzwelge  herauswachsen.  Im  Abschnitte  IBBSOR  ROYAL  |  1709 

V)  CVRA  LEVIS  PABIT  ESBE  PBRENNBM  Auf  einem  Boden  eine  Lampe  mit 
ander  Unken  Ecke  befindlicher  flamme.  Im  Abschnitte  PAHTieS  CASUELLES  |  1700. 
h-)  SYA .  IMMIXVS  n.  a.  w.  wie  Nro.  29544,  nur  im  AbschniUe :  DES  GVER 

RES  i  1700  K 

t)  VT  PHOSINT  EFFVNDIT  #  In  einem  Llnleukrelse  liiiks  eine  Hand  ans 
Wolken,  welciie  mit  einer  Glesskanue  viele  auf  der  £rde  Hegende,  zum  TheU  stiellose 
BInmen  begiesst  Im  Btnlergninde  rechts  nwet  Biume.  Im  Abschnitte  -  CHAMBRB  • 

ATX  • )  DENirais  •  I  noo. 

10  PAGI8.  ABfOR.  BBLLIQUB.  DECÜ8.   Innerhalb  eines  gewundenen 

Randes  die  DarsteUung  des  helL  Geistes,  eine  von  oben  heteb  fliegende  Tatibe  zwischen 
Stralilen,  im  untern  Felde  einzelne  (zusammen  12)  Flammen.  Im  Abschnilte  •  !7(>1  . 

l)  ITOUE-DÜCETUUi:  VIAM.  Ein  Pilger  in  ganzer  Geslail,  den  Hut  nach 
links  am  ilutken;  In  der  ansi^csii eckten  Rechten  den  Stab,  in  der  linken  ein  offenes 
Buch.    Im  AbsciiuilLe  i<ü3.   Üie^c  seclis  ^eätrieiieite  hauder  luid  Gr.  über  13. 

9969S-& 

m)  BT  OOELVM  BT»  die  strahlende  Senne,  TERRAB  8PBCTAT  Auf  einer 
bogigen  niche  zwei  Globus,  einer  etwas  rQckwarts  links  gesteUt  Unter  denst^lben 
zuisr!it>n  zwei  Linienstrichen:  «LOBES  POSES  A  MARLI  Im  Abschnitte  BATiAf ENS 

-    DU  iioi  I  no5 

n)  NKC  FHEGEIIE  LABOHES.  In  der  Mitte  am  Boden  Herknlos  mit  einer 
grossen  Ketile  an  seiner  rechten  Seile,  anf  welche  er  »ich  siiil^t.  Im  Ai>schmite  i^XlilA 
ORDLNAIRE  |  DES  GVERBES  1 1706. 
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o)  NEC  SISTVNT  NVBILA  CVRSVM  •  In  einem  Llnienkrel?;e  d5e  Sonne  Wolken 
diirehstrablend,  welche  sich  rechts  bis  gegen  ein  Gebirge,  an  welctiem  rechts  ein  See 
Ist,  lierab5enkeii.   Im  Abschnitte  TRESOK  Uüi  AL  '  \  1705  • 

p)  QUAM  FOIIXI— PEGTORB  ET  ApMIS  •   Minerva  Dsdi  Uoki  gewtndl,  In 
«nporgelialtenen  Reehten  die  Lmm,  iu  der  Unken  das  Me^qaenachlid,  sie  sieht 
aar  daem  In  der  Mitte  lOnab  aoieelKiiiEenea  Boden.  Im  AbschnRIe  beglss  OWINAIiUB 

I  Dm  60B1IIIE8.  nw« 

9)  REDDIT  •  VT  •  ACCIPIT  •  Auf  einem  mit  dem  Teppiche  bedesktan  TMa 
«in  SpiegeU   Im  AbschniUe  CHAMBRE  •  AVX  i  DENIERS  •  {  •  1705  • 

f)  HEX .  NOBIS  B.  s.  w.,  nur  •  1705  •  staU  1703  AUe  sechs  gestrIeiiaUe  RAader 

und  6t;  tti»er  13, 

89639-45. 

Av.  LVDOVICVS  .  —  MAGNVS  BEX  Das  Bruslbild  ohne  Kranz  und  mit  blossem 
Balse,  unten  T,  einem  I  äfinlii  Ii.  dem  die  uuterQ  Striche  febleo.  Rev.  PROPIUIS  d.  s.  w. 
wie  Nro.  29517  ohne  Jaltre^zuhi.  Gr.  an  12.  / 

Ar.  LYDOVICVS^  —  8IAGMVS .  BBS.  Denetbe  Kepf  and -tuilea  T«  B  (ThmoM 
BeriMrd.J  Reterse  von  rechts: 

a)  QAT  TBRBIS.  NBPTUNÜS  •  OPBU  Av  Boden  gegen  rechts  Nepinn  mit  der 
erhobenen  Rechten  den  Dreisack  schwingend.  Von  Rande  der  linken  Seile  ragt  gegen 
den  Boden  zu  die  Vorderhälfle  eines  Pferdes  hervor.  Iss  Ahscballle  awel  kleine  ge* 
iKreazIe  Zweige.  Gr.  an  13. 

&)  KT.  TICTOR  u.  s.  w.  wie  Nro.  29502.  Gl.  Gr. 

c)  HOC  PAGES  .  u.  s.  w.  wie  Nro.  29512.  Gl.  Gr. 

c2)  LAüOa.  ALITIS.  AUFERT.  In  ^er  Milte  auf  einem  Bau mstrunke,  anf 
welchem  das  Fell  des  goldenen  VUesscs,  ein  herab  nach  rechts  gewandter  Hahn.  Vor  seinem 
Kiiiken  scheinen  snrfickbüdtend  ei^  Tieger  nach  rechte  und  ein  LQw^e  mU  einem  PfelU 
hBscbel  naeb  links  fliehen  au  wollen.  Im  Abschnllle  die  Schnlirkelversiernng.  61.  Gr. 

e)  LATB.  n.  s.  w.  wie  Nro.  29506.  fiL  Gr, 

/)  WoerraX?)  sitzend ,  nach  rechts  gewjsndty  ta  der  emporgehobenen  Rechten 
die  Lanze,  neben  Ihr  linlu  anf  einer  Mauer  eine  Agave  in  eine  Urne  gesetzt,  tiefer 

eine  Relorfe  atjf  einem  Ofen,  am  Boden  ein  Thierijerippe,  rechts  von  ihr  eine  kleine 
Naciiiotilc,  eine  Papierrolle,  ein  Globus,  und  In  der  Ferne  ein  Gclüiude  mit  einem  grossen 
Fernrohre  oben.  Ueljersclirifl:  I>jr\'ENIT  ET  PEHFICIT  Im  AbsclmiUe  AEG  SCIEXT 
•  ACAD  1  MDC  •  IC  •    AÜe  sieben  geslriciiclle  Ränder*  Gr.  über  13. 

29646-48. 

Av.  iXDOYicr«  .  —  MAGNUS  REX  •  "Dns  Briisibiid  mit  locUgem  Baaie Ohne 
tkranz,  mit  glattem  Halse,  unlerbalb  T  und  B  in  einander  gestellt. 
Reverse  von  rechts: 

a)  ATSPICE  *  —  NON  •  ALIO  •  Am  Boden  ein  König  etwas  lüiks  gewandt  in 
gnscr  Gestalt,  die  Krone  am  Kopfe,  nm  welchen  Heiligenschein ,  im  Kduigsornat ,  in 
jMsr  Band  einen  Scepter,  auf  denen  rechts  ebne  Baindt  links  eine  UUe.  Im  Abschnitte 
svel  Bberiegle  kleine  Palmaweige.  Gr.  14. 

LA  YILLB.  DB .  PABIS  Die  TonteHoag  wie  Nr.  29505,  jedoch  Ist  alalt 
des  IHlhern  Ahschnlllea  hier  die  sonst  den  Abschnitt  bildende  Boppeillnie  nach  unten 
Kejs;en  den  Rand  zu  ausgebogen  Qnd  der  biedurch  gewonnene  Baum  mit  Wellen  be- 
deckt   Gr.  über  13. 

c)  Av.  AcliiiHch,  nur  obnc  Punkt  nach  S.  Rev.  In  der  Milte  vier  Köpfe,  deren 
grüsster  oben,  und  der  kiclu^le  lujler  Ihm,  beide  nach  rechts  gewandt,  die  beiden 
■Wleren  Köpfe  gegen  einander,  jener  am  Rande  rechts  uacii  links,  und  jeuer  am  Rande 
flUka  sncK  rechts  jewandt.  Bhler  dem  grossen  Kopfe  oben  klein  8BBBN  •  DELPH, 
anlar  Jen»  lechls  am  Rande:  LüD.  D«  BUBOy  links  PBU«.  D.  AND,  nnd  unter 
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Jtoaai  ttDleit  CAUm       JBITU9  1 1093.,  .U^Iw9GB9liri|l  f^fif^       I|<(o4es  J^£I^C1TA8 

'    td649-52.  '   

■  •    ATerae:  *  ' 

LüDOVlCüS  —  MAGNUS  REX .    '  -  .  • 

CMifOm  ASDIVIVA.  OyOTANmr;  fiü  LtofenMse  am  Boden  reeUi 
swel|  liniM  ein  Baum,  you  weleheft  Blilter  fatleii.  Im  AbieliBltt^^AllTBBS'.i^Aflltei 
hJSB^  f  •  IW4  ••  ■     ■  •  '  '  I  f ,    !  ff  . 

e)  NON  DKFLtJET  •  n.  s.  vr.  wie  %/29e2$,  'niir  iitf  Abüclmtfl^  sMfl^  4iB^lWi. 
siernng  AERARIUM  •  REGIUM  |  1704. 

/)  ALIT  VIRESQUE  \nXISTn  A T .  Im  LInIciikreise  von  links  eine  Bud, 
welche  mit  einer  Giesskaiinc  mehrere  in  c-incii)  Vusen  auf  der  Se^  recllla  befindlichfft 
PflMÄCa  be^lessL    Im  AbschniUe  THESOH  ROYAL  •  |  1706,     '  '     '  " 

■  '  g)  CADUCA  •  REäORGUNT.  In  einem  Linienkreise  eine  Landschaft,  in  welcher 
vorn  ein  grossei  Eichenbaumi  von  welchem  Eiclien  fallen.  Im  Ai)8cUuiUe  PAHTiiLä  * 

"  Ä)  INARATA  QUOT  ANNIS  REDDIT.  Im  gleichen  Kreise  in  einer  LandschaH 
ein  naeh  links  sehrellender  Lendmann,  welcher' mit  der  Sense  Gctlreide  mäbt  Ip 
^inlergninde  links  ein  Hann,  welcher  eine  Gelreidegarbe  bindet,  rechts  einer,  widAw 
iwel  earben  weglrlgt  Im  Abachnitle  GHABIB||B  AUX  I>ENUDE|8  l  CCVil.'| 
T  nnd  B  In  einander  gcflelll. 

t)  Drei  Pavillons  mit  nnf  Snttlen  rubenden  T)äclicrri,  in  denselben  ||eBSdieB. 
üeberschrifl:  SI  IIVAT  ET  ORNAT    Im  Abschnllle  >EDIF.  REG.  [1706. 

Üben  am  Rande:  FIÜISSE.  JüVAT  Getreide  am  Ualme,  welches  die  ganze 
dargestellte  LandüchaÜ  einnimmt.  Gegen  links  zu  ist  ein  kleioer  Thell  äbgeschnilleB 
und  Hegen  an  dieser  Stelle  zwei  Gelreldegarben.  Im  Abscbnille  TBj£ISQi\  BOTAL* 
[  1707.   Diese  pcht  gestriclielle  Ränder  und  Gr.  über  13.     •    •       -  •'  '  • 

Q  TERMTAT  ET  |«ASÜ8,  Im  tlnlenkrelse  Kwischen- iwni  alaÄen  Upafn 
ein  am'  Beden  Ton  rechb  nach  links  fliehender  Eber^  dem  ein  Pfeil  lia'  Vtttm  alackl» 

Im  iCbschnltte  BXXRAOADIXAIIIB  |  DE^^  ^mOIRBS.  |  ni»7, 

-    '    '  , 

.     .  29657-63.  •  .  i 

Av.  Mit  LUDOYICUS.  -  MAGÄUS  REX. 
Reverse: 

a)  Von  rechU;  ET .  IN  .  MEDIUM .  QUiESITA .  IIEPONUNT .  In  eineni  Linlen- 
lurelse,  von  welchem  Ton  oben  Slrahlen  elnfhUen,  Itnlis  auf  einem  Gesldle^ln  Bienen^ 
stock,  Ter  Ihm  Bienen,  wdche  theils  helmfll^en ,  thells  anf  vor  dem  Bienenstöcke  ge- 
pfianalen  BInmen  bUsc«i« Im  Abflchnllte:  B,0VB8K  .iCOM^DSS  PBS  (  DüS« COMnSB. 

ino6 

6)  DAT  SOMNOS  -  ADUVUTQUB  Der  seflOgeUe  tferknrMlab.  Im  Absciwllte: 
PARTIES.  [CAS VELLES.  j  1709 

c)  HÜC  MEAT  INDE  ÜRITUR  Am  Meeresufer  silxt  auf  einem  Felsen  ein 
Wasscrgotl.  Er  stützt  sich  auf  ein  Geßss,  aus  welchem  Wasser  ül>er  Felsen  heraH^Aic^s). 
Im  Abschuille;  TRESOJl  KOiAL  1  170Ö. 

d)  SBBVAT  TERRETQUE  VIGISSIM  Im  Linienkreise  am  Boden  ein 
nqler  welciiem  ein  am  Boden  rahender  Drache,  welcher  den  Schweif  oai  den  Baun 

^gesciilungca  bat.  Ln  Abschnitte :  OALBRE3  •  1 1709 

e)  SCO  SKAT  BOBORE.  Im  Iail>krelse  anf  dem  Boden  eine  Biche,  B«gen 
weiche  rechts  KOpfe  aus  den  Wolken  blasen.   Im  Abscbnllte:  OBDUVADUB.  DW  | 

.  aVERRSS .  { 1709  CSamml.  des  Bm.  Bii.  frrendenthaL) 
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/)  TALl  AtTSPlCE  GAUDKNT  Minerva  sllzend,  nach  links  ticwandl,  in  der 
enporgehobenen  KcctUeii  eine  Lanze,  die  Liulcc  aui  den  Medusenschiid  gestUzt,  zu 
MMb  NfMA  lUhkrfefiüBliäi  uaä  iMft  tHam  Pvplflrrall»  und  eM  ZlAcL  In  AbfMH«i 
M0TBIEMI  MT  ROY  I  im . 

ff)  Vnlluii  Tor  Mim  AnbOise  tltaend^  auf  welehem  er  elOAii  PfUt  'sehmledfll*' 
Uder  Hai  elnft'  RjK$tiiiis,  am  Boden  efai  ScMld  und  mehrere  Pfetle.  Das  Gante  in  einer 
FdMI^olle,  ober  -n  rlrlirr  am  Rande  auf  chiem  Bande:  Tf  TT^ICIA  TELA  Im  Ab- 
ATmine  bogig:  EXTBAORDI^AIHE  |  DAS  1709.  Diese  sMbeii geaUtcbelle 

Rinder. 

70. 

WUfkVlCVSt  MAGNUS  IIEX .  Wie  Torber  ml|  deipaaUmii  Honogramou 
Rif.  recblis  JDBCITS  BSV  AI^UISjIB  JOVGM  Auf  einem  viereckigen  Geslelfe  ela 
Bteoensiefk  TOB  BlMeat  unlkipaK  md  Im  AMvüUes  CUAMABS  AVX  \  DKüisa» .  I 

nio.  .  t 

Av.  mit  PuiüLt  nacb  S.  fiou»t  wlß  vorber. 
Reverse : 

a>  AUT  YIAESQUE  AONISTBAT .  Im  Lioienlu^ise  oben  die  Sonne  und  zur 
Rficbton  «iiM  Wolkei  an  Bodw  Uiimi,  In  Ali^ebiittle:  CBAUBM  AVX  \  DENUBBS. 

h)  XU  ßQIWB  BV  AlUPA  SITPEHSinNT  Uaks  der  ^1  der  I>idanira  llielieBda 

Ceolaure,  recbla  Herkules  mit  dem  Bogen  in  der  Linken,  zieht  mit  der  Rechten  einen 
PfeU  aus  dem  Köcher.  Im  Abschnitte:  SXTIlAOilDlNAIRB  |  DES  GVEBRES.  i  nn. 
(ItaMHl.  des  Hm.  Pr.  Frendenlhal.) 

c)  NON  OPiBU*  PAHCIT  PIETAS  In  einem  j^e^viiml  Kreise  in  der  Landschaft 
cifl  viereclfciger  Opferallar,  aut  welchem  ein  Opferji,eläj»s,  aus  dessen  Üeffnuügen  an  der 
Seite  Rauch  liervorquilil.  Im  Ahschnitle:  BAST1MI<:nS  DU  HOV .  |  M  DCC.  XI. 

<Q  MOHTALEM  -  EAIPUIT  -  FOBMAM .  Die  In  einen  Lorbeerbaum  veruan- 
MIe  Ih^bve  mll  emporgehobenen  HSndeBi  ans  welehen  glelehfalls  belaabte  Aeste 
wachsen.  Unlen  am  Rande  auf  einem  Bande  klein:  PARTIES  CASUXLLEd.  I7I9 
(daauU  des  Hm.  Or.  Freudentbal.) 

e)  OBBEM  PACAIIE  LABORAT  .  In  einer  Landschaft,  worin  ein  See  und  rechts 
ein  Felsen,  Herkules  nach  vorn  eilend,  die  Keule  auf  der  rechten  Achsel,  mit  der  lin- 
ken Band  eje-ren  die  Erde  zei<^end.  Im  Abschnitle  wie  Nro.  29GÜG,  nur  1712 .  (Auf  den 
Anfang  der  I  ricdensiniterliandluniien  zu  L'lrechl.  Bei  V.  Loon  V.  205,  201  erscheinen 
die  beiden  lel/ten  Slempel  alfgeblldel  ohne  den  Buchstaben  IB  unter  dem  Kopfe.") 

f)  8EGE8  i^UPEIlADDITA  V0T1&».  Zwei  Minner  nach  links  schreitend,  trugen 
anf  den  Schullern  eine  Stange ,  auf  welcher  eine  sehr  grosse  Welnlnwbe  baugl.  Im 
Mfcbnitte:  CH^MHRE  AVX  |  0ENISRS.  mt,  AUe  gestricheile  Binder.  Gr.  Aber  13. 

tM71— 19. 

Ar.  LÜDOVICIJS  .— MAGNUS  REX.  Wie  vorher.  ReT,  Ten  recbls:  ^ 

«)  AO  aiVTUM  E]»U<^  IN  AiURASw  Eine  veimcliUche  Geslall  mit  ftlegendem 
Gewände  imd  einem  Köcher  am  Rücken,  sirielt  auf  einer  veehls  an  sich  haltenden  Lyra. 
Rechts  ein  unvollendeter  Bau,  links  eine  Reihe  von  Bäumen  und  Im  Vordergründe  eine 
Vasr.  Im  AhscltniMe:  BA^TIMENTS  DU  ROY  1 1713.  CAmpbion,  Wie  er,  indem  er  die 
Leier  spielt,  die  Mauern  von  Theben  errichtet.) 

b)  BANT  8THAGEM  QUACUMQUE  BUUNT .  In  einem  fein  geket<blen  Kreise 
zwei  Elefaulen  mit  Kisten  am  Kücken,  nach  vorn  zu  einherschreitend.  Im  Abschnitte: 
MHNAIB»  ma  .  I  GIFBRRBS.  f  ItlS. 

e)  NON  SIBI  8BRUAT  OPBS.  Ein  Dreimaster  am  Heere  vil  Valien  SegMn 
nMi^ilnikn.  üBi  AhaehnlHes  OBAHBRA  AUX«  ( MBNiniS.  1 171^. 
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fQ  SUA  CmQVE  MINIS— IRAT  2w»l  Qxkl^pan  MlmnMn  etami  tm  AnhMi 
Uifend«!  Merkumteb,  weklien  ela  driiler  bllt;  uk  den  AiiI»om  am  Boden  venohle- 
d«iie  Elsenwerkzeuge,  Waffen.  .Im  Abscbultte  TBESOE  ROYAL  1 17IS»  (Auf  dl«  ge* 
fieiineii  Unlerhaudhmgen  mil  den  Allirten.  Bei  V.  Loon  V.  224  mit  AflNISIBAT.  alcbt 

wie  bei  mir  durch  den  Hammer  getrennt.) 

e)  AMBROSIAM  DIVIS  UJEC  SOLA  MINISTHAT  Auf  eüjem  Hüntel  steht  ein 
na«h  rechts  gewaudler  Vüf^el.    Im  Abschnitte:  CHAMBRE  AVX  |  DEMERS .  |  1714. 

f)  UTRAQÜE  —  T1UL31PHAT  Aui  einer  Leii>le  die  Pailas  CO  "kll  der  erho- 
benen Rectiten  eine  Lanze,  auf  wdcher  awei  llaoerkroneii  käugen  und  mit  der  aus- 
gestreeklen  Llnkeii  einen  LoriMerswelg  hallend.  laa  Aliscluilll»  wie  Nr.  29666,  nur 

-    iTIi.  StaniUlcli  gealrlcheUeB  Band  and  Gr  ttbef  13. 

9)  ISA  CUIIA  QiriETUM  SOLLldfAT  •  An  der  Jlnlien  Seile  sltirt  Beiknlea  - 
anf  einem  Felsen  mit  auf  der  Erde  mhender  Keule;  vor  ihm  zwei  weibliche  Gestalten, 
deren  jene,  reclits  kniend,  ein  grosses  FOUborn  mit  FrBeUen  kaV  welehe  FrQeMe  beide 
durchsehen.  Im  Abschnitte  TKESOR  ROYAL«  [  I7I5. 

k)  3ILTAV1T  INL  EÜTOS  HONOHES .  Am  Meeresuler  auf  einem  Felsen  nach 
links  gewandt  eine  weibliche  Geslatl.  vor  Ihr  Bachus,  milder  Rechten  auf  einen  Kranz 
Ton  .siet)en  Slerueu  deutend,  iu  der  Liul(eri  den  Stab,  ^Thyrsus}  halleud.  Im  Meere 
ein  Schiff.  Im  Absehnttte  PARTIBS  CAfelUBLLBfl  |  I7U 

0  tJT  PR0SI1!— BT  ORNBT  Ein  schünea  Gebinde  nll  einer  Uhr  and  Slaloe«  lA 
der  Mitle,  mit  einer  GMIerle  ol>en  auf  und  einem  FaTltiett  auf  4ar  fl^llie.  latf  Absehnllle: 
BASTIMIENS  DU  ROT  1 171« 

29690-86. 

2.  Jetene  mit  der  Umschrift:  LYD  •  XIIII«  D*  G*  F«  C^der  FR,  VRA  oder 
FRANC)  ET  .  NAV  .  (oder  XAVA)  •  REX  • 

Ar.  Von  rechts :  LVD  •  Xllil  .  D  .  G  •  —  F  •  ET  •  NAV  •  REX  Das  jugendliche 
Brustbild  narh  links  j^ewandl ,  mil  einem  Lorljcerliranze  am  Kopfe  und  mil  dem  Löwen- 
felle des  Herkules  C?)  auf  den  Achsela.  Rev.  Von  rechts:  AHMIS— TVTiE— LEGES  Die 
Jusiitia,  iu  der  Rechleu  das  Schwert,  in  der  Linken  die  emporgehaitene  Waage.  Im 
Abscbnille  1645   Gr.  Uber  II. 

AT.  Aehnllch,  nur  der  Kopf  ohne  Krans,  anf  den  Achseln  faltenrelehes  flewnnd, 
und  am  Arme  die  RQstnng  alchlbar.  Rer.  LES  •  C(ETRS  •  FIDSLLB8.  Unter  einer 
grossen  Krone  drei  Hersen. 

Ein  kweiler  Rev.  nll  NIL  NISL^ONSILIO  Das  geluOnte  ftansSsische  Wappe» 
mit  den  zwei  Ordensketlen  wie  Nr.  29435.   Gl.  Gr. 

Av.  Aehnllch  den  früheren,  mit  einem  Kranze  am  Kopfe  und  fallenrelrfien  Ge- 
wände tiiif  deu  Achseln  und  der  Brust,  der  Arm  hier  nicht  sichtbar.  Die  Reverse  wie 
die  beiden  letztem  und  auch  61.  Gr. 

Kln  dritter  Rev.  Von  rechts:  IVST  •  SPES  •  PAClS  —  IN  ARIMIS  Eine  beliclmle 
nach  rechts  gewandte  weibliche  Gestalt,  auf  Trophäen  sitzend,  hält  in  der  voigestreckten 
Rechten  einen  Lorbeeixweig^  und  In  der  Linken  ein  Eüilhom.  Gr.  an  19.  SimmUkii 
gestricbelle  Binder. 

Ein  Tlerler  ton  rechla:  TINCSN— XIBV6  Ein  tto.  bebelnler  Xileger,  nnf 
einer  Rllalnn^  nnd  Waffen  sllxend,  hill  In  der  voigeslredUen  Reeblen  den  Zweig  nad 
In  der  Linken  eine  Laase.  GekerbImr  Band.  Gr*  13^ 

29687—99. 

Ar.  LTD  •  Xmi  «D.  a.  IB.  KT.  NAT.  RIKK  COnnniMrbroehea.)  Das  Jugend- 
Bebe  BnutbUd  mit  langem  EaMr  nack  Unka  gewandt,  mit  einer  MkOnea  bcettea 
alieklen  Habkrause  und  falU|ein  Gewinde  über  die  BOalnng.  Der  Ber«  wie  mMn^ 
Gleleber  Rand.   Gr.  13. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  ein  Bann  awiaeben  D.  G«.— FR.  dann  AIn 
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^  ■  • 

Bililtiaw  M»lMr  als  Tarhw  mtä  etsMcr.  II«t,  Wto  Nr.  29665  »H  nWIB  • 
im  •  PACas  •  IN  •  JJOOB  Zwet  Sleaiyel  la  der  Zeiehnoag  ▼«nwbMAB,'  M  i«nif 

«taMm  der  Helm  unter  A  und  die  Spitze  der  Fahne  gegen  bei  dem  xwtlictt  det 
Idn  uoier  C,  nnd  die  Fabnenapitse  zwiwiMii  A  Set  beiden. SlenpieiB  iai  bltr  eta 
kcrer  Ahscfmill,    Gr.  13. 

A¥.  Wie  zuletzt.  Rev.  HOC  .  SYDERK  -  LILIA .  FLOBENT  Daa  Wappen  mtt 
dea  zwei  Ordensketten.   Gekerbter  Kaud.   Gr.  13. 

Ar.  Ebenao.  Rev.  NIL  NiSl.  — COMSLLIO.   dtlo.  Gr^  an  13. 

Ar.  Wie  ndetit,  aber  unter  den  BrastbUde  an  ttande  •  1991 «  Ber.  Yen  recbto 
/•BB  CAfllV.^^CaDMryS'.  .in  einem  eben  vaA  «nlw  eMea  Perienkretse  unter 
abwr  penen  Bfvne  eine  Sduley  neben  weleher  an  Beden  nnf  beiden  Seilen  ein  Lmv. 
I»eerzweig;  Sber  dem  rechten  ein  anfgeriichletea  Schwert,  Slier  dem  linken  eine  Waage. 
Iffl  AbschoHle  am  Rande  -1652*  Gekerbter  Rand.  Zirltteijelon.  6r.  IS»  (Okne  dcel.ia 
der  Saaaü.  dce  Hrn.  Br.  FrendenIhalO 

29693-96. 

Av.  LVD.  Xnn.  D.  6. -FR.  ET.  NAV.  REX  Das  Jngendliclie  Bnislbild  mit 
berabwalleodem  Haare  im  Gewände  und  Harnisch.  Rev.  Von  rechts:  IIM.SSIKRS« 
ORDRES  DV.  ROY.  EN.  SO.V.  GIIAND.  CON.SEU^  lu  einem  Linienkreise  zwei  ge- 
krniiie  Scepler,  gebunden  mit  einem  Bande,  aut  ^\elclieii!  VNICO.  "VNIVEHSVS  Aa 
deo  vier  Seiten  Je  eine  gekr.  Lilie.  Im  Al)sclmilte  iu  einem  Itegendeu  Oval  ein  un- 
diallicbes  Monogramm  zwischen  I6-— 51   Gr.  über  13.  ;  ; 

Av«^Wle  der  lelile.  Ber.  wie  der  Taiietate:.  :  M  •  CABV  •  ii..8.  v.  mtt  •  1999 • 
9t;  aa  19.  Weitete  Berene: 

e)  .  YBB8 .  AINTIQVA .  MCSVIIGIT .  Im  .Unienkreiae  .ein  am  Sebilfii  mhendev 
Wassergott,  der  aus  zwei  flefiasen,  die  er  mit  den.  Händen  hilt,  Wasser  ausgiesst. 
la  Bintergimi^c  eine  Stadt;  oben  am  Kreise  eine  Sonne.  Im  Abschnitte:  .1663.  Gl.  Gr. 

d)  .  FATORVM  .  LEGE  .  RErvnniT  .  In  einem  Linienkreise  nach  vorn  WB«?ser. 
Im  Hinlor;;ruii<ii^  eiu  kniender,  von  ydulf  um;i;cl>cucr  Wassergott,  weiclier  aus  einem 
urä&se  Wasser  ausscliüllet.  Im  Abschnitte:  .1654.  Gl.  Gr.  Öäi|imUicli  gekerbte  Ränder, 

99997—98. 

AT«  .LVD . Xim .  D  •  6 .  —  •  FB .  ET .  NAV .  HEX,'.  Bas  iiier  gefbrmle  Braal* 

blld  Ton  rechts  mit  herabwnllendem  langem  Haare  und  faltenreichen,  auf  der  Achsel 
ailt  einem  lüiopfe  zusammengehaltenen  Gewände.  Rev.  Von  rechts:  SiECLlS  .  DOCTRI 
NA.  FVTVRIS  In  einer  Landscliafl  eine  sitzende,  nach  links  gewandte  Frau,  weiche  ' 
in  der  erhobenen  RcLlilen  eine  Gesetzrolle  (?)  hält.   Im  Abschnitte:  .SVPREAIA  .  RS 
PET  •  I  VNDAR\  M  .  CVRIA  Gek.  Rand.  Gr.  an  12. 

Av.  Actiniich,  das  Bruslbiid  mit  Perücke  im  Briislharuiscii  und  AlaiUei.  Rev.  Von 
rmhU:  VSTOS .  —  SVULEVAT .  Ein  nackler  Hann  mit  datlemdem  Sehamtaelie 
nehlabia,  Irigt  nnf  dem  Bftdcen  einen  Wearenballen,  welchen  ein  Engel  ven  oben  aus 
Walken  bilU  DeagL  Gr.  an  19.  (Samml.  des  Hra.  Br,  Freudentbd.) 

296Ö9— 704. 

Ar.  wie  Nro.  29697  mit  FR.  Rev.  Der  Einzug  des  Kardinals  Chisius.  Der 
JMinal  unter  einem  von  ii ussgangern  gelrageneii  Baidaciiin;  vor  und  nach  Ibm*  Reiterin 
nach  llnl».  Im  Absehnltle:  ^LBMIUB,  DV.  i  LEGAT,  A.  PABIS  Br.  aa  19.  Wel« 
tire  Rererse  Ten  reehts; 

'  9)  MEC,  M01I8V8*  HOBRXSCB.  FVTVROfl  Heifcules,  wie  er  mB  der  Kaule 
B^gen  die  reeMs  Ten  Ihm  am  Beden  liegende  Hydra  anahell,  Gr.  IX 

e)  IVUä.  SfOBTALE.  CANASf  •  Ut einem  fein  gekerbten  Kreise  ein  zum  Theü 
von  Sftuien  getragenes  Gebäude  mit  einem  auf  demselben  angebrachten  groasen  Slegesr 
eagel  mit  «rel  Pesavnen.  Im  AfembBUte:  «SDliiaORyil,  1  .im^lß.  Gr,  an  Ha,  . 
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Ar.  EI>eiiso,  nur  unter  dem  Kopf^  Mmi  I6tS  Ufr.  .8I6«VIMM.  ABIHTOA; 
In-  «taem  LiBieniiMiM  obertaUb  eiae  Wolke,  am  wdeher  Gelialfleke  auf  ^e'  vbMMK 
iMCudHclio  nlt  Mmehi  unigebeiie ,  Tom  Wasser  maspfilla  Stadt  hefabldlea.  Iia 
SBlMMat  OBOd^TAIilS.  DBS.  f  »VBIMSB.  6r.  13.  (Auf  deH  Srkaaf  ronimBUiM 

von  den  Engländern.)  In  V.  Lonn  II.  S.  489  erscliclnt  ein  kleinerer  Jefea  nll  .LVD. 
XUn  D.  G  —  FB.  ET.  NAV .  R£X  und  dem  Brustbltde  mit  Kranz  nach  links  und 
im  Rcv.  eine  älinüclie  Vorslelliing,  docli  felilt  an  der  Umsclirifl  der  Ilalhkreb  innerhalb 
und  Im  Abschnitte  selu:  Uein:  DVNK£A()Y£  Am  Bande  iMiderseita  ein  rerlealureta. 
Cr.  11. 

Ar.  Wie  zuletzt,  aber  in  der  iahnahl  ist  die  Ziffer  3  verlietirl.  Rev.  Von  reeKis 

.Hrnjtsmvs .  ovM .  PABCfr  .ivnvn.  ni  «tea»  fainmTMMi^ 

wdkM  aiista  WaNuiifllli  Ba  AbaelBltlas  .EXKBAOBDDlAIRB.I  DVS.GVldtl» 
«i.  l«riyiadiaBMer.SMlM«U^  • 

fms^io. 

AV.  .LVD.  Xma.  D.  O^  — FR.  Et.  NAT.  REX.  Das  Brustbild  wie  zaklil 
•  'IfefetM  fSft  MCMi;-  ^  ' 

•>  Bfn  QeMade»  im  dessaa  Hin»  aeaht  Sftnie»;  waren  drei  Itaks  an,  die  aMk 

nicbt  ansgebaut  sind  und  an  deren  VoUendnng  gearbeitet  wiid.'Cebandirlfl:  SlLEAKf; 
MBACVLA    Im  Ahsclmitte:  .1663.  Gr.  13. 

h)  (Ros  )  JETKKNVM  .  MEDITAN8  DECYH  (Ros.)  In  eln^'m  Linienkrelse  ei» 
Grundrlss  eines  Sciiiosses        Im  Absciiniile:  .  MDlh\  itEG.  (  .1664.  Gr.  an  13. 

c)  IVBET.  REVIHKSnERE  .  LAVROS  ünicr  Wolknn  die  straMendc  Sonne, 
welche  eine  Landschat t  mU  auf  derselben  befindlichen  Lorbeen>träucberu  be;>eheifflti 
Im  Abschnitte:  .OaDINAIRE.  DES..  [  GVEMUKiS .  \  J66d..Sf.'l3.-  ^ 

d)  .BEQVB  .  BirOSOYB.  TBOIT.  Am  Bedstt  ein  Latbeerbanai;  ^  AhmOUHx 
i'nmAOllDUf  AHiK  I  iDBB .  «VBftBBS .  1  MW .  «L  Ifr. 

•>  «HOIIi».  DBOOR.  Omm»  AB .  UM .  bi  gewnndanen  KraAse  -die  Sonae 
auf  dem  bogigen  Wendekreise;  naiter  tbr  Welken  In  sw«l  Sehiahian.  iai  AbsclMlIiaf 
»  ABDIF  •  BEG .  I  .  1666 .  Gl.  Gr. 

/}  -AVDAX.  IHEVIAS.  Eine  ähnliche  Vorslellnog;,  jedoch  die  Sonne  stall  in 
der  Mille  am  Kreise,  hier  reclils  am  innorn  tiiifassunfsskreise  hei  AX,  den  Au  laug  des 
Wendekreises  bedeckend.  Im  Abschnitte  bloss:  1606  Gr.  an  13.  Alle  sechs  die  Ränder 
geslriciielt. 

  mii— 14.  ^ 

Av.  Lbeuso.  Keversc.  \on  rechts: 
^  "  a)  .  HING .  DONIS .  MAXUUtA .  PABVIB .  Im  gewundenen  Kreise  ein  Opferahan 
^nf  welchem  «in  Thier  In  Flanimeii  and  anblelgender  Bauch.  In'Abschnille':  BI^B 
NVflf.  CA8VELS  1 .1666.  Gr.  an  13. 

Ar.  Wie  vorher,  nur  .FR.  Reverse: 

l)  Ein  Gebäude,  uovou  ein  Theil  anscheinend  a!)t;elragen  wird.  ÜeberschriA« 
•  PAßlT.  ORDO.  DECOIl.  .  Im  Abschnille :  .  AEDIF.  REG  f  .1667.  Gr.  18. 

c)  Av.  Wie  xnletzt.  Rev.  YT.  SIT.  POST  -  .  FATA  .  SVPERSTES  Dazwisclien 
am  Rande  die  slrahlende  Sonne.  In  der  Mitte  auf  einem  Kel?5en  der  Phunix  über  Flam- 
raen,  mit  ao  den  Seiten  aufsteigendem  Hauche.  Im  Abschnitte;  .lIEVE^iYS.  j.C^ 
äVÄLS.  i  .itiöi .  Gr.  an.l3..    \  ■.  . 

Ein  varianter  Stempel  bei  Dr.  Freudentbal  bat  LVD.  und  RU  bn  'Av.  MarMar 

t87Uli-tS;. 

At,  •LTI»->XBItV0fr.'-^*m  Bf  NAY«RRx:*  Di» MsIlW nSMangn 
IlkiHIl  ehMHlBrouE,  giaHattbRill;  ebne  das  fMHiere  Gewand  anf  dds' AbbMln^  fom-  M 
HalafriBll»' Mtagdi  Mar  melMie^  Satteiftir  aii^  das  Pdnae»  biMb^  Ret)  Toli-vdakbPt 
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.  FELICITAS.  — .PVBLICA .  Eine  weibliche  Gestalt  sitzend,  nach  rechts  fjewanfll, 
in  der  Reclilcn  ein  FUllli^rD,  di^^I^k#  auf  elu.  Scliild  ^eslA^sW  Ifl  AliscIiAille  eioc 

^jitförkclvcrzicriioj^.    Gr.  13. 

*.  "    ,Av.  theiiso  mil  D.G.  — .Fa-ET.   Rev.  Y>A  •  SAL  PELAGO.  Das 

iifgr ,11111  lM||chjg;ehei|^  Wog^^u,  im  flttntrrgfiind»  8^«ischlir^  Vordecgmude  eine 
l*enMi  im  Wasser,  weiclie  sicti  an  ein  Brett  anUainitail.  Im  AI»8elinUI«  •.  CnAJ|IBRB  • 

Ar,  nor  li*G-^irR •  ^er.    FACH  *  'BJBß  ^MUiMSVk*  iflrDjfejTS  f 

Ein  MaoD  ilnlucewanill  mit  einem  Fasse  am  Boden ,  mil  dem  LÜriüMl  auf  einer  Maner 

Quadern,  welcher  sich  nach  rechts  umsehen rt  ^'ioUue  spielt.   Gr«  an  12, 
Av.  wie  zuIcl/J.  Rev.  LK  •  f  OLLEC^E  ■  DtS  •  TR£S0B1£BS#  Zwei  in  lüranzr 
bm  £ei(j|;le^.  uuleu  (^ebuudeue  hosbeeizwti^.  6U  Gr* 

«9719^1.  • 

At.  Wie  verlier  D «  O  •.r^  •  FR  •  nnd  WSS.  Sonst  vle  ndelst  Kr,  tVtiS»  Ber« 
VoD  rechts:  •         0SA  •  SCAIYS  •  tfARBT.  In  einem  LlBlenkreise  «nf  einem  ge^ 

tärellen  Boden  eine,  weibliche  nach  rechts  gewandte  Gestalt,  welche  In  der  vorge^ 
strcrkiffi  Rechten  eine  Urkunde  mit  herabhängendem  Siegel  nnd  die  Llulie  iiher  eine 
offene  Schatulle  hält.  Pie  Schatulle  steht  auf  einem  Kasten  (?),  welcher  mit  einem 
Uli  Lilien  benähten  Stoffe  gedeckt  ist.  Im  Abschnitte  bogi^  •  IHEAHS  •  j  C0NSIST9 
BUNA  Gr.  an  13.  ' 

^  Ar.  Aebolich  dem  leizlen  mit  FR.  uu^  liEX  Her.  Von  rechts:  .CBESCEXDI. 
TOiVARk:  VODVM.  Ein  Doppeladler  mit  einem  seblef  liegenden  Sehlldft  «nf  d«r 
Iru^  In  welehem  die  drei  Lilien,  Unten  am  Baöde  ein  Balbmond.  61.'  Gr. 

At.  Wie  znlesk  Rer.  •  VKNI  •  VIDI  •  iHiCI  •  In  einem  llnlenkieis«  feelUi 
ein  Lorbeerbann,  an  welchem  ein  Uakn  (das  Symbpl  Frankrelebs),  Ter  welchem  in 
der  Landschaft  ein  nach  Ihm  sich  umsehender  LÖwe  (Spanien  vorstellend)  fliellta 
Der  AbsdttlU  ieer«  6r.  an  13*  CAnf  die  £robemog  des  Franehe-Comtd  1668.} 

Ar.  Von  rechts  •  LVD.  XUH.  D.  6  —  FR  •  ET.  :NAV.  REX.  B&s  Brusll>ilU 
Ugk  links  mil  langem  Haare,  jedoch  hier  mi(  einem  Kranze;  der  Hals  hier  ohne 
M  nd  TS«' den  Bekollirn  dn.Mllges  mll  einen  Knepfe  miMmnimvoliltenes  Ge- 
Bev.  AVaVBTiB  PAdFERA  •  LYTKTIAM  FEUX  INGBBIB8V8  *  in  ekwm 
Ma  gekerbten  Kr«lie  die  KMIgbi  leebtabta  auf  einem  mll  Tier  FMe»  Iwsgamtfi» 
MMvaga»;  das  Ganze  auf  einec  Lnlate»  nnler  wetoker  amschlasaeii  TW  .^«r  jiwelleii 
.Me  «.96  •  AVa.  1660.   Die  Rinder  gekerbt.    Gr.  an  13. 

Av.  .  LA  D  .  XHII.  D.  G.  —  .FR.  ET.  NAV.  REX  DftS  Brustbild  in  Perücke, 
knislliarniscii  und  Mantel.  Hov.  Die  vorige  Darstellune^.  Im  Atischnille  •  LEMHKB|. 
DE.  LA.  j  .HEIxNE.  A.  PAltlJ^  t  .1060.   Gekerbter  Kaud,    Messing.   Gr.  an  12. 

Av.  Wie  ruietzt,  nur  REX.  Her.  Von  rechts:  »NEC  •  PLVRIBVS.  IMPAIl. 
JB|  fiiobus,  üiier  welciiem  die  slraiiieude  äomie  mil  Gesicht.  Im  Abscitniite  am  Rendl^ 
MerbürRmd»  Gr.  an  12.  i 
,  ATr.llfif  Kiriei«!,  Jtdpeli  ktar  mtt  eine«  Snme.  Bm,  Von  veeblas  FOEDBW* 
■ILVEtICO.  1N8TAVBAT0  Im  Halbkreise  leebbi  der  Xdnis.  dmi  .kleinen  Dauphin 
«■  der  Hand  haltend,  Tor  ihm  die  schwelser  GesandUchaA«  Im  Abschnitte  am  Rande 
1664  Desgleichen.  Gr.  über  12.  <Anf  die  Emeoerang  des  Bündnisses  mit  der 
Schweiz  K3G3.) 

Av.  Wie  iNr.  29722  nnt  DG  Rev.  CARD.  CHlSIi.  LEG  •  A  •  LATURE  LVTB 
TUM  •  FCELIX  •  INGRESS YS  ^  In  einem  gewundenen  ^rkel  die  VorsteUmig  wip 
Sr.  tSM.nnd  dnninter  uriscben  svei  Streifen  v  9«  A^Ci*  MmiMtr  BMtf. 
6r.  in  13.  '  .  i 


Digitized  by  Google 


kt.  .L^D.  Xmi .  D  .  G.  -  .FK.  ET.  NAV.  REX.  Das  Bruslblld  IlnksMn 
'  mll  gesticklein  Halstuche  im  Harnisch  and  Mantel.  Rey.  Von  rechts:  .NON  .  SIBI.  SED. 
Ollin  .  Ans  dem  Boden  aufsteigende  Dampfwolken  ;  oben  zwischen  der  Umschrift  die 
strahlende  Sonne  mll  Gesicht.  Gek.  Rand.  Gr.  über  11.  C'^moiL  des  Hm.  Dr.  Frtiidcft* 
tiMd.)  Weitere  Reverse  von  rechts : 

a)  .Alili!..  MEA.  BIS.  IVSTVS  .  Eine  weibliche  GeäUlt  nach  rechts,  sitzend, 
In  ttt  Toigeilttckicii  BmIiImi  elae  Wtage,  in  der  Linken  ein  FülUioni.  Im  Abiehiiitto: 

.X.  Dc.  L.  xvm. 

Ah  ein  Manerende»  welches  links,  die  tftvenhant  nnd  die  Keule  des  fferknles 

angelehnt.  Im  HInteigntnde  rechts  zwei  Bäume.  Ueberschrlfl.  Die  Worte  ans  Horas: 
H£RCVLEYS  LABOR   Im  Abschnitte  •  1668  •    Strichelrand  beiderseits.  Abgebildet 

Van  Lonn  Hi«;tolre  metalliqne  TTI.  S.  16.   (Kine  Anspielun«»;  aniBssÜcli  der  In  jenen  Jalire 
erfochlenen  Siege  auf  den  Kampf  des  Herkules  mit  dem  Neme'scheu  Löwen. 

'  e)  .  SVFFICIT  .  .f:TEltNVIV[  .  NEC  .  DEFICIT .   lo  einem  Linienkrelse  das 
hochgehende  Meer,  au  de^deu  iiurizuute  z»ei  Kleine  Segelboole.  Im  Abschnitte:  .16  73. 

d)  .18.  BECOMPENSB.  LA.  YSRTV .  Auf  einem  Boden  ein  Lorbeerhaoin. 
lin  Ahschnitte:  .TRESOR  ÜOTAL.  |  .1074.  Desgl.  6r.  Sber  12. 

e)  .  QVID .  mm  .  lYNCTA .  DOMANf .  In  einen  Lbüeokrelse  an  Boden  Tro- 
phien  nnd  Rflstnngen)  anf  wdehe  von  oben  ans  Wolken  ans  einen  FQllhotne  ivnde 
Cregenslände  (Geld)  fallen,  im  Abschnitte:  .1674. 

/)  AMPVTAT .  VT  PHOSiT  Im  Linienkreise  ein  Gärtner»  welcher  Ten  einen 
Banne  die  «nlern  Aesle  abschneidet.  Im  Altscltnitle:  .1674. 

^)  .VWS.  TERGEMiNVM.  Im  ;;lclrhen  Kreise  reclUs  Herkules,  welclicr  mll 
der  Keule  p;eü;en  eine  sich  am  Boden  stützeude  drcikdpfige  Ge.stall  mil  einem  Tttrken- 
sübel  iu  der  Hund  uusholt.  Im  Abschnitte:  .Wo,  Gr.  au  12.  baiuiuUich  gekerbte 
'Binder, 



Ä)  .NILLA.  EST  MORA.  In  einem  LlDienkrclse  rechts  vorn  eine  Kanone  nnd 
gegen  links  in  der  Ferne  ein  KasleUlhurm ,  gegen  welchen  das  Geschütz  gerichtet  ist 
Im  Abschnitte:  Vüä  VNT  CAPTA  j  ,  1674  . 

i)  TELA.  SVETlA.  lOVlS.  Von  <a>en  herab  der  In  der  Mitte  geSügelte  Douier' 
Ten  wekhen  vier  Blllie  in  die  ?ler  Sellen  On  Perm  eines  Andreas^ieuses}  «w- 
kmfen.  In  AbsehnlUe :  OR0INAIRB .  OEä .  |  GVBRftES . ) « im . 

k)  .IVMCTA.  M1N¥8.;PR08VNT.  In  einen  LIntenkreise  eine  CelrMesarbe 
mit  den  Aehren  nach  vorn.  Im  Abschnitte  .  ALIENATION.  0E8. )  .DOUAINES.  |  .1^. 

0  .QVANTVM.  SATIS.  In  einen  Unlenkreise  ^e  schräge,  von  rechts  nach  links 
•gehende  Mauer,  ausserhnlh  welcher  das  Meer  tn  sein  sehefnt.  Im  .Absohnitte  XiUBSOE« 
ROYAL.  I  .1677.    Siimmllicli  -iekeri>le  Rfuider  und  Gr.  iil)er  12. 

m)  Av.  Aehnlicfi,  nur  y}\.  >ind  das  üruslhild  ohne  Kranz,  mit  Uamisch  und  ohne 
Manlel.  Rev.  VNVS:  TEüGLMiN  VM  HeriLoles,  wie  er,  umhängt  mit  der  Löwenhaut, 
mll  der  Keule  gegen  eine  mensehllche  Gestalt  mit  drei  Köpfen  (ßui  das  BQndnlss  der 
Dentsehen,  Spanler  nnd  Holunder  ans|plelend>  anihelt.  M  AhsetaUle:  «IlfA.  Dln 
Bindnr  gesthal.  ar^  an  13b  (y.  Leon  OL  i71.> 

* 

a»739-45. 

Av.  wie  Nro.  29722.  Reyer?;c,  von  rechts  beginnend: 

a)  PVGNAT.  ET.  —  EXCITAT.  AKTES.  In  Hncm  gewundenen  Kreise  Mi- 
nerva (?)  mit  einem  Brennspleirel  in  der  Rechlen  und  der  Lanze  in  der  Linken,  rechU 
\on  ihr  das  Medusenschild,  links  die  Nacbteule.  Im  AbschnUte:  AEDIF  HEG  |  10(8 
Gf,  all  13.  *  "  * 
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b)  .ET .  PLACIDO  .  M£TVENDA .  lOVE .  In  clucm  Liniei^kreise  der  Donner« 
keil  zwischen  Wolkfln*  mtea  eine  kahle  Limdscli«!!.  Im  AbschDUto  .1099."  6r.  an  f2. 

«)  .SIC.  IMPENDIT.  0PE8.  Oben  dia  straMende  Soune»  unten  raebls und  llnM 
Ja  Tier  Biome  und  In  der  Mille  aaxwlaehen  Blumen.  Im  Abtefanille  ,1691.  Zwei  Grtttaeo, 
tt  »  aad  ia. 

d)  .BABIT .  HINC  .  COELESTIA  .  DONA  .  Drei  Blumen,  in  der  MlKe  die  bSeb-' 
5(f  feine  Päoola),  auf  welcher  eine  Biene,  rechts  eine  JS^acInlbe  nnd  ItßJu  eine  Tulpe 
m  fiodea.  Im  AbschuiUe  TRESOR .  ROYAL  |  .  I67S. 

c)  .  TRVNCVM.  CAPVT.  ABDIDII.  VNDI8 .  Im  Linienkreise  reclita  ein  Stier 
laU  i^eseoklcm  ivuplc  im  Getreide  oder  Schilfe.  Nach  iinks  Herkules  mit  einem  Messer 
hl  dw  erhobenen  Rechten  und  der  Keide  In  d«r  ifeaenklen  Linken.  Im  Abschnitte  .  1675. 

/)  AMPVTAT  «.  a.  w.  wie  Kra.  29733»  Jedoch  Im  AbschnUle:  .D0iWAI9£  DV 
BOT.  {.1675. 

.STBASBOVBG  •  REMIS .  A  .  LOBEISBANCfi.  Eine  «Uzende  nach  links 

gewandte  Tnn  mit  einem  Scepler  in  der  Linken,  die  Rechte  nuf  ein  Schiid  mit  elneai 
Querbalken  ^«»sinizt.  Dnn  Kleid  ist  mit  Lilien  bedeckt;  im  Abschnllle  1981  SimmmlUeh 
gesliichelte  Ränder  .ttB4  die  letzten  vier  Gr.  Uber  13. 

99749—49. 

Ar.  Aphnllc^  Rra.  99719,  v/n  hier:  . FB •  AT .  NAY .  REX 
Refierae  von  nchlas 

«)  NASCTNTYB.  VBIOyS  !■  alnam  Unlenkreise  ein  kahler  Felsen  niH  einem 
tolelle  und  drei  Lilien,  velohe  auf  dem  Felsen  wurzeln.  Im  Absehntlle  1668  Gr.  an  13. 

by  .  VJENI.  VIDI .  u.  s.  w.  wie  Nro.  20721,  Jedoch  hier  Im  AhsdinlUe:  .LOBD| 
HAIRE .  I  .DES.  GVERRES.  |  .1608.  Gr.  13 

r)  .ET.  DVM.  TENET  OTU .  TKHRET.  Ein  am  Boden  ruhender,  nach  links 
gcvaudter  Löwe,  ober  ihm  eine  kleine  VVOlke  und  im  Absclinille:  EXTRAO&DINAIBE 
l.DES.  GVERRE8  {  .  1669 .  Alle  gestricheile  iiauder.  Ur.  über  12. 

0)  .  MAB .  THBR .  D .  G •  —  .  FB.'  BT .  NÄT .  BBO .  Das  n^cii  links  gewandte 
BiailMld  mIX  berabwaUeoden  l^ken  und  falMgem,  anf  der  Achsel  ond  aof  der  Briial 
m  el^m  ^u^tö  loaaannencehallenem  Gewände,  wie  Mro.  299^.  Gr.  an 

«9750-58. 

Ar.  Ar!inllch  Nro.  29719  mit  FR.  und  UllX  Reverse  von  rechts: 

a)  .PiON  .  SIBI  — iSED.  ORBI.  Das  volle  Soanengesicht  mit  Strahlen >  xwlschen 
dar  Sonne  und  dem  Erdboden  Wolken.  Im  Abschnitte  .1669.  Gr.  an  13. 

hy  YTROOYB  •  IVPITBB  4«  Im  g^ewundenen  Kreise  swei  Wolken»  aus  wel- 
ches reebia  l^gei,  Unka  Blllae  herabfallen. 'Dissgl.  .1670.  Gr.  an  12. 

Bin  Vnrlanl  btevon  .hnt  Im  Ar.  REX .  und  Im  Rey.  atalt  der  Krenacben  sechs* 
hlillf^^  Rosetten.  An  den  Rindern  ovale  Perlen.  Gr.  13.  (V.  Loon  lU.  S.  38) 

c)  .FAClT  HAEC.  0«  f.  w.  ffi»  jiro.  29717»  Jedoch  hierein  kleiner  Abschidtl, 
in  welchem  .1670.  GL  Gr.  .  .  , 

d)  i:.benso,  nur  FACIT .  HJSG.  MIRACYLA.  LVDENS  und  die  JabrMbl  1679 
an  der  Mauer  statt  im  Abschnitte.   Gr.  an  13. 

e>  -  ANIMIS«  AYDACIBVS.  IMPLET.  Im  Unlenkreise  ein  Löwe  nach  links, 
und  Im  Bintoigninde  ein  kleines  Tler/P/ulges  Thier  nach  rechta.  Im  Abachnllte  .1671. 
GL  ftr. 

/)  DABir  •  BING  tu  a.  w.  wie  Nr.  29742  mU  DONA  ohne  Funkt.  Gl.  Gr. 

sy  NVLLA  •  ASTRIS  *  PROPRIOR  •  SEDES  E!t]  Baum,  anf  welchem  oben  ein 
HOh  ÜAka  gewandter  Vogel  sitzt.   Im  Abseimitte  •  IG72  •    GL  Gr.         '  ^ 

h)  •  AMPVTAT  •  YT  -  PMOSIT.  ti.  s.  w.  wie  Nr.  29732  Im  AbschnUle  "DO 
MAUÜB  IV  40¥.  1.1674.  AUe  ceslrichelte  Rinder.   Gr.  12.  ' 

19 
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«0759—61. 

Ar.  LVD.  xmi.  D.  G.-Pn.  ET  NAV.  ftEX  Das  BrmtbU.l  wie  ziilelzl 
Nr.  29719,  mir  nnlcr  dorn  Halse  sclir  kltai  DVFOVR  Rev.  Von  röchls:  .KT.  FO 
VEl.  EI.  üßCRCAT.  im  i;evvuudcucn  Kreise  ein  ßlumenheet,  welches  von  einem 
Jdeiaeni  Bach«  vnflMMO«  Im  Abschnltle  .CHAMPRB.  AVX.  (  .DEMEHS.  i  .1674. 
Gr.  13.  Alle  drei  gestrichelte  RiDder« 

Ay.LVD.  n.s«w.  (L  ohne  Ponkt)  dnm  des  BmüblUI  wM  flf,  20716,  nw  lAe^ 
auf  der  Aclisel  anch  elu  as  Gewand  angedeiitel.  Rev.  VEHlT  NON  SEKVAT  zwtscliei 
fünf  kloioen  runden  füufblällrlKe  Rosetlen.  Innerhalli  eines  fein  gekerbten  Kreises 
iinli  t  Wolken  ein  Aquaediikt  auf  Bügen,  an  dessen  iüidc  das  Wasser  herabstünt.  Itt 
Abscluulle  AEIIARIVM.  REGIVM .  |  .M.  DC.  LXXJCl.    Cr.  13. 

Av.  Dieselbe  Umschrift  Das  BrustbUd  bler  nait  einem  Kranze,  langem  waliendem 
Haare  und  spitzigem  glallen  Halse,  iinler  welchem  R  Rar.  Wie  auletzt,  nur  die  Ko^ 
grosser,  so  dass  die  fünf  Bttiter  fär  sich  ahsteheB^  Gr.  Ober  13. 

Av.  Aeimlich  dem  Iclrlfn  mil  h\D    XTIIl  D.O.  —  FH.  n.  s.  w.    Bev  V(w 
rechts:  .INSTANT  OPEIiL  üii,LLlSg\  E    innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  in  der 
'  Hltle  eine  Bleneukfiniglntt  imierhalb  eines  Sbrahlenkrelses  nach  links  fliegend ;  iiir  folgen 
'   mehrere  Bienen  MCb|  eberhalb  IVbllien,  -italerhalb  eine '  Landscikafl.  Im  Abschnille 
.1676.  An  den  Rinden  Kreise  von  ovalen  Perlen.  Gr,  an  lt.  (V.  Leen  ill;  8.  36.) 

At.  Wie  zuletzt  Rev.  Von  rechts:  ANIMI8.  AYDACIBTfi.  IMPLBT;  Inner- 
halb eines  Linienkreises  ein  aufrecht  stehender,  nach  links  gewandter  alter  Löwe,  welcher 
nach  dem  vorstehenden  Sprache  Vlr«iils  einem  m  ihm  gekehrten  jungen  Löwen  Mnlh  ein- 
flössen zu  wollen  äctieinl;  ober  ihnen  Wolken.  Im  Abschnitte  EXTHAOnDIX.XtHG  | 
DES.  GVEHUES  i  1671   Die  Ränder  gez&hnt.   Gr.  aber  13.  Cl^beudort.  S.  40.) 

Ar.  Ebenso;  das  Brustbild,  wie  vorher  ohne  Uantel  bloss  im  Harnisch.  Rev. 
Ten  rechte:  COGIMVR.  IN.  FVLMBN.  Eine  Ebene,  ans  welcher  vier  Ranobsittlea, 
von  Sciiwefel  und  sonsUgen  Dftmpfen  ans  der  Erde  emporslelgoD.  (Une  Anspielong 
anf  die  vier  Armeen,  welche  das  Kriegsfeuer  auf  vier  verschiedenen  Sellen  vierbreMiA 
aoUten.)  Im  Abschnitte  TRSSOR ROYAL  ( .  1616.  Gezähnter  Rand.  Gr.  13.  (V.  Le^itS.  182.) 

Av.  .LVD.  XIIU.  D.  G.-.FH.  ET.  NAV.  HEX.  Das  Brustbild  mit  langen 
Haaren  ohne  Rüstung.  Rev.  Von  rechts:  .lEN.  AV.  —  .L^.  CLEF.  In  der  Milte  ein 
viereckiger,  anf  Stolen  rabender  Tempel,  anf  welchem  eine  Gallerle,  ot»er  welcher  dib 
Vebencbrifl  lANVS  Im  Äbscbnllie  £XTRAORDlNAIBK  |  ,D8ä.  GVRRRES.  1 1686. 
Geifthnler  Rand.  Gr.  13.  (V.  Loon  HL  Nr.  274.)  ' 

Av.  Die  vorige  Umschrift,  das  vorige  Brustbild  mit  langen  Haaren,  ohne  Kranz 
mit  Mossem  Haupte  und  Rüstung  auf  drr  Hrnsl  und  Achsel.  Auf  der  iJrusl  eine  strah- 
lende Sonne.  Unten  R  Rev.  Von  jreclils:  HOC  .  I^VürflNM  ,  <!ns  Sonneiii;esichl,  v«n 
welchem  Slrahlen  ausgeben,  FLORENT.  Klae  Lille  mit  sieljeu  Ijliillien  und  vielen 
Biätlem.  Im  Abschnitte  .ORDlNAlRE.  DiLb.  {  .GVEilAES.  |  .PAPAPEL.I  .1681. 
fO.  Gr.  ABe  vl«r  gestrichelte  Rinder..  ,  .  ' 

89767-71. 

Av.  LVD.  Xlin.  D.G.  — FR  ET  NAV.  RKX.  Die  Punkte  hier  sehr  kletn 
und  kaum  sichtbar.  Das  rtncli  links  gewandte  ßrustl>ild  mit  herahwaileu  IeiTi,  den  Hals 
nach  voru  uiclit  hcdecKeiidem  Ilaare.  Rev.  LA.  FLANDÜE.  SVBIV&VEE  iNach 
rechts  auf  einer  Stange  eine  Ritlerrüsluug,  lüuler  weiciier  an  der  Umschrift  ein  Helm 
«md  Fahnen.  Links  von  der  Stange  sltzl  nach  Unka  gevandl  am  Boden  ekie  weib- 
liche Geslall,  den  Kopf  In  dfe  linke  fiind  gesMIsl  Im  Absebnltte  •  N77*  Gr.'di  13. ' 
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Av.  .LVD;  Xnn.  D.  G.  -  .Kit.  ET.  NAV .  HKX.  Das  BruslbUd  wie  znictzl, 
doch  flJlt  hier  ein  'üteil  der  Locken  von  beiden  Selleu  auf  den  Vorderllieil  des  lilossen 
Ilalses,  welcher  iiier  ia  eioe  SpiUe  eudet.  Hev,  Aelinlich  Nr.  ZÜ<  U.  Li^TITLl  (Ros.) 
TBMMttVM.  um  Im  AbscbBltte  UoH .  im.  Gekerbter  Riad.  Gr.'an  13.  (V.  Loon  UL  ZÜQ.) 

At.  Ebenso.  ,Rev.  Von  rechte.  .KXIT.  VT.  IMTRAT.  In  einem  LlalciikretM 
m  einer  Felsengruppe  «In  Wasserslmbl,  der  In  ein  Restin  f Uli,  imd  mos  diesem  wieder 
iUlSSsl.   Im  AfescbniUe  »COAMBliB.  AVX.  |  PEXIGns.  [  .1080.   Gr.  au  13. 

Av.  EbcDso.  Rev.  Von  rechts:  .FEf  lT.  VICTOHIA.  ^ODVJII.  In  der  HUte 
eioe  Gruppe  vou  Waffen,  fficlierarlij^  aur^esleillt,  Ia  dei:  MlUe  Alt  der  Spllxe  mUer  Q 
eise  Hellf>harde ;  im  Abscim  lle  1680    Gi.  Gr. 

tiu  zweiter  bleui|iei  liui  iu  der  UilCe  eine  i  ahne  und  zur  äeile  zwei  fleUebardeai 
AbsebalUe  «IBM.  GL  Gr.  SImmtUch  die  Rinder  gestrlehelL 

89778—77. 

Av,  LVD.  Xnil.  D.  (?.  — FR.  ET.  NAV.  RKX.  Das  Bruslbild  mll  herab- 
waiiendem  Haare;  der  abgeniudcle  üais  oiiue  Gcuaud,  unten  L  Rev.  .TELORVM. 
JEnERNA*  BE6E8.  hä  einem  Untenknise  ein  SIeebeisebweln  nach  rechts.  Im  Ab- 
Ktoltle  nndenOleb,  anscheinend  TRBSOR  ROYAL  1 1078  (  Gr.  tS. 

Ar.  Ebenso.  Rev.  Von  redils:  .SVPBRAS  «  KDVCrr.- AV.  AVIIA8.  UrM 
Mille  der  geflügelte  &Ierknrssls1i.  Im  Abschnftic:  .  nEV£MV8.  f  CASVBLR  1  .1698. 
Die  Ränder  gezähnt.    Gr.  an  13.    (V.  Loon  IIL  S.  231.) 

Av.  Derselbe.  Kev.  Von  rechts :  .  HjKC  .  "VI ETA  .  LABOIl^'^r.  Im  Linienkreise 
eine  weibliche  Gestalt  nacli  rechts  gewandt,  iu  der  Ilccfilcn  /ut*l  von  der  Sonne  be- 
schienene Zweige,  iu  der  Linken  ein  Füllhorn,  vor  il^  ein  Altar.  Im  Abschnitte 
.CHAMBUE.  AVX.  I  .DENIERS.1 .1679.  Gr.  an  13.  '  ^ 

Jir.  A4$hnllcb,  nar  D.O  ohne  Punkt  Rer.  Von  reeMs:  .OBBBQVIO.  POVSNSi 

Im  Meere  'eU  SchUT  All  ebginsegenem  Segel  ood  In  den  'Selten  herttisgeiieiidleii 
Rödern.  Im  Abschnitte  1680   Gr.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  wie  Nr.  29827*  TERRAS .  IVBET  etc.  Gekerbter  Rud^ 
<if.aa  13.   (V.  Loon.  lir.  S.  2M)  ) 

Av.  Aehnlid)  dem  l«  i/.teu,  nur  ,LVD.  dann  D.G.  Rev.  von  rechts:  PARTOVT. 
LA.  VlCIülRE.  MB.  SVib  und  eine  fiiufl)läUrlge  Ros.  In  der  Mitte  In  einem  nu- 
iVlarhrec|ienett  Lin^sukreise  oben  die  Sonne,  poterhalb  am  Bodeuf  in  der  Milip  eine 
Iflatoegi  nebe«  velnher  Ftbneti  und  Waffon.  Gr,  ^n.  IS^  SimmlUch  gnatrlcbilleJIdndei;! 

29778-80. 

At.  LVD.'XIIII.  D.  G.  —  FR.  ET.  NAV.  REX  Das  Brwsllilid  nach  links, 
jedoch  hier  mit  Lorbeerkranz  und  faltigem  Gewände,  welches  auf  der  Brusl  von  einem 
Vno'pb  tnsammmigehallen  wird;  auf  der  Brust  ein  Gesiekl.  Rev.  Von  rechts:  1V8T18. 
ms «  n.  s.  w.  wie  !?ro.  29688;  jedoch  ein  dritter  Stempel  In  der  Zeichnung.  Gr.  Ober  13; 

Ein  iwoller  Rev.  bat  HOC .  STBKRB  ^  LiLlA .  VLORJEKT  Ras  gekr.  mit  zwei 
Orden  uroliängte  Wappen  wie  Nro.  29128.    Gl.  Gr. 

Av.  .LVD.  a.  s.  w.  NAV  UEX .  Das  Brustbild  wie  zuletzt,  jedoch  hier  nach 
reehls  •reuandl.  Rev.  Von  rechts:  .VEIUTAS.  ET.  VIT-A  —  .IN.  TL\ .  VITIS .  Unten 
nach  ansbCii :  IftüO  .In  einem  Linienkreise  Christus  zwischen  zwei  Männern,  wie  er  im 
Begriffe  isl,  durcli  einen  Weinberg  bergauf  zu  einem  Gebäude  zu  gehen,  ober  welchem 
In  einer  enton  Elnftssung  das  Wort  EMMAVS  Alle  gestrichelte  Ränder.  Gr.  13. 

:  29781-84. 
Av.  Von  rechts:  •  LVD.  xnn .  D.  G.  —  FH  .  ET.  NAV,  RKX.   Das  nach 
liaks  gewandte  Bruslbiid  mit  einem  Kranze  am  Kopte  und  faltigem  Gewände.  Hier  Jedoch 
Hier  dem  Kopfe  eine  Qnerleiste,  nnter  welcher  eine  Verzierung  wie  zwei  an  einandcf 
SeHeUte  liegende  8  und  xar  Seile  Strtebeln. 

'  19* 
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Reverse  ven  rechts: 

a)  ^  FATORVM  ^  LEGE  RECVRniT  ^  Tn  einem  LIntenkrefsc  am  MeerM- 
iifer  nach  rechts  rückwärts  ein  Meeresgott  im  ScIUife  kniend,  welcher  aus  einem  Ge- 
fäs<re  Wasser  la  das  Meer  giesst.  Im  AbsctiniUe  eine  gleiche  Verzierung  wie  im  Ar. 
Gr.  an  12. 

e)  JVL2iOV04RVCRBABIfJVLODORB;V''  In  «rnntaes  Mm  obM  W«l- 
kcfif  ans  wilcken  Re|^  auf  eine  am  Bodes  elaaeln  sMente  Utle  hefaMUlLr  Im  AIh 
lalHiltle  ei^e  gleiche  Verziemng  wie  Im  Av.  Gr.  an  12. 

d)  3f  PVLCHRIOR  >f  EVEMT  3f  Im  Linienkrelse  nach  reelils  zQ  eine  Sonne 
zwischen  Wolken.  Im  Abscbnille  dieselbe  Verzlenuig,  die  im  Avetse.  (U.  6r«  Alle  ge- 
strichelte Räuder. 

«9785—87. 

Av.  Von  rechts :  LVD  .  XUU .  D .  G  ,  -  FRA  .  ET .  NAV .  REX  Das  BrtislbUd 
wie  Nro.  ZS>7I9,  unter  dem  Arme  DV .  FOVli  Im  Rev.  Von  reclils:  OVOD.  SVPER 
EST .  FATALE .  FRYENTl  In  eifern  fein  ponkllrlen  Kreise  die  vom  Himmel  herab- 
fallende Manna  (T).  Znr  Seile  reebls  seebe  anienfVnnige  Gefisse  tn  xwet  Reiben.  Im 
AbscbnUle:  CflAMBRB .  AYX  •  { .  DBNIBilS .  | .  ItTS .  Geslrieheller  Band.  «r.  Aber  12. 

AT.  LVD  iuHI  D  e  —  FR  ET  liAV  REX  Das  Bnislbild  Ilnksbln  mttPerfieki 
und  hlossem  Halse,  dsnmlcr  am  Rande  AVRY  F  Rev.  Von  rechts:  QVOS  .  ALIT. 
ILLN  iSTRAT  Im  Kreise  am  Boden  verschiedene  mit  HQnzen  gefiiiile  Gefässe,  üher 
denen  aus  Wolken  ein  Geldrcü;en.  Im  AbschulUe:  CHAM.  AVX.  DEN  i  1677  Gekerb- 
ter Rand.  Gr.  an  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudcnthal.) 

Av.  Von  rechts :  LVD .  XUU  .  D .  6 .  —  FR  .  ET .  NA  VA .  REX  Das  kindliche 
BmstbUd  linkshin  mit  dem  Kranze  im  Bnislhambehe  und  Mantel,  dann  dem  OrdMs- 
lirjniae  anf  der  Bnisl.  Rer.  Von  reobts-:  jffiTSRNVM.  COBLAT.  AMORBH.  Der  nnlsr 
einem  Banme  ilnksbln  sltiende  Anur  bilt  mirbeiden  Binden  ein  Geatflde  vor  alcb> 
Mnier  tbm  Ucsk  der  KOeber.  Heb.  Band.  6r.  an  12»  (Cbendorl.) 

An  Von  reebts:  LVD.  XJOÜ.  D.  C^.  FRANC.  KT.  NAV«  REX  Ras  jogead- 
llcbe,  nacb  reebls  gewandle  Brustbild  mit  dem  Kranae  am  Kopfe »  iind  der  LÖwenbanl 
nm  die  Sebmiem.  Ber.  Von  reebls:  VINOBNDI .  SVt .  UMO .  FRELVDIA.  MVlUDi 

Der  jugendliche  Herkules  mit  einem  Lorbeerkränze  am  Kopfe  und  Je  einer  Schlange 
In  den  ausgestreckten  Händen ,  derselbe  tritt  mit  dem  rechten  fusse  auf  einen  Adler- 
kopf und  hnli  mit  dem  Linken  einen  LAaren  beim  Kopfe  anf  der  £rde.  Unten  am  Bande 
eine  Reihe  Wolken.  Gr.  über  13. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  im  Rev.  onien  am  Rande  1646  Gekerbter  Band.  Messing. 
CSamml.  des  Hrn.  Dri  Freudenlhai.) 

At.  Dieselbe  Umscbrlft.  Das  BmslbUdt  Jedoch  (ohne  Kram)  bler  nach  links  mB 
gesticktem  Krsgen«  Im  Banlieb'und  IbiUgem  Gewände,  unter  welchem  ein  Ordenskrsos 
bervorsiebt.  Der  Bor.  wie  der  erste  öbne  labf.  Gestricbelle  fi&nder.  Gr.  fiber  IS. 

Av.  Wie  der  letale.  Rev.  PRiEPARATt  -  6  —  SBD18 .  EIVS  Elnia  weibliche 
sitzende,  nach  rechts  gewandte  Gestalt,  welche  in  der  vorgestreckten  Rechten  ein 
SchH  crt ,  in  der  empoigebobonen  Linken  die  Waage  bUL  Im  Atischnllte:  IVSXtllA 
Gek.  Rand.  Gl«  Gr, 

29792—93. 

Av.  LUD  .  XUU  —  FR.  u.  s.  w.   Das  beiorbeerle  Bnisthlld.   (In  Ren.  10843 
onvoUständig  beschrieben ;  der  Rev.  ai)gebiidet  in  Menestrier.)  Rev.  \ABEM  FACR 
IPBB  SEBKNAM  (Ros.)  m  elnaoi  LMenfcrelse  die  Sladt  Paris  mtt  der  teeMn  nn%>* 
'  kenieR  SemiB^  Mob  links  Welken,  im  Aboebnitle  ttSS  (Anf  die  RdekkMia  den  KiM||i 
nacb  Faris.) 
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At.  LüD  .  XOn.  D.6  •  i" .  a.  B.  wi,  belorbeerles  Brnttbtld  (R«ii.  lt(M7.  Der 

tim,  Ul  Heneslrler  abj^ehlldel.)  Rev.  AHMIS  TUT.E  Die  Jtistilta  mit  verbuii- 

dfHfn  Althen,  nach  vorn  rechts  das  Schwert  und  links  die  Wattge  haHeiid.  Der  AbsehnlU 
leer.  (Auf  die  Cmgestallun^  der  Justiz.) 

lill  tctfselMUwB  tlleli  In  lifetalsMier  SfraeM.  % 

Av.  Von  reelils:  jLVD  .  Xnn.  D.  O,  FH  •  CT.  NAV.  nx»  CmmiASm 
81MYS  Dil  mll  der  frensdslsciieii  Krone  bedeckte,  nacii  links  gewandte  Brustbild  In 
Kdoi^omale  mit  melireren  Orden.  Rev.  Von  rechts:  SACBAT .  AC .  ^ALVT.  RBMI8. 
MAU.  XXXI.  !6rS4  Eine  mll  Mauern  um  schlösse  rie  Stadt  mit  vielen  Tliürmen  ,  \mler 
welcher  im  Abschniitc  klein:  HH[!:mIS  Oiieii  aus  Wolken  kommt  eine  Taube  iierab 
nsd  Tor  ihr  ein  Slralileiikreis.  Gek.  Uand.  Gr.  iiber  13. 

Av.  Von  rechls:  -LVD.  Xllfl.  D-G-  FIl-  ET-  NAY-  HEX-  CURiSTiA.  Ge- 
bfteles  jagendliches  BmstbÜd  Ünkshln  In  langem  Beere  nnd  Bi^nnelinminitei  mit  swel 
OrdeaAetleB.  Ren  Von  reehls:  COdiOtA  VN  BOLEIL  IS  VAltS  NAISTBB  DBS 
FiLMBB  MHM  Im  Krebe  ens  dem  Boden  sprlngeöde  J^alinsweige;  oben  imler  Wolketo 
dt  OellfsehcheR  In  StnUes.  Gek.  Bend.  Gr.  an  12.  (Samml.  des  Hrii.  Dr.  l^eüdeBlhal.} 

AT.  VOB  reclits :  LVDOVICVS-  MA6NYS  •  —  HEX-  CHH1STIAN1SS •  Das 
nach  links  g;eHan(lle  Brustbild  mit  älteren  GcsJchis/rriEjen,  einem  Kranze  in  den  Haaren, 
iiDd  ji'Jitletn  llalsp;  iTnten  K  Am  Rande  zwischen  zwei  Linieukreisen  ein  Kranz  von 
ElGlieulaub  mit  Eicheln  daran.  In  der  Mitte  ADSEHTOHl  [  SECVillTATIS  |  PVBUCAfi 
Gr.  an  IX 

Ein  zweiter  Rev.  hal  von  rechts:  •YICTORIiE.  CELERITAS*  INCREDIBILIS« 
Ober  einem  Beden  die  Vikloria ,  geflügelt,  mit  elnenl  Klange  M  einer  Palme  la  der 
vwifsirecktmi  Rechten  auf  ebiem  Siegeswagen  stehend,  welcher  Ton  xHrel  geiHgeiten 
FAiien  doreli  die  Wolken  gemgen  wird.  Der  Absebnttl  leer.  Br.  13. 

29798-99. 

Ar.  Von  recMs!  LVDOVICVS  MAG.  -  REX  CHRISTIANISS  Das  Brnslblld. 
»le  zuletzt  und  unten  am  Rande  klein:  A.  MEYBVSCU  .  F  .  Rev.  Von  rechU:  IN 
CKN8A.  BATAVOllVM  CLASSE  •  Die  Vorslelliiu«  wie  Nro.  29556,  Jedoch  Im  Ab- 
fichniile:  TABAGO  |  1677  Linieukreis  am  Rande.  {Tobago,  ein  Fort,  wo  die  bollindisclie 
Flotte  In  Brand  gerieth.)  (V.  Leen  IIL  S.  M.) 

At.  Aebnllch  nur  «afAGNVB  HXX*  Bev.  Ein  Vogel  (Aicyen,  TanehefkOnlg,  all 
ShmbOd  der  WlndatUle)  in  seinem  Beste  anf  dem  hihlgen  Heere,  ober  welchem  Women, 
nach  rechts  schwimmend,  teberschrift:  8PBS*  LONCA*  QVIETIS  Im  Abschnitfe:  PAB 
Tii^s  CASVELES  [  1693  { II  Die  Rinder  mit  filzigen  Slrtoheln  elngefasst.  Gr.  ftbnr  U» 
CV.  Loon  IV.  S.  151.) 

S8SM-<4. 

ky.  Von  recUls:  -LVD-  XUU*  D*  FH*  NA*  REX*  COMES*  ARTESIiB* 
Dtt  nach  Unka  gewandte  Bnutbfld  mU  dem  Xiame  In  den  herabwaDenden  Haaren^ 
fhlUgem  Gewände  und  einem  Orden  anf  der  Brost.  Unter  dem  Bnistbllde  eUie  Ooerlelste 
nad  nnler  derselben  PART  CASVXLLB8  und  OaniBler  eine  VeniMng  wie  Nro.  29761. 

Reverse:  ' 
a)  Im  Vordergrunde  ein  Hahn  nach  Ifnks  gewandt,  vor  welchem  ein  sich  umse*> 

bender  Löwe  nach  links  davnnnif'ht.    Im  Hlntergninde  eine  vfellhQrmige  Stadl,  ober 

welcher  eine  Wotke.    Uelierschrlft :  CANTANt»  •  FVGAI   Im  Abschnitte  «lado*  Die 

letzte  Ziffer  etwas  undeutlich.  Gr.  an  13. 

d)  Von  rechts:  .MERITIS-  TRIBVENBA*  REFVNDO*  in  einem  gewunddMi 

Kreise,  aaf  die  Leiste  unten  gesttttzt,  ein  Schwert  mit  der  Spttze  naeh  eben»  BhltMr 
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deni$e)t)en  gekreuzt  zwei  Fcldherrenstäbe  odejr  Fernrüiire  und  lieber  z\vc\  ^landarteo. 
Im  AbÄchDllle  •  1645  •    Gi.  Gr.  ^  ,  ,      .  .  . 

c)  Tob  rechlt;  «NOS »  GBEAS  •  ET .  RBCREA8*.  In  ebi«m  gewimdeneo  Kreise 
rechts  am  Ifeeresufer  elo  Baan^  Im  Wasser  awel  fische  nach  rechlshln;  oben  atth 
rechts  4io  strahlende  Sonne  nnd  links  zwei  Wolken.  Im  Ahsohnllte  eine  Verdennf» 
All«  drei  j^ekerbte  Binder.  Gt.  Gr. 

Diese  drei  Jetone  worden  hier  elogerelht«  da  sie  bei  der  Grafiwhaft  Arteis  nkbt 
anfgenfMunen  sind.      .        .   >  . 

Är.  «I«yDOTIC*  Xnfl«  FR«  BT*  NA*  REX;*  Das  Brustbild  nach  links  wie 
^Vo.  29800  ober  der  Leiste.  Rev.  Von  rechts:  -HIS  •  PLVRES  •  FOEDERE  •  IVNGAM. 
In  der  MUte  awei  mit  Bändern  Terbimdene  iüronen.  Im  Ahscbnille  «ItöS*  Strlchehwid. 
Gr.. 13. 

Av.  .  LVDOVICVS  .  Xnn  .  D  .  a.  fr  .  et  .  NAV  .  hex  .  Das  vorige  Br«si- 
bild  mit  Kranz  über  einer  Querleiste.  Rcv.  AVGVSTi£.  PAClf£R.£  u.  s.  w.  Der  Elu- 
«ug  26  •  AVG  •  1660   Gek.  Rand.  Gr.  Ober  12.  CSamml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

Ar.  Ebenso,  nur  ohne  ])>  G*  Im  Abschnitte  dieselbe  Veralemng.  Rer.  «MIL 
NtSI .  COMSlUlO  ..Das  gekr.  Wappen  wie  Nrp.'  29682,  Gr.  an  13. 

At.  wie  nulelzl.  Rev.  In  einem- Llntenkrelse  von  rechts:  .NON.  IMPVTiB .  FSBT. 
Ein  Adler,gegen  die  oben  am  Rande  befindliche  strahlende  Sonne  fliegend,  mit  etnna 
meinern  Vogel  in  der  Klaue.  Im  Abschnülr'  eine  Schudrkelverzlertin«2:.  Messing.  Gl.  6r. 

Av  Von  rechU :  LVDOVICVS  .  XIIII .  ü:  G.  FRAN  .  ET.  NAV .  REX.  Das 
Jugendliciie  Brustbild  nach  links  mit  dem  Lorhccrkranze,  faltigem  Gewaude  und  Ordens- 
kreuze auf  der  Brust.  Uulen  .u*  Im  Rev.  von  rechts:  ANNA  .  HEGINA.  LYD .  Xilli. 
FR  .  NA  II .  MATJ^R  Das  nach  liuks  geuaudle  Brustbild.  AUe  drei  gestrichelte 
Binder.  Gr.  13.  . 

29868-10. 

Av.  Vou  recbls:  .LVDOVICO.  —  MAGNO.  XUII  Das  nach  links  gewandle 
BnwtbUi'mll  sehr  langem,  Ten  Ms« an  dleRrast  herabwaBendem  paare  .u^  mit  )iiossem 
RjOse»  nntor  welchem- sehr  Unln  .MftO«  Bot.  Von  nechla,  sehr  klein:  ]fIlAXCO|IVM« 
SXBGITV0.  AD.  EBSNyM.  TBE  .  YICTOR..  Dsler  Wolkna  mhU  4ep>  K5n^  in 
ganier  Gestalt  hi  RQstung,  wie  er  von  dem  von  Unka  anf  Ihn  anscbreiteuden  Sieges- 
engel eine  Botschall  erhill;  swischen  beiden  am  Roden  Trophi^»n«  Der  Absclmltt  leer. 
Gr.  aber  13. 

Av.  AelinUch,  ohne  Jalirzalti,  und  nach  MAGNO  e'ux  Blumenkelch  als  Koselle. 
Der  Rev.  wie  zoictxt,  jedoch  ohne  Slempelfettier  n^it  EXERQijyS.  Gcstrlcbeltc  Ränder. 
Gr.  . 

Av.  .  LYDOYICO .  —  MAGNO .  XIUI  Oboe  Kranz  mit  |».iossein  Q^lse.  Rev. 
Anf  einem  Grasboden  siebmi  PHanxen,  oben  swischen  Woiicen  die  airaMende  Bonne, 
mit  Gesicht.    Veberschrlfl  .  IVBET  •  *  REVIBBSCEllB.    Gekerbter  Rand.   Gl.  0r. 
(Saniinlnng  des  fln.  Dr.  Vlreadentbal.) 

89öil— 12. 

Av.  .LVDOVICVS.  —  .»I AG NVS.  XHH.  Das  Bnisllrlld  wie  bislier  und  iiuler- 
halb  .1676.  Rev.  \uu  rechts;  .LEX.  EST.  gVÜDCVNQ-  NOTAMVS.  Die  Mille 
jindfnUleh.  Ein  Giobns  aj.  Im  Abschnlttn  .ON^^s  üO^e^  GAHDtes  (  .dv  BOV. 
«eker^ter  Rand.  Gr.  13^ 

.  Av.  Ton  rechts:  .LYIH>VliDVB^  SIAC^*  — . Fa.  BT .  NAV ,  RBX^  Das  Itomrt- 
bild  ohne  Lorbeetfciaat  mtt  berabwattendom  Haare  nndt  nUt  Ratniäch,  dann  mit  Ifnla* 
InehscUelfeyi.  Rev.  Ein  Baum  mit  pnehr^n  Zwelgei^  afii  prcilehen  Jn  df»r  notem  Hilft« 
Wi^mn.,  .«nf  dec  9k9m  Bült«  JMolmi»  BJil^r.  ,VnlmEsch|lfl:  .iuc.  INSITA .  MM 

s  ' 
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htm.  In  Ahfehnllle:  KXmÄOftDmAniE  |  DSS  GVEBBBS.  (  1679  Gekerbter 
Baad.  (Sr.  an  13.  (V.  Loon  Ut  8.  260.) 

«9813—15. 

Av.  Von  redtls:  LVD.  14.  D.  G.  F.  ~  ET.  NAV.  HEX  Der  KSni^  nach 
rcclils  jEcwandl  mil  rlein  Oherleihe,  darf^eslelll  in  voller  iiüsltiny;  mit  einer  Feldbiude 
über  den  Panzer,  mit  uubedecklem  liaiipte  und  Jangem  herabwallendem  Haare;  die 
ncM«  AM  4«fi  vor  üipi  «b  |ltBd«  ungebracbten,  nur  Uieilweise  siciilharea  Uelm 
gelelnl,  die  Linke  in  die  Seile  ^Cttteninit,  UAd  In  denelben'elne  Kelle  lialleild. 

Refevee  Ten  «eehls  & 

a)  HOC.  SYDEBE  u.  s.  w.  wie  Nr.  29779/  fir.  13. 

6)  Von  rechls;  IVSTITU  — ET.  PAX— OSCVLATÄ.  ST  Eine  sUzende  welb- 

lirhe  nnrh  reclils  ^ev^  Jindle  Ges(all,  in  der  vorgeslrecklen  Rechten  einen  Zwel||;  nll 
Jrrücbleo,  in  der  t  i  Im  Item  n  Linken  eine  Waage.    Der  Abschnitt  leer.    Gl.  Gr. 

c)  Von  links  ^0.\.  L>H»VNE.  FEtlT.  Aehullch  Nr.  29806.  Der  Linienkreis 
Her  nBunlerbrocIiefl,  oime  Abschnitt,  und  die  Sonne  nicht  innerhalb  des  Kreises,  sondern 
filM  oben  am  Rande,  Ml  den  Kreis  bedeckenden  Strahlen.  Gr.  über  13.  SämmtUcb 
fBslfleliene  BAndcr. 

-  898I6-»1. 

Av.  .LVD.  MAGNVS.  ^  .FR.  ET.  NAV.  REX  Das  Bnislhild  ohne  Kranz 
in  Harnisch  wie  Nr.  2Ö719.   Rev.  .  IVNCTA.  u.  s.  w.  wie  Nr.  Ü9?3<i.  Gr,  12. 

AT.  LUD.  Af AGNUS. —  FRAN.  ET.  NAV.  REX  Das  Brustbild  npU  Kranz 
ta  den  herabwalfönden  Haaren,  glattem  spRxlgem  Halse, 'Unter  IreÜBliem  LOL  Bmr. 
AetaUch  Nr,  29M9,  nur  .DAT.  FUVCTVB  und  im  Abeelinme  mit .  FAPARK^.  TIUG8 
Cr.Bberl2.  ' 

Kv.  Derselbe.   Rev.  .FECIT.  u.  s.  w.  wie  Nr.  29771.    Gl.  Gr. 

Av.  Ei)enso.  Rev.  Von  recIiLs:  .SEMPEROVE  (Hos.)  RECENTES.  In  einem 
ffin  pelierbfen  Kreise  ein  am  Boden  ruhendernach  reclrh  »jewnndler  Flussgolt,  die  Linke, 
in  wetcl\er  er  ein  Hudcr  hält,  auf  ein  Gefäss  gestützt,  aus  weichem  Wasser  lliessL  ip 
Abschnllle   AERARIVM.  ]  REGIVM.    Gr.  an  13.  * 

Av.  LLD.  MAGN US  .  —  FRAN .  ET. ^ NAV.  REX  Das  Brustbild  mil  langem 
Baare,  ebne  Krans  Im  Hamlseh,  Uber  welchen  aitf  die  Brost  «In  gesUd^lee  BalsMi 
ksnbhingk  Unten  LGL  Der  Rev.  wie  der  leiste.  Gr.  flber  12« 

ATi  Wie  xnletsl.  |19t..;|EXi  eine  slnlilende  8onne>  LILIO  LILIA.  In  der  Mitte 
ein  Liiienstock  mit  drei  Bioilhensebftflen,-  Der  Absehnilt  leen  6r.  ftber'U.  SImmlUch 
Kcalriebelle  RSnder. 

AT.  hXD.  Xim.  VERS  MAGNO  SB.  RBGI:  VOTAVOWNT  (Ro«.)  la 
einem  feinen  Unlenkrelse  das  nacb  Snlis  gewandte  Bnislbüd  mit  Krtnx  vnd  bleasem 
irttzigem  Halse,   udler  welchem  XXVAIER1RE6U  |  GANIMEDE»  |  lOBO  Ret. 

AehDiich  Nr.  29780,  nur  VITIS .  VERITAS.  ohne  die  dort  twieeben  dieseii  beldoi 
Werten  befindliche  JahreszahU  GekAhnte  RSnder.  Gr.  an  13. 

IBt  Ikrmi^Mwben.  Umscbririe». 

AT.  Ven  rechts:  LOVIS.  XUn.  ROT.  JO.  FR.  ST.  NAVARV  Du  Jti- 
gpidllcbe  BmstbUd  nach  links  mit  Krans  In  iden  Haaren»  Ikltlgem  iGewande  utd  Üem 
Ordeasiume  aaf  dar- Rnial.  Im  Rev.  LES.  COEVRS.  FIDiBLlBS.  Unter  einer 
&NM  die  drei  Herzen.   Stricheiraod.   Gr.  an  12. 

Av  LOVie.  XlV.  ROY  — DE.  FH.  ET.  DE  NAV  Das  BnisthÜd  oJine  Kranz 
w  Hüstong  wie  Nr.  29719  mil  herabhängender  Halstnchschleife.  Rer.  Von  rec^its ;  iGNI 
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ßVB,  ICTVS.  Cmfi^OWAf*  Jl^n/eMh  Untonlu^ses  Im  Vordei^iid«  tki 
•US  d«qi  Boden ^herrorragendefl  Dach,  'ober  welchem  ätis  einer  brelleii  RShre  Raniib 
aolhlelgt;  um  das  Ganz«  mehrere  Kugeln  am  Boden.  Rechla  In  der  Feme  elu  Kssldl- 

Ihurm  ober  Gebäuden,  links  ein  Fort.  Im  Abschnille  1077  Gekerbter  Rand.  Gr.  11 
(V.  Loon  III.  210.^  Im  beacbfoUiendea  JciKte  slehi:  un  VfMtüerf  gnl  Jellc  une  Bonbe 
dans  le  Fori  de  Xabaco. 

Av.  LOnS.  XIV.ROT.  — DE.irR..BT.DS.NAYDttBmBlllldwtefaisM 
ohne  Kranz  In  Rüstung  wie  Nr.  29719.   Reverse  von  rechts: 

o)  .NEC.  OBSCYRANT.  NEC.  MOHAXTVR.  In  einem  LInlenkrelsc  die 
Sonne  umgeben  von  eine^i  Wolkenkranze ,  über  welchen  die  Sunneoslrahlen  hinaiu- 
reichen;  unterhalb  eine  übene.   Im  Abschnille  .1678,    Gr.  uher  12. 

h}  .HEiC.  OMiSluyS  iEQVVS.  lu  eiucm  Lluieukrelse  die  strahlende  Soaae, 
untMhalb  sqr  Seite  Je  eine  Welke  ^  und  tiefer  der  Wendekreis.  Im  Absetaltle  .KX 
IRAOaDINAIBB.  f  4>E8  GySHEES.  |  IdTG  (Die  Ziffer  9  wie  aus  Z  geindert.)  Gl.«r. 

e)  •  TBRIU8  •  IVBBT  •  KSSA  •  QV1BTA8  •  Im  Ualenlirelse  olien  die  ilnh- 
lende  Sonne,  unter  ihr  ein  Begenbogen  ober  der  Erde*  im  Absdknille  TBKMHl« 
BOTAL  I  *  !679 .    Gr.  an  13. 

t?)  POST  BELLA  — TniVMPHVS  Unten  nacTi  Hussen  •  16«0  •  Rerhis  am 
Rande  nach  dem  Warle  PO^T  eine  Rüsimig,  in  der  Milte  und  i^ci^eii  links  ein  aller 
römischer  Wafien        «lern  Sienesengel  luich  rechts  auf  dcinf^cll  cn.    Gr.  über  12. 

«)  iSfcü  ÜüäCVR-^M .  u.  s.  W-  wie  vurslehendj  nur  die  Lmscbrlfl  forllaufeud 
»il  einer  aeehabUMIrlgen  ,Rse.  nae^  TV|l  nn^  alatt  des  |]^ilenKEejaea'  ein  unimlerbnh 
ebener  Menkrtla.  GL  Gr. 

/}  LB.R8P0S.  o.  a.  w.  ihnltch  Nr.  29560,  nur  Ist  ober  dem  Kopfe  stall  des 
Punktes  eine  kleine  Blaltrosetle.   Gr.  13. 

^)  .  VOTA^ye  8BRVATI.  SOLVENT.  In  einem  Linienkreise  In  einem  Tempel 
ein  Opferaltar,  auf  welcbem  Getrcid^nlfrcu.  Cnten  im  Abscluille  swel  ftber  einander 
gelegte  Paimzwel^^e.   Die  Hauder  ge^lriclieit.   Gr.  an  13. 

h^  DOMO«.  NÜN.  AD.  OTIA.  Auf  einem  Felseq  elu  Adler  sein  Nest  bauend. 
Im  Ai>!>cbuitle  AEDlFlCATiO  J  REGIA  ^ekerbler  Rand.  Messing.  Gl.  Gr.  (Sammlung 
-des  Berm  Dr.  Freudentbal.) 

«9633-85. 

Av.  LÖTIS .  XIV.  ROY.  —  DE.  FR.  ET.  DE.  VAf  (A  und  >^  an  einander 

gestellt.)  Das  Brustbild  wie  zuletzt. 
Reverse: 

«)  FnssYoUc  und  rellmide  Trompeter  nach  Unks  In  der  nnebt  Jener  Zelt  Veber- 
•ehilA.  PAX  .OMHIBVS«  Im  Abaebnilte:  .ddlB.  Gr.  an  12. 

9)  Bin  Beti,  In  welehem  reehis  in  swei  Reiben  $&igerbinen  und  liiiks  mehrets 
Fatsonen  mit  masltadtialiffn  I^pVUwnenlf^  f>^9*  Im  Abechnitle:  .PAIX.  Ä.  TOYTIS» 
|, WATIONS.  I  .1679.   Gl.  Gr. 

e)  Ein  drIlUer,  UmUeh  dem  lotsten,  nur  jPAIX.  A*  TOVTJBB  i  1«.  NATtON.n 
GL  Gr. 

»1816-41. 

Av.  Von  r^ehts:  LOYI0.  LE  GRAND.  —  ROY.  DB  FRAHOB  Den  «nrilUU 
<  .iRlI  langem  Haivty,ohue  Krai^;,  In  .ROsiODg) ""^e  Nro.  29719. 

Reverse  voa  rechts: 

o)  .  DAT .  FRVCTVS  u.  s.  w.  wie  Nro.  29559.  Gr.  an  12. 
5)  .DECYS-  ADnClT.  ROSPES.  In  der  Milte  die  Sonne  Strahlen  verseodeoi, 
iUtn  sie  lierum  in  Kranzform  der  Thierkreis.  Im  Abschnitte  •  MDi¥,  REGIA.  Gi.  Gr. 
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c)  .FECIT.  u.  s.  w.  wie  Nr.  29171,  doch  fehU  im  AbschaiUe  1680)  UnilUt  dieser 
hier  leer.   Gl.  Gr.  - 

d)  .I«A .  FLANDBE .  SVBIVOVES^  SiflisI  Uwlfech  Nr.  297<67,  und  im  Ab- 
iclnUte  ftatl  der  JahrsaM  Jttam  »w«|gih^ltolie  Venlening.  Gl^  Or«  <Aiif  aift  EniMniiig 

•  m  fltttt  1678.)       <'    •  •  •  f 

e)  «LB'EBPOS  n,  s.  w..wIb  Nr.  BdW»  bw  iil  mw  ilte-  Btaltatlli  ofcen  am 

Rinde  zwischen  6vrr~-LA  und  reicht  Melr^'daa  g^rSttte  fl«upl  dec^WtiMMiea/fiMtalt 
Mt>aa  den  Rand  za  hA^  €r.  über  12.  '  '  ,; 

/)  .VEHIT  w.  s.  w.  ibnUch  >r.  •^9760,  die  Wasserleitung  in  einem  fei«  ge^ 
kerlitea  Kreise  und  im  AbcchnlUe  ..AJUiAAIVM  •  ^»S^m\M»  Gr.  aa  12*  AOe  ge- 
ilrlcbeite  Ränder. 

Ar.  Wie  zuletzt,  nur  mit  einem  Punkte  nach  FRANCS.  Her.  .FECIT.  VtC 
.  TORIA  u.  s.  M  .  wie  iNr.  29771.   Im  Abschnille  leer.    Gr.  »n  13. 

^v.  EbensQ,  nur  .ROY.  DE  .>RANCE.   Rev.  .  DITAT  —  INEXHAVSTVS. 
'  Bu  ^raliJ^de  Soimcogasisbt,  von  Welehem  einzelne  drahten  bla'  aof  deA  obern  sichU 
htnm  Tbell  der  Erdkugel  flülen.  In  AbsebDtlle  TRESOR  •  ROYAL.  |  .1(180.  .Or/ 13.' 

Ar.  Cbenao,  aar  ROT.  DE,  F..  ,V.'D.  -NA.  und  linier  dem  Brastbilde  sehr 
kMa  m  J>*OVR  I|OT,  V«B  nqbb:  IB»ME.  1|£.  I^fltHE,-rP0INt»4l|i;.  yBIWCRS. 
Rechts  am  JBoden  eise  dreiköpfige  Hydra,  gege»  .welche  Herkiilea>,  welcher  mit  dea^ 
rechieu  Knie  auf  ihr  l(«ie«dy  ipU  4«  Eaule  ttßt^  Str^h  ftthrfn  will«  lya . Al^i{hfdl.te. 
•  um.  Cr.  über  12. 

Ar.  LOVIS.  LE.  GRAND.  —  .ROY.  DE.  FRANCE.  Dassrliu^  Brusll>ild. 
Rev,  Von  rechts:  »lEN.  ÄY. — '.LA.  CLEF.  Der  gesc-Iilo.s.sene  .IiJiiii.s-Teni[)clj  darüber 
lANYS  Im  Abschnitte  .I6äl.  Gekerbter  Rand.  ür.  au  Ü.  (,Getalir  eiues  Wieder- 
iwbtiKbea  dea  &i«gc8.)  :.    j.  . 

Ar.  Ebeoso.  Rar.  Aehnlieh  Kr.  28771  mit  «FECIT.  In  AbsciinUl^  Jfdoeb;  1^989^ 
DesgleJchen.  flk  Qr»!  (JMU  ta.  4er  .SaaiaüuBg  dfa.Bm»  ]lr..F^deiill»l;)  . 

29847—52. 

Av.  Von  rechts:  .LOVIS.  LR.  GHAX) .  -  .ROY.  DE.  FRANC.  Das  Briral- 
\m  wie  zuletzt.  Rev.  LA.  FLandüE.  u.  s.  w.  Wie  Nr.  29767.  Im  Abschnitte  eine 
ScIinOrkei Verzierung.    Gr.  an  12.  ,  .  ■  ,....'•.>. 

Ay.  Wie  anlelatV  wir  FRANCS.  Rev.'  BOMOS;' NÖlV.  H.  S.  w:  nie  Nr.  ZtMi 

An  Aetmileh  mtt  tOYI9.  LB.  MXSb  '^  MT.  imi  FRANCE,  daa  ni^i^ 
Bm^Mr.  R«^^  .FEClT.  u.  s.  w.  wie  Nr.  29771.   Gr.  an  12. 

Av.  Wie  der  letzte.  Rev.  ähnlich  Nr.  29560,  nur  LE.  REPOS.  dann  die  Rosette 
ohpr  dem  Kopfe  der  weiblic?»en  Gestalt,  wclcbe  hier  dl«  Krone  mit  der  Kechted  am 
Knie  hält,  wahrend  sie  iici  dem  letzten  Nr.  sie  am  Kopfe  aufgesetzt  hat«  &r.  aa  11^ 
CAnf  den  Frieflea^absciiluss  vou  Haa^  1G84.)   *  '*  '   '  I     "*  "* 

Av.  i:i)C'nso.   Rev.  .SEMPEH^VE  u.  s.  w.  wie  Nr.  298W.  'GL'  Cr.  '    '  i 

Av.  Ebenso.  Kev.  Voa  rechts:  .llOLIS.  OP YS.  Im  Perlettkreise  eiaf  R^S«* 
hogtR  swiaeheii  den  WoOmu.  Im  Absehnllte  JEtflF*  RMIS.  Merbler  Rand. -Gl;  Gri 
(SaanL  At»  Hm,  Dr.  Fr^adebtbat.)  ' 

89853  -63. 

Av.  Von  rechts;  LOViS  .  LE  GRAND  —  ROY  .  DEFRANCE.  Das  Brustbild 
iMh  links  mit  langem  herab  wallendem  Haare,  la  welchen^  .eyba  M^erkrao««  ^def  Ui^l^ 
Maad  JA  «Im  4i4iae  eadea«)  «taiilbs  UM«.  .  . 

•  -  *  <il»f  HiH  WH  luiMau  '  j  i  f  1«. 

0>  AD.  NYTVH..»^ft«W•^«i«■Nn».2m9te  99.  jZ.    ..^  •     ./  -.^     ^ . 

ao        *  - 
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5)  XX .  lACTVBA .  11.    V.  wl0  Kr«.  29953.  Gr,  12. 

e)  0CVLI8.  n.  s.  w.  wte  Uro.  29914,  ohne  JabnaU.  Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso,  nur  der  Bali  DteM  xpUzig,  sondern  wibgerundet»  ReveiMS 

o)  EX.  lACTVBA.  ii.  s.  w.  wie  Nro.  29553.    Gr.  12. 

6)  LE.  REPOS.  SV  IT*  ti.  ??.  w.  wie  Xro.  20ÖGO.    Gl.  Gr. 
c>  QVAS.  NON  .  n.  s.  w.     ic  i\ro.  29609.    Gl.  Gr. 

Av.  .\ehBlleii,  hier  jedoch  auf  den  Schallem  die  Achselljauder  des  Van/.ers  und 
antder  Brost  eine  kleine  Sonne.  Rev.  «DAT  •  FAVCTVS  u.  s.  w.  wie  i\ro.  29o59. 
Gr.  a»  1& 

Ein  sireltar  Rar.  ntt  •TWT<  NON«  SBRVAT*  wie  Nro.  29760  4ilNie  Jahr- 
sabL  Gl.  Gr. 

At^  Aebniich,  nnr  auf  den  Scliullern  und  4er  Bmft  fällige»,  anf  4er  Acbsel  Ton 

einen  Knopfe  zusainmenj^eltallcnes  Gewand.  Reverse: 

a)  AD  •  NVTVM  u.  s.  w.  wie  Nro.  29533.  Gr.  an  12,  \ 
hy  KT  äVx\T  u.  s.  h.  wie  ISr.  29552.    Gl.  Gr. 

c)  OCyUS*  II.  s.  w.  wie  Nro.  29514.  Im  Abschuille:  AEHAIUViH  •  |  MILIT  • 
SXTH*  Gl.  Gr. 

29864—68. 

Av.  Von  rechls.  LOY  »  LE  GRAND  —  ROY  •  DE  FRANt  Das  Bnislbüd 
ohne  Kranz,  Jedoch  in  Küslung  und  mit  herabliingendca  gcslici&tea  ilulstuclischieifeii, 
«nterimib  CL  Rer.  LE  •  BBPOS  •  o.  s.  w.  wie  Kni.  295tiD,  Gr.  Uber' II. 

Av.  E-benso,  nur  LOY :  Rer.  •  DAT  •  FBVCTYS  •  a.  a.  w.  wie  Nro.  2959G. 
Gr.  an  12.  .     ^    .  ' 

A?.  AeimHrh  mit  LOV:  dann  FBANGlE  vttd  anten  LGIi  Rer:  K  —  LILIO 
n.  a.  w.  wie  Kro.  20821.    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  zulelzt.  Bcv.  *  ÜEPOS-  SVIT,  eine  fünfbliUrige  Bos.  u.  s.  w.  wie 
Nro.  29560.   Gl.  Gr.  .  ' 

Av.  Derselbe.   Rev.  «SEMPEUgVE  u.  s.  w.  wie  Nro.  29819.   Gl.  Gr. 

19880-'». 

f 

Ar.  Von  reebte:  LOVIS  LB  6]iAND;-B0Y  DK  FAANCB  Raa  «der  geformle 
RmslbUd  mit  einen  Lorbeerkranie  tn  den  b«rabwalIenden>Haaren,  dann  nit  bloasen 
HalM,  nnlerhalb  fSa  Uüldaiia  Honqgrann,  rMIMil  3  ond  S  iLoralv  In  einander  ise- 
slelll.  Rer.  DOMAINS  BT  BOUS  DE  KLANORB  dann  eine  Ros.  aus  sechs  Punkleu, 
in  einem  tlnienkrelte  ^eg^  llnl|S  an  e^LaobboUirald,  reebia  ebie  ebene  Hulweide. 
Gr.  i3. 

Ein  zwcUer  Rev.  von  reclils:  PROTECTKVR  •  DE  •  LACADEMIE •  FBAXCOI 
SE  •  In  der  Milte  inoeriiaib  zweier  uuieu  gebundener  und  überlegter  Lorbeers»  ci^e 
A  1  LIMMOH  1  TALIft  In  AbMimttte  »nOft-  Gr.  ,19.  Beide  geslrichelle  Rinder. 

Ar.  «LOVIS.  LB*  GRAND«  —  .RÖtlT«  DE  -  IfiUNCB  Ein  Kopf,  Ihnneh  «en 
letelen,  nur  nill  spltelgen  Balseiind  nnteriialb  M  (t)  B,'ida«M  wie  ü  Rer.  Yen  rechls: 
-NEO?  CE8SAI*  LVRTRAHE.  ORipraf .  in  einem  gewundenen  Kreise  links  Apollo  (J^ 
nach  rechls  gewandt «  die  Linke  auf  eine,  auf  einem  Piedestale  siehende  Lyra  gele/^t, 
mit  der  Rpt  lilen  auf  zwei  Arbeiter,  wHrhe  auf  der  Erde  einen  SIein  t)ohaticn,  /elj^cnd. 
L'm  den  Kopf  ein  Straliienkrels ,  reciüs  im  Hintergründe  wird  ein  Gebäude  mit  iiäulen 
aufgefülirl.  im  AhschnUlc  ^Dlt*'.  RE&IA  |  .1683.    Gr.  au  13. 

Ar.  Ebenso,  ßcv.  Von  rechts:  VTHAMQVE  .  XVE  — .TVB.  IN  -.  VNA  .  und 
eine  fAfifbltilbrlge  Ree.'  Rer.  in  einen  Unlnkrelae  cof  ml  alcli,  ballandea  lUndMi 
Siehend,  rechts  eine  welbllehe  Geilall,  nil-bMden  IOMmi  elngi»f8es.rUlhQni  Ter  sich 
laltmd  and  links  Ihr  nacheilend  ein  ^  nach  links  ansehender  SlegetniGal  nR  '«r 
Trompele  tarn  Mnnde.  Gr.  Ober  -ISb  pNide^fMleiehelle'  Riader«.    >  v 
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«9979-76. 

Av.  Vou  rechts:  .  LOVIS  .  LE.  0AAND  .  —  .  ROY .  DB  .  FRANCE.  Das  Brust- 
bild mit  Kranz  mit  glattem,  nach  nnien  zu«^espllztem  Halse,  tinter  demselhf'n  ohne  den 
frrihfrn  Buchstaben.  Rev.  •  DECVS .  APIICIT.  n.  s.  w.  wie  Nro.  29837.  Im  Ab- 
scboille  -«ÜIF.  REGIA.  1  .168«.  Gcstriclirllpr  Rand  Gr.  13. 

Av.  Derselbe.  Rcv.  Vou  rechts:  POYH  .  LA.  COM.VID.  MARCH.  FRIQ .  IAH. 
D.  LOVKE  Rechts  ein  im  Schilfe  sitzender  Flussgolt  nach  links  gewandt,  die  Hand 
auf  du  Gefiss  gestuzt,  au's  welehen  Wasser  Hnfl,  Tor  Ibm  MerkW}*  In  der  Linken 
adaen  Stab,  ven  ihm  gegen  link»  #^g|Kbrellenil  nnd  aicb  nach  Ihm  links,  ansehend. 
Iii  Ahachnlll«  LICtmtB  (Vloss  txfjre).  Gek.  Rand.  6r.  13. 

Ar.  Aehnlich  ,  nur  LOVIS.  dpnn  ROT.  Der  Kopf  wie  snlelsi  Ber.  .FBCIT. 
n.  a.  w.  Nro.  29771.    Gestrichelter  Rand.  Gr.  an  13. 

Av.  Wie  zuletzt,  nur  der  Kopf  ohne  Kranz.  Re»v.  AfluiUch  Nro.  29560,  mit  LI^» 

AKH)S.  8V1T:~LA.  ViCTOlRB  6ek.  Rand.  6r.  über  IL  CV.  Loon.  lU.  294.) 

,t 

.  M017-69. 

In  Weilenhelai*^  XAIalog  (OL  Band,  L  AhtheUnng,  fL  36)  ersehelnen  folgende  Mone» 
vekhe,  de  der  Av.  dert  nngnnilt^d  hesebileben  und  dieselben  aannck  hier  In  die 
nfBchledenen  6nippen  nicht  eingetbellt  werden  könnl^,  separat  elngereUit  werden: 

Nr.  608  fWeüenh.)  Kupfer-Jeton  von  1643.  At;  RcnsikUd.  Rev»  IBIMO  JET 

8IÜBAKP0ME  r  vi'T.    VAn  KIiissKott.    Gr.  13.  , 

Nr.  609.  Desgleiclien.  Kev.  FHANCOUÜU  SPES  MAGNA .  ScbUderhebttOg 
aalee  IXEUNTE  HEGNO.  1643.   Gl.  Gr. 

Nr.  610.  Desgleichen.  Rev.  TERGEJllXA  VICTORIA.  Drei  Irophäeu;  unten 
ADFRIB.  BMSO.  1644   6r.  13. 

Kr.  611.  Desglnithen.  Rev.  REX  PACIS  AHBITBB.  Slbende  welhllehe  Figur; 
aalen  ITALIA  PACATA  eet  1644.  6r.  14. 

Nr.  622.  Desgtdehen  von  1656.  BrnstbOd.  Rev.  AD.  OTHUMQVB.  PABATUS 
Beller.  Gr.  12. 

Nr.  628.  Desgleichen  von  1060.  BrnstbOd.  Rev.  QVAB.  N0BI8 .  NOTRA  (sto) 
DKDBRCKT.  Trophien.  fir.  13. 

29883-84.  ' 

Av.  LVDOVICVS.  XIllI  ~  D.  G .  FR.  ET .  NA  .  REX  In  der  Mitte  das  ge- 
krr^nle  mit  7.wel  Ordensketten  umhäii'jle  Wappen  (wie  Nr.  29428).  Rev.  Von  rechts : 
.tO\FUlMAT.  VT.  SEBVET.  In  einem  gewundenen  Kreise  /wischen  kleinen  Wolken 
ein  Wliizer  nach  jcciiis  ^ckphrt,  wie  er  Weinreben  au  Weiusiau^eu  aul)iuaet.  Im 
Abschuille  .1657.    GekeriHer  Uand.    Gr.  13.  .     '   '  ' 

>v.  Vou  rechts:  OHDINAIRE.  — DES .  GVERBJCS.  Ras  Brustbild  mit  Lorbeer- 
hrans  und  nU  felligem  Cewende  nach  links.  Rev.  Von  reebtti:  BIKRCBS.  BT.  CAVSA . 
LABORVM  Ein  Kraus  aus  xwel  Lerbeerswelgen,  Im  Abschnitte  \  1660.  Strichet- 
fand.  Cr.  13. 

10683-00. 

Jnlone  vtt  der  UmsehrlA:  MIL.  BW,  -  COMBIUO. 

Av;  NIL.  NiSI.  -  -COllBUilO  Ver  N  und  nnek  O  eine  finfblilMgi  Reaelle 
und  ein  Punkt.  Das  gekrönte  Schild  mit  den  dMll«IIien,  umhingt  von  den  zwei  Or« 
deosketten  wie  fir.  29428.  Rev.  Von  rechts:  LVDOVICVS.  XIIU  •      D.  G.  FB. 

ET.  NAV.  REX  Der  Könl;?  mit  der  Krone  am  Kopfe  und  einem  Scepter  hi  der 
ftechlea  sowie  in  der  Linken,  In  einem  Ian<;en,  nUl  LUien.bcselstcn  Mantel,  nach  UuJu 
schreitend.    Im  Absclmitte  •  1645.    Gr.  an  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  IVöllS.  SPEö.  u.  s.  w.  aimlicli  .Nro.  ;i90öa,  nur  reicht  hier 
der  Zweig,  die  Uraacbcia  abUieilend,  bis  nack  SPES.  und  im  Abschnitte  .1647,,  GU  Cr. 

20* 
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Av.  Ros.  NIL  Ros.  NlSl  —  CONSILIO  Hos.  ( ntiin.lälti  iür  Rus.)  Sonst  wie  vorlier. 
Rev.  Von  rechts:  FERTII/lTATl  •  FRANC!^  In  der  mu-  uhen  einige  SlraUieu  und 
Wolken,  daiünler  eiu  ^.ekrünleä  L  uud  zur  Seilt  «wel  uuicu  über  eiuAud^r  ||;eU(U 
FMUiQrfert  Im  AbsvlinlUe  •  1649.  6r..ui  13. 

Av.  J|L  MIL  4,  ym     —  ¥^  CONSILIO  ^  Swrt  wie  verlitf.  AeT*  KOVÖ 
.JVlIII&dlKABIT^OBOllS'IC  PI0  Ulte  |ri»  Vbe.,m8A  vofA  la^  ÄlMchnltle  itatt 
«wvfMrniig.lfM  ßi.  6r.  AU«  iflor  gekcrW«  JUiiite. 

89889-98.  ' 

^  -  . 

Av.  .NILNTSI .  —  .C0X81UÜ.  Bas  vorige  ;!;ekr5nle  Wappen.   Rev.  Von  rk-Ms:  ! 
BRIT  IIEHCVLE  MAIOR    Uer  König  nach  rcdils  ^ewaudt,  mit  eiaer  vierspilzij^eii  .  • 
Krone,  fliegendem  Gewände  und  in  der  RecUleu  eine  grosse  Keuie,  wie  er  mit  den 
re^titfn  Fasse  eine  funfköpfige  Hydra  uieOerlritU   Im  AliscIiniUe  (649   Gr..  13. 

Ar.  EMsp.  Rey.  Vop  rwliu;  .flJSC.  BBQVUES  •  AO; .  HIC .  R^BlTQk  h 
cineB  Llnteiikrel^e  eine  Brflcke  nlt  mler  swel  Bi^gtii  dorclisirSaiMiden  Waawr.  !■ 
Hlntergrande  eine  Stadt,  t«  deren  Milte  swel  mbedaeUe  Thllnm,  eher  welelm  «Im 
«foM  Krone,   bü  AMittllte  I6ft0  «n  lS; 

Av.  Wie  Eulelxl  mii  .NIL.  u.  a.  w.  Rev.  Von  rechts:  .PERPAMNA.  RBSVB 
GIT.  V.in  Banm,  dessen  helniihte  Aesle  Rl>»;esrhnitten  auf  der  Sfde  VI/tlSltBf  Wie  ar  M 
den  Spitzen  neu  auäschlä^l.    Im  Abschnille  .Iföü.    ür.  an  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  .  VlRTVTl .  SVHDIT  .  VIllVMOVE.  In  einem  gewundenen 
Kreise  unter  einer  grossen  Krone  ein  Fernrobr^  mii  einer  daran  gebi^ideaea  Maod- 
schleife.  Im  AbscbBlIle  •  Ml  •   Gr.  13.  >  . 

29893-97. 

Av.  E)>«ip8e«  Rev.  .NAfiCYJNTVR  •  VIUQVB*  wJe  l«^,  29146»  mr  bler  Im 

AtischniUe  -1658. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rcclils  :  PACl  .  .t:TL:RN.E  .  PACTISQVE  .  HV.MKNKIS 
Ein  dreibo^^ij^er  iriumphlio»;en,  auf  weichem  oben  iu  der  Mitte  eine  HüsUin^  zwiscitjBH 
Faiin^  iind  Tropliäeo.   Im  Ab:>cli^|Re  •  1661«   Gr.  an  13. 

Av.  NIL  NlSl— CONSILIO  Das  gekrt»ele  Wapitey  ntt  dea.swel  OrdafifM^ 
wie  verber«  Im  Bev.  ven  reebts :  LKS.  COBVRS  SIDELLES  Die  gelurtalen  diel 
fienea.  Orr  über  lt.  SimmlUeb  gestricbelte  Ränder« 

Ar.  pas  gekrttnib  UlienscI^Ud  mlt^Ll'  NISI  -  CONSILIO.  ReT.  VON  BJBß 
^ISE  NÜMlNE  DIVVM  M  Absehn  Ute  M.DC.  XLVn.  In  einem  Lintenlrelse  das 
Heer^  begrinzt  im  Hintergründe  von  dem  Ufer  und  In  der  Mltle  eine  Insel  mit  einem 
Fort;  /uischen  der  Insel  Ufid  dem  Ufer  mebrere  äcbiffe.  ^Renesse  10824  und  der  Her. 
iu  Meueslrier  abgebildet. 

Kupfer-Jetou  v.  1659.  ULTIMÜS  IMMINET  ICTUS.  ücber  einem  LfliTen  eine 
aus  (ieu  Wolken  ragende  Hand  mit  den  Faszes.  Rev.  NIL  NI&l  elc.  ür.  iZ.  (^Wellenh.  625.) 

mes-Mo. 

Ar.  GABBLLB8  .--DE.  FAANCB  Unter  einer  grosaen  Krane  die  Wappen  rw 
Frankreich  und  Navarra;  «n  dleaelben  de  nwel  Otdcnakell« .  wie  reffhet  und  unter 
den  Schilden  In  der  Milte  ein  ^reltr.  L  zwischen  kleinen  Palmswetgen.  Rer.  CVM. 
OMNI  .  OBLATIONE.  IVA.  OFFERTO  .  SALEM ^  Innerhalb  eines  feinen  Linien- 
kreises  anf  einer  Leiste  iu  der  Mille  ein  Opferaltar,  mit  einer  Flamme  auf  demselben. 
Zur  Seile  reclüs  und  links  je  zwei  Männer  in  aller  Tracht,  von  welchen  jener  au  der 
linken  Seiie  recUla  ein  Opferlamm  emporliebcii  w  ill.  Hinter  dcu  zwei  Männern  llolu  ist 
eine  kniende  Frauensperson  sichtiiar.  Luier  der  Leiste  1664  üek.  Haud.  Gr.  1^%' 

AT.  KK1W  D .  .  ST  .     .  CAYALEHIE  .  LEaBftfi  Ple  Wappen 

'  wl«  vertier,  «ir  äM  hier  neben.  L  «ntt  der  MMwalge  je  eiM  IMi  mt  9ale 
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evs/eJU.  Rev.  Von  rerh?s:  T0VI0VR8  .  AltMEE .  TOMOVRS .  FIDELE  Ob«r  einer 
eheiipfi  Liuidschafl  der  aufnie^eiide  AeJler  Jupitcr's  roil  Blitz  und  Donnerkeil  Im  5icl»naheL 
Zur  Seilo  rcriils  sehr  klein  DF  Im  AbscbuiUe  .OROINAIAE.  |  DE  LA.  GVJSBAE .  | 
.167ä.  tiekerhter  Hand.  Gr.  an  13. 

Ar.  CONEVRS  aXAVX.  DB  LEX»E  — BT  CAYALBBIE  LEi^ERE  Sonst  die 
YmMlting  wie  ani  MbIoii  Ar.  Rw^  Von  Mclili:  -.IVSmiA,  BT.  RAX .  O0CVLA1A. 
mit .  PHAb .  9^,  la  d^r  MUte  eioes  IMii  ponlittrlte  Miet »«rtMilciito  Jwil^ 
Ol  mi  ^fMsd«;  ertlera  ta'ier  fMMkItai  RtebteM  4te*Wi^,  ittileM  •bien.PlOHk- 
xwelg  ballend ,  die  andere  HmA  liUt  Jeie  dieser  wtUMtoiwB  l1g«Maf  il«  AoM  dir 
aoden;  Ton  Jeder  derselben  tattert  ein  G«wand  gegen  die  Seile.  Unten  ein  QaefsMek 
(ipfer  eitii^  Rosetie  zwlsoilenr  iwel  AlaBenkelehai.  An  den  Bindern  KnIm  m  im» 
ßmUchen  Striclienk   Gr.  13.  ■ 

«9901-4 

IbrteXkeivila,  dfliPe9.«ep4iltoCi660  t.l699)*      >  * 
AT,  LVD.  3LIUI.  ET.  BTAm.  TBnv D.     FKA.  BT/NA^.  BBX.  BT,.B1I0> 
M        «iBMidtr  geiraodte  BntotMldir,  itelrtijMi  dw:iUB|gi  aadi  Hato  ganodt, 
idf^UMi  Lgybewkrme  In  den  üMMf  rf»  nln«  In  /etee'SrMnn  wflf  de  Kronn 
liffe  nach  rM^irM»  beide  Mit  MNim 
,  Reverse: 

fl)  Von  rechts:  »FELICITAS.  PVBLICA.    In  einem  jiph imdeneti  Krei??«  über 
einem  Grasbode«  zwei  sich  fassende  Mnde;  oijeu  Woliieu.    Im  AbsctmiUe   •  16Ü0' 
üekeriiler  Rand.  Gr.  au  13.  CSainmluug  des  Hrn.  Dr.  Freadeulhal.   Auf  Ibre  Vermäbluag.^ 

b)  SA&0\X1\a*  u.  m  w.  wij»  Nr.  29746,  im  AJb^chnille  jedoch  •  1660* 
fir.  an  tSi  , 

e)  MW  •Ut9nOB,«>U4yil.  ^1  BeMclileii  WoUifn«  ans  W)»lflien.  Bagen  wt 
■alitkilb.  beindUeliei  ebenm  Land.  MraMiUi.  Im  Absahnille  » I  •  d  *  9 « 0  •   Or«  18. 

Av.  MiMkkf.mt  ll|C9  ,«ln^  BoseMf  .aus  sieben  PuidLlM  «irischen  awel 
Pnaklea.  Rer.  Von  rechts:  MTEnSO  -  F(EDEIIB.  IVNGAM.  and  unten  eine  Seh nOr- 
keKmleriing.  In  der  Milte  innerhalb  eines  I.iDieolirel^.s  eine  Wasserfläche,  in  deren  MItle 
eioe  Ui^l  out  auf  derselben  ^e/eiclinelcu  Grundrissen;  von  derselben  rcicl\(  nuch  ober- 
nnd  nach  unterhalb  eine  ächlffbriicke  über  je  drei  J^ontons.  Gr.  13.  C^uC  dt»  ^rie- 
ileuiabädiluss  agf  der  yasaBeuinsel«)  . 

99905-10. 

Av.  wie  Ibe.  29901,  aar  BS6  ^  In  Rev*  CARD  •  CBISIt«  u.  f.  w.  yte  Nie. 
iSnÜ,  Der.  Einsog.  Gr.  13^  Ein  aliwelcliettder  Stempel  l>el  Herrn  Dr.  FreadentM.ntt 
REG« 

Aw  Aehnlich  mit  «EG  ^  Rev.  Von  rechts:  SEQVE .  8V0QV£*  IE6IT  Am 
Boden  ein  Lorbeer-  oder  Oehlhaum  und  im  Abschnitte  1666  Gr.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  V INCIT  .  DViM  .  RESPICIT .  Im  Liuionkreise 
•beo  die  sirableude  Sonne ,  rechts  nnd  links  am  Kreise  je  eine  von  oben  nach  imlen 
sich  herabziehende  Wolke.  Im  .ibscUnillc  •  16b7  •  Gr.  ülier  IZ,  libca^^o  von  .  1668  . 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL> 

Ar.  Ebenso.  Ber.  Yen  rechts:  •  CRE8CBNDI  •  P08VBR8  •  MODVM  *  Der 
Msrrelcb.  Deppeladier,  dessen  Ko^fe  ^  mtttebt  Sebnfiren  anf  der  Emst  tawcetfligles 
evüas  Echlfd  mit  'den  drei  LiHbn  hdleni  gans  nnlen  eia^'Elebelmdttd.  Or.  an  Id. 

20011  —  16. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Der  Einzug  des  Kardinals  Chislas,  wie  er  öfter,  als  aof  Nro. 
t«^90d  vorkommli  jedoch  hier  obne  Umscbrilt  und  bioss  im  Atiscbnilte:  .LEMTBEB. 
DV.  I  LEOAT.  A.  PARIS 
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Av.  Ebenso.  Rev.  .  VINCIT.  DVM  u.  a.  u%  wie  iNro.  29908,  Jedoch  Ja  Absckiiille 
teer  ohne  JiiineU*  6r.  an  12.  Beide  geaUrtehelta  Rinder.  ^ 

Ar.  Ebeue.  Ber.  Vea  reelili:  MAIESTATI .  AC.  ASTIEIIMIT.  GALL.  IMP& 
R1I  •  SACAVM  CKAltlMMfkieaa.)  In  Krelee  die  taade  eineg  Oebiiidee  nit  .«inem 

KnppeUhurme  In  der  Mitte.  Qek.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  AefmÜrh  mit  D  .  G  .  FH  .  ET  .  NAV  .  HEX.  ET  Die  Brusthllder;  unler 
der  AbscItniUsleisle  am  Kaode  die  Fortselziiti:;^  den  Lmsclirifl:  -HEG«  Rev.  LVD  • 
Xnil.  FIL1V8  .  —  DELPH.  FHAN.  Bruslbild  eiues  Kiiideb  iiukiliin  roll  einer  Miit/e, 
tiut  welcber  eine  älraussfeder ,  in  eiuem  mit  Lilien  be«(reiilen  Mantel;  Yor  der  Brust 
liingl-  des  Ofdenekrwis  vom  M.  eetele.  M.  Ruid.  «r.  Iber  Ii.  (Aat  die  Mvt  des 
Danpftliu,  dea  1«  Nov.  1661.  <Beid»  in  4m  Senml.  de«  Hrn.  Dr.  FtrendonliiiL) 

Ein  Varlanl  bei  nlr  hat  Im  Ar,  . ,  im  Rev.  •  PVI^PH  .  FI|AN  nad  an  Iff 
ein  strlclicIfSrmigOf  Ende  der  Hülse,  eJgenUicli  Haube  und  VlUVS.  Gestrichelter 
Rand.  Gi.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt,  mU  THER  D.  und  HEX  ET.,  dann  ohne  AhschniUsIci.ste. 
Rev.  Von  rechts:  .  PYGNAT  .  ET.  —  EXCITAT  .  ABTES.  Im  unten  offenen  Kreise 
auf  einem  Boden  die  behelmte  Pallas  reobtahin  im  liaulel,  Itäll  iu  der  Linl^eu  den  Speer, 
In.  der  vorgettreckten  Rechten  einen  Pinsel  und.  die  FaUette;  vor  Ihr  am  Boden  recht» 
das  Medasenachttd,  llnka  die  Eole.  Im  Hlntergnindo  röchle  und  Unka  swoi  Blume.  Sek. 
'   Rand.  Gr.  12. 

SOBH^tl.  . 

Av.  KVBfXRAT.  CVM.DOVB.nitVMPHOS.  Die  Bmalbllder  de«  Whilga  iiiid 

der  Königin  neben  einander  nach  links  gewandt,  enieres  mit  dem  Lorbeerkranze,  Im 

blossem  Ha!se,  sie  mit  Gewand  und  einer  Pcrlcnschnnr  am  Halse.   Rev.  Die  slrnhleiide 
Souoe  und  unter  ihr  rechts  und  links  i<»  vier  Bäume,  zwischen  welchen  ein  freier  Raum 
mit  Wiesenland.  Ueherschrlfl:  SIC.  LMPENDIT.  OPES.  Im  Abschiiitle  .1671.  Gr.  12. 
^  -    Ein  kwelter  Stempel  hat  statt  der  Jalirzahl  eine  Schu&rkelTerzlerung.  Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  .DABIT.  HINC  u.  s.  wie  Nro.  2014t.  lia  Abscboitle  1672 
Or.  Uber  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  .  80LI8  •  0PV8 .  Bi  etaiem  Linienkrelse  ober  e&Mr 
Ebene  ein  Regenbogen,  ober  und  unter  welchem  dichte  WeUmstfeifen.  Im  Abschnltle 
1693  er.  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  CBfiSCBNDI .  POSV£RB .  MODYM  u.  S.  w.  wie  liro.  29720. 
Gleiche  Grösse. 

29928-24. 

Av.  Von  rechts:  Eine  fi'nifhläHrlKe  Ros.  M.^R.  THER  .  D  .  (1  .  —  .  FR  .  KT  . 
NAV.  REG  Dem  Bnislbüd  nach  links  mit  Gewand.  Rev.  AVGVST.«  .  PACIFEHä 
n.  a.  w.  wie  Nro.  29722.  Gr,  13^ 

Av.  Aebnilcb,  nnr'.MAn«  HHSR.  —  0.  G.  FR.  ET.  KA.  REG.  Rev.  Von 
rechts:  -IN  •  FOSDERA.  Vräl.  In  einem  Unlenkrelse  ober  einer  Ebene  ein  Regen» 
bogen,  ol)e|>  und  unter  welchem  Wolken.  Im  Abschnitte  .  I661 .  61.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  CVMSQVE .  RELlCTIS  .  CREVIT .  HONOH  In 
einem  Linienkreise  von  links  eine  Hand,  die  weitere  Vorslcllung  undeuUich.  Im  Ab« 
schnitte  .1663 .  Gr.  13.  *\         ■  - 

29925—29. 

Av.  Aehnllch  mit  .  MAR  .  THER  .  D.  -  .  G  .  KR  .  ET  .  NAV.  REG  Rev.  Von 
rechts:  SPLENDOREM  ET  .  6AVDLA  HIfiDDET  Aui  licr  Knie  niheiul  rechU  zwei 
weibliche  Gestalten,  nach  links  zu  Kinder,  sämmUich  niil  Musikinstrumenten;  oberhalb 
der  Mond  zwischen  Wolken.  Im  Abschnltle  .1665.  Gr.  13.  . 

Av,  AeiBttch  dem  ecsten,  mir FB,  SV.MAV  •  BSG.  Rev.  Vott  nchla: 
.  8PLXNDEBCIT  .  IN  .  VMBIU0 .  In  elneni  fein  gekerbtai  Ktelae  ober  Wolken  «In 
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ffMter,  fSnfspltztger,  MlikiaälSt  mum,  Mlw  tlat  '«beM  Ltidscbaft  Im  AhschuHie 
.MM.  er.  att  13.  . 

At.  Wto  der  vorlelile  mtt  D  .-««G.  FR.  B«T.  Voo  nchta:  FOECYNDA.  CO 
RONIS  Am  Boden  eUi  Bntm  ntt  drei  GrnMilpMB.  En  Abaehnille  1667  Gr.  13. 

Av.  Aphnlicfi-    Rrv.  MAR  •  THEfl  D.  G.  —  .FR.  ii.  s.  w.   Rev.  Voii,rech1s: 
MKVs    ET.  MIHI.  VICIT.  lASON  Im  fein  gekorkten  Krebe  eine  Berke  am  Meere 
rail  eiuem  Segel  nach  links.  (Das  ScIiifT  Argo.)    Rechte  anf  einer  Stange  das  Fell  des 
goldenen  VHessea.    Im  AhscIiniHe  •  1G68  .  Gr.  13.  *  (Eine  Verglelchnng  der  auf  die  Suc- 
cessions-Rechte  der  Kflnigln  ge^i;iiiHdele  Eroberungen  mit  dem  Argoiiautenziige.) 

Av.  AehnUch  mit  MAR.  TUEli.  D.  &.  —  •  KR.  ET.  NAY  REG  Von  rechts: 
•  FAMA  •  tewpER  •  JETCBA  •  2iOTA  •  .In  einem  LInlenkrelae  ein  GeModey  tos  dref 
flek  flberragenden  Absitsen  bestehend.  Im  Absehnille-  •  HITS.  Gr.'  Aber  12. 

At.  «BIAll.  THER.  D.  G.  —  FR.  BT.  NAV.  BSG.  Her  ver^  Kopf.  Ret. 
Von  rechts:  COELESTES.  8E0VITVR.  MOTVS.  Eine  Hingahr  naeh  aller  Art  mtt 
zwei  Uänggewichlen.   Im  Abschnitte  •  1677  .    Gr.  an  19. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Von  recitfs:  .  H^RET  •  COELO.  In  einer  Landschaft 
ein  Tlcreckljics  Brett  auf  ganz  kurzen  Fiissen.    Im  Absclmltie  •  1678  •    Gr.  l'^. 

Av.  A(  !iiilic(i  mit  MAR.  Rev.  Voureclils:  .EXOPTATA  OMNIBVS.  .ADEST. 
Nach  reciits  die  Arclie  Koah's  In  den  Wellen,  gegen  welche  eine  Tavibe  mit  dem  Zuneige 
xolllegl.  Im  Abschnitte  •  1679  •   Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (V-  toon  m.  S.  260.) 

Av.  Aehnlleh  dem  leisten  mit  ^.FR«fiT  NAV.  BSG  und  unter  dem  BnislbUde 
IfcVon  rechts  s  .80LIS*0FF9.  In  ehiem  geumnienen  Xrelsec'elii  Begembogen,  eher 
und  ottler  welchem  Meine  Woncea»  nnlen  ekie  ebene  Landsehtfl  sUthlbtr«  Im  Ab- 
KhnHIe  jBDIF.  RVGIS.  I  «im  Gr.  13.  > 

39934-35. 

Av.  .  MARIA  .  THEll  •  D  •  G.  —  •  FR .  ET  .  NAV  .  REG  .  Das  vorige  Brns?hfld 
mit  lierahhan^rend^n  Locken.  Rev.  Von  rechts:  •  HiEC  .  ILLIVS.  ARMA  .  Auf  einem 
getiifetteu  Boden  ein  OpfcraUar,  auf  welchem  ein  Lamm  iu  Flammen.  Im  Abachnitte 
•1682-    Gr.  13,    Alle  gestrichelte  Ränder.  •  ' 

In  Welieulieim  Nr.  742  ein  uichl  uäher  bescbriebener  Jelou  vom  Jalire  1670.  Bmat- 
hUd.  Ber.  B0LI-80LA«MIC0.  Bin  leuchtender  Stetn.  Gr.  12. 

3993«-99. 

Anne  Marl«  Ton  Bale»,  Tormihll  mtt  dem  Benphin  Lndirig  Ct  Vtii)  1680t  i090l 
Ar.  Von  rechts:  -AimA-MABIA  — CHRIST  •  DBLPHINA«  Das  nach  Unke 

gevandle  BrostbUd  mtt  fälligem,  TOm  mit  einem  Knopfe  anaammengehaltenem  Gewände. 

Rev.  Ton  rechts;  NOVyM:  DBCTS.  ADOITA.  OOBLO  An  der  UmsehriR  von  JnneB 

zusammen  acht  Sterne;  dann  nach  rechts  oben  In  der  Lnfl  eine  Zackenkrone ^  W^8ß^ 
links  eine  Wolke.   Unterhalb  eine  ebene  Landschafl.  Im-  Ahochnllles . M  •  D  •  G.'* 
XJtXI    Gekerbte  Rander.    Gr.  13. 

Ar.  Von  rechts:  (Ros.)  ANNA.  MARIA.  -  CHRIST.  DELPHIN A  .  Der  Kopf 
llnkshln  mit  einem  biuteu  vom  Haare  herabhängendem  Schleier;  unlen  rechts  ein  kleines 
RCoussel)  Rev.  Von  rechts- DITAT.  ET.  ORNAT.  Im  Halbkreise  auf  einem  mit  einer 
Beeke  behaugteo  Al^re  eine  Kibdermatze.  Unler.dem  Beden  am  .Bande  1684  Per- 
knrand.  Gr.' Ifbei;  12.' . 

At.  Aehnlle'h,  nnr  .CHRItfr  .  Ber.  Von  rechts:  -.füBCl  PBB«  >TB.fAVCTAr. 
rdtABf  A<is  einer  Wöfte  flUll  dichter  Bogen  «lif  Mnea  idltt4ialb  bMadUehen  lstl«ett 
Ullsniteek  mit  sieben  miHken.  Im  Abschnitte  elbe  AMibest^wvetiiebig;  Gr.  13k 
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b  WtOmih.  Kai.  «noMü  Baohil»liaBd«r  Mon  Nrp.  74fi,  Tom  Jabre  1690.  Brust. 
bUd  recbift.  Itov.  LUX  ÜNA  TRIBÜS.  ISlii  Stom»  ielae  Strabien  elaem  .Oeliiads  a* 
tntieaä.  Gr«  19*    .  . 

•  ■  ^ 

Maria  Adelltehl  von  SBv«gre^,  r«railill  ,iail  i4idw^  Henog  t«b  fiu^gsiuid  (Dm- 
pbiil  1711  t  12)  10Ü7  t  1712. 

Av.  Von  rechts:  MAHIA  ADELAIS  —  UüClSSA  BÜRGUND  .  Das  nach  links 
gewaudle  UruülbUd  mit  frisirleia  Uaare,  durch  welches  elue  rerleuscliour  geUucliieu, 
aaHaiiebfiMraiid;iinlerb«lb  gaiis  JiMilB.^,F.  Bev.  Von  reclils:  CUESCENT.  CRK^CK 
118.AM0RB8  ZwibL  gegen  «Uq  MUte  »n  alcb  aa  eifiai)der  lusigeMde  ^almfaMk>iiB«  ti^j^ 
ebenen  Lan4achalLlBi.Ab8Qb9lUa  Gr.  ftlMv  U.  .  .. 

la  Wellanb.  KaL  eracbeint  nacbstebeader  Jotou  Nro,  746,  vom  Jahre  1G99.  BroA- 
blld  recMs  und  die  vorige  Uaiaahrift  Rar.  FIHHAT  ST  ORNAT.  Eine  TonderSwM 
beslrahlle  Blume.  Gr,  12. 

Av.  Von  rechts:  MARIA  ADELAIS.  -  DüCiS.'jJA  BURGrXD .  Da.s  nach  links 
gewandle  ßnislhild  mit  frisii  leiu  Kopie,  eluem  Diadem  ober  der  Slirne ,  zw  ei  Reihen 
Perlen  ain  Halse  und  mit  aal  der  Achsel  von  einem  Knopfe  zii.sarnmeutjehallejiein  (ie- 
wande.  Unterlialb •  £. •  f  •  sehr  klein.  Rcv,  Yuu  reclils;  A-  AVSTO.  F(KDEUE:.  IVÄCfl 
Gatt  Ifymes  tat  dat  Reehl^  elna  Fackel,  und  neben  Ibm  ein  kleiner  Amor,  beide  be- 
flüd^tt  Ulk.  WamWf  «nter  Werbern,  Ua  ^beeballte  17^  |  II  Gr.'  an  14. 

-  ■'  . 

.t904S-44. 

►  '-.>•»  .... 

A¥.  Olatalbe  Ifawabrtll.  Rer  Kapf  nach  «cahla^  eftaii  daa.  Bmt  In  Lacken  aa^  . 
ifeteoly'rilekiirirti  biageii  awel  an  den.Iadan  anfgaMile.Baarleebtenr  berabj  4w  Bali 
blas  I  nnten  klein  H .  R .  F .  Rer.  OSerbalb m  .Renda:  fttOManiB.Vff  OURA  90 

LIS .  An  der  Innern  Schrlflseite  ein  an  den  Enden  bandartig  eingerollter  Doppelstricli. 
In  der  Mille  am  Meeresufer  eine  grosse  Muschel,  deren  eine  Hälfle  bereits  geöfliiel 
emporsieht;  auf  dieseihe  fallen  von  oben  breite  Sonnenstrahlen^  am  Ufer  na^b  vara 
noch  weitere  vier  Kleine  Mosolieln.  Im  Abschnitte  M.  DCC .  II.  Gr.  iiiier 
'  '  Av.  Aebnlich  dem  letzlern,  nur  felilen  die  heral)hängen(ieu  zwei  iiaaraechleo, 
und  ist  hier  am  Halse  Gewand.  Rev.  Von  rechts:  .P^HufiPAHAT*  AAXA.^  lOVi.  Inner- 
IM»  ema*  UnldiiWsaiaea  reehla  die  aufgeiieade  atrabieii^e  .Sanne  mtt  GaalebtabUduog; 
am  Hbnmei  bildet  slob  eine  dicbte'GewillenrollLe)  unterbau»  ebie  Ebeaei  in  Jfelcher 
nacb  seeen  die  Ullte  derselben  ein  Felsen;  Im  Hlnteiigninde  gegien  Unlu'  direl  bebe 
spilxige  Beiise-  Im  Absobnitle  nnler' einer  deppaHen  Leiste  «IIOS.  Gl.  Gr. 

»9045-47.  * 

AT.  JNasfllbe  Umsabftfl»  Raa  Rnulblld  UnksUn  mit  steiliehem  Kap^nfaia  ebs« 

Gewand.  Rev.  Eine  bergige,  von  einem  Flusse  durchschnittene  Landschaft,  oben  Tiber 
Wolken  der  Mond  Im  ersten  Viertel.  Ueberschrlft:  LUCIDIOH  DUM  CRBSCAT  • 
Im  Abeohnltle  am  Rande  M.  DCC.  Y.    Slrlchelrand.   Gr.  über  13. 

Av.  wie  zuletzt  mit  ADELAIS,  und  grösserem  Brustbild,  darunter  TR  in  cia- 
andtr  gestellt  (Thomas  Bemard).  Rev.  Auf  einem  Boden  vier  Blumenschäfte  neben 
einander,  der  rechte  mit  diei,  der  näcüste  mit  ;Kwel,  und  die  beiden  andern  mit  einet 
mite  nekeiaahflll;  mN  DSBRiONT.*  Im  Abiebnltle  1701».  Pcdenrand.  GL  Gr^' 

%  JM'Eftama  mM  RUR^.  and  da^  Rrustbild  reahlskin  mit  Riadem  >nd  Andevtnm 
▼an  Gewand,  daranter  am  Rande  Idein  Bf .  F.  (ßMtt  Hanger  Feelt.)  Rer.  Ten  leebls: 
NOVUS  EX  JSEXV  DEGOR .  Ein  Bouquet  ¥en  Rapfn  und  LlUen.  tnler  der  Ab- 
aehniHsleisie  am  Bande  kle^i  M  ^  jpcc.  XI«-  Gelteilftev  {K«Bd.  ßl  Gr.  CA^l«  tfral  ie 
derSamaüDagdf«^^  |)iCi:f<«ittd^fitb«i^  ,  . 
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Av.  Von  rechti:  MARIA  ADELAIS  -  DPXPllINA.  Das  I{rtiMbl!(!  nach  Units, 
las  Haar  mil  einer  Perlenschuur  durclifluchlen ,  uud  mil  tiewand.  llev.  Vüu  recitla: 
8PLEND0R  MA6NVS  UAXIMA  VIRTV8  la  4er  Mitto  «in«  grosse  Krone,  deren 
Oberlhell  «u  swel  ntt  den  Kftftfen  gegen  die  Seiten  sa  gewandten  DelphlniB  gebUdel 
M.  In  AbsehatUe  mi.  Oer  Rand  gestrichelt  Gr  an  14. 

In  Wellettli.  Kai.  erscheint  nachstehender  Jeton  Nro.  747,  vomMre  1706.  Brust- 
bnd links.  Rer.  Qmü  NON  PBO  MCNICRB  TAMTO.  Ein  auf  einem  Pealanieale 
Mender  Adler.  Gr.  13. 

51. 

LndTig  XV.  (1715-74). 

Ar.  Vou  rechls:  LVD  .  XV  .  D.  G  .  FR.  —  ET  NAV  .  REX.  Das  kindliche 
BraslbUd  nach  lluks  mit  einem  Kranze  am  Koiife  und  glattem  unlen  abgerundetem 
Habe.  Rct.  Von  rechls:  A\V>C\LVh  EXCITAT  HECTOK.  Iti  der  Mille  rechls  der 
Jugendliche  KOnlg  mit  der  Krone  am  Kopfe  nnd  dem  Scepler  in  der  Rechten,  neben 
Ihm  «In  Hann  In  rSmlscher  Tracht,  welcher  mil  der  Bechlen  einen  Knni  fiher  sein 
laivt  hllt;  an  seiner  Seile  schief  gesleUt  TVTOB  BB6.  Im  Ahschnllte  PHILIPPVB 
D.  I  AVBEL«  Oestriebeller  Rand.  Gr.  12.  , 

Ar.  Ebenso,  mr  FR  *  JBI.  onanlerbreeben.  Ber.  Ebenso.  Gr.  13. 

At.  Aehnllch  mit  FR— ET.  u.  •.  w.  Das  vorige  Brustbild,  unter  welchem  ein 
undeullicltes  Monogramm  BD  oder  BD  In  einander  gestellt.  Rev.  Von  rechts:  POSITiS 
NON  8BC1NI0B  ABMUl.  Pallas  behelmt  sIIkC  rechls  gewandt  am  Meeresnfer  auf 
einem  Feisen,  In  der  ansgeslrecklen  Bechlen  eine  PairferroUe  hallend;  neben  sich  am' 
Boden  dte  Laase  and  das  Mediisensehild;  rechls  D .  V  Im  Abschnitte  MARINB.  [ 

SIrichelrand.  Gr.  über  13. 

Im  Auktionskatal.  nach  Krelh.  t.  Brelfeld  sind  nachstehende  ielene  ohne  Be* 
Schieibung  der  Av.  enliialten   (17320  L): 

o)  HAVD  EXAHMATA  QVIE8C1T  Pallas  unter  einem  Baurae  sitzend.  1715. 
lüVAT  SÜPERORVM  COXSOCIAPE  DECVS  Die  Heiknieskeule  mit 
einem  Reim  zwiscliea  verscliledeueiu  Ivrieg^s-  aud  Friedensgeräihe.  1716  Messing. 

Av,  Von  rechls s  LVD.  XV  REX  —  CHBISTIANI88.  Bas  nach  links  gewandte 

Brustbild  mil  lockigem  Haare,  GewanrTe  tinr!  einem  breiten  Ordonstinndt?  Ober  die 
Achsel  und  die  Rrnsl.  Rev.  Von  rechls:  BELLI  PACfSOUE  vSEOUESTEH-  Eine  be- 
helmte weibliclic  Gesiall  mit  der  Lanze  in  der  Hechten,  imtl  detn  am  Boden  ruhenden 
Schilde  In  der  Linken  (Pallos?).  Links  klein  DV  Im  Al)sciinille  EXTH.  DES  Gü 
JilliliES.  I  1720.    Am  Rande  cui  Kreis,  von  groben  Stricheln.    Gr.  an  14.       '  ' 

Av.  Von  rechU  :  LCD  .  XV .  D.  6  .  FB .  BT .  NAV  .  BEX  .  Das  kindliche 
Bmstbild  'Unkshln  mit  iockenhaare  Im  Lorbeerkranse,  Braslhamisch  und  Mantel.  Bot. 
Ves  reebls:  FBLIX  SBCLOBÜM  (slcl)  NASCITITB  OBDO.  Eine  anf  Wolken  sltxende 
leleht  bekleidete  Fran  hllt  in  der  gehobeneii  Rechten  Wage  und  Herknrsslab;  In  der 
Ltefcen  ein  FQIlhom;  rechts  neben  ihr  die  persontfizirle  Zeit  mit  Sense  nnd'Standrao 
glas.  Link^  i'jher  der  AbschnilUleiste  klein  D .  V  (^u  Vlvier).  Im  Abschnitte  CHAJUBBB 
AÜX  I  n^MUlS.  I  1720.    SIrichelrand.    Gl.  Gr. 

Av.  Kbeuso.  Hev.  Liu  Hafen  mW  Festungswerken  und  einem  Lcuciillhurme,  auf 
weichem  eine  Pecliplanne.  üeherscliritl:  CUR^  CASUSQUE  LEVAMEN  Im  Ab- 
achoUle  P.VHTIES  CASUELLES  |  1721   SIrichelrand.   Gr.  an  14. 

Ar,  .EbeqM  mit  LlJDOVieUS.  Her.  Veir  reiAls:  SIC  PACEiM  IMPENDISSE 
JITVAT«  Die  behefaBle  Pallas  Ten  vom,  nach  links  sehend j  stülsl  die  Unke  nitf  daa 

2t 
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UedniMMcIilId  und  Uli  in  der  gehobentli  B«MAin  ein  Wliikdiim;  «m  Boden  recbis 
Zlilb^  wd,  ÜMslAby'  l|BiEs  eine  SetowiMge.  |n  AlayBbiMIfa»  »AXUIKKS  DU  JIOY} 
inKlAtkwd.  .er.  a^r  49. :  ^  der,SMM|d,  Oen  Brn.  ])r.  l^Mbd.) 

Av.  Von  rechts:  LUD.  XV.  REX.  CHRISTI  ANFSSIMÜS,  Das  jugendliclie  Brusi-  ' 
bild  iiiikshin  mit  Lockeniiaat  c  Kud  I)reileni  Ordeii^slmude  im  liruslliuriiisch ,  daniuter 
klein  1«  Bf  (eriiarcL^  Hev.  UQter,  einem  Baume  mit  frilclileii  eia  rulieuder  l>racii& 
▼on  der  ftechlen.  *  Obere  Ünschrlfl:  AURUMQUE  'DAPESQUIL  Im.  AbschoIUe; 
.  CHAMBRfi  AUX  DBN1£R8.  |  1793.,  Slriehelrand.  GL  Qr,  CSimmliing  des  Bn. 
Dr.  Frendenfbel.) 

Av.  Wie  Nro.  29955  nnd  noch  uuter  dem  Bruslbilde  verzöget  korsiT  QJ$i,  ' 
ficT.  hn  Meere  drei  Wassernympf^n,  neben  tt'elclien  Iluks  ein  Scliiffswrack,  In  weiche«  ! 
ein  VVrtssersotl  siclitbaf)  rechls  im  Hiiiier^runde  am  Ufer  l>rennende  Gebäude.  Ueber« 
scbrifl:  DEUS  BEDIT  lUE  S0Ll3TAä.  Im  AbscbniUe  GAL£ii£ä.  j  1723.  Die  Riader 
BezähnU  Gr.  uher  13.  '  ' 

Av.  Von  reclils;  LUD.  XV.  liEX  CIimSTIANiSSIiMUS .  Üas  jugendliche  Brusl- 
tSba  ohiie  Kranz, 'ntt  ?ai(>»rlind  Ordensband;  Im'Halsabselibilie  atelit  klein:  BLA^C. 
Rev.  Ein  seblossarlij^es  Gebtnde,  drei  Sellen  eines  Tleit^Ckes  IQUebd,  Im'Terdei^noi'd« 
Brei  nnd  nll  einer '  Hkuer ,  In  Vidier'  ^In  Thor  In'  d»r*  kille'  einglifust.  U^lierteliiin: 
NUNCQUOOUB  REGIA  BOLfS.  Im. Abacknltle:  BATIMENB  BO  ROY.  |17t3.  \ 

DfsgL,  CüL  Gr. .    i 

29962—64.  '        *  | 

Av.  Das  jugendliche  Brustbild  wie  Nro.  29951.  Rev.  Von  rechts:  RES  GOBLB 
STIOLEO  UNCTUS,  welche  Umschrift  nach  Innen  von  einem  Liuiealireise  unuchlossen. 
In  der  Milte  die  Vorstellung  dieser  heil.  Handlung ,  der  KOntg  icniend  vor  dem  Allar» 
linksgewandt,  von  der  Geislliclikeil  umgeben.  Im  AbschniUe IIK^US  23.  OPl  [iUS 
StarJier  blri^heirand.        13.  '         •  .>  ' 

Ay.  Von  rcchls:  LUDOVICVS  XV.  D.^G.  FB.  ET  NAV  BK3^  Das  uaek 
linkf  gevindle  mit  derilllefikfOtte  bedeckte  jugendliche.  Brustbild  mlt  hwabwiIlettdeB 
Haare,  blossem  unten  abgerundetem  Der  RoTt  älinllch  dem,  ^^on.  nur  25,  OCT. 
1  17W  qek.         Gr.  ap  J2. 

Ar.  Von  mhto:  LVD  .  XV  .  DG  .  FR  —  ET .  NAV .  REX .  Ein  nach  rechU 
gewandtes  roh  geschnittenes  Brustbild  mit  herabhängendem,  im  Nacken  gebundenein 
Haare,  s|>ilzi^em  nnd  fi;lal(pm  Halse.  Rev,  Aelmüch  dem  "friUiern,  ntir  isl  der  Köul<£  Incr 
nach  rechts  gewandt;  und  die  ijeislliclikeU  mehr  nach  \orn  als  z,ur  äeiie^  InLAbschnülQ 
mil  23.  OCX»  J  ,n9^  .  Glatter  Band.  Qr.  an  12.  Alle  drei  >le3«ing.  ."^ 

Av.  Ton  m^ls:  I^ÜD.  XV.  REX  CVBI811ANlS81Bf^9 .  Das  BntstbBl  ^ 
Ifn.  plme 'Kranz.  Rev.  Von  rechts;  £TlA»t91J]q;  PER  OTIA  TERHET  Die  gegeo 

einen  viereckigen  Stein  gelehnte  Keule  des  Herkules,  an  welcher  die  LOwenhant  liängU 
Im  Ai^schnitle:  fiXXRAORl^l^AIRfi  j  DES  GUERREi^.  j  1724.  Blarker  Btcicbelfr^ide 
tif,  an  14. 

Av.  Von  rechts:  LUD,  XV.  REX  -  CHRISTIANISS .  Das  Brusihiid  wie  vor- 
her ohne  Kranz  und  nul  dem  Ordeu^handc ,  darunter  Q^Si  kursiv  (^Cari  JosepU 
Boeitlers)  vcrädüungen.  Rev.  Eia  an  einen  Scblagbaum  gebundenes  Pferd  vqa.d^. 
Beeilten.  UebmcbrlA:  CDHIBERE  LABOR.  Im  Abschnitte  wie  .  zulegt,  nur  1715. 
Hesäl^i^  DesgL  Gl,  Gr.  (Beide  in  der  SammL  des  Brn.  Dr.  Freudenthal.)     ,      •  •  • 

jkx.  Aehnllch  dem  leisten»  Im  ClfBlüelde  mit, drei  KnSpfen  aa  dw  Brasl  und  mll 
dem  Ordeusbaude;  unten  klein  DU  VIVlER.  F.  Rev.  Von  rechts:  NOTA  DOMl  BEL 
I^OpVE  FIDES.  . |n  oinar  obena  Umds^haR  nach  links,  auf  einem  vlereclü||en  .9eftel|% 
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eio  Bieflenstock,  aus  wclcliem  die  Bienen,  die  KOul;$iiin  voran,  ßusfl[C|!;cn.  Im  Abscluiüto 
ORDINAIRE  I  DES  GUERRES  .  |  HSS.  Am  Rande  sehr  starke^  an  den  Duden  beiderr 
Acib  zugespitzte  Striche.  Gr.  au  14.  : 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  HEGAUS  MUN€IA  PARTUS  Im  fler  Hltl«  der 
jSiige3eagel.«if  iW*lkett  Meh  rei:lili.|iiU'4er)  Troflipeletaii  Jiim^.  IHitarthai'drfi  ebai 
«liCieresefle  Xanoneo.  Im  Aliscliiiltle  ARTILLBRIB.  1 1780.  GL  Rand.  Gr.  über  .13^  -  > 

 29969-73. 

la  Bretfeid's  AukU-l£atfdoge  ^om|])j^u  naclislehende  Ilev.  ol)ue,9ej|(:)i;|[c^i^j|^  d^ 
Averse  vor: 

Nro.  17332.  Jclou  vom  Jaitre  1725,  auf  die  Vennäliluujj;  milder  Priazessiu  Maria. 
FlUNCORVM  FELICISAS  Zwei  HMe, .  Aatfihw  dte  Eron«^  daronler  ein  AUar  mU 
<rtl.LHleB.  Rer.  Sclirifl.lo  yler.ZellfUi  ti^  einem  Krftijze.  .     '    •/  ^       ■  t  ^■ 

W  17^33.  Vd^  Jahre  17^6.  ftXEMPLAH  RkCNl/Pattaa  Obei^'iebrdeii  KQnig^ 
dfa  mit  drei  Llfien  gisebmtfciLle  £rdl(iij;el ;  ober  ilinen  die  Fama. 

Nro.  17334.  Vom  Jahre  1728.  BELLO  PAjCIOVB  LABQIIAT.  lllni^  F^^^^Cf^i^^ 
ail  der  Werlistättc  des  sein?) iedeuden  Vulkans. 

.Nro.  17335.  Dito.  OUBBH  PACAAB  TaiVMPflVS .  Herjkulea  stehend  mit  der 
heule  und  einem  Oeliweig. 

Nro.  17348.  Vom  Jahre  173Ü.  IIEGALIS  NVA'CIA  PARTYS  .  Die  über  einige  ab- 
icbraiuite  yeldsfücke  fliegende  Fama.  .  -» 

.     •  I      ,'  .     •     .        .  .  v 

29974-77. 

Av.  Von  rechts:  LUD.  XV.  R KX  —  CHHISTIANISS.  Der  nach  liuks  geu-andte 
Kopf  mit  einem  Loi l)eerkranze  iu  dem  liurzeu  gelockten  üaare  und  zwei,  von  dem 
.KiWM  heralihängenden  Blnderoj  der  Hab.  frei  iiiui  auf  dea  ^b»^  faltiges  «uf  der 
Malier  voa  einem  Knopfe  sQMnimeii||ehal|enes  Gewand,  Im  Aba^bnlMe  klelii  .DV  YI 
VIKB  Ren  Von  reehls:  MATÜRiS  ARS  JBMOLX  In  ,der.  Hilfe  ein  Rieaenalock, 
jiufpa  fl^il»  einige  Pflanfeu,.  Iieriimtie^ende  und  heramkiiBcbende  Bleuen.  Im  Ab- 
atlinitle  BATIMENS  DU  ROY  J  1731  Gek.  Rand.  Gr.  an  In. 

Av.  Wie  zuletzt.  ReV.  Von  rechls:  I'R01»l£RAT  SLCCUHRERE  TERRTS  Ffne 
ebene  Laudsclian,  auf  welche  sich  auf  Wolken  eine  ucihliche  Gestalt,  in  der  Rechten 
einen  Oelilzwei^  und  in  der  Linken  ein  Küllhoün  haltend)  herunleriässt.  Im  Ai)schuitle 
TBEüjüll  ROYAL  11731.  Striclielrand.  br.  14. 

AT.  Ebense.  Rev.  Von  reclita:  INEXHAUSTIS  GENEROSA  METALLld  Inner- 
tflb  elnea  Lbilenkrelses  ein  felsiger  "Berg,  welcher  von'  Bergleuten  ausgehÜbR  niri. 
Ebier  derselben  arbeilet  qiii  dem  Bammer^  ein  zweltei^  IrtglJ  elii  dritter  Ifibrl  IKesteili. 
Im  AbscbnUte:  TRBSOR  ROYAL  ( I73f.  Starkdr  Sfriclfdlfaild.  Gr.'tn  id.        "  ' 

Av.  Ebenso.,  Rev.  Von  rechts:  NON  INBECORA  QUIeS  An  etbeüi ' S8tt(eitf- 
geslelle  links  eine  wenig  bekieldele  menschliche  Gestalt  mit  einer  Flamme  am  Kopfe, 
^»rlche  mit  der  Rechten  auf  mehrere  auf  einem  Baum  rechls  aufgehäni^le  ne<>;euslSude 
als  eiucu  Zirkel,  ciu  WInke!mass,  ein  Riclilbrell  u.  s.  w.  zeigt.  Am  Säuieu;^eslelt  D. 
VIV  Im  Abschuitle  ßASTi.\lENTS  DU  ROY  I  1732.  An  den  Randern  Krcfie  von 
zugespilzlen  Stricheln;  uud  im  Rev.  noch  ein  ieiiier  Limeukrels  von  innen.  Gr.  über  14. 

29978-80. 

Av.  LUD.  XV.  HEX  ^  TRHISTIANSS.  (Ohne  1)  Das  links  gewandte  Brnsl- 
hild  mit  lockigem,  im  Nacken  mit  emcr  Schleife  gebundenem  Haare,  am  Halse  hier 
«in  TtTch,  mit  Rüsinng  und  das.  Ordeushnud  ,  nnien  fein  j^escliuilien  die  Kursiv  -  Buc^- 
*la/jen  Rev.  In  einer  Landscliafi  am  ijoden  ruhend  ein  Wasser/joU,  eiu  Ruder 

bi  der  Rechten  und  die  Linke  auf  ein  Gcfäss  gelehnt,  aus  wetcliem . ^ Waas^  lli«$4l» 
vakbaa  aieh  In  filnf  Arme  tbettl..  Vebersnbrm:  BX  WO  OHVSS  In  ^tbpehnltt«: 
IBiaOB  BOTAL  1 1933.  An  den  R|bid««n  lang«  SlrKh»!*  fir.  ni.ljl.., 

•  ■ 

f 
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At.  Ebenso.  Her.  Vnn  rerhfs;  Hl  VIS  PACEM  PAH A  BELLUM  In  einem 
Liiileukrei*>o  die  beheitnlc  ['alias  mit  Lauxe  und  dem  MefhiscuscdUde  nach  reclils  ge- 
wandt)  uud  auf  zwei  Geschütze  vor  sich  zeltend;  im  iiinlcrKriinde  liehcu  zwei  PersoiWB 
tun  Rohr  nif  0liie  LaffeUe;  nacli  links  ein  Bujobeiikess«!  uud  Faschienen;  am  ßodei 
KoKcln.  In  Absebolllo  ARTILLBRIB  )  17S4.  An  Raatfe  zuge&i»itzte  Stricheln.  6r. 
QhM-  iX  • 

At.  Ebenso.  Rer-  Yod  reehls:  PAKVO  THURE  LtTATUR  In  einem  fdoM 

LlDienkrelse  links  ein  Tempel,  in  welchem  siirlschen  Je  xwei  Sänlen  die  Slainr  eis« 
römischen  Kriegers.  Vor  dem  Gebäude  nach  rechts  ein  Opferaltar,  auf  welchem  flamca» 
Im  AiischiUtte  PARTIES  1  CASÜELLBS  i  1735.  Der  Baad  ebenso.  fiL  Gr.  ' 

«9981-8«. 

Ar.  LUD.  XV.  REX-(  HRISTIAXISS.  Das  Brustbild  mit  Zopf  und  Ordess- 
band  In  Riistuu«,  am  bci  nlieral. schnitte  DU  VIVIER.  Rev.  Von  rechts:  DAPES  DEIS 
m  POCLLA  PROSTAT  Aul  deui  Boden  ein  Welnslock;  im  Abschnitte  CMA.MÖME 
AÜX I BBNIBRS  1 1936.  filekher  Rana.  Gr.  an  14.  (Sammlung  des  Hern  Dr. 
freodentbalO  , 

Ar.  Aebnllcb,  der  Zopf  tsl  hierin  eine HaarAeelile  gebracbf,  die  rtif  denHQclw 
lierabl&lll.  Rer.  Voi|  recbts«  NON  SPOfilANT  HYSMBS  Sin.  Orangenbaam  ail 
Früchlen  in  einem  viereckigem  Kübel.  Im  AbeehAlUe  TRESOR  ROYAL  1 113ii  Oer 
Rand  mit  gespiUlen  Strlsbela  eingefasst.  Gr.  an  14. 

89983-86.  ' 
Weitere  Reverse  aus  Bretfeld's  Katnlojj: 

Nr.  17349.  PROLKM  ALIT  ILLA  DKORVM  Die  Wölfin  Zwillinge  sängend.  1731. 

Nr.  17350.  DVCEM  BEGEMQYE  SE^YV^ilVR,  die  strahlende  Sonne»  unter 
Ib^  ein  Bienenschwarm.  1731. 

Nr.  17331.  TVTtVS  VT  VIVANT.  Ein  Siulengang,  darin  Orangenbinme.  1731 

Ufr»  17353.  RESTAVRATIO  OFFtClORVM.  Mehrere  fiebinde,  damnler  cta 
TrlnmpbboiBen.  an  einer  Vfergegend.  1733. 

»8987-90. 

At.  1H#  leiste  Dmsebrifl.  Dss  Brustbild  nach  links  mit  herabwallendem  langen 
Lockenhaare  und  dem  Ordensbande  über  dem  Kleide,  an  welchem  drei  Knöpfe  siciit- 
har;  an  der  Achsel  ein  Durchschnitt,  unter  weichem  hier  eine  Haarlocke  hervorrai^l, 
klein  DU  VIVIER  Rev.  Von  rechts:  AD  tTRÜMOt'E  PARATUS.  Zwischen  einem 
Palm-  und  eiuem  Laabhol^bauroe  eiu  behelmter  Krieger  in  rumischer  Tracht,  die  Rechte 
auf  t^iti  oin  Boden  ruhendes  Schild,  auf  welchem  drei  Lilien  gestützt,  auf  einer  Ivette 
sltzeud,  uebeu  welclier  beiderseits  Fahnen,  eine  Standarte,  Waffen  uud  Kugeln.  In  , 
Abschnllle  ORDINAIRE  |  DSS  GUBRRES.  |  173«.  Am  Rande  starke  an  den  Etkci ' 
sugespilzle  Stricheln.  Gr.  an  14.  | 

Ay*  Derselbe*  Rev*  Ein  runder  slulenfSrmIger  Altar ,  auf  welcbem  Flanrnm,' 
In  welche  eine  Unks  hievon  stehende  weibliehe  Gestalt  etwas  htaieingibt.  Oeberschrill: ' 
CCSTODB  PSRENNia  Im  Abschnttle:  PARTIES  CASCBLLE8  J  173«.  Gleicher^ 
Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Von  recltts:  DIVIS  MIMSTRAT  MÜNERA  DlVCM  Vor 
einem  Opferaltarc,  auf  welefieni  Kauth  und  Flammen,   ein  Opferpriester  auf  clucui 
Polster  kniend,  nach  links  gewandt.   Im  AbschuiUe:  CUAMB.  AUX  DEN.  1  1131, 
Gleicher  Knud.    6r.  au  14. 

Ein  Stempel  mit  demselben  Bct.  hat  Im  Av.  den  Achseldnrchscbiilll  leeTy  ohse 
dea^Hameni  und  febll  auch  die  LodM  «nlefhiHi»  Gl.  Gr« 


Digltized  by  Googl 


a 


165  - 

29991-94. 

Av.  Aelinllch  dem  letzlen,  mir  das  Haar  im  Fukkcji  jiiil  einer  Schleife  gebiiiideii, 
mit  Hüstun;;  und  dem  Baude,  jedocli  ohne  deu  Armdurclisciiuill  uud  Namen.  Hev.  Von 
rechte:  IDEM  HBRUM-^MODBRATITa  HABBNAS  Auf  einen  RondeU  Apollo  sitaeiid 
aachliiilu  Igewandl,  in  der  emporgeliolwDea  Rechten  ein 'Reehleek ,  In  der  Linken  die 
ieler  kaUend;  neben  Ibm  anf  jdei'  Erde  MUlerreqaialten  und  ein  HodeiUrliopf.  Anf 
dm  Sitae  B.  Y.  Im  AlMebnitte:,]IATlMENS  Dü  ROY  i  HSa  Der  Rand  ivl^  bisher, 
ir.  an  14. 

Av.  wie  Nro.  29987.  Rcv.  Von  rccTils ;  ClIESCENI  HOC  SYDEHE  FRUCTU9. 
In  eli>em  LIuIenkreise  die  slrahlende  Sonne,  wie  sie  rechts  eine  Gruppe  von  Laubholz- 
bäufflcu  uud  liuks  von  Palmbäumea  beslrahil)  im  AliscbnUle  XAEäOR  ROYAL  ( 1739 
Gj.  Kand.  Gr.  06er  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Zwischen  zwei  uuleu  gebuudeuea  Lorl>eerz weisen:  JETTON  | 
DE  I  CnOlST  l  mt  GL  Rand.  Gr.  14 

JLwm  Aebniieb,  nur  In  deoi  Aebaelabaohnllle,  nuter  wetehem  keine  Ledte«  B.  V. 
iar.  Yeareabla:  AURI  GBRTA  SMBS.  Ein  rftailaeher  Krieger,  nach  Unka  abgehend, 
wtUdtem  eine  wdliliebe  fieatall  Im  langen  fälligen  Gewände,  Ihm  einen  Zweig  reichend, 
nacheltL  ImAbachnlUe  TRESOR  ROYAL,  j        Strlchelrand  wie  Terber.  Gr.  fibor  13,^ 

t999S— »99. 

'      In  Bretfeld^s  Kataloge  kommen  nachstehende  Reverse,  vor: 

Mr.  17357.  GRBSCBNT  HOC  SYBSRB  FRYCTVS  1739. 

ür.  17350.  ORDRE  DV  SAIN1!  ESPBIT«  1749.  ' 

Kr.  17369.  AB  OMNI  PARTE.  TVETVR.  Ein  ^1 174L. 

Nr.  17363.  OPTUfO  PRINCIPI.  1743  Die  Siaine  dba  »nigai  m  mrde. 

Nr.  17374.  VIXAM  PRO  RBOB  PAdSCI.  1745  /Ein  alter  Ran«,  auf  weiebett 
Bienen  loiiaKen. 

30000-3. 

Av.  LUD.  XV.  REX  —  CHRTSTIANISS  .    Das  nnch  links  gewandte  Brustbild 
mit  iaii;;cnt,  tu  den  ^'aeken  liera[)hangendem  Haare,  welches  mit  einem  Bande  ziisam 
Biengeltallen.  Der  blosse  Uais  nacti  vom  zu  spitzig,  nnterbalb  klein,  kursiv  ^^y^ 

Ref.  Von  rechts:  PRO  DOMO  RB6IS  In  einem  LIntenkrelae  ein  Ton  Ochsen  nach  links 

zu  gezogener  Wagen  mit  Getreidegarben.  Im  Ilinter/^runde  eiu  Schluss,  und  im  Wasen 
kleio  I.B  Im  AbschnKtte  CHAMBHB  AÜX  |  DENIERS  1 1741  Am  Rande  beiderselU 
ai^etpilzle  Slrichelu.  Gr.  iihrr  13 

Av.  Ebenso.  Rcv.  Von  rechts:  OüO  NON  FUNDIT  OPES  lu  den  Wolken  von 
tvel  Schlangen  gezogen  nach  links  zti,  In  einem  Wag;en  fahrend  der  personiflcirte  Neid, 
wie  er  mit  der  Rechten  Samen  hinter  sich  ausstreut,  im  AbschniUe  TR^läüJti  HÜYAL  [ 
1941  GL  Rand.  GL  Gr. 

Ar,  Aehimeb,  nnr  Rev.  Vmi  reebia:  FATALI9  BOPCm.  Ri  einem  Llni0n*> 

kraiae  nm  Boden  an  einen  Bauaulamm  gelehnt  ein  aehlafender  Hirt,  neben  aieh  elneli 
laagan  Stab  Nagend.  En  seiner  Rechten  Meckor,  wie  er  nnf  einer  Pfeife  bllsat ,  nnd 
bMer  diesem  ein  Rind  nach  rechts  gcwandL  Im  Absehnllle  PARTIES  |  GASUELLBB  | 
1949  Am  Bande  starke  Stricheln.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  7.n!elzt.  Rev.  Von  rechts:  IMMEB8AÜ1LIS  UNDIS  .  Tn  einem  T.inlen- 
krel5c  die  Arche  .Noali*s  in  den  IluUicn  und  auf  der  Dachsi>ilze  die  Tauhe  mit  dem 
Oeblzweige,  oberhalb  Wolken.  Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  1 1742  GL  Rand.  Gi.^Gr. 

99O94I-«. 

AT.  Wie  der  eisteie  «II  £F«nt.  Rev.  Von  rechts:  DIVlTaS  ~  ET  BAPIBBlTtA 
Bwel  iralMicbn'Geitallen,  racbia  die  beheimle  PaUas^  In  dar  gehebanen  Rechlen  einen 
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Kratiz,  in  der  Unken  die  Lanze  haltend,  bMer  ihr  mhU  die  Kachleute.  Vor  ikr  die 
Gfiltln  des  UeberlusMi,  mit  d«r  Eecbtoo  densellieii  Kraus  and.  mit  der  Linken  ein 
FflUhorn  hallend,  aus  wetaheat  eine  Menge  MQnxen  heraosfhilen.  fin  Abaehnllto  CH. 
JkVX  DENIERS  I  1744  Gl   Rand.  Gr.  über  t3. 

Av.  LUD  XV  REX  —  CHHISTIANISS.  Das  vorige  Bruslblld,  unter  wclcliem 
etil  imdeuUlclics  Monoi,'rnmin  ,  CK  (?)  Rev.  Von  rechts:  TALENT  L\  —  PONDEHA 
"VIRES  In  der  Mitte  ein  Falnibaiun ,  auf  welchem  verscliiedeiie  undeutliche  Gegensläude 
aufgehängt  slüd.  Im  Abschnitte  TU^^^ÜR  ROYAL  [  1744  Gl.  Itdud.  Gl.  Gr. 

Av.  wie  Nro.  30000  mil  ^^/^  Ber.  Von  reehls:  UT  HERUM  FLUANT .  In 

pinrm  rrineii  TJnienkrelse  ein  auf  einem  Felsen  «Uzender  W8S5er«?ort,  welcher  an? 
einem  Gefnsse  Wasser  in  das  Meer  <;:essl,  hinter  ihm  ragt  Schilf  empor,  im  Abschnitte 
TBESUR  ROYAL.  |  1746 .  Gl.  Rand.  Gr.  über  13. 

S0007-11.     ...  .  . 

Av.  Wie  bisher  hII  ^^.  Her.  Jupiter  nach  links  in  den  Wolken,  In  der  gesenk- 
ten Rechten  den  Donnertceli,  Mnfer  sich  den  Adler,  vor  Ihm  Hebe  ihm  den  Tra»l(  ein- 
schenkend.  Un<erhnll)  am  Boden  zwei  todle  Kriej^er.  Ueberschrifl:  FIDJBS  ASHMQ\'A 
10V4S    im  Abschnlile  CHAMBKE  AUX  DEN.  |  1746  Gl.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  bisher,  nur  unter  drm  Kopfe  Q%  (kursiv)  Rev.  Von  reehls:  EXI:,G1 
MONUMEMUM  ALÜE.  l'EltENNtUS  Eine  sitzende  nellülche  nach  reehls  gewandte 
Penan  mil  grossen  Flügeln,  hinter  Ihr  ibehrere  B&eher,  smrwelehen  das  hekauHn  Kreun 
van  Lanqoedec.  Un  Abaehaltte:  COMt.  OCCITAN.  |fM6.  Am  Rande  aUrtee 'Shricbaln. 
Gr.  14.  .  .    :  . 

Av.  Wie  bisher  mil  J^.  Bev.  Von  rechts:  lU^'AT  ÄNNÜA  CÜRA .  Girt- 
ner,  welcher  bei  einem  nnbelanbtcn  Banme  die  Spitzen  ul»sr!ineidel.  Im  Ahschnille: 
PARTIES  CASUELLES  ,  |  1747.  Striclielrand  Avie  bisher.  Gr.  über  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  PARATÜS  PONERE  Jupiter  In  den  Wölken,  ztk 
seinen  Füssen  rechts  der  Adler,  er  hält  in  der  ausgestreckten  Rechten  den  Donnerkeil, 
in  der  Linken  einen  Stab,  Im  Abschnitte  EXT.  DES  OUEHRES  ]  1947  GL  Rand.  GL  Gr. 

AT.  Aehrilleh  mu  S  Ul  Rar-  TottMhlas  CUftlOmi  NON  CAHKIT  hii  elne* 
LbUeakrelM  ein  flarlen'  Im  fi«nzMaehen  SHeto)  In  wMem  Im  Verdeisrim«»  vier 
Biome  mit  logeaehnlttenen  Hecken,  vor  welchen,  nnf  einer  Sinle  .eln  bärtiger  iLoinf 
nach  rechts.  Im  Hintergründe  ein  Sprin/^brnnnen  r.wLschen  Beelen  und  Bäume  lan- 
beiimässig  Kugeschniiieiy  Im  Abschnlile:  CHAJIRRE  AUX  i  DENIER^  \  I74d  Gleicher 
Rand.  Gr.  über  13.        '  ' 

30012—15. 

Av.  Wie  der  let2{e.    Rev.  Von  rechU:  AVlDAE  CONIUNGERE  DliXniAS 
Zwei  wcihUcbe  Figuren,  \\clclic  sich  die  Hände  reichen,  jene  lechts  uacli  vorn  fjje- 
wandt  hält  einen  Oelil/^sci^  in  der  Hetlilen;  jene  links  lieliciml  uud  um  lechleli  Arpe 
ein  Schild  Cl'ailAs?;  im  AbschoMte  RAIL\i£.\ä  i)L  üOY.  1  1740.  Geslriciielte  Ränder. 
Gl«M»  14.  <      .    •  • 

Ar«  Ebaww.  9»r.  CLAC8IT— KT  SBHYAT  kn  Linleikielae  midem  Hnkn 
b«indllahan.'gpscbiafa«nm  Jawaaiemfel  weggehend  ein.  nach  raebia  sebreltanler  und 
sich  umsehender  römischer  Krieger,  In  der  Rechten  die  Lanzo,  In  der  Linken  eiueo 
Palmzweig,  im  AbsehoMte  gyfnAmPBiAWE  1  i>fi6  .«l]£aaB/».li749.,GL  Band. 
St4  über  13. 

Av.  Ebenso.  Rev,  Von  roclits :  HAURIT  UT  SPARGAT«  In  einem  Linienkreise 
ein  Pumpenwerk  mil  einem  Rade,  Wasser  hebend,  welches  rechts  In  ein  neben  der 
Pumpe  angebrachles  Reservoir  abfllesst.  Im  Abscbullte  TRESOR  ROYAL  [  I7ftO.  Gleicher 
Vflnd.  Gl.  Gtw 

Un  Slempal  hkrvon  Ul  lal  Avetae  mir  dmsh  atatt^^  -TerMhlaiM.  Gl«  Ghr« 
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Av.  Von  rechls:  LUD.  XV.  REX- CHRISTI ANTSS.  Das  BruslhiJd  nach  links 
mit  einem  Lorherkrauze  io  den  Ilaaren,  and  Lockeu  an  der  Seite.  Auf  der  Brust  den 
Banüseh  nnd  das  Ordensband  unleriiilh  D.  V.  Rev.  Am  Boden  ein  Würfel,  auf  welchem 
dB  offener  Zirkel  stehend.  Veberscbriri:  BBCUS  ADDITUH  ABTE  Im  AbscImiUe: 
BATIMBNS  DÜ  ROY  |  HM  Der  Rm4  beUtonelta'geelrlBhelt;  Im  Ar.  «ech  ela  kmeMr 
LUeokreis.   Gr.  14. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  SUB  OMNI  SIDKR£  CliESCUNT.  In  der  MlUe 
rin  Indianer  mil  Do^en  und  Kodier,  rechls  von  Ihm  in  der  Ferne  ein  Palinbaoiu,  Unkt 
eiüe  (iriippe  hoher  bis  m  den  btiuilleni  geiteuder  Mlleii.  Im  Abschaitle  COL.  FlIANC« 
Ü£  I  LAM.  17SL   61.  Rand,  niur  febll  im  Av.  der  Ltuieuraiid»  tir.  über  13. 

Ar.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  PERENNITER  Ein  am  fiod^n  atzender  nacbllnka 
fewiiüer  IVMsersolL,  wcleber  aiu  tHimm  G^Ah«  V«p9«r  fwefAHMel,  rechte  neben 
ih«  aa  Men  ein  Rader.  Im  AbsebnIUe:  TBESOH  ROYAL  1 1759  Gl.  ftaitd.  Gl,  Gr»  - 

■    "  '  *    S0OI9-8I: '  •■"  '  •    '  • 

Av.  Dicst  Ibe  Umschrifl.  Der  lockige  iinksge wandle  Kopf,  dm  Haar  iiu  iNacken 
all  eiuer  bciileife  gebunden,  aui  Ualse  faltljges  Gewand;  qnle r Ual U  tn.  tlev.  Vot« 
nchte:  FLUIT  ^TERNUM  gUE  MIMSTHAT  Aus  einer  Tiereckigen  gemeuerlea 
Wttserielluns  lllessl  nach  vom  ein  WesserslraU»  In  ein  randes  an  Boden  befind«» 
IkhoB  Wasserbesein.  Im  AbacbnIMe  TRESOR  ROYAL )  J9Af.  Am  Rande  Strleheln. 
tirlne  13.  . 

.\v.  AebnUch  dem  letzten,  nur  an  dem  hier  blossem ,  nach  vorn  in  eine  Spitze 
•Hsiiufeudem  Habe  kein  Gcuand.  Rev.  Von  rechls:  IN  rBUTAMEN  UTK— CMOl  K 
in  eioer  Land&ciiafl  ein  römischer  Kncj;;er  zu  i't'erd,  uacli  rechls  gewandt  mil  der  Lauze 
io  der  Rechten,  sich  auf  einen  hinter  ilim  siehenden  Krieger  xu  Fuss,  welcher  in  der 
Uti/^ax  auch  eine  Lauze  häU,  umsehend.  Ober  deu  köpfen  beider  je  ein  f üufspUziger 
Sien  In  etoem  .^ImUeikv^  Im  Abschnitte  ORDL  DEH  6UBRBRS  |  1795.  Glatler 
Bttl.  GL  Gr.  . 

.Ar-  ^kdinUGliy  .^1^  Kraut  In  den  Baarea  mid  auf  den  SaimUem  dl« 

ItetaiJspangeu  d«f  Bib^iing  ohne  irgend  ein  Gewand.  Rer.,  Von  rechts  :  DAT  CUNCTA 
MOVERI  In  einem  feineu  Linieukreise  die  strahlende  Sonne.  Innerhalb  dieser  Sirahlen 
^«findeii  sirh  wieder  mehrere  Nehensumien,  um  weiche  sich  auf  Kreisen  kleinere  Weil- 
iidiper  drelieii.  Im  Abachn^iie  Tijtij;äüii  ROYAL  1 1754.   Gl.  Band.  Gr.  über  13.  j 

•         som— 911. 

At.  Aebnllcb,  mit  RQslong  and  mU  Gewand,  fferaer  der  Kopf  mtt  Kram;  diltev 
R.lll«aehr  klein.  Rev.  Yen  rechts:  CARPENT  TUA  POMA  NEPOTES  In  einem 
Linienkreise  ein  Lnndmanu,  welcher  einen  Baum  veredell  (pfrupfl).  Im  Ahsrhnllt© 
i'AATtES  CASUELLES  j  17M«  An  den  Bindern  Kreide  von  gespitzten  Stricheln. 
6r.  6ber  13.  ' 

Av.  Wie  Nr.  80019.  Rev.  Ein  Ruderschiff  aller  Form  am  Meere,  auf  dessen  nichl 
ktkem  Masibaume  das  Feil  des  goldenen  Vllesses.  Im  Abschnite  COL.  VRANO.  M 
ILdlLf?».  GUGr. 

At.  Wie  Nr.  30091.  Rev.  Blne  In  einen  Kreis  «elegle  Geklange,  In  der  Rilid 
«tendben  ein  Fttllhm».  Oben  am  Bande  iBTXRNITAS  Im  Alisebnitle  TRBMMi  ROYAL 
inMlGL  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  AebnUch,  jedoch  der  Hnls  Moss,  tmlcn  in  eine  Spllre  «nslnufend :  tind  nnfcr- 
'i'^'H  m.    Rev.  Von  rechls:  ÜINC  FORTIS  IX  HOSTEM    In  einem  Linieukreise  an 
der  iinken  Seile  sitzt  ein  Adler  auf  einem  dürren  Baumnste  und  sieht  gegen  die 
rechis  oben  helindUche  Sonne.  Im  Abscbnltle  ORDlNAiRE  DES  &UERRES  )  fM 
CL  Rand.   Gl.  Gr.  -  •  i  .  -     .      -.i   .  ' 
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An.  Wie  ntolsl.  Itov«  ynm  reelilii  IdDirABflTB  CKBtlUH  IGTUM.  Ein  Dej|;eD, 
dann  eia  DomicrkeU  mit  m«Iis  Blltaen  kreuswelM  ii^el^t  und  daswlsehoi  «in  Lorbeer^ 
swdg  f  ef  oebtea.  Im  Abichnttto  AETILLSBIB  1 175«.  GL  Band.  61.  Gr.    '  * 

300S7— 31. 
Weiler«  Berene  tue  BretfeMVi  kalatoge: 

Nr.  17376.  Auf  die  Vermälilutijg  des  Königs  mit  d«r  Prlnzesslnn  Maria  Joseil* 
AMOn  MUTUUS  Zwei  an  einem  flafluneiMieii v Altare  angeleliiile  Schilde.  Bev.  Acht 
Zeilen  SchrlH;  vom  Jahre  1747. 

Nro.  17377.  FIDE  OVA  SVMPTA  REPENDO.  Sitzende  weü»llc[ie  Fi-nr,  zu 
deren  hecülea  ein  iiscii  rail  (xeidroileu^  mit  der  Linken  ein  i'üUiiorn  entleerend,  dar- 
Qnter  Geidalcke,  tob  1719. 

Hr.  nm  FOECVNDA  0VIB8;  Hb  Vogel  fliegt  aelnen  In  Meere  gebaiitMi 
Neste  an.  Von  VISL 

Nr.  17385.  BAP10BIBY8  IMGRYn  VLIBIZ.  Der  die  Tbiere  wOigeade  LSwe. 

Vom  Jahre  1757. 

Nr.  17382.  Ohne  Jahr.  Eine  weibliche  Kifiur,  In  der  Rechten  einen  Kranz  empor- 
hallend. VETAT  MORl*  Im  Absclinllte  REGIA  •  INSOHIPT  •  ET  f^VJdlSM  -  ACA 
PEMIA* 

Ar.  VaisebrlA  wie  Uro.  30031.  Daa  Bmitblld  nlt  I<orbeerkreiis  ttnkahtay  -mit  Ab- 
denlnng  vom  Brustharnlsch  und  Mantel.  Rev.  Von  rechts:  STUDIUM  GLORIAQUB 
RIGANTIS  Ein  Mann  von  der  Llnlieu  beglesst  einen  Llüenschafl;  im  Abschnitte  CHAM 

BRE  AüX  DEN.  |  1757.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiiflenihal.) 

Ohne  Jalir.  Av.  LUD  .  XV.  D.  G.  KR  —  ET.  NAV .  REX.  Das  jugendliche 
nach  iioks  gewandte  ISrustbiid  mit  Kranz  im  Uaure  und  Gewände  auf  der  Achsei.  ünlen 
I*  B*    Kev.  LATE  CVNCTA  u.  s.  w.  wie  Nro.  29506.   Siriclielraiid.  Gr.  an  13. 

AT.  VoB  rechU:  LUD .  XY .  REX  —  CBBISTUMIBS.  Der  belorbeerie  Kepf 
llBkshiB  mit  Im  Backen  berabhiageaden  Lockenhäare,  danmler  am  Baade  blelB  RCodt- 
flers)  Sillna.  Ber.  In  eloer  rnnscbelfOrra^seB,  otieb  mit  LerbeenwelgeB  bealeckteii,  an 
den  Seiten  mit  Gutrlanden  verzierten  rnrtoTirhe  ein  ovales  Schild,  welches  durch  eine 
Binde  mit  der  InschriH  SKrrHITAS  PUBLICA  qfipr«relhrilt  ist.  Tm  oberen  mit  Lilien 
bestreuten  (blauen)  Felde  ein  Kissen ,  auf  welchem  die  Königskroue  über  gelcreuztera 
Scepler  nnd  main  de  Justice  liegt;  im  untern  roUien  ein  mit  einer  Sctilelfe  gebunde- 
nem bchiusscikreuz.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

MeMtBgJeieBe. 

AT.  LVD .  XV.  b.  O.  in.  KT.  NAV.  niX,  Das  JngendUcbe  Brustbild  naeh 
Baki  aUt  abwm  Larbeeikrmuie  im  KopA  nad  bkwsem  nalea  abgeruadelem  Halse.  ReT. 
Voa  rechts:  PACIS  FIRMAND.E  BRJEPTUM  PIGNÜS*    Zwei  Krieger  In  rOmlscIier 

Tracht  mit  Helmen  ora  Kopfe,  In  der  linken  Hand  jeder  ein  Schild  haltend,  auf  weichem 
bei  dem  Krieger  reclils  die  drei  Liliei»,  jenes  links  vlelfeldig,  jedoch  undeutlich  ;  der 
Krieger  rechts  geigen  jeneu  /.in  linkca  j>eite  schreitend  und  in  der  vorgestreckten  Hech- 
ten einen  Zweig  iiallend;  er  tritt  mit  dem  Fusse  auf  ein  undeutliches  Schild.  Der  Ab- 
sehBlU  leer.  Am  Rande  zugespllzte  Stjriciieln.  Gr.  an  13. 

AT.  Vea  rechla;  LÜDOVICVB  XY*  D«  -  6-  FR«  ET  NAY-  REX«  Das  ju^nd- 
Uefce  BnutbUd  aaeh  llnka  mtt  lyerabwaUeadem  Hafire  and  mit  blossem,  natea  aügertiii- 
detem  Halse.  Am  Koyfs  elae  grosse  Krone.  Der  Qer.  Wie  aaleUti  der  BaebslaSe  S 
wie  8*  Gl.  Baad.  Gr«  an  IS. 
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30037—41. 

Av.  L\T).  XV  I>.  G  FR.  —  ET  N-  HEX  Das  nach  rechte  feewandte  Brustbild 
rnil  einor  Lockenperücke  und  T.nrheerkr^n/ .  mit  Gewand  und  Rfistang.  ReT*  wie  dar 
erslere  ohne  Puukt  nach  8  Slrichelrand.  Gr.  an  12. 

Weitere  Stempel  mit  LUD«  XV-  D-  G- —  FR«  ET-  X-  HEX  und  ein  zweiter 
LUD»  XV  D.  6-  FH«  —  ET  N'  REX  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeullial.) 

AT.  LüB  XV*  D«  e*  FR»>~  BT  NAY  REX  DasMlb«  Brtisthlid  nach  rechts, 
Jeioek  Ikler  mtt  etaer  grotaen  Lilienkroiie  bedeckt  Rer.  wie  ralelzC  61»  Rand.  Gr*  lt. 

AT.  Wie  der  lelxle,  nur  LVD  XV  D0  KB     OL  Rand.  Hr.  Ober  11. 

Kt.  Von  rechts;  L^  ü  XV  0.G  FB— El .  NAV.  HEX.  Das  jugendliche  Bro.sl- 
Mld  Mit  Lorbeerkranz  und  glattem  und  abgemndeten  Halse  nach  links  gewandt. 
ReT.  Von  rechts:  VIS  ANUaCinü  OORPCRB  CRBSCIT.  Blbe  minnllche  Gestalt 
nll  einen  Schein  vm  den  Kopf  nach  vorn  gewandt  a|id  sich  nach  links  amsehend, 
bloBS  Vit  einem  Mantelamworf  bedeckt ,  und  In  der  Linken  einen,  am  Boden  au^e* 
stellten  Bogen  haltend,  (rill  mit  dem  rechten  Fusse  einem  am  Boden  liegenden  grossen 
gelQgelten  Drachen  auf  den  Kopf.    Gekerhter  Rand.   Gr.  an  12. 

Fin  Variant  mit  LUD  XV.  D.  G.  FR.  u.  vv.,  Hann  LüD.  XV.  D.  G.— FR. 
ET.  >.  HEX  nnd  ein  weiterer  LUD.  XV  D.  G.  FH.  — ET  HEX.  (AUc  drei  in 
der  Sammlung  des  Hm.  Dr.  Freudenlbal.) 

Av.  Aehnüch  Nr.  30037,  mU  L\  i>.  XV.  DG.  -  tH.  EI.  N  REX.  Rev.  AehnUch 
dem  letzten  mit  CORPO&B  C31ESC1T  6L  Rand.  Gr,  lt.. 

Ein  sechsler  Stempel  mit  dleoem  letxten  Rererscbat  LVD  XY  D  CI-.^FB.  BTN 
BBX  Gr.  Aber  11. 

Ein  siebenter  «Stempel  mit  "demselben  Rot.  Iiat  den  At.  Ton  Nr.  30040. 

Ein  achter  mit  dem  gekrßnten  ßrii.stblld  nach  Unks  wie  Nr.  30036  bat  im  ReT. 
COBPOBB  CABSGIT.  GL  Rand.  Gr.  an  12. 

At.  Von  rechts:  LVDXV*  D«  G  VB-  n.  s.  w.  wie  Nro.  30042.  Rer.  Von  « 
reekls:  ASIAT  AtfBVA  CONDERB— 8 JKCLA.  Anf  einem  gestrichelten  Boden  ste- 
hend«  unten  Ton  Wolken  nmhilllt  eine  weibliche  Gestalt  nach  vorn  mit  nach  links  ge- 
wandtem Gesichte;  In  der  erhobenen  Rechten  eine  Waage,  tn  der  Unken  ein  FOllhom, 

§■1  Av.  ein  Stricliel-,  im  Rev.  ein  Pcricnkrels.    Gr.  an  t2. 

Av.  Von  reclils:  LVD.  XV  D  G.  FH— ET  N  REX  Da^  Brustbild  nach  rechts 
mit  Lockenperiicke,  Lorbeer  kr;iii/..  Büslung  und  Gewand.  Rev.  Von  rechts:  AMATüR  - 
ET  AM  AT  Der  König  von  den  Thronstufen  herabsteigend,  zur  Hechten  drei  kniende 
und  iiuks  weitere  zwei  Personen,  welchen  der  König  Geld  aostheilt.  An  den  Rändern 
Stricheln.  Gr.  Ober  11.  ,  ♦ 

At.  Von  rechts:  LIJD  XV.  D.  G.  FR.  ^  BT.  NAV.  REX.  Der  Kopf  rechtohln 
■di  Im  Ifoiiien  gebundenem  Haare.  ReT.  Von  rechts:  OPTIMO  —  PRINCiPI  Me 
Reiler-Stalne;  Un  Abschnitte  am  Rande  aiDCCXLlil  Gek.  Rand.  Gr.  an  12.  (Sammlung 
des  Hrn.  Dr.  FreadentbaL) 

30053—55. 

Barle  Leszynska,  vermahlt  mit  Ludwig  XV.  (1725  f  68). 

Av.  Von  rechts:  MAHIA  D  O.  F« .  —  ET  NAV.  REGINA.  Das  Brustbild  nach 
rechts.  Hie  Haare  ^ieloi  kl  nnö  ztim  Theile  i>is  au  den  Hals,  an  weicliem  ein  Collier, 
herahbäii^eud  ^  das  kieid  ausgeschnitten,  mit  blossem  Halse.  Im  Ahschnitte  klein  DU 
VI  VIER.  F.  Rev.  Ein  an  einem  Pfahle  hinauf  wachsender  Weinstock  mit  mehreren 
Trauben.  Ueberschrift:  NEC  VOTA  —  FEFELLIT  Im  Abschnitte  MAISON  |  DE  LA 
BnfB.  1 1730,  Am  Rande  zugespUite  Stricheln.  Gr.  Uber  13. 
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Av.  Ebenso.  Rev.  Von  recht«?:  HINC  SmilT  üPKS  ANIMTTMOTTE  In  einem 
Linienkreise  die  Sonne  ober  einer  Laitdüchan,  iu  welcher  vom  ein  Uetreideteld ,  im 
HlnterKmnde  ela«  Sta4t  mit  TbOmM.  Im  AJmcham  «dt  MAI80N  DE  |  LA  BEIM£  \ 
1938  CIL  Rund.  GL  6r. 

Ay.  Ebenso^  Her.  Von  rechls:  P0PULI8  GBATISSUIA  SUHGIT  In  Halbkreise 
Ober  der  thcilwelse  sichtbaren  Wellkugel  eine  beslirule  Fläche,  In  welcher  eben  ein 
Oelpkio  llokakin«  Im  Abschnitte  wie  zoletzt  ntt  1749  Perlflaruid.  Or,  Qber  1^ 

90066. 

Maria  Theresia  ^n  Spanien,  ▼enn&hlt  mll  den  Dauphin  Ludwig  (geb.  1729  f 
1745  t  1760. 

Ar.  Yen  recbb:  BIAIUA  THERESIA  ^  DBLPHINA.  Bnwililld  raehtahin  mit 

Kopfputz  und  Ferlenhalsbande  Im  lelehten  Gewände,  daranler  am  Bande  klein  Rer. 
Von  rechte:  PATRIO  SUR  STDBRB  CRESCCNT.  Im  Halbkreise  anf  einem  .Boden 
zwei  Lllfenschäfle  mll  Blitmen  neben  einander,  daröbar  ein  Kopf  in  Strahlen.  Im  Ab-  - 
schaltle  MAI80N  DE  BfADAIMB  LA  DAI7PHINB.  j  n46.  Gekerbter  Rand.   GL  Gr. 

S0057. 

t 

Maria  Josepiiina  von  Sachsen,  vermählt  mit  dem  Dauphin  (1747  f  07).  ■ 
At.  Von  rechter  MARIA  JOSBPHA— DBLPHINA  Das  BrnstbUd  reehtohln  mit 
KopfkMilz  ohne  Gewand.  Rev.  Von  rechte:  MAGNI  SPIBGI  UNIGA  RURIS  Auf  einem 
Boden  ein  Baum  mit  Bliithen;  Im  Abachnllte  MAISON  DE  MADAUB  f  LA  DAUPBINE 
( 1746  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hnr*  Dr.  Freadenthal.) 

80058-59. 

Ludu  i-  XVI.  (1774—92). 

Av.  L\  DOVIC\  S.  XIII.  FR  ANCMRVM.  ET.  NAVARiE  REX.  In  der  Mitte 
zwei  Wappenschilder  neben  einander  gekrönt.  Rechts  die  französischen  drei  Lliieu; 
Units  das  Wappen  von  Navarra,  rechte  und  links  hleTon,  dann  nnlerhalh  Je  ein  gckrOnles 
L,  neben  Jenen  anterhalb  awel  lorbeersweige.  Am  Rande,  ein  Unteniurels«  Rev*  LU 
OOV .  XVI.  B .  GRATIA.  Der  nach  rechte  gewandte  Kopf  mit  langem  Im  Naeken 
gebundenem  Haare,  unten  ein  Dreieck  nts  Mihuzekhcti.    Gr.  über  14. 

Av.  Von  rechts:  M  r)OV.  XVI.  KKX.  CUms  1 1  a  MSN.  Das  nach  rechts  ge- 
wandle Brustbild  mit  laui^em  liernhwnHpndem  gelocktem  Ilaare  und  Gewand  am  ilaJse. 
tnten  gaiu  kleiu  DV  M\ .  IXcw  Von  rcchlsl  CHAXCELLERIE-  UE  KLANUHKS 
Unter  einer  grusseu  Kruuc  zwei  ovaie  Wappeuschilde  uebeu  eiiiauder,  darin  reciits  im 
biautingirten  Schilde  die  drei  Ullen,  In  Jenem  links  rolhgestrichmien  Felde  das 
Wappen  vmi  Navarra.  Um  die  Schilde  herum  awef  Ordensketten.  An  den  Rindern  bcl^- 
derselte  starke  nach  innen  gespitzte  Stricheln.  Gr.  14*  , 

80060. 

Av.  Von  rechls :  LVDOVICUS  XVI.  KU.  ET  XAV.  REX  Das  nach  linlis  {je- 
wandle  Brustbild  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare,  im  Staatskleide  mit  einem  Ordens - 
bände  Ober  die  SehnHem.  Unter  dem  Bnistbllde  Idein:  DY  TIV.  Rev.  Reebto  am 
Rande  YBTAT  links  MORI  4n  der  Mitte  eine  weibliche  Gestalt  (der  Rnhml);  in  der 
ansgebrelteten  Rechten,  mit  welcher  sie  steh  aof  eine  neben  ihr  stehende  bis  aur  Brual 
reichende  Säule  slQtzl,  einen  Kranz,  in  der' Linken  eine  Papierrolle  hallend.  Zu  ihren 
Filssen  links  ein  vasenfoi  tnises  Gefnss,  ans  welclicm  Denkmünzen  rollen,  «nrl  weiter 
im  Hinlerirrtmde  ein  holicr  Oholfsk  ;  .-m  der  Siiule  rechts  das  Fraj;incnf  piiies  Denk- 
steines, aiit  welclicm  seiir  klein  I..  \  KHO  (M)M  |  0  VIX.  ANA.  Im  AJ>.sclmiltc  .sehr 
klein:  HEOiA  IN8CU1P.  ET  UUiVI.  i  LtTTEH.  A<JAOii;.VlA  Starker  blrichelrond  uud 
randirl.  Gr.  an  15. 
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80061. 

Av.  Von  rorhls.  LÜDOV-  XVI-  HEX«  CHIUSTIAMSS  :  Das  nach  rcchls  ge- 
»audle  Bruälbild  mit  heralnvallendern  Haare  und  falliüciti  (»cuaiide.  Unten  klein  J.  P« 
DliOZ.  K-  Rcv.  Von  rccMs  :  PHIX  FHOVINCIAL  UELA  -  FEllTK  JSOl  s 
JUL'AliilE  •  —  1766  Eiue  gekrüule  karluuulie,  in  welclier  ein  uvales,  au  ilen  Seiten 
mit  BleBwukelelieii  vmlertes  Schild,  darin  ffinf  blaiigeslrichelle  Querstreife,  auf  weklteu 
drei  ralhgeslrichelk}  Sparren.  Hinler  der  Karlouche  ragen  oben  xwel  DegengriiTe  und 
ontea  swet  gekreuzte  Gewehrkolben  herror.  Am  Rande  Kreise  von  zugespilzlen  SlrU 
ckdB.  Gr.  14. 

30061. 

Maria  Antoinelte  von  Oesterreich,  vermäbit  mit  Ludwig  XVI.  (^1710  f  03). 

Av.  Von  rechls:  MAAlA  ANT.  JOS*  J  *  REINIB  Dü)  m*  BT  DK  NAV.  Das 
BrailUld  Unkshin  mit  einem  Perlenhalsbande  und  hohem  Kopf^nlae  im  gesUekien  Kleide, 
dttimier  am  Rande  klein  DU  VIV  *  Rev.  Unter  der  KOnigskrone  die  neben  einander 
ISMtelilen,  karlouchlrten  oralen  Wappen  von  Frankreich  und  Oesterreich  mit  Tinkturen 
and  nm  dieselben  eiue  au  deu  Seiten  tierubhüngeudc  Blnmen^uit-Iande.  üiilcu  iiiein 
MAISON  D£  LA  |  IlKINE  Gokcri)(er  Hand  und  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis. 
GL  Cr.  CSammi.  des  Herrn  Dr.  treudenttiai.) 

IVaiaaöttlAelie  Aevoluilon  t9S9— iS04. 

In  diese  Abtiieiiun;;  wurden  alle  Jene  Gepräge  aufgenommen,  welche  in  der 
..lli^tüiie  numlinnatique  de  U  rmMion  ffonii^  (v*  Memun}  Feuri»  1826**  als  Jelone  be» 
^eicUuoi  ersciieiuen.  ^ 

S006$-6d. 

Av.  S7  AVRIL  J  Vm»  \  OUVERTÜRE  DES  J  KTAT6  e£M£KAUX  1  A  YfiR 
SAILLBS«  I  Ein  Ouerstricli,  |  B^BNiftRATlON  DB  |  LA  FBAMCB  Rev.  WVE  \ 
LOUIS  XVI  •  I  POUB  I  LB  BONUEUR  |  DE  |  SOHl  PBUPLB  |  1780  •  Strlcltelrand 
iielderseils. 

Av.  4  MAI  I  1789.  |  OUVKHTUitE  DES  |  n.  s.  w.  wie  vorher.  Rev.  Wtezalelst.  . 
iil  Kan4.  Beide  Gr.  an  16.  Zinn.  CHcnnin  Tafel  L  ISro.  L  4.3 

800eft-60. 

Av.  Von  rechts:  L.*.  (Loge)  DBS  AMIS  -  DB  LA  PAIX-  Die  nach  rechts 
gewandte  behelmte  lOi^erva  sitzend,  in  der  vocgestreekten  Redilen  einen  Lorbeerzweig 
Mtend;  milder  Linken  sliitzl  sie  sich  auf  ein  ovales  Sdttld,  Indessen  Mitte  etn  Stern, 

\oa  welchem  Strahlen  ansi^ehen.  Am  Boden  rechta  vor  Ihr  ein  Richtbretl  mit  dem 
Üloi.  Im  Abschnitte:  NAH.-.  F.  (Narbonne?)  Rev.  Von  rechls :  0  COrienl)  .-.DEPAHIS 
J  .  -.  (  Jonr)  DD  4'-  AIUIS  3789.  In  der  Mille  ein  mil  einer  Zurkonlvrone  hcdeckfer 
Uermelinfiietiitel,  weicher  ein  biantin>j:,irtc.s  Scliitd  umgiebl.  In  diesem  finden  sich  ein 
iürkel  und  Chi  Richlt)rett.    Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis. 

Liii  \ai'iaut  lilevou  mit  lüeiuerer  Schrift  im  Abscliuille  hal  am  Boden  vor  der 
Minerva  noch  einen  kleinen  Hammer.  Beide  Gr.  an  14.  (EbendorL  IL  Nr.  10.  11.) 

3UU67. 

Av.  Die  Ansicht  eines  Thells  von  Paris,  links  in  der  Ecke  die  Nolredamlj.irche , 
im  Vordergründe  eine  Itrücke  und  ein  Fluss  (Die  \i>!r(Mlamc-Insei.)  Ücberschrift:  HIS 
<HXL18  Lt'STRATA  Hi  FtLCitT  Im  AljsciiniUe:  tUAL\IliüS AIRES  DU  |  CUATE 
LKT  I  17-ID.  I?cv.  Lni.scl»na  v.m  rechls:  Dü  DOYENNE  DE-M.  CHENOT  17»» 
l'Dler  einer  i'erienkroue  von  Verziernageu  umgeben  ein  Schild^  darin  ein  blantin* 
girter  Sparren,  ober  welchem  zwei,  und  uulcu  ein  Bakai  mit  Wojrzdn.  An  dem  SdiilAe 
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sind  ein  Lorbeer-  und  Palinzweijt^,  welche  unten  durch  die  Verzierung  gesteckt  sind, 
fiekerhle  Hfinder.    Gr.  an  14.    (Ebendori.  Taf.  11.  iNr.  88.) 

Diesen  Jelou  liess  Cheuot  anlässlich  seiner  Ernennung  zum  ,,doyen'^  (Chef)  der 
„ccomiitMlrai  du  ChUMU  tum  fielmraehe  fOr  dleiet  Corpt  «iforlliicii. 

30Ü68. 

Av.  Von  rechts:  L0U1H  XVI  HOl  DE  FH  -  ET  DE  N.WARH.    Der  nach 
rci  Iiis  uewanritc  Kopf  mit  langem  herahwalleudein  Haare  und  blossem  Halse,  unter 
v^eit  hcm  klein  DUVIV.   Rcv.  Ein  Kranz  aus  Aehreubüscheln  abwechseid  mit  Wein- 
reben und  Trauben,  in  dessen  Mitte  SOCUfilT^  1  ROYALE  |  D'AGRICULTUBB  |  1789 
.  Der  Band  boldersrtbi  gekerbt,  und  Im  Rer.  noch  ein  feiner  Linlenkieto  nacb  Innen*  fir.  15. 

Dleeer  JeUm,  dessen  Rev»  ven  Angostin  Dupr^  gravirl,  diente  alt  Prisensielchen 
.  für  die  lUlgUeder  der  ktaigi.  SeseUsohaft  (Tafel  11.  Nr.  87.) 

30069  -71. 

Einseitig.  Unter  einem  gekr.  runden  Schilde,  in  welcliein  die  drei  Lilien,  ein 
Querslab,  von  welchem  ein  Band  mll  den  Worten  EX  CMTAJE  LIBBHTAS.  heral»- 
bingL  An  dtesen  Qnerstab  sind  ein  Degeu  und  ein  Blsclioftstab  gekreuzt  gebunden, 
ond  ragl  un  das  Sebwert  recbls  ein  Loibeenwelg  berxpr. 

Elnselllg.  In  der  Mille  die  Ansieht  der  BaslUle  mit  mehreren  Thiimien;  auf 
den  Maneni  beittden  sich  Arbeiter,  welche  an  der  Demolining  arbeiten;  »m  ßndt-n 
greese  herabgeworfene  Otiadcrn.    Pechl.s;  DKSTHU(^T»0\  .  links   V}V  miSpirn^MK 

Ein.<ieillg.  In  der  Mitte  auf  citier  älangc  die  Freliicjtsk;ii>[)e,  und  iiber  die  Stange 
gekreuzt  rechts  eine  Scliaufel,  iinlLs  ein  Spaten.  Um  dds  bauze  reclils  ein  Lorheer-, 
links  ein  Eicheuzweig.  Leberschrifl;  Vi  VAE  OD  MOURIH  Bei  alieu  drei  Marken 
sind  die  Rinder  mit  LbUeo  eingefaitft.  HShe  nnd  Bnile  15. 

Biese  einseltigen^achleclügeB  Maiken  sollen  den  bei  der  BemoUrang  der  Baalllle 
▼erwendeten  Arbeileni  «is  LeglttanationsKeichen  auq;ethei]t  worden  sein.  (HenniD  S»  72. 
TaM  12.  Nr.  8»-9i.) 

90072— 7S. 

Einseifig.  Ein  Brelnu»ler  an  Heere  naeb  links  mit  ▼oUen  Seg^.  Uebersehrlfl : 
8KCI7BA  QUIESCIT  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  1780  Ltnlenkrels  am  Rande. 
Gr.  an  15.  (Hennin  Tafel  12,  Xr.  als  franKöslscIien  Crsprangs  bezeichnet,  vleileieht 
Zeichen  einer  AsseVTiranztrescJlscfiafl.} 

Av.  Von  rechts:  ein  kleines  Doppelquadral  (als  Zeichen  für  Loge),  DES  AMIS 
"  DE  LA  PALX  Minerva  auf  einem  viereckigen  Boden,  nach  rechts  gewandt,  in  der 
Reehten  einen  Lorbeerzweig,  In  der  Linken  die  am  Boden  ruhende  Lanze  lialtend. 
Rev.  0  (Orient)  BB  PARIS  |  inOO  Eetom  rechts  ein  Palm-,  links  ebi  Lerbeenwvls. 
€ekcrbter  Rrnd^Sr.  13Vs<  CTtfel  iZ,  Nr.  94.> 

/  »0074. 

Av.  Von  rechls:  L  .-.  DE  fifT  (Loge  de  saint)  AUGUSTE  DE  LA  PARK AITE 
l>iX£LLlG£NCE  und  drei  Slerache'n.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenkreises  oben 
ein  Btam  mit  Stmblen  bioler  demselben  ond  dem  Buchstaben  G  in  der  Milte  des.selben, 
darunter  FONDJb  (  PAR  LB  V  F (raerable  ftwe),  klein ,  |  BSPRIT  (gross) 
I  VAS  5780,*.  damnter  ein  ZItkd  nnd  ein  Redlteck  In  einander  gMteUt.  Rev.  Oben 
ein  Vo^^e!  zwischen  Strahlen  (den  hell.  Reist  vorstellend?  — nach  H^in  ein  Pdlknii) 
mit  der  Leberschrin:  FIAT  LUX  Zur  Seite  links  der  Mond,  rechts  die  Sonne.  Unter« 
halb  nach  rechts  ein  Tempel  mit  mehreren  zu  demselben  führenden  Stufen  nnd  recfi!« 
ein  denselben  ü bei  schattender  Baum,  iiulLs  ein  Bienenstock  und  Bienen,  in  der  Mitte 
am  Boden  der  Hammer  als  das  Zeichen  der  Freimattrer.  (Sek.  Ränder.  6L  Gr.  CS^Sei  Lä. 
Nro.  0&) 
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30076-76. 

Av.  Von  rechls:  R.-.  L.*.  (Resped  lot^f^  T)K  T  A  FRANOMtöB  Unten  nach 
aussen  5789  In  der  Mitte  aus  Wolken  rcciits  und  links  zwei  sich  haltende  Hände. 
Rev.  In  der  Mitte  die  strahlende  Sonne ,  zwischen  einem  geftffuelen  Zirkel  und  einem 
Rechteck.  Ueberächrilt;  0.'.  DE  CUAliTHES*  Uuteu  nach  aussen  S  .*.  F.*.  Ji .-.  Au 
den  Rändern  ein  dreifacher  Llnlenkreis.  Gr.  über  Ii.  C^r.  96.) 

Av.  YTVm  LA  CONSTITUTION  DB  LA  FRANCS  In  der  Milte  niiier  einer 
ibthleBden  Senne  ein  unten  »igeepitsles  ScbUd,  worin  drei  Lilien,  mit  zwei  unten  ge-, 
krettklen  Lorbeenwetgen,  welche  an  den  Schildsrtfon  htnauftagen.  Rev.  In  dinem  Krame 
von  Eicheubtättern  mit  Eicheln  VIVE  |  LA  NATION  (LA  LOI  |  KT  LB  ROI  1 1790 
Ajb  Rande  ein  Linienkreis  6r.  12,  CTafel  20.  Nr.  183.) 

80077-^78. 

Av.  COMISSAIRES  |  CITILS  Rev.  LA  NATION  |  LA  LOI  |  BT  i  LB  ROI  An 
dm  Bindern  beideneliB  UnicnlurelM.  Gr.  19.  (Tafel  Zi,  Nre.  188.) 

Wurde  sn  Ende  des  Jahres  1790  als  Leglllmatlons*  Zeichen  für  die  Miinteipal- 
Beaatan  geprigt* 

At.  Ton  rechts:  DISTIIICT  DBS  CORDELIERS«  Anfeiner  Querleiste  ein  oben 
diei-f  ttBlen  elnipitziges  Schild,  in  welchem  LA  LOI  |  ET  f  LE  ROI   Um  das  Schild 

eine  In  mehrere  Knoten  gewundene  Schnur.  Im  Abschnillc  UNION  FRATKRNEL, 
kfpin,  Inlerlwili)  soll  die  Nummer,  unter  welcher  die  Mif?i;lieder  im  Verzelchniss  einii;e- 
tr;it:('n  gewesen,  eingravirl  gewesen  sein.  Rev.  Von  recliLs:  8()IIJS  LA  PHRSIDEiSCE 
DE  GEORGE  JACQUES  DANTON  In  der  Mitte  hängt  vou  einer  j-ulmenslHuge,  auf 
veleker  oben  die  Freiheitskappe ,  eine  Fahne ,  auf  w  elcher  das  Wort  LIBBRTAS  In 
Alsehnitte  1190  Die  Rinder  mit  grossen  angespitzten  Stricheln  elngefassl.  Gr.  14. 
(Hre.  169.) 

Dtoner  Jeton  diente  dem  politischen  Klnb  der  Cordeller^  snm  Legitimatlons- Zei- 
chen IQr  Ihre  RllgUeder  bei  dem  Eintreten  In  Sitzungen. 

30079-80. 

Av.  SOCIETE  I  DES  |  INVENTIONS  |  ET  |  DECOüVERTES  |  klein  LE  7  JA 
NYIER  1791  Rev.  Von  rechls:  MENTE  MANU  QUE»  und  eine  Sternrosette.  In  der 
Milte  das  nach  «echte  gewandte  Brustbild  der  HInerra  mit  einem  grossen  Helme  am 
Kopfe  und  Gewände  auf  der  Achsel;  unterhalb  Dupr^  ^  kursiv. 

Sin  «weiter  Av.  bei  gleichem  Reretse  hat  «wischen  awel  unten  überlegten  Eichen- 
swdgen  die  Anftchrlfl:  flOCDSTB  |  DBS  INVBNTf  |  BT  j  D^  COÜV»  |  7  JANVDBR 
1791  und  darunter  einen  Ouerstrlch.  Beide  an  den  Rändern  Kreise  von  starken  nach 
ianen  zugespitzten  Stricheln.  Gr.  13.  (Taf.  23.  Nro.  204.  5.) 

Diese  Gesellschaft  wurde  nm  ^le  angefiUirto  Zeil  gegrftndet. 

80081—88.^ 

Av.  Von  rechts:  LOUIS  XVI  ROI  DES  FRANCOlS  Ras  nach  rechts  gewandte 
Braslbttd  mit  henibwaUendem  langem  Loekenhaave  und  glattem  Halse.  Rev.  In  einem 
Kiance  von  Btehenklltteim  und  Bicheln:  LA  |  NATION  j  LA  LOI  |  BT  LB  |  ROI  Zwei 
Grossen  13  und  IL  (Tafel  8&  llr.-228.  9.)  (Zu  Ende  des  Jahres  179L) 

Av.  Von  rechte:  LA  NATION  LA  tOl  BT  LB  ROI  In  einem  Kranze  von  Elchen- 
blättern  das  nach  links  gewandte  Brustbild  des  Königs  mit  herni) wallendem  langem 
Haare  und  blossem  Halse.  Der  Rev.  ähnlich  dem  Av.  Gr.  9.  (Nr.  230.) 

Av.  Aul  dem  Boden  ein  aufgerichteter  Bär  rcchtshiu  liäll  zwischen  den  Vorder- 
füssen  ein  ovnles  Schild.  Rev.  In  zusammeugebundcncu  Kichcnzweigen :  LA  NATION 
i  LA  LOi  1  b.T  1  LB  ROI  j  n91  Stark  gestricheUer  Rand.  tir.  über  13.  Seiir  seilen. 
CSanunluog  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
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S0084—85. 

Av.  Der  Merkur  inil  dem  Stalie  uud  die  periruuiticirlc  Freiheil  mil  der  Lanze  und 
der  Mülze  liicrauf  in  der  LUikcu,  reichen  sicii  die  rechten  Uände.  In  Hiiiter]$raiide 
rechte  eine  alte  Galeere  aichtbar,  liaks  e!o  FQllhoni.  Rev.  CA18SB  |  PATBIOTigvC 
I  KTABLIB  I  k  PAlUäl  EN  )  1791.  Aehleckig  und  an  den  Rindern  eine  achaniea> 
ibnUche  Veriiening.  Hfthe  15.  (Tafel  27.  Kr.  291.) 

Av.  LIBBBTE  I  ET  |  ^GALITI^  |  Querstrich  |  1793  Rev«  Daa  Faaxesi>cii  niU  der 
Frcilieilskapiie,  '/nr  Seite  zwei  unten  i'itierie^le  Lorbeerzweige.  Oben  am  ttande  M 
PUJi— LIQUE   Gekerbler  Kaud.    tir.  m  11.  ONr*  390.) 

30086—89. 

Av.  KCOLE  I  NATIONALE  |  DE  DESSIN  mit  nachstehenden  Reverscu; 

a)  AS8IDU1TE  |  FI6URB  Gr.  13.  ö)  ASSIDUITE  |  ORNSMBNT  Gl.  fir. 
c)  AS8IDÜIT1&  )  AHCIUTBCTURB  Gl.  Gr.  (Tafel  38.  Nr.  994-96.)  (Flgure  u.  «.  «. 
sind  die  Kamen  der  drei  Klassen  dieser  Schule.  Alese  Zeichen  wurden  Ende  1792  in 
der  im  Jahre  176G  gegrOndeten  Zeich euschiile  elugefiihrlf  nachdem  die  Marken,  weiclie 
bis  daiiin  im  Gehrauche  gewesen ,  und  deren  es  mit  dem  Namen  eines  jedMi  Wochen- 
tages- und  mit  Lilien  iietiehen.  t)eseili|L!,t  «ivorden. 

Von  diesen  lelzleu  besil/-e  nur  ein  i^xempiar.  Av.  IiICOLIlS  |  GKAXUITKS  |  DE 
IDESSEIN  Rev.  Oberlialb  ANSIDL  IT!-:  ,  n;i(  Ii  unten  MAHÜi  Am  Rande  ol>eD  und 
uuleu  lieiderseils  je  eine  Lilie  wtit  zwei  Üiumenkciciicii^  uu:j:ieu  je  ein  feiner  Lioieu- 
und  ein  gekerbter  Kreis.   Gr.  Uber  15. 

30090-98. 

Av.  Von  rechts:  LYCEE  DES— AllTS-^  Auf  einem  Sockei  Apollo,  die  Reclile 
an  den  Kopf  hollend,  mit  iler  Linken,  in  welcher  er  den  Bogen  hält,  sich  auf  einen 
Lorbeer-Buunislrunk,  um  welchen  sich  eine  Schlange  schiäu<i;ell,  stützend.  Irn  Abscimille 
1792.  Hcv.  Innerluilli  eines  unten  gebundeneu  Lorbeer-  und  £lcheuzwei||;es ;  AUX  j 
Alliö  5tarli.  gekerbter  Rand.  Gr.  H.  ONr.  397.) 

Av.  In  einem  Linien-  uud  imiem  Ferleulureise:  BEPUBLl^  i  FBAN^OISE  j  Leiste 
I  1793.  ReT.  In  gleichen  Kreisen  I/umON  |  FAIT  SA  [  FOBCB.  Ulsle.  Im  Eloge 
gefiigt  und^randlrt.  Gr.  an  11.  (Sammlung  des  Em.  Dr.  nreudenthal.) 

Av.  In  der  UlUe  iwei  KOpl;<s  mit  Gewand  an  den  Achseln  einander  gegea- 
ilbergesleilt.  Ueberschrifl  MAUTIHS  DE  LA  LIBEHTE  Unter  dem  Kopfe  rechts  J  P 
(Jean  Faul)  |  MAHAT  |  13  IUI  ünler  jenem  links:  LE  |  PELLETIE  |  80  JAN.  Zwischen 
diesen  Aufscliriflen  ein  dieselbeu  tligileiider  Strich  und  unten  1793  Rev.  Ober  eioer 
Lei.sle  die  iasces  mil  der  ireilieiblvappe,  zwischen  zwei  Eichcuzwcigen.  Lebcrsclirdl: 
JKTDN  IIEPUBLICAIN  Im  Ahsclinitlc  ü<.  CoeielcJ  DE  i/HÜM.ME  |  AHME  Am  Rande 
beideräcils  uvaie  Stricheln.  Gr.  VZ,    c  I  u^el  ab.  Nr..  Seileuei;.  Fruseuz-JcLua.  Diese 

Gesellschalt,  frülier  SecUou  des  Marais  genannt. 

30093—94. 

Av.  Rechts  CONSOCIAHB,  links  A3IAT  Minerva  nach  rechts  gewandt,  in  der 
vorgestreckten  I^echten  eine  Setzwage,  in  der  Linken  die  Lanze  hallend;  sie  steht  vor 
zwei  gegen  rechts  zu  angel)racliten  Stufen.  .\m  Uudeu  vor  ihr  eine  gleiche  Wage, 
ein  Maasstab  und  ein  Hammer.  Rev.  LYCEE  |  ItEPUBUCAlN  \  DE  PABtö  Slarli 
gekerbter  Rand.    Gr.  1.3'/,,.    (Tafel  10.  i\r. 

At.  Von  rechts:  Ali»  LU^GA— VITA  DHE  VIS.  Der  nach  links  gewandte  i»ar- 
lige  Kopf  des  flypokrates  und  am  Halse  Gewand.  Rev.  Zwischen  zwei  unten  gebnndeitea 
Lorbeerkrinien  SDCIBTAS  (  MED.  PARIS.  |  INSTIT  29  MABT  1 1799.  und  eine  Leiste 
Ein  Achteck,  dessen  Ränder  mit  einer  breiten  Leiste,  .eingefassl,  aitf  welcher  kleJns 
DreiedLe  aogebracM  siiuL  Höhe  und  Breite  15.  (Tafel  72.  Nr.  7210  ^ 
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Av.  SQCVkti  I  DE  I  Ml^DECINB  |  DE  |  PARIS  dann  anler  elim  Quetstrlche 
4.  GERMIN AL  (  AN  4   ReV.  Von  reel^^ss  CONSULTATIONS  6RATÜ1TES   In  der 

Mille  der  Stab  Aeskiilap's,  nelien  welchem  reclils  und  links  je  ein  Zwel^  offizlneller 
Fflanzen;  Im  Ab^^lmiite  22  MAl\^  \  1796.  An  den  Rändern  belderseils  ovale  Perlen 
zwischea  zwei  leiiu  u  Linicukreisen.    Gr.  ISVa« 

Av.  Acluiüch,  nur  vor  GER  Ist  8.  Im  Rev.  oben  der  Acskiiliipsstal)  liciicjid, 
(laniuter  CONSULTA-  |  TiONiü  }  GRATUlTli::S  |  eine  Querieisle  ]  22,  MAUS  1  1796 
Der  Rand  geztUmt  md  naeli-lBiiM'ebt  feiner  Unlenkrels.  GL  Gr.  (l^r.  722—23.) 

80097. 

Aebleckig.  Ar.  Die  belietante  HlBerra  nach  links  gewandt»  stQtst  dto  Rechte  auf 
«la  an  Boden  mhendes  Schild  und  fiut  die  mit  einem  faltenreichen  Gewende  bedeckte 
Linke  einer  vor  ihr  stehenden  Frauensperson  (Fortuna)  auf  AchseL  Zwischen 
beiden  eine  feste  holic  Kassa,  auf  welche  Fortuna  ein  grosses  Füllhorn ,  ans  welchem 
Mfinzcn  rollen,  anlegl.  Tlintfir  ihr  das  Rad  zur  Hälfte,  dann  ein  Ruder  sichtbar.  An 
Hanrle  links:  D,  nach  innen,  L.">I  nach  «iissen  gestellt,  (DumaresD-  Upliorsrlirifl  oben 
an  drei  Sellen:  LA  SAGESSE  FlXfcl  LA  1<(JUTUNE  Rev.  Zwei  sich  tiallendc  ilaiide 
und  darunter  ein  Füllhorn  und  der  Merkursslal)  kreuz\^eise  gelegt.  An  deu  drei 
Obern  Sellen  CA18SE  DB  COMPTES  COUItANTS  Der  Rand  beiderseits  mit  drel- 
fichen  Strichen  elngefasst.  HAbe  und  Breite  an  17. 

Ein  swelter  Stempel  liat  Im  Absclinttle  statt  des  f^rfthem  leeren  AbschnlUes  PA 
BIS  LE  n  ÜESSIDOB  )  AN  4  GL  Gr.   (Tafel  74.>  Nr.  738—390 

30098— lOU. 

Av.  Am  Obern  Rande:  HEROS  B0ONAPARTE«  Das  nach  links  gewandte  ßrnst- 
fiild  mit  im  Nacken  ;j;el)uudenem  Haare  und  im  mit  Eiclicnl)iällern  «^estlcklem  Kleide, 
itev.  Rechts  ein  Lorbeer-  ,  links  e!ii  Kir!ienz\vei<>^  nuten  über  einander  gelegt.  LES  | 
FHUITS  I  DB  8ES  |  ACTIOXS  |  —  \  iim  Uckerbler  Rand. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Achnlicii,  nur  fehlt  der  kurze  Querstrich  ober  1796,  die  Auf- 
schrift grösser  als  vorher  nnd  die  Ende       Zweige  oben  einen  kleinen  Raum  freilassend. 

Ay.  Aehnlleh  ohne  Punkt  nach  B  und  das  Brustbild  statt  nach  links  hier  nach 
rechts  gewandt  und  im  Rev.  die  Jahnahl  1796  unter  lelnem  kleinen  (}ueiBtilch.  Die 
zwei  Zweige  sind  mit  ehiem  Baude  gehuiiden.  GL  Binder.  Alle  Gr.  11.  (Tafel  76. 
Nr.  763*5.) 

30101—8. 

Av.  Von  rechts:  Bl  0N( II'AIITE  GENERAL  EN  CUEV  DE  LA  BRAVE  AR 
MEE  DlTAl>Mb:  Das  Brustljild  nach  links  mit  Zupt  im  <^c.sli(  K[cn  Staatskleide.  Rev. 
Voa  rechts:  V  OiLA  SOLDATS  VALEUREÜX  LE  FRUIT  DE  N  OS  TRAVAUX»  Die 
behelmte  silzende  nach  rechts  gewandte  Minerva;  in  der  ausgestreckten  Rechlen  einen 
Lorbeer-  und  Eichenswelg,  die  Linke  anf  ein  am  Boden  ruhendes  Schild  gestutzt,  in 
welchem  das  Fasaesbetl;  rOckwärts  ragen  stwel  Fahnen  und  unten  ein  Geschfitsrohr, 
chw  'nrommel  und  dnd  Kugeln  hervor.  Unter  ätm  Beden  1796  Der  Rand  im  Averse 
«saihnt  und  ira  Rev.  gestrichelt. 

Ein  Var.  im  Av.  in  der  Stellung  der  Schrift  verschieden.  Bei  ersterem  Stempel 
flie  l'mschrin  am  Rande  vor  dem  Brustblide,  l)ei  drm  zweiten  Slerapel  reicht  das 
Bri/sUMlrt  his  xnni  liuchslaben  A  des  Wortes  DITALLIE,  ferner  \s\  hei  erslorm  Stempel 
'Ibs  Slaat.sklcid  jjeschlossta  und  lial  eine  Slirkerel  von  je  drei  ;in  einander  gestellten 
Ucbeiiblättern,  bei  dem  xweileji  auul  die  sogenannleu  Aciisclkiappen  aufgeäclilagen  und 
die  8lld(«ff«l  besteht  aus  an  einander  gereihte»  Eichenhiatleru.  Gr.  15.  (Nr.  767--a) 
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30103. 

Achlcclviir  Av,  Voii  rechls:  CATSSK  DE8C0MPTE  DU  COMMEnCE  In  einem 
Pcrlcukrelse  ein  Hierii ,  dann  reclib  eiu  Tisch  mil  Scliriflen,  auf  welchem  ohen  nach 
links  gewandt  ein  Hiihii,  auf  der  Setlenplatte  des  Tisches  der  Mcrkur.sslah  und  unten 
am  Gestelle  klein  A>iDRI£U  F*  Vor  dem  Tische  eine  weibliche  nach  rechts  gewandte 
Figur,  welch«  in  der  Torgetlreekteii  Bechlen  eine  hrttmende  Lampe  hilt  $  ele  sIfitBl  die 
Hand  auf  einen  Sessel  anllker  Form,  anf  weiehen  an  der  Seile  eine  CCapltoUii.)  eaas 
abgebildet.  ^  Im  Abschnitte  VI6ILANCE ,  nnten  zwei  Aetoen.  Im  l^erlenkrelse  A880 
CIATION  I  bü  IV  FRIMAUtE  AN  \l  |  POüR  LA  PR08PERITE  |  DU  |  COMMERCE 
An  den  Ecken  nnrh  innen  heidorseiis  ein  Linlenkrels  und  in  den  Winkeln  je  eio 
Sterncheo.  Höhe  und  Breite  Iti.  C'lafel  S2.  Ncd.  822.) 

Av.  Der  grosse  naeh  rechts  gewandte  Kopf  ApeUo's  nlt  lockigem  Haare  vad 
Mossem  Habe.  Vor  ihm  ein  U»rbeenEweig ,  rückwärts  die  Leier.  Unten  nach  aussen 
klein  ANDRIEU-  F-  Rev.  Von  rrrlils:  SOCIETH  PHILOTECHMOtTR  In  der  Hille 
FONDKE  I  EN  |  L'AN  3-  1705,  danititcr  eine  Biene.  An  den  Rändern  beiderselU  ein 
doppelter  Linlenkrels,  Gr.  14.  (  Tafel  83.  .\r.  827.) 

Av.  Von  rechts:  CONSOCIAIIE  —  AMAT  Die  Minerva  hehelmt,  nach  rechls  ge- 
wandt sieht  vor  au  der  rechten  Seile  augei>raciiieu  Stiitca,  und  hält  in  der  vorgestreck- 
ten BeehlMi  ein  RIeMblei,  In  der  Linken  die,  Lanse«  Am  Bote  vor  Ihr  ete  WlnkdAsas, 
rAekwirto  ein  Bammer  nnd  ein  Massstab.  Im  Rer.  SOCI^TE  |  PH1L0TBCHNIQÜB 
darunter  eine  BlallTerBlerung  tind  eine  Perlenscbnar.  Gr.  iSV,.  (Tafel  83.  Nr.  826.)- 

soloe— 8. 

Av.  Kheiis».  Hcv.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Eiclienzwel<ren,  unter  welchen 
ein  kleines  B  Cßernierj  in  der  Mitte  LIBKHTE  j  EGALITE  beiderseits  Ferienrand. 
Gleiche  Grosse. 

Ein  Varlanl  im  At.  hat  den  Hassstab  nicht  wie  b«l  den  beiden  ersten  Stempeln 
gestrichelt,  der  Abaehnlll  unterhalb  Ist  nldil  durch  einen,  sondern  zwei  Striche  nbge- 
theUt  und  der  llclm  der  Minerva  Ist  glatt  und  iHcht  wie  bd  den^flr&hetn  mit  einer 
Feder  geziert.  61.  Gr.  (Nro.  öSd.) 

Av.  Von  rechts:  lUMUM»  RECTUMOüE.  TUETTn-  Eine  stehende  nach  rechts 
gewandte  weihliche  Fi^ur,  die  JusUtia.  lu  der  em|)orgeliobenen  Rechten  das  Sciiwert, 
in  der  Linken  die  Wage  haltend.  Im  Ahsciuiilte  zwei  kleine  i'ü>er  einander  gelegte 
Palmzweige.  Der  Rev.  wie  der  letzt  beschriebene.  An  den  Rändern  Kreise  von  ovalen 
Perlen.  OL  Bt,  (H^  890.) 

Jeton  ähnlich  xNro.  30097,  nur  ist  statt  1796  im  Abschnitte  lETTON  1 1797  Gr.  15. 
(Tafel  83.  Nr.  833.) 

Av.  Wie  Nr.  3009&  Rev.  Bin  anf  die  Unke  Seite  «i  galopirender  Reiler  In  rOm. 
IVachl,  den  Feldhenenstab  in  der  Rechten«  DeberschrlA:  6BNBIIAL  EN  CBSF  Im  Ab- 
schnitte lEITON  Gek.  Rand.  Gr,  an  12.  (Nro.  837.) 

30111— lt. 

Achteckig.  Av.  Von  rechts  bogig:  C0CHB8  DB  LA  HAUTE  8BINB.  In  der  ^ 
Hille  ein  anIbecM  gesteUtet  FHUhenL  mit  einem  sehr  graesen  Buschen  von  BInmen  und 

Früchten;  darunter  zwei  krenzwels  gelegte  nnlen  mit  einem  Bande  gebundene  Anker. 
Rev.  Arn  Ufer  ein  SchllT,  auf  welches  ein  Mann  auf  einem  Brette  ein  Fass  hinaufwälzt, 
am  Ufer  Im  Vorder^irnnde  sind  kaiifmSnnlsche  Ballen,  Fässer,  Kisten;  am  jenseitigen 
hßgeligen  I  fer  sind  au  der  rechleu  Seite  Gebäude,  Im  Abschnitte  AN  81X.  Die 
Ränder  sind  mit  vierfachen  Linien  b^änzU 
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Kill  6(einpel  im  Av.  dadurch  verschieden,  H^iss  nur  COCHI^  und  daas  die  Schritt 
(gleiche  Richtiiii;;  mit  dea  Ausseoseilen  des  Actitcckcä  hall.  Beide  Uölie  uad  Breite 
14  V,.   Cl"a*«i  Ö7.  iNr.  860—61.) 

80113—14. 

Av.  Von  rechts:  L  KBANC  .».ET  ECC.-.  (Loire  Fran^alse  et  KcossaiseO 
DES  SiN("h:HES  AMIS  OR  (leul)  .-.  DKPAHIS.  In  der  Mitlc  ein  ge^tn  unten  geöff- 
neter Zirkel  mid  ein  Wiukcimass,  nach  oben  offen;  in  der  MJtie  ein  Dreieck,  worin  G 
loten  uacii  aufwärts  5798  (1798.}  Rev.  In  einem,  aus  einer  Schlange  gehildelen 
SiüM  4m  itnlilaide  SomMnigMlcbt  Die  Strahlen  liiMm  la  dem  ganzen  Strebten- 
kielte  auch  etee»  SIeni.  Uebenehrtll:  POST  TBMKBIUS  LUX  Am  Bande  nalen 
ngen  ans  einer  Vetsiening  Je  dfel  l4irbeer-  und  diel  ElehenMiiler,  Mater  einander 
geilflflt,  Büt  gesttelten  Blumen  an  den  Enden  herror.  An  den  ftflndern  Je  ein  Linien- 
krall.  Gr.  13.  (Tafel  89.  Nr.  877.) 

Av.  Von  rechts:  LOGE  DU  PARFAlT  ATCOHD  In  einem  Linienkreise  zwei 
sich  haltende  Hfmde  und  unten  ^  Hev.  Von  rcdils:  OHItCNT  DE  VILLE  FHANCHE 
Inten  nach  aussen  nHONE  In  der  Mitie  tnneriialb  eines  Linieuluelses  ein  Ricbl-SenlL- 
biei  und  an  der  Spitze  ein  Halbmond.   Gr.  16,  {ßr.  blb.) 

90115. 

Av.  Yen  rechte:  LB  6IENIB  LIES  EBUNIt  jPOÜR  VUTnAVE  DU  COMM€E 
Oänuiler  rechts  am  Ufer  r abend  ein  nossgett  nach  links  gevaadl,  er  sifilzt  sich  mit 
der  BecUen,  in  welcher  w  ein  FÜllhom  hat ,  anf  eine  Urne ,  auf  welcher  das  Wort 

LOIRE.  Links  eine  Nymphe  auf  einem  Feissliick  mil  einer  Urne,  aus  welcher  glelch- 
f«Hs  Wasser  fllessl,  auf  welcher  das  Wort  SAONE  In  der  Mille  Irn  Hintergründe  ein 
beflügelter  Genius,  in  der  nnst;e.s(rcrk!en  [fechten  einen  Plan,  worauf  die  Worfe  DIGOIN 
'  CHAL  und  in  der  Linlieu  Messin:^trniriente.  Im  Absclinittc  auf  einer  Leiste  iinks 
1  lOLlER  •  F.  Unter  der  Leiste  REGlli:  1  PRAIlllAL  |  AN  7.  Im  Rev.  zwisctien  zwei 
unlen  gebundenen  Zweigen  aus  SchUfrdhr:  CANAL  i  DU  CENTBE  1  0UV£11T  (  ES 
8BPTBH1HB  |  IW.  Achteckig.  An  den  Rindein  paralelle  Unlenstriehe.  HOhe  nnd 
Breite  16.  (Tafel  9a  Nr.  687.) 

SOlld. 

Achleclüg.  Av.  Von  rechts:  ADMINISSBpBS  BSS-GOMP.  (agules)  BJ^UN.  (les) 
DK  LA  GUBBIlf  Sine  weibliche  Gestalt  (die  Freiheit  vorsleUend),  in  der  Rechten 
die  Laase  mit  der-Frelhellskappe ,  die  Unke  mit  -dem  Richtblei  an  ein  Pledestal  ge- 
iehnk  im  Abschnitie  FONUS  DB  L^AN  7  Rev.  Von  rechts:  NOTHB  B£UN10N 
FAIT  NOTHB  FORCE  In  der  Mitte  die  Faszcs  mit  der  Freiheitskappe  und  zur  Seite 
nach  nt)cn  Fahnen  rechts  zwischen  Elchen,  links  zwischen  Lorbeerblättern ;  tiefer  rechts 
ein  Füllhorn  mil  Blumen  und  Frikhteu,  links  eine  Kanone,  Kugeln  und  ein  Fass.  Im 
Abschnitte  AN  7  ÜELA  HEP  |  FRANCAISE  Die  Innern  Setten  sind  sämmtlich  mit  einer 
Verzierung  baudmässlg  eingefasst   Höhe  und  Breite  16.   (Tafel  93.  Nr.  911.) 

doin-iSr 

Av.  Yen  techto:  THiiATRB  DB  LA— BBFUBLIOUB  BT  DES  ARTS  Die  weih- 
licfae  tolall  wie  vorher,  nnr  Im  Abschnitte  PARIS  AN  VIL  Un  Re?.  Amphton  an 
der  rechten  Seile  sitiend,  splell  auf  der  Leier.  Sein  Spiel  seist  viereckige  Steine  in 

Bewegan;L;,  welche  in  die  Höhe  steigend,  eine  die  linke  Seite  einnehmende  Stadtmauer 
bilden.    Auf  einem  solchem  Steine,  auf  welchem  Amphiou's  Fuss  ruht,  sind  die  Buch- 

slahen  N.  GA.  (Nicolaus  Gatleauv)  l'mschrin  oben  von  rcchls:  'XKL  EST  SON  rOLVOlR 
im  Abschnitte  JURY  DEü  ARTH  Die  Häuder  beiderseits  nüt  Spitzen  eingciassU  Gr,  U. 
(Tafel  93.  Nr.  •JI3.  ) 

Av.  \  ua  lecüla :  COMCiOiX  Düi  AikLAlEUili)  DE  PAiUb  lu  der  Mitlc  ASSI 
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DUITK  uud  uuteii  eiu  i^rüs^er  fUnfspU^igcr  Slcru.  Hev.  Vou  rechts:  LE  MEME  FEl^ 
LE8  ANIME  In  der  Milte  zwei  Lekru  neben  einander  gestellt,  und  eine  Fackel  da- 
ifcwlsclicn-  Üurci)  die  Lcioni  sind  Myrlhcuxwcige  durciizogen.  Neben  der  Leier  rechls 
ktelD  GATT  Im  Abschnitte  PBOFBSSSVltö  j  ET  |  AllfATBURS  OTalo  Periw  ab 
Randlurelfle.        14.  <Tafel  94.  Nro.  919.) 

39119-20. 

Ar«  Di6  Unkshtn  fliegende  Fima  hält  an  Munde  dla  Trompele,  von  wetclier  eii  i 
Tuch  hingt,  mit  d«r  Imcfailll  AOX  |  BRAVIBS  |  Dü  BHONe  BmMb  tm  Badet  tiie  1 

kleine  Säule  und  links  über  demselben  klein  niercl  Im  Ahschniilc:  PIIEFKT  VEIl  i 
MNAC  I  25  MEMS.  (idor)  AN  8(180ü)  Bev.  IL  SEllA  ELEVE  j  DAxNS  CHAOIE 
UEPAIl.  I  LINE  COLUNE  A  LA  MEM.  |  DES  UliAVE8  DU  DKP  MOHTS  POUR  j 
LA  DKK.  (encc)  DE  l-A  PATRIE  äc  DE  LA  LIB.  |  Lelsle  |  AUll.  (elj  DU  29  V^r 
(Ventose)  AN  h  DE  LA  ItEPUB?  |  Leiste  j  CONSÜLS  |  «ONAPAHTE  CAMBAi  tHE^ 
I  LEBRÜN  I  Leiste  |  MLMSTRE  DE  LINIE»  |  LU.  (den)  liüNAPAHTE  Im  Av. 
eiu  Linien-  uud  ein  innerer  Perleuraud,  im  Rev.  ein  Rund  von  liloinen  dreUheUigeii 
Blftttern.  6r.  an  16.  CN'(ä®lh*lll       Hrn.  Dr.  FrandanUial.  -  •  Nteht  In  Bannln.) 

AT.  Von  rechts:  REPUBLIQUB  —  FBANfAISfl«.  Eine' strahlende  Fliehe,  auf 
welcher  zwischen  überlegten  Lorbeerswelgen  der  auf  einen  kleinen  Stnndenglase  recht»- 
hin  stehende  Gallische  Hahn.  Unten  am  Rande  klein  PLOREAL»  |  AN«  9*  Rer.  PAIX 
I  BT  AMITIE  I  ENTRB  LA  |  FRANCE  |  ET  LA  j  RUt^SIE-  |  (Leiste)  |  MAY*  ml 
Darunter  am  Rande  klein  TiOLIER*  F*  L'insi  lu  ifl  von  recht>j  auf  einem  Bande:  ALE 
XANDHE  !•  EMPBREi  n  ED  RUSSIE«  Gekerblcr  Kand  nnd  nnch  innen  eiu  feiner 
Liuieukrcis.  Aur  dem  üus:»ern  Rande  eine  Verzierung  von  geäUeiteu  Biunen«  Gr.  13. 
(.SammL  des  Urn.  Dr.  Freudenthal.) 

e.  K<>iilgIicJi«  Prliizen. 
891«. 

a.  Alen^on.  Fran^ois  de  Valols,  Duc  d*  A.  ^cb.  1554  f  84. 
Av.  Von  links:  FHAN«  D«  ALEX  —  Fl'CUns)  Kil  (unciüe)  R-Cegts)  1578  CKrcui- 

ros.)  l'uler  der  Krone  ein  doi>i>eHcisli;;es  fran/.osi.sclu's  SchUd  mit  den  Lilien,  umhängt 
mit  der  Ordeuskclle  vom  heil.  Michael.  Uev.  Vuu  links:  FOVET«  ET«  DISCVTIT 
CVlerblatU)  Das  Heer  nll  SehUTen,  darüber  die  strahlende  Sonne  nll  Gesicht  KWlschea 
Wolken.  SIriehelrand.  Hesslog.  Gr.  13.  Cl^ltgethelU  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.}  . 

b.  Aanate.  Looto  Charles  de  Boarbon,  Duc  ^A.  geb.  1701  f  CSebndai 
Herzogs  von  Hayne.) 

Av.  Vou  rechts :  LOUIS  CU*  DE  BOURBON  C.(onte)  D'EU  DUC  D'AUM*  6* 
M-Cgrand  nailre)  DB  V  AllT«(lllerle)  Bnulblld  links  hin  mit  LockenperÜcke  In  Brost- 
haralsch  und  Mantel.  Rev.  Oben  aus  den  Wolken  von  Unks  drei  BUtae,  von  welchen 
einer  einen  grossen  Felsen  aar  der  rechten  Seite,  welcher  von  HeereitfweBen  bespQU  wird, 

in  der  Mille  derart  spaltet,  dass  der  Thell  links  In  das  Meer  hineinstürzt,  rebcrscbrlfl: 
IRATO  JOYE  NIL  TCTUM  Im  Abschnitte  ART1LLER1B  1 1745  An  den  Rindern  Kreise 

von  an  den  Enden  /tigcspilzten  Stricheln.  Gr,  rilu  r  M, 

Av.  Ebenso.  Hev.  Von  rechls:  V.E  OUIBIS  HA«  IlUPISSE  CATENAS  CON 
TIGEHIT  Im  Kreise  links  zwei.  vevUls  vier  Kuuoueu ,  welche  durch  eine  Kelle  mit 
ciiiHiidcr  verbunden  suuij  im  Hinter;^!  iiade  iinlis  auf  einem  Berge  eiue  iicäluug.  Lulcr 
einer  doppelten  Abschnltlslelste  ARTILLERIE  1  1755.  Slrichelraud.  Gl.  Gr. '  • 
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mu. 

c.  Condti  Eenri  II  de  ßoiirhon,  Prince  de  C.  geh.  labb  ;  )''-^&» 

Äv.  HENRY.  DE.  BOVRBON  .  P(remler)  PRINCE-  DE-  FRANCE  (RosO 
Zwiflclieu  einem  Überleglea  Paim-  uud  Lorbeerzweige  ein  gekreuztes  fraiuuiäisciieü  Sciiild 
■11  4»  Iilll«n,  wlwben  dttMil  «Itt  tebw^beiubr  reohter  Sehrügbalkcn,  Rer,  Von  ivelila: 
*mkSTE»-  HOC«  LYMINB  *  TVTl-  Im  Xielae  to  Iber  ntt  Scblfen,  llaks  ein 
LcecMlIkiira.  Ileler  der^AbeehiittlBleiBle  an  Rande  «ISOtf-  6ekerMer  Rand.  Messing.  Qr. 
«13.  ^ 

um, 

d.  Dombei,  Henri  de  Boortfon,  Prtece  de  D.  1592— 1608,  ' 

At;  HKNRY  .  P .  80VBRAIN .  D  .  1M>MB1E8 .  D  .(ne)  D  .  MONTPKNSIBR 

(Tterblittrige  Ros.)  Das  gekrönte  mit  den  Ordeosketten  Tom  bell.  Micbael  und  hell. 
Geist  nmgebene  französische  Schild  mit  den  Lilien,  zwischen  denen  der  rechte  ScbrSg- 

halken.  Rcv.  Von  rechls:  ^OVVS.  VTEROVE.  LABOH ,  Im  Kreise  auf  einem  Gras- 
hodofi  7M  Ci  antike,  gegen  einander  jjcslellle  Scliilde,  das  rechte  mit  dem  Mediisenliauplo, 
das  inikf  tiiil  einer  Knie.  OI>en  slraltJLeude  VVulkeU)  im  AbschuUte  am  Rande  6c- 
keri»ler  Rand.  Mcä^iiug.  Gr.  13.  .  . 

30126—^9. 

c.    Maync,  Lotiis  Auguste  de  F^nnrhon,  Duc  du  M.  geb.  1670  f  1736. 

Av  t.OüIS  AUG  -  DE  BOX  UliON  DUC  DU  ^VIAYNE  Gi>  DE  L'AHTli'^ 
Das  Brns(l)ild.  uacli  iiuks  mit  langem  Haare  und  blossem  Halse,  unter  welchem  klein 
H.  R.  F.  Clienrlcus  Roussel  Fecil.)  Reverse :  • 

a)  Von  rechts:  DONEC  NO\XS  EXCITET  UOSTIS»  Herkules  auf  einer  Uaseu- 
hink  dUend,  die  Keole  am  Boden  gesenkt  in  der  Recbten,  naeh  links  sehend.  Im  Ab- 
setante  ARTUXEBIB*  1 1700«  Sek.  Rand.  Gr.  aber  13.  CTaf.  67.) 

Von  reclils:  TBRHOB  HOSTl  GAVDIUM  AJIIIC0>   Ober  einer  Ebene  etne 
Boabe  In  der  Lnft.  Im  Abaehnllle  ebenso»  nur  1701*  61.  Rand  und  gl.  Gr.' 

e)  Reebta  CUSTODIT,  links  ET  ARGET*  In  der  Mille  ein  Baum,  auf  welchem 
das  goldene  VUess,  bewacht  von  einem  am  Boden  liegenden  geflügelten,  nach  links 
gewandleii  !)rachen,  der  Af)schnill  ef>enso  mit  1708«  Gl.  Hfuid  und  gl.  Gr.  (Taf.  07.) 

d)  Im  ilinler^i  iijtde  eine  mit  Mauern  umschlossnio  siafll ,  welche  aus  einer  im 
W)rder}i;r linde  hefinrllii  in  n  Balterle  von  vier  Gcscliul/cn  Ik>s(  iiusscn  wird,  rebersehrifl 
auf  einem  Uandc:  CÜMPilE&»üh.M  lUMBUS  IGM^&i  Gl.  Altschnilt,  nur  1704  Gl.  Rand 
and  gL  6r. 

80130-at>. 

Av.  Aehniich,  nur  GRP  Das  Brustbild  liier  im  Bnistharnisch  und  Gewand,  auf 
der  Ach.sel  einen  Löwenkopf  Torstelleud.  Rev.  Von  rechls:  GEMINANT  OBSTACUL  V 
VIRES  Ein  spitziger  Vorspmng  einer  Feslungsmaoer,  gegen  wcirhc  die  Laufgräben, 
elngefaütit  mil  Pallssadea  crüffuet  sind.  Im  AbschnRle  AliliLLEiilE-  |  1706*  Gl.  Rand, 
«nd  gl.  Gr. 

At.  Aehullflb,  mar  O^?  und  das  Brastblld  im  BrostJiamlseb  and  ManleL  Rev.  Von 
vechlsfi  JOV18  DBNUNdAT  IBA8*  Üeber  eine»  MIgellgen  Beden  ein  Donnerkell, 
tat  AbsctaUie  ebenso  mit  VW  '  «1.  Rand.  Gr.  iX  (SammL  des  Bim.  Dr.  fVendenlbal.) 

^  Av.  AohnUch  mll  6*  M*  DE  LART«  Das  BrustbUd  mit  langem  Haare,  mll  Panier 
nad  mil  Gewand,  welches  auf  der  Achsel  vni)  einem  Knopfe  festgehalten  wird;  unter- 
hiilh  bloss  -D-  Rev.  Vnn  rechts:  ILLA  1\S0UE  MlVANTUll  •  In  einem  Lüiienkrclse 
^uei  nach  rechts  ^ewaiidle  cfien  alt^ei eiierie  Gescbttlze  neben  einander.  Isi  AbscbniUe 
AHflLLEHlE  |  I7I2  Gek.  Hand.  iU-.  über  13. 

Av.  Aehniich  dem  letzten  mit  LABT  und  unten  «ID»  Rcv.  RATIO  ULTliVlA 
0.  s.  w.  wie  Nr.  29523.  Im  Abschailte  AftTULLBRlB  |  1713  •  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

2a* 
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Av.  Wie  zuleUU  llev.  Von  rechts:  PMIRTIXUS  EST  OLLIS  VIGOR  Tnnerhalh 
eines  Linienkreises  Im  Hiiiter)g;ruude  links  eine  Feshmji,  Mut  einem  Felsen,  «eiche 
je  %wel  im  Vordergrunde  am  Boden  aufgeslelile  Uörser  und  Geschülze  iltre  Geschosse 
abreuem.  Deren  Rlebtnng  i«t  dareh  Linien  Im  Lafiravme  angedentek  Im  AlMchnltle 
ABTILLERIB  ( 1714  €ek.  Rinder.  Qr:  Ober  13.  .  • 

Av.  wie  znlets^  Rev.  Onter  einem  Lfnienktelie  am  Beden  fünf  €eMhll1zr5hre 
zerstreut,  dnnn  ein  Mdrser,  Kanonenkugeln ,  zw^  eeiehtttsrlder  n.  s.  w.  herumliej^end. 
Üeberschrifl:  PARTA  LAHOHK  OMEvS-   Abschnitt  ebenso  mit  T7I5  GL  Rand.  GL  Gr. 

Av.  äfinlirli  dem  letzten,  iiui  iintrn  I  D-  Im  Rev.  jenseil,s  eines  Flusses  im  liin- 
lergrunde  Kestuij^;MM^rkr  im  Gniiulnss.  Am  dlesseiti^jen  Ufer  nach  iinks  zu  vier  Ge- 
schütze« nach  links  eiu  Ku/^eiiiuuleu  und  einzelne  Bomben  und  GeräUie  am  Boden.  Im 
Abschnitte  BOOLE  D>AllTlliLERIE*  { ITS?  Am  Rande  ein  Krela  von  sogespilzten  SUrly 
ebeln.  GL  Gr. 

80137—88. 

Ohne  Jahr.  Av.  üliiiUch  iNro.  .^ül'4(i,  Jedoch  das  Brustbild  mit  Harnisch  und  im 
Mantel  und  ohne  Buchstaben  unterhalb.  Rev.  Von  rechts:  L*  ALEXA  •  DE  BOUR 
BONC*  DB  TOVLOVZB  ADMIAAL  DB  FGB  Das  Bnislbild  mit  berabbingendem 
langem  lockigem  Haare/ Im  Brnsthamlseh  und  Mantel.  Gek.  Rand.  Gr*  IS. 

Av.  Von  rechts:  L«  A*  DB-  BOUHBON*  D-  DU*  MATNB-  ORD  MB  DB* 
L'Ainv^^"  r>fis  Briislhlld  mit  laugen  Haaren,  Panzer  und  ManteL  Bev.  Von  rechts:  RE 
GIT  LMPii^UllH  KT  rtU.MINK  Zwischen  Trophjien,  unter  welchen  am  Boden  rechts 
ein  Mörser,  links  eine  Kanune,  auf  einer  Lanze  ein  ovales  Scliiid,  worin  die  drei  Lilien. 
Im  ^l>sctiuilte  AHTILLEBIE*  Gek.  Rand.  Gr.  au  13. 

90190^1. 

f.  Orleans.  Gasion  de  Bourbon,  üuc  d'O.  geb.  1608  f  60. 

Av.  GASTON«  DE«  FUANGB  -  FRERE*  VNICO-  D-  ROY  (Ros.)  Gekrön^s 

doppelieistiges  französisches  Schild  mit  den  Lilien,  umhänirt  mit  rleri  zwei  Ordensketlon. 
Rev.  Von  rechts:  .8ERVAT.  VT.  SERVIAT«  VNI.  Im  Kreise  inuerlialb  eines  breiten, 
aussen  mit  Lilien  besetzten  Ringes  zwei  durch  einander  gele;?te  Dreiecke;  oben  strah- 
lende Wolken.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  •  1629  •  Ferienraud.  Messing. 
Gr.  an  13. 

AT.  Wie  der  erste  mit  VNIQVB«  DV«  HOT*  nnd  elnfiiebem  Sebllde,  In  welchem 
über  den  Lilien  eln'CsIlbenier)  Tumierkragen  mit  zwei  Litten.  Rev.  Von  recbia:  «OVO* 
TIILV*  OVARTVM«  Im  Perlenkrolse  ein  Schaft  mtt  drei  LlUen.  Im.Abaehnltle  »IGdt- 
Desgl.  Desgl.  Gl.  Gr 

Av.  wie  der  zweite  mit  ONCLE  statt  FREUE  und  Ros,  nach  ROY  Rev.  Von 
rechts:  TEÜVE  TVOSOVK  SKQVI^MVR  Ein  rechtshin  fliei£ender  «ekrönler  Adler, 
begieilel  von  drei  kleiuercu,  unter  der  Abscbnlttsieiste  am  iiaude  •1644*  Gek.  Rand. 
Gleiebo  CMsae. 

30148-46. 

g.  Penthlevre.  Louis  Jeau  de  Bourbon,  Duc  de  P.  geb.  1725  f  1793. 

AT.  Von  recbts:  L*  J-  M«  DB  BOURBON  D«  DK  PENTIUEVRB  AMIRAL' 
D«  ycB  Dessen  Jugendliches  Bmalblld  nach  links,  mit  Im  Nacken  gebundenem  Baar», 
Im  Bmstbamlsoh,  vor  der  Emst  an  einem  Bande  hängend  die  Orden  des  goldeaen 
Vitesses  und  vom  beU.  Geiste.  Rct.  im  Heere  der  Hnscbelwagen  des  Neplnn,  worta 
denen  Drel/nok,  von  zwei  Seepferden  nach  links  gezogen.  UeberschrlR:  NI  STARBT 
PACD^  AiMOH  Im  Abschnitte  MARLNK  '  1710  Der  Hand  jiekerbt.  Gr.  über  13. 

Av.  Aehnllch,  nur  mit  KH-  eudeud  nnd  unten  am  Baude  klein  und  ver.schluu^ten 
C3Ä  Ivursiv  Josef  Carl  Roölllers.)  Rev.  Arion  mit  der  Leier  auf  einem  rechlslüii 
schwimmenden  Delphine.  Ueberscliriil:  LNLMICA  PEli  ifi^^lJOHA  iSEHVAT;  im  AI»- 
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schoHle  MARIXE  |  1742  Starker  Strkbeirand.  Gr.  Uber  13.  C^ommlung  des  Uerra  Dr. 
Freodeuibal.) 

Av,  EbMso.  BiBW,  Der  Slab  Mepton't  nll  den  Merlnimlabe  mllleU  xireler  n  M 
{■4H1  laUonta  Binder  siwanmehgelNtiideii.  Oberhalb  FELIX  CONCORDIA  In  Ab- 
sehBine  MABINB  ]  1753  An  den  Rindern  geepibete  Stricheln.  Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Kev.  Zwei  ^eflnfrelie  nackte  Hiinier  rechtshin  im  Helme  mit  Scimerl 
ODd  Schild  treiben  drei  Keflüffeile  Däninn<>  vorsieh  her.  Uchersctirifl:  FRRHO  ET  PER 
MCIBIS  ALI8;  im  AbtcholUe  MAlU^Jfi  j  1758  Desgl.  GL  Gr.  ^ee  Hm.  Dr. 

IreudeAthftL^ 

90146—47. 

h.  Touleose;  Lonla  Alexander  de  Bovrbon,  Cemle  de  T.  geb.  1678  f  1737. 

Av.  Von  rechts:  L»  ALEX-  DE«  BOVRBON.  C«  DE-  TOVLOVSE.  ADMRAL. 
DE  FCE*  Das  Brustbild  nach  links  mit  lanj^em  herabfallendem  JHaare  nnd  mit  Grwnnd 
auf  der  Schulter.  Rev.  Die  Umschrinpn  siimmtlirli  von  rechts:  FRANCHT.  TVMÜXKS. 
STKHMTOVE.  REBEIXES-  Im  Meere  .Nepliui  (den  Adralral  voisleiicnd j ,  wie  er 
äut  einem  von  zwei  Fi'erdcu  {^egen  ilnks  ^ezo^enen  Trinmpfwa^eii  iu  der  Reclileu 
iea  Dreizack  schwingt.  Im  Abschnitte  •1691*  Linienkreise  am  Rande.  Gr.  12.  (,V.  Loon  IU. 
Seile  4d0.) 

Av.  Aehnlich,  nur  am  Sebloaae  FCE  Rer.  Von  reebls:  HI8  MQYOBA  VINDICAT 
ARMIS  In  der  Mitte  der  Donnerkeil  in  Fem  eines  Andreaafcreuiee  nUl  ivtocben  den- 
selben liervorhrechcnden  acht  BU(/.slrahlen.  In  der  Mitte  aufrecht  ein  NepluMSlab.  Im 
AtoehoiUe  169«  Am  Rande  SIricheln.  Gr  über  IS.  (V.  Loon  IV.  S.  92.) 

30148-51. 

At.  Aehnlich  dem  letzten,  nur  C*  Rev.  Das  Brustbild  Unkshiu  mit  einer  Lockeu- 
peifieke  Im  Bruslharnisch,  darunter  am  Rande  ein  Uetnee  •H*  Rer.  Wie  die  folgenden 
Ton  feebts :  PATBT  YLI^A  TERRA  TRIVMPHIS  Im  Kreise  das  lirgonauten-SebIff 
leefttsbin  im  Meere  mit  dem  auf  der  Segelslange  hingendem  Vliesse.  Im  Abschnitte 
•MARINE-  I  «IdOd*  Slaiker  Sirtchelrand.  Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  Aehnlich,  nur  ALEXA*  dann  TOÜLOUZE  und  unterhalb  klein  H>  R*  P* 
Rev,  PLAC  IDO  I'AM  —  LIMINE  FULGET«  Ober  einer  ebenen  Landschaft  dns  dem 
Vorigen  uhnliche  Scliiff,  jedoch  ohne  das  Vlless,  jedoch  zwischen  Siemen  und  liir  tcke 
nach  [Ulks  in  Wolken  gehiiiit.  lai  Abschnitte  MARINE*  |  1700.  Gek.  Ktind.  Gr.  i)i>er  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  SUO  YIM  SUMET  AB  16NE-  Im  Kreise  ein  Phönix  aut  einem 
bramend^B  ScbeHerbanfsn*  Im  AbaehBlIle  MABINB*  )  1993*  Gl.  Rand.  61.  6r. 

At.  Ebenso^  Rer.'TERIlBT  HIAMTBS*  Herkules,  wie  er  die  emporgehaliene 
Kcole  gegen  ein  nehts  nm  Ihm  am  Beden  befindliches  drelkipllges  Ungethttm  schwinget. 
ha  AfascbnHie  MABINB*  |  R04«  GL  Rand.  Gl,  Gr. 

30152-57. 

Av.  Vüu  rechts:  LOUIS  ALEXA-  Dh:  UOURBON  CO.UTbi  DE  TOULOLZK 
ADMIRAL  DE  F^R  Das  Brustbild  wie  vorher  ^  und  unten  H.  H.  F.  Reverse  von 
techts:  P£LA60— SENSEHE— TON ANTEM.  In  einem  Ltnlenkrelae  der  Adler  mit 
BHlMB  In  ta  Klauen,  ober  dem  heehgebenden  Meere,  In  welchem  mehrere  ScMfi'e, 
zwrt  alt  gebreebenen  Masten,  ein  drIMee  sur  Hüfte  bereits  im  Waaser.  Im  Abschnitte: 
MABINB.  i  IM5.  «eelflebetter  Rand.  Gr.  Uber  13. 

Av.  Wie  Nr.  30149,  nnr  ohne  H.  R.  F.  Rev.  HINC  FERIT  INDE  ARGET.  Der 
rechtshin  8Chwel)ende  Perseus  hält  rechLs  das  Schwert,  links  dns  Medtisenhmipl.  Im 
Ahiclintlle:  MAHINK.  \  1708.  SIriclielrand.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  lirn  Dr.  Freudcnlhnl. > 

Av.  Aehiili«  Ii  )nit  BOÜRBONC.-  DK  TOULOüZK  u.  s.  w.  Üas  Brustbild  ähnlich 
dem  frühern,  nur  treuneu  die  Locken  die  L'mschrlfl;  unten  tehlen  die  Buchstaben. 
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Rev.  IMMOTA  PUOGELLIS.  In  einem  Unlenkrelse  ein  mit  einem  Teppiche  gedecliter 
TiBch,  atif  «relcfaein  ein  Kompass  CO  Im  Abaebnitte:  MARDnC,  |  <  jno.  Gaslrlebelto 
Kinder.  61.  Gr.  ^  . 

AT.  Wie  «Oelzt  Rev.  RECABAT  SFBS  n.  e.      wie  Nr.  2dä24  MAIIDIB.  |  HU. 

Rand.   Gl.  Gr.  (y.  Loon  V.  S.  233.) 

Av:  Ebenso.  Rev.  PRiESTAT  —  COMPONERB  FLUCTUS  .   Neptun  In  den  m 

zwei  Pferden  Im  Meere  nach  iinlis  sczogeuen  Wajü^en,  den  Dreizack  in  der  Linliefl, 
die  Rechte  vorgeslreckt.    im  Ahscliuitte:  .MARINE  |  1714   Gekerblei   Kand.   Gl.  6r. 

Av.  Ebenso.  Rev.  VIS  AUGKNDA  QUIETE  Unter  einem  Halbbogen  nach 
\<irii  am  Boden  ein  Bogen  olme  Jr'lciie^  im  Hintergrunde  eine  LandschaA  mit  Bänmeii. 
Im  Abschnilte :  ALAIUNB.  | .  I7I6.  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr. 

30158-61. 

At.  Aettnlleli  dem  leteleo,  nar  Mer  die  Kleidung  ober  dm  knser  auf  der  Ackad 

mit  einem  Knopfe  zusammengehalten;  unterhalb  II.  R.  F.  Rev.  INTERMlsüSA  HC 
DIT  YIRTÜS.  In  einer  Ebene  ein  runder  Bienensloclt  auf  einem  Gestelle  mit  von  der 
rechten  Seile  hineinfliegenden  Bienen.  Im  AbschnlUe:  JlfAHlMlS.  1 17SI.  In  der  iMi' 
Schaft  klein  IB.    SIriclielrändcr.    Gr.  über  13. 

Av.  Wie  /,ulet/.l.  Kev.  PRISCI  NON  ORLITA  DECORIS.  Das  Ar-onaiilen- 
SchiiF  mit  dem  goldcneu  Vlie^^e  am  Mäste,  neben  welciiem  ol>eu  je  ein  Steru.  Im  Ab- 
sclinitte:  MARINE.  |  17«8.  Am  Rande  mifBrmllebe  Stricheln.  61.  Gr. 

Ar.  Wie  znletet.  Rev.  NBC  DESUNT  FÜLMINA  PONTO  Neptaa  von  ncbb 
anf  einem  Hiischelwagen  im  Meere,  wie  er  mit  seinem  Dreiiaeke  einige  Tanlaslbcke 
Ungeihfime  angreift  Im  Abiehnille  MARINB  |  ITSt.   GL  Band.  GL  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  In  einem  Linienkreise  ein  Mednsenkopf  mii  Scb langen  slall 
der  Haare.  Oben  am  Rande  BXPLICVlSSB  SATIS  Im  Abacbnttie  MAUIMB  1 173A 
Gleicher  Rand.  Gr.  an  14.  • 

aoias— «4. 

Ohne  lahreraahl.  Av.  L.  ALBX.  DE  BOVRBON  C.  DB.  T0VL0V8B.AD 
JARAL.  PB.  ycE.  Das  Bmstbild  naeb  ilnka  mit  langem  herabwallendeoi  Haare  und 
mit  Gewände  auf  der  Schalter.  Rev.  Von  teehüi:  MIHI.  IMPBBIVM.  PELA61.  In 

Meere  ein  von  zwei  Pferden  nm  h  links  gezogener  Triumphwagen,  auf  welchen  eil 
i''lU8Sgott,  den  Adm^ral  \orstel)end.    Der  Hand  gestrichelt.    Gr.  13. 

Av.  L.  ALEXA.  DE  BOÜRBONC.  -  DB  TOULOUSE  ADMIRAL  DE  pn^ 
Das  Brnsthild  nach  links  im  Harnisch  und  Gewand.  Rev.  BELLO  PACI^jUB.  wie  St. 
^y5i8.  ür.  ül>er  13.    CV.  Loon  V.  S.  175.) 

Av.  Wie  Nr.  30149,  ohne  H.  R.  F.  Rev.  Auf  ^nem  Felsen  dteend,  nach  lecUi 
gewandt  eine  behelmle  Frauensperson  (Pnllas),  in  der  Reehien  etasen  Plan  an^serolK, 
in  der  Linken  einen  Zickel  haltend.  Ohne  Aolhchrlften;  doch  scheint  eine  im  Ab- 
schnttie  bellndllcbe  Schrift  ansgravlrt  worden  an  sein.  Gr.  Aber  14. 

30165—66. 

i.    Vendfime.  Charles  de  V.  CarHinn!  de  Rourbon  geb.  1523  t  90. 

Av.  ("HAIILES.  CARDINAL.  DE.  lUJUN  (zwei  durclislochcne  ivi  c uzroseileu.) 
Kill  ;iut  oiiK  III  Kreuzslabe  liegendes  französisches  Schild  milden  Lilien,  zwi.sclieu  deiieii 
der  rci-lile  Schrägbalken.  Leber  dem  Schilde  ein  Kardiualshut  mit  herahhängeudea 
Quasten.  Rev.  FOLIVM.  EIYS.  NON.  DEFLVET.  «i*.  Ein  Baum.  Gekerbter  Rtod. 
Messing.  Gr.  Ober  13^ 

Av.  AebnUcb,  nur  VBNDOSHB  CBoa.)  t^i  BOVRBON  Bbv<  Von  tMk  JV 
PBRAT.  CAMDORB.  BT.  ODORB.  Anf  einem  Grasboden  awhiciieo  fiengeblseh  eis 
Blumenschaft  mit  einer  UUe.  Im  Ahacbnille:  1589.  pesgteichen,  Gr.  13. 
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V  ^167—68. 
C^ar  de  V.  dnc  de  Beaiifort,  geb.  1594  t  Hifi.l. 

Av.  <  KNAU.  Ü.  DE.  VENDOSME.  HKA  VFOHT.  KT.  OBSTAMP  (Ros.)  Zwischen 
/.usaraineu  gebundenen  Lorbeer/weigeu  ein  -iki  ontcs  frauzöslsches  Schild  mil  de» 
LilicD,  zwlscliea  deueu  ein  linker  SchragUalken.  iicv  Vim  rerlifs:  .NON.  FLOS.  ElilT. 
HJA,  CADVCVS.  Auf  einem  Grasboden  ein  Schall  mit  ciuer  Souueublume,  oben 
Wollflik  In  AlNl0liiiille:  *  MNM.   Sekerbter  Band.  Meulng.  Gr.  an  19. 

Av.  Von  ncMB:  -CWBASL  DVC  -  DE.  VAIfDOS«.   BnulbUd  llnkshln  mit 
tffekfliihaare  und  Spltaenkiagen,  im  Ilamilfih  md  ManleL  anf  der  Bnul  hingt  «in  Or- 
defltkretu.   Rev.  Von  rechts:  .CEDIT.  BT.  iMPUAlt  im  gewundenen  Kreise  ein 
nach  dem  Hintergründe  segelndes  Schiff  mit  einem  grossen,  mil  Lilien  bestreiileo  Segel, 
i    ^'(><rMi  welches  rechts  zwei  Köpfe  niis  den  Wolken  blasen.  Im  AbschniUe:  JlfAlUNEi.| 
I    .1Ü56.  Ckiein.)  Gl.  Hand.  Gr.  Uber  iZ.  , 
;  '  39  i  09— 70. 

Frankels  de  V.  duc  de  Bcaufort,  geb.  lÖlG  f  C9. 

\v.  Von  rncfils:  FIl.  DE.  VANDOSME.  DVC.  DE.  BKAVFOllT  Das  Briisl- 
bUd  iiul&shin  mit  langem  llaare  im  Brustharnisch  und  Hantel.  Kev.  Von  i cchUs:  .SOLI. 
PAHET.  ET.  IMPEHAT.  VNDIS.  üeber  einer  Landscliail  Wolken  und  j^auz  oben 
der  Vollmond  mit  Gesicht    Im  AbäclmiUe  am  Rande  .KHiti.    Slrichelraiid.    tir.  an  13. 

Av.  Wie  der  erste  mil  einer  Locitenperücke.  Ren  Von  lechla:  •  EX  •  DVCJB  • 
filDVS  •  HABET.  Im  Erelae  auf  einem  Grasboden  rechts  ein  Sonnenzeiger  unter  einem 
Baume;  oben  recht»  Wollien»  linke  ein  strahlender  Stern  begieilet  von  kleinen  Siemen, 
itt  Absattle  am  Bande  1069  Desgleichen.  Gr.  Aber  19. 

90171-73. 

Louis  Joseph  duc  de  Venddmc»  geb.  1654  f  1712. 

Av.  Von  rechts:  LOUIS.  DUC.  DB  VBNDOSMB.  OBNBRAL.  DBS  GALERBS 
Unier  der  Krone  anf  einem  Wappenmantel  in  einer  von  den  Ordensketten  vom  helL 
Kichael  und  helL  Geiste  gebildeten  biaa  gestdchellen  Rondnng  die  üranaSsischen  Lilien, 
svischen  denen  ein  (rolher)  schwebender  Schrfigbalken  von  rechts  nach  Unks  herab, 
welcher  mit  drei  (silbernen)  rechtsschreitenden  Löwen  hinter  einander  besetzt  ist. 
L'nter  dem  Mantel  ragen  die  vier  Spitzen  eines  Ankers  hervor.  Rev.  Links  auf  einem 
Felsen  ein  Adler  mit  gehobenen  Scliwingen  verscheucht  mehrere  Vögel.  Obere  Um- 
:>ciirin:  ALARVM.  FHEMllV.  FVIj^AX.  Im  AbsctuüUe  GALEliES  )  1701  Gekcrbler 
Baad.    Gr.  \3.    Audi  in  Messing. 

Av.  Aebnlicti,  oluie  die  vier  Punkte  iu  der  Umsclirift  und  ohne  Farl)entinktnr 
Bev.  YOTltf.  ASBUBBOO.  YOCABL  Eine  Im  Hintergründe  hügelige  Lfmdschafl  am 
Meeie  mil  einem  Lenchtthurme  Im  Vordergrunde,  an  welchem  sich. die  Heeieswellen 
brechen.  Im  AbschniUe:  .C^ALBBBS* }  .1701.  Gleicher  Band.  GL  Gr.  Ümsing. 

Av.  Wie  lulelsL  Bev.  HINC  PAVOB  BT  FU0A«  Ober  tiner  Landschafl,  In 
welcher  sich  rechts  ein  Felsen  erhebt,  das  Meduscnhanpl  mit  Schlangen  umgeben.  Im 
.ibochnllte  GALBHES.  (  1703.  Gleicher  Rand.  Gr.  13. 

^0174-78. 

Av.  Von  rechts»  LOUIS .  I>UC .  DB ,  VBNDOSMB .  OBNBRAL .  DBS .  6ALB 
BBS.  Wie  veiker.  Jedoch  das  Feld  blau  gestrichelL  Rev.  TBMNIT.  TRANQVILLA. 
TBBUBNTBS .  Iimerfaalb  eines  ÜBlnen  Unienkrelses  oben  ein  punktirler  Kreis  umgeben 
von  Strahlen.  In  der  Mitte  ein  gerade  aufsteigender  Felsen,  ^egeu  welchen  ans  Kuaben- 
köpfen  Stitrm  bläst  und  aus  Wolken  BUtse  züngeln.  Im  Abschnitte  GALEHES  |  1704 
GL  Rand.  Gr.  über  13. 

Av.  Wie  ziüelzt,  nur  DE  DES  luid  GALEHES  ohne  Punkte.  Rev.  NON  FLÜC 
Wü  IQN&SQVK  MÜHANXUR  im  Meere  in  einem  von  ewei  Pferden  nach  recüb  gczu- 
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geilem  Musclieluaf^eu  eiuc  weibliche  Gestalt,  mit  in  der  Keuhteu  haltendem  flallerndem 
Gewände  aiifrechl  slcheiid.  Im  Abschnitle  GALEHES.  |  1706.    Gekerbter  Rand.  Gl  Gf. 

Av.  wie  iNr.  30174,  ohne  Fuukte,  mit  ovalem  Schilde.  Rev.  Vou  rechts;  UM 
YAT  TERKBTOÜE  YICISSIM  Im  Balbkietoe  ein  Baum  4b1I  FrilclitflD,  unter  welehcn 
ein  nilieBder  Drache.  Im  Abschnllte:  QAIWES .  i  1709 .  Gekerbter  Rand.  Q.  $r. 
(Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Ftendenthak) 

Ar.  wie  Nr.  30174,  oime  Punkte.  Be«;  EXITIUM  ffi  QUISQUAm' ADEIAT  Ii 
einem  Linien-Halbkreise  im  Meere  drei  Meerjunü^fern,  zwbclien  rechts  vn^  links  aufstei- 
genden Felsen.    Im  Ai)sclmitle  GALEREi!!.  |  I7ü6.    Stricbelränder.    Gr.  über  13. 

Av.  wie  i\r.  30175.  Hcv.  wie  Kr.  ZdbiO  mit  £T1AM  TBANQUILLA  TlMBIOIt 
und        Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.  * 

30179-80. 

Vermandois.  Louis  comte  de  V.  j^cli.  1(>')9  t  1683. 

Av.  Von  rechts:  LOVIS.  CÜMTE  .  DE.  VERMANDOIS.  ADMIK.AL.  DE.  FB. 
Kindlicher  Kopi  iiukshin.  Rev.  Von  rechts:  'ET.  NA8CENS.  TEMPERAT.  iEQVOR. 
Im  Kreise  das  Meer,  eben  Wolken.  Unter  der  Abschnlltsteisle  am  Bande  *  1070.  6c- 
kerbter  Band.  Gr.  12. 

Av.  Ebenso  und  unten  am  Bande  Ueln  DY  FOVIl  Bev.  Von  rechts:  CEOT. 
A.  JUOY— DB.  REGIR.  Die  Vorstellnng  verwischt;  im  Abschnitte  .xMAllINE.  1 1674. 
Im  Äv.  und  Rer.  eine  Kuh  eingeschlagen.  Strlcbelrand.  Gr.  über  11.  CBcide  In  def 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

30181. 

Heinrich  tierzog  vou  ßordcaiix. 

Av.  Von  rechts:  HENHl  V.  ItOl  DE  FllAiNCE  Dessen  nacii  rechts  gewandtes 
BrustbUd  mit  glatleui  Halse.  Hev.  Oben  bogig:  DIEU  L'A  DONNE.  In  der  Mitte 
SO  1  SEPTEMBKB  Unten  am  Bande  nach  aussen  1632^  zwischen  Je  einer  Ulla,  fas 
Ringe  geprägt.  Gr.  Aber  8. 

00180-84. 

Napoleon  L  (1804—14). 

Av.  Von  rechts:  NAPOLEON  —  EMPEREÜR  Der  nach  Unks  gcw«nf11c  Kopf 
mit  Lorbeerkranz  und  mit  blossem  Halse.  Kev.  Von  redils:  HONNEUH  KT  PWTBIE 
Am  Hoden  ein  viereckiges  l'oslameut  oder  ein  AÜar,  mit  einem  Tuctie  oder  Mantel 
bedeckt,  aut  welchem  eine  Krone  und  gekreiul  bceptcr  und  main  de  jast.  Unten  in 
Abschnille:  COLH  11.  VlliM  |  AN  XUl.  Gekerbte  Ränder.  Uesslug.  Gr.  an  12. 

Av.  i^büuso,  nur  unter  dem  Kopfe  lETTON  Rev.  Unter  der  Krone  Scepter  und 
main  de  Jost,  gekreuxt^  darunter  COUHONK^  |  L.  H.  FBIM  |  AN  XIU  An  der  Raad^ 
seile  zwei  unten  gebundene  und  überleite  Elcbenzwe^,  welche  bis  zur  Krone  hinauf- 
reichen. Gekerbter  Rand.  Gr.  ikber  12. 

Av.  Von  rechts:  jeENTItBK  DB  L'UfPBRATRICB  BN  FKANCB  Der  Strassbnr- 
ger  Münster;  die  Tluir'mselle  nach  rechts  gekehrt  Im  Abschnitte  STKASßOURG  ti 
MAR8  I  I8I0  Rev.  Zw  ischen  zwei  unten  ril>erlegten  Lorbeerzweigen  ÜAPOLEON  { MA 
RIE  -  LOUISE  Im  Ringe  geprägU  Gr.  15. 

Jetone  der  Republik  1848—1852. 

Sammllich  im  Ringe  geprägt,  die  Lmäclu  iücn,  w  enn  sonst  nichts  bemerkt,  beginnen  rechts. 

I.   Aul'  Ereignisse. 
30185—80. 

a.    Mit  Angabe  des  Monates. 

Av.  ExV  MEMOIUE  DU  UANOUET  Im  Felde  Dü  1««^^  |  ARRONDISSEJ^n" ' 
DE  1  PARIS  Rev.  1848  j  dann  kleiner  ZZ  \  FEVmEU  Obere  Umschrlfl  REF01LU£ 
BLBCTORALB  Zehneckig.  Gr.  über  10. 
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Av  HEPUBLIOUK  —  Fn.VNrAINK  Auf  einem  Ahschnille  die  FreiheU  von  vorn 
niil  Ml i(/f  hält  in  der  Hcclitcu  nelien  sich  eine  Kalme  mit  der  ahuärh  i:esleütcn  In- 
scIiriH  V(\fc:  I  LA  I  KKPlfHLIt>t*E  und  Ic^jt  inil  der  Linken  Kran/.c  iiut  eine«  Altar, 
ui  welchem  AUX  |  ClTÜYE.VS  |  MOHTi^  ,  POLH  LA  |  LUJEllTl':  Lnlen  1m48  Rev. 
UBJEÜTA,  EGALITB,  FRATBRNITB.  In  Felde  AV  PEUPLE  i  LA  PATlilE  |  IIE 
C0NNAISSAN1!E|-«.|S9,  23,  94  F^VRIKB  |  1848  |  Roeette  zwischen  Bliunen. 
Mini  flr.  an  12.  \ 

Av.  TON  FLAMBEAÜ  DOIT  ECLAIRDl  LB  MONDE  Die  Freibett  reehteMn 
mit  Mutze  hält  in  der  vor^eslreckien  Rechlen  eine  f)rcniiende  Fuckel  und  $tül/.t  die  - 
Linke  aiit  die  Fasces,  neheu  welchen  Zw  eine;  rechts  im  Hiiitf  r:jruudc  ein  Kirchlhiiriii 
uud  Häuser.  Im  Aiisrhnilic  22  23  84  FEN  "  |  H4s  ,  Hex .  ILS  SONT  MOHTS  VKTI 
ÜES  POUH  LA  LIUEIlTtl  Zwischen  Lorhcerreibcru  eine  Säule,  aiil  deteu  Spit/.c  eine 
tnie,  daneben  rechts  und  links  neun  Slern^.  luleu     4c     GehcukelU  Gr.  11. 

Ar.  Wie  zoletei  Rev.  LA  HOBALITB  DOIT  H&ßBNERGR  LA  FRANCB- 
(dorelisteehene  Res.)  Im  Felde  LIBBBT^  I  BGALlTjl  |  FBATBRNIT^  Oben  und  onlen 
Rnelte  zu  iscben  Blällem.  DesgL  61.  Gr. 

Av.  Ebenj?o  Rev.  AÜX  CITO  VENN  MORTS  POUll  LA  LIBERTE  Im  Felde  LA 
jBEPl  RLIQCE  1  UJ£CU^^AU»SANI£  j  «3  El  84  (  KJEVRIKIi  {  1848  Desgleichen. 
Sleiclie  Grösse. 

S8190-94. 

Av.  Unischrlfl  wie  Nro.  30186.  Brustbild  der  Freiheil  rcchlshin  mit  Miilze;  unten 
am  Rande  klein  ALDI X  Hev.  UOxNNEtll  AU  CÜLHAGE  DES  BKAVES  CITOVENS 
Im  Feirfc  DK  LA  1  VILLE  DK  PAIllS  f  THIO^IPIIE  ( OMI'I.P.T  |  CUNTKE  |  LA  1'^' 
BAXME  I  2*i  2o  24  |  l^'KVlilEll  CKIcin)  j  IH4W  Gell>c:>  ku[)ter.  Geolirt.  Gr.  V*. 

Av.  LIHEHTE  EGALITE  FRATEHMTE  (Kreuzros.)  Brusll>Uil  \ue  /.ulcUl  mil 
Starkem  Leckenhaare  und  an  der  Mütze  vcrtlen  LLBEllTE  Rev.  VIVE  LA  iiliUPÜBLl 
9tE  dahinter  eutgegeugeslelll  .88*  «3*  »4*  FBVRIBR*  1848-  In  Felde  die  dreifar- 
bige Fahne  mil  Schafl.  Perlenrand  und  randlrt.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  Ober  11. 

Av.  Obere  Vnwchrlfl:  BXAMPLBAVX  TYRAN8;  unlen  1848  Rev.  HOMMAGB 
AlX  BRAVES  dahinter  eulgegengeslclll  83,  33,  24,  FB  184S  In  der  Mille  der  Münze 
isl  iuuerhalb  eines  Linietikrcises  eiü  rundes  Stück  von  weissem  Metalle,  darauf  im  Av. 
der  Freiheilskopl  mit  der  L'mschritl  IIEPI  UMO^'E  —  FilA.NCAlÖE  uud  Im  Rev.  die 
luiclirifl  LIBEHTI«:  |  EGALITF  I  FRATEllMTii  Gr.  über  0. 

Av.  HEPLULl^UE  — FiiAAi^'AlSE  Der  Frcilicilskopf  rcchbliin  mit  Mülze.  Rev. 
Die  Inschrift  wie  Nro.  3018^^,  nnd  22,  83,  84,  nnd  1848  GeOhri.  Gr.  über  7. 

Av.  Selllkh  rechU :  ELLB  FBBA  LA  TOUR  DU  HONDB  Zur  Rechlen  ein 
Liobas,  an  welchem  eine  Selzwage,  und  über  demselben  eine  kleine  nreilieilsmfilxe, 
^un  uelcher  Strahlen  Qber  die  Fliehe  der  MOnze  ausgeben,  zwischen  denen  LIRBRT^ 
I  1S48  I  1830  I  1789  L'nleu  am  Rande  ein  Füllhorn  und  rechls  unler  dem  Globus  ein- 
wärts nnd  kleiu  IIOCZELOT  Rev.  RtlPrHLlOl  E  FHAN^AISE»  Im  überlcglen  Eiclieii- 
uud  Lorbcerzncige  88  |  83  84  |  («EVJllEH  Luleu  am  Räude  1840  Geöiirl.  Gr.  über  XU. 

90188^801. 

Av«  BBPÜBLIOVB  FBAMCAISB  dahinler  enIgegengesteW  88  83  S4  FBVBISR 
Die  Fnaces  mil  Mtttee,  hinter  welchen  a&wel  gekreuxte  Fahnen.  Rev..i:R10AIPHB  | 
CONTRB  LA  |  TTAAKNIB  ]  88  83  84  j  FBVBIBR  |  1848  Obere  UmsclirlA  HONNBUR 

iSl  BRAVES  CITOYENS  Zehueckig.  Gr.  au  11. 

Av.  HEPUBLIQUE  FRAN^AISE-  Dahinler  enigegengeselzt  uud  kleiner  LIBEIl 
TK.  LGALITE,  FIlATEllMTl'>  Kamiononl-uil  und  F^isres  gekreuzt,  darauf  liegt  ciu 
(tiililiLCs  Schild,  hluler  welchem  ciue  S(aiiy,e  mit  auiiii  >u  llU  r  Frciheilsmütze;  zu  beiden 
teilen  des  Schildes  ein  Lorbeericweig. .  Kcv.  iüuc  üiuiikuüc,  iu  deren  Mille  die  droilar- 
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l)i;;c  Fahne  aut  einem  Hude  slcckt.  Oherc  Pmst-hrin  2t,  '^4,  KEYlilJfili)  ualCD  am 
Räude  1848  Sccliserki;/  und  ücoIiiI,  (iuthes  Jvnpicr,  (Jr.  über  10. 

Av.  BKPrHLl^l  K  —  FllANCAlSE,  dahiuler  eulKej5ciij>;esel/J  und  kleiner  LI 
DEUTE  —  EGALITE  ZhIscIicu  Uberle^teu  Lurbcerzwcl^eii  die  i'u&cos  juU  Mül%e.  Kc>. 
J0URM£ES  des  SS.  <3.  94.  PIfiVIUEK  *  In  Kreise  1848  Gr.  an^  12. 

Av.  AU  NOM  DU  PEUPLB  FRAN^AIS  (bogig.)  |  GOUVBBNBMBNT  Cbogi|$.) 
I PK0VI80IBE,  darunter  durch  eine  aeukrechle  Ejelale  abgelhellt  rechts  ARACSO  .  DU 
PONT  DE  i/KüRE  I  LAMARTINE  |  MADIE;  links  LEDIH  ItOI.LlN  |  FEBDIN.\ND 
F*  I  LÜUIS  BLANC  |  MAniiAST  dann  unlen  am  Rande  AUifiBT  ouvrieb  Rev.  wie 
Nro.  30100.  (JoMlirl.  Gr.  12. 

Av.  ÜELS  SOLU»  MAGM1H  Im  Felde  22  1  23  24  i  KKVHIEU  1  I84ft  Rev.  Itv 
ühcrJe^len  Eichen-  iiiid  Lurbeei-/.\veige  LUtEKTE  |  EGALITE  |  FliAlEUMTE  |  Steril, 
(icöhrt.  Gelbes  Kuptcr.  Gr.  9. 

Av.  Ri^PUBLlQUE  FKANCAISB  Auf  etoem  AbachnlHe  eine  Frau  rechlshln  im 
Gewände,  stflixl  die  Rechte  auf  die  Fascea  und  Mit  In  der  Unken  neben  sich  eüM 
Stange  mil  der  Hülse.  Links  uiiler  dem  Absclinille  klein  DANIEL  F«  ;  unten  ein  f  ünf- 
slrHhll^er  Stern.  Rev.  Ml5:i»rBLK>ri':  -  FllANCAIS^:  Vnler  der  die  üinsclirifl  theileo- 
dcu  FrcilieiNmiil/.c  LlHEIiTI^  j  E&ALITE  |  FUATKliMTE  j  eine  SeUwagC  |  83  et  84 
FEVmEil  j  1M4M  Gr.  an  lü. 

Ein  zweiter  Stcmi»ei  mit  FUANyAtö£  im  Av.  und  Rev.,  oliue  DANIEL  V*  dann 
mit  i  EVHH  Gr.  an  11. 

mos-5. 

Av.  SXBMPLE— '  AUX  -  PEUPLES  Die  genüi^cUe  Freiheit  Ihikahln  mit  einem 
Donnerkeile  In  dw  gehobenen  Rechten  und  Stange  mit  MUlae  in  der  Linken,  aetat 
den  Unken  Fuss  auf  Krone,  Scepler  und  auün  de  JusL  Rev.  wie  Neu.  20189.  GeOhrL 
Gelbes  Kupfer.  Gr.  11. 

Av.  Umschrift  wie  Nro.  30100,  ohne  Kommas.  Im  Krci.se  auf  einem  AiischnlUe 
eine  Frau  linkshiu  im  llelnic  kimI  leichlen  Gewände,  hfill  lu  der  Heclilen  i'inc  S1ani;e 
mil  Freiheititmütze  und  niil  der  l^inkeii  einen  Kranz  über  den  \or  ilir  sU  liLiHlen  Fasccs; 
uuf  beiden  Seiten  am  Boden  ein  Lorbeerzwcl^.  Rev.  Im  Kreise  eine  üarnivade  mit  auf- 
güslcckter,  dieiiarbiiier  Fuiiue.  OI>ere  Lmsclu-ift  AUX  i  ITUYEN»  DE  PAIUS  |  3l01iTä 
POUR  LA  LlBERli;  untere  nach  aussen  S3,  U  «^^VBIGR  184»^  |  LA  RJIpuBU 
QUE  BBC0NNAI88ANTB*  GeOhrL  Gelbes  Kupfer.  Gr.  11. 

Av.  RäPURUQUB  -  FRANQAISB  Wie  aulelsEl  ohne  Kreis.  Rev.  Die  Barrikade 
wie  vorstehend  ohne  Kreis.  Obere  Imschritt  25,  S4  FEYRIBB  1848*;  unten  am 
Rande  eine  Ko^ede  /uisclieii  Punkten.  Desgl.  Gr.  7. 

Av.  l  nischrifl  w  ie  zulclzl.  Die  Freiheit  mit  Mül/e  von  vorn  aut  der  zum  I  heil 
sichtbaren  Erdkugel  slelicud,  hall  in  der  [{echten  einen  Speer,  lu  dci  Linkcfi  ÜHndfessctn ; 
am  lluduu  rechts  Scopter  und  Kruue,  iink.s  eine  GcseUlalel.  Rev.  .i(>Lii.\EES  DliUü 
«3,  ZAy  FEVUIER  dahinter  culgegeugeseUl  «  1848  •  im  Kreise  LIBBRXE  |  EGALl 
Ti:  I  FRATBRNITE  |  Rosette  swlsehen  Veraierung.  DeagL  Desgl.  Gl.  Gr. 

JJ02(J6— n. 

Av.  Zwei  gekreuzte  Fahnen,  aui  deren  Mille  die  FreilieilsmUlzc.  Oben  hojilj; 
LlUEllTE,  unten  desgl.  EGALITE«  und  auf  dcu  builen  je  cm  blcru(^)  Rev.  llEi'ü 
BLIOUB  IBAN^AIBB  dahinter  cnigegeugeaetid  und  kleiner  t3  84  F^  1848  Eine 
Barrikade,  In  deren  Mitte  eine  Tonne  mtt  au^ealeckter  Fahne;  GeShrl.  Gr.  12. 

Av.  LIBBBT]^,  EOALIT^  FRATERNIT^  *  Wie  snletaL  Rev.  irie  nulehet ,  nur 
^9S^  34,  FIR  1848 ♦  und  nicht  kleiner.  DeagL  Gelbes  Kupfer.  Gr.  10. 

Ein  zweiter  vmi  Kupfer  hat  keine  Kommas  und  Im  Rev.  fehlen  dif  Sterne.  Gr.  7. 

\v.  REPUBLIK  Li  E  KnAN(;AISE  dahinter  enl*!:e«;cni:eset/l  *  23  ET  24  FEV 
Rlim  ^  Auf  einem  Wulste  ein  Juräbcuder  ttabu  rechtsliin  mil  einer  Kugei  in  der  reok- 
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len  Kralle;  uulcu  1>H48  Rcv.  im  unlen  inil  ciocr  Sctileife  gcluindenen  Eichen- und  Iah- 
iieenmeigc  wie  Nr.  30109  ohne  Stern.  Unten  am  Rande  klein  PILLART  (ieObrt.  Gr. 
II  11 

At*  Auf  einem  Boden  Herkules  reebtohlD  hlll  rechte  ein  Bell  geseoki,  linkf 
IMIm;  m  mMi  Fütseo  liegen  Krone,  Ordensband  und  Lille.  Bettlieh  rechte  In  klei-  ' 

ncn  Zuein:en  TRAVAIL  |  LIBERTK;  links  die  Fasces  mit  der  Hölze.  Rcv.  ItKPUßLI 
ni  K  Ki{AN(,\vtsH:,  dahinter  cni^egengeselzt  *U  FEVIUKR  IH*»^  Im  Felde  die 
luschrifl  M'ie  vorher.  Desgl.  tir.  IZ. 

Av.  LA  RKPUBLIOUE  FliANC^AlSE  EST  DFMOfH ATIÜLK  ET  INDIVISl 
BLti  (Hoseile.)  im  Lurbeerkranze  eine  l<'rau  linlLSliiu,  häli  in  der  Rechten  eine  Sclzwugc 
■id  nll  der  Linken  eine  Gesetelefel  enf  einem  Allare,  an  welchem  1848 $  Im  AtocbnUle 
Ucte  KAÜCIL  F*  Bev.  FORüf ATION  DÜ  60UVE1INBMENT  FHOYISOIR.  dahinler 
mliBieji-ensecctet  .:.Kr  DÜ  MAiBB  BB  PABIB^-  Im  Felde  U-  FEYR*  |  MID1 1  LA 
HFJ<OHME  K8T  LE  |  SEUL  CRl  8UR  L£S  |  BARR1CADB8*  |  &•  UBURBS  DU 
mn,  I  LA  REPURLIQUE  A  PRIS  |  PLACE  A  L'HOTBL  |  DB  VILLB  i  RceeUe  swi- 
scheu  je  zwei  Funkten.  fiehenkeU.  fir.  über  13. 

Av.  Rl^UBLlOITB^  FRAN^AIBB  Ceber  einem  Abschnllle  zwiachen  einem  Lor* 
beer-  und  Elchenswelge  das  Bruslhild  der  Freiheit  linkshin  mit  MUlze,  um  welche  ein 
Aclireiikrsiiz ;  am  Boden  ein  nilieiulcr  Löwe  zwischen  Fasces  und  Wn;;e.  Im  Ahsclinilfe 
eine  Biuineuverzieruufs.  Rev.  IL»  80NT  AIORTS  POÜR  LA  P  ATHIK  Auf  einem  AUare, 
an  weichem  24  [  FEV.  eine  Tme  /wischen  einem  Kicheii-  tind  Lorbeerzwcijre ;  hinter 
dem^cihen  ragen  Fuliueu  und  Kriegsgerälli  hervor  und  nm  Boden  rechts  ein  Mörser, 
Ms  eine  TrommeL  Im  Abscbnille  1818  Desgl.  Gr.  11. 

Ar.  LR  PBUPLB  CIIAB8B  BON  DBHNIBR  BOI  LB  U  FBVBIBR  1848  Der 
Kopf  Lndwig  Philippus  Unksbln  im  Lorbeerkranze;  unten  ein  Stern.  Rev.  Zwei  gekreuzte 
Aexle ,  daneben  j2;elhellt  LIBERT^  —  FRATBR^  und  etwas  tiefer  R  —  F   Oben  am 
Kaiide  EGrALITE,  darunter  eine  Kreuzrosette;  unten  zwischen  den  Stielen  eine  Selzwage,, 
über  derse!!)en  nnd  yu  den  Seiten  je  ein  Stern.  Vwlou  am  Rande  1>^48  Gl,  Gr. 

Av.  Die  Hniaen  eines  Gchäudcs.  Rev.  INCE.NÜIE  |  LE  24  1  l'l'.VHIKH  1  1848 
darunter  kleiner  PLACE  |  DU  |  PALAIS  ROYAL  C*H>giM.)  Obere  Umschrill:  ASPECT 
DU  CHATEAÜ  D'BAU  Gr.  13. 

Av.  wie  Nr.  mi2  Rev.  LA  RBPÜBLIQUB  PBOCLAM^E  A  PARIS  LB  t6  FEV 
BIER  1848  (UeloO  Im  Kreise  LIBBRTB  j  FRATBRNITE  1  ^ALITBj  oben  und  unten 
ein  SIem.  Dick.  6r.  11, 

Av.  Rl^PUBLIQUE  —  FRANQAISE  Die  Frau  wie  Nro.  30200  ohne  DANIEL  F- 
und  statt  der  Fasces  eine  kleine  Säule.  Rev.  PROCLAMEB  i  LB  U  Fl^VRlER  l  1848 
ficlbes  Kupfer.  Gr.  über  12. 

80*17— ei. 

Av.  REPiBLIQUE  ROUGE*  Dahinter  entgegengesetzt  und  kleiner  CKoselte) 
VIVE  BLAJSOl-l  OU  LA  MORTI  (Ros.)  Eine  rolhc  Fahne  mit  kurzem  Schafte,  auf 
dessen  Spitze  über  i  odtengebeiuen  ein  Schädel  bedeckt  mit  der  FreilieitsmiUze,  an 
reicher  vom  eine  LUle.  Zn  den  Selten  rechte  eine  breunende  Fackel,  links  ein  BeU. 
Rcv.  1848  1  UtCOAFAVD  POLITlOtJE  |  RBNVERBJB:  |  LB  U  FBVBIBR*  |  LB 
DRAPBAU  ROUGE  (  RBPOUBS^  \  LE  «7  FEVRIBR-  |  In  einem  kleinen  Perlenkrelse 
der  Käme  CONBROUBB  In  ein  kreuzförmiges  Monogramm ,  ■  wie  auf  den  Caclowinger  , 
Denaren,'  gestellt  Obere  Umschrift  REPUBLIQUE  FRATERNELLE • ,  untere  nach 
aussen  HONNEUR  A  LAMATITI?CE*  und  aaf  den  Seiten  zwlsclien  den  Umschriften 
ie  eine  Roselte.  Geohrt.  Gr.  ülter  17.  Sellen. 

Av.  LTBERTE  EGALITK  FRATERNITK    Innerhall)  einer  kleinen  Umzaumung 
4er  Freiheiisbaum ,  auf  der  Mitlc  des  ölammes  gckrenzi  zwei  mit  einer  Schleife  ge- 

24,* 
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hiiniieiit'  drcltarbiiee  Fahnen.  Rev.  Im  ol>eu  nffeueu  Blumenkränze  PLANTE  |  A  |  L*HO 
TEL  DE  VILLE  I  LB  10  MAH8  r  1648  6r.  13. 

Av.  wie  Nro.  30200. .  Rev.  CLUB  OB  LA  M0NTA6NB  DB  MONTM ARTRB 
CHATBAU  HOüCpB  (Ros«lle.)  In  Felde  oben  swel  sich  fiwsende  Blinde  Uber  einem 
kleinen  Beree,  darunter  l»ONNAM  LA  MAIN  |  AUX  PEUPLES  du  GLOBE  |  LlBEIl 
TE  KGALTTK  \  FHATBHMTE  |  dann  Uelner  und  boglg  14  MAh»  1848  Gr.  an  16» 
(SUflunt;  des  Klubs.) 

Av.  In  zwei  unten  mit  einer  Schleife  ^ehundeiieu  Lorheerzwci^eii  rler  Krcilieits- 
ku|>i  mit  Mutze  reclitsliin.  Rev.  CLUU  |  UES  FIUNCS  i  HEi>UBLiCAIi\»  mere  Lm- 
scliritl:  FUNDE  LB  MARil  1648;  untere  iinch  noiten  L13MI0Bi  FAIT  LA  FOHCB 
MhrL  Gr.  13. 

Av.  wie  Nr.  30217.  Rer.  DtMAXCHB  |  18  AVRIL  1846  |  kleine  Leltle  |.  MANl 
FBSTATION  SPONTANES  i  DE  ]  200.000  GAttDKS  NATIONAVX  |  DE  PAHIS  CON 
THB  LE  I  COMMIMSME*  darunter  das  Monogramm  wie  Nro.  30217.  Obere  Umachrlfl: 
VAMILLB,  PATlllli;!  LIBBBTJE«  Gedbrl.  Gr.  über  17.  Seilen. 

30m— «7. 

Ay.  VENDHFDl  i  17-MARS  1848-  |  kleine  Leiste  |  MAMFESTATION  PACI 
FIQITE  I  DE  I  2uuui»u  PliOLETAlHES  1  C  ONTIIE  \  LES  AHISTOCIiATEN  |  DK  PA 
RI8*  I  kleiue  Leiste.  Obere  Umschrift  PÜ18SANCB  DB  LA  DBMOCRATIB*  Rev.  wie 
snIeUI.  DesgL  Gi.  Gr.  Sellen. 

Av.  Auf  einem  kleinen  Steinhaufen  ein  Barrikadenkampfer  reclitahin  hill  In  der 
Linken  das  Gewehr  neben  sich  und  zeigt  mit  der  Rechten  auf  eine  am  Boden  Hebende 
Eerhrocliene  Krone;  ühcr  ih-m  Kn\\fe  ein  Steru  In  Strahlen.  Sfitlicti  ^ethellt  HEPU 
RLlUt^  t*^  -  HKt  ONNAISJ^ANTE  und  linier  dem  Boden  16  AVlllL  Otiere  Umschrift 
ALI  IMOI  PLF:  ÜE  PAHIS»  unlere  auswarb  LE  PEUPLE  DE  LYON-  Rev.  Auf  einer 
viere(  ki«en  Tafel  IL  A  SCELLE  |  DE  SON  SANG  |  L  IN  V  iOLABILlTE  |  HUMAINE 
EN  i  1789  *  1830  \  *  1848  *  und  Im  linken  Unterwinkel  ein  kleines,  kursives  o  C«vä- 
pon).  Oben  zwei  fn  einen  Krani  gelegte  Lorbeerzweige,  unten  zwei  sich  fassende 
Binde,  zu  den  Selten  rechts  die  FrelbeltsmOtxe,  links  eine  Setswage.  Gr.  über  17. 

Av.  wie  Nro.  30201,  aber  die  Fasces  ohne  Beil;  im  Abscbnilte  klein  LIBERTI^ 
r^lCALITE  I  FRATKHMTE  Rev.  L'ASSEMBLEK  I  XATfOX ALE  |  TIENT  SA  PIlE 
Mli.UE  \  SKAM  E  I  LB  4  MAI  )  1848*  |  VIVB  LA  UEPUBLigUB  |  DEMOCBATl 
gUE  üeöhrl.  Ür.  13. 

Av.  KIn  mit  zwei  Oi  hsen  bespannter,  iiut  Reisern,  K;ilinen,  Garben  und  Garlen- 
j^erällie  gelülUcr  Wagen,  an  welchem  LiBEHTE  EGALITE  |  KllATERMTE  Im  Ah- 
schnitte  FBTB  DB  LA  |  PRATRBNITB  |  14  MAI  (klein)  t  1848  Rett.  LB  PBUPLE  j 
ilHATBilNISANT  )  MONTRB  |  L'EXBMPLB  |  AUX  NAT10N8  Otiere  Umschrin  HB 
PÜBL101TB  FRANCAISB  Gehenkelt.  Gr.  12. 

Av  in^Pl  RLlOIlE  FRAN^AISE  Brustbild  der  Freiheit  mit  Mutze  rechlshin. 
Rev.  LIBtHTli  ECALITK  FRATEIiNITE.  Im  Blältcrkranze  FETE  |  DU  CHAMP  |  DB 
i\f  ARS  {  14  MAI  I  1848J  (Ros.)  Unten  am  Rande  eine  Rosette  zwisclien  Je  zwei  Funkten. 
Dick.  Gl.  Gr. 

Liu  zweiler  Stempel  ohne  den  ßluUcrkranz  und  die  untere  Rosette  im  Rev.  hat 
die  Insclirlfl  grösser. 

30228-31. 

Av.  Zwischen  Fahnen  und  Krie-jswaffrn,  welciic  nl)en  und  unten  roll  einem  Elclifn- 
zweige  besteckt,  der  Freilicibkupl  mit  .MüUe  rechlshin  über  einem  cmsy;clireileleü 
Adler.  Obere  Dmsclirin  REPimLIOUE  —  FILVN^AISE}  im  Ab.sdtniue  1848  Rev.  i.> 
MAI -1848  (bog.)  I  Verzlerting  ,  DEMONSTRATION  POUB  LA  (  P0LO6NB  IN  V  A 
SlON  DANS  LB  |  8BIN  DB  L'ASSBMIILEb  NAVLB  \  BLLB  BIST  DISSOUTB  PAR 
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BARBES  I  LE  €ITOYEN  LAMARTIXK  AVEC  |  LA  GIABDE  NATTONAI  E  ET  L  AB 
MEE  I  MARCHB  SIR  L'HOTEL  YILLG  (  AllB£t$TATIOM  D£  |  BAABES-  Gr. 
Qher  15. 

Av.  LIBERTE  EGALITE  FRATEHMTE  dann  sieben  die  Lmscluia  ausfülleiide 
Sierue.  Eine  Set%ua^e,  au  welcher  der  Kopf  mit  Mütze  reclilüliin;  zur  Seile  hogig 
redito  REPUBLIQUB  links  FBAN^AISB  Unten  zwei  siclt  flissenile  Hflnde.  Rev.  AVX 
«UTES  C1T0YEN8  DBS  LEGIONS  DB  PAHIS^^  Im  Fdde  POVR  AVOIH  |  8P0N 
UNÄMBNT  I  RBTABLl  LA  |  R^PRBSBNTATION  |  NATIONALB  |  VIOL^B  PAA 
DBS  I  FACTlBfJX  I  LE  15  MAI  |  1S48  Gr.  13. 

Av.  LIBBUTE  E6AL1TE  FRATEHMTE  PROBITE  Eine  mit  der  Freiheilstnnizc 
besterkle  Sel/Wfiir** ,  liinler  welcher  helderseils  zwei  dreifarhiae  Fahnen.  Oben  bogl^ 
15  MAI  1848  j  uuteu  DEMONSTRATION  |  EN  FAVEUR  i  DK  LA  |  POLOnXK  (bo«;.) 
licv  IU';PrBLIOUE  DEMOCRATlüLE  «OCIALE  UMVERJSELLE  Eine  Armillarsphäre 
mit  Ge.slelle,  hinter  welchem  Spaten  und  Hacke  gekreuzt.  Oben  bogig  UNION  DES 
PEUPLBS;  unten  ORGANISATION  |  DU  |  TRAVAIL  Gl.  Gr. 

Ay.  Ansicht  der  Festung  von  VIneennes.  Oben  bogig  ATTENTAT  16  SfAI*$  Im 
AhMbnilte  DONJON  db  YINCENNB  I  1848.  Rev.  LIBBRTll  EGALITE*  (bog.)  |  zwei 
sMk  ftsseade  HAnde  \  LA  1  REPUBLIQDB  |  TRIOMPHB  |  HONNBUR  |  K  \  LAMARTl 
NB  (gross) 'l  Seiswsge.  Za  beiden  Seiten  der  Insehrifl  ein  Elchenzwetg.  Gebenkelt 
Gr.  an  16. 

S02SS^S8. 

At.  EinTheil  einer  Strasse,  Im  Vordergninde  rlerSoldalen  mit  angel^ten  Gewebren, 
ein  fünfler  liegt  am  Boden.  Rev.  15  MAI  1848  (bogig)  |  ChVB  \  DBS  DROITS  de 
L'HOMMB  l  YILLAIN,  PRESIDENT  |  RE6RBTTABLE  GONFLIT  |  6NTRB  LES  CI 
TÖVENS  I  DU  CLVB  |  BT  LB8  GARDBS  |  NATIONADX  (  DB  LA  |  BANLIBUB 

(bog.)  Gr.  13. 

Av.  wie  Xr  3(i227.  Rev.  LIRERTl'  VMAIATE  FHATERNITE*  Im  Felde  FETE 
\DV  CHA.MP  j  du:  AI  AR«  |  21  MARS  |  1040  Gr.  12. 

Av.  Kt'.TE  DE  LA  CONCOHDK,  dahinter  enlj!;oücii;jieselzl  zwischen  Krensro- 
selien  ZI  MAI  1B48  Aut  je  zwei  gekreuzten  Fasces  luid  Fahnen  liegt  eine  Setzwage, 
tn- deren  Spitze  die  FreiheltsmUtze  «nf  einer  Stange;  unten  zwei  sich  fassende  Qäude. 
Rev.  wie  Nr.  30227.  Oefthrt.  Gr.  Aber  Ii. 

At.  BANNIBRE  — du  TRAVAIL  Ein  von  flinf  anderen  umgebener  Mann 
trigt  ein  von  Blau,  Silber  und  Roth  qneigetheiUes  Banner,  «dessen  Strange  von  seehs 
Franen  gehalten  werden j. das  silbcnic  Feld  entbilt  einen  Kranz  und  vier  WelzenkGmer 
Ml  den  Winkeln,  das  unlere  ist  mit  WeizenkOrnern  heslreuU  Im  Aliscluiiltc  I  Rev. 
im  unten  gebundeneu  Lorbeer-  und  Elcbenzweige  FIItB  |  de  la  |  CONCOBDE  |  21  j 
UAI  {  1848    Gr.  13. 

Av.  8TATITE  DE  LA  REI'URLIOI  E  Auf  einer  viereckigen  SIeinplalle  eine 
Frau  von  vom,  iiäll  in  der  Keclileu  eine  Lnii/.eiispii/c  und  stützt  die  Linke  auf  eine 
kleine  Snale;  unter  der  Piatie  S  Rev.  wie  zuletzt.  Gl.  Gr. 

.  som-41. 

Ar.  9TATÜK  DB  L^BGALITI^.  Eine  Frau  von  vom  in  sllnender  Stellung  ha^t 
ia  der  gehobenen  Rechten  ebie  Selzwage  nnd  st&lzt  die  Linke  auf  eine  TafeL  Unten 
am  Bande  S  Rev.  wie  Nr.  30235.  Gl.  Gr. 

Av.  STATUE  DU  COMMERCE  Auf  einem  viereckigen  Steine  der  leicht  be- 

lileldele  Merkur,  von  vorn  mit  Caduceus  Im  rechten  Arme  und  einem  Geldbeutel  In 
itr  vor^rf^st reckten  Linken;  zu  den  Füssen  ein  krihender  Bahn.  Unten  am  Rande  6 
Rev.  Wie  zuletzt.    Gl.  Gr. 

Av.  STATUE  DB  LA  LI  BEUTE  Auf  einem  viereckigen  Steine  die  von  vorn 
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sil'iende  Frciiieii  inii  Miilzc  rcclilshin  sdiaucnd,  iuill  in  der  Linkon  eine  Keule  nciieu 
Bich.  Ibilett  am  Rande  6  Rev.  £benso.  61.  Gr. 

Av.  STATÜB  DE  LA  MARINE  Auf  gleichem  Steine  eine  leicht  bekleidete 
Frau  von  von  mit  Altttxe  im  Mantel,  halt  in  der  Rechten  neben  alcb  ein  Beil  und 
•tflint  dl9  Linke  auf  ein  kurzes  Schwert.    L'nlen  am  Hände  7    Rev.  Ebenso.    Gl.  Ur. 

Av.  ENV  ELOPPKS  DES  500  L1V11ET8  DlSTHlBt'ES  AUX  JEUNE8  FILLES 
Oben  drei  srliwohcndc  Figuren  llnLsliln ,  tinten  ein  längliches  Viereck  mil  der  Tn- 
.srlirifl  FETE  HKl*UBLl  |  21  MAI  und  unlcr  deinselhen  ein  kleines  Oval  mil  eiiiem 
Sclittre,  dann  über  dem  Vierecke  eine  halb  sichlburc  Miiaze  mil  FIl AT EUJ^flTE ;  die 
^ame  Vorstellung  in  Strahlen.  Oben  auf  einem  Baude  LIQUE  FRANC;  unten  zwischen 
der  UmBChrift  am  Bande  klein  4.  Rey.  Ebenso.  Gl.  Gr. 

Ar.  Unter  einem  Baldachine,  deaaen  SIrInge  von  aohl  Franen  gehalten  werden, 
ein  Ton  sechs  Hinnem  getragenes,  /Jerltches  Geröst,  auf  dessen  Spitze  ein  Blumen- 
korb steht.  Obere  Imschrifl:  TBOPHEE  osfi  TAPISSEURS  ST  DOREURS;  Im.  Ab- 
schnitte 8    Rev.  wie  vorher.    Gl.  Gr. 

Av.  C'EST  NOÜS  tu  I  FAISONS  L'HOMME  POUHOUOl  N'AURIONS  NOÜS 
1>AS  VOIX  DKLIBEHATIVE  DANS  SES  (;ü^4!iElLS  Eine  Frau  steht  auf  einem 
Katheder ,  um  w  elciten  fünf  andere,  von  deueu  zwei  die  Hände  emporhalten.  Im  Ab- 
achnnie  D18C0IJRS  DU  «7  MAI  ( 1848  Rev.  JETON  |  IVKNIBBB  |  BURBAIT  |  RUE 
NBWE  DE  TREVI8B  8  j  MJEMJ^  BUGHIB  NIBOYBT  |  PRÄSIDBNTB  Obere,  zwei, 
zetllge  Dmschrlfl:  LIBBRT^  J^dALITä  FRATBBNIT^  |  CLUB  OBS  DAMES'GI.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev  DEPUTATION  D'OURS  IIEMERCIANT  REMBRC^ 
LE  GNT  _  PROVISOIHE  Ein  Zug  von  aufgerichlelen  Bären  linkshin,  von  denen  der 
ijordersle  eine  Hrr-if ;irhii;e  Fahne  li-rmt  mit  der  luschrifl:  VfVE  LA  REPI'BLIOÜK  1  . 
A  BAS  LES  liÜNXETis  A  POIL  ;  eiui^L^e  der  hinlern  ßärcu  drehen  .sich  um  und  strecken 
die  Pfotcti  gegen  zwei  zur  Hecltleu  stelieude  BUrgergarden  aus,  deren  i>äreumützen 
am  Budeu  liegen.  Im  Abschnitte:  POUR  L'ABOLITION  !  DBS  BONNBTS  1  A  POIL. 
Gleiche  Gr.-  '  ^ 

Av.  R^UBLIQUB  FRANf  AISE.  Dahinter  entgegengesetzt  LIBBRTlg  ^ALITI^  ; 
FRATBBNmI.  Im  Kreise  die  von  vom  siehende  Freiheit  mit  Miitzey^hnll  in  der  Rechieu  j 
einen  Speer  und  mit  der  Linken  zwei  Kränze  über  die  nelien  ihr  siehenden  Pasees.  | 
Rev.  im  Kreise  eine  Barrikade  mit  »nf «icpflauzter  dreifarbiger  Fahoe.  Olt^re  zweizei-  ! 
liLO  i  Fusrluin:  i^Aiil>ES  NATi-Ki»  ÜE  MAR*Süil*OHNAlN  |  ET  DE  LlGNV  (MK 
tSE.jj  liniere  desgleichen  nach  aussen  «3.  «4.  85.  «6.  JÜIN  1848  |  LA  FRANCE  | 
RECONNAISSANTE.    Gr.  über  11.  i 

Av.  Wie  zuletzt  uud  rechts  uud  links  am  Boden  ein  Lorbeerzweig.  Im  Rrebe 
wie  zttlelBt.  Obere  zweizeilige  UmschrlA:  AUX  CITOYBNB  DB  PARIS  |  M0RT9 
POUR  LA  LIBBRT^;  untere  wie  zuletzt,  aber  R^PUBLIOUB  atalt  FRANCE  und 
Kommas  slatt  Funkle.  Weisses  Metall  mit  einer  Linse  von  Kupfer,  auf  welcher  die 
Vorslellnngen.  Ge9hrL  GL  Gr.  I 

90847— ftl.  ! 
Av.  Ufflhchrlfl  wie  Nr.  30196  ohne  Funkte.  Im  Perlenkfelse  eine  Barrikade  1 
mit  einer  Tonne  In  der  Hüte,  auf  welche  ein  Soldat  eine  Fahne  stellt.  Rev.  Im  PerlenkreUe 
eine  behelmte  Frau  von  Tom,  holt  In  der  Linken  eine  Stange  mit  FreihciismiUze,  tn 
der  Redlten,  welche  sie  auf  die  Fnsces  stützt,  zwei  Kränze;  am  Boden  rechts  ein 
Ailar.  an  welchem  eine  Setzwage,  links  ein  Lorhecrsicnüt  h,    Obere  l  nisclu  id  :  ATX  ! 
ÄIAXEM  DES  CITDVENS  MOHTS  |  I'OIJII  L'Oiiüii^.    t-:T  LA  LlUCUTi;;   mUcie  | 
nacii  auHsen  HONNEUR  £1  RE8PECT  |  '^3.  S4.       gtf  JL  LS  MH,    Geohrl.    Gelb.  ' 
Kupier.   Gr.  IL  , 
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Av  AI  X  C1T0YEN8  MOllTS  POl  H  LA  PATIIIE  Im  Sleriicii kreise  die  Fasces 
mit  aut^csleLkler  Mütxe,  uud  vor  deii'^fl'M  n  eine  inll  znei  sicli  fassondeti  nruKtcii  be- 
selzle  SeUwage.  Kev.  AIIVIKE  C;  \M[)i;  \ATH)\ALli  UAIllJfc:  IVIOlül-K  x  Im 
ülarkeu  mit  einem  Bunde  iiiiiw  (iii<kiion  EicticuKruu<ce  S3,  )  t4,  25,  96,  \  JDLN  1  1848 
l'erlenraud  uud  geheukeil.    Gr.  über  13. 

Av.  Wie  xuielzt.  Rev.  LES  DEPABTRIHENTS  VIKNNKMT  AU  SEC0€1IS 
DE  PARIS  «  Im  ftberleislen  Lorbeer-  und  Eldienzwelge  SS,  ti,  t»  ]  JUIN  }  1648 
liiftw  19. 

Ar.  CHAR  FUN^BRB  DBS  YIGTIHES  DB  1848  Ein  mit  Fahnen  und  Lor- 

btmweigen  besteckler  Katafalk,  auf  dessen  Spitze  die  von  /.w^i  Klanen  v;ehallenen, 
mit  eiucr  Hand  besteckten  Fasces.  Links  drei  Männer  mit  lleisern,  rechts  ein  vierter, 
wclctier  ei«  an  den  Kataftilk  jjespannlcs  Pferd  fialf.  Im  AI»s<hMi!te  24.  2'y.  5J6.  | 
Jl'IN  Rev.  In  einem  starken  Ho.seiikranze  LA  1  FBANCE  )  \iiaU»E  LAilM£8  | 
Süll  CES  I  NOBLES  |  VICTLMES    Gr.  13. 

.\v.  Ein  mit  vier  dreifariiiji^cn  Fahnen  l)esteckler  Obelisk,  hinter  welchem  eine 
Traaenrelde;  am  Boden  links  und  rechts  zwei  kleine,  mit  einer  Kelte  verbundene 
Pfflüer.  Im  Abscbnftlc  am  Rande  VlcnuBS  Rev.  MOHTS  POUR  LA  DB9BNSB 
DB  L^ORDRB  BT  DB  LA  RBPUnLlQXrB.  Im  Kreise  JDIN,  darttber  halbboglg  93. 
ti  ta.  96  imd  nuten  *  IjMS.  er.  an  12. 

3U252-56. 

Av.  UNION  FOliCK-KT  LIBEHTK  Heber  einem  am  Boden  ruhenden  Lövvcu 
vou  der  Linken  die  mit  Lorbcerreiseni  l)estecktcn  Fasces,  hinler  denen  unlen  eine  Setz- 
wage. Rev.  AÜX  CiTUVKNS  VlCmi£8  83.  U.  25.  36  *  Im  »ekerbleu  Kreise 
iOIN  1 1848  I  •  *  •  Gehenkelt  Gr.  an  8. 

Av.  ILS  SONT  MORTS  POUR  LB  MAINTIBN  DB  L'ORDRB  BT  DBd  L0I8.  » 
In  Kreise  eine  mit  einer  Draperie  thellvelae  bedeekle  Urne}  Im  Absohullle  dret  Plämm- 
chee.  Rev.  RBPCBLIÖUB  (funfspllxlger  Stern)  FRAN^AISB  Im  fiberlegten  Palm- 
und  Lorbeer/wcige  AUX  |  6L0RIBUSB8  (  VICTIMES  |  DES  |  83  84  85  86  |  JUIN 
Cnteu  ara  Hände  184«    Bctdcrselfs  ein  nach  Innen  ausgekerbter  Rand.  Geöhrt.  Gr.  13. 

Av.  1848  I  LE  (ii  >i  PliOVISOm  [  EST  NO.MME  |  LB  83  A  L'liOTEL  de  VIL 
LE  I  LA  IlEPUBLigi  E  AU  N(»M  \)V  PEÜPLE  FRAX(;AIS  |  EST  PH<)CLAM1>E  ! 
Klnc  mit  zu  ei  sicli  fussenden  itumlen  hclegte  Selzwage,  darunter  im  Hciil)li()j;en  nm 
Rande  88.  83.  84  FEVii  Ih4b.  01»eie  Lmschrill:  HEVOLUTIOX  FHA\(^AISE  liev. 
1818  I  93.  94.  95.  96  JUIN  |  LB  94  PARIS  MIS  |  EN  ETAT  DB  SlilGB  |  *  LB  POU 
VOIR  ^XI^TIF  I  BST  RBMIS  AU  GENIAL  |  CAVAIGNAe'  |  Rosette  swischen 
je  drei  Punkten,  darunler  Im  Halbbogen  am  Rande  ET  LB  COIÜBAT  CB88B  LB  96 . 
Obere  Cmscbrlfl:  INBÜRÜBCTiON  DE  JUIN.  Gebenkeil.  Gr.  an  14. 

Av.  Am  Meeresufer  ein  Manu,  welchen  eine  Frau  am  Arme  hält,  während  eine 
ZHeile  weinend  am  Boden  sitzt;  rechts  zwei  Soldaten,  welche  auf  die  links  im  Uinter- 
«nmdc  sichtbaren  Masleu  eines  Schiffes  hinzci{;cn.  Im  Abschnitte  ADIEUX  ]  D'IJN  | 
TIIANSI'DKTE.  (bog.)  Kcv.  PH  EMI  EU  DFP  UIT  DES  INSUHGtS  Im  Felde  531 
Uros<;)  EMBAliOUBNT  |  AU  UAVliE  A  liOliU  [  LA  FKEt^ATE  |  L'ULLOA  (j^ioni) 
1  LE  »  AOUT  1848   Gr.  13. 

Av.  Umschrifl  wie  Nr.  301UG  ohne  Punkte.  Im  Kreise  wie  Nr.  30246.  Rev.  Im 
£idienkranse  BANQUBT  |  DB  |  VBNDfiHB  1  .16  7^  (  1848  Geührt.  Gr.  II. 

90967-66. 

Av.  GLORIEUSES  |  BLBCTIONS  DU  18.  T^RK  (  i84Ö.  |  j  HONNEUR  A 

LA  VILLE  1  DE  |  PARIS!  D  nniiler  im  kleinen  Pcrleukrelse  das  Monogramm  wie  Nr. 
•Win.  ^OlMsre  i  Misdirift:  IGNOM ANÖE— MISEHE  — ('lll':DrLTTE.  Hev  fllT  I  N  Al'O 
LEON  UI9  i  SERtiiC^^I-DE-VlLLE  ANGLAliS;  j  Aga  FOULD,  j  JbX.EV£Cil  OK  JU 
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xMKMS  KT  DE  LOllETTiSS,  |  F.  V.  RASPAIL,  1  Dl^^iiiiANT  DB  CAMFHHE  l  ET  |  ' 
DOUVl^TAN.  Obere  Unschrin:  CH  •  LOUIS  NAPOLEON  BUONAPAHm  GeheakeJI. 
Gr.  17.  Sellen. 

Ay.  CRos-)  OONCOHDB  et  FHAT£RNlTi  CHos.)  Im  gewundenett  Kreise  ein 
,  Lorbeerbanin,  ven  wekdiem  vmh  eine  dreifiu'blge  FlagKn  über  ein  an  Beden  liegento 

FüUlioru  Iierabhänjrl;  in  dem  mittleren  sUberueu  Felde  die  Flajiixe  20  ;  7!!???  Rcchls 
.  die  Spil/c  eines  Musles,  iinlis  die  aufgehende  Soiiiie,  in  deren  Mitte  LMUN  Von  dem 
Alischiiillc  liäii^;t  eine  ^)uiriaiide,  innerhalb  welcher  1><4h,  Hpv.  In  uuieu  durch  eine 
WusLiiel  -eschlos-sencn  Blumenzweigen :  Vl«iTE  A  LA  |  CHE  DE  LONDIlEiS  |  VAti 
LKS  GAIlDti:.«:»  I  ^ATIONAUX  FHAN^AIS  j  SEPTEMUliE  l  lfcJ48.  Unten  am  Haude 
lücln  FALGIL  ItHS    ticlieiikeil.    ür.  lö. 

At.  91  TBRE  1848  110.952  SUi*FBA6BS  Bie  Fasees  iiül  der  Fr«lliellsiiQlM» 
seilllcb  gelbeUl  Rev.  LOUIB  |  NAPOLEON  |  HBPR^SENTANT  |  ELU  LS  8 

JOIN  1848  I  84,120  |  SCFFHAGES   GeOhrt.  Gr.  7. 

Av.  BlIPUBLlOUK  FRAN^AISE  dahlnler  eul|;eicenjseMtKl  •  LEBBRT^  £GA 
LlTlk  FAATEUXITE  «  Anf  zwei  ^ekrcu/tcti  Fahnen  die  Fasce«,  vor  deneu  eine  Setz- 
wage,  und  über  denselben  die  Frcilieilsniiitze  in  Slraliieu;  am  Saiiuie  der  rechten  Fahoc 
1792,  an  dem  der  linlicn  1848  Hev.  55»  me  ANMVEUSAlllE  DU  MEMOHAHLE 
SIEGE  DE  LILLE  Im  Perlenkreise  HON.NELii  |  Aü  COUHAGE  AL  |  PATHIO 
T1S.ME  I  DES  I  L!LF>01S;  oben  und  uuldi  Ver/.ieruiig.  Um  die  <>l>erc  Ilälfle  des  Kreises 
»OUVEMH  Dt  BANQI  EIL  FJlAiEiiNEL  8.  8BRE  1848 j  au  der  uuteru  lläiae  zwei 
abertegle  Lorbeenweige,  zwischen  deren  Stielen  ein  Slera.  Rand  vcm  kleinen  flalb- 
ringeln.  GeOhrL  Gr.  15, 

90991— 6ft. 

Av.  Im  Heere  ein  Dampfboot  mit  einer  Barke  im  Tan,  nmher  kleine  Silne 
mit  Personen.  Obere  Umsehrifl:        DEPART  DBS  COLONS;  im  Abschullle  8,  dar*  | 
unter  am  Bande  OCTOBRfi  1848  Rev.  DJ^BBT  |  DU  1 1»  7»  1  1848    Obere  zwei- 
zeilige Umsclirift  «  UN  CUEDlT  DE  50  MILUONS  JS9T  ACCOIID^  I  POCB  LA 
CÜLÜNISATIÜN  DE  LALGEHIE    Gr.  13, 

Av.  Ui:i»LBLIorE      FirwrAISE    Auf  einem  Sfrahlcn^i unde  ein  weibliches 
Brustbild  iiuksliiii.    Oben  eine  bet/\ui^e,  unten  zwei  sich  taäseudc  liäude,  darunter  am  I 
Rande  klein  F.  NATDIV   Rev.  DllAPEAl   OF'FEHT  PAH  LA  GARDE  NATIONALE 
DE  PARIS   Im  Felde  A  |  LA  \  iLLE  j  DE  |  LILLE  [  Slciu,  dai  unter  klein  8  ÜCXÜBHE 
i  1848  Gr.  iL 

Av.  Wie  zuletzt,  aber  nnr  NACDlN  Bev.  BANQUBT  |  DB  LA  )  8ABTBB  | 
15  I  OCTOBRB  1 1848  Obere.  Umschrlfl:  LIBERKB  BGAL1T£  FBATBRNITÄ  Ge9hii. 
Glelehe  Gr. 

Av.  UmscTtrlfl  wie  Nr.  30260  mit  Rosetten  statt  Siemen.  In  zusammengebundeneD 
Lorheerzweigen  auf  Strahicngrunde  zwei  sich  fassende  Uäude,  oben  ein  Stern,  unleu 
eine  Selzwage.  Rev.  Im  Kreise  von  Ki.  hein  SOÜVEMK  i  DU  |  BANQUET  |  FHA 
TEltNEL  Oben  bogig  IIOUBAIX,  unleu  desgleichen  99  OCTOBHE  1848  and  aul  dea 
Seiten  je  ein  Stern.    Neusilber.    GeöiirL    Gl.  Gr. 

Av.  Im  Meere  ein  Dani|ifboot  und  ein  kaiiu)  im  liinlcrgriinde  die  afrikaui&cbe 
Küste  mit  Blumen  und  zwei   Kameelen.   Obere  Umächrin:  VUE  DE  LA  PLAGE; 
unten  am  Bande  AFHICAINB  Bev.  830  (gross)  |  DEBAROUBNT  |  DB  LA  FB£ 
GATE  I  L'ALBATROS  |  A  j  ABSBW  Obere  Umsclirifl:  l|n£  ARllIVBB  DBS  CO  ; 
LONS;  nnlen  am  Rande  LB  97  8BBK  1848  Gr.  13. 

90«e0— 71. 

Av.  REPLBLlüLE -FiiAAgALSE    Weiblicher  Kopf  rechblim  iml  uufgetjua-  ' 
dcnem  Haare  Im  Elchenkranze;  unten  am  Rande  klein  DBCOURCBLLE  F.  Rev. 
SUFFRA6B  ÜNIVBRSBL  1  LIBBRT^  DB  LA  PHBSBB  |  ABOUTION  DX  VSB 


Digitized  by  Google 


id3 

CLAVAGE  Obere  Umschrifl:  CONSTITUTION  DE  104»;  imteu  uach  ausseu  VOTKB 
LE  4  Ö»RE  Geölirt    Gr.  12. 

Av.  Umschrtfl  wto  asnfotol.  Die  mit  einer  HQIm  beslecditeit  Forces;  unten  ein 
Sten.  Rev,  wie  mletsct;  Gr.  filier  12. 

Av.  OONBTITUnON  (liog.)  |  FAAN^AISS  f  SANCTIONNJä  QAcl^  |LE  4  NO 
VÜKBBB  1 164».  ReT.  PABLA  8BMBLUE  ialel^  «alOnler  enlsegengeselKt  DB  LA 
REPI  ULTQUE  FRAN^AISE  Im  Felde  NATIONALB  |  SOUS  LA  J  PROTfiCTlON 
I  DKS  LÜlS  I  Lelsle.    Gr.  an  12. 

Av.  wie  Nr.  ,iü266,  aber  uuler  dem  Halse  klein  DKCOüKCKLLE  Hcv.  PilOMUL 
GATION  DE  LA  CONSTITUTION  dahinter  eutj^e^eo^eselzl  *  18  mji^  184b  *  Im 
Felde  EN  I  PRESEN CE  |  DU  PEÜPLE  |  FllAN(^AlÄ>    Geölirt.    Gr.  12. 

Av.  Rechts  eiu  mit  sechs  Fabuen  besteckter  Altar,  au  welchem  LOl  |  DE  |  1848 
und  tuf  demsellten  eine  Tafel  mit  der  Insclirifl:  CONSTITT  |  1848;  Mir  Llnlien  ein 
Mann  von  veni  In  moderner  Trnclit  xelgt  mit  der  Beeilten  nncli  der  Tafel  und  h&lt  In 
der  Linken  nelien  slcli  eine  ,dreUhrblge  Faline  mit  der  Inschrift:  LIBBRTB  |  EGA 
UTE  1  FRATERMTE.  Oben. bogig  PROMULGUKB  |  LE  12  9BKK  im  Abschnitte  CON 
STlTüTiON  I  DE  I  1848  Rcv.  LA  |  SOUVEHAINETE  |  RESIDE  DANS  |  LTNI 
\  ERSALITE  I  DE»  |  CITOYBNS  1  FRAN^Alä  Obere  Lmschrlfl;  liEPLitLlQUE  FRAN 
CAiSE    Gr.  iö. 

Av.  UEPÜBLigUE  —  F11AJ\(^\\1SE.  Auf  eiucm  kieinen  Ahschiiille  eine  Frau  • 
rcchtshin,  hall  in  der  Linken  eine  Stange  mit  der  Mütze  und  ülUlzl  die  Hechle  uui 
eine  Tafel  mit  der  Inschrift  CON  |  TIO,  dann  Andeutung  von  Schrift.  Unten  eine 
Krtureielte  x wischen  je' zwei  FunlLlen.  Rev.  PROMULGATION*  DB  LA  CONSTI 
TDTION  KBPDBUCAINB  CRaaette  wie .  im  Av.)  Im  Felde  LB  j  t2-9BRE  }  1848  | 
Vaniemng.  GeVlirt.  Gr.  11. 

Av.  BANOÜET  DE  LA  PRESSE  DEMOCRATIUÜE  SOCIALE  Von  der  Lin- 
ken der  Kopf  mit  F^elheitamatBe  und  die  Dnuchrift  BBPVBLIQUB  FRANCAI8B; 
oben  bogig  BT  DB  LA  MONTAGNB  unten  LB  19  0BRB  |  1848  Rev.  HONNEUB 
AUX  VAINOUBDRS  DB  FBVRIEB  Eine  Selmge,  Innerhalb  welcher  rechts  auf- 
wirto'LlBERTE,  links  abwilrls  EGALIT  und  nnteu  EBATBBNITB  Desgli  Gr.  fiberS. 

Av.  RliPUBLlOÜE  FRANQ'AISE,  Dor  Kopf  rci  htshin  mit  Lockenhaare  und 
Freiheitsmiitze,  darunter  kleiu  und  bogig  LiREllTE  |  EGALITE  FHATEUNITE  Rev. 
FETE  DE  LA  rOVSTlTLTION  k  PAHIS  LE  19.  J)"]^^  1*^48.  Zwischen  eiuent  Lor- 
l»eer-  und  Kiclienzwcige  eme  mit  der  Freilicibmiit/.e  Ijcslcckle  Gesetzlafel,  daraui  unter 
zwei  Itüsctleii  CONSTlTtllON  [  DE  |  - 1848-  dann  vier  mit  Slrichelu  augcdeulclc 
Artikel.  Vuu  der  Tutel  hängt  eine  Guiriunde;  unten  um  Rande  eine  Kreuzrosette  zwi- 
schen je  zwei  Punktoi.  Desgleichen.  Chr.  12. 

Av.  Wie  Nr.  9Q2d6.  Rev.  Unter  einem  auf  Stufen  erhöhten  Tempel  ein  Mann 
vor  einem  Altare»  neben  welchem  auf  beiden  Seiten  zwei  andere  sitzen.  Auf  dem 
Tempel  steclit  eine  Flagge  mit  RBPUBLIQCJB  (vertieft);  am  Fusse  der  Trep{»e  Unlia 
lind  rechts  eine  andere  mit  B  F  |  Ringel  CvertieU).  'Zti  l)ei(}en  Sellen  hinter  einer 
Ualiistrade  sitzen  die  Zuschauer.  Obere  L in.>,clirin ,  FKTE  DE  LA  CONSTITUTION} 
in  Abschnitte  STllASSBOl  HG  |  LE  19  m^*^  1848  CI>og.)    Desgleichen  Gr.  11. 

Av,  Wie  zuletzt.  Rev.  ET  A  LA  |  GARDE  DU  PEtPLE  |  FRAN^AlS  i  PRO 
MLLGATlON  1  DE  LA  !  CONSTIXLTiON  1  1848  Obere  Lmscliriri:  SOUS  LA  ^»BO 
TECTIOJS  DE  lilEtj    Dcsgieiclieu.    Gl.  Gr. 

S0JB76-80. 

Av.  LE  DICTATBUB  BBSTA  AUSBl  FIOiXiB  A  LA  UBBRT^y  oben  ein  auf- 
gmkUeles  Schwerl  swiseheii  BUGENB  -  CAYAIGNAC^  darunter  SO  xvas,  1848  | 

'  8» 
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Das  Monojrraniin  wie  Nr.  302! 7.  Rev.  QUE  LE  PÜBLICISTE  AV  \1T  KTE  DEVOl^E 
A  LA  DKMOCllA  llK  t  Ii  ^ellc  /wischen  Punkten).  Eine  Sclucibfcder  zwlsche«  GO 
DEFllOI  -rAVAI<i.NA(  ;  miteu  5  MA»  1845    Desglclchcu.    Gr.  16.  Sellen. 

Av.  Auf  einem  Poslameule  eine  Urne,  daneben  rechts  die  Freiheit  mit  der  MuUe 
hfflt  in  der  ftocMen'  einen  PalmKwetg  und  In  der  Linken  die  Urne;  filnier  'dem  Pvsli- 
mente  var  Unken  eine  Tniaerweide.  Am  Boden  rechte  ein  Hahn,  lli^  6ine  Uromncl 
tud  zwei  Fahnen.  Obere  Vmaetirlfl:  MOBTfi  POÜR  LA  LIBEBT^.  Im  Absebaitle 
klein  S4.  FEV.  1848  Rev.  Im  Sternenlireise  unter  einer  Rosette  zwischen  Je  ritr 
Punkten  FETE  EN  [  COMMKMOHATIOX  1  DELA  |  HEVOLUTION  |  DE  FEVRIEB 
I  1848  Ohere  ümschrin:  nEPUBLIOLTK  FHAN(;aISE.  Unten  nach  aussen  1«  AMI 
VERSAIHE  1849  und  auf  den  Seilen  je  eine  Rosette.    Gchcukelf.    6r.  an  14.  - 

Av,  Wie  Nr.  30211.    Rev.  wie  vorstehend.    Üesglcichcu.    Gl.  Gr. 

Av,  {in  zusammeuj^ebuudeuen  Lorbeer-  und  Kichenzu-el^e  die  Kreiheii.simii/.e  in 
Strahlen.  Obere  Umsclirifl:  llEPUliLlQUE  DEMOCRATIQUE-  und  unten  am  Rande 
Et  SOGIALB.  Rev.  In  der  Hille  eine  Setzwage,  darOher  hogig  1^  ANNIVBIISAOIV 
DB  l  LA  BBVOLUTION.  f  DE  1848.  Dannnnfer deraelben BAMO^^S  |  SOaALim». 
)  S4  1849.  Cbog.)  Auf  beiden  Selten  ein  Stern.  Im  Rev.  Rand  von  ktelaea 

Spllceo.   6e5hrl.   Gr.  11. 

Av.  REPUBLIOUE  —  FHAN^AISE«  In  ühcrle:;tcii  Ki<  hcnzwelgea  die  Fasecs. 
Rev.  wie  zuletzt  Beiderseits  der  Rand  wie  vorher.  Geölirl.  61.  Gr. 

S0t81-8». 

Av.  LOIM  -  D^ABAIBSEE  IL  -  BLEVB  Bin  viereekiges  6erfl«t  von  sechs  dni«fc 
Querbalken  verbundenen  PAblMi,  an  deren  Jedem  oben  elne.Taf^l  mit  ABBBS;  on- 
her  mehrere  Personen,  links  ein  Baum.  Im  Abschnitte  BCHAVAUD  |  GLOBIBUX 
Rev.  LE  HLÖBI  BLEVB  POUR  SIX  CONTCMAX  POLITIQÜBB  SA  AVBIL  1849* 

Im  Felde  LOUIS  BLANf'  |  CAUSSIDIERE  |  LAVIllON  |  NAPOLEON  CUAN(  E!/ 
UOLNB:au  1  »ElGMfiUHfil;  oben  im  Halbbogen  LB  PBCPLE  ¥  JBTA  DKS 

PLEUU?^  Gr.  13. 

Av.  LKü  FHAN<^AI8  A  LONDHES  i^EPTEMBRE  dann  klein  1848.  Ein  Oel- 
zweig  mit  Früchten,  unten  ein  6!ciii.  Rev.  -LES  ANGLAIS  A  PARIS  AVHIL  rfami 
klein  1849;  daliinter  entgegengesetzt  -DE  DELX  GRANDS  l'i!:LrLES  .  Zwei  sicli 
fassende  Rinde,  darunter  UNION  -  GeOhrl.  Gr.  11. 

Auch  In  weissem  Metalle  ohne  Jahr. 

Av.  ^UBfOKtt,  BGALITE»  FRATERNITE  3|k  Die  Frethetlsmiilze- In  Slrahlea; 
nnlen  am  Rande  klein  BLACHERB.  F .  Rev.  IBK  |  ANNIYBBBAIRB  |  DE  LA  PRO 
CLAMATION  |  DE  LA  |  REPUBLIQUE  FHAN<;;a1SE  i  PAH  L'ASSEAIBLEE  |  NATIO 
NALB*  I  Leiste.  Oben  am  Rande  auf  einem  Bande  4  MAI  1849   Gr.  an  9. 

Av.  wie  Nro.  30212,  Rev.  ASSE.MBLKE  LEGISLATIVE  Im  Felde  uufer  einer 
Rosette  OUVBliiUUE  [  LE  88  MAI  |  1849  1  Verzierung  1  Rosette  zwischen  Biälleru. 
Gehenkelt.  Gr.  11. 

Av.  Hl^PLULIl^LE  DEMOCRATigUi!:  EX  SOCIALE  CHos.)  Der  i'reiheibkopf 
Unkshin  mit  Miilsey  um  welche  ein  Lorbeerkranz ;  seitlich  rechts  eine  Ueine  Prelhetli' 
mülze,  links  die  Binde  und  unten  die  Selzwage.  Rev.  Im  überlegten  Elchen-  und  Lor- 
beerzweige  15  41:  16  JUIN  1849  |  INSURBBCTION  DB  LYON  |  AUX  CB18  DB  |  VI 
VB  LA  rAPOBLIOUB  |  DIImOGRATIOüB  St  SOCIALE  \  VIVB  LA  CON8TIIUTI05 
t  L'INStJRBBCTlON  BBT  )  VAINCUB  i  Setzwage.  Gr.  an  16. 

30886-89. 

b.   Ohne  .\nii!il)e  des  Monats. 

Av.  Im  klcijicii  l.iiiienkrcise  der  Freilicitskupl  lechtshln  mit  Miilze  tiud  (U-r  Im- 
schrifl  UBPUBLII/üü;- FiiANCAlSE  Obere  tmschrit\  EXA31PLE  AUX  TYRANü^j 
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unten  1848  Ret.  3  |  LEGION  |  i  [  BATAILLON  |  4  |  C0MPA6NIE  Geölirl.  6r. 
Uber  9. 

Av.  BANOinra  FRATERNEL  DKMOCRATIOUB  Im  klelnm  KreUe  nie  vor- 
stehend. Oben  halbbogig  DBS  TRA VAILLBÜB8 ;  uoleo  IMB- 1  A  SSCBN»  (bog.)  Rev. 
BONNBUB  AUX  VAINOUBUBB  DBS  BARRICAOI»  Im  Kreise  LIBBBTB  (  B6AL1 
TE  I  FRATBRJtnTB  und  unter  deniKrlhcn  eiu  Rl(imcnstcn<;el.  Desgl.   GL  Gr. 

Av.  BKPflHJOl'E  -  FnA\(,\VFSE  BiiiNlhild  der  Ficilicil  rechtshfn  m\l  Mütze; 
liiilen  am  Haudc  Ib-lJs  Hev.  In  iHuM  le^iUMt  Lorhcerzweigen  LIBFHT^  i  KGALITK  j  KRA 
TKHMTI^:  Perlenrand.  Goihes  Kii|ifor.  ilr.  nu  II. 

Av.  wie  iNfü.  3(>20Z.  Hev.  A  L'ÜNION  |  ET  A  LA  |  REGENERATION  I  DES 
PBUPLB8  (  LA  FRANCE  BST  LIBRE  I  ET  SA  DEVISE  |  FHATERNITE  Gedhrl. 
mm  12. 

30290—95. 

Ar.  Bl^UBUQUB  ~  FBAN^AISE*  Sine  Pran  von  der  Linken  sUllzt  die  Rechte 
uf  ein  SeUld  nit  der  strahlenden  Sonne  und  hält  In  der  Linken  die  Stange  mit  Mülze; 

Iiak5  am  ßoden  ein  Lorbcer/.\\  ei-:,  l'iilen  am  Rande  e;ross  4c  1849*4^  Rev.  HONNEUB 
Al  X  IlItAVES  (  t)LO\S  KHANrAlS  DE  L  ALOEItlE.  (Ros.)  In  u;iten  )£ehandenen 
I  ori  cerzweigen  unter  der  Mütze  LIHKHIE  |  EGALITE  |  FRATERNiTE«  {  Stern.  6e- 

Ueükell.  Gr.  11. 

Av.  wie  zuletzt.  Rcv.  wie  Nr.  30187.   Gelbes  Kiii)tcr.  Des«!.  Gl.  Gr. 

At.  «HQNNBUR  A  LA  GARDE  NATIONALE  ET  A  L'AÜMER  184S-  4c  in 
oBten  dnreh  eine  Bnselte  gnschlesaenen  Lorbeerswelgen  COUR  AGB  )  feT  |  DlSCfPLINB 
(ielicnkelt  GL  Gr. 

Av.  wie  Nr.  30194.  Rot.  REPUBLIQüB  FRANCAISB  Im  nnicn  offenen  Perlen- 
krelse A  I  GENOUDK  1  PERE  DE  LA  |  HKFOHME  |  LA  FHANCE  |  RECOXNAIS— 
jSANTE  (den  Pcrlenkrels  srhüesscnd.)  liilcn  am  Rande  1«48    Geahrt.  Gr.    über  10. 

Av.  wie  iNr.  30194,  aber  im  Rev.  Awischen  den  ZwelgjBn  UBERTE  )  EGALITE  | 
FRATERNITE  Desjs;!.  GL  Gr. 

Av.  wie  ;\r.  3Ü194,  oline  UÜUZELüV  Rev.  UEFLltLigUE  -  FUAN^AISE« 
im  fibertegmB  Eicken*  und  LMlieeiiweige  die  Fnsce»  mtt  Mfitee.  Unten  1848  Desgl.  Gr.  a 

3029(1— a(H». 

Av.  Zwei  sich  fassende  Hände.  Oben  boö[lg  FRATEll MTi-:;  nuten  1S48  Rev. 
SOCIETE  DES  OüVHIEHS  CORIlOYEUKS  Im  Felde  ein  kleines  Ferienrund,  darin 
Qsteu  eine  Querleiste,  tuieu  zwischen  der  l'mschrift  ein  Schmetterling.  Gr.  13. 

Av.  LA  LIBBBTB  OU  LA  MOBT  iff^  Auf  einem  grossen,  strahlenden  SIeme  Im 
Mecrkranse  9C  (119t)  Rev>  LA  LIBERTB  BT  LA  MORT  (Flimmchen.)  Im  Perlen- 
kieiie  eine  ans  drei  Gebeinen  gebildete  Selzwage,  In  deren  VUle  48  (1848);  die  Flache 
ist  mit  Flammchen  bcslrent  und  um  das  Gan/.e  die  Unischrin  von  links  MARSEILLE  • 
LYON  -  PAltllS-  HOLEN'  LIMOGES*  LILLE  Cdie  i\<irncn  der  Städte,  Itt  denen  Auf- 
stinde  mit  Geweilt  nnlcrdrückt  wurden.    Gelhos  KnptiT.  Gr.  13. 

Av.  LES  tiENEHAFX  (boglg)  \  LA  GAHDE  |  NATIONALE  !  ET  L'ARMEE  | 
OUT  BIEN  1  MERITES  i  DE  LA  FATRIE*  An  beiden  Seiten  der  inscbrill  eine  Blu- 
MttTcnlerung.  Rev.  Im  breiten,  oben  und  unlen  durch  eine  Rosetie  geschlomenen  Kranze 
A I  yASBEUBLEB  {  NATIONALB  Gr.  an  12. 

Ar.  FBAfPBZ  JE  NE  CRAINS  PAS  VOS  BAtONIBITES  Vor  einem  rechts 
u  Boden  liegenden  Soldsien  steht  eine  barmhentlge  Schwester  und  bohlt  die  Unke  ab- 
wehrend geffen  drei  mit  Gewehren  bcwnfTnele  Männer  aus.  Im  Abschnitte  JE  NE 
CRAIXS  I  OUE  I  PTRl  Rev.  LA  GARDE  1  MOBILE  |  REL^ONNAISSANTB  j  1848 
Obere  Imschrin  DKÜIEE  AÜX  COM.MUNALTKS  HELIGIEUSES  Or.  13. 

Av.  HONNKUR  A  LA  GARDE  NATIONALE  DE  COITCY-LE-rilATEAr  S: 
A  L'ARMEE  Im  Felde  COURAGE  1  FI  1  DlSClPLINfi,  darunter  zwei  seiUicb  ^cie^lc 

-  26* 


Digitized  by  Google 


M 

Lorbeerzweige.  Rev.  Im  starken  RosODkranze  IL8  |  SONT  MORXei  (  POUB  LA )  LI 
BBHTE  «eöhrt.   Gr.  12. 

90301-4. 

Av.  COLONISATION  DE  L'ALGEUIE  Im  Meere  ein  Dampfschiff  mit  zwei  Bar- 
ken Im  Tau;  liuks  ein  liohcr  Felsen,  hinter  welchem  die  aufKebende  SoDoe;  ImHIatet^ 
ig;mnde  Gebirge.  Im  Abschnitle  eine  Roselte  xwlschen  Je  zwei  Punkten.  Rey.  1848*  [ 
'Rosette*!  OU  j  SEHATON  DBAPBAU  |  LA  |  SBRA  LA  FRANCE  |  Heeke  nnd  Spaten 
gekreuzt  |  dann  Rosette  wie  Im  Av.,  damnler  am  Rande  zwei  seitUcli  gelegte  Zweige. 
Anf  beiden  Scilon  oin  Stern.  Desfii.  Gr.  11. 

Av  \  LA  Vir  I.K  m:  HOÜEN  LA  VTLLE  de  PAHLS  IIECONNATSSANTE 
(Kos.)  Kine  rrunische  blandarle,  liinter  welcher  ein  Eiclieri-  und  Lorbeerzweig  «^ekrcuzl. 
Rev.  HKPL  HLigUE  FHAN(;?A18E'  Eine  Selzwa^e,  daneben  rechts  aufwärls  LIBEHTK, 
link.s  abwärts  EGALITE  und  unter  derselben  KUATEllMTE  Unten  1848*  Desgleichen. 
Glelebe  GrOsse. 

Av.  ATBZ  PITIE  DUN  PAUVRB  AVEUGLK»  S-  V«  (S*ll  Vous  Pialt.) 
Znr  Beebten  anf  einem  Haufen  von  Geldbeuteln  sllat  Lonls  Philipp  mit  Eselsohren  nnd 
bllt  den  Uul  vor  steh;  neben  Ihm  stcM  ein  Mann  inil  Rrlsctasche  und  siiiolt  die  Vio- 
line. Im  Abschnitte  am  Rande  1848  Rev.  IL  |  NB  VOliLUT  |  JAMAIB  i  QUB  L£  BIEN 

I  J>B  I  TOrS  Gr.  13. 

Av.  wie  .\ro.  30211.  Rev.  LA  1  DEPUTATION  j  SATISFAITE  |  DU  DEURET  | 
m  KETIRE  EN  ORDRE  |  OUR«  ET  CHAS^SEUHS  |  CKIENT  |  AVEC  ENTHOtäSlAS 
MB  I  VIVB  LE  SCHAKO  Gl.  Gr. 

■ 

30.S05— 9. 

Av.  Zwischen  zwei  ßSnmen  ein  Schiebkarren  mit  aufgesteckter  dreifarbiger 
Fnhnc  tiiid  .'in  densell^of)  L^olf^hitl  Spaten  und  Hacke,  daneben  rerltts  ein  Mnnn.  ni^trlier 
{jälincnd  die  Arme  streckl.  hoillicli  rechts  unter  cluem  ßaunic  eiu  an  einen  lliifit'l  «ie- 
Icltnter  Mann  niil  Pfeife  im  Munde;  seitlich  links  ein  anderer  die  Zeitung  lesend;  ui»eu 
die  slrahlende  Sonne.  Obere  Umschrift  KEPURLIQUB  —  VRAN^AISB* ;  im  Abschnitle 
HEURE8  DES  j  TRAVAÜX  Rev.  ATELIERS  NATIONAtTX-  Im  Felde  SOUS  |  LA 
DIRECTION  I  DU  CITOYBN  |  -L.  EMILE*  B*  |  THOMAS  (gross),  darunter  am  Rande 
eine  Setzwage  zwischen  18-48  nnd  an  beiden  Selten  der  Jahrsahl  eine  Reselle  zwischen 
Je  zwei  Punkten.  Gehenkelt.  Gr.  an  14. 

Av.  Ein  zur  Hechten  stellender  l'antnlon  zeigt  mit  Rand  nnd  Stock  auf  eine  nur 
zum  Thell  sichtbare  Schaubude,  an  welcher  die  InschriH  VOVAGE  j  KS  ICAIllE  J  LA 
PROPHIETE  I  CEST  LE  VOL  |  E-MLANCIPATION  |  DE  LA  KAMME  (sie  !)  |  ORGA 
NIS^ATION  I  DU  TRAVAIL  |  ET  AUTliEH  \  RLAGUES*  Rev.  ENTREZ  |  MM«S 
C'EST  LB  MOMENT  |  CELA  NE  DUIIERA  PAS  1  LONeTjBMPS  |  1848«  GeSbrI. 
Gr.  an  11. 

Av.  Anf  einem  Abschnitle  rechts  ein  kmmmer  Degen,  darllber  CA  (vaignae). 

In  der  Milte  zwei  mit  einem  f^reieckigen  Hute  bedeckte  Stiefel,  darUber  NA  (polenn^. 
und  links  eine  mit  CANKUE  lie/eiclinelc  Büchse,  darüber  HD  *  Oliere  rmsriirin: 
L'KMItAllHAS  DU  UHOIX;  im  Ahsclinitlc  *  KTENU  («'s  Fortsetzung  der  Schrift 
Üljer  .lei  liiiclise:  Has|»ail  Ueleiiu).  Rev.  F:N K A \TI<:MKNT  LARORIEUX  DUN  PIIE 
SIDENT  Im  1-eldc  CH0ISI8SEZ  J  LE  SABHE  OL  |  LEH  UOTTEüi  |  ET  CA^EHO.N^$ 
NOUSt )  Blumenkelche  awlsehen  Funkten.  Gehenkett.  Gr.  fiber  10. 

Av.  Eine  grosse  Null.  Rev.  VALEUR  |  DES  HOMMBS  |  FOLITIOUBS  DB  | 
1848  ET  1849  Ckteln)  |  Lebte.  GeAhrt.  Desgleichen. 

Av.  LIBEHTK,  EGALITK,  FRATERNITK  Unter  der  Frelhellsmüt/e  zwei  Fnsces 
gekreuzt,  darnnf.  r  \^  ironDRK  dann  unten  eine  längliche  Tafel.  Rev.  SOGIETK  | 
DBS  DROlTü)  i  D£  L'UOMMB  )  ET  j  DU  C1T0¥BN    Geöbrt.   Gr.  13. 
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U.  Aaf  Personen. 
30310-13. 

Av.  AüOUSTfi  DENIS  AFVHB  ARCHBV^QUE  DE  PARIS.  Bnuilbild  rechte- 

hin  in  «icistliclier  Tracht  mil  Küppclicn  uml  Oidrns1<rciiz  ;  nin  Scliiillcnilisrlinillc  klein 
DELARl  K.  .s  imkI  niilor  der  S< 'inlln  .lo^^l.  IKIUZKLUT.  K  l  nicn  am  Hamlc  ein 
Weines  Kreuz,  llev.  LK  BON  l'AMi;n>  DO.WK  SA  VfK  I»OtH  SES  HIlEKIvS 
fm  ai)crlejsle!i  üel-  und  riilin/wei-ic  MOWi  i  Lü  27  JUS  |  1S<4S<  üuleii  am  Huude 
ciu  Sleru.    Gehenkelt,    ür.  aa  l.>. 

Av.  MR  AFFRE  ABOflBV^OUS  DE  PARIS.  Das  Bmslbild  wie  vorher 
llskshtn  und  ohne  die  Namen.  Unlen  statt  des  Kreuzes  eine  Rosetie  zwischen  Punkten. 
Rev.  MORT  M ARtTR  DB  SON  H^OIOCTB  DKVOUEMBNT  1848  (Res.)  Auf  einem 
Allare»  mit  der  Inschrift  «  M  AFFllE  *  sichl  ühcr  Wolken  der  Kivi)ischof  von  vorn 
in  geistlicher  Tracht  mit  einem  kleinen  Kreuze  in  der  Rechten.  Zu  iieidett  Sellen  des 
Aliars  ein  liorbeerzwei^.   Geohrt.   Gr.  11. 

Av.  Wie  znletzi,  aher  Im  Av.  M'  und  die  Ho.sellc  oiiiie  Punkte;  im  Rev.  leiden 
Äle  Zweite  und  Sternchen,  die  Jahicsitalil  *  1Ö48  «  in  CBl^ejsengcsel/.ler  Slellunn  /tir 
Lraschrin,  und  unler  dem  Altäre  boii;lg  87  JUIN  Gelbes  "Kupfer.  Demiciehcn.  Ur.  an  Ii. 

Av.  Wie  der  vorlelzle.  Rev.  Im  fiberlesten  Palm-  und  Lorbeensweiße  ein  mil 
etaiem  Kreiise  bestecktes  Hers*  darUber  sieben  Sterne  Im  Halbbogen.  Oben  hof^  RB 
LieiBUX  SOÜYBNlR  t  DU  MARTYR  Desgl.  desgl.  Gr.  über  7. 

3(läi4— 19. 

Av.  ßAUBKS  rOLONEL  DE  LA  XH^ME  LKCSIOX  Bnis!I)ild  vun  vorn  in  tni- 
form.  Rev.  CO^^sPlllATELR  C'wgO  1  |  CONDA.M.XK  A  AlOHT  j  Siiijü,  LA  MO 
NARCmB  I  EMPBI80NNH  1  SOV»  LA  RKPUBLIQUB  I  1848  Obere  Umsehrin:  BLU 
RBPEBSBNTANT  Dü  PECPLB  6r.  13. 

Av.  ARMAND  BARB^  N^C  LB  18  7«^-  1809.  Brustbild  rechtehln  In  moderner 
Tracht.  Rev.  FLU  COLONEL  DE  LA  12' MK  LK«U>\  DE  l»AHIS  LE  5  AVBIL 
184^i.Im  Felde  FLU  |  KEPR^:SE^TA^T  |  Dü  PBÜPLB  |  PAB  LBDBPI  |  DB  L'AUDB 
I  LE  15)  AVIUL  I  Geöhrl.    (.1  <ir. 

Av.  Zwei  ;;c;4cn  nuander  u*'  lellh  (\.  pic  mil  iilosseni  Ilalsc;  hinter  dem  rechten 
l)ärtigen  BAHBES.  selUtuiuarl:»,  liinlcr  dem  linken  ÜANPAIL.  .seital)\värl.s.  Ohen 
eine  Setzwage,  unten  zwei  sich  fassende  üfinde.  Rev,  wie  Av.  Nr.  30280.  DQ$i(lciehca 
Ds^gl.  OL  er. 

Ein  zweiter  hat  den  Bev.  von  Nr.  30279. 

Av.  LOUIS  BLANC  VN  DBS  0BGANI8ATBUB8  DU  TRAVAIL  BrnslbUd 
rethlsldn  (7^  Profil)  im  üeherrocke.    Rev.  wie  Av.  von  Nr.  :?0'>30.  Gr.  13. 

Av.  Wie  ziilcl/t.  Rev.  D'UX  |  GRAND  («ross)  |  i'ITOYEN'  (sehr  klein)  )  LA  | 
MISERE  Obere  Umsehriil:  AU  »UBLiM£  UEMB}  unten  nach  aussen  BBCOMNAiS 
SAKTB   Gl.  Gr.         .  *  * 

.^0320-2.=». 

Av.  JN  HAf»TF.  -.  BOICHOT.  BnTsII)ild  link.shin  In  Uniform.  Rev.  Ff,r  nEnu'". 
SBATANT  Dt  PELPLE.  im  Eichcukranze  LE  |  18  MAI  |  184!)  |  Krcuzrü.scllc.  Gc- 
henkelt.    Gr.  11. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  DilMOCRATIQUE  ET  SOCIALE  «  dahinter  nuch  aussen 
t84t  zwlsehen  Roselten.  Im  Perlenkrelse  eine  Seizwage  nnd  auf  der  Mille  des  Senk- 
Mebs  ein  Ange.  Desgleichen.  61.  Gr, 

Av.  LB  GAL  — BBBA.  Bmstblid  linksbin  In  Dnifbrm,  daninter  Roselte  zwischen 

Je  zwei  Punkten.  Rev.  HO.NNEUR  AUX  GENFRAUX  MOHTS  T»OI  H  LA  LIBERTB 
I)<T<  Slandhlld  des  Genernts,  /.ii  htMden  Seiten  des  PnstarrnMiles  oiiir  durrli  einen  Kntny 
gesteclile  Lanze  zwischcu  zwei  Falmcu.   Im  AbscUnilte  am  Räude  1848  Geuhrt.  Gl.  Gr, 
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Av.  Wie  vorher.  Hev.  Im  Lorbeerkränze  NK  |  KN  1790  |  MORT  A  PARIS 
I  LK  25  JUIX  i  1848   Dcs^leiclieiu    61.  Gr. 

Ar.  AU  BRAVE  GENERAL  BRI^.  dahinter  eiitgegcngesetet  und  kleiner  NE 
EN  1790  MORT  LE  Vi  JCIN  1646.  Das  Brufttbild  von  Toro  in  Uniform  mit  swei 
OrdenskrenKen  auf  der  ßmsU  Rcv.  H1^:PUBLI0ÜB  IPBAN^AISB  dalttoter  entgegen« 
fTcsetzt  nnil  kleiner  LIßERTE,  EGALITE,  KRATEHNITE  Im  Perlenkreise  eine  Barri- 
kade. In  (IcrtMi  Mitte  eine  Tonne  mit  ;uirü.esfecklci  rniher  Fnhne,  nnd  nclien  flcrselhen 
recliUs  ein  Soldat  uiU  Gewelir  in  der  Reclilea,  hält  mit  der  Linken  die  Faline.  Desgl. 
Gleiche  Gr. 

Av.  Hie  vorher.  Rev.  Im  t'elde  die  Barrikade  wie  vorher,  ohne  den  Soldalen. 
Obere  Umsclirifl:  ASSASSIN^  PAR  LES  INSURO^;  nnten  liugig  BARRICADE 
I  FOMTAINEBLRAU   Desglelclien.  61.  Gr. 

Av.  AL  GKAND  GÄBET,  SES  MOüTONS  IIECONNALSSA^nTS  1848  Briisl- 
bild  in  %  Profil  naed  reehts  in  moderoer  TVaelit  Rev.  81  VOUS'VOUS  PLAISEZ 
DANS  LA  MlSEilB  Im  Felde  LE  |  PACHA  j  DHCARIE  ]  VOUS  OFFRB  |  UN  »ORT 
I  HBÜBEUX  1 1646  Cr.  13. 

Av.  MARC  CAUSSIDIRRB,  daliinler  cnl<;e^^en<;csctxt         A  6BNEVE  1808 
Brustbild  von  vom  Iqi  L'eberroike.    Rev.  PREKKT  |  DE  POLICK  !  LE  24  FKMllElt 
1  REPRKSENTANT  DU  PIfiLJ'LE  \  LE  28  AVHIL  |  KLIT  PAU  i:;:^779  VüLX  j 
ES  ACCUSATION  |  LE  2Ö  AOLT  |  FUIT  A  L'ETllANGEH  [  LE  LENDEMAIN  i  1848 
Gleiche  Gr.  ■ 

Av.  LB  GBNAt  CAVAIGNAC  NB  A  PAR12^  LE  16  DECBaK  iso«  firnathlid 
reebtsliln  In  Unifom  mit  Ordenskrenze  auf  der  Brnrt.  Rev.  Im  &berl^len  Lorbeer- 
und  ISichenxweige  CHEF  |  DU  POUVOIR  |  BXI^CUTiF  I  LB  63  JUIN  i  1648  eeöbrf. 
Gr.  lt. 

Av.  Aü  GAL  CAVAIGNAC,  LA  P ATTtlK  HEC0NNAIS8ANTE  (Boselle)  BruaU 
iHid  linksliin  in  Uniform  nll  ScTiürpe.  Rev.  Wie  zuletsl  mU  fU  alatl  93  Keusilber. 
Gehenkelt.   GL  Gr. 

$0839-S6. 

Av.  LB  G£nM!RAL— CAVAIGNAC  dahinter  enlge^engesetel  •  NB  A  PARI& 
15  X£  160S  «  Brustbild  von  vom  Ib  Uniform  mil  QiiaslenmiltSEe  und  swel  Ordens^ 
kreuzen.  Rev.  Im  Eiehenkranze  tUÜ  \  CHIfF  DU  ]  POUVOIR  |  te^CUTIF  |  Blatt, 
darunter  bogJg  24  jriN  1848   Geßhrt.   Gr.  &|>er  8. 

Av.  wie  Nr.  mit  OKNKRAL  dnnn  NK  und  DECR?   Rcv.  INSURREC 

TIOX  VAIXCrE  PAH  LE  G^h  CAV  AIGNAC  Eine  Barrikade,  anf  welcher  rur  Linken 
eine  drcilnritige  Fahne  mit  der  Inschrifl:  INCflWDlE  Im  Abschnitte  LE  26  JUIN  1 
1848    Gr.  14. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Im  Kranze  von  Bluiucukelciicu  oben  im  Halbbogen  NOMiVIE 
LB  63  JUIN  damnler  CHBF  1  DU  [  POUVOIR  1  EXECUTU  .  (  1846  GL  Gr. 
Av.  wie  vorher.  Rev.  wie  der  Av.  von  Uro,  30229.  GL  Gr. 
Av.  B.  CAVAIGNAC  CHBF  DU  POUVOIR  äXl^TIF  B«B  firnslbtld  wie 

Nro.  30:528,  alier  mit  zwei  Ordenskrenzen.  Rev.  CANDIDA!  A  LA  PRKSIDENCE 
DE  LA  HEPUHLiyUE  FllAN^ALSE;  Innere  ümschrin:  1,  448,  302  »UFFRAGSä 
LUl  UNT  VALU  In  der  Mitte  eine  erhabene  Hose  von  wehoem  Metalle,  darunter 
1848   Gl.  Gr. 

Av.  wie  vorziehend.  Rev.  DECUKT  DE  L'ASSISEMÜLKE  NATIONALE  DU  2h 
9DRE  iö48  Im  Felde  A  LA  J  MAJOlilTE  |  DE  [  r,ül  VOIX  CONTHE  34  |  LE  GblNK 
RAL  I  CAVAIGNAC  (gross)  j  A  BIBN  M^RIT.6  {  DE  LA  |  PATRIB  GL  Gr. 
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30836—41. 

Av.  F  Hl  NE  UE  (  HATEAUBlllA.NÜ.  Dos  Bruslhüd  iiu  7,  Profil  reclitsliin  In 
Bodcrner  Tracht;  imler  flcr  SctmUcr  klein  IIOÜZELOT  K.  Rev.  A  L'IMMOitTKL 
AÜTELU  DU  GEME  DV  ClllUSTlAMiSAlK  Im  iusaiiiiueugebuudciicil  Lorbeer- und 
Elcb«»weige  NE  A  |  ST  MALO  |  LB  4  ^BRE  1 1768  Vntoii  swtseheii  der  Umschrift 
am  Rande  1846  Gehenkelt.  Gr.  flher  14. 

Av.  AU  GITOTKN  -  DVPONT  (m  l  eorS!)  Der  Kopf  Hnkahln.  Rev.  MBMIIBB 
|DU  I  GOUVEBNEMENT  |  PliOVlSOIRE  |  1848  Ge Ohrt.  Gr.  11. 

Av.  LE  GENERAL  —  DUVIVIER  Brustbild  rechlshin  in  Uniform  mil  Ordens- 
band und  Stern.  Rev.  A  LA  MEMOIRE  DES  -  GENERAI  X  >rAHTY»S  Eiti  Obeltsit, 
an  welcheiu  i»l)eu  ein  Krauü,  in  der  Milte  ein  Lütl)eerz\vci^  und  iiiilcu  am  Piede.slale 
RF  im  h'ericm  linde.  Uinler  demselben  rechts  ein  i'almbaum,  link.'i  <]ie  Zuei;;e  einer 
Trauenveide ;  auf  beiden  Seiten  &\ßM  ein  Soldat.  Im  Abschnitte  ein  Slern  zwischen  je 
swel  Funkleii.  Desgl.  GL  Gr. 

Av.  wie  vorher.  Rey.  Im  Rlitterknume  NE  |  A  BOUEN  |  LE  .7  JTJILLET  {  m* 
jMOBT  A  PARIS  |  LB  8  JUILLKT  ( 1848  Desgl.  GL  Gr. 

Av.  UONNEUR  AU  RR  AVK  GUAL  DUVIVIER  dahinter  entgegengesetzt  und 
kleiner  MOUT  LE  s  JülLLET  lti4b  Brustbild  von  vorn  in  Uniform  und  Mantel  mit 
iwei  Ordcnskreiizen.  Hev.  AU  PEÜPLE  FRANC^AIS  DEFENSKI  H  DE  LA  LIBERTK 
Die  von  vorn  stehende  Kreilieil  mit  Miüze  hüll  in  der  Redbteii  n*  Im-h  slcli  eine  mil  der 
Mütze  besteckte  dreiiart)ige  Faliue,  in  der  Linken  einen  Lorbecrzweig  über  einem  Allare, 
SU  wekltein  die  Fasces;  am  Boden  liegl  eine  Krone,  auf  weiche  sie  den  Fuss  sctzL 
Desgl.  GL  Gr. 

Av.  BONNBUR  AU  6^  F  •  E*  DUVrVIEB  Das  BrustbUd  wie  vörslehend  ohne 
Hantel.  Rev.  Im  jülcheukranxe  SilOBT  |  BN  DJ^BNDANT  |  L'OBDBB  |  BT  1  LA  LI 
BERT^  ]  Leiste  {  1848  DesgL  GL  Gr. 

S084«— 46. 

Av.  AU  CITOTBN—LAMABTINB  Der  Kopf  llnkshln.'  Bev.  BIONB  |  BBPBB 
6BMTANT  |  D'UN  |  PBUPLB  LDBB  1 1848  Gr.  über  9.         -  . 

Av.  ALFHONHB  DB  LAHABTINB  Der  Kopf  rechlshin.  Rev.  A  i  LAMABTINEI 

LA  FRANCE  I  HECONNAISSANTE  |  1848  |  Krcuzrhcn.  Gelbes  Kupfer.  GeÖhrL  Gr.  9. 

Av.  AU  riTüVEN  —  LEDRÜ  ROLLIN  Der  Kopf  Rukshin,  darunter  ein  kleines  II 
Rev.  LE  84  FEVHlER  |  i«48  |  iL  PR0TE8TA  |  CONTRE  LA  REGENCE  1  ET  PRO 
VÜOÜA  I  I  N  GOUVERNEMENT  I  lUlOVlSOlRE  Geöhrl.  Gr.  11. 

Av.  PIERRE— LEROUX  Brustbild  von  vorn  im  teberrovke.  Rev.  CAPAClTE 
IMMENSE  1  UIMBNSB  CAPAClTE  i  fBOP  POUR  UN  SBUL  |  PAS  A88BZ  POUB 
TOUS  1 1848  Gr.  13. 

Av.  PQBRRB  —  LBROUX.  Der  Kopf  mit  langem  Haare  linksbin;  am  Halsah- 
achiülte:  D.  FTP:>  Unten  rechts  am  Rande  klein  HOUZBLOT.  E.  Rev.  lIBmi^ 
SENTANT  —  DE  LA  SEINE.  Im  Felde  unter  einer  Sclzwatjc  NE  .4  PARIS  1  EN 
ITG?»  i  Zwei  sich  fassende  Bande  J  unten  am  Rande  klein  1848  GehenkelL  Gr.  an  15. 

g0347— 51. 

Av.  NAPOLEON  LOUIS  BONAPAUTE  Der  Kopf  rechlsiuu,  um  liulsabsclinille 
'.F.  Unten  klein  und  bogig  S&  A  PABI8'{  LB  80  AVBIL  1806.  Rev.  Im  unlen 
geNmdenctt  Lorbeer-  nnd  Elcheozweige  nnler  einem  kleinen  Kransw  NL  |  ELU  |  BB 
PBJBSENTANT )  DU  PEUPLE;  Olfen  die  Zweige  schllessend  ein  Slern.  Obere  Dm- 
sckrifl  A8SBMBLE  NATIONALE,  nnlen  nach  aussen  LB  91  SBPTBMBBE  1848  und 
avT  den  Sellen  je  eine  kleine  Raule  aus  Punkten.    Des^eiclif^n.    ür.  Uber  15. 

Av.  LOUIS  —  CHARLES  —  NAPOLEON  -  BONAPAIilE  Der  Kopf  rechlshin, 
niUAit  JioeeUe  zwischen  Funkien.  Rev.  £LV  j  BEPBKüjENIAM  j  DU  FfiUPLE  i  A 
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L'ASSEMHLEE  1  NATIONALK  \  |  Ro».  wie  Av.  Obore  üiusclirifl:  JSE  A  PARIS 
LE  20  AVlia.  IbOb    Oeüliii.    üi.  11.       •  * 

Av.  NAPOLEON  L§  —  BONAPARTS.  Wie  vorher,  ohue  Ptinlüe.  Rev.  Um- 
Mbrin  wie  vorher  mll  25  sUll  SO  Im  Felde  BL0  |  REPHESANTAMT  (sie!)  |  DU 
PEUPLB  j  1848  )  SIem.   Gelbes  Kupfer.  Desgleichen.  Gl.  Gr. 

Av.  wie  Nr.  30348,  ohne  die  Bindestriche  and  Rosette.  Rev.  ELU  |  HBPAE 
SENTAM'  I  DU  PEUPLE  |  Leiste  |  21  8EPTBHBRE  ;  1848  Obere  Dmsciirifl  urle 
Nr.  30348   Des;;lcichcn.    Des^leiclieu.    Gl.  Gr. 

\v.  wie  iNr.  3034«  nlmc  Kosellc  mu\  um  deu  Kopl  Mi  A  PAHlS  -  EN  iHOH 
Hc\.  Im  /.iisniiiincu  ^^clHiiMk-iuMi  Loilierr-  tmd  Eichen/ ui-ii;«;  ELÜ  HEPUE^^ENTANT 
Ciui  Uiillibogeu)  [  Dt  i  l^Etl'LE  j  Liu      l^^^^-i^  [  LHiÜ    üi.  Ur. 

90858—55. 

Av.  LOULS  NAPOLEON  -  ÜONAPAllTE  Der  Kopl  rechbluii.  liev.  REPKE 
8ENTANT  CIk>i;.)  |  Dt  |  PEUPLE  |  1848  Gefthrl.  Gr.  über  9. 

Av.  NAPOLEON  —  L»  liONAPARTB  Brustbild  UnkshlD  im  Deberrocke,  darunter 
Stern.  Unten  am  Rande  sehr  klein  mkuEia  avril  laos.  Rev.  BEELU  |  RBPR£SBNi[  ) 
*  DU  *  j  PEUPLB  i  LE  81  71*^  |  Ulsle  |  1848*  Gelbes  Kupfer  und  im  Rev.  ein  Per- 
lenrand. Desgl.  Gr.  an  12. 

Av,  wie  Nro  .30:552  mit  TR.  und  unlen  eine  pirnktirtf  Rosell«-.  Rev.  O^'lL  SOIT 
jlOMMK  ^()\  ONCLi:,  LA  tJLOIHK  |  DK  LA  Ilfcll'UBLlQL  E  [  KT  LE  G  KNIE  | 
TUTELAlllE  DE  LA  |  FHANCE  Lilien  am  Kande  kiciii  LYON  10  l>i:c-  Is4s  Gr.  11. 

Av.  wie  Nr.  3Ü34'7  mit  LOtlS-NAPOLEON  BONAPAUTE  itiid  uliuc  ruukl  uacli 
Jalucsxalil.  Rev.  PHOCLA.ME  PRESIDENT  DE  LA  REPtBLlUtE  FRAN(;?A1SE..  .. 
Im  zui»ammco|!iebuudeueu  lüiciieu-  und  Lurbeerkruuze  uuter  zwei  sich  lassenden  Uüudcu 
LB  80  )  DECBMBRB  { 1848-  |  Selxwage.  Oben  die  Zweige  schHessend  ein  Stern.  Gelbes 
«Kupfer.  Gehenkelt  Gr.  aber.  15. 

30356—61, 

Av.  LOU  IS-NAPOLEON— BON  APARTE   Der  oben  und  unlen  bis  an  den  Raiid 
j;csleille  Kopf  rechUbiu,  daitinlcr  am  Räude  Wein  D  APHf>S  NATIRE  |  LE  81  NO 
VEMBKE  IMH  Rev.  In  ^leiclieu  Zweigen,  aber  olnie  iStcni,  KLL  ,  141KS1DEXT  I  DE 
LA  HKl>tBLlC>U£  |  FRAN^AlSE  |  PAll  ö,ö34d2U  j  StEERAGES  [  LE  ZO  X^HK 
I  1848  DesgL  Gcöhrl.  Gl.  Gr. 

Av.  wie. vorher,  aber  statt  der  Unteraehrifl  eine  Rosette  zwischen ^nkiea.  Rev. 
Im  ElchenkraDKe  ELU  |  PRESIDENT  |  LA  i  R]ilPUliLIOUB  |  PAR  LB  SUFFJiAGE 
I  UNIVBRSEL  I  Uiste  ( 1848  Unten  am  Rande  die  Rosette  wie  Av.  Desgleichen.  DesgL 
Gleiche  GrOsse. 

Av.  wie  Nr.  3(>3rjfj  mit  Klciiureiii  Kopfe,  darunter  am  Rande  klein  CA^UK  •  F 
1  D  APR.  NATÜHE  1S4S  Rev.  ELt  |  I'lU'siDENT  |  DE  LA  HEPüBLlOI  K  !  KHAN 
t  AIME,  I  PAR  LE  SUFFRAGE  j  UNIVERSAL  •  daruuler  kieiuer  DECEMBRib;  J  lH4b 
Desgl.  Desgl.  Gr.  11. 

Av.  Im  kleinen  Kreise  der  Kojif  rechlsliiu;  über  dem  lürelse  -1848-  Obere  Um- 
schrift LOUIS -NAPOLEON  BONAPABTE;  untere  nach  aussen  PBE81DBNX  t  DE 
LA  BISPUBUOUE  Rev.  wie  Av.  l«r.  30203.  Desgl.  Desgl.  GL  Gr. 

Av.  Vnuchrlfl  wie  Nro.  30355.  Der  Kopf  rechtshin,  damnter  Rosette  zwischen 
Funkleu.  Rev.  ELU  |  PRJ^SIDBNT  |  DB  LA  BEa»UBLlQUB  |  Leiste .  |  1848  Desgl. 
Desgl.  Gleiche  Grösse. 

Av.  wie  Nr.  ^o  u's.  Kev.  Umschrift  wie  Nr.  30355  mll  einem  Stern  nach  d*T.sf?lheii. 
im  üben  durch  einen  Slciu  geschlossenen  Lorbecrluran^  unter  einer  Selzwage  LK  ZO  X.^£^ 
j  1848  (gross)  i  Roselle.  Desgl.  Desgi,  GL  Gr.  " 
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Av.  LOUIS  NAPOLEON  BONAPARTE  Der  Ko|»r  rechbhiu,  darunter  am  Bande 
kleia  A  GAllMEIl    Rev.  wie  Nr.  "^Oino  oliiie  LcLsle.    (leölirl.    Gr.  fui 

Av.  wie  Nr.  3U3.i2.  Hev.  PHh;MDEiNT  DE  LA  HEPUBLlOUii^  In»  i-'cldc  ELü 
1  LK  lü  I  DECEMWiE  )  IS4M    Desj^lclchen.    Gr.  an  7.  '  ' 

Av.  LOiJl^^  — NAPOLEON*  Der  Kopf  llnkshiu.  Rev.  PRESIDENT  DE  LA  UE 
PUBLIQUE  PBANgAlSK,  dahinter  entgegengesetst  in  xierlicbeD'  Kreise  hN 

fTßou  unä  sebrafllrl.  Des^  6r.  au  11. 

At.  wie  Nn».  30362,  aber  slalt  dea  Kepfea  das  Brustbild  reehtahln  Im  Oebemwke 
Biil  Ordenskreuze  auf  der  Brust.  Rev.  Im  EtehenkraiiM  wie  füt,  94^60,  aber  ^tt  der 
Leiste  20  DPICE^IBRE  Des^l.  Gl.  Gr. 

Ein  zweiter  hat  den  Rev.  Avie  Nr.  303dü  oluie  die  Leiste.  Dcs<:I.  Gl.  Gr. 

.Av.  Lmscliritl  wie  Nro.  3U3Ü2.  Das  Brustbild  reclUsliiü  im  liel)errocke.  Hev.  ifeHT 
I  PHEÖ1D1<.M  ,  DE  LA  i  UEPÜBLIOÜE  fr'HAN^AIK  |  PAR  LE  |  fi^UFFRAGE  |  UM 
VERfiSLUS  (siel)  |  DECEMBRE  1  1848  Desgl.  6r.  an  12. 

3036g™78. 

Av.  A  LS  liONAPARTE  dahinter  entgc^'cngcselzt  f  ELI  1^^h  PHESiDENTt 
BruslbUd  von  vorn  in  moderner  Tr;H  ht  mit  Orden.sljiuid.  Rev.  PAR  SA  PRUDENCE 
IL  MAINTIENDRA  daliluler  eut^ie^eii^t  n  LA  REPUBLIOUE  18+n  u  Iu  ziistiui- 
tueuge bundeneu  Lorbeerzweigen  ein  ätruhieudes  Auge^  darüber  ein  blcru,  duiuuler  eine 
Setawage.  Gelbes  Kupfer.  Desgl.  Gr.  11.  ' 

Av.  LOUIS  NAPOLEON  PRESIDENT  DB  LA  »BPUfiLlQUB  il^NCB;  Innen 
Omsehrlll  ELUPARXB  VOTB-UNIVERSBL  Das  Braslbiid  techlahln  Im  UebeneclLe. 
Rev.  JE  SEBAI  FIDELB  A  LA  REPUBLIOUE  Zur  Reehlen  auf  Stufen  ertiGht  ein 
.41tar,  uuf  welchem  der  Freiheitskopf  mit  Mutze  und  hiifler  deraseltien  drei  Fahnen; 
!M\f  »fej!  stillen  steht  ein  Mann  in  moderner  Tracfit  und  streckt  die  Rechte  schwörend 
äUSf  hinter  ihm  drei  /.nsammen^ieslelile  Fahnen.  Im  .\l>schnitte  184f^'  Geöhrt.  Gl.  Gr. 

Ein  zweiler  hat  LOLIS  ^APüLEON  BONAPARTE  PRISHIDENT  üE  La  R'  F» 
und  ELÜ  PAR  LE  SUFFRt'ß  —  ÜNIVERSEL 

Av.  Baa  -bis  an  den  Rand  gestellte  Brustbild  von  vorn  In  Dniüsim.  Obere 
Umsebrifl:  LB  GENERAL  ^NBGRIBB  Rev.  AUX  DBFBN8BUBS  1»  LORDBE 
SOCIAL.  Im  Qberlegten  Lorbeer^  und  Üchenswefge  J0URNEE8  |  DBS  123.  24.  tft. 
26  I  JUIN  I  1848    Unten  eine  Rosette.   Gr.  11. 

Av.  LE  GRAL  NEQRIER  Nlfc  Aü  MAN8  LE  27  AVIL  1788  Bruslblld  linkshin 
mit  Schale  und  Ordenskreiize  In  Unifurni.  Rev.  Im  doppellen  Rosenkränze  MURT  |  A 
PARIS  1  LE  25  JÜIN  j  1Ö48  |  I^HUME  |  A  )  ULLE   Gelbes  Kupier.  GeöbrU   GL  Gr. 

20873-78. 

Av.  F.  J.  PROUDHON  REPRBSBNTANT  DD  PBUPLE  BrustbUd  von  vorn 
mB  Brille  iu  moderner  Tracht  Darunter  au  Rande  ktein:  NE  EN  180»  Rev.  SC 
I  LA  PROPRlETfe  I  EST  UN  VGL  |  L'HERITAGE  |  ESI  L/N  RECEL  |  1H48  Gi.  Gr. 

Av.  FRAN(,:01S  IIASI'AIL  NLl  EN  1794  Bruslhild  rechl-shln  CA  Pioftl)  mit 
tiarle  in  moderner  Tracht.  Rev.  ELL  i  REPllESENTAiSi  I  DU  PELPLli  |  LE  81  7WtE  | 
(«48  DETENU  All  FORT  ,  DE  |  VlACEN^iES  Cbogig.)  Obere  Lmschrül:  PllESi 
Dfc.>l  DL  CLLÜ  MONTESgiEL    GL  Gr. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  Oben  halbbogig-  an  Bande  ELU  RBPRJfiSBNTANT  |  DU 
I  PBUPLE  I  LB  21  7BRE  [  im  6eShrL   Gr.  11. 

Av.  Wie  vorher,  aber  das  Brustbild  Bulishin,  darunter  eine  Roselte  zwisctien  PunlilMi. 
Rev.  ASSEMBLEE  NATIONALE,  dahinter  entgegengesetzt  1848  zwisclien  durclisto- 
chenen  I^o^elten.  Im  Felde  *  REPRli:2!^ENT.\NT  «  (bogig.)  {  DU  |  PEUPLB  LB  1  20  | 
Slem  I  SBPXBAfBRB.  (M&qO  Deegleicheu.  61.  Cr. 

26 
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Napoleou  HI.,  Kaiser  seit  1852. 

Av.  Von  rechts:  NAPOLEON  Hl   P:MPEH  Kl  II  —  DES*  FH  ANCAIS    Das  natti 
rechts  gowaudlc  Brustbild  mit  Uiier-  uuU  Luterburl  uud  eiucm  Lurl)eerkiauze  am  Kopfe, 
dann  glattem  Halse.  Rev.      j  ELU  PAH  |  7884189  |  SUFF11AGE8  |  2  DECfiMBUB  | 
18SS  An  Rande  ein  Perlenkrels.  6r.  filier  11. 

Av.  Von  fechte:  8A  MAJI»TE  NAPOLKON  DI  RLU  PAH  7979986  OtJI  CSIeni) 
Im  Perlookrelse  der  Kopf  rechtshin  mit  Ober-  md  Onterbarte  In  SlehMilaolikraiiie. 
Rechts  Umschrift :  EMPIRS  links  KHAN^AIS  Rev.  Im  Perleukrelse  auf  einem  mit 
Hermelin  Ijeslreuten  Wappeiimantel  unter  einem  mil  der  Kaiserkrone  i^eschmiickleB 
Helme  ein  Mauliiifiirtes  friinzösischcü  Scliild,  darin  ein  niif  dem  i loiuierkcile  sfeliendcr, 
aujigeln  pileler,  links  .seilender  Adler.  Tn)  das  Schild  fiic  Otdenskelle  der  Klireiiletiiuii. 
hinter  dcm:>ell)eu  Main  de  Justice  und  Scepter  gekreuzt.  Üuter  dem  Mantel  kicui  und 
bogig:  NAUDIN  BUB  CHAPON  Obere  Unsehrffl:  ÜB  PBÜPLE  LCI  OfiVBB,  uatea 
nach'  ansäen  9  DBCBMBBB  IM  LüHenmnd.  In  Rliigel  geprägt.  Gehcttkelt  6r. 
Qbw  15.  CSanmlqng  des  Hm.  Dr.  Fr^denthal.) 

30379-84. 

Av.  Von  rechts:  NAPOLEÖxN  lU  — BMPEAEUR  Der  Kopf  reclitshin  im  Lor- 
l)eerkraa£c.  Kev.  Von  recht.s:  KUGEME  -  IMPEHATIIICE  '  Das  Brustbild  reclitsbiu 
nlf  IHaden  imd  Perlenhalabande  in  leicblen  fiewande;  Uber  den  Kopfe  ein  Sien. 
LInimrand.  Desglelchjen.  fSeöhrU  6r.  au  16. 

Av.  vorher,  und  anler  den  Kopfe  klein  G.  T* '  Rev.  Von  rechte:  MAPO 
LlfeON  EUG.  L.  J.  JOS.  PRINCE  IMPal  Kindlicher  Kopf  nach  lechtebln  nit  den, 
von  der  Scliulter  an  einem  Bande  herabhdngenden  Orden  der  Ehrenlegion.  Gelbes 
Kupfer,  dto.  Ebenso.    Gr.  11. 

Av.  Das  Ausstellungsgeljäude.  Uelicrschrin :  I»ALA1S  DE  L>:XPÜSrnON;  im 
A»)schnilte  IH5.5  Rev.  NAPOLEON  III  |  Leiste  |  lOLS  LKS  l>AVS  !  EWOltCNT 
LEURS  PU0DtIlT8  (  AL  COACOUR^Ü  DES  i  RECONPKxNSES  DÜES  |  AU  ME 
BITB  I  Utete.  .Obere  Unschrin:  8I>US  LB  iCbGNE  DB  I/BMPBRBUB  Detilelchei. 
Deogleichen.  Gr.  an  11. 

Av.  Der  Kopf  der  Kaiserin  llnksbln  nll  einen  Perlenhatebande^  darunter  klein 
CT  in  einander  gestellt.  Rev.  In  zusammengebundenen  Roeentwelsen  EUGilNIB  |  ttl 
PEHATRICE  I  DES  |  FliAN^AlS  DesgL  DesgL  Gr.  11. 

Av.  NAPOLEON  III  -  I^MPEIIEIIR  Der  bis  an  den  Hüu.l  eLslellle  Kopf  rechtshin. 
Rev.  Von  rechts:  HONNliL  H  ALX  PACIFICATKL  HJS  üh.  L  UlUExNT  Die  nadi  rcclib 
fliegende  Siegesguttin  tiült  iu  der  \ urgent reckleu  Rechleu  einen  Lorbecrzwei^ ;  im  iiu- 
keu  Arme  eine  Palme.  Unten  klein  PALX  SIGNEE  A  PARIS  |  LE  30  MARS  i8d6  j 
Drei  Sterne.  Gelbes  Kupfer.  Gehenkelt.  Gr.  11. 

Av.  Von  rechte:  LA  PAIX  810NBB  emtre  LBUP»  des  FBANGAIS  et  LEU 
P»  D'ÄDIRICHB  11  jDL  1859  Die  schwebende  SIegesgdItln  hiR  In  der  Bechleo  einen 
Oel-  und  in  der  Linken  einen  Lorhccr-  nud  Palm/.wei«;.  Rev.  VlCTOlllKS  '  Dlfi  I  MON 
TEBELLO,  PALESTRO,  |  .MAGENTA,  |  MAIUGNAN,  Mautt  SOLFBRLNO.  i«  über- 
legten Lorbeerzweigen.  Desgl.  Desgl.  Messing.  GL  Gr. 

d.  Jetons  von  Personen. 
Abot  80985. 

Av.  Doppelte  Umschrift;  von  anssen  M^E  i.  l.  ABOT.  DV.  BOVCBKT  (  HR 
DE.  L'\«t:  (L'ordre)  DV  ROY.  80«  DE.  SYRMONT«;  innen  ET.  MILAN.  Ii  AND. 
B«;»  (ßmi)  ET.  CHKK.  DE.  LA  N^^^i  (Noblesse)  DV.  PERCHE.  !  nter  der  Krei- 
hemikrone  LC  (kursiv  links  und  rechts  gestellt  und  Terschluiigeu.)  Rev.  NVN^VAM. 
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AUMiS.  iNBC.  ELOOVENTIA.  VlCTl.  Unter  eiuer  gleichen  Krunc  ciu  quadrirles 
mit  der  Ordonsketle  vom  heil.  Michael  umgebenes  fniu/Asischcs  Schild^  im  ersten  und 
vierten  (h'^'^'^'O  l'Cide  eine  (,sUherne)  Muschel,  im  zueitcu  und  drillen  (sUh.)  ein 
(grünes)  ratnkraal-Blatt.  Ilaten  iiel>eii  dem  Orden  i^elheUt  U— 99  fiekerbter  Rand. 
Crosse  13» 

Affky»  Lad.  ADgiMtln,  6raf  von  A.  geb.  1743  f  1810  ek  «vlnr  tudainann 
der  Schweis. 

Ar.  linier  einem  sekrOnten  Helme  mll  Decken  ein  franzIMaclies  Schild;  im  sllb.  - 

Felde  zwei  schwarze  Sparren  und  unlen  eine  scbwarxe  absekiirxle.  Spitze.  Tcber  dem 
Helme  ein  Pf'auenuedel ,  an  welchem  das  Wappen  wiederholt  und  iiinler  demselben 
ein  Üaltenjde«?  Band  mit  der  luschrin:  INVIA  VIHTni  NÜLLA  EST  VIA  Rev. 
LÜLHüJ-AlJO.  I  COMTE  D'  AFFRY  I  Arf.MIMfSTH'f  DE  LA  )  CnARGE  DE  CO 
LONL  I  GKNEliV  OES  SU1S8ES  |  ET  i^HlSNS  POUB  M^^  \  LE  C^.^  D'ARTOIS 
(  197$   Sewnndener  Hand-   Achteckig.   Or.  an  16. 

Aren.  30:^87. 

Av.  LB.  MAHESCUAL.  COMTE.  D'AHCO.  ET.  DV.  NT  ^MPIlliC.  l  ntcr  der 
Hcr/oirsKrono  |  ,  dariihcr  ,155  'l'iks  nml  r<M:hls  i;osIrIII  und  vcrscliluu^cu.  Kcv.  Uiiler 
der  llcrzog^ikroue  ciu  DuppcJudler ;  auf  dessen  Bru.sl  liegt  ein,  mit  einer  fünTspilzigen 
Krone  bedecktes  und  mit  der  Viieä.sordcuäikcltc  umgebenes  .spanische.s  Schild,  darin 
drei  Uber  einander  gestellte  Bogen ;  hinter  dem  Schilde  zm  ci  gekreuzte  Mftrsehallastäbe. 
l'nten  am  Rande  klein  und  gethellt  17-^  Slark  gekerbter  Rand.  Gr.  an  15.  (Diese  drei 
le  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  nreudenibal.) 

Argougcs,  Hieron.  D'A.  80388. 

Av.  Von  rechts:  UIEHOXYMUS  D'ARGOTJGES  Pll.EXüH  ÜRBANÜS  fnncr- 
liall»  eines  Ltnieukreises  auf"  einer  mit  Keston«;  üeschiniKklen  Verzierung  rwcl  L5wcn, 
«elclie  ein  mit  Vcrzierungeu  ujngcücacs,  ovales,  vicilcldiges  Schild  hallen,  worin  das 
erste  und  vierte  Feld  goldllnglrl,  das  /.welle  und  dritte  blau,  im  erslen  und  zweiten  Felde 
je  eine,  und  unterhalb  aul  der  Zwisclienltnic  des  drillen  und  vierten  Feldes  dneRose(?) 
Oberhalb  eine  Krone,  aus  welcher  eine  menschliche  fiestalt  xur  Bilfie  benroiragt.  Rev. 
Van  rechla:  VMBRAB  PBIMA  HESOLViT.  Innerhalb  eines  Linien-Halbkreises  In 
Wolken  ebie  velhllcbe  fieslalt  aus  einem  von  zwei  Pferden  nach  links  (gezogenen 
Siegeswagen,  vor  welchem  nach  links  der  Himmel  ;;cslirnt,  und  reclils  die  ühcr  eine 
Undschatt  anf-cl.cndc  Sonne,  im  Abschnitte:  LA  COMTK  DEfcJ  PHOCIVLBVBS  j  Aü 
CttASlLLET.  { 1718  Am  Rande  starke  Strichein.   Gr.  über  14.  Mesäiog. 

3036».  ^ 
AQbnsaon,  Lauls  d*  A.,  dnc  de  Ja  FenlUade,  geb.  1673  f  1725. 
Av.  Von  leehla:  M0N81KVR.  LB.  DVO.  DB.  LA.  FKVILLADB.  Unter  der 

Herzogskrone  auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappenmantel  ein  karlenchirtes  rundes 
Sciiild  mit  einem  rolhen  Andreaskreuze  im  goldenen  Felde;  auf  den  Umschlagen  des 

M.-inIcIs  ist  das  Kreuz  Hiedcrholl.  Rev.  Wie  der  Av.  ülier  in  dem  Schilde  die  kur- 
sive l'iulfrc  LOR  links  und  rechts  j^cslclll  und  verschlungen,  dann  unter  dem  Mantel 
am  Rande  getheilt  17—02  Gekerbter  Hand.  Messing.  Gr.  14.  (Samml.  des  Unt.  Dr. 
»eudentbal.) 

Aavelller.  30390. 

Av   Von  rechts:  AUVBLLIER  COXSEILLBII  SBCRBTAIHE  DU  ROY  MAI 

SON  C'<U  HONE  DE  FRt;f' Auf  einem  zierlichen  AltscImiHp  unter  der  Freiherrenkrone 
ein  qucrgelheiltes  ovales  Scliild;  im  obern  goldenen  Felde  ein  (.^hwarzer)  ansgebrei- 

20* 
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leler  nach  rcchlu  selieoder  Afller,  im  unlcrn  blauen  ciu  ( NiiherDer )  Drelmasler  rcchls- 
liiii  (mit  rotlieu  Segeln),  Sclüldliullei'  sind  zwei  Sccjuniiierii.  Kev.  Von  rechts:  DEUS 
8ALVAM  CONOÜCAT  NAYSM.  Im  Kreide  «Ine  ^eiantete  fliehe;  die  Raulen 'Ab- 
wechselnd mit  einer  Jakobsnuscbel  und  einer  Pflanze  In  Bethen  belegt.  Unter  der 
Abf  chnlUalelsle  am  Rande  I7lt  fiekerbler  Band.  €r.  Ober  13. 

1.  Bitclielie.  30391. 

Av.  I.  BACHELIE.  RECKyR  GNAL  DES  PAVVHES*  In  einem  -ewiindenen 
Kreise,  au  weichem  tuilcu  nach  aussen  klein  PUOPHIOS.  OSTEMAT.  U0i\0IlE8  eiu 
rrau  mit  aiKsgebreltetem  Sehwelfe  nnd  Flügeln.  Rev.  Von  rechla:  BALYTIS  •  SPßi. 
CONFIBMABIT  Der  KOnlg  gekrSnt  mit  Schein  um  den  Kopf  nach  reehls  gewandt  tai 
einem  mit  Lilien  beslickten  Mantel^  in  der  Bechlen  main  de  justice  und  in  der  Unkca 
einen  Scepler  haltend.  Im  Abschnitte  1655  Gekerbter  Band.  6r.  13. 

80398. 

Builiel  Johann,  Dcchant  der  heil.  Kapelle  zu  Dljon. 

Av.  -  NEC.  DEMES.  NEC.  LÄBBA.  TIMENT.  Unter  Belm  nnd  Decken  da 
franxAsisches  Schild  mit  drei  (griinen)  zwelblSttrlgen  IHsteln^  S.  1.  (Im  silb.  relde.) 
Auf  dem  Helme  ein  Rlumenschafl.  Rer.  Von  rechts  (SchnOtkel  zwischen  Bingehi)  OB 
BVIMVB  NVMBRO  CDesglelehen.)  Im  gewundenen  Kreise  eine  mit  Pfeilen  bestreute 
Fliehe.  Im  Abschnitte  o  1634  e   Gr.  an  13.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

Baillet  Philipp.  30393. 

Im  Fonlenay  S.  .W  erscheint  ein  Jelon  mii  der  l'roschrlfl:  NEC.  DEMES. 
NEC.  LABHA.  TLME\T  Ein  Wappcnscblld  mit  Helm  und  Uelmdeckcu,  worin  im 
silbernen  Felde  drei  Cvethe)  IMsleln  (S,  S.)  (Philipp  Baillel,  gew&blter  Decbsnt  der 
Kirche  Notre  Dame  de  Beaune,  resigntrte  Im  Jahre  1615.) 

30394. 

Barberini  Anton,  geh.  HiO^S  f  1071  als  Krzhischof  von  Rheims. 

Av.  Von  rechts:  CAH.  («linali.s)  AN.  BAH.  MAG. -FHANC  ELEEM  Das 
Bruslliild  llnkshiu  niil  Uber-  und  tnterburl  und  langem  Lockeuhaure  im  Kä|i])chen  und 
Chorrocke,  vor  der  Brust  hängt  ein  Ordenskrenz.  Bev.  (Bos.)  GRATIQIt.  VMBBA 
(Bos.)  Im  unten  oJTenen,  gewundenen  Kreise  auf  einem  Grasboden  ein  BlumenschaA 
mit  drei  Lilien,  mn  welche  vier  Bienen  schwinnen.  Im  Abschnllle  « 1666.  Gekerbter 
Band.  Gr.  an  U. 

V  9636». 

La  Baume,  Charles  Fran{ols  de  la  B.,  due  de  la  VaUiere,  geb.  1670,  Henuig  1723. 

At.  Unter  der  Henegskrone  In  einer  unten  mit  einem  Kopfe  TenElerlen  Car- 
tonche  awei  ovale  Schilde  neben  einander;  im  rechten  von  Schwan  und  SBber  ^uer- 
getbelNen  ein  aufgerichteter  LOwe  rechtshin  van  abwechselnden  Farben,  im  linken  sil- 
bernen ein  rolhes  mit  f'iinr  Jakolismuscheln  besetztes  Kren?:,  in  jedem  Winkel  ein  ge- 
krönter aufgerichteter  Löwe  rechlshin.  Rev.  Von  rechts:  .JÜNGIT  ET  tN'FLA.MMAT. 
Amor  von  der  Linken  mit  dem  Kücher  an  der  rechten  Uüfle,  hält  In  jeder  Hand  ein 
brennendes  Her/  vor  sich  in  die  Höhe.  Am  Boden  rechts  Aer  Bogen,  links  eine  iüeine 
Pflanze.   Gekerbter  Rand.   Gr.  über  13. 

80896. 

Beaumont  Uardouin  de,  Bischof  von  Rodös  1048  G'i. 

Av.  Von  rechls:  »SIC  ♦  MEA  »  FACTA  DECORANT  r,  Tnler  einer  mit 
der  Infiil  und  dem  Krumnistahe  besteckten  Frcilierrdukroue  ein  frauAösisrhes  Schild  mit 
drei  Lilien  (2.  1»)  nebst  eüieui  goldenen  Schildesliauple.   Ueber  der  Kruue  ein  Knr- 
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^Rblml  ttlt  hei«1itiiageiid6D  Qnaaten ;  anter  der  Abschnlttolelste  am  Band«  MISS  R«t. 
Vmreehls:  'S*  FRANCISCVS.  DE6TAIN6.  BPS.  RVTHBNBNSIS  De/  HeiUfre' 
aleheiid  von  Torn  nli  Schein  im  Blschofsornale  hall  die  Reehle  aefsnend  In  die  HAlie  - 

lind  in  der  Linken  ein  ßucli  und  einen  KrnmmsinI):  ^anz  ol)cn  Wolken.  Gekerbter 
Rand.  6r.  13.  (X^lese  drei  in  der  Samml.  des  Um.  Dr.  freudenlbal.) 

Beason  Eae.  Anton.  SOSDV. 

AT.  Von  Mehla :  BBSSON .  ESGR  ANT  CAPNE  (Boa.)  BN^he  DOYEN .  D .  ORS 
O.K.  KS .  Daa  Wappen  mit  Helm  und  Uelmdecken ,  darin  im  allbemen  Felde  ein 

(hiaues)  Band  von  oi>en  rccliis  nach  linlis  lieral)  mit  einer  güldenen  Lilie  darauf  und 
in  <lcii  diircli  sie  {iehildcfoii  /uei  Koken  je  ein  lother  Löwe  von  links.  Unter  dem  Schilde 
zwei  ^^ckrou/.te  Schwerter.  Hcv.  LA  C^-^^IKD.  (  KNT  G^'KS  SVISE^^  O^s  ü.  (:s_ü. 
8.  My-  N  ETKti AN  1(16.»  (Hos.)  In  der  Mille  die  Fahne  der  Kompai?nie  der  Hundert 
Scitu  .  Garden,  luil  einem  wei.s.seu  kreuze  ül)er  diescU)C,  solche  in  vier  Felder  Ihcllcnd, 
darin  U»  eraten  und  vMwi  Felde  der  gdLr,.BHehalal«r  L  mit  einem  Scepter  und  maln 
de  jnat.  dahinter  gekrenst^  Im  xweiten  nnd  dritten  Felde  im  (allbemen)  Meere  ein 
(goldener)  Felaen,  gegen  welchen  ana  den  vier  Ecken  Köpfe  Wind  blaaen.  Auaaerhalb 
der  Fahne  von  aussen  rechts:  BA  .  EST,  olien  FIDVCIA,  links  6BNTIS  Unterhalb: 
TELLB  .  EST  .  LA  .  FlDBLl  |  TB  .  DB.  LA  NATION  |  und  ganz  klein  DV .  FOVH 
Grösse  13. 

Bise.  ^  30398-9». 

Av.  Von  reehta:  IHRES  lA.  JDB  DBZB  CER  D.  L.  CR  (ConaeUler  de  la  Cour) 
DATOBS.  n07  (kL)  ET.  CL  .  DE  .  «BZE  .CR  AV.  pÄHLBMT  1714.  Zwei  auf 
einem  ver/lerteu  Abschnillo  stehende  Löwen  hallen  unter  der  Marquis-Krone  ein  karton- 
chirles  ovnles  Schild;  im  hlaiien  Fol'le  ein  goldener,  mit  drei  Rosen  hesci/lcr  fMicrbalken, 
daniulcr  ein  aufrcchl  j^cslcliler  Schlü.ssel.  Rev.  Von  rerhls:  lüSTUM  .  Hh;(  TrMOUE.' 
T13ETUH  .  Die  Gerechtigkeit  rechtshin  mit  dem  Schwerte  in  der  gchoheiieii  Hechten 
und  einer  Wage  In  der  Linken ;  im  Abschnille  gekreuzte  Falmzweige.  Gckerliler  Rand. 
Ar.  an  14.  (SammlJ  dea  Hm.  Dr.  FrandenthaL) 

Av.  Ebenao.  Rev.^thnUeh  Nro.  29647.  LAVILLB.  DB.  PAR18  (Abgebildet  Fon^ 
lenay  8.  4€0.) 

'39400. 

Bochardy  F^^ls  B.  de.  Sateron,  Biachof  v.  Clerroont  >  Ferront  1687—1715. 

Av.  Von  rechts:  FRANC  .  BOCBABT  DE  .  J^AHON  .  EPIS .  AIIVEHNOIIVM 
(Ros.)  Unter  einer  mit  Iiiini  und  dem  Krummstuiic  liesleckten  Herzo/iskronc  ein  ii.in/.ii- 
slsches  Sclnld  mit  einen)  (i^oldenei* )  Sicrne  iil>cr  einem  (goldenen)  Sichelmonde  (im 
blauen  Kelde).  Ueber  der  Krune  ein  Kaf  dinalsliiit  mit  herabhängenden  Quasten.  Kev. 
Von  rechts:  LVCE  .  REGVM  .  MÜNSTHANTOVE  .  VIAM  Ein  rechts  segelnder  Drcl- 
masler;  oben  rechla  ein  Slera.  Im  Abschnille  .1695.  Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 

Bohier.  30401. 

Av.  ANTHOINE.  BOHIEH.  CHLH.       DB.  CHB8NAY£-f   Im  Perlenkreise 

ein  oben  tind  nn  den  Seilen  [jalmarlig  vcr/.icites  spjmtsrhes  Sriiild  mit  einem  (hiatien) 
aulniTlcItlelen  Löwen  rerlUshIn  (im  uiililenon  leide)  nnd  im  Schildeslinnple  ein  Tur- 
nierkrascj»  mil  drei  Lätzen.  Rev.  ( ONSF.lLi  I  B  .  i)V  .  HOV  .  ET.  (^Na7.  DE  FHAN 
CK  T  Im  Ferien-  und  Linienkreise  ein  Suiuniunder  von  rechls  mit  Kelle  und  Flam- 
men; oben  eine  Krone.  Messing.  Gr.  Uber  12.  (Ana  der  Zeft  Frana  I.)  (Samml.  dea 
Hrs.  Dr.  Freadenthal.) 

r  Bordllon.  80402—.^. 

Av.  Vonrechl.«!:  LE         D.  ROIUULO  (i(  ..uverneur )  KT  Ll(eutenaut)  GL  (ge- 
nerai)  POVi^  L£.  Huv  .  K.  1^.  (.eu  riemonl>   in  einem  merfach  ausgel>ugeuen  uud 
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venierten  Schilde,  um  welches  der  Orden  des  hl,  Mlcliael  Im  ersten  und  vierten  (sHber-  | 
nen)  Felde  ein  (rolfier)  Dachsparren,  ober  welchem  zwei  und  tinlerhalb  ein  Blnmen-  | 
kelch  (?);  Im  /wellen  und  drlMcn  Ci*o!hcn)  Felde  drei  (};ol<i<*iic)  Sitonnader  (2.  !.)  | 
Im  Rev.  am  Rande  ein  niehrniiil  einfiescUla^^eues  V>;ui'.\  ,  auf  welchem  die  Umschrifl  ' 
AT.  SO«S.  VULtiT.  TA-MEN  .  hTAilU  in  der  Mille  ein  Würfel,  nüi  vier  Funkten  ' 
oben  und  einen  zur  Seite  rechts,  zwei  links.  6ek.  Rand.  Gr.  13.  (Abgebildet  Fonteuay 
S.  410.) 

Av.  CAROLYS .  9 .  D .  6 .  -  FB ANCOll .  REX  Das  gekr.  mit  der  OFdenskeile  , 
vom  hl.  MIehael  umgelMue  Wappen  mit  den  drei  Lilien  lo  einer  TttRierleiKKartonelie. 
Rev.  Von  rechls :  TT  •  SO  -  RS  .  VOLET  —  TAMEX    ST  —  ABO    In  einem  mit  der 

gleichen  Orrlenskelle  ninhän<2;tcn  Schiide  das  vorbest  hriehene  Wappen  in  einer  von  zwei 
Adlern  gehulteneu  l'artoiiche,  auf  welcher  ein  Helm  und  Uelinzier,  dann  oberhalb  eio 

Pferdckofif.  Liuieu-  und  aussen  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  14.  CHb^udurt  S.  411.) 

I 

V 

^  3040^« 

.  Boachely  Louis  Flran^ola  de  B.,  Maniuls  de  Sourehes  f  1716. 

Av.  Von  rechls:  LOVIS .  P .  DK  .  BOVCHBT .  MARO  •  DK  «OYRCHES  G.Crand)  j 
PRBV .  <dt)  DB .  FRA  .  Zwei  auf  einem  Boden  stellende  Elnhdmer  halten  ^ter  der 
Mai:qnl8-Krone  ein  fransi&slsehes  Schild  mit  swel  (schwarsen)  Querbalken  im  slHierBea  , 

Felde.  Rev.  Von  rechts  :  ATTIIAIIB  (Ros.)  SEOVAB .  Im  gewundenen  Kreise  oben  die 
strahlende  Sonne  mit  Gesiebt,  unten  ans  der  Erde  aufsteigende  Dünste*  Im  Abachnitle 
1700  Gek.  Rand.  Gr.  iü. 

30405. 

Bonlin,  Fran^ols  geb.  1646  f  1723,  vermihlt  mit  Louise  de  Faverolles  f  1711. 

Av.  Von  rechts:  M^s  FR.  BOULIN  CSR  EN  LA  CR  DBS  AYDBS.  (Res.)  KT 
J>AME.  LOUiSB  DB  FAVBBOLLBS.  (676.  (Ros.)  Unter  der  Frelhenenkrone  inelBer 

zierlichen  Karlouclie  die  beiden  ovalen  Familieuwappen  neben  einander,  im  rechten 
blauen  ein  goldener  Sparren  ,  flaril])er  drei  silljcrne  Rosen,  daiunlei  eiti  Lilien^«  li.ifi- 
in  linken  bauen  ein  (gohlener)  uuf  einem  (j^uldenen )  aufgurlchleten  hiclieliuüude  isle- 
hender  fSrliall  mit  drei  i»i)tinenhiilsen  luid  \icr  Blältern,  oben  anl'  l)cidcn  Seiten  elu 
(goldener)  fünlspilzlger  Stern.  Hcv.  In  der  iklilte  ein  goldenes  Sciiildchen  mit  drei  abge- 
rissenen Drachenköpfen  recbtshln  CS.  1.)  dasselbe  dto  Umschrift  ALLIANCES 
DB  LOUVBMCOUBT*  üm  das  SchUdchen  sind  acht  Wlippen  In  den  Kreis  gestellt 
mit  den  Ueberschriften  BIBfifCOOBT  *,  FLBCBLLB8- ,  PBTIT* ,  CHABBNAT.,  HB 
lAAüB*f  GILBBRT*,  BOULIN*  und  DURAND-  Stark  gek.  Rand.  Gr.  aber  13. 

♦ 

30406. 

Brancas,  Lonis  Antoine  de  B.  Duc  de  Vlllars  gel).  I(i82, 

Av.  Luler  der  Herzogskrone  auf  einem  mit  Hermelin  l)cslrcnten  Wappciniianlci 
ein  mit  den  Ordeusketteu  vom  Iii.  Micliaci  und  hl.  Geiste  umgebenes  ovales  Schild;  in 
blauen  Felde  ein  silberner  mit  drei  (rothen)  Zlnnenlhfinneji  besetader  Pfahl,  welelicr 
auf  beiden  Seiten  von  zwei  (goldenen)  aus  den  Seiienrindem  des  Schildes  bcrvorge- 
.  henden  L9wenkiauen  gehalten  wird.  In  einer  achteidilgen  Einfassung  von  Blummkelclies 
JBTTON  I  DB  M.  LB  DUO  |  DE  |  VILLARS  BHANCAB  1 1733*  Gek*  R«nd  und  i» 
Av.  nach  Innen  ein  Linienrand.  Achteckig.  Gr.  15. 

Brageloigne  T.  de.  S0467. 

Av.  T,  DB .  BBAeBLOIGNB .  SR  D£ .  LA .  CELLE  In  der  Mitte  ein  mehr- 
fach eingeschnittenes  Schild  ohne  Helm  mit  einem  Querbalken  In  der  Mltle,  in  welches 
ein  rosettenitirmiger  Gegenstand;  in  dem  bledurch  gebildeten  obem  Felde  zwei  uad 
unten  ein  secbsspilaiger  durchstochener  Stera^  Rev.  FLYS,.  TOST.  SIOVHIR.  M.  D« 
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UUI.«  Inrorfetlii  einer  ZaunelnfaMung  ein  «n  BoAeo  rohesdes  nach  rechts  ge- 
mäßes Emhoru,  uebeu  welchem  an  der  Seite  reeliU  und  llulu  je  ein  Strauch  nüt  Bln- 
MD.  fielL.  Rand.  Hessing.  6r.  13.  * 

Canmenl,  Henri  'Jaegaes  Monipar  de  C.  duc  de  la  Ferce  geb.  1675  f  1726. 

Av.  Von  rechts:  HBN*  MO-  NOMPAB*  DK«  GAUMONT*  D*Ciu)  DE  LA 
rORCE*  PAR-  FftAN*  PROT*(ecU>r)  Unter  der  HerzogsiLrone  «auf  einem  mit  Hermelin 
bafrenlen  Wappenmantel  ein  kariouchirtes  ovales  Schild  mit  drei  (goldenen}  geltrftnien 
Leoparden  (mit  rolher  Zunge  und^Waffen)  rechUhln  iiiier  einander  im  blauen  Felde. 
Ubeu  und  unten  In  der  Karlouctie  ein  Kupt';  auf  den  linsclilä^eu  des  Muulcis  ist  das 
Wappen  wlederfioil.  Rev.  Von  rechls:  CttESCAM-  ET»  LVl^EBO.  Klu  aulwarb  ^c- 
richlcler  Sicliehnond;  uiilcr  der  AbscbuiUsieislc  BUlUHigaieuais)  ACAD>  MUMtöMA. 
iiUrk  gel&.  Kaud.  6r.  Ul)er  13. 

De  Cerdevac  dllavrincourt. 

Av.  Zwei  auf  einer  VerAierniij;  stehende  Einhörner  hiillen  iinler  der  Marquls- 
Kioiie  etn  kai  touchirles  ovales,  vuu  Scliuarz  und  Ilernu  lin  quergetlieilles  Srlitld.  Rev. 
tuicr  einer  gieicheu  Kroue  die  liursive  Chilfrc  ÜO  iiuWs  und  rechts  i;e.Hlclit  und  vcr- 
MhhuigeD.  Von  der  Krone  flattern  zwei  Bänder.  Gek.  Kuud.  Gi.  Br.  (Die  letzten  fünf 
in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  yreudenihai.) 

Ctiabüt.  30410. 

Av.  LEONNOR  —  CliABOT  Unter  einer  Krone  mit  nenn  Perlen  ein  französisches 
mit  der  Ordcuskctte  vom  heii.  Michael  ntni;el)cnps  Scliild,  liiiiin  im  ei>Ien  iiiul  vierten 
^dde  diei  Kisclic  (?).  im  zueilen  fin  uel\rijiilcr  Löwe  nach  rc  |iL>.  Im  driilcn  ein  aclit- 
spilziger  SIcni  mit  einetii  Mriihk iil>UMhel  iiacli  urilci).  (Iviii  Ktnucli)  liov.  lillAND. 
KSCVY  —  Ell  DE.  t'ltANOE  in  der  Mitle  ein  Üej^en  in  der  Scheide,  und  lierum  ein 
RwlirrBch  geacblangelles ,  mit  Lilien  bestreates  Band,  (Wclirgehäug?)  Slcichelrand. 
Mcsibig.  6r.  13. 

Challodet,  Pierre.  mil-^l«. 

AT.  MR£  PDCQALLVDBT.  CU»  VICOMTB  .  D.  UFBRJUBAV.  86R  DOY 
SOM.  CONER  DKSf  Ein  behelmtes  «ekr.  Wappcnsclilld ,  darin  im  ersten  Fetite  (::c- 
scliaclit)  das  Wappen  von   Chashis,   im  zweiten   ( s  ier^elheill ,  im  ersten  und  vierten 
je  ciij  Querl)alken  und  im  zweiten,  drillen  Je  zu  ei  Löwen  (?)  nucli  reclils)  das  Wappen 
Icuou,  im  dritten  uielirere  Lilien,  diis  Wappen  Alesre  und  im  vierten  eine  Kiri  henl'ahnc, 
das  Wappen  von  Auver^ne.  im  Millelschilde  ein  Rolher)  Löwe  nach  rechls  iiud  m  der 
Eds  oben  rechls  in  einem  kleinen  VlereclLe  im  blauen  Felde  eine  goldene  Lttie.  Um 
im  Schild  die  Ordensketle  vom  hl.  Michael}  als  SchUdhalter  Lflnren,  deren  jener  rechts 
eine  geschaehtele  Standarte,  jener  links  eine  Slaodarle,  worauf  eine  Kirchenfahne  hilt; 
ober  dem  Helme  ein  halber  Ldwe  mit  einer  Fahne.  Rev.  ALLIANCES.  DE.  LA.  MAI 
SON .  DES  .  8i\S  DE.  CHALLVDET.  1(>47.    In  der  Milte  ein  gekröntes  Schild,  um 
Helches  acbl  andere  Schilde  im  Kreise  hernn)«;es1ellt.    In  dem  erstem  vierfeldi;^,  im 
Mittelschilde  drei  (2.  1.)  Thürme  (?).  im  ersten  Felde  ein  Baun»  {?),  Im  zweiten  sechs 
Punkte  (?),  im  diiUcn  ein  anfrcchl  äit/endes  vicrl  iissi:;e.s  Thier .  Im  vierten  ein  Tur- 
nierkrageu}  rechts  hievun  Dil  links  ON  Ober  den  acht  Schilden  je  stets  der  Name;  in  dem 
Schilde  oben  mehrere  Lilien  und  üeberschrin  DALBGRE.  Im  zweiten  ein  Sparren,  olier 
irclcliem  oben  zwei,  unten  eine  Rose.   Oeberschrlft:  DB  MABCENAT,  im  drillen  ein 
Krttckenfezenz,  DE  BOVLIBR,  im  vierten  drei  Sparren,  DE  OEBAZAT,  Im  filnflen 
ehi  Sparren  und  drei  Cjpresseiiblume,  ORBNE^  im  sechsten  ein  elnkOpSger  gdurdnier 
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Adler  mit  einen  Slerne,  6BNTILS,  Im  tiebenlen  ein  LOwe  nach  rechts  mit  Qua- 
slreifen  rückwärts,  DEBllYE,  tlunu  Im  uclileu  das  Wa|>pcu  TENON  vierfeidij;  wie  im 
Averse.  Hinter  den  Nartienje  clu  Puukt.  Der  Kaiid  ijekcrbl.    Or.  1).  fFoiileficiv  S.  411.)  ! 

Av.  PKK  DKtUALVDET.  An}  DE.  LUOSTEL.  UV.  hO\.  KT  MAMIE.  TE 
NOiN  CHos.^  Vnler  einem  lleiiii,  »ul  wcicliem  der  lialhe  Löwe  wie  /uvor  mit  der  Fahue 
uiid  ujitcr  üelmdeclieu  /Avek  Scliildc,  iu  deren  reclib  viergellieill  j  im  efsleii  Feide 
elü'Lawe  naeb  reebts,  das  Kwelte  geschacht,  Im  drittem  ai^irwe  LUIen,  Im  vlwtai 
drei  von  Ringen  herabbingmde  Festoiw  CO*  In  Sehllde  links  vterfeldig  das  verbe- 
schriebene Wappen  Tenon.  Rev.  PD  CHALVDBT.  GflR  M.  R02.  DDON.  ET.  SV 
KAN.  DEHOCHECHOVARD.  Nacti  olteu  unter  einer  slel)cnpcrni^eti  Krone  das  vor- 
beschriebene Wappen  des  31illelscliildes  des  Averses,  umgeben  mit  einer  X)rdcnslielte,  ' 
von  weiclier  an  den  Seiten  ßäuder  flattern.  Tieipr  /we\  «nf  die  Spitze  (ranlenförmis) 
gestellte  Sciiildc,  jedes  unter  einer  fuufperli^,eu  Kroae  ,  beide  mil  Bfindern  verhiiudcu. 
.  In  dem  Scliilde  rectils  drei  (2.  i.)  Tliürme  und  aussen  •  1637  •  in  jenem  imka  Tur- 
uieriu-ageu  (?)  und  ausserhalb  -IdSO«   Gekerbter  Rand.   Gr.  13. 

Peler  Cballudel^  Schalmelsler  von  Fhoikfeleh,  vermftUte  sich  Im  Jabre  1637 
mil  Rosa  D^en  and  1650  mR  Snsanna  Roebeebonart.  CSbendert  412.) 

3Ü413. 

Cliamiliürt,  .Michel  de  Ch.  Marquis  de  Cany,  ^eb.  I(>d2  t  1751  undlsahelle  The- 
rese le  HeliDurs,  verm.  1080  f  1731.  •  | 

Av.  tjuler  der  Marquis  -  Kruue  iu  einer  zierliciieu  Kartouclie  die  beiden  ovalen 
Familien  -  Wappen  neben  einander.  Im  redilen  binnen  ein  silberner  Windhund  rechb- 
hin  mil  (rotbem)  Halsbai^e  und  im  goldenen  Scbildeshanple  drei  (scbwaree)  Sterne ; 
im  Unken  reiben  sieben  sUheme  Raulen  C^w  3.  1.)  Rev.  Unter  einer  gleichen  Xnine  | 
ein  kartuucbirtes  ovuJes  Schild  mil  der  verschlungenen  kursiven  Chiffre  RGCf  im  €  ] 
link.s  tuid  rechts  gestellt.  Gelierbler  Rand,  Messing.  Gr.  14.  C^^^^nJ«  Rerrn  Or. 
Freudeolhal.) 

'  €%ailot  Jae^nes.  S0414* 

Av.  Von  rechts:  lAC  •  CUARLOT-  B8ER  SQR  D1ES8  L06ES«  MAIBB  •  ünler 
Reim  nnd  Decken  ein  firansAslscheB  SchUd  mit  einem  Sparren,  neben  dessen  Spllie  j 
oben  gegen  die  Ecke  sich  Je  ein,  imd  unterhalb  ehi  dritter  Sichelmond  belindet;  obcf 
^  dem  leUlern  noch  ein  dreiblättriges  KleeblalL  Im  Abschnlll«  IfitfS  Re v.  -CVLTV*  SIC. 
HUiSPlTE.  CLAKA.  Ein  Schloss  mit  zwei  au  den,  Sellen  vorspringenden  Winkeln.  Im 
Vorder^ninde  eine  6allerie  und  uiilcu  ein  Blumengarten;  am  Rande  in  elnent  RUiUcr- 

feslou  der  Buchstabe  B  Gek.  Rand.  Gr.  über  12.  ! 

! 

8041fi. 

Cbarlraire  de  Houtigny,  Frangols; 

Av.  Auf  «Iner  Leiste^  anter  welcher  zwei  arabeskenarllge  Verzierungen  swel  j 

LOwen  als  ScbUdhaRer  ein  rundes  rothtlnglrtes  Schild  ballend ,  worin  ein  Thurm  mit  i 

drei  Zinnen;  ober  dem.  Schilde  auf  einer  Yen:leruug  eine  grosse  Krone  mit  neun  Per' 

len.    Rev.  Von  rechts:  G£ATA  DüCÜP^T  SIDEHA.    Ein  links  segelnder  Dreimaster,  i 

oben  zwei  Sterne  in  Wolken.    Tnler  der  Abschuilisieiste  am  Rande  1707   Gekerbter  | 

Rand.   Gr.  14.   Ci"iiieiiay  Kr.  31ü— 17.)  | 

CholsealL  8041«.  '  I 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  In  einer  slerllcben  Karlouche  ein  ovales  hlanes  Schild  \ 

mit  einem  goldenen  Kreuze  in  den  oberen  Winlceln  Je  fünf  (2.  1.  2.),  in  den  unlerco  j 
je  vier  C^.  2.)  goldene  Zeltelchen.  Rev.  JKTTON  |  DE  SOHCV  l  1736 •  |  Rosette.  Stark  ; 
gekerbter  Rand.  Gr.  über  14.  (SammL  des  Ren.  Dr.  Freudenibal.)  i 

I 
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Av.  *  PIERRE.  rANQVOlN.  PREV08T.  DB.  LA.  Innerlmlh  eines  Llnlcnkrels«.'!, 
In  welchem  oben  eine  fiiufblattrigc  Rosetie  uud  zwischen  vier  Lorbeerzweigen,  welche 
ms  Tier,  an  den  vier  Sölten  angeliraeliten  Yenterungen  hervorragen,  ein  Linienoval, 
IB  walebMU  MONMOIB  DUON  t  IMS;  obtrbalb  dieser  AoMrlA  e^e  Ittnf- 

Nlttrige  Reselle,  Ton  weleher  aweigutige  Tenleningen  avrtanfen.  Caler  dem  Krause 
ctae  islelehe  Beseite.  Rev.  *  •  LABORABS  ^  ST  ®  LBTABI  dann  xirel  litaiflitSttrIse 
Mthen,  an  welchen  zwelgähnllche  Verzierungen.  Innerbalb  eines  Linienkreises  ein 
frnniöaisches  Srhüd ,  ober  wolcheni  ehie  Verziemnfr.  unA  zur  Seile  zwei  gestielte 
Blomeii  mit  Blattern.  Im  Schilde  oberhalb  sl-<  lis  Miin/.rn  :^wlschcn  zwei  füufspitztgen 
Siemen.  In  der  Mille  eine  DIslelpflanze  f?)  mil  ticim  lilülhon;  zur  Seite  rechts  zwei 
FrigsteiDpel.über  eiuaitdcr  ge&toUt,  und  links  ein  Uammcr.  tir.  14.  C^onlenaj  S.  254») 

Coifller,  Antofne  Rnie  C.  Marqnls  d'Efiiat  (f  1692). 

Ax,  ANTOMIVB .  DBFFIAT .  — .  FEANClJE .  MAHBCHAIiYS  (RhigeL)  Unter 

der  M<-irq(il5i-Krone  ein  mit  den  Ordenskctien  vom  hi.  Michael  und  hl.  Geiste  umgebenes 
franröslsrhes  SthlhJ.  darin  ein  von  Silber  nnd  Blau  siebenmal  wellenfnrmfir  «reslreifler 
Sparren,  lief;Iril(-t  \  rm  f?rpi  f  <;,)I(Ieiion )  .niii:(  rklilelen  Löwen  rechtshin  (im  rothen  Felde'). 
Hinter  dem  beilüde  znei  gelireuzlc  Feldherrenslabe.  Hev.  Von  rechts:  .  HIS  TOTVS 
FIAT  6ALLiCV8  ORBIS  Im  Ferlenkrebe  über  der  tbellweise  sichtbaren  Weltkugel 
UH  eine  Hand  fen  der  Linken  ans  den  Wolken  einen  DonneilLelli  ans  welchem  M&ozen 
IhDen.  Im  Abschnitte  am  Rande  •tB39<  Perlenrand.  Hessteg.  Qr.  an  18. 

AT.  M.  RV2B.  M.  DBFFIA.  ET.  D.  LONGIYMBAY.  Q.  M.  (grand  maUre) 
R.MINES.  ET.  M.(arechal)  D.  F.(rance)  Unter  der  Barquls-Krone  tin  In  Palmzwelge 
gestelltes  franzAsiscbes  Schild  mit  dem  Wappen  wie  vorher.  Rev.  Von  rechts:  TALI 
NON  EST  INDIGA  TERRA  MINISTllO  Tm  Kreise  ein  Bergwerksschacht  mit  einer 
Winde,  am  V>n<\ci\  Münzen,  kleine  Standen,  Zange  und  Schmeiztiegel.  Unter  der  Ab- 
schnittsleiste am  Kande  1633  Stricheiraud.   Gl.  Gr.  (Jü&ch  seinem  Tode.) 

S04S0. 

Colbert,  Jean  Bapliste,  Harquis  de  Seignelal,  FInanzmInisler  (1619  f  1683). 

Ar.  MRE  I.  B.  COLBERT.  DV.  ROY.  E^.  CONSEp  ROYAL.  %.  DE8TAT. 
IBJT.(endanl )  D.  Fl.fnonces)  (Kos.)  Im  gewundenen  Kreise  unter  Helm  nnd  Decken 
ein  mit  einer  Relleukroue  bedecktes  franzOsiscIie»  Sdiild,  darin  eine  (blaue)  autge- 
riebtete  Schlange  rechtshin  (Im  goldenen  Felde).  Kev.  (Ros.)  CVRIA.  iMONETA  — 
RVM.  FRANCiiii.  (Kos.)  1G62  Im  gewundenen  Kreise  imler  einer  grossen  Kroue,  die 
neben  einander  gesteUlm  Wappen  Ten  fkankrelch  und  Navarra,  umgeben  von  den  Ordeos- 
ketlen  vom  heil.  Michael  nnd  helL  Geiste ;  onten  swischen  den  Schlldmrn  ein  kleines  ge* 
krtniea  L  swisehen  zwei  liegenden  Kronen.  Itekerbter  Rand.  6r.  Uber  14. 

30421—««. 

Coiiguy,  Gaspard  IL,  Seigneur  de  Chastlllon  (15 Iß  f  15  72). 

Av.  G.  DB.  COVLLIGNY.  DE.  CHA— L0.\.  AMULlL.  Diu.  FR^KNCiL.  im 
JCreise  eh»  tnf  einem  Anker  liegendes,  mehrfach  eingebogenes  Schild,  darin  ein  (silb.) 
auigebrelleler  recbtssehender  Adter  mit  (blauer)  Krone  (und  Waffen  Im  rothen  Felde), 
Von  d«n  oberen  Enden  des  Schildes'  hingt  um  dasselbe  die  Ordenskette  Tom  helL 
Michael.  Rev.  SAT  VOLVISSB  (gesttelles  KleeblalL)  <i'  Ueber  zwei  gekrenzten,  durch 
eten  Schleife  verbundenen  Ankern  der  aufwärts  gelegte  Dreizack.   Hessing.  Gr.  13. 

CoUgni,  Odet  de,  Cardinal  de  ChaUlIon,  Bischof  von  Beauvais  (1535-68). 

Av.  ODDO.  CAKDINALIS.  DE.  CASTi:LLlU>is..  AJU  Hli:i»ö.  THOLO  *  Im 
kreise  ein  auf  einem  Ivreuzstabe  liegendes  franzosiAches  äcltiid  luil  dem  Famiiieuwappen 
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wie  vorher.  Oben  ein  Knrdidalshnl  niU  herabliäügeudcu  Qiiasleu.  Rev.  EPISC0PV8. 
ET.  CÜMEä.  Bfc:LLüV  ACüiiV.M.  PAU.  FHANCIB     Wie  Im  Av.  Messlug.  Gr.  an  IS. 

Cenefnl,  Conelno      Marquis  d'  Ancra  Ct  1617.) 

Av.  C.  CONCLNI.  MARQ.  DANCRB.  MARAL  DB.  FRANC  B  (Rm.)  Ein  gB- 
krOotes  quadrlrles  französisches  Schild ;  im  crstca  und  vierten  (blauen  Felde)  ein  (gol- 
dener)  Drelhügel,  auf  dessen  Spitze  drei  (silberne)  Slraiissfedcrn  stecken ;  im  zweiten 
und  drillen  (von  Gold  imd  Silher)  quergelheiltcn,  oben  ein  (schwarzer)  Doppeladler, 
uulen  zwei  (schwarze)  iu's  Andreasltreuz  >^c\cg\c  Ketten.  Rev.  Von  rechts:  (Ros.l  TV 
TA.  SUlilli.  FlDblLITAS  (Ros.)  Im  Kreise  ein  von  hpheu  uuiruukter  Anker,  über 
welehem  eine  geflilgelle  Kugel.  Unter  der  AbacbnUtsIelafe  am' Rande  -IGU.  Gekerbter 
Rand.  Messing.  Gr.  13.  CVorstehende  sechs  fn  der  Samml.  des  Hin,  Dr.  FroudenlhaL) 

Corberoa  Nico!,  de.  30424. 

Ar.  Von  rechts:  NIC.  1>E  COllBEllÜN  RR  PHESIDBNT  DALSA('K.  FHAN 
COlSE  SVZANNE  DE  LAVDHEAV  Unter  der  Präsidentenmütze  und  einer  Kroue 
zwei  ovale  Wappenschilde  iu  ciuer  Kartoucbe;  das  ii&nze  mit  einem  Hermelinmaolei 
bedeckt  In  dem  Sekllde  rechts,  so  wie  links,  beide  bUa  Uuglri,  ein  zbellrter  Sparren, 
ober  welchem  Im  erstem  Schilde  swel  Kaslellthürme,  In  zweiten  swel  Getreldegarbn» 
anlerhalb  Im  ersten  ein  drliter  Thurm ,  und  Im  zweiten  eini?  strahlende  Sonne.  Im 
Rev.  auf  einer  Doppellelste  zwei  gekreuzte  breunende  mit  einer  Scblolfii^  gebundene 
Fackeln.  Uchcrscluin :  AHDEMVS  EODEM.  Ober  der  Leiste  links  am  Rande  S.  V, 
unlerhall>  1730.  und  nach  rechts  »m  Rande  ein  kleiner  Vogel  mit  ausgebreiteten  flä' 
gelu.   Beiderseits  starker  Slricheirand.   Gr.  über  13. 

Cossd,  Charles  II.,  Comle  de  0.,  due  de  Brissac  (1611  f  1621). 

Av.  8PER0  EQYIDEM  VIRTVT9  DYCK  Unter  der  Graflmkrone  ein  ovales 
Schild  mit  drei,  (goldenen)  unten  ausgezihnten  Binden  (Im  schwarzen  Felde),  üeber 

der  Krone  ein  geschlossener  Uelm  mit  Decken,  auf  welchem  ein  Adlerkof^f  rechtshln. 

Ais  Schildhaiter  sind  zwei  auf  einem  Rasen  stehende  Windhunde,  welche  einen  Stab 
vor  sich  halten:  unter  dem  Schilde  liher  dem  Boden  1574  Rev.  Von  rechts:  (durchsto- 
chene Rüs.)  [\  TK  DOMINE  SPEUAVI  Unter  der  Grafenkrone  ein  gespaltenes  Hau- 
tenschlld,  rccIiU  die  Binden  wie  im  Av.,  liniLs  drei  Binden.  Um  das  Schild  zwei  von 
der  Krone  hängende,  In  Liebesluioten  gewundene  Schnüre  mit  Quasten  au  den  Kuden. 
Strlchelrand.  Messing.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hm.  Hr.  FTendentbal.) 

Costentin,  Anne-UUarlou  de  C,  Comte  de  Tourviile  (1G42  f  170jL). 

Av.  Unter  der  Ilerzojjskrone  ein  kartouchlrtes ,  doppelleistiges ,  rundes  Schild; 

im  rollien  Felde  ein  siliHMuer,  aus  dem  linken  Schildcsrande  hervorgehender  ^rehiimisch- 
ler  Arm  mit  silherneni  Schwerte,  darüber  ein  silherner,  jieschlossener  Heim  mit  Helm- 
busch von  der  Linken.  Uev.  lETTÜN  |  DE  MONSIEÜli  |  LE  ALAHECÜAL  j  D£  |  TUÜtt 
TILLE  1 1700  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  14. 

Coustln.  d0dS7.  « 

In  Fontenay  S.  317  erscheint  bloss  eine  Seite  eines  Jetons:  „Annel  Coustln  de 
Manesdau,  ahh6  commendatalre  de  Foutenay''  ah<i;ebildet,  auf  welchem  ohne  Umschrifl 

das  von  zAvei  Löwen  jfc'viltene ,  ;^ekrönte,  vierfeldige  Wappen,  darin  im  ersten  und 
Vierleu  Fe-lde  je  ein  Banm,  im  zweiten,  dritten  l)iau  y;eslrichenem  ein  Stern  ober  einem 
Sichelmoude,  auf  der  Krone  die  Intel  und  der  Bischofsstab   unten  am  Räude  1710  Gr. 
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.  CSKmeaqt»  Lopiis  Ccirar  do»  Harqal«  d^Entregnes  (f  1747). 
Ar*  ünlMT  der  Henogakrone  eiB  gespaltoiMs  und  dreimal  JängigellMMIaai  ovale« 
Schild.  In  ersten  sUbemep  Felde  eine  grAne  (fUaobllch  «lati  tdane)  welleiiflimifge . 

Büide^  im  zweiten  goldenen  drei  (blaue)  Andreaskreuzcboi  neben  elaaitdaff}  Im  driltea 
ro(hen  drei  (goldene)  unten  zugespitzte  Wipderkreuzchen  (2.  1,),  Im  vierten  grünen 
(statt  blauen')  drei  silberne  Andreaskreuz«  1h  n  (2.  1.1.  im  fünften  rollien  ein  (goldener) 
wachsender  Lowe  rcchlshin  über  einem  gj  inen  landen,  im  secitsten  goideuen  zwei 
(schwarze)  gekreuzte,  unten  durch  ein  (ruthes j  iiaud  verbundene  Kolben.  ScbUdbalter 
sind  awel  auf  einer  Verzierung  siehende  -Greife,  von  weleher  unten  zwei  Blmnengatr- 
landen  hingen.  Ber.  JSTTON  |  DK  IfRLB  }  MABOins  |  DBNTEAeUBS;  oben  nnd 
nnten  eine  BlatlvenEiemng.  Gekerbter  nnd  innerer  Unlenrand.  Aebleekig.  Gr.  15« 

'  Ein  zweiter  runder  Stempel  hat  im  Av.  das  vierte  Feld  blau  Ungtrt  nnd  eine 
anders  gezeichnete  Verzierung  ohne  Guirlauden.  Im  Rev.  oben  und  unten  eine  Kreuzrosette 
aviscben  Venierongen.  Gr.  Uber  14.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrettdeAthaL> 

JS0430. 

Cronembang  milppe  de  C,  selgrenr  de  Jambles. 

la  Fenlenqr-  8.  319  lal  bloss  der  Av.  eines  Kupferjetons  abgezeichnet ,  anf  wd- 
eben  auf  einer  Venlemng  iwel  Vdgel  als  Sebildhalter  ein  ovales  ScbOd  ballen,  Jn 
wetebem  von  reeMa  naob  links  swel  O^wb*^!^  scbwan  tingirt,  welebe  naeb  obMi 
and  unten  zinneniormig  aoq^esfthnl  sind.  Ober  der  Krane  TBgJL  ein  Adlerilug  hervor« 
Am  Sande  Peden.  Gr.  14. 

S0431. 

Dnilton,  Heoii  de,  Gonte  nnd  1675  Dne  dn  Lude  (f  1685). ' 
Av.  Von  rechts:  HBNRI .  COWB .  DV .  LVBB  .  eBP  MAISTRE .  D ;  LAB 
D  •  P  .(ranee)  Unter  der  Heraogakrone  ein  von  den  Ordensketten  vom  hl.  Michael 
und  bl.  Geiste  nmgebenes  Schild  mit  einem  (sUbemen)  gekerbten  Kreuze  (im  blauen 
Felde).  L'nten  am  Rande  zwei  kreuzweis  geslellte,  abfeuernde  Kanouen.  Rev.  Vonrechls. 
ET.  SICINVM.  ET.  CAVSA.  TRIVMPHI  l  cl.er  einem  Grasboden  zwei  liren/Tveis 
gclej^le  Kanonenläufe,  welche  unten  mit  I^liien  hestrenl,  oben  mll  dem  t:ekerl)ten  Kren/e 
geschaiiickt  sind.  Im  AbschnUtc  am  liaude  .1673.  Messing.  Or.  iZ.  (Samml.  des  Uru. 
Dr.  treudeulhi^.} 

d0438. 

Damaa,  Jean  de  D.,  Menlenant  an  gonvern.  de  Nivernais. 

Aeussere  ümscbrifl  I  •  D  A  MAS  ^  E  HK  ®  CBVX  ®  15^0  .  ®  Innere  Tm- 
schrifl:  SIC  ^  NOS  ^  IVNXJT  ^  AMOR  (Kos.  zwischen  Llnieakreisen.)  In  der 
MiHe  ein  Monogramm  aus  DC  und  E  In  einander  j;cslelll.  Rev.  IIIS  •  YICIVJS  HA 
MAS  —  :  SVPEHAVIT:  ^  Ein  mit  der  Ordonskelte  des  Iii.  Michael  umgebenes  Schild 
obne  ilelnif  worin  ein  (ruUies)  Ankerkreuz  im  (goldeuen)  Felde. 

Jobann  von  Damas  heiratete  am  19.  Febr.  1560  Edmde  de  Crux  nnd  starb  am 
IS»  Aug*  1586.  (Fontenay  S.  413.) 

30433. ■ 

Donadieu  Frankels  de  ,  Hischol  von  Auxerre  ( 1(>(>0  -  1G23). 

Von  dessPTi  Jeton  ist  iu  t  otUenay  S.  3  )4  nnr  eine  Seile  ahj^ebildet  j  sie  hat  die  Üm- 
scbrifl -i-F.  DE  .  DU.NADiEV  .  EVES^VE  .  Ü'AVXERHE    In  einem  franzAstachen 
Scliiide,  ober  welchem  am  Rande  »beu  rechte  die  Infel,  links  der  Bischofsatab ,  eine 
Band  Unks  am  Bande  ans  den  WoULen,  ein  Ben  hallend)  gegen  die  obere  Ecken  an 
Jn  ein  Stom.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

27** 
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-    Flachal  (Jeau  B.)  ' 

Kupferjelo«.voB  Av.  DK  LA  FBBVOTB  DK  M.  JBAN  B.  FLACHAT 

ACU.  8B16  .  DK.  8T.  BONBIET.  W«p^*  OI1119  Cmschrtfl.  6r.  14.  (EnlnoBiM 
WdM.  13658.) 

S0444 

ntutj,  Andre  Hercnle  de  F.,  Kardinal  (1653  f  1743). 

Ar.  Von  t«eht$:  AND .  HBRCULK8  CARDINALIB  DB  FLBURT .  BniaIMM 
llnkifafn lalt  Kippohen  in  geisUicher  Traclil,  unter  4er  Schulter  am  Rande  klein  I.  D. 
I7S8  Bev.  Zwei  über  Wolken  schwebende  Engel  hallen  nnter  dem  Kardiualshute  eine 
mnsclielförmi^e  Karlouche,  darin  ein  qiiadrirles  ovales  Schild;  im  ersten  und  vierleu 
blauen  Felde  drei  f^oldcjic j  Kosen,  2.  1.  (Fleurj')»  1™  zweiten  und  drilifn  von  Roth 
und  Blau  qnert:et!ieiliem,  ohcii  ein  (goldener)  wachsender  Löwe  rechisliin  (de  la 
Treiile.)  Die  Karluuciie  ist  ui)eu  hnkji  mii  einem  Lorbeerzweige  besteckt  und  unten  rechtl 
ißi  ein  Palmzwelg  durchgesteckt.  Gek.  Rand  und  im  Ringe  geprägt.  Gr.  aber,  13* 

30446. 

Foudras  Louis  de  F.  Comic. 

Fonteuay  S.  315  hat  eiuen  Jeton  des  üralen  von  Foudras,  Marquis  von  Demignr. 
ohne  Rev.- Seile  aljgel>lldel.  Am  Av.  auf  einer  Leiste  zwei  Engel,  welche  ein  ovales 
mil  einer  Krone  mit  neun  Perleu  bedecktes  von  aussen  verziertes  Scliild  halten.  In 
demselben  sind  im  (blau  geslrlchellen)  Felde  drei  silberne  Querbalken  von  rechts  nach 
llnka.  Im  Texte  wird  das  Feld  als  D'er  C^old)  bezeichnet  In  Abichnilte  1704  Ge- 
kerbler  Band«  Gr*  14. 

30446. 

-  FoQl^  Hyacinth-Antolne^  Rat^uhi  von  Martangjr. 

An  Anfeiner  Venierung  swel  Wlndhonde  als  SehUdhaller,  welche  swnl  srate  Schilde, 
ober  welchen  die  Har^ntakrone  angebracht,  halten.  In  den  Schilde  lechls  das  Wappen 
Fouldi  drei  Sttetfhn  von  oben  herab  und  über  dieselben  In  der  Mitte  ein  Qaerstreifen, 
towlschen  acht  Hermellnschwän/clien  C-*.  4.),  in  jenem  liiil<s  das  Wappeii  Hebours, 
itohen  Bnnlen  C*»  5«  ^0  rotiigeslricheuen  Felde.  Im  Rev.  uuter  der  Marqiiiskrone 
ein  Itonogranih  ans  den  Buchstaben  dann  g  £  ^  formirt»  Gea&hDter  Baad.  Gr. 

Uber  ,  14.  CR*  A.  Fonld  vemahlle  sich  in  Jahre  1700  an  Marie  Elisabeth  le  Rebonrs 
und  slarb  1736.)  Cfontenaj*  S.  413.) 

30447. 

Fouquel,  Franfiols,  Bischof  ¥on  Agde,  J643-50,  f  1673  als  EraWschof  wn 

Narbonne.  _ 
Av.  Von  rechts:  .MMs  F.  FOVCOVIBT.  BVBSOVB.  BT.  COMTK.  DAGDB. 
Unter' einen  Kardlnalahnle  mit  berabhlngenden^öoasten  ein  mit  der  Freiiierrenkrone  be- 
decktes französisches  Schild  mit  den  Famillcuwappen  von  Konquet,  I  nter  der  Ahschnitls- 
leisle  am  Rande  -  I6ft4.  Rev.  Von  reclits:  CüNtK  üllDlNAlilK.  DV.  HÜY.  KS.  T0V8. 
SE8.  CONSEILS.  Im  Kk  ise  ein  aufgerichtetes  ElchhSrnclien  rechtshln,  darüber  auf 
einem  halbrunden  Biinde :  ON  O.  NON.  ASCENDIT.  Lnten  die  Jahrzahl  wie  In  Averse. 
Gekerbter  Rand.   Gr.  an  16.  cöamml.  des  Um.  Dr.  Freodenthal.) 

30448. 

Fbnqnel,  Nicolas  F.,  VIcomte  de  M^lun  (i  l(i80). 

Av.  MRE  N.  FOVCQVET.  CHLR.  VICOMTE.  DB.  >IKr,V  \.  KT.  DE.  \  A\X  * 
Unter  der  Grafenkrone  ein  in  überlefrte  I'alm/w  eit^e  «eslellles  h  anzosisches  Schild  mil 
einem  (rothen)  anfgcricUleten  Elcbhörucl»en  rechlslUa  0"  sUb.  keide).   iiev.  CON 
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SEILLER.  OESTAT.  £T.  MAiSTBG.  DES.  U£<^V£»XEä.  L64I.  In  der  Milte  ein 
SeMUehen  mit  dem  EtehhOnieheii  nod  mit  dar  Citachrlft  FOV^CQ— VST  Um  das- 
selb»  «lad  sieben  aadeie  in  den  Kreis  gesteiU,  jüt  den  üeberseliilflsn  YOVBÜBK 
(flpsRen,  derfiber  swel  gegen  eUumder  geflelUe.LAven»  darlber  ein'  Spornged.)  MAV 
FlOV  (Stachelschwein  rechtshtn,  im  Haupte  drei  Sterne.)  BEBnCWB  (leeres  Feld  iind 
drei  gestammelte  Vögel  im  Haupte.)  CVRIF  (drei  Kleeblätter  2,  1.),  CVISSART 
(leeres  Felrl  nu»T  drei  Jakobsmusche!»  Im  Haupte),  CHARNACE  (t^rc\  Kreuzeheu  2.  1 .) 
und  MELLET  (füui  geslümmelte  Vögei  rectttstiin  (2.  Z.  1*)  Gekerbter  Aiuid.  Messing. 
Gr.  Uber  14. 

S0449. 

Fremlol  Claude,  Chevalier, 

Im  Fnntenay  $.  332  erscheint  die  Avers-Seite  nachstehenden  .letons  abgebildet: 
10«  CLAV  DE.  FREMIÜT.  CHE»  CO^R  DETa  PüENT  AV.  1>AHLJ<T  DE.  DION. 

■  •  «  •  •  ■  • 

In  den  behelmten  Wappen  mit  Helmzier  im  (blauen)  Felde  drei  VOgel  C^^lher)  nach 
rechts  (2.  1.)  nod  eher  denselben  drei  (goldene)  SIerne  (2.  1.)  Die  Spitzen  der  swel 
ehern  sind  von  einem  am  obem  Schlldrande  angebrachlen  (retben)  Qnerballwn  beded^t 
Ober  dem  Helm  die  MUtie  eines  Prftsldenlen,  aus  welcher  ein  Vogel  nach  reehls  her» 
fsrragL  6ek(nrbler  Band.  fir.  an  13. 

80450. 

Früulay,  Kene  de,  Cuutle  de  Tesse  (IG50  f  1725). 

Ar.  Von  fechls:  *  HEN^.  SIRB .  DE.  FBOVLLAT.  COMTE.  DB.  TBSA  Onler 
der  Herzügskrone  anf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappenmantel  ein  auf  gekreusten 
Manchallssllben  liegendes,  mit  den  Qrdensketten  vom  hell.  Michael  und  beil.  fielste 
umgebenes  rnndes  Schild;  Im  süb.  Felde  ein  rotbes  Andreaskrens  mit  (schwarzer)  ge- 
zähnter Einfassung.  Hinter  dem  Mantel  ragen  auf  beiden  Selten  fünf  mit  Lilien  be- 
streike Fahnen  hervor  ;  über  der  Krone  ein  Pelikan  von  links  mit  seinen  Jangen  im 
Neslc.  Rev.  Von  reci.ts:  •  D\ HAT.  CVM.  SANOVINE.  VIRTV'S.  AVOHVM.  Auf 
einem  Baden  ein  Peiüiau  vuii  iinJis  mit  seinen  JniiL^ea  im  Neste,  mUer  welchen  klein 
•C.MAVELOT.  F.  |  1708  Striciielraud.  Gr.  über  14.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Vkeadentbal.) 

Fyol  Claude.  30451. 

Fontenay  S.  312  hat  den  Av.  eines  Jctons  des  Cl.  Fyot,  des  letzten.  Ab(es  von 
Sc\.  Stephan  tu  Ü^on,  gewiUiit  1700,  al)|^cbildel.  Auf  demselben  sind  auf  einer  Leiste 
zwei  Löwen  als  Schildhalter  und  hatten  ein  ovales,  ver/ierles  Schild,  worauf  eine  Krone 
mit  neun  Perlen  mit  einer  Milru  und  dem  Krummstabe  obenauf,  darin  im  biaugeslricheuen 
FMde  etn  goldener  Sparren,  ober  welchem  swel  and  unten  «Ine  Ranle«  Im  Absebnttle 
lltl,  keine  tJmschrifl.  Gr.  14. 

Gadagne  G.  de.  30458. 

Av.  Von  rccljts:  G  •  DE  •  GADAGNR  •  D  HOST\  N  •  COM-  VIHD  •  BVRG. 
GEN-  EI,CT-  SEG-  PROREX«  Auf  einer  Leisle  und  leisi^eni  Uulergruiuie  als  Schild- 
fatlter  zwei  Löwen^  deren  Köpfe  in  Heimen ;  in  dem  mit  einer  Marqui;i>iirone  bedeckten 
französischen  Schilde  Im  rolhgestrtcbenen  Felde  ein  von  aussen  gesähnles,  goldtlnglrtes 
Kreon.  Rev.  Innerhalb  eines  gekerbten  Halbkreises  am  Bodes  ein  lIngUeher,  viereckiger 
AMar,  anf  welchem  eine  Flannne.  Vebersehrlfl  am  Rande  oben  VIVA  *  BT  •  PBRBN 
NW  swiscben  BInmeniwelgeben.  Im  Abschnitte  tlKM  Gek.  Rhnd.  Gr.  14.  (Font.  S.  310.) 

tiailaud.  304.53. 

Av.  CL.  GALLAND.        DE.  BEAVSAHLON.  de  •  DAME.  0.  GVYON  S.  (onl 
£aP»  (pme^  »  Zwei  auf  einem  Boden  stehende  Windhunde  mU  Halsbindern  bullen 
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uniirMi  JSttam  out  iMta  tiii  ge§p«iiciM»ftaitliu  flcUU»  tm  mMea  (Utotii)  ftM« 
el»  C8Ql4eiipr>.  too.  Arel><]|oMeii«i)  .Rcnmd  h«gtoltet«r  SpanM»!  Olwr  desson  SpIlM 
«bt  Cii01>>>  «nf^pvricMelw  BIxMtmmA^  im  ttadben.«!»  nll  nret  Rlafm  taMtadb»  Bladto^ 
dnOber  Kw«i  Kronea,  dariHMr  ein  abwärts  t^eiegjieT  Zweig.  Auf  dem  Helme  ein  wach- 
sender Windiiond  rechtsbln  mit  Halsbaad.  Rev.  Von  nehts;  •  OMNIVM  •  RERVM  • 
NEXV8,  XOBILIOH.  l'cber  einer  Lcisle  die  beiden  ^etren  eln«n4fi  jjeslelllen  Brusl- 
bllder ,  darüber  ewei  sieb  fassende  Hände.  Im  Ahsihuiiie  1  lüh;/:?  innerhalb  einer 
kk  iueii  K^rtouche,  neben  welcher  geliicUt  KS— M  Uekerbter  iUuid.  6r.  a9  13.  C^mniL 
den  üiu.  Dr.  FrcudcQlhal.)  , 

OaBaj,  Jean  de  6.  30454— A6» 

Av.  Eine  Krone  !VrESSlRK-IEHIlN-^DE  — GrirXIlY:  dazwischen  je  eine  funf- 
hhlttri^rr'  Pfiself^  rwlschen  Doppelpunkten.  In  der  Milfe  fnnerhalb  eines  TJn!rn-I>oppel- 
kreiscs  ein  tranzflsisches  glattes  Scliild  (Silber),  darin  riii  rolher  Qucrljalkeu,  aaf 
welchem  zwischen  Je  zwei  (gold.")  Mn.scheln  drei  tünl  blättrige  (goldene)  Ros.  Rev. 
Eine  Krone  CHäNCELIER  —  Dfc:  1  HüNCE  Dazwischen  je  eine,  und  dahinter  zwei 
fttofblätlrige  Rosetten  evlschen  Doppclpunliten.  Innerhalb  eines  Doppelkreises  acht  j$anz 
und  nenn  nur  theltwels  sichthare  Lilien.  Am  Rande  ein  Llnlrakrds.  €r.  IS.  (Johann 
TOD  Ganay,  1478  AdTOkal  in  Parlament^  worde  unter  Ludwig  Kaniler,  nnil  slarh 
am  31.  Januar  1M)7.)  (Fontenay  S.  414.) 

Ganay  Jacques  II.,  selgneiir  des  Champs  el  Marcau. 

Av   MESSIRE.  lAQ.  DE  GANAY.  (  HER  DHON.  (Im  Texte:  DONIl)  DE.  LA 
CH.  DE^,  (  OMPT.  Zwei  Löweu  auf  ♦  Iner  Leiste  halleu  ein  verziertes  mit  der  Marquis- 
-  kröne  l)edecktes  Schild,  worin  im  gul  llin- i i  Im  Felde  eia  (rollicr)  nach  reclits  ge- 
wandter einluclier  Adler.  Unter  dem  Abscliuillc  1701  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  14. 
CEbendforf  S'.  313.)  .  '  . 

Gene  i  au.  S0456. 

Av.  «NICOLAS,  GENCIAN.  Im  französischen  Schilde  viereckig  ge/.ogenc  Binden 
und  über  das  Ganse  ein  mit  Lilien  bestreuter  rechter  Schragbaikeu.  Ueber  dem  Schilde 
sirei  gekreuzte,  bis  an  den  Kaud  gestellte  Lorbeerzweige.  Rey.  Von  rechts:  -f-CTVjVCTA 
FAYSTISSIIIIA.  FAYSTIS  Eine  Siule»  anf  deren  Spitse  ein  Vogel  reehlshte$  ver 
derselben  sind  swel  FttUbömer  nüt  Blumen  tk*B  Kreuz  gelegt  Vnler  der  Abschnllls* 
leiste  am  Rande -1683  fiekerbler  Rand.  Messing.  6r.  13.  (Sammlung  des  Herin 
Dr.  Frendenlhal). 

Le  tadcoy  Piem.  S0437. 

•AT«  PIBIIilB:tBtaBNbilB:mii»OI|IBa:te:FlukCB:  #  In  der  MWe 
Inncrballi  eines  Unlsokrelses  ein  firannOslsshes  Sehlld,  darin  ein  (sUberMr)  Qnentreifen 
Im  (gold.)  Felde,  ober  demselben  zwei,  unten  ein  Mädciienkopf  mit  herabwallenden 
Aaaren.   Rev.  CV  ®  ROI  ®  LOlS  $  bOVSEIESMB  ®  bB  ®  CE  ^  NOM  ^  ^ 

Innerhnlh  eines  gleichen  Kreises  In  der  Mitte  ein  Eher  nach  rechts,  um  welclieu  kranz- 
förmig acht  Lilien,  von  denen  die  hüchstgestellte  gelu-öut  IsL  Die  Umschriften  beider- 
seits zwisclien  Perlenkreisen.  Gr.  lä.   (Fontenay  S.  132.) 

Dionls,  A,  CL  fiermano.  .  90468. 

AT.  mONISI.  A.  «.  BSSBMANO,  Mflw  CONS.  AVDIT,  OOMPV  und  eine  Ttor- 
bUUrtge  fios.  Ein  französisches  Schild  ohne  Helm,  an  der  oben  Seile  mil  einer  Sohlnlla 

versehen,  von  welcher  an  jeder  Seite  zwei  Bänder  hiuabflattem,  an  den  Schlldelnfassimgs- 
.slreifen  nach  innen  Spüzen,  Im  eide  oberhalb  r!n  Turaierkragen  (?)  darunter  elii  lleri 
innerhalb  eines  Kraüi-.ea  von  Wolkcü.  Rev.  Von  rechts:  •  PACIFICA  »ET«  FiDELl» 
CONCOliDiA  •  Zwei  Müde  aus  den  Wolken  iialten  einen  Lorbeerzweig,  über  welchen 
zwei  FfiUböraer  gekrea;U  sind.  Unter  einer  Leiste  1564  Strlchelrand.  Gr.  13.  Measiqg. 
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Glssejr      de  6.  30469. 

In  Fontenny  S.  309  erscheint  iiachsleheiider  Av.  abgehildel :  F.  DE  6ISSEY 
ESLEV.  D.  TIEHS.  ESTAT.  1).  HOVIU.'ONGJSE  Ros.  In  der  Milte  ein  Irnn/osisches 
ScIiUd  ohne  Hflni.  darin  drei  Leiiclilcr  mit  je  einem  Stern  slati  des  Licliles;  an  der 
anlern  Sclttliiltfilne  von  aussen  zwei  unten  ül>er  einander  geiegle  Lorl>eerz,\veigej  ober- 
halb ein  Band  mii  der  Leber&cliril't  A.  COKLO.  LVX.  M£A   Gr.  über  U.  ' 

Godet  M460. 

Af .  FRANC0T8L  GODET.  GÖNS.  ET.  ßKNERAL.  tKreumMlteO  Zwlachen 

zwei  oben  und  unleu  zusammcnji^ebiindenen  Lorbeerxweigeu  im  französischen  Scbildfl 
ein  oben  mit  einem  Anlierkreiizchen  besetzter  Sparren,  bej^leitet  von  drei  aliwürls  tre- 
leglea  Zirbelnüssen.  Rev .  MARGVEHITE.  MOLE.  I5fil.  (Kr.)  Ein  quadrirlrs  ii  n- 
7Sslsches  Scliild;  im  erileu  und  vierten  (rothen)  Felde  ulien  zwei  ({iol  ii np  j  Steine, 
uateu  ein  (silberner)  aufgerlcbteler  Sichelmond,  im  zweiten  und  dritten  (silberueu) 
elD  (schwarzer)  aufgerichteter  Löwe  rechtshin  mit  (goldener)  Krone  luid  Zunge* 
IMer  dem  ScUlde  ein«  Schleife,  deren  Binder  an  d«n  Seiten  Iwrabhiagen/  Strlcliel* 
nnd.  Metsing.  6r.  an  t$.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudentliaL) 

30401—62. 

Guuffier,  Claude,  Comtc  de  Carvus,  Duo  de  Rouannols  (lo66  f  1570). 

Av.  C.  GOVFFIER-  CONTM  «DE.  —  CAHVAS.  ET.  DE.  MAVLEVR  *  In 
eiuem  leinen  Doppelkreise  unter  der  Grafenkroue  ein  mit  der  Ordeuskeltc  vom  beil. 
HIehael  umgebenes  fVanzösisches  Schild,  darin  drei  (schwarze)  Zwillingslihiden  (hn 

goldenen  Felde).  Hcv.  SElGNEi^  DE.  liOYSI  —  .  GllAND  •  ESCVlEll.  DE.  FllACE  * 
ia  daem  i^eichen  Doppellcretee  ein  aehräg  reelita  naeli  antea  gelegtes  Sehwert,  dessen 
Scheide  nnd  schlangenförmig  gelegtes  Band,  mit  Lilien  beslrent  sind.  Perlenrand  und 
Mch  innen  ein  feiner  Unlenknis.  lielbes  Kupfer.  Gr.  an  14. 

Av.  hR,  DVC.  DE.».II0YANN01S.  (Kreuzros.)  Wie  vorher  mit  der  Herzogs- 
krone und  ohne  Doppclkreis.  Rev.  (Kr.)  GH  AND.  ESCV— YER.  DE.  FRANCE  Wie 
vorher  ohne  Kreis.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  13.  (.f^lde  milgetheUt  von  Hrn. 
Dr.  Freodenthal.)  ' 

9041». 

Av.  Eine  vlerblätlrige  Rosette.  CLAVDE.  GOVFFIER  —  MAHOVIS.  DE  BOYSY 
Das  mit  der  Marqnlskrone  bedeckte  französische,  mit  der  Ordenskette  vom  hell.  Michael 
iitniiruigtc  Wappensciiiid,  worin  sechs  Querblnden.  Der  Rev,  wie  savor.  GeslricheUer 
ft«ud.  Gr.  13.   Gelbes  MetalL 

Le  Goos  Gniilanme.  80464— AS. 

Av.  a  LB.  GÖTZ  •  BB  •  CON.  BT«  ACVOn.  FlSCl.  CATOLlCt  IfiOS  fit 
einem  linlenkreise  ein  franaOslsches  Schild  mit  Belm  und  Helmdecken,  darin  im  (reihen^ 
Pelle  ein  heldersells  ansgedhnles  (geldenes)  Kreiu  und  In  den  hiedurch  gebildeten 
vier  Feldern  je  eine  (silberne)  Lanaensfitke.  Rev.  SPIBITYB.  KT.  BECTE  •  ^* 
(MiRIT.  AC.  UORTATVR  Innerhalb  eines  Linienkreises  eine  Lanze  mit  der  Spitze 
nach  oben,  zwischen  LAVS  RECTI,  dann  quei^elep;!  ein  Spraclirobr  nnd  darunter 
zur  Seite  der  Lanze;  VAL->LB  i  PEL.— LE  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  13.  (tonteoajr 
Seite  «03.) 

H.  Le  Gönz,  abb^  et  doyen  de  Saint  Georges  de  Chalon. 

Fontenay  S.  314  hat  nur  die  eine  Seile  eines  Jelons  abgebildet,  welcher  ohne 
Ihnsehrtll  das  von  awel  Greifen,  auf  ekter  Leiste  stehend,  gehaltene  mnde,  von  Ver* 
sternngen  umgebene  Wappenschild  enthUt,  In  welchem  Jedoch  die  färben  heraldisch 
tngednatet  enchelnes}  unter  der  Leiste  n04  Gr.  14. 

SS 
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Urajidcert  Matlileii.  30460. 

Av.  Vou  rechts  r  M  ATUIEV  .  üRANÜCKllF  luncriialb  eiucs  unten  von  einer 
Querleiste  dtirclischnitteueu  Linienrandes  ein  nnch  links  springender  Hir.st:!),  links  hinter 
Ihm  buuuie  und  nach  oben  lu  der  Milte  £wei  Halbmonde  inil  den  iipilzeu  aufwärts. 
CBten  tn  AbsehBtlto  swel  Uetoe  ttberiegle  Lorbeersw6ige.  Rev*  LBS  OWRIBBS 
BT  MONNOmSHS  DB  LA  MONNOYB  D.  PARIS  ^  Zwlsehen  swei  krancfSmig 
gelagleB  Lorb«erzwelg«n  ein  französisches  SchJid,  darin  ein  lireiles,  das  Sciiild  In  vier 
Felder  Iheilendes  Kreuz,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Berg^'erksschlfigel,  im 
zweiten  und  dritten  je  drei  QeldstilelLe,  9,  I.  In  SdiUdeshaupte  ol)en  drei  LUiM. 
er.  12.   aoutenay  S. 

GranveUani  Anten.  90107. 

Av.  ANT:CAR0INALIB:6IlANVBLLANI>ii  In  einem  Llntenkrelse  ein  aalen 
'  abgerundelea  SebUd  mit  dem  dasselbe  (Iberragenden  Krenze;  oberhalb  der  Kardlnals- 
hnly  von  welchem  die  Quasten  an  den  Scliildseilen  herabhängen;  neben  dem  Schiida 

unterhalb  15—84.  Rev.  Eine  Barke  nach  links,  deren  Enden  beiderseits  hoch  anf^ebaul, 
mit  je  einem  Masle  und  Sci:;el  un  diesem  Aufliaue;  auf  der  Barke  sind  drei  PersOBW 
sichtbar.   (Jeberschrift:  DVBAXfi   Gr.  über  13.   Cfoutenay  S.  153.j 

Grassin«  804M. 

Av.  Von  rM»hts:  P.  ORA8SIN.  EC^R^s  0B.  MORMAMT.  Ein  BrnstMU  mit 
h^abhiqgender  LockenperQcIce  nach  links  gewandt  mit  blossem  Hirise  ohne  Gewand. 
Rev.  Von  rechts:  CHARLOTTE.  - DVPUY.  DB.  DIGMT.  Das  nach  rechte  gewaadto 

Brnslfoild  mit  hoch  aufgerichtelem  Lockenhaare.    Am  Halse  ein  fähiges  Gewaud  mit  ' 
einem  Knopfe  auf  der  bchuUer.   Unter  den  ILOpfen  belderseils  klein  •  ]M  •  B  •  Starkar 
Stricbeirand.   Gr.  über  14. 

Graves,  Jules  Marq.  d.  G.  80460. 

Av.  IVLES.  MARQVI8.  DB.  GRAVES.  MAISTRB.  DE.  LA6ARDER0BB.  DB. 
BfR  Iq  einem  mit  der  Marguiskrooe  bedeckten,  von  aussen  verzierten  Schilde  ein  fler- 
feldljses  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  zwei  Bandstreifen  von  rechts 

nacb  links;  im  zweiten  und  dritten  Je  fünf  kleine  Vdgel  nach  rechts  gewandt.  Hinter 
dem  Scliilde  rajil  eint;  Lanze  oben  und  unten  hervor,  mit  eint  m  Kopfe  am  olx  rn  Tfipile. 
Als  Schildbalter  erscheinen  Vögel  mit  MenschenkOpfen.  Ke\ .  \  <hi  rechts:  LAlillAVE. 
ESi.  TAXT.  ANTIQVK.  Q\'E.  LAS.  ONDISä.  lu  einem  Liint  nkrei>,e  die  innere  Seite 
punktirt;  und  lu  der  Milte  Weilen,  weiche  nach  vorn  hucliiy;ehen,  und  im  Umiergruude 
mehr  geebnet  sind.  Im  Abschnitte  W96  Gekerirter  Rand.  Gr.  14.  Messing. 

Guenean  d'AnmonL  80470i 

In  Fonlenay  S.  380  wird  eines  im  Av.  nicht  abgebildeten  Jelons  mit  der  Anf- 
srhrifl  l>.  H  !  GÜENEAÜ  D'AÜMONT.  |  ECliVfr^ll,  MAIHE  |  DK  SEMLH  EN  Aü 
XOiS,  I  fcLL  (;I-:NF.HAL.  I  du  TII:RS-ETAT.  t  TRiENXALiTl^:  DE  1787.  I  A  1790. 
ei:wäbnt.  Als  Hrv.  dhs  -iekroule  mit  dem  Wappcnmaulel  nin linn«:te  Wappenscliiid  mit 
dem  vierfeldigen  VSaii|>t;n  vou  Burgund,  je  ucitt  Lilieu  im  ersteu  und  vierten  Felde, 
daiiu  zwei  Querstreifeu  im  zivelten  und  dritten,  und  die  leberschrift  CüMlTlA  fiCB 
«UNDIiB  n8G.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  15. 

30471-72. 

Gueocgaud,  Gabriet  de,  und  Murin  de  la  Croix  (vermählt  1604  f  1655). 

Av.  G.  SR  DE  GVENKGAVD.  C.  D.  ROY.  EN.  S.  C.  (Sa  cour)  DEST.CaO 
ET.  TIUi  ( '(  ceMtrier^  W  LKSPAHCiK  (^Ko.s.)  Unter  Helm  und  Decken  ein  französiscfies 
Scliüd  mit  eiuem  (goideueuj  aufgerichteten  Löwen  recbtsl4a,  über  dessen  iiojiie  ein 
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«hwebeixles  Fatriarchenkreuz  (Im  roiljcu  Felde).  Rev.  ET.  DAME.  MAniE.  DE.  LA. 
GBDIX.  SA.  FEMMG  Ros.  Im  oben  nnd  unten  zii.sanimen;ä;cl)undenen  i'almzweigeii 
ein  fruzAslseltes  SehlMf  darin  ein  (goldenes)  mtt  etaiem  (rolhen)  Slchdmonde  heselsles 
Krenx  (im  blaven  Felde).  Hessing.  Gr.  an  19.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freadenthal.) 
CL  de.  0.  und  Alphonslne  Härtel. 

Ay.  CL.  DB.  OYENBGATD.  CKR  DT  TREfiR  DEi  LBSPARGNE  Das  Wappen 
mit  Helm  nnd  Decken,  das  Schild  doppelleislig,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  das 

ICreiiz  von  La  Crolx  wie  im  Iclzipn  Rev.  Das  zweife  Isl  quadrirl  und  hat  Im  ersten 
und  vierten  (blauen)  Felde  mit  (rolher)  »ekerbter  EinCHssiiiiq;  drei  ^f^oldene)  Lilien 
(2.  1.);  Im  zweiten  und  drillen  (üoldenen)  drei  (rothe)  Sclielhcn  (2.  1.)  (Courtenay); 
Im  drltlen  (sllhemen)  Oiiarliere  zwei  (schwarze)  Pfiihle;  (llarlay);  Im  Millehctillde  das 
Wappen  von  Gueuey,aud  wie  iro  vorstehenden  Av.  ohne  das  Fatriarchenkreuz.  Auf 
ieai  Helme  ein  wachsender  LSwe  reeiitshin.  Rev.  In  nuten  gebundenen,  oben  Uber« 
I^en  FalmäwelgeD  ebi  ^uadrlrlea  franzOslsehes  Schild  mit  dem  Wappen  von  Härtel. 
An  ^nergeiheillen  Felde  sechs  Andreaskrenschen  (3.  f.  1.).  Das  snreile  Ist  gegittert) 
in  dritten  eine  aufji;erlchtete  Schlange  rechtshin  mit  einem  Kinde  Im  Rachen;  Im  vierten 
drei  Sriinnlleo  (2.  1.)  und  im  Mittelschilde  drei  SchlSgel  (9.  1.).  «ek.  Rand.  Gr.  13. 
(Ebeudort.) 

•  '  30473. 

Giierin,  Pierre,  de  Tencln,  Erzbischof  von  Lyon  (1740 — 1758). 

Av.  Von  rerlils:  P.  CARD.  -  DK  TENCIN  Brustbild  llnkshin  mll  Perrürke  und 
Käppcheii  im  Cliorrocke;  vor  der  Brust  das  Ordcn.skreuz  vom  hell.  Geiste;  uüler  der 
Schüller  am  Rande  klein  DU  MV.  Rev.  ARCHIBP.  LUGD.  UNUS  E  HE6M  AD 
MIMISTRIS  '  Auf  einem  Maltheserkreuze  liegt  ein  mit  der  Erzbischofsmiitze  bedecktes 
faeigelbeUles  evales  Schild;  Im  obera  reihen  Felde  drei  silberne  Kuj^eln,  im  unleren 
goldenen  ein  entwuntelter  Baum.  tJm  das  Schild  ein  Band,  ven  welchem  unlen  das 
Otdeoskreuz  vom  hell.  Geiste  hängt,  lieber  der  Erzbischofismllra  ragt  ein  Kreuxslab 
Itervor,  und  darüber  am  Rande  ein  Kardinalshut,  dessen  Quasten  bis  unter  das  Schild 
herabiiingen.  Starker  Stricbeirand  und  Im  Av«  noch  ein  Linienkreis.  Gr.  14.  C£l>endort.) 

S0474~75. 

Guise,  Henri  de,  Comte  de  flarcourt  (1001  t  16G0). 

Ar.  Ven  recbls:  H.  DS.  LOBAAINB.  C.  DB.  HARCOYRT.  P.Cair)  ET.  GR.(and.) 
BcuslbUd  linkshln  mit  Lockenhaare  und  Ohrgehänge  Im  Harnisch  und  Mantel';  vor  der 
Bnist  hängt  ein  Ordenskreuz.  Rev.  Vonrechls:  ESC  WEH.  DB.  FRAN.  BT.  VlGEltOt: 

DE.  CATAL.    Vor  einem  Baume  sieht  ein  Windhund  rechtshin  ,  welcher  mittelst  einer 
diircti  daa  Halsband  ge/nj^enen  Sclileife  an  dasselbe  gebunden  ist.   Zwlsclien  den  Füssen 
ueheu  dem  Baume  klein  lü— 45   Im  Abschuitle  klein  •  FUIELLS  •  EX  •  1  •  AVDAX 
Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Ebendorl.) 

Guise,  Ludwig  von  Lothringen  (f  1G21). 

Av.  Von  rcclils;  LVD  •  CARD  •  A  •  GVYSIA.  ARCH.  DVX.  REMENSIS  Unter 
dem  Kardlnalahute,  von  welchem  an  den  Seilen  des  Schiides  die  Qnasten  herabhängen, 
ehi  vierfeldlges  Wa|»pen  mit  einem  MUlelsehllde,  lo  welchem  das  Wappen  von  Lotbringen, 
die  drei  Adler;  ober  dem  Schilde  das  erzblschdlüche  Kreuz.  Rev.  Von  rechts:  ein 
fierbUUlrlges  Kreuz.  HiGC.  ÄRA.  TVEBITVR.  OMNBS.  In  der  obem  HiUfle  die  von 
oben  aus  einem  Halbkreise  von  Wolken  gegen  ein  Gefäss  auf  einem  Altare  herabflie- 
gende Tanbe.   Unter  dem  Altare  1588.   Gekerbter  Rand.   Gr.  13. 

804W-T7. 

Lmiis  H.  de  Moutmor,  Bischof  von  Ferpigaan  (f  1659).   Louis  Henry  H.  Comte 
du  MMnU  t  tm, 

28* 
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Av.  Von  rcclifs:  L.  HABERT.  DE.  MONTMOn.  EV.  DE.  PEBPIGNAN.  GRAND. 
1NQY1SIT  V  Iiu  Linieukreise  unter  einer  mit  Mitr«  nnd  KniaiiDSlab  besteekteh  Fi«l> 
herrenkrone.  kartpitc1|lrl0s  «valM  SeUld  mit  dem  Torbeschriebeneo  Wappen.  13eber 
4er  Krone  ein  Kardlnalsbot  mll  lierabhAngenden  Qnasten;  im  Abechnltte  •  1660.  Bev. 
'  Ih  HABERT.  DE.  MONTMOR.  CH^  COHTE.  DVaiESNIL.  INTBND.  DE.  IVST. 
(Ice)  AV,  KAVBE.  Im  Llnlenkretee  unter  der  FrelhorrcDkrone  ein  qnadrlrles  kar- 
iOUOhlrles,  ovales  Schild,  darin  im  ersten  und  vierlen  Felde  der  Sparren  wie  im  Av.; 
Im  zwcUcu  und  drttten  drei  Vogelklauen  (Z,  1.).  Gr.  über  13.  CSaminlung  des  Hrn. 
Dr.  Freudenlhül.) 

Av.  Wie  znletzl.  Rev.  Aehnllch,  nur  auscheiiieivd  vor  L  noch  ein  T.  dann  DV. 
MESNIL.  INTENDANT.  Gal  DES  GALL . .  .  inicM  gaua  denttlch.)  In  der  KlUe 
Innerbalb  einet  Llnlenkrelees  anter  einer  Krone  mit  neun  Perlen  In  einer  Kartouebe, 
an  deren  Seite  Palmtwelge  bervorragen.  Daa  ovale  ebifeldige  Wappen  des  Averaei 
wie  vorher.  Gekerbtor  Rand.  6r.  Aber  lt. 

30478. 

Habert,  Plillippe,  Seigneiir  dn  Mesnil. 

Av.  Von  rechls:  MRE  vw  B  UAHERT.  CH»  ET.  SRE  CSecrötaire)  DV-  ROY. 
81}  DV.  MESNIL.  Unter  Helm  und  Decken  ein  mit  der  Ordenskette  vom  heil.  Michael 
umgeheucs  quudrirtes  Schild,  darin  Im  ersten  und  vierlen  Felde  vier  Querbalken,  Im 
zweiten  und  dritten  rotb  Ungirt  vnd  Im  (l'Iauen)  Mlttelacbllde  ein  (goldener)  von  drei 
Callbernen)  Mfibleiaen  begleiteter  Sparren.  Auf  dem  Helme  ein  wachsender  Lftwe 
rechtshln;  nnter  der  Absebnlitslelste  am  Rande  «IS^O.  Rev.  Von  veehte:  PBIVO— Bl 
T£  MORIRO  Eine  Landschaft ,  rechts  ein  Mann  püDgend,  links  ein  Baum  In  einer- 
viereckigen  Schntzelnfassunf;;,  neben  welcher  ein  Hund;  rechts  im  Hinlergrunde  Ge- 
bäude. Oben  reclits  die  strablende  Sunuc  aus  Wolken.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  C^os 
späterer  Zeit.) 

30479. 

Pierre  ü.  de  Montmor,  Bischof  von  Gabors  (iGZl  f  1632)  und  Jean  IL,  Marq. 
de  Marigny  (f  1639). 

Av.  Von  rechls:  MRE  P.  HABERT.  DE.  MÜNTMOU.  EV.  (eque)  ET.  COMTE, 
DE.  CAORS.  IR  AVMER  CPremler  Aumonler)  DE.  CMonseigneur.)  Im  Lbilenkreise 
nnler  einer  mit  Hllra,  Helm  and  Krummstab  besteckten  Freiherrenkrone  eIn.firanzdslscheB 
Schild  mll  dem  Wappen  des  vorstehenden  Mlltelschlides.  (Sparren  and  drei  Utthtelsen.) 
Veber  dem  Helme  ein  Kardinalshut  mll  an  den  Sellen  des  Scliitdes  herabhängenden 
Quasten;  Im  Ahschnllle  •  1632.  Rev.  Von  links:  ÄfRE  lEAN.  UABERT.  CH»  S<;R 
DK  :\I<)NT>IOR  •  MARO.  DE.  MARlGXL  CR  D.  H.  KV.  SES.  aj^  (Conseils.)  Im 
Linlenkreisc  unler  der  Marqulskrone  ein  mit  der  Ordeuskelte  vom  heil.  Michael  um- 
gebenes französisches  Schild  mit  dem  Wappen  des  Averses.  Gr.  13.  (^bammiuug  des 
Um.  Dr.  FreudeulhaL) 

30480. 

Harlay,  Frangols  de,  Erzblschof  von  Paris  (1661—95). 

Av.  Von  rechls:  FR^INC.  DE.  HABLAY.  DVX.  ET.  PAR.  FRAMCLB.  Brast- 
blld  llokshin  Im  KSppchen  und  Chorrocke,  auf  der  Brust  ein  Ordenskrenz;  unter  der 
Schalter  am  Rande  klein  1683  Rev.  ARCHEPISCOPYS.  (sie)  PAR1SIBM8IS  •  ET. 
SORBONuB.  PBOVISOB**«  Im  Kreise  auf  einem  Wappenmantel  anter  der  Herxogs- 

krone  ein  quergethellles  uud  dreimal  längsgcthelKcs  Schild  mll  zwei  (schwarzen)  Pfählen 

im  (silherneu)  Millelschilde  (Ilarlay).  In  einem  (»oideiien)  Felde  ein  (von  Silber  und 
Rothj  iu  drei  Keihen  geschachter  Querbalken  (La  Marche);  im  zwelle«  (blauen)  mit 
acht  ({ioldeiicti  j  Kreuzchen  bestreuten  Felde  ein  (t^oidenes)  Schildchcn  niil  einer  (sllb.) 
ausgebruclieueu  Einfassung  (Breze)j  im  driUcu  (silb.)  drei  rulhe  (^ucxbuiken  (Croy)? 
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Im  vierten  (Manen)  Innerhalh  einer  Einfassung  drei  (goldene)  Lilien  (2. '1.),  zwischen 
denen  ein  rolher  scliwehender  rccliler  Scliräghalken  (BoiirhotO;  Im  ftlnflen  CMaucn') 
mit  (goldeueu)  zujjespilzleu  Wicderkrenzdien  beslreulcn  Felde  ein  fsill).)  Löwe  mit 
(goldener)  Krone  (Sarrebruclie) ;  das  sechste  Ist  von  (Both  und  Gold)  seclisnial  längs- 
geslrein  (Amboisc) ;  im  siebenten  das  pfalz-balriscbe  Wappen ;  im  achten  (blauen)  sieben 
(sllbene)  Pfennige  (3.  3.  1.),  oebst  elDem  (goldenen)  Haupte  (PoUlen).  Um  dasSeUM 
fJn  Band,  von  welchem  unten  ein  Ordenskreuz  hingt  Bbrter  der  Krone  mg;!  ein  Kreus- 
slab  hmor,  Qher  welchem  ein  Kardinalshul  mit  herabhingenden  pvaaten.  flefcerbler 
Rand.  6r.  13. 

HerardlB.  S0481. 

Av.  G.  HBRABDIN.  BS.  (cuyer)  CON.  BBC.  Cr«t*ira)  DV.BOY.G.  C^ndraO 
KN  CHBF.  DB.  LA.  C.  Cour)  DBS  H,  (onnales)  Ros.  Unter  Belm  und  Decken  Im 
IhmOslMheB  Schilde  ein  Blnmenacbafl  mit  drei  LUlen,  vor  nmd  hinler  welobMi  ein 

rechbspringendes  Thier,  das  SrMlrleslianpt  mit  drei  Siemen  besetzt.  Auf  dem  HcTme 
drei  Siraussfedern.  Rev.  TOVT.  DEFEHK.  A.  LAMOVR.  TOVT-  DEFEllK.  AV. 
COVRAOF,  (Ros.)  Auf  einem  Mieseiiden  Adler  mit  dem  Donnerkeile  in  den  Kralleu 
sitzl  Amor  lialishln  mit  Bogen  lu  der  Linken  und  dem  Zaume  iu  der  Hechten.  Ge- 
kerbter  Rand.   6r.  Uber  13. 

Hcaselln.  SMSS. 

Av.  M.  L.  HE8SELIN.  C.  DV.  HOY.  ET.  M.  D.  L.  (Maltre  de  la)  CHAM 
AVX.  DENIEHS  Unter  Helm  und  Decken  ein  quadrirtes  französisches  Scliild.  darin 
im  ersten  und  vierten  ein  aufgerichteter  Greif  rci  hlshin,  im  zweiten  nnd  dritten  zwei 
Qut  1  laiken,  der  obere  mit  vier,  der  untere  mit  zwei  Vierblätltiru  be^elat,  über  den 
yucrhulken  vier,  zwischen  denselben  drei,  nuten  ein  Vierblall.  Auf  dem  Helme  eiu 
vaehsender  Greif  rechtsbin.  Rev.  Von  reclits:  Plfc:TA8.  VT.  CBDAT.  AVITIS  Von 
der  Unken  allst  auf  einem  Sessel  eine  gekrönte  Frau  und  hilt  die  Rechte  Uber  einem 
Ihida,  welches  ein  Mann  in  rom.  Kriegeistracht  ihr  vonlellt.  Unt^r  der  Ahschnltis- 
toiste  am  Rande  1630  swlsehen  L— B  Gekerbter  Band.  Sr.  an  13* 

Kodon.  30483. 

Av.  Von  rechts:  .  AADEGONDE  (Ros.)  DE.  HODON  Unter  Helm  uud  Decken 
ein  qaadrirles,  an  den  Seiten  eingebogenes  Schild,  darin  im  ersten  und  Tlerten  Felde 
dral  Bauten  (2.  1.)  imd  Im  swellen  und  dritten  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshin.  Auf 
dem  Helme  ein  wachsender  LSwe'rechlsbln;  unter  der  Abschnitlslelste  am  Rande  lAOO 
Rer.  Wie  Nr.  30478.  Sekerbter  Rand.  6r.  über  13.  (Neuerer  Fabrik.) 

80484. 

Hostuu,  Gilbert  d'  Hostun  de  Gardagne,  Comte  de  Verdun  Clüö4  f  1732). 

AT.  Von  rechts:  6.  DB.  GARDAGNE.  DHOSTYN.  COH  VlfiD.  BVRG.  GBN'* 
KCCT.  88g.  PRORBX  CBos.)  Unter  der  Henogskrone  ein  rolhes  franzOslscIieB  Schild 
mll  einem  goldenen  ausgeslhnlm  Kreuze.  Schfldlwlter  sind  zwei  auf  einem  Grashoden 

stehende  LÖwen  mit  geschlossenen  Helmen  um  die  Kdpfe.  Rev.  In  einem  geperelten 
Halbkreise  auf  einedl  Boden  ein  mll  Guiriandcn  verzierter  Altar  mit  einer  Flanimo  auf 
dcmsclhpn.  Oticre  Umschrift:  (tic>ttclle  Blume)  VIVA  (Ros.)  ET  (Ros.)  PEHEAMS 
(gCäUelle  Blume.;   Im  Alischnilte  1695  zwischen  Hos.   Gekerbter  l^laud.   Gr.  &ber  14. 

M485-SS. 

Jeannln,  Nlkolas^  de  CasUUe  Marquis  de  Montycu. 

AT,  MRE  NICOLAS.  lEANMN  •  DE  •  CASTILLB  Zwei  Meerjitntrfcrn  halten 
Bnter  Helm  und  Decken  ein  über  Wolken  gestelltes,  quadrirtes  französisches  Schild, 
daiin  im  ersten  und  vierten  (lilauen)  Felde  ein  (gold.)  Zinactttiiurin  mit  drei  Tkürmclien, 
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Im  svelten  und  dritten  (blauen)  eio  sUberaer  aufgerichleter  Stcbelmond,  fiber  welchea 
eine  (goldene)  Ilanme.  Anf  dein  Heine  eine  waclieende  Heeijungfer  Ten  vern  nll 
Handspiegel  nnd  Kamm.  Rev.  Von  rechte:  •  DAT.  GAVDIA.  DEDD1TV8.  OlUlt.  Jm 
Kreise  eine  Landscliafl  mft  BSumen  tm  Rechten;  im  Hlnlergrnnde  ein  kleines  Schiff 

Im  Heere,  hinter  welchem  die  aufgehende  Sonne  und  oben  GewORM^,  Unter  der  Ah- 
SOhniltsleiste  am  Rande  •  1648  •    Gekerbter  Rand.    Cr.  über  12. 

Ar.  Unter  der  Harquiskroiie  ein  mit  den  Ordensketten  vom  heil.  Michael  uid 
hell,  Geiste  iimi^ebeiies  quadriries  ininzösisches  Schild  mit  dem  vorlsen  Wappen.  Rev, 
Von  rechts:  NASCVNTVR.  VßlOVE  •  im  gewundenem  ivreiac  eine  Festung  auf 
einem  Felsen,  aus  welchem  drei  LiRenseliifle  Jberrorwacliaen.  Im  Abaehnltte  •  Rto6  < 
Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13»  (Die  leisten  slelien  In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Flrendenfbal) 

Hurault  Philipp.  30487. 

Av.  PHir.lP  HVRAVLT.  CUANCEXER  DE.  FR.  ET.  ANNE.  DE.  THOV. 
1595  In  chiein  gewundenen  Kreise  die  Brustbilder  beidei  neben  einander,  beide 
nach  vorn  gewandt,  in  damaliger  Tracht,  mit  grossen  Halskrausen  3  er  mit  einem  Or- 
denskreme  anf  der  Brual.  Obw  beiden  ein  mtt  avel  Ordendtellen  umhängtes  mit  ^er 
Krone  mit  ateben  Perlen  bedecktes,  von  oben  herab  gelheUles  WappenschRd,  darin  tu 
Felde  reebts  ein  Krem,  in  dessen  vier  Winkeln  Je  ein  Stein.,  links  ein  Sparren,  ober 
welchem  oben  zwei,  und  unten  eine  Biene  (T)  Rev,  TEliSTAN.  DE.  B0STAIN6.  ET. 
FBANCOISE.  nOBERTET.  1.583  ^  In  einem  gleichen  Kreise  deren  BrustbUd  nach 
vom  gewandt,  in  d;nnfiliger  Tracht  niit  grossen  Halskrausen;  er  rechts  mil  zwei  Or- 
densketten um  die  Briisl;  ober  beiden  ein  gekröntes  mit  zwei  Ordeiiskreiizm  umhängtes 
Wappen,  darin  In  dem  Felde  rechts  ein  Onerhalken,  und  unter  demselben  ein  Rad,  , 
links  ein  BaUceu  schräg  von  oben  rechts  herab,  mit  einem  Sterne  rechts  und  zwei 
Sternen  links.  Die  Rinder  gekerbt.  Gr.  itber  14«  | 

Jacbiet,  Gerard.  .30488.  < 

In  Fontenay  S.  311  erscheint  die  elae  Seite  nachstehenden  Jetous  ah§;et)ildet:  1 
GEHARD  .  UCHIET.  PIIE«.  A.  LA.  (  HAMB.  DES.  COMPTES  und  eine  undeut- 
liche Stelle.   In  einem  Linienkreise  auf  einer  Verzierung  zwei  Löwen  als  Sciiildhalter 
mit  einem  ovalen,  blau  ge^tricheiten  Schiide,  worin  zwei  kurze  schwebende,  nach  links  ; 
herabgeneigle  StSbe.  Gr.  13.  ! 

Av.  LA  NATIOJN  |  LA  LOl  1  LE  ROI  Das  Ganze  in  einem  Kranze  von  Eichen- 
laubawetgen  und  Früchten.  Rer.  Unter  einer  Frelheltsmtttze,  von  wdcber  Slralilen  aus- 
laufen: J.  JBRBEAÜLT.  |  INVENTEUB  D'ÜNE  |  HACHINB.  QVl  I  ACCBLEBB 
EXTRA^  I  OHDINADiE»  |  HfBNT  |  LB  M0NN0YA6E  |  DBS  ESPBCVS.  und  dar- 
unter drei  Rauten.  Gr.  13.  (Hennin  Taf;  32,  Kr.  34&) 

30490-01. 
Joyeose,  Anne  dao  de  (f  1587). 

Av.  Von  rechts:  ANNE.  D.  (uc)  D.  lOIETSB.  PAIR.  AMIRAL.  D.  FBANGB.  | 
D.  N  Unter  der  Heraogskrone  ein  mit  den  Ordensketlen  vom  helL  HIehaei  nnd  j 

heil.  Geiste  umgebenes,  quadriries  firanzflslsclies  Schild;  das  erste  und  vierte  Feld  aecbs-  ! 
mal  (von  Gold  und  Blau)  längt^etheilt,  und  im  (rothen)  Haupte  drei  (guld.)  Hydrats  | 
rechlshin  (Joyeuse);  im  zweiten  und  dritten  (blauen)  mit  einer  (rothen),  mit  acht  (nold.) 
Lilien  besetzten  Finfassnny;  ein  silberner  jiekrönler,  aufgerichteter  Löwe  rcclitshin 
(St.  Didier).  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  STATV».  JN.  INSTABILI  (Ros.)  Auf  der  Spitze 
eines  Ankers,  hinter  welchem  zwei  Eiclienzweige  gekreuzt,  steht  ein  Adler  reehlsliin 
mit  gehobenen  Flügeln.  Onter  der  Abschnltlsieltte  am  Rande  1585  Sfrlcbelrand. 
Measlng.  Gr.  13. 
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At.  wie  vorher  von»  Jahre  •  1587  •  mit  der  Kevcrsiimschrifl  von  rcrhls:  •  MELIVS, 
MEIJ  OHA.  SE(  V  TIS«,  der  Adler  Uuk^bia  aud  zurtickblickead  mit  elaem  Krause 
im  ötliuabeL   GL*-  6r.  .  ■       *  ' 

Jnliert.  8040«. 

Av.  ANNE.  lYBBRT.  SIEVR.  DE.  BRECOVR  (fboB,^  Zwei  nd  wtmm  Boden 

siehende  Löwen  halten  unter  der  Grafcukrone  ein  gespaltenes  französisches  Schild,  worin 
Inder  rechten  quergetheilten  Hälfte  im  oberen  (blH'ipn)  Felfle  ein  r^fldenes)  schwe- 
bendes Krenz;  im  unteren  (blauen)  fünf  (silbenic)  abwärts  f^elegte  Lanzenspitzeu  (3.  2.); 
in  der  linken  llfdne  fiiuf  Kugeln  (2.  1.  2.).  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  VIS  (Kos.)  SV 
BIECTA  (^Küs.)  VmO  (Ros.)  Auf  der  am  Budcu  lie^eudcu  Leruäischeu  Hj'dra  steiU 
tcehtshln  der  gekrtafe  Hereoies  in  fliegenden.  IfamM  Bit  der  Keule  in  d«r  Reehlen.  Im 
jUuebniUe  ein  SchnörkeL  Gekerbter  Band*  Gr.  Uber  12.  ^erstehender  Jelon  In  der 
Suninl.  des  Hm.  Dr.  Freudenlbal.) 

IvUen  Jacqnes.  80493. 

Av.  Von  rechts:  1  (verwlschl)  IVLIEX .  ESCVIER  •  SECRETAIRE.  DES.  ES 
T.\TS.  D£.  BOVH&OGNE  •  In  einem  liimkltrteu  kreise  auf  eiuer  Leiste  zwei 
Ldwen  all  SchUdbaiter  mit  einem  französischen  gekrönten  Sehllde,  worin  i|n  Mau  ge- 
fltlchelten  Felde  ein  anfreehter  Cgoldeuer)  Löwe  nach  rechts«  Ober  der  Krone,  welche 
aeiin  Perlen,  ragt  der  Vorderlbell  eines  Löwen  hervor.  Gekerbter  Rand.  Gr.  Uber  14. 
(Uia  1685).  CAhgebUdel  Fonlenay  S.  311,  Uos  diese  Seite.) 

De  Labriffe.  30494. 

In  Foutenay  S.  320  ist  ein  Jeton  mit  der  Umschrift  von  rechts:  DB  LA 
BRirvfl  INTEND  EN  B0UR6.  ET  BRES.  Jedoch  ohne  die  Beversseite  und  n&herer 
Bescbreibung  abgebildet,  auf  welchen  von  Löwen  auf  einem  verzierten  GesteUe  ge- 
baliee,  ein  vlerfeldlgea  gekröntes  Wappenschild,  nül  einem  undentliehen  MUtelschllde. 
firösse  14. 

De  Lagoutte  Aul.  de.  304üö. 

Ebeudorl  S.  Ö28  ist  die  Aversseile  eines  achteckigen  Jetons  abgebildet:  Av.  Von 
tecMs:  ANT.  DB  LAGOUTTE  ABBE  DE  BELLEViLLE.  DOY|j;N.  D'AUTÜN.  BLU 
•DU  CLERCE.  Auf  einer  Verzierung  ein  von  Windhunden  geliallenes  Schild,  ober 
welchem  In  der  MlUe  eine  Krone,  rechts  eine  JUtra,  links  ein  Bischofsstab.  In  dem 
Man  geatrlcheUen  Felde  ein  goidtlnglrter  Sparren,  obec  welchem  eine  Klchel  und  ein 
Stern,  und  uuierlmlb  ein  Löwe  aufrecht  nach  rechts ,  wie  er  mit  einem  Uinterfusse 
einen  Siebeimond  berährt.  Am  Bande  eine  ^wnndene  tiinfassnug.  Höhe  an  IS. 

90496.  ' 

Langheac,  Marie  Roger  de,  Ifar^nlB  de  Col^gnjr. 

Av.  Unter  der  Berzogskrone  im  ovalen  goldenen  SchUde  drei  blaue  mit  silbernen 
geslftraten  Elsenh&lchen  besetzte  P£lhle.  ScUldhalter  sind  zwei,  auf  einer  Verzierung 

siizeude  wilde  Blänuer  mit  gesenkten  Keulen.  Unter  der  Abschniltsleiste  am  Rande 
klein  1725,"  Rev.  Unter  der  Grafeukrone  auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappen- 
mantel  ein  quadrirtes  ovales  Schild  m\[  dem  Heu-  und  AK  Biir^tmder  Wappen  in  Far- 
ben^ auf  den  Lnischiägeu  des  Mantels  ist  das  Wappeu  wiederholt.  UmachriA  reclils; 
COJUIXLA  links  BliUClU^DLfi.    Gekerbter  Hand.   Ur.  über  14. 

LnBglojs.  S0407. 

AT.  MBE  PARMANDt  LANCILOTS.  MAISTRE.  DHOSTBL.  DY.  ROT.  Auf 
einem  Abschnitte  stehen  zwei  wilde  Männer  auf  die  Keulen  gestQtzt,  und  hallen  unter 
der  Fieiherrenkrone  ein  quergetheliles  französisches  Schild;  im  obem  (gold.)  Felde  ein 
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CselvtRor)  WicUcndery  reebtsaelieiider  Adler;  Im  untoj»  aUbernen  vier  rotlie  auf- 
steigende  Spltien.  Rev.  lieber  eloer  Leadsehall  oben  rechts  die  strableode  Sonne  mil 
Geslchl,  gegen  welche  drei  Vögel  fliegm;  Im  Abschnitte  »lOSI;  Umschrift  rechts: 
.  SIC  •  links  •  PROBAT  •  GelMrbter  Rand.  Metall.  Gr.  13.  (Beide  in  der  SammfaiH 
des  Mm.  Dr.  FreudenthalO 

3U498. 

Larcher,  Fierre  IV.,  Mar^uts  d'Arcy  (f  1724). 

Av.  Von  rechts:  CL.  LARCHEH  »ES.  Calor)  PAR.  (isieosis)  FIDEI  ER6A 
]tEOF:M  MCTIMA.  mi  ßüriiges  Bruslhild  linkslUu  mil  Halskrause  in  aller  Traciil, 
dttruiilir  im  liuiidi;  Ivleiu  J.  C.  Roölliers.  F.(e<  iM  Ucv.  Von  rechts:  PETRVS  LA HCH FR 
1\.  AH  iLM.  (  UNS.  NM».  HATIONVM  CNiii.K  Pll^SKS  Lnler  der  Uerzoäi>krüue 
eiu  kurloiK  liirlcs  uvulcs  bcliild  ;  im  i)iaucu  lulde  ein  goldener  Sparren,  darüber  zwei 
silberne  Kosen ,  darunter  eiu  silbernes  Patrlarcliejikreuz.  Schildlialler  sind  zwei  anf 
einer  Versierong  sll'aende  Adiler.  Unten  am  Rande  1915  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  15. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  freudenthal.)  i 

30499. 

Av.  CAROLLV^  DK  LAVBESPINE  -  HKnil  •  SIGILLI.  PHINCEPS  Üttler 
UeJm  und  Ilelmdecketi  das  mil  der  Mar(j[iii.skioiie  bedeckte  französische,  mit  den  zwei 
Ordenskettcji  vom  heU.  Micliuel  und  iieil.  Geiste  umbäugle  Wappeuscluid,  iiuilcr  welchem 
zwei  gekreuzte  scepterarlige  StUte  hervorragen.  Im  Schilde  im  ersten  und  vierten 
Felde  ein  Andreaskreuz  mit  vier  Stricheln  in  den  vier  Winkeln ,  dann  ein  Ankerkreus 
im  zweltein  und  dritten.  Rfv.  Von- rechts:  FLORET  BEDIVIVA.  YlGfiXQVB  Am 
Roden  ein  RosenCO^tranch  mit  vieleit  RUlthen.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

30500. 

Lautrec,  Daniel  Fraugois,  Comte  de  (f  1762). 

Av.  Vüu  rechts:  i>.  F.  CÜMT£  — Dli:  LALXllEC.  Üruslbild  ilukshln  mit  Locken-  ' 
perrficke  im  Rmstharnlsch  ond  Mantel.  Rev.  Von  links:  LIB19^t£NANT  GENfiBAL 
DBB  A1IM££S  DU  ROI  CR^attverzierang.)  Im  oben  durch  die  Herzogskrene  unter- 
brochenen i  Kreise  ein  kartouchlrlee  quadrirtes  Schild;  darin  im  ersten  blaiien  vIm  ^ 

Pfälile,  im  zweiten  rothcn  ein  (goldenes}  au^brcehenei  Krem  mit  Je  drei  Kugeln  aa 
den  Enden  (Lautrec);  im  drillen  rolhen  drei  Spindeln  neben  einander,  im  vierten 

rolheti  ein  /ickrouter  aiiff^erlchteler  Löwe  rechtshin  und  Im  MHlelscIiih^p  ein  gleicher 
im  blauen  KoMo.    l'»>her  dem  Schilde  ein  Löwenkopt';  uuleu  in  der   Karloucbe  ein  , 
Palm-  und  Loriu :ci/\\(  it;  kron/\\eise  durchgesteckt.    Ueber  der  Krone  am  Kaude  lüelB  j 
1738   Gekerbter  Kaud.   tielbes  Kupfer.   Gr.  13.  C£beudorU)  ^  I 

Le  Clerc  30501, 

Av.  Von  rechts:  CHARLES  LE  CLERC  In  einem-  Linienkrelse  graas  C  *  L  • 

Unter  der  Abschnittslelsle  •  174«  •  Rev.  Von  nchts:  •  lUVAT.  ANN  VA  •  CVHA  .  In 
einem  Liulenlialbkrei^^c  ein  GSrlner  von  links,  welcher  eine  lebendige  Hecke  beschneidet} 
zur  Seile  links  ein  Springbrunnen  und  im  AbacJmllle  zwei  kleine  Falmzweige.  Ge- 
kerbter Rand.  Gr.  au  13, 

8050S. 

Lemuller)  Claude,  Malre  von  Semnr,  Depulirter  im  Farlamente  von  Rorgnnd* 
Av.  Unter  Helm  und  Decken  ein  karlouchlrtes  ovales  Schild)  im  blaoen  Felde 
zwei  gegen  einander  gestellte  Störche  mil  gcrhobenem  Fasse.  Auf  dem  Helme  drei 

Straussfedern  und  unten  am  Rande  1710.  Rev.  wie  Nr.  30470,  das  Wappen  ohne  Jahr- 
zahl  (Cumit.  Burgund.)  Gel&erbter  Rand  und  im  Av.  nach  innen  ein  Llnlenkrela«   Gr.  : 
an  15.  CFonteuajr  ä.  317.) 
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Lcsrhassicr.  30M)d. 

Av.  LOIS  (Hos.)  IJ:S(  HAUSSIER  (Hov)  CONSEn  (Ros.)  NOTAIHE  (Ros.)  ET 
(Ros.)  ZMischoM  olieu  iiiid  iinlon  itl)crlosi;i(-n  L  rhecr/.w ci^en  ein  karlouchirles  ovales 
Scliilil;  eiu  (,sill)eriicr)  lUil  niul"  Hcnnelinsrli^v an/.clicii  be^el/Jer  Sparren  licfileilel  von 
drei  (silbernen)  Adlcraögcln  Im  .Cbl<aucnj  Felde.  Bev.  SCrHETAIRE.  ÜV.  HOV.  ET. 
G0VJIO:»N8.  DB.  FBAN.  (RoaO  d«r  MUle  irod  um  Ale  Jahruhl  elo  scfclan- . 
«ralSralg  gelegtes  Band  mtt  der  Insebrlfl:  ID.  VBLI8.  OVOD.  P088I8  Gekerbter. 
KiM.  Mbes  Knpfer«  Gr.  I3l  ,  . 

3051^4. 

Levis,  Anne  de  L.  de  Ventadour,  Erzfiischof  von  Biiiir^cs  (IG40  IfwVi). 

Av.  Von  rechts:  •  ANN.  DK    r.KVI.  DE.  VAN'T.  P.  I>.  AHril.  «ITV.  Rriist- 
bild  liokäliiii  mit  Oher- iiinl  L  nicrburl  im  küppchcn  und  Cliorrocke;  vor  der  Hriisl  ein 
Ordenskrenz.   Rev.  Von  retlils:  .  LEVI.  DE.  SANOVINE.  PR  f^NVL.   rntcr  der  Her- 
zogskrone ein  qnadrittes  i'ninicösischcs  Sriiiid  mit  eiiiein  vuii  (^Guld  und  Hulh  J  gesebachteu 
MlUelsciiiide  [Ventsdon^] ;  Im  ersten  (goideoeir)  ^elde  dtei  (scliwanse)  Spurren  fLevts];' 
das  zwene  ist  sechsmal  (rnn  Gold  und  Roth)  sehril«;  lintt  getheUt  [Tbolre-VUlarsJ;  rm' 
Mliea  (reihen)  Vtoldtf-  drei  Cgtfiaene)  fitnlMnUdlge  Sterne,  2.  I.  [An Ais*];  Im  rierlen 
(klib.)  ein  CrolHer')  af^ifgerlchiefer  Lftwe  recfrtsKin.  tntier  der  Krone  ragt  ein  Kranze. 
sUh  hervor;  darnlier  ein  Kardlnäislnit  mit  lirral)hÄne;enden  Quanlen ;  imfer  dem  Srfiilde 
/.wi'i  Klein«'  Hcilvvärts  ^olc^ic  Palnr/woigc.    Unler  der  AbsehoUtsleiste  am  Rande 
Slrichelraud.    tiekerbler  Rand.   Gr.  fiber  13.  Messing.  " 


1  » 


Lomenie,  Anleine  de,  Slaatorath  (f  1G38). 

Av.  .A.  DELOMENIE.  C.  (ousejllcr)  IJ.  Jlj^Y.  EN.  S..  (on)  C.  Conseil.)  DES 
TAT.  SECRET.  D.  S.  '(Ros.)   Int  Kreise  nnier  Helm  und  Decken  ein  fl-aa- 

zAsixcIies  Schild  ull  einem  (grünen^  eiitnrursellen  Bsttme  Alter  einer  (schwarzen)  Ku-  * 
gel  (Im  goldenen  Felde]f  nebst  einem  (blauen)  mit  drei  (silbernen)  Raulen  beselaten 
fiaiyile.  Rev.  Von  rechts i    NIC.  TE,  RI2X.  MAC.'NE  SKOVEBA«.'  Im  Kreise  Ober' 
Wolken  ein  Tliell  des  Tiii«  rkicises ,  nuf  dossen  Mille  die  .siralilendc  Sonne  und  tttn 
diese  ein  Dopitplkrei??,  an  «clrlu'in  iitilen  links  ein  Stern.   G;in/  itnten  kteino  (iehrmde. 
tntcr  der  Al)schuitlslei.slc  am  Kunde  «  1685  •    fiekrrliler  R  uid.    Messing.    (Jr.  au  13. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  Im  Av.  kjpincu  Krt>i.s  und  die  tmschrifl  •  A.  LO 
miillS^  C.  ET^SECiyET,  P^^JIItA'^.yfus.J  Gr.  13.  (ple  letzte^  Vier  in  derläamml. 
des  Arn.  Rr,  FrendßnthalO  '  '  '  . 

tenguet  L.  80507.  '  i  o 

Av.  .L.  .LpNGVKT.  T»  GL  D-  iIeX^k  .D.  GVBRRES  •  ET  -  CAVAWK 
Inter  einer  {^rossen  Krone  das  fnui/ösisc  he  mit  zu  ei  Ordenskellen  timhünt;le  Wappen 
«il  drei  Lilien.  Hev.  Von  i  et  his :  •  lt>V  E.\i .  IAM  .  LIBERA  .  POSCH  Ülier  flnrliem 
Buden  in  der  Luit  ein  tliegcndcr  Adler  reviils^ieliend.  Im  Absuhniile  'IBAS»  Slricliel- 
räjider.   Gr.  an  13.  -  . 

.  -»  *  _.  ... 

Lnde^  Henri)  eomle  de  L.  "  S0S08. 

■  BJillilU  •  COP'  Dy.iLvDB.  GR^^MAISTB«.  DB.  LAB»S  PB,  pR . 
In  dem  g/tfttWI/tBy  mii  Miw$i  GrdenskeUen  umhinglen  Schilde  ein  Kreuz  mit  an  dem- 
'seihen,  nncli  auasen  atohqpden  Sbü*««*  Bev.  Von  rechts:  •  OYAÜBXTBA  •  YBNIVMT,  • 

l''VLAfI\A  In  einem  genTindeneA  Dajl^kcelse  ven  reclits  eine  Hand,  den  Donnerkeil 
iidlieud«  uuiertiaB)^  eUw.fl<^fi  G<Ni:e|id<>  Vß^^  AMwUlslelaUt :  1670  •  Gekerbter 
Kand.   Gr.  12.  ^  ..     •    '       •  . 
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Madailinn,  Leon,  J.  de  M.  de  l'Esparre,  Comte  de  Lassay  (1C83  |  1750). 

Av.  Von  rerlils  :  L.  J.  DE  MADAILLAX  FNS  (elffne)  DES  GENS-D'AHM. 
DU  HOY.  Unter  der  HerKn|sr.<;krone  ein  qnnchirtes  Schild;  das  erste  und  vierte  Feld 
von  Gold  und  Bolh  schräg  {;elheilt;  int  s^weiten  mid  drillen  blauen  ein  goldener  auf- 
^erlehleter  Löwe  rechtshin,  Schildhalter  sind  zwei  auf  einer,  einem  Rnder  ähnltcheD 
yenlemt^  sllsende  wIMe  Mlaoer  mit  gesMiktoii  Keolen)  In  ä«  Mitte  der  Venleraag 
ein  kleiner  Kopf,  lind  seltwiria  links  D.  V.  (Da  Vlyler).  Im  Alüchnitfe  1717«  Her. 
Von  rechts;  QUO  JUBET  IRATUS  JÜPITBR  •  Oben  Wolken,  ans  denen  Blttse  herah- 
fahren,  unter  der  Absehnitlslelste  Degen  and  Ruder  gekrenil.  Gekerbter  Raed. 
6r.  tther  14. 

mt^tu 

Haflld,  Armand  de,  Dne  de  Brase  (1619  f  1046). 

Av.  AHM.  DE.  MAILI.E.  DV.  DE.  RREZE.  AUM^  ET.  6  ME  (Grand  mailr«) 
•  DV.  COVMERrE.  (sie!)  DE  FRANCE  ♦  Auf  einem  mit  Hermelin  »>eslreulen 
Wnppenraanlei  ein  auf  oiriPin  Anker  Hejrerules.  tnM  der  H«'rzo<iskrone  liederk<es  fhiD- 
/.ösisches  Sriilld  mil  drei  (rollien)  wolkenförmi^;!  t^ezo^;eneu  Biiulen  (Im  jBfoldenen  Felde). 
Ant  den  luisclilii^ifii  des  Mtinlels  ist  das  Wappen  wiederholt.  Rev.  Von  recliLs:  *  HE 
GINA  #  QVOD  *  OPTAS  «  Im  gekerbten  Kreise  eine  Flotte  im  Meere)  im  Abschnitte 
1646..  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13. 

Ein  sweller  Stempel  wie  vorher,  eher  tan  Av.  mtt  der  ehern  Dnschrlfl  von  reehto: 
'WB.  ^(PLENDET.  IN.  AVLA,  (Die  Malen  drei  Stempel  In  der  SamBlnns  des  Hm. 
Dr.  Frendenihal.) 

Malssat  Pierre.    .  805t«. 

Av.  .MHK  PIERRE.  MAISSAT.  CON??  DESTAT.  SECRETAIHK  liV.  CONEf- 
Innerhalb  eines  Liuienkreises  zwei  auf  dem  Grasboden  stehende  Windhunde  halten  ein 
mit  Helm  und  Decken  Itedecktes  AransOalsehes  Schild  nlt  einem  Eichhaume  nnd  ober- 
halb desselben  ebi .  Qnerstrich  unter  drei  Sternen.  Anf  dem  Helme  ein  waehaender 
Windhund.  Rev.  Von  rechte:  (Res.)  NON.  FRVCTV8.  SED.  H0N08  (Ros.)  Anf 
einem  Grashoden  ein  Eichbaum  mit  Elohela;  unter  der  AbschnlHalelsle  •  1666  •  Ge- 
kerbter Rand.  Gr.  Aber  13. 

'    Le  Marschant.  50ftlS. 

Av.  Pf  EHRE.  LE  MAHrHANT.  ECVIER.  «RDE.  SAINT  MAXVIEV  und 
eine  riinftiiällrii^e  Ro.selle.  Unter  Heim  und  Deciien  ein  franzö:>isclieä  Schild  mit  einem 
(rothen)  Sparren,  ober  welchem  swel,  nnlerbalb  eine  Samenroee  Im  (silhemen)  Felde 
Rev.  Von  rechts:  JttBRNlTATI  mll  ebier  vierMittrigen  Rosette  und  $t«abflden 
swischen  swet  Punkten  vor  nnd  nach  iE  nnd  1  Dinerhalb  eines  Linlenkreises  anf 
einem  Felsen  zwei  brennende  Herzen  neben  einander;  zu  beiden  Selten  Wolken.  Cnler 
der  Absehnitlslelste  am  Rande  •  I6S7.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

Marier  Hene.  30514. 

Av.  MK  UENE.  MARIER.  GREFFIEH.  D.  L-  PR™  M««  D»  L18LE.  D«  V 
Ein  französisches  Schild  mil  Helm,  worauf  drei  Federn  und  Helmdecken,  worin  ein 
Sparren,  ober  dessen  Spitse  ein  Stchelmend,  snr  Seile  Je  eine  geaUelle  Roae,  Im  FeMn 
unterhalb  awei  sich  haltende  Hinde.  Im  Rev.  ober  ehier  flachen  LandsehafI  aas  des 
Wolken  zur  Seite  swel  grosse  sieb  haltende  Binde',  aus  deren  MItle  eine  gleiche  ge- 
stielte Rose  hervorrag;t;  anf  joder  ffand  je  eine  der  andern  gegenüber  stehende  Tatifie. 
Ueher^hrifi:  ILL^SVS  CANüOU.  MiliQVE.  und  darunter  eine  Uelne  Sonne,  im 
Abschnitte  1059   Gekerbter  Rand,  Gr.  13.  < 
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Muriliäfj  Michael  de,  Seigueur  de  Fajet  (1563  f  1632). 

Av.  MRE  M.  DK.  MARILLAC  COBJER  DESTAT.  8VHINTENDT  dKS.  FINAN 
(fios.)  Unter  Helm  ujid  Decken  ein  sübemeä  mit  schwarzen  Hauerätriclieu  iu  sieben  * 
FbU«'  (2.  3.  2.)  geiheiltcft  franstaUciMs  SchUd;  Im  mlttobten  Fdde'  ein  (ralker)  aof- 
gerfeliteler  Stelicliiioiid,  in  den  übrfgei»  ein  achwaner  gtslOmmelter  Vogel  recbt^hfn. 
Unter  dem  ScUlde  klein  and  getheUl  W—U  Rev.  LVD0VICV8.  XUI.  D:G.  FRA 
—NCOKVM  •  ET.  NAYAB.  REX  (Ro8.>  Uuter  einer  grossen  Krone  die  neben  ein- 
ander geslelllen,  mit  deu  Ordensketten  vom  heil.  Micliael  und  heil.  Geiste  umgebenen 
Wappen  von  Fraukreicli  und  Navarra.  Unten  zwiscIuMt  deu  Schilden  unter  einer  Krone 
ein  Eisen  aus  der  Ordeuskelte  vom  heil.  Geislc,  besleckl  mit  einem  kiciueu  Lurbecr- 
und  PalnuweJge.   Perleorand.  Hessing.   Gr.  über  13. 

lUrUnon.  30»1«. 

Av.  In  der  obem  dnreh  einen  Sirlcb  tbgetheilten  Hülle  xirei  In' einander  ge^ 

4leUie,  unten  in  Veolerirogen  autlanfende  x^/^  In  der  untern  HUIte:  l£T0N8.  DE 

I  MABTINOBI.  VALBNI  |  XXXX.  801«  Zwlaehen  der  aweitea  and  4rliren  Zeile  ein 
Baam,  ana  welchem  elae  weitere  Zelle  auagraTlrl.^sn  sein  achelnl*  Rev.  Von  recbte: 
L'HMHBIGNB.  DB.  LIBSPJERANCB  Am  Heereaufer  eine  naclt  Unks.  gewandte 

fegeo  den  Himmel  sehende  weibliche  Gebtait,  welche  sich  mit  dem  rechten  Arme  auf 
einen  Auker  stützt.  Oben  links  aus  deu  Woikeu  der  (Hoffnungs)Strabi,  An  den  Rindern 
ein  linlen»  und  aussen, ein  Strickelrand.  AeklecJüg.  Höbe  an  lö. 

30*17. 

HaaslUoB,  Jean  BapUsle,  RJscbof  von  Clermont^Ferraut  (1717^1742). 

Av,  JOANN.  HAPTtSTA  MAI9SILL01«  £PJ»COPUR  CLAROMONT  (Ros.)  Unter 
der  Herzogskrone  ein  mit  InfuI  und  Kmnunatab  bealeoiitesy  karleucbirles  ovalei»  Schild; 
in  blaueD  Felde  ein  auf  dem  Meere  in  seinem  Nesle  schwimmender  Vogel  rechtshin. 
rel)er  der  Krone  ein  Kardinalslriit  mi(  herabhänjienden  0^a^^en.  Kev.  Von  rcclils:  ODI 
PROrELLAS  ET  l'HiH'UL  AHCEU  Ein  rechlss(7:eliiiiei  Dreimaster  im  Meere j  im 
Ati.,cliQitie  1719.    Gekerbter  hand.    Gr.  über  14.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freud^ulh^l.J 

Hassel  de  Monimoyen.  80518. 

Fonlenay  S.  323  bat  eine  Seite  dnea  Jelons  abgdMIdet,  auf  welchem  ohne  Um- 
sehrifl  innerhalb  einer  Kartoucbe  das  gekrAnto  ovale  SchUd  mit  einem  Doppeladler  im 

Koldliflgirleu  t'elrte  In  der  ohern  ,  und  einem  ^^edarnisclilen  Arme  mit  einem  Hammer 
aus  Wolken  im  iintcni  (rolheu)  Felde.  Ober  der  Krone  ein  Doppeladler.  Aiu  Rande 
ein  Linien-  und  Ferieukreis.   Gr.  Iii,  ^ 

HanpeoQ.  Car.  Aog.  de  H.  30519. 

Av.  ]IBN.  mß.  I  CAR.  Aü«.  1  DB  BiAUPBOU  |  JN.  BUP.  GAL.  8BN.  f  FRM 
8BS  JNFULAT.  ]  ET  )  AN.  MARC.  THER.  |  DB  ROxNGBBBOLLBS  |  UXOH  f  1744. 

Rev,  Cnler  einer  Krone  zwei  mit  dem  Wappenmantel  umhärigle,  von  \  er/iernngen. 
anf  welciien  unten  ein  kleiner  Lorbeer-  und  Palmzweig  aui^ebracht,  mn^ii  tu  ne  ovale 
Schilde,  in  deren  reclitä  ein  Stachelschwein  nach  reclils  und  in  jenem  links  zwei  Qner- 
balkeu,  rotii  tingirl.  Ober  der  Krone  eine  in  der  obem  Huilie  guid,  m  der  untern 
acbwara  tinglrle  Kappe.  An  den  Rändern  ein  Linien-  und  nach  aussen  ein  Strichet- 
kr«ia.  Aehteekig.  Hflbe  an  15. 

Mcan,  Joan.  Ferd.  de  M.  30520. 

Av   Von  reel^ts;  lOAN  :  F EH D  :  DE.  MEAX  .  DEC  :  LEO    Ein  ovales  behelmtes 
Wappen  mit  üeimdecke^  worin  ein  eioköp%er  nach  rechts  gewandter  Adler  mK  aus- 

»9* 
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^elireiteteu  flügelu  auf  eiueiii  Stahe  sii/end,  welcher  aiic'i  u^cr  dem  Helme  augebracbt. 

Hiuicr  demselben  ein  Baum  ouf  dem  Gra&lioden;  unten  ueheu  dem  ^n;hilde  1^— iS  Her. 
..Von.reclUs:  LYlCBIi(TQVK--RB6V]yT0yiK,  Uzvistskm  lediMhii  Sterne,  vm 
:.imlchw  i9liR»r  mit  Sbnli)en.uiiigebeOi.  iin4  unter  4eiiseUli«n  AVplkeih  Iß  der /li^te  m 
-llnev«  e|».9r»i«Mter  nacli.  reehht.  StarlK  ^elierbler  Bm4*  fir,  im  14. 

•  '  3ür,31_8e.         ••     '=  • 

MunUguy,  Fran^oiü  i  tiai  ü  iurc  de,  ScIiatzmeUler  der  Bur«iiiud.  Sländc  ^ITOtif  I 
Av.  j^wel  auf  einem  verzierten  Aliücluiitlc  ^»leUeiidtf  Lüvven  hallen  unter  der  Frri- 

Jberrenkrone  ein  liitrIoucMrIes-  ovales  Schild  mit  einem  (gold.)  Zimientlinrme  Im  rolliCN 

l'eUe.  Uev.  Wie  bei  tan^lieac  Nr.  304%  mit  franxOsiacbeii  Schilde  und  Punkte  vor  CO 

MITIA.  eekeirbter  Rand.  Gr.  an  15. 

Av.  wie  vorher  mit  einer  Marqniskrone.    Rcv.  Von  rechts:  lAM  Ol l^l^ 

ORTU.  Im  Kreise  die  über  einer  hügeligen  Landsctiafl  aufgellende  .Sonne»  lia  Ab- 
.e«lijiMKt  ?       *   Gekerbter  Band^  Gl.  Ür. 


'  '  '  HoBlmeveA^rt-LBiemburg,  Cluurlee,  Fratt{oli,  jhie  de,         t  11'S<D< ' 

•    •  Av:  Unter  decHenogikrene  auf.  einem  mH  -  Hermelin  beslrauten  .Wapipeoaanlel 

'>dhi4ivales  Scbild;  im  goldenen  Felde  ein  reihet  Kreut  mH  Je  Yie»  (blauen)  gesidmneUaa 
•  Adlern  (,2.  Z.y  Ui  dfin  Winkeln  (Monimorency)  und  auf  der  Mille  des  Kreti/e;«  ein 
sUHernes  Schildchcn  mit  einem  (ru(heti)  aufgericlilelen  doppelschvvüii/ii:efi  Löwen 
rechlabin  mit  goldener  Krone  iiud  ^Vallea  (Luxem Ituru).  Auf  den  Um>cUl;j^t'U  livs 
Mantels  ist  das  Wappen  wiedei  l.uit.  Rev.  JETON  |  Üb  L  ÜOTEL  |  DU  i  LnXBMBOtKÜ 
I  1720. 1  Rus    Im  Rev.  ein  gekerbter  und  innerer  Linieurand.  Achteckig.   Gr.  an  15. 

(Die  lelzlen  drei  in  der  Samml.  de«  'Hm.  Dr.  Freadettthal.) 

j         ,  t. 
, M^reau  Gaspard.   '  305S4. 

In  Kontenay  S.  IVli  er.scheinl  eine  Seile  eines  Jelons  -«  lue  L'»n>clirin  abtiehtldel. 
aof  weiclier  zwei  Löwen  als  Si  hildlialler  auf  einer  Verzieruii;;,  neben  u  eiclier  17—51 
getheül.  in  dem  uvaien ,  oben  vei'£leclen  ^  gelirönteii  Sciülde  ein  rolh  ^estf icbtsuer 
Sparren  im  goldenen  Felde,  über  welatiem.2w^,  und.  unlei-lialb.  ein  nach  rechts  ge- 
wandter Mobrenkopf.   Am  Rande  ein  Linien»  and  Stricheikrclfl.  flr.  14. 

Horeiei  de  Couchey.  305Sö. 

Von  einem  Jelou  dieser  Familie  bl  in  Fonlenny  S,  323  eine  Seile  ohne  l  msrhrin 
abgebildet,  mit  welcher  eine  vielfach  ausgescbuillcuc  Kartoucbe,  in  uelciier  ein  gckr. 
ovales  Schild  mit  einem  Moiireukopfe  nach  rechts  Im  (blaueu)  Felde.  Ur.  Lo, 

Monlnorrl  Claude  de.  S0546. 

Av.  MRE  CL  .  DE  .  MOVLNOBRl .  ABBB  .  D  .  0ALUAe-.  CON«   DET  ET 
D,  nfiQKS  (maltre  des  requet.)  Zwischen  zwei  unleu  iibeUeglen  PaliBwei::»'" 

fran/ösischen  lilsUen  Schilde  6»^^  WMi)i>en,  drei  Woifsköptc  1  )  nach  recllls  ftewandl. 
■ftil  berausgesleciiler  Crolliei  )  /.iiiiuc  :m  silbernen  Felde;  am  obern  Schlldrande  rerhl* 
die  Mllra,  iiuiu  der  Kruniinätah.  iiev.  VTiilUVE  ^  lu  der  Mitie  ober  einet:  Qut:r- 
leisle  ein  Scepler  und  oiu  Schlüssel  in  Form  eines  Audrea^kreii^^eii  gelegt,  luier  der 
Lelale  MM  6ek.  Rmd.  «r.  l&.<Fonteuay  S.  415.) 

305«7,  '  ■ 

Nenfollle,  Mcolas  de,  Üuc  de  Vllleroy  (1603),  geb.  13'.>8,  f  lG8o. 

Av.  Von  rechts:  -N  -  DiC'  NEVFVILLE- —  1».  Dß-  VILLHOY-  (sie!)  Das 
Brustbild  linkshiii  iujl  i^ocivcnhaure,  UImm  -  und  l  nierlturte  luul  ^^l)il/.enkra;^cn,  im  Brusl- 
haniiscli  undJUaatel.   Rev.  M-  Uü»  >EVF;  U-  üE.  ViL* .  l»'(Äirj  MX»  AI«  (ajci^li»!) 
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DE«  FH«  rH-(et)  DV-  rON-(.s«Ml)  H-Toya»)  DBS«  KIN«fan«es)  Aut  einem  W  ippeu- 
maulel  imler  der  Her/ofrskroiic  ein  mil  den  OrdeBskelteii  vom  Ul.  Intel  iiüd  iii.  Ueiüle 
ttmgebeneä  irauzüsisclies  Scliiia  inll  eiuem  (goldeuen)  von  drei  CftoWencii)  AnkerkreOKen 
bcgldtefeii  Sparren  (im  blauen  FeMe).  Dlaler  dem  SehUde  zwei  «elirettite  Maochall- 
altte.  eekerbler  Rand.  Gr.  19.  (Sammlung  de»  Hm.  Dr.  Fr^ndenthaL) 

Noinville  B.  Dcirey  de  N.  30528. 

In  Fonleiiay  ist  S,  10<  iiachsichender  Kev.  abaebildel :  Von  rerlil«; :  MAIHE 
FKANCOISE  PAILIXE  DE  SIMIANK  SON  KIMILSK  üiiltM  einer  Krone  iwei  ovale 
mil  Verzieruugeu  umgebene  Scbildc,  üana  lecbl»  das  \Va|jpen  von  r^uiuvUle,  darin  im 
ml«n  nnd  .vierten  schwarzgeslrichellen  Felde  ein  Felsen  (?),  ober  weichem  ein  Kreux, 
iia  nretlen  und  dritten,  blauen  Felde  Je  drei  Garben  (2. 1.).  ttnks  das  Wappen  Simlane, 
telB  im  goldenen  Tbnrme  sechs  Felder,  je  1.  ober  einander  s&wlsclien  Lilien;  am 
Binde  unter  einer  Aboehnillslelsle  1935  Gek.  Rand.  Gr.  14. 

iNoyel  Jciiu.  S0689. 

JEAN  BA1>T«  j  NOYEL  ECKH  COS^^  \  SECp  DU  HüY  MAISON  [  COÜli?''? 
DE  FRANCE  £T  |  DK  SE8  FINANCES  •  1'700-  |  ET  |  M^^  JKAN'BAPT«  NOTBL 
FILS  I  DÜBOY  BM8AC0CR  |  DES  ATDB8  OB  PARIS  •  1707  •  |  BT  |  SB 

CBBTBE  pv  ROY*  i  1728*  Rev.  Zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Löwen  halten  ein 
ovales  Schild,  dessen  oberer  Drtnheit  goldlingirl;  Im  tinlern  blau  gestrichelten  Theile 
ein  Querbalken,  schräg  von 'rechts  herab  mit  drei  Sternen  auf  demselben.  Das  oben 
rerzierle  Schild  ist  mH  einer  Krone  von  neun  Perlen  bedeckt.  Stark- gekerbter  Rand, 
firösse  14. 

30530. 

D*Orlcans.    Le  Chevalier  d*0. 

Av.  LE  CHEVALIER  D'OHLEAXS  GENERAL  DES  OALERES  Innerhalb 
einer  Karlouche  ein  ovales  Scliiid,  \\üiin  im  obern  'J'heilu  in»  rollien  lelile  ein  Kreuz, 
iui  Uitleii  ^rüssern  blauen  ein  Turnierlirüj^en  (?)  und  darunter  Arvi  Lilien,  zwischen 
welchen  elu  schräger  ^ueri>lricli  nucU  reubb  herab.  Im  das  Scliüd  als  Ordensband  eine 
PMenschnnr^  an  welcher  ein  Ordenskreux  fierabhäiigl,  ober  dem  Schilde  el|i^  Krone 
and  ober  derselben  zwei  GUeder  einer  Kelle,  hinter  dem  Schilde  ragt  ein  grosses  Hal- 
Iheserkrenz  hervor  und  unterhalb  die  Spitze  eines  Ankers.  Rer.  Von  rechts':  NEC  VI 
LÄ8  COJi  FULMINA  CESSANT  Anf  Felsen  zwei  Adler,  der  grössere  links  nach 
!f<-Ms  o;ennndt.  der  kleinere  rechls  nach  links;  vnr  sich  am  Uodeu  den  Donnerkeil. 
Im  Abschniile  GALERES  1 1733*  Starker  Strlchclraud.  tir.  über  13. 

  S0tt91. 

Pardalllan,  Lonls  Anlolne,  de  Gondrin  One  d'AnUar  (1665  -f  1790)..  '  ' 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  ein  quergelhetltes,  karfonehirles  ovales  Schild  von 
cfif  Feldern  mit  einem  Mittelschilde.   In  der  obern  Hälfle  Im  silbernen  Felde,  welches 

*on  sieben  (grünen)  Schlidchen  mit  einer  («goldenen)  Binde  eingefasst  Ist,  ein  (rolher) 
aulijeruhleter  LöAve  rechlshin  (E.spa«^ne  -  Mo!ites(»  HO  t  im  /weiten  blauen  ein  (goldener) 
aufgerichleler  Kckrönler  Löwe  rechtshin  (mit  rollicr  Ziuige  und  VVaflTen),  St.  Lary^  im 
drilleu  blauen  eine  silberne  diocke  mil  ( -Jchw  arzenO  Schlägel,  [Lciii,ursan| ;  das  vierte 
van  Blau  und  Silber  mil  drei  aufsleigeudeü  1  iuuiiteu  quergellieilt  [t'umelj  ;  im  innl'ieu 
goMeaen  drei  (blaue)  wellenflirmlge  Binden  [PardalllanJ ;  das  sechste  quergcslreifl. 
In  dar  nnlern  BiUle  im  ersten  binnen  Felde  eine  (goldene)  Vase  [OrltessanJ;  im  zweiten 
(«oldenin)  drei  (rothe)  POible  [In  Barihe);  im  drillen  goldenen  (hje«>  eathen)  ein 
(sch>i  ar/.er)  Schlüssel,  darQber  zwei,  darunter  eine  (rotbe)  Seheibe  [AntlnJ ;  Im  vierten 
von  Biau  und  Gold  quergelheilteo,  oben  eine  LiUe,  unten  ein  aufgerichleler  Löwe  rechts« 
hin;  das  fünfte  von  Silber-  und  Roth  wolkenfttrmlg  «uergetheUt  [RochechouartJ.  Im 
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goldenen  MUtebichlldc  ein  (ruilier )  Zinnenthnrna,  darüber  drei  (schwane)  MobrenkSpfe 
rechtshin  mit  Csllberueu j  Kot>t  biuüea  [CoälUlouJ.  Hev.  Luler  der  Uurzogskrouc  du  kursive 
Chiffre  AuAtw  VB  Ibdu  and  jweiiti  geiMH  vtA  Y«nelitoiH|«i.  Gek*  uid  iniiMfflr 
Ufllaorand.  6ri  im  15» 

Le  PelleUer.  3069«. 

Ar.  Ufitor  der  HeiMigBlu'ODe  aaf  «ioen  WappeuMnlel  zwei  kaitoachirte  evele 

Sehilde  au  einuider  gestellt^  das  rechte  qiiadrirte  lial  im  ersten  und  vlerlen  blaaen 
Felde  ein  sülteiiies  Kreuz,  welches  in  der  Mitte  mit  einem  rolljen  Sparren  zwischen 
ruei  hlernen,  unten  mit  einer  Samcurose  belej^t  isf;  Im  zweiten  und  dritten  qiiadrirlen 
Felde  im  ersten  und  vlerlen  «oldenen  Quartiere  e\n  rechts  sciireiteuder  Bar,  das  zweite 
und  dritte  ist  von  Gold  und  bchwan:  quudiirl.  i)tis  iiuke  qucrgelheille  Schild  hat  in 
obereo  iothen  Feld«  eiaeii  LOwen  reehtshin  mit  ausgeschlagener  Zunge,  Im  iioten  vier 
Beihea  blauer,  stehender mid  goldener  gestüraler  ElsenhflUein.  Auf  der  Krone  «lue 
▼DU  Geld  und  Oerneiin  quergelhellte  liflheläboUclie  Figur.  Rev.  Unter  einer  Krone  wie 
Jene  im  Av.  die  liurslve  Cliifire  LP  Unka  und  rechts  geileltt  und  vendilungen.  Unlen- 
und  gelierbler  Rand.  Achteckig.  Gr.  15. 

Perrüiij  Jacques  Davy  du,  Krzbischot'  vüü  Seus  (^lüUü  -18). 

Av.  lAC*  CARL).  Pl!:iilU)\.  All-SEN.  MAG-  FH  ELEEM  CKriickeukreitt.) 
Uu  französischen  Scliilde  ein  Csiüieruer)  von  drei  Cgoideuenj  Uarleu  begleiteter  Sj^arreu 
Cim  blauen  Felde j.  Hinter  dem  Sclüide  ragt  ein  Kreuzslab  hervor,  über  weUhea  ela 
Kardinalshut  mit  fc«rabbängeudeu  Quasten;  um  das  SchUd  ein  Band,  von  welchen  unten 
das  Ordenskreuk  vom  hl.  Geiste  häiigi.  Rev.  Von  rechte:  CAMBRA«  GEN*  RBFORM* 
,  HOSP  'Eine  von  vom  auf  einen  Sessel  sitsende  Frau  mit  einem  SiogUnge  auf  der 
Brust  siebt  liebevoll  auf  ein  liulis  am  Boden  kniendes  nacktes  lUnd,  zur  rechten  steht 
ein  zweites,  welches  die  Arme  nach  ihr  ausslreckt.  Im  Abschnitte  an  Rande  »ifiU* 
Gekerbter  Rand,  liessing.  Gr.  an  13.  - 

■  PeUU  9(iSU. 

Av.  Unter  der  Mcuijuiskroue  in  einer  zierliclieu  Kailauche  zwei  neben  einauder 
gestellte  ovale  hchUde  mit  gleiciieu  W  appcu.  In  dem  vun  biiber  und  ßiau  seclismal  längs- 
geth^ten  Felde  ein.  goldener  Sparren,  auf  dessen  Mitte  ein  blaues  Schttdchea  mit  einer 
goldenen  Lilie.  Oben  am  Rande  klein:  FIRMIUS  H.fiRENT.;  unter  der  Absehnltte- 
leiste  an  Rande  klein  m7.  Rev.  FBAMCIiSCÜS  |  PETIT.  DE  LBUOSVILLB  1 IK 
8UPH.  SUBSIDlOttüM  |  PARIS.  CURIA  PKiBSES  |  BT  |  ANOEUCA  PETIT  {  D'ES 
TIGNJ.  Gekerbter  Band.  Gr.  an  14. 

80535, 

Fliel>)ieaux,  George  Louis,  Hrzbischot  von  Boiirges. 

Av.  Vau  rechts:  GEOR  •  LUD.  PHE^-LYPEAÜX .  P.  P.  AUCH.  BITUH.  D»^ 
Brustbild  iinkshin  im  Käppchen  und  Ohorrocke  mit  einem  Kreuze  vor  der  Brust j  am 
Schullerabschnitte  klein  1.  D.  \.  ^Jeaa  du  Viviei).  Hev.  ünter  der  llerzogskrone 
ein  kariouehlrles  ovales  Schild  nü  den  -Faniilenwappen  der  von  Pbeiypeaux,  darin 
das  erste  und  vierte  blaue  Feld  nit  (goldenen)  fünfbiltlrigen  Binnen  bestreut,  nebst 
einer  mit  Hermelin  bestreuten  ledigen  Vierung  (Pltelyp«>uz);  In  xweiten-nnd  dritten 
(silbernen)  drei  (griine)  aufwärts  gelegte  Eidechsen,  9.  1.  (Cottereau).  Hinter  der 
Krone  rnjil  ein  Rieuzstab  hervor,  ül>er  neUliem  ein  Kardinalshut  mit  herabhängenden 
Quallen.  Lutea  neben  dem  Sdiilfie  ^ethcill  17  —  57.  Starker  Strichelrand  und  Im  Rev. 
nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.   Gr.  au  14.  (.Ebeudori.) 
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leaB  P.  4»  VlUesaTin,  Comte  de  Bnzen^ots  (f  16G0). 

Av.  1.  PHELYPEAVX.  STEVR.  DB.  VILLKSAVIN  (Lille).  Dnlcr  Helm  und 
Decken  ein  französisches  Schild  mW  flem  qnadrirlen  Wappen  ^  ie  vorher  innerhalb 
einer  gestielten  Einfassung.  Rev.  Von  rechts:  TRANOVlLLITATl^:.  I  IT  •  SPEPVLVM. 
Im  Kreise  ein  Spriniii  rnnnen .  auf  dessen  Spil/e  eine  \A\U'  zwischen  den  strahlenden 
Wolken.  Im  Absctuiilte  am  Rande  •  1652.  (iekerhler  Kand.  Messing.  Gr.  an  13. 
(Ebendort.)      ■  - 

30587. 

Av.  Von  rechts:  MIC.  PHELYPEAVX.  P.  P.  AUCH.  ÜIX\  (Hus.)  Das  Brasf- 
bild  ähnlich  dem  vorigen  nnd  untorhrtb  klein:  I  •  CLBRION.  Hev.  Von  recbli:  JK 
TAMINATIfl^  PVL6ET.  H0K0R1BY8.  Das  gekrOnte.  Wappeoseblld  mit  dem  Yorbe> 
idriebeBeo  Wappen  y  ab«r  wdcbem  das  eixblscböfllehe  Krens  und  dw  Kardlnatehnt 
iH  Quasten.  lai  Absebnltln  nnler  einer  Leiste  .1680.  Slrlebelrand.  Chr.  Ober  13.  ^ 

80538. 

Phelypeaux,  Paul,  Seigneur  de  Fontchartrin  (t.)G9  f  1621). 

Av.  Von  rechts:  PAVL  ^  PHELYPEAVX  ®  SEIGNEVR  ®  DE  Das  l»är- 
(lj|t  BnistbUd  llnksbta  mit  Halakranse  Im  ManteikleMe.  Rev.  Von  rechte:  PONTCHAR 
HHN  ^  SBCRETAIBK  &  DBSTAT  ®  tTnler  Helm  nnd  Decken  ein  mehrfach  ein- 
fsbogeae«  Schild  mit  den  Torheschrlebenen  Wappen.  Unter  der  Absehnittsleiste  •16I0* 
Sekerbter  Rand.  flr.  Aber  14.  CSe^mlnng  des  Hrn.  Dr.  Preudenthal). 

96699-4«; 

Du  l^lessis,  Alphonse  Louis  du  P.  de  Richelieu,  Erzblschof  von  Lyon  (f  1653). 

AT.  ALPH.  CAB.  AR.  LV6.  9fAO-FR.  BLBEMOSINARIVS  ^  Unter  der 
Frelberrenkrone  ein  firanxdslsches  Schild  mit  drei  (rothen)  Sparren  (Im  silbernen  Felde) 
oad  nm  dnssetbe  ein  Band,  von  welchem  unten  awlschen  der  Umschrift  ein  Ordraskreus 
klagt.  Hinter  der  Krone  ragt  ein  Krensstab  hervor,  über  welchem  ein  Kardlnalshul 
mit  herabhängenden  Quasten.  Rev.  Von  rechts :  JNTELLIGIT  —  8VPER  E6ENVM 
Vor  »»infm  mil  einer  zierlichen  T)e(ke  Ix'decklen  Tische  sieht  der  Kardinal  llnksfiin  In 
')rsieiistraclil  mit  viereckia;er  Miii/.c  iind  einem  Ordenskreuze  vor  der  Brust;  er  stnlzt 
die  Linke  auf  den  Tisch  und  hält  in  der  Rechten  ein  Taschentuch.  Im  Abschnitte  am 
Baade  klein:  •  CAM.  HOSP.  |  •  1636.  Gekerbter  Rand  und  Im  Av.  nach  innen  ein 
UMcnniid.  Hr.  an  14. 

Ein  sweiler  ähnlicher  Stempel  hat  Jedoch  Im  Rev.  nnten  1649  nnd  Gr.  Qber  14; 
«neb  fehlt  der  Ltnlenrand  Im  ATOrse. 

86641- 46^ 

Du  Pleasls,  Armand  Jean,  Dnc  de  RIcheUen  (ISSfi  f  1642). 

Av.  Von  rechte:  «ARMAND:  10:  CAR.  (dlnalls)  DTX.  DB.  RICHBLIEV. 
Bis  BmatbUd  Itaiksbin  mit  Ober-  und  Unterbart  Im  Kippehen  und  ChorreckOy  anf  der 
Brust  ein  Menskrena.  Rer.  Von  rechts:  HOC  DVCE— TVTA  Bin  Hnks  segelnder 

Drsimaaler,  neben  weichem  nnten  gethellt  16 — 35    Gekerbter  Rnnd.    Or.  i'l 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  •  MENS— SIDERA  VOLVIT.  Innerlialh  eines 
hreilen.  oben  mit  sechs  Sternen  besetzten  die  Wellknsel;  oben  rcciit';  ein  kleiner 

»cimel»ender  Kn^el,  welcher  deu  Kiug  mit  fieitlt  n  llittiden  Iiäll.  Im  Abschnüle  am 
Rande  •  1656.    Desgleichen.    Gr.  an  13.   (Samml.  de^  iirn.  ür.  Freiideulhal.) 

Av.  Aehnllch.  nur  ARAUND.  10.  CAR.  DVX.  DE  RICHBLIEV  Das  vor.  Brust- 
bild. Rev.  o  »MEBIS.  IMMOTA  *  RSeiT.  1656«  Ein  Dreimaster  nach  rechte  im 
Heere  mU  vollen  Bcgeki  und  einem  grossen  Kompasse  am  Hintertheüe.  fiekerbter 
••■4.  te*  «n  13. 
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Av.  WIo  der  erste.  Rev.  Von  rechts:  .PVRKXTfBVS  KM  INET  AVSTHTS«  !ra  . 
i^ewuudeucn  Kreise  ein  rechls  .setielnder  Dreiiiiiisler  im  Meore    neigen  welciicii  von 
hcidf^n  Seiten  Je  ein  Ku|>l  au^  Wulkcii  hius\.    Im  AbbciiuiKc  um  UaiiUu  •  iii'Al  •  Desgl. 
Me.s.siiij^.  GL  Qf.  (Samnilung  des  Uru.  Dr.  Freadenilial.) 

AT.  EbcnM,  nnr  ..D.  lOAN.  CAD.  und  ohne  Punkl  nach  EV  Kev.  Von  reclite: 
QYOCCNOV&.  C^lct)  V0LE8  Im  unten  durch  einea  Grasboden  unterliroebenen  Kreise 
eine  lUnd  von  Unka  ans  den  Wolken  hUI  einen  Kompass  fcegenfiber  einen  Hagnelstelne. 
Im  Abschnille  am  Rnnde  '1639*    Gek.  Rand.  Gr.  13.  (,Khendorl.) 

Av.  Aclinlicli  mit  AllMAM)  CAR .  DVX .  DK.  HK  HKLIEV.  und  Im  Rev. 

von  rechts:  IVPITEH  -  AVTUdlt  (im  Meere  ein  Si  liilf  nacli  links  mit  vollen  Seüplo, 
niif  der  nhersleu  Maslspitxe  eine  Fahne  mit  drei  Lilien.  Gek.  Rand.  (Abget>ii<lel  i-'on- 
lenoy  S.  5i>.) 

Av.  In  der  obdm  flicbe  'das  mit  dem  KnrdhiaMiiile  bedeckte,  mit  zi^^  Ordern- 

kellen  und  dem  Wa|>pcnmantcl  umf)nn;;Ie  Schild,  darin  das  Nt.  30r)30  best  hriehene 
Wappen;  neliun  dem  SrhitUe  rniien  znr  Seile  nach  unten  je  ein  Ajilver  hervor.  Kccids 
hk'vuu  am  Rande:  KKLICITEK.  links  VNDIS  In  der  nnlern  Miinzllache  zwei  in  der 
Mille  an  einander  »to.ssende  tiaiceren  mit  Ruderern;  auf  dem  Maslc  der  Galeere  rechts 
eine  Flagge  mit  drei  tflien,  Hnks  mit  dem  spantachen  Wappen,  je  zwerLdwan  ond 
zwei  Thfime.  Ber.  Am  Meere  ein  Sehflf  mit  voUen  Segeln,  aus  desaeof  inäeni  Raoine 
Flammen,  Funken  nnd  Ranch  benrorslrftmen.  Uebersebrifl:  TBRÜBT  ÜVH  TOBRST* 
Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  «1639  •  Gek.  ttuiä,  Gr«  ^  ' 

Av.  MEDÜS.  SIC.TVTA.  PR0C£LL18.^.  luQcchalb  eines  Linieukrelses  nach 
oljen  links  das  Wjinpen.  ntn*  mit  einem  Anker  iinterlialh  der  Schüdspilzc  stall  der  heldeu 
frniicrn.  \oji  dem  Kardniiilshiito  gehl  iitjer  den  Wappcnmantel  nach  reclits  zn  ein 
Sclilcpplüii,  vvel(  hes  ein  Scliifl'  mil  einbezogenen  Ses:e(n  jregen  dic  von  der  linken  Seile 
anstürmenden  Meeresvvugen  ie.slliäil^  von  oben  aos  Wolken  Müsl  W  ind  gegen  das  Scltif 
herab.  Rev.  Von  rechte:  VIXCET.  D^h:  —  PaOTEGEf .  AUAl^  ''Innerkälh  eines 
Halbkreises,  an  welchem  Vorbiuige',  herabhänjgen,  an^^jpiehreren  Slufen  ein  Altai^,  aa 
welciiero  an  der  Vorderseite '  ein  'kleines  Malllieserkrenz  ängebraclit ;  auf  dem  ÄlUre 
ein  anfredil  gcsteltics,  mit  der  Spitze  bis  an  den  Munzrand  reichendes  Schwert,  tin 
Abschnitte  .  1641 .  6ek.  Rand.  Gr.  13.  - 

Poitevin.  "    '  30540   50.  '  .     •  ... 

Av.  MRE  lAC  .  POITEVIN  .  CON««  Dt:.ST.(al)  ET.  PH.(cmler)  PRES.  D. 
L.  C.  (de  la  Cour)  D.  MONNOIES.  Intci  Hehn  und  Decken  im  frunzüsisclieu  Schilde 
sechs  Kugeln  (3.  2.  1.),  auf  dem  Heime  drei  Stranssf'ederiil  Rev.  Von  rechts:  C^slA. 
MONiprA— BVm  .  FRANCI.fi  Das  Waffen  :ven^nkreich  und  Navarra  wie  Nr.  30420: 
Ober  der  Krone  am  Hand«  svel  gelUlgalta.  KfpfiK  Bwlachd»  Pnnklatt/  Gekarbl^v  Band. 
Mesatqg.  Gr.  an  id.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) ; 

Av.  LAC.  POITEVIN.  SA.  CO^S.  COMES  •  Sc,  SIS^AT  .  MON.  FH.  PW 
PR.ESES.    Die  Vorstclhiu«;  wie  Im  letalen  Av.    Rev.  Vou.rechls;  HOC  ^.QV^\  MIM 
tSTHO    Im  Kreise  eine  Hand  von  ohen  aus  Wolken,  welebe  eine  g^eiolie  W'a^e  ul»er 
einem  brasboden  lialL  toter  ^d^r  AbftcbBillsleistc  am  iUi)d^  .1633.  Cir.  über  iZ» 

w 

Ponlca|ee.  .  StoSl*  . 

At^  .aiR  LK,  HAROVIS.  ^  .RY.  PQNTC4lli«<S.  Uplarder  lfor29gskfoaa  iwei 
neben  eln«n4er  geslellle,  qMt  der  OrdenflkeHie  .mm  lUr  HHohAel,  uingebane  fra^nAslschf 

Sehlde;  in|  reahten  sieben  ansgebrachene  bauten  3.  1.)  nelMt  einer  ge^lllestea 
ledigen  Viertln^  ,  im  linken  drei  rj^^i  gewanille,4Ml«       1*>  Nno«  3Mlttt 

Gekerbter  Rand.  Gr.  ül>er  13.  ■  -  ....  . 
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306öS. 

De  la  Porte,  Chnrles  n.  (1602  f  64). 
'  Av.  MRE  C.  VE.  LA.PORTR  MAHECn  ARWE  (  Arlillcrie)  ET.  SVHIN. 
D.  FlN.(auces)  D.  FK.  (Ros.)  Unter  der  üraicakruiie  wif  gekreuzten  Marsclialislabeu 
ein  mit  den  Ordenskelteu  vom  hl.  Michael  und  hl.  Geiste  umgebeoes  französisches  Schild, 
dnti  eia  ailbemer  mit  IQnf  HenMllDscbwinzcben  beaelKler,  anfwirls  gekehrter  Sichel- 
■md  Olli  roUim  Felde).  Bev.  LB.  CAMVS.  CR  D.  B'.CoO  EN.  8BS.  CO 

•Ncu  GON^  (CeolroUetir)  6NAL.  D.  FIN.v  Zwei  auf  einen  Boden  «lefaende 
GreUe  halten  unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild ,  darin  ein  (sUbenier) 
Pelikan,  rechtslUn  mit  seilten  Junten  im  Neste  (im  rothen  Felde).  Auf  dem  HellBe  tln 
vacbMuder  Pelikan.  6r.  14.  CAnloo  le  Camus  geb.  1603  f  1687.) 

SOMS— «4. 

Armand  Charles  d.  L  P.,  Harquia  de  la  Meüleraie,  Dtic  de  Mazarin  C^^^O»  6^^' 
1631  t  1713. 

Ar.  «HB  A.  D8.  LA.  PORTS.  M .  D8.  LA.  MELLBRAIB.  G.Crand)  MRB 
(oMltte)  DB.  LARDB  ^L'artUlerle)  DB.  FR.  Zwei  auf  einem  Beden  alebende  Wfilfe 
Italien  nnler  der  Marqniakrone  ein  französisches  Schild  mil  dem  vorigen  Waypen,  Ceber 

der  Krone  ein  geiirOnler  Pelm  mit  Decken,  anf  welchem  ein  wachsender  Wolf  rechts- 
hln;  iiuler  dem  Schilde  auf  jeder  Seile  eine  auswärts  gestellte  Kanone.  Im  Abschnitte 
.1032.  Rev.  TbILO  .  MKTVEXDO.  PATEllXO  (Ros.)  Im  kreise  ein  nackter  Arm  von 
der  Univcn  biis  den  Wolken  einen  Donnerkeü  iialleud.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  LE.  i)VC^i^  MAZARUSi.  GHAND.ME  DE .  LAIITRIE  DE.  FllAJvCK 
(Rot;)  ünler  der  Henogaknme  auf  einem  Wappenmanlel  ein  fraosllalacbea  Schild;  (In 
Manen  Felde)  ein  (goldenea)  LIktorenbllndel  mit  (ailbemen)  Belle,  Ober  welchea  ein 
(niher)  mit  drei  (seidenen)  Siemen  besetzter  Querbalken  geaogen  [Haaarlnl].  Hinler 
dem*  SehUde  sind  sechs  Fahnen  gekreost  nnd  unter  demselben  zwei  Kanonen  kreuz- 
weise nach  aussen  gestellt.  Auf  den  Umschlägen  des  Mantels  ist  das  Wappen  wieder- 
liolt.  Rev.  Voureclits:  .LODOVICI.  VOX.  MKTVENDA.  Im  Kreise  auf  einem  Gras- 
boden eine  altteuerude  Kanone.  Unter  der  Abscbuitlsleiste  am  liande  .1668.  Gekerbter 
Band.   Gr.  über  12. 

30555. 

Polier  Ldon  P.  de  G«:sures,  Erzbischof  von  Bourges  (1694-1729). 

Av.  Von  reclits:  LEO.  DE.  GESYHES.  P.P.  AUCH.  BITYR.  Dessen  Brust- 
bild liiikshiii  im  Küppclien  und  Cixirrocl^c  mil  einem  Kreuze  vor  der  Brust;  unter  der 
Schulter  ein  kleines  R  Rev.  Von  reclils:  ECCE  MANVS  DOHnNl  SVPER  N08  Im 
Halbkreise  unter  der  Uer^ogskronc  ein  frauzösisclies  Schild  mil  dem  W'appen  wie  Leon 
PaUer  Nr.  30556.  Heber  der  Krone  ragt  ein  Kreaaatab  hervor,  darüber  eiu  Kardioalshut 
■il  berabhlngenden  Qnailen.  Unter  der  Abachnlllalelste  am  Bande  lOM  SIrIchelrand 
md  nach  innen  ein  feiner  Linlenkrels»  Gr.  Ober  13.  (piese  IQnf  In  der  SamnL  des 
flini.  Dr.  IkendeolbaL) 

'  30556^ 

Peller  Leon,  One  de  Gdsnes  <f  1704). 

Ar.  Unter  der  Hersogskrene  anf  einem  mit  Hermelin  bestrealen  Wappenmantel 
•in  fnadrirtee  orales  SeMld,  Im  ersten  silbenien  Felde  ein  (rolher)  an%eiicbleler 

doppelschwänziger  Löwe  rechlsliin  mit  goldener  Krone  und  Waffen  [Luxemburg];  im 

zueilen  hiaueu  drei  (goldene)  Ulien  (2.  1.),  zwischen  denen  ein  (roHier)  scliucl)ender 
rechter  Schrägbaiken  (^Boiirl)on) ;  im  dritten  das  vollständige  Loihrinuisriic  Wappen; 
im  vierten  rolhen  ein  silbernes  Kren/.  [Savoyen];  im  blauen  MittelsciuiiJe  zwei  (gol- 
dene) reclilc  üuuüe  unter  eiuauder  uebst  einer  vou  öüi}cr  un^  Blau  gcäcltacbteu  le- 
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digcii  Vicninc,  (Polier]    Auf  den  Umsclil-inen  des  Mantels  isl  das  Wappen  wiedorholl. 
Rev.    Unler  der  Herzo«;skroiie  auf  einem  ;;lclc!ipii  Mantel  die  kursive  Chiffre  /. 
links  und  recliis  gesteill  «lud  verücliitiugeu.    Auf  den  Lmscliiagen  des  Mantels  isl  das 
Wttppcn.  Gekerbter  and  inqerer  Llntenrand.  Hessing.  Achtecke  Gr.  IS.  (In  der 
SuBiiil.  des  Erq,  Dr.  Fireiidenkbal;  ausser  diesen  aueli  ein  Berersalisclilag  in  Kupfer.) 


Av.  E.  PV6ET.  SR  D.  POMEVSB.  C.  D.  ROT.  EN.  8.  C  CSa  eoor)  DEST.  (at) 
E.  TRE8R  D.  LESP  Cargne)  Ros.    Unter  Helm  nnd  Decken  6in  qnadrirtes  franzö- 

sisehes  Sclilld  ;  lnf\  ersten  und  vierten  I)fa!ien  Pelde  ein  Baum  nelisl.  einen«  mit  drei 
Siemen  bcselzlen  Uauple;  im  ttweilen  inid  drillen  drei  (Jnerhalkeu,  der  obere  ^c<;;illert, 
die  beiden  untern  mit  je  drei  Mnsrlieln  lieleut.  Üev.  Von  rechts:  «(Ros.)'  IDCIRCO- 
PERENNIS  -  (Ros.)'  Im  Kreise  anf  einem  ürusl>odeu  eiu  cutwurzeller  Eiclienbauiu  iml 
FrQehteD. .  Unter  der  Abschntttslelste  •  1607  •  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  Kupfer  mit 
einem  breiten  Rande  von  Hessing.  (Kbendert.) 

Quarnoni  Henri  de  la  Q.  30558. 

Av.  HENRI  DE  QVARMONT  LA  Naeh  den  vier  Worlen  je  ein  Rlnicel, 

darin  ein  Kreuzchen  und  nacli  I5ZI  eine  Lilie.  Innerltalb  eines  Perlenkreises  zwischen 
sie1»en  llall)h3*;en,  an  deren  Einbußen  von  aitssen  l^nikte,  und  den  Innern,  Spitzen  Lle- 
iicu  ein  jslattes  Schild  oiinc  Helm,  worin  drei  Iluude  I.)  am  Boden  nach  rechts 
•  schreilend.  Rev.  SALVV.M  ^  VAC  ★  DOMLNE  *  CIVITATEM  ^  HANG  Lille.  In- 
nerhalb eines  Sirichelkreises  In  der  Mille  zwischen  fünf  LUleu  eiu  Stadllhor  mit  Zluneu 
und  einem  spitzigen  Tbnrme.  An  den  Rindern  beiderseits  ein  gestriebeller  und  ein 
Linienkreis.  Gr.  15.  (Ponlmiay  S*  142).  (Die  Stadl  mir  anbekanut.) 


Babuslln,  Roger  de,  Comte  de  Bussy  (1618  f  1693). 

At.  Von  rechts:  ROGER  -  DE  •  RABV8T1N.  COMTE.  DE.  BVSSY  Zwei  Engel 
am  (irnsl)oden  sieliend,  halten  ein  frnn/,5sl.sches  mit  der  Grafenkrone  bedecktes  Schild, 
worin  im  ersten  nnd  vierten  I  <  idc  eiu  Schach,  In  drei  Reihen  (Gold  und  roUi  tlnü:irl) 
[Ral>u9tin];  Im  zweiten  und  drillen  blauen  Felde  ein  goldenes  ausgezäiintes  Kren/. 
[BaUoreJ.  Rev.  Von  rechts:  VEM.  8A\CT£.  8P1U1TV8  Innerhalb  eines  Liuleu- 
und  Strahlenkreises  die  Taabe  ron  eben  berab;  an  dem  nntem  Strahlenlcrelae  ven 
aussen  aebl  Flimmeben.  Unter  einer  Absehnlttolelste  1648  Gekerbter  Rand.  Gr.  «n  13. 
CFontenay  S.  310.) 

Av.  Von  re  Ms.  nOGEn  DE  RARVSTIX  C.  D.  BVSSY  MRE.  (Mallre)  DE 
CAMP  GXAL.  DE  LA  CAVALEHIE  :  Im  Kreise  unter  der  Grnfenkrone  ein  quadrlrtes 
französisclics  Scliiid  niil  dem  vorbeschriebeuen  Wappen,  nur  im  ersten  und  \ierleri  d.ts 
Schach  Slli>er  und  Dlan  von  neun  Plätzen.  Hinter  dem  Scliilde.  sind  /w  nif  Slaiular  en 
mit  den  französischen  Lilien  gekreuzt.  Rev.  Von  rechts:  IN  C^ÜLä.  KXPLICAT. 
ALA8  Im  Kreise  In  einer  hügeligen  Landschaft  liegt  ebi  VegeUam  Boden  ^  ts^ei^ett 
weleben  ein  Adler  herablUegl.  Unter  der  Abschultlstelste  am  Rande  •  1656  •  Gekerbter 
Rand.  Gr.  13.  (Sammlung  des  Hm.  Dr.  Frendenlhal.) 

Harte  de  R.,  Harqulae  de  SdTignd  (vermIbU  1044  f  1696). 

Av.  Von  recbts:  W.'DBRAB.  CHA.  (nial)— HAROUISB  DS8BVIGNB.  BrusU 
bUd  lllAsbin  mll  Schleier  nnd  Perlenhalsband  im  Gewände.  Rev'.  Ein  Grabstein,  Ober 
welchen  von  oben  ein  Leichentuch  berabhängt,  anf  dessen  Mitte  eine  gesliclfu  Rose  mit 
vier  Blfilleru  und  einer  Schleife  nm  den  Stengel,  reberschrift  anf  einem  Bande:  SEII 
VARlX  ODOREM.  Im  Abschnitte  M.  (orte)  1096.  Gekerbter  Kaud  und  im  Riuge  ge- 
prägt.  Gl.  Gr.  (Ehendort.) 


FugeU 


30557. 


30550—61. 
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Kulsse.  805«8.-G4. 

Av.  ML$R  FRANCOYS.  D.  HAl^^NK.  8»  D.  LA.  UAHGEHIE  Hos.  Im  Perlen- 
fcreise  ein  firamdslMliet  SeMM  nil  drei  (sehMranen)  Siwrreii  (in  goldetten  Felde). 
Her.  BBAT.  QVl.  IKTBLUGIT.  SVPfiGSNY.  BT.  PAYPBBE  Uoltbeserkrcux.  Im 
gewundenen  Kreise  der  stehende  heil.  Johannes  von  vorn  mll  Schein  um  den  Kopf, 

bilt  auf  dem  linken  Arine  ein  Lamm  und  zelgl  mit  der  Reclilen  auf  dasscliie  liiii; 
Tietien  den  Beinen  uedieill  h—B  Slrichekaud»  JUessiog.  Gr.  an  13.  CSammluug  des 
Ura.  Dr.  ircudciillial.) 

Ein  zweiler  Slempel  vor  iviiplcr  ital  uacli  der  Lmsclirill  des  Averse»  ein  Kr&cl^eu- 
kreuzclien.   ür.  it>»üt-  12. 

Ein  Variaut  hal  Im  Av.  oben  eine  Rooelle»  und  In  der  Mille  K  elngeslempell.  Gr.  13, 

U  Ramtese.  90665.  . 

'  Av.  UCO*  DE  LA  BAMIS8B.  BLV.  DBS.  ETATS.  6NAVX.  DB.  BOVUÖNB 

Unter  Helm  uud  Decken  im  karloucliirlen  runden  Schilde  eine  Ringellatihe  (.Huti^'^O 
recliläiiin  mil  einem  Zwei;;»!  im  Scluiuliel.  Lnlcr  dem  Setiilde  klein  »704  Der  Hcv. 
wie  iNr.  30lOo  mil  einem  frauzAsi&clieu  Schilde  uud  Y  &laU  U  Uekorbter  liand.  Gr. 
über  14.  (Kbeudorl.j  • 

RavUel  G.  D.  SOMC^ 

Av.  G.  D.  BAVLLBT.  CO.  D.  ROT.  BT.  TBB.  GNA.  D  LARfl.  D.  Etil 

iiiid  eine  vierbiailrlge  Hoselle.  In  der  Mitte  ein  glaltes  firanxftslfiches  Scliild  mit  einer 
ScIUelfe  am  obeni  Rande,  deren  Bünder  an  den  Selten  liervorflalleru.  In  der  ohern 
Schiidliälflc  f.w&i  wni^rcclil  ;;ele^le  mll  dcii  Selincn  au  einaiider  geslelile  Büfi,en  oluie 
Pfeile.  In  der  uuleru  Uäinc  ein  Kherk  i pi  nach  rechls.  Rev.  Von  reclifs  eine  vicr- 
biäilrlge  Rosellc  'f' V£]iTV.— LA.  GViiJE  Kiue  Uand  linlui  aus  den  Wolken  liäil  eine 
I»  Grasboden  ruhende'  aafrecht  gestellte  Fahiie,  um  welche  sieh  ein  Palmzwcig  schlfin* 
seil.  Im  AbsehnlUe  zwei  kleine  gekreuzte  mit  einer  Schleife  gebundene  Lorbeer' 
xvelge.  Strlchelrand.  Gr.  13. 

Raymbauld.  30567-08. 

Av  FH.  IIAYMHAVLD.  DE.  LA  FdVCHEIUE.  FQ^  MAIOH,  PERP.  AN.  llll 
Culer  Helm  und  Deckeu  ein  französisches  bciuid,  darin  im  iiiuulingirleu  Felde  drei 
snbeme  Renten  neben  einander  and  ober  denselben  awel,  unterhalb  ein  gestieltes  sllb. 
Ueeblatt  Anf  dem  Heime  drei  kleine  Slraussfedem.  Rev«  Von  rechts:  .ANNONA— RB 
STITUTA.  Im  nnten  offenen  Kreise  eine  weibliche  Gestalt  am  Grasboden  nach  vom 
^ewaudl;  in  der  Rechten  mehrere  bis  an  den  Rund  reichende  Kornähren  in  d^  Höhe 
haltend  inid  die  Linke  auf  ein  am  Boden  mhendes  Ruder  gesl&tzt.  Im  .^bscboitle  1096 
Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechl.s:  FH  UAYMBAVLD.  F^n  i  .s.  MAIOII.  l»Fiti*.  A\.  UC.  Das 
vorige  Wai  iu  a,  im  Alisciiiüite  jedoch  I70I  l^ev.  Die  \  i  rh  ir  AnsU  hl  eines  /.weisiflckl- 
geo  Geiiuudcä.   teberschria:  COLLEG.  ANDINÜ.  .liüitiC.  beli.  Rand.  Gr.  über  13. 

30500« 

Renandol,  Yhdophrasle,  Sieur  de  Bolsseme. 

Av.  Von  rechts:  THE0PHHA8TK  RKNAVDOT  SR  D  IJOISSEME  CR  D  RES 
COVU  D-M-  (des  monnaies.)  Dessen  nach  links  gevvandle.s  lirnülbild  mil  langem  bis 
auf  das  Gewand  lierahwalleinU  in  Lork«  nliaare.  Unlen  am  Rande  sciir  klein  dv  .  FOVR 
Rev.  SVPEHAT  VKjiiLAI^llA.  iiübVU  Inter  Helm  uud  Decken  ein  IrauzuiLscIie:* 
SohÜd,  darin  ein  aufrechter  LOwe  na«h  rechts;  SebUdesbaupie  drei  HIhne  hinter 
einender  aehreilend  nach  links  |  auf  dem  Belme  drei  Slraussfedem  zwischen  IB-OS 
fiek«rbler  Rand.  Gr.  13. 

30* 
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Renee.  SQ(»90. 

Av.  RENKE.  D.  FUAN.  DOVAIRE  D.  FfiiiE  DVCH  DE  CHBESf  Im  gekröu- 
ten  glttlea  DraaxSsiMtien  Sebllde  In  der  Hllfte  rechts  vlerfeldJg,  ein  gekrönter  Doppel* 
adler,  ein  nnbekannter  Gegenstand       das  dritte  Feld  an  Rande  mit  Perlen  eli^efassl, 

sonst  leer,  das  vierte  oben  In  der  £cke  links  ein  Ausschnitt,  darin  ein  halber  Adler, 
In  dem  andern  Theile  eiOr  henfSrmlges  BlalL  'In  der  Schlldhfilfle  llnlu  in  der  Hille 
eine  «nd  unterhalb  nach  rechts  am  Qnerslriche  eine  halbe  Lille.  Ber;  OONTESSB.  D. 
GiSOBS.  ST.  DAME.  D.  MONTARGIS  In  der  Mitte  ein  gekröutes  verzleHes  B, 
in  dessen  oberer  Rundung  eine  und  rechts  sieben  Ltlleu ;  lu  dem  Uuterlheile  ein  und 
zur  Seite  links  von  R  aiebea  Blumenkelche.  Am  Rande  «in  Ferienkreis,  fiek.  Rand* 
6r.  an  14.  ' 

80671. 

•   '  Rochefoucault,  Frankels  de  la,  Kardinal  (geb.  1558  t  1045). 

Av.  Von  rechts:  F  (^AHD.  DE.  LA.  ROCHEFOVTAVLT.  (;il.(and)  AVM.Conier) 
DE.  FR  Unter  einem  Kardmul^iiule  niil  herabhängenden  Qnasleu  ein  (von  Silber  und 
Blau)  zehnmal  quergeUiellles  französisches  Schild  mit  drei  Ci^(ben)  Sparren.  Um  das 
Schild  ein  oben  In  eine  Schielfe  gebundenes  Band,  von  welchem  unten  ein  Ordenskreus 
herabbingt.  Rev.  Von  rechts:  CAMERA.  RBFOBÜI.  HOSP.  ET.  LBPR.  Eine  anf 
einem  Sessel  von  vorn  sitzende  Fran  mit  einem  Singltnge  an  der  Bmst,  blickt  liebevoll 
nach  einem  links  am  Boden  knienden  nackten  Kinde ,  welches  eine  gestielte  Blume  in 
der  Llrikeii  hält;  zur  Rechten  'steht  ein  zweites,  welches  die  Rande  nach  ihr  ansstreckL 
Im  AbscbuUle  am  Rande  •1629*  Gekerbter  Rand.  Gr.  au  14. 

SU  Laiy,  Roger  de,  Duo  de  Bellegarde  Ci^l9),  gebi,  156S  f  1646. 

Av.  Viller  der  Herzogskroue  auf  einem  mU  Eermelln  gefptierlen  Wappenmantel 

ein  quadrirtes  französisches  Schild,  im  ersten  blauen  Felde  ein  (goldrnrr)  u;ekrdnter 
aufgerichteter  Löwe  rechlshin  mit  (rolhcr)  ausgeschiatiencr  Zunge  und  W  afleii  [Sl.  r»ry]; 
im  zweiten  goldenen  vier  rolhe  ri'äikie  [ia  t3arlhcj;  im  drillen  rolheu  eine  (goldene) 
Giesskanne  [OrbessanJ;  im  vierlen  sillvemeu  drei  blaue  al)steiu;ende  Flammen  '[Termes]; 
im  blauen  UlUelschUde  eine  sUberue  ülocke  mil  (schwari^emj  Schlägel  [ücUegarde.] 
Unler  den^  Schilde  drei  Liebesknoten;  auf  den  tlmsciilugen  des  Mantels  Ist  das  Wappen 
wiederholt.  Rev.  Von  rechls:  .ülfiA.  MB.  SVSTINET.  AQCTITVDO.^  Im  Kreise 
eine  Sänle  auf  einem  Postamente.  Gekerbter  Rand.  6r«.  an  13.  C£bendort.) 

30573. 

Küdan-Chabol,  Louis  Duc  de  (1Ü5Z  f  1727). 

Av.  Von  rechls:  -CONCVSSVS«  —  -SYRGO«  Unter  der  Ilerzogskrone  auf 
einem  Wappenmauiei  ein  quadrirtes,  iuirlouchirles,  ovales  Schild;  lai  ersten  und  vierlen 
reihen  Felde  nenn  (goldene)  durchbrochene  Raulen  (3.  3.  3.)  [RohanJ;  Im  zweiten  und 
dritten  goldenen  drei  aufwärts  gelegte  Quappen  (2.  1.)  [ChabotJ.  Deber  der  Krone 
am  Bande  eine  ArmlUarsphäre,  auf  den  UmscbUgen  des  Mantels  Ist  das  Wappen  wieder- 
hoiu  Rev.  Von  rechls:  BT.  ADBVC.  SPE8 .  DVRAT .  AVORVM  Anf  einem  Bodea 
drei  lanhlose  Baumstämme,  zwischen  denen  ein  vierter  mit  eüiem  belaubten  Zweige. 
Oben  Woiken  und  rechte  drei  Vdgel.  Im  Ahachntito  am  Bande  1607  Gr.  12.  C£l»Mdort.> 

•  '  30574. 

R.  Frederic  Jerome  de  Roye  de  la,  Erzblschof  von  Bonrgcs  (1729—57). 

Av.  Von  rechts:  FRED.  HIER.  Iii::  liOV£  DE  LA  UOCUEKOUCALLT  P. 
P.  ABCn.  BIT.  AO.  PB.  Das  Btntlbild  Unkahin  Im  Kippeben  tmd  Cboneeke  »II 
einem  Ordenskreuxe  anf  der  Brost.  Unter  der  Schulter  am  Rande  ein  Uelaes  b  tLev« 
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Cnler  der  Her/o;j!;skrüiic  ciu  quadrirlcs,  karloucliirlcs,  ovules  Schild  mil  einem  (blauen) 

aufgerichteten  Löwen  rechslhln  Im  goldenen  Miltelschilde;  Im  ersten  und  vierten  rolhenr 

Felde  ein  silberner  rechter  Sclirägbalken  [Roye];  Im  zweiten  und  dritten  von  Silber 

iwd  Bltu  seliimal  quergetbeUteii  drei  Croibe)  Sparren  [Roehefouooull].  Bluter  der  iErone 

rml  ein  Kreuutab  herver,  Aber  wetehein  ein  KardiiMiAhul  nii  benbhflngendeii  Quasten. 

bl  Abschnitte  lüein  CLERUS  iBlTDRlCENSIS.  |  IW.  SIerker  Stricbelrand.  Gr.  aber  14. 

(Saaml.  des  Uro.  Dr.  Freudenibal.) 

•  • 

Soxevlgnan.  ^ 

Av.  F.  DB.  nOZSVIGNAN.  M.  DE.  (»AMBOIU  6.(oavemeiir)  BB.  CAEN.  . 
In  Deppelkrebe  unter  der  Frelbevfeakrone  ein  fransflsiscbet  Schild  mit  einem  Eber" 
ImpflB  recblsliln.  Rev.  Von  rechts:  «NON*  FEHIT«  MISl*  LiBSVS*   Im  Kreise  ein 

auf  einem  Grasboden  rechtshiu  laufender  £l)er;  rechts  Gebüsch,  links  eine  Elche.  Unter 
der.AbscbniUsleisle  un  Rande  i6MI.  Gelu  Rand.  Gr.  12.  Cl^bendorl.) 

Sfltluclol.  30'j76. 

Av.  I.  BAU.  Ci^up liste)  ET.  (lenne)  N.  SAINCTOT.  MAISTKE.  ET.  AiDE. 
DES.  CEKEMONIES^  .  Unter  Uclm  und  Decken  ein  franzSsiscIies  SchUd,  darin  (im 
pldenen  Felde)  eine  C^bwoe)  mit  einer  (goldenen)  Lilie  besetste  Binde,  darüber 
svel  (roihe)  Rosen^  darunter  ein  Mohrenkopf  rechtshln  mit  sUberaer  Kopfbinde.  Rot. 
DB  (Dame)  MABIB.  MAW.  DB.  CASTILLB.  DB.  DBLLASSISB^  Zwischen  . 
nnlen  zusammengebundenen  Palmzwelgen  unter  der  (Yelherrenkrone  ein  französisches 
Schild  mil  einem  ff^oldcnea)  drcUhürmlgen  Kasleüe  (im  blauen  Felde).  Ueber  der  Krone 
auf  einem  gesciiiüugellen  Bunde  SVAGIT.  UAUlüUiVS .  ALILS  Gekerbter  Kaud. 
Hessing.  Gr.  an  13.  (Ebendort.) 

Sassenay  Bemard.  Vie.  de«  S.  80577. 

Av.  Von  rechte:  FR.  M.  BBBNABD.  YIC.  DB.  8ASSBNAT.  BT.  DB.  CHALON. 
B*  S.  BAB.  DU  TABIBB.  Ein  gdudnles,  ausgoscbnltlenes  Schild  In  einer  Kartonchey 

an  deren  Seile  Festons  herabhängen.  Im  blau  gestricheilen  Felde  ein  goldener  Quer- 
balken, darin  ein  sechsspitziges  (blaues)  Spornrad;  In  dem  biedurch  gebildeten  Ober« 
tlieile  zwei  gekreuzte  Iii rkisclie  Säl>el,  und  unterhalb  eine  von  einer  Lanze  herabwe- 
tiLiidc  lauge  FaUue.  Von  der  Krone  geiiea  Bänder  zur  Seile,  xror^iuf  reclils:  ET  BELLO — 
iiuks  ET  PACB  Rev.  Das  gekrönte  burguudisclte  Wiippen  ulinlich  iNru.  ^0470,  mit 
Farbentinklur,  gekrOnt  und  mit  dem  Wappenmantel  uml^ngt,  milder  Uebersclirlfl:  CO 
MITIA  BUBGUNDLB  1783  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  14.  CFonlenajr  &  329.) 

90678. 

ScoraiJles,  Eticnne  Marie  Marquis  de  (f  l')58). 

Av.  Zuel  auf  Wolkeu  sitzende  Engel  TiaHen  unler  der  Marquiskrone  eine  mu- 
sichclfririnli;e  Kariouclie  mil  drei  goldenen  rechleu  Scfträgljulken  im  f>!oiicn  Felric.  Rev, 
COAliTiA  liüRGUXÜLt:  1755.  Das  Wappen  wie  liei  iNr.  30470.  Gekerbter  und  innerer 
Uüieuraud.   Gr.  au  14.   (Sammlung  des  Um.  Dr.  FreudentbaL) 

30679^80. 

Segnier,  Piefte»  Dne  d»  VBlemor  (1586  f  1672). 

AT.  Von  iMhte:  PBIB.  8B0Y1BB.  BQ.  FfiANC.  NOMOPHTL.  Dessen  Bmst- 

blld  liokshin  mil  Ober-  und  ['tilcrbart  und  Käppclien  In  Amtskleidung.  Rev.  (Ros.)  PB 
TIIVS.  ÖEGVIEII.  l'U  ANC'.  ET.  NAVAH.  CAXCEL  (Ringel).  Cnler  Ilclm  und  Decken 
ein  frua%dBi»cUe&  Sclilld  mii  einem  goldenen  Sparren,  darüber  zwei  (goldene)  Ölerue, 
darunter  ein  Cs^bemes)  Lamm  rccblsbin  {Im  blauen  Felde),  im  Av.  ein  gekerbter 
Rand.    ür.  13. 
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Av.  Von  rrr  liis:  CKKDANT.  A.  F<hNTK.  IlKLATVM  Im  ^cwittidc*iieii  Kreise 
oben  ein  sclirüü,  iiiiks  jrelej;le«5  franzflsiscties  ScUlM  mil  dem  vorl«^eii  Wnirpen ,  ans 
weiciiem  ülcii  tiacli  uiileti  ein  bUom  ergiessl.  Liiier  der  Abscliiiillsieisle  am  Uaude 
•  1641.  Rev.  Von  mhls:  ILLIBATI8.  PASCUIVR.  •>Ini  glekliMi  Krabe  ein«  Fliehe 
bestreut  mit  heraldischen  Lilien^  au  denen  Bleuen  saugen.  Gekerbler  Rand.  Gr.  Ober  12. 
(Beide  eheiidort.) 

SOftSl. 

Sercey«  Aii(oi:ie  R>land  de,  Comte  d'  Arcoucey. 

Av.  AßS.T  (.LOHiAHI  MSI  LN  CHVCED^MLM.  Im  Kreise  zwet  auf  kleinen 
Leisten  siclieude  Kinliüiiie;-  lialleu  iiuler  der  Harqniskrone  ein  kartoncliirtes  runden 
Sciiild;  darin  Im  siliH  i  iD  ii  Felde  ein  rolli  geslriclieltes  Kreuz  LüarJ,  aul  de^iscn  Mille 
ein  Csill>crues)  bciuidciun  util  drei  Chlaueu)  weileufdrmigcu  üiudea  [^erceyj  liegt. 
Rev.  Von  rechts;  CEllTA  DUCUNT  SiDfiAA.  Ein  Dreimasler  uacli  links  mil  voUcu 
Segeln  tm  Meere.  Oben  zwischen  Wolkenstreifen  swei  Sterne.  Im  Abschnitte  1707 
Gekerbler  Rand.  Gr.  Ober  14. 

30S3S. 

Simiane,  Fnin<;ols  de,  Marquis  de  Uordetf  (f  1G80). 

A\.  Zwei  auf  einem  ßodea  stellende  Greife  lialten  unter  der  Marqniskroae  ein 
(güldenem)  mit  lilauen  Lilien  und  Kastellen  he^ilreules  J'rauzösisLiies  Scliitd.  l\ev.  lo 
einem  Kran/e  ^on  gesliellen  Lilien  mil  iiliiliern:  (Ros.)  SIC  (Kos.)  [  MAriANKI  |  PHü. 
ÜKbllsi  i  (iio6.)  LILLIA  i>iitil)  (Rqü,)  i  GESTALT  [  CUos.^   (iekerbler  Haud.   (>r.  13. 

30383.  ' 

Soüvre»  Anne  de,  vermiblt  1G62  mit  Kran^.  lUchel  le  Tellier  Härtels  de  Lou* 

YOlS  (t  i"tlö), 

Av.  Inlcr  der  Mnrqnlskrone  zwei  karloucMrle  ovale  Schilde  neben  einander; 
imlcn  drei  (^silbernej  anivvärls  <relc;;te  fciideclincn  [ic  Icllierj;  im  linken  hiauca  beilüde 
fünf  {»üldene  recliie  Sc!irä«;balki;ii  [Suuvrej.  Im  die  Scliilde  /\^ei  von  der  Krone  hau- 
gcude,  in  LicbesUnuleu  verücliinngcne  bcluiüre.  Ucv.  AJS.NE  |  DE  SOüV  Ab^  j  MAil 
QUISE  1  Db:  I  LOüVOlS  1 1713.  Qiltiü)  Gekerbler  Hand,  Hessiug  Gr.  über  14. 

Tambonneau.  S05S4. 

Av.  »IRE  ^ir^.  TAMBONNEAV.  CH^h  (  on' n  i)  .  H  (j]u  Hni)  E\  .  S.  (es) 
CONTf  ET.  PIU  (l'rcsldenl)  EN.  S.  (a)  ("II  (ainhrc)  D  :  COM»;  Inter  Heim  und 
Decken  im  frunzüsisrJien  St  hi!<fle  ein  Uiierbiilkcti .  diiiiiher  drei  Sterne,  darunter  ein 
Uui)peladler.  llev.  Vun  reclit.s:  I.MFLEliO  KOllTlOU  OllBE.M  Leiter  einer  Landschan 
ein  ausgebrelleler  recbtssehender  Ad.er,  welclier  vor  sich  die  Wellkugci  iu  den  Krallen 
hält  Im  Abschnitte  •  1634  •   Gekerlitf  r  Rand.   Messing.  Gr.  13. 

305(10. 

I-e  Telller,  Fran^ols  Michel,  Marquis  de  Louvois  (1641  f  1691). 

Av.  Von  rechts:  MICHA  •  LE.  TELLIEH.  -  KU.  CANCELLAIUVS  Brustbild 
llnksblu  mil  Käppchen  In  Amistraeht  mit  einem  Ordenskimue  auf  der  Brust;  liinter 
dem  RQcken  am  Rande  nach  aussen  ein  kleines  R  CaSttlersT)  Rer.  Seilllcb  links  IL 
UV».  SPLKNDOHB.  HICANT  Auf  einem  mtt  Hermelin  bestrenlea  WappennuiDlel 
ein  mit  der  Marquiskrone  bedecktes),  mit  den  Ordensketten  vom  beil.  Michael  und  beil. 
Geiste  nmgef)ene$  französisches  Schild,  darin  das  Wappen  von  le  Tellier  wie  Nr.  30583 
vorstehend  ohne  Tinkturen.  Illnler  dem  Schilde  zwei  gekreuzte  Kanzlerstahc  nnd  ühf^r 
der  Kroac  ein  mil  einer  runden  Miil^e  bedeckter  geschiosseiipr  ilrirn  mit  Ziem l  heu . 
OI)en  neben  den  Enden  des  Maiilels  klein  und  gethelit  16— »4  t:anz  oben  am  Hände 
eine  strahlende  Sonne  mit  Gesicht.  Gekerbler  Rand.  Gr.  iiher  IZ.  (Diese  lelzlen  vier 
In  der  SammL  dea  Hrn.  Dr.  FMndealhal.) 
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De  Tesso.  30586  -  87. 

Av.  J.K  MAL  DE  TE9SE  GD  DESIVVONF.  C  vr  DES  GÄLLERES  DE  FH  ATCJC 
Dnler  der  Krone  und  dem  Wiippeninanlel  ein  nnutes  mit  zwei  Ordenskellen  nn»liau;;lc.s 
Schiid,  hinter  welchem  die  vier  Enden  der  zwei  In  Audreasrorm  ;>;ele)ä:ten  Marsclialstülie 
hervorragen.  Im  SeMlde  im  silberueu  Fclie  ein  rotU  gestricheltes,  gezähntes  Andreas- 
kKQx,  Neben* der  Krone  ragen  Je  drel'Faliueii,  auf  welchen  Uilen  und  nnler  dem 
Sdiilde  die  vier  Spitxen  eines  Anken  hervor;  ober  der  Krone  swei  Glieder  einer  Kelle. 
Her.  Von  rechte:  AGILES  Sl  PGSTVhVS  VSPS,  Am  Grasboden  ein  KlnftiMtinjgago- 
linder,  atif  welchem  vier  Vn<i;el,  .von  welchen  zwei  die  I-'ltigel  nusgebreltel  haben.  Im 
Aittchuilte  GALEIiElK  |  1715    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  !3. 

Av.  Kbenso.  Rev.  ET  ADHUC  u.  s.  w.  wie  «Xt*.  29o2i  ,  im  Altflcbnilte  GALB 
HESj  niS.    Gl.  Gr.  CV.  LooB  .V.  S.  215.) 

Tesle  II.  S.  90688. 

Av.  S.  TESTE.  CSBILLIER  ET  COHKECTR  6bs-  OPTBS:  (Comples) 

lu  einem  Linien-  und  Perlenkreise  das  unbeheimfo  Wappen,  an  dcüsen  Seilen  Uand- 
schleifen  hervorraticn.  In  dessen  Milte  ein  Sparren  mit  einer  Innerlmlh  u;egen  die  Spitze 
zu  an^ehruchlcn  Lilie,  dann  /.wei  i;ef;en  eiriander  ;;eslellle  i-Jierküpt'e  und  oberhalb  ein 
^tierslrich  mit  drei  an  der  untern  Seite  anj^ebracbten  äirichen.  Rev.  ÖE  *■  h.MOS  « 
8VI8  «  hOVAL  (Salamandre  de  Frau^ois  1.)  Innerhalb  xweier  oben  mll  einer  Krone 
liedeckler  gleicher  Kreise  ein  am  Boden  ruhendbs  nach  links  sich  umsehendes  vier* 
fÜMigea  Thier.  Gr.  t3.  Ci^l^n^y  S.  44.) 

I  Tenln  Jean.  305>-<). 

Av.  -MKN  ^N  TESTV:  COSEILLUlU  (Im  Texte  lEllAN  nnd  CONSEILLIER) 
tT .  i)li&ETlt.Ii  Innerhalbeines  Unten-  nnd  i'erienrandes  in  einem  nnbeheimten 
•  Bielirmal  aosgespltzlen  Schilde  drei  vlerfüssige  Thlere  ober  einander  (Löwen ^3  uach 
I  reclils;  zur  Seile  des  Schildes  je*H  und  T  In  einander  geslelll.  Rev.  6V:  ROT: 
I  VRAiNCOlS:  PABBflBR:  6B:  CK.  N:  ^  Innerhalb  gleicher  awel  Kreise  das  ge- 
krönte französische  Wappen  mll  den  drei  Ullen ;  neben  dem  Schilde*  V  Gekerbter 
I    ttand.  Gr.  13.  Cl'onlenlay  S^  133.) 

Teslu  Simon.  9<MIM. 

Av.  «i»:  SIMON:  TESTV:  RECEVBVR:  DY:  MAYNB  Innerhalb  eine?  feinen 
Unlen-  und  Perlenkrelaes  ein  nnlmhelmtes,  mehrspitziges  ScIiUi,  worin  drei  Lfiwen 
oder  Leoparden  ober  einander,  der  mittlere  nach  links,  die  beiden  andern  nach  rechls 

;;ekehrt,  zur  Seite  des  Schildes  8  und  T  in  einander  gestellt.  Rev.  ■f'^CLEIIC:  DBS: 
OFFICES:  DE:  LOSTEL:  DV :  ROY:    Innerhalb  gleicher  Kreise  ein  ncnnspllr.lses 
gekröntes  Schild,  darin  die  französischen  drei  LUieu.  Gekerbter  Rand.  Gr.  1^  Cl^ben«> 
dort  S.  205.) 

30591. 

Thesul  Abraham  de,  doyen  de  Soinl  Ceoriies  de  ('hainn. 

Fonlenay  S.  309  hat  die  Av. -Seile  eine.s  .Jelons  ohne  Umscitrifl  abKe(>ilflel,  näm- 
lich ein  tranzösisches  glalles  ScIiUd  ohne  Helm,  iu  welchem  im  goldenen  hcUle  ein 
lofber  Scbrägbalkcn  von  rechls  herab,  worin  drei  goldene  Andreaslu:|uzc.  Auf  der 
ehern  8eUldkanie  rechls  eine  InlU,  links  ein  BIsehoftslab;  als  Sehildhatter  ml  LAwon 
anf  ctaem  Grasboden.  GelwrblMr  Band.  Gr.  Aber  13* 

Tbonier.  G.  80598. 

Av.  G.  TlIONiBlt  .  C.  D.  R.  COaH^  D.  G.  VERB«  ET.  M.  RBGNiElt .  S. 
t  h:M  (Kos.)  Unter  Heim  und  Decken  ein  von  oben lierabgelhciiics  Scliild,  darin  in  der 
üailte  rechts  ein  Querbalken,  ober  welchem  im  Felde  oberhalb  drei  Eicheln,  uolerbalb 
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eine  Biene.  Luik.s  »»heu  ulelchfoUs  drei  Eiclicin  und  darimlcr  unter  einem  Slriche  cl« 
Batihi  mil  Wur^elu,  um  welclieu  zwei  Schlangeu.  Rev.  Von  rechts:  *  SP£S .  UNA. 
PBRVBra  •  in  einem  Llnioilin^  «nf  ela«&  Alttre  svei  brennende  Herzen  auf 
elneni  AlUwe,  neben  welehem  am  Boden  rechts,  und  links  je  ein  Verglssmeinnlelt.  bi 

Absehnllte  unter  einer  Leiste  •1631*  Gekerbter  Band.  Gr«  an  13^ 

•  •        .     *.  , 

30593. 

Thyard  Jacques  de  T.  Marquis  de  Blssy. 

lu  Fonleiiay  S.  ^'2Ä  isl  eine  Seile  eines  Jetons  oiioe  Lmsclirifl  abgei)Udel,  welcher 
in  einer  Karlonche  eki  ovales,  goldlin^irtes  Selilld*mlt  drei  reiben  'Krebsen  enlMlt, 
ober  welchem  eine  Krone.  Am  Bande  ein  Linien-  und  Perlenkreis.  Gr.  15.  (J*  Tlk  war 
Gouverneur  der  Stadt  und'  des  Selilosses  von  Auxonne.) 

30594. 

Thyurd  Andrä  -  Claude,  Generallleulenanl  der  köuigl.  Armeen. 

Ebendorl  S.  32G  isl  gleichfalls  nur  eine  Seite  naclisleliendeu  Jetons  abgebildet: 
Ilmsehrin  von  rechts:  BETBOCEDEBB  NESCIT  Unter  einer  Krone  eine  mit  Feilosi 
behingie  Kartoncbe,  darin  ein  vierfeldlges  Wappen  mit  dem  eineii  HlUelscbllde,  worta 
das  vorbeschriebene  Wappen.  In  einem  rolhen  Felde  drei  Uilen,  im  zvelten  ein  rolhm 
Kreitz  im  goldenen  Felde  und  ein  LOwe  nucli  rechts;  Im  dritten  oberhalb  Gold,  unter- 
halb im  blauen  Felde  fünf  sHi)ernc  i^ugeln;  im  vierten  drei  rothe' Sparren.  Am  Baads 
ein  Linien-  nnd  gek.  Kxeis.  Gr.  14. 

30595—8. 

Le  Tonnellcr,  Louis  A»Ä"slc,  Haron  de  BreleuU  (1733  f'  1807). 

Av.  Unter  einer  Keifenkrone  iii  einer  Kartouche  ein  mit  Blnmcn;;5uirianden  bc- 
bän^ies,  ovales  Srhüfl  mil  einem  (goldenen)  ausgebreilelen  ,  reclil.sseiienden  Sperber 
im  blauen  Felde.  Am  üoden  vor  der  Karlouche  Hegt  von  der  Linken  ein  Löwe  mit 
voUem  Gesichte,  ein  xweller  erscheint  hinter  der  Karlouche  nach  links  sdireilend.  tlisf. 
L0UIS-AU6.  I  PABON  |  DE  BBBTEUIL  1  BUNISTBE  PLBKtIPOTRK  |  DB  FRANCE 
I PBES  L'EMPBBBUB  \  DE  BU8SIB  i  PIEBBB  Ul.  |  ITttS  Linienrand.  AchteeUs. 
Gr.  aber  15. 

Av.  Aehnlich  dem  vor!p;en,  aber  im  Rev.  in  den  letzten  vier  Zeilen:  PBES  L*Uf 
PEBATRICE  I  DE  RUSSiE  j  CATUERINB  11.  [  I7r>'>    Desgl.  DesgL  Gl.  Gr. 

Aiu  linier  eingr  gleichen  Krone  in  einer  uulcu  mit  Palmzweigen  besteckten  Kar- 
louche das  vorstehende  Wapften;  aber  statt  der  Guirianden  mil  den  Ordensketten  vuin 
liL.  Michael  und  lü.  Geiste  uutitängt.  Von  der  lürone  flattern  zwei  Bänder  mit  der  l'm- 
ischrlfl:  NEC  SPB  -  NEC  UBTU  Bev.  LOUIS  AUG.  |  BARON  |  DB  BBBTEUIL  j 
AMBASSR  BXTBAOBDR  |  DB  FBANCB  f  A  VIBNNB  |  CHBYK-  DBS  OBDBSS  j 
DU  BOY  1 1776  Gewund.  Rand.  Achteckig.  Gr.  an  16. 

Av.  Wie  znlelzt.  Rev.  LOUIN  M  G.  |  «AHOX  (  DE  BRETEUIL  1  CHEVR  DES 
OHDRKS  [  DU  ROY  |  PLEMPÜTii  ET  MEDIATR  |  DB  FBANCB  |  Aü  CONGBBSi 
D£  TBSCHEN  |  1779  Desgl.  DesgL   Gr.  16.  * 

90599* 

La  Toq^  d'Aoveiigne,  BenrI  Oswald  de,  Abt  von  Clun/. 

AT.  HENB.  OSWALD.— -CABD,  ABABVBBNIA  Das  Brustbild  Unkshin  im 

Kappchen  und  Chorrocke  mit  dem  Ordenskreuze  auf  der  Bnist;  unten  am  Rande  klein 
«öd  kursiv  L  C.  ROETTIERS  F  Rev.  Von  rechts:  CONSILII  PliUUEMiA  —  OHDO 
YIGEBIT  ★  CLUNIAC— 1745  t¥  Lnler  der  Herzogskrone  auf  einem  WappcnmanlH 
ein  qiuidcirtes  ovales  Schild;  das  erste  und  vierle  tjuadrirle  Quartier  hat  im  ersten  uud 
vierlen  blauen  mil  (i^oldcnen)  Liiren  bestreuten  Felde  einen  (silbernen)  Zinneulbnrm 
[la  Tour];  im  sveilen  goldenen  drei  rothe  Seheiheu,  C^.  1.)  [BoulogueJ;  das  dritte  Ist 
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Ton  Rolh  mid  Gold  viermal  äsclua^  rccliLs  gestreift  [Turenue];  im  von  Gold  und  Roth 
gespaiteneu  MitlelsciiUde  recitls  eine  (ruUie)  Kirchenfabue  mil  (grüucuj  i  turnen  [Au- 
TeigoeJ,  Unk«  ein  «iHwiner  Qiwriialk«»  [Bouillon];  im  sirisitflii  imd  dtittett  ntben  Quar* 
Uere  ein  auiiserlelitetes  Sehwert,  fifeer  welches  snrei  answirts  gekehrte  SehlQasel  In'a 
Krem  gelegt,  [Wappen  Abtei].  Cm  daa  Wappen  ein  Band,  von  arelehem  unten  ein 
die  Uflischilft  theUendes  Ordenskreuz  herabliängt.  lieber  der  Krone  ragt  ein  ]K>ppel«> 
kreif^  lilnanf,  ober  welchem  ein  Kardinalsluil  mit  Iierabliängenden  Quaslon.  Starker 
Slricbelraud.  Messlog.   Gr.  14.  CSanimluog  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

90600. 

Toaroelte,  Frangols  de  la.  T.  Seigneur  de  Cussy.  . 

In  Fonlenay  S.  325  erscheint  aliä;ehildel  ein  Jeloii  ohne  Umsclirin,  worauf  nnler 
einer  kroiie  in  einer  niehriacU  au4^e:ichuiüeucu  Kurluuche  drei  {Jl.  1.)  Tiiürnie  mit 
Ztmea  im  roth  gesIrtefMUen  Felde*  An  der  KartenelM  links  hingen  Feslons;  mleii 
plhellt  17—37  Linien-  und  gekerbter  Rand.  Gr.  14. 

80001. 

Li  TkmoaiUe,  Henri  de,  Dac  de  Thonars  (1599  f  1674)  und  Marie  de  la  Toor 
d'Anrergne  (vermälilt  1619  f  UjiVn). 

Av.  HENRY  DE  •  LA.  TIlb;M()lLLE.  (Prince)  DE.  TARENTE.  DVC-  DET. 
TOVARS.  P.  (alr)  D.  F.  CranceJ  R  js.  Im  m  wimdcnen  Kreise  unter  der  Herzogs- 
l^roiie  auf  einem  Herraelinmantel  ein  quadriries  irauzöslsciies  Sciilid.  Im  engten  Quar- 
tier das  slcillanlsclie  Wappen ,  im  zweiten  das  franzüsisclte,  im  drillen  da^  vuu  Bourijon, 
Isi  Tlerlen  das  Kreoa  von  Montmorency ,  und  Im  Sehlldeslbsse  ein  Krensdiett;  Im 
(gsidenen)  HiUelsehJlde  dn  (rothcr)  Sparren  begleitet  von  drei  Cblaoen)  Adlern  mit 
(lolhen)  Waffen  pa  Ttemodllle].  Anf  den  DmsehUgen  des  Ibntels  ist  daa  Wappen 
wiederholt.  Rev.  MARIE.  DE.  LA.  TOVR.  DAVYERGNB.  DVCHESSB  DE  L.\. 
THEMOILLE  Im  gewundenen  Kreise  auf  einem  von  Welten  umspielten  Felsen  ein 
Ziunenlhurm,  ge«!;en  welchen  von  beiden  Seilen  ein  Kopf  ntis  den  Woliven  bläst.  Ueber 
dem  Thnrme  ein  Band  mll  der  kleinen  insclurm:  NVM1N£  KRETA  Gekerbter  Kaud. 
Messing.  Gr.  an  13. 

Louis  de  la  T.,  dnc  de  Nolnnoustler  (1G50),  geb.  1C12  f  GG. 

Av  -LOVIS.  DE.  LA.  -  TaE....DV-.  DE.  XOIRMÜN.  Unter  der  Ilcrrogs- 
krone  auf  einem  mil  Hermelin  gefiUtcrten  Wappenmaulei  ein  von  zwei  Adieru  gehal- 
tenes französisches  Sciiild  mildem  \Va|»pen  v(in  la  Trem.,  weiches  auf  den  Umschlägen 
wiederholt  ist.  Rev.  POVU.  LVI.  LULLUPE.  EST.  VN.  FARDEAV.  LEGER.  Im 
oben  offenen  Kreise  Herkules  recblsbln  trägt  auf  dem  ROeken  die  theilwelse  sichtbare 
Wellkagel;  am  Boden  Regt  die  Keule.'  Gelbes  Kupfer.  Gr.  Aber  13. 

80608. 

Valbelle,  Franf^ola  de,  Bischof  von  St.  Omer  (1710--I7). 

Av.  Unler  der  Benogskrone  ein  karlottohirtes»  qnadrirles,  ovales  Schild  mit  einem 
a^iertoUeien  Hunde  recblsbln  Im  Uanen  lOtlelscbilde;  Im  ersten  und  vierten  rothen 
Felde  ein  ausgebrochenes  geknöpftes  Kreuz,  im  zweiten  und  dritten  rutlien  ein  anfge- 
richleler  gekrönter  Löwe  reclitshin.  Unter  dem  Schilde  am  Rande  gelheill  17—14  Rev. 
Von  rechls:  VERTU  ET  FORTUNE.  Die  Fortuna  reclilslua  anf  cliiein  Rode  ste- 
hend, häil  in  der  vorgeslreclilen  Rechten  einen  Palm-  und  Lorbeerzweig  und  nul  der 
Unken  das  vom  VV  inde  gescliwelile  Schamlucb.  Unten  rechts  klein  D.  \.  (üu  Vlvler)^ 
Ottler  der  AbsehoiUsleistc  am  Bande  1788.  Gek.  Hand.  Messing.  Gr.  Ober  14. 
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Josephe  Alplionse  de  V.,  Bbchof  voti  Sf.  Omer. 

Av.  JOSEPH.  ALPHONS.  DK  \  AlJiKLfJ^  EPISCOP  •  ODOMARENSlS . 
1730-  CRos.)  Das  Wappen  wie  vorher  au  deu  beilea  tuii  lulul  und  Kreuzslab  besteckt. 
Ueber  4er  Krone  ein  KArdlnalshat  mit  berabhängenden  Quasten.  Rev.  Wie  vorher. 
OemsL  Oeqgl.  6L  Gr.  (Beide  In  der  Samml*  des  Hm.  Br.  FiendentbaL) 

Vando  Fr.  de.  30605. 

Av.  Von  rectits:  h  li.  üfc:.  V  AM>0  MB.  D\  C.  DE.  BEAVFORT  Das  Brustbild 
meh  links  mit  bertbttiiigettder,  langer  LockenperUcke,  Panzer  und  Halsbinde  (iliDUch 
jenem  Ludwig  UV.)  Bev.  EX.  DVC8.  filDVS.  HABET.  Inoerhalb  eines  Unlenkrelms 
unter  Wolken  eine  Lindsebsfl  mll  Bfiunen  an  den  Seilen  ond  nach  rechts  am  Boden 
ein  runder  (mir  unbekannter,  abgewelnler}  zlemlicii  breiler  flegensland.  Im  Abscbnltte; 
1668  Gek.  Rand.  Gr.  äber  ii, 

VeUban  Anlon  de.  SMO«. 

Av.  ANTHOINS  —  DE.  VBILBAN  nnd  ein«  TierblftUrlge  Boa.  In  der  MlUe 
innerhalb  der  in  Kreisform  ifolegten  Grdenskelle  vom  heU.  Michael  das  nnbehdmle 
Wappe%  darin  im  ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  von  einem  Ringe  ausgebend  eki 

Doppelkreuz,  nn  dessen  acht  Huden  je  eine  (goldene)  LÜie.  Im  zweiten  und  dritten  ein 
(sühenier)  Pchrajibaikon  rechts  herab  im  (scbwarzenj  Felde.  Rev.  Innerbalb  eines 
\(  II  tiiici  Schlanze  ^eliil  lrten  Kreises:  PRVDENTIS  )  UOC.  |  GYllI.  Am  Rande  zwei 
ubcu  uud  uuleu  milieiüt  emer  Schleife  gebundene  Lorheersweige.  Gek.  Rand.  tir.  Ii, 
CFonlenay  S.  416.) 

Verlhaman.  80607. 

Av.  Fli.  DE.  VEUTUAMOX.  C.  D.  ROY.  EN.  SA.  COVH.  DK.  PARL  (lltv) 
l'uler  Helm  und  Decken  ein  qtiadrirles  Schild;  im  ersten  (rolhenj  i^eUle  ein  (goldeiierj 
reclit&schreileuder  Lüwe^  im  zneiteu  uud  drillen  lu  ueuu  Feldern  (von  üuid  uud  ßiauj 
geschacbti  das  rlerle  leer  Crolh).  Rer.  Von  rechts:  (Bes.)  1IIIPA<^  YIDB  (Roa.)  nad 
an  der  Umschrift  nach  Innen  Linienkreise.  Aul  einem  Felsen  im  Heere  ein  Lorbeer- 
strauch; auf  beiden  Seilen  blasen  Winde  und  von  oben  fidlen  Regen  und  Hagel  ans  dea 
Wolken.  Unter  der  Abaehnittslelste  am  Rande  •tM7*  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13. 

Vitlemontee.  S0608-9. 

Av.  M^^  F.  DE  VILLEMONTEE  CUEli  •  SEIGH  i>£  MONTAIQVILLON  ET 
DB  VILLBNAVXB.  Zweite  innere  ZeUe  CB.  D^t.  mb.  D.  UQtes  bx  int.  DB  LA 
IVSnCE  POL.  FIN.  A  MAB.  A  LA.  Brille  ZeUe  BOCBELLB  PBOV.  BT  18L. 
DEMTBB  LOIBB  BT  CABOHMB.  In  der  Hille  unter  Helm  und  Decken  ein  ftan^ 

aOsLsches  Schild ,  worin  die  untern  zwei  Drittbeile  des  Feldes  cisellrl,  dasselbe  endet 
nach  obeu  in  sechs  Spitzen,  auf  welchen  ein  LOwe  nach  rechts  einher  schreitet.  Ker. 
Von  rechts:  zwiscben  fijnfblättrigen  Rosellen  NVNC  YICTA  ^VIESCO  Inuerhall) 
eines  Liiiieukreises ,  an  welchem  oberhalb  Wolkeu  l  in  o^ser  Dreimaster  im  Meere 
mil  eingezogenen  Segein.  Links  <iiii  Ifcr  zwei  Tluirmc  mil  Zinnen.  Im  Abschnitte 
unter  einer  Lci^ilc  •  ii>55.    Gekerbter  Hand.    Gr.  13. 

Av.  Ersle  Zelle  ebenso,  swelle:  C».  DBSTAT  OEDBK.  de  INT.  DB  LA  IV8TICB 
POUCB  FIN.  MABINB.  Dritte  Zel|e:  BN  POICTOV  AYLNIB  XAINTONGB  BT 
EMGOVLHOUSI  Bas  behelmte  Wappen  wie  vorher.  Kev.  Von  rechts:  NON  KNSiS 
SED  MENTiS  OPYS  Innerhalb  eines  Unlenkreises  die  JustllU  behelmt,  in  der  Rech teu 
das  Schwert;  in  der  vorgehaltenen  Linken  die  Waage;  vor  Ihr  von  der  Seite  liuk^lter 
knien  viele  Menschen,  vor  deren  Vordersten  zwei  über  einander  gelegte  Sensen  mu 
Boden  liegen.  Im  Hintergründe  zur  Seite  der  Justilia  ans  einander  laufende  Mensciieo. 
Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  •  1637.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  13. 
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Viciine,  Lüiii.s  Marquis  de  V.  30610. 

Av.  ZwpI  auf  einem  zierlichen  Ahschiiltle  slehcnde  üreiie  liallen  unter  der  Mar- 
quiskruue  ein  ovales  bctiiid  mit  eiiieiu  (golUeueu)  ausgebreiteten  rechlssehendcii  Adler 
!■  rolhen  Feldle;  das  Selilld  Ist  oben  mtt  eiutm  Kopfe,  unten  all  einer  Miucliel  verziert 
Obere  UnMlirlft;  TOVT  BIKN  A  YWNNB  Rev.  Yen  reehls:  MO0I8  D\X  IDSM. 
fiCHiIQYB  Reebto  die  milchende  Senne  >  linke  drei  nebtaflin  ilefende  V«g^,  eben 
da  Sien.  Cntor  dem  Beden  tm  Bande  1719  Or.  14. 

soeii. 

Ylllequier,  R^nd  de,  Baron  de  Clerveaux  (f  1604)* 
I  Av.  Von  rechte:  Unter  Helm  and  Deeken  ein  mit  der  Ordensketle  vem  bell. 

Mite  nngebenes,  qnadrlrles  fhuisöslaclies  Sehtld;  darin  In  ersten  and  vtorten  (rolben) 
■II  (^denen)  Zelteleben  bestreuten  Felde  ein  (goldenes)  LlUenkrent,  das  zweite  und 
dritte  sechsmal  (von  ffiiber  und  Roth)  wellenförmig  qtier^ethellt  [Rucliechuart].  Das  Miltel- 
schild  sechsmal  (von  Gold  und  Roth)  lön^sgelheill  [Ainbol^eJ.  Auf  dem  Helme  ein 
fireifenlLopf  reciitslilD.  Kev.  Von  rechts:  Kreuzroselle  HIIS  (slr!)  OHNAUI  (Ros^ 
Auf  einem  Tische  mit  zierliclieu  Füssen  lie-^en  drei  Lorbeerkran/t;  iilx  r  ciiHindfr.  Im 
Afescliuille  am  Hände  1581  Ueiierijler  Kand.  Me^iu^.  Ur.  IJ.  ^Üie  beiden  ieUtett 
In  dsr  des  Hm.  Dr.  FrendenIbaL) 

8061«, 

Vlllc  Claude,  könlgl.  Rath  und  Vorsland  in  der  Hechnungskammer  (1085—1712). 

Fonteuay  S.  äi8  besclireibt  eine  Seile  eines  Jetons  ohne  Lnisclirifl  mit  einem 
runden  gekrönten  Wapppensciiilde  in  eijier  Kartouohe,  welche  zwei  aui  einer  Verzierung 
ttebende  Greife  liuileu^  im  biaugestrichelten  Schilde  ein  goidlinglrles  Audreaskreux 
■ad  daswlKlMii  eberbaHi  el»  wacbseuder  CsUi>«raer)  Moud.  las  Absebnilte  nacb 
■nssen        flr.  Ober  td. 

S06l$-.14. 

I 

Vojer,  Mare-Rdnd  de  V,  de  Paalmy,  Marquis  d'Argensou  (1652  f  1721). 

At.  aic  BENS  DB  TOYBB.  DAHeBNSON.  C«»  »at  (d'etal)  OBDRE 
(Ueutenanl)  6l  db.  POLICB.  Im  .Kreise  xwel  Kagei  hallen  anter  der  Marf  uisknme 
ek  quadrirlea  kartoneblrlea  ovalea  SebUd  mit  dem  venellanlsehen  LOwen  Im  gekrönten 

HUteleichilde;  Im  ersten  und  Vierten  (blauen)  Felde  zwei  (goldene)  gekrönte  Lön  en  mit 
Tollem  Gesitlile  (und  roUien  Waffen)  rethtshin  über  einander  [Voyerj ;  im  zweflen  und 
dritten  silbernen  ein  schnurzer  Querbalken  [GueffaulJ.  Auf  dem  Helme  ist  der  vcnc- 
tianiselie  Löue  wiederholt.  Rev.  Von  rechts:  VIGILAT  ÜT  QUIESCANT  tin  Kra- 
nlcii  rechlsiiiu  mit  einem  blemc  in  der  gehobenen  rectileu  Kralic;  hinter  ilim  liegen 
mebrer*  andere  aebteflnid  am  Boden;  aelUieb  recbte  ein  kielner  Baumalamm.  Im  Ab- 
•cbnilte  niS,  Gekerbter  Band.  Besslng.  6r.  an  15.  (Sanimlung  den.  Hrn.  Dr.  Frea- 
denlbal.) 

Derselbe  und  Marguerite  le  Fevre  de  Oaumartin  (vermftliU  1693  f  1719)* 

Av.  linier  der  Murquiskrone  auf  einem  mit  Bermelin  beslreulen  Wappenmantel 
zwei  neben  einander  gesteille,  karlouclilrle  ovah?  Schilde.  In»  rechten  das  Wappen 
wie  vorliei,  und  das  cr>te  und  vierU;  Keld  blau  tingirt;  im  linken  l)iauen  fünf  siliierno 
Binden  [CnumurtinJ.  Hinter  den  SchilUca  zwei  gekreuxle  Kauzicrätäbe,  unten  zwisciteu 
denselben  ein  kleiner  Kopf.  Auf  der  Kruue  der  Löwe  wie  vorher.  Rev.  Im  starken 
Blumeniuranae  AVnOB  |  SBRVAT  |  HONOBBS.  Rand  von  Sterken  SIricbeln*  Gr. 
aber  14.  (EbendorU) 

Waruquier.  30615. 

Av.  WAST.  WAIIOOVIER.  C.  LIEVTENANT.  D.  50-  HOM.(mcs)  DARM.(es) 
b.  OUi>.  1>.  ilüi.  i:'(rau^ui5j  1  dann  ein  gekrOnler  balamandcr.  Im  Kreise  innerhalb 
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einer  doppelten  aclilbogigeu  Eiuj'aäbuu^  eia  quadrirles  spanisches  Schild;  darin  Im 
erslea  und  vierten  eine  fechte  Hand;  im  zweiten  und  dritten  drei  halbe  Lilien  (2.  1.) 
Au  den  SpiUeu  der  Bögen  Kleeblitter,  und.  innerhalb  der  Bögen  halbe  UUen.  Rev. 
LOVIB.  WABOOVIEB.  SS^  CRos.)  MABIB.  DE.  WIGNACOVRT.  SON.  BPOVtt 
(Rw.)  Reehts  unter  etnem  gdurOnton  Heins  vni  Oeekeii  ein  ickrig  UbIu  getofffn 
iraitxOelseliee  SehUi.  lUI  der  Bind;  anf  dem  Helme  nrleeken  einem  Adleifuge  tii 
Schlldchcn  mit  drei  Sichelmondcn  (2. 1.),  Uber  welchem  ein  gekrönter  Lftwenkopf  rechts- 
hin.  Rechts  ein  Rautenschild  mit  drei  Lilien,  iiher  demselben  ein  ^resrMSnf^ellcs  Band 
mit  der  Insctirifl  A  •  lAMAlS  —  WABOQ VIKA  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  13* 
CübendorU) 

letoae  nll  von  mir  nleht  entslfferlen  Wappen  nnd  MonegramaieB. 

30616. 

Av.  ATERNVM.  HIS  .  STABIL  NANNETA  .  COLVMNIS  *  Zwei  FÜclisc  (') 
als  Schildhalter  eines  französischen  mit  einer  fllnfth  eil  igen  Krone  bedeckten  Schildes, 
duriu  drei  Queri)aikeu  von  oben  herab;  unterhalb  «löTi*  Rev.  FRANCO.  DECVS. 
ADDO.  DECORI  ^  Ein  französisches  mU  gleicher  Krone  bedecktes  Schild,  an  dessen 
Seile  iwel  nnten  gebundene  Palnuwelge.  Im  Schilde  ein  Banm  mttFrtteblen  und  diel- 
snreig^r  Wnnel;  neben  dem  Stamme  Je  eine  Lille,  fiek.  Band«  6r*  an  13ii 

80617. 

Av.  Helm  und  Decken  anf  einer  mehrfach  versierten  Kartouche,  In  welciier  im 
ovalen  Schiide  ein  goldtinglrter  Sparreu  im  biau^cstrichenen  Felde  mit  einem  Baibmuiiüe 
unter-,  dann  zwei  Halbmonden  oberhalb  zur  Seite  dieses  Sparrens.  Im  ScIiUdeshaaple 
drei  fiknfspltzige  SIeme.  Unten  16 — 99  Auf  dem  Helme  drei  Stranrnfedem«  Her.  IVDO 
Y1CV8.  BIAGNV8  BBX.  Die  Reitefslalae  Ludwig  XIV.  Cntoh  Unks).  UnttckrUI  m 
rechla;  LVDOTICVS*  MAGNYS  BBX«  Ol.  Band.  Hr.  an  14. 

30618. 

Av.  Unter  eiuer  Krone,  von  Verzierungen  uragelien,  zwei  ovale  Schilde,  darin 
in  Jenem  rechts  im  blan  gestrichelten  Felde,  oben  drei  Sterne  neben  ebtander,  dann 
ein  Qneiftanuii  nnd  tiefer  zwei  quergelegte  Binder  ober  einander;  unten  ober  einer 
Leiste  noi  Rev.  JVNGIT  BT  INFLAMHAT«  Auf  einem  Graaboden  Uber  einer  Lebte 
ein  geflügelter  Knabe  mit  einem  Köcher  znr  rechten  Seile  (Amor),  weicher  mit  beiden 
Htnden  je  ein  Herz  in  die  Höhe  hebt.  Am  Boden  rechte  Ton  ihm  der  Bogen.  Aelierbler 
Rand.  GL  Gr.  (Der  Av.  Tafel  68.) 

86619. 

Av.  TVBBI8  ^  BIBA  ®  PBY9  ®  C^fblitif.  Bes.)  Zwei  LBwen  ballen  ein 

auf  Grasboden  stehendes,  gekrOnles,  französisches  Schild,  darin  im  ersten  und  vtsrien 

Felde  ein  Kastellthurm,  im  zweiten  und  dritten  Je  ein  Querslreifen,  ober  welchem  zwei 
nnd  unterhalb  je  ein  Blatt.  Rev.  Dieselbe  Umschrift  und  Vorstellung,  nur  ist  das  Schild 
einfeldig  und  hat  bloss  den  Im  Av.  im  ersten  und  vierten  i-elde  vorkommenden  Iburm. 
Am  Kande  sUrke  Stricheln.   Gr.  13.   (ßer  Av.  Tafel  G8.) 

86680. 

Av.  Auf  einer  Veniemng  zwei  Ldwen  als  SchUdhaller  und  zwei  ovale  Schilde, 
ober  welchen  eine  Verzierung  und  eine  grosse  Krone  mit  neun  Perlen.  In  dem  Sdiüde 
rechts  ein  nach  aussen  zugespitztes  Ordenskreuz,  in  dessen  vier  Winkeln  je  eine  Kn::el. 
Im  Schildeslianple  ein  nach  rechts  gewandter  kleiner  L5\venkopf.  In  dem  Schilde  iiuks 
drei  Fiimmchen  (?)  2.  1.  Zwischen  den  St  hilden  rin  Kopf.  Rev.  Aehnllch  dem  Av., 
die  Löwen  halten  aber  nur  ein  SchUd,  worin  das  im  Av.  rcclib  vorkommende  Wappen* 
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Der  Kopf  des  Av.  ist  Iiier  zwischen  der  Kroiic  und  dem  Schilde  angebraclil ;  auch  sind 
Im  Hev.  an  der  Verzierung  unten  zweU  im  Av.  nur  ein  Feston.  Am  Rande  beiderseits 
eiii  Lmieu-  und  gelierbler  iiLreis.  Gr.  au  io.  (Der  Av.  Tatei  68.}  ■'• 

30691. 

Ar*  80l6  COBLOQVB  FBWNTVtt  üntor  Hsln  imi  DeckM  da  fraasttsiaelies 
.  ScIUd,  darlu  eine  Getreidegarbe,  auf  weicher  oberhalb  swei  gegen  einander  gekehrte 

kleine  Vöf^el  sUzeo,  ol)er  üinen  du  ftinfspUziger  Slern ;  auf  dem  Heime  drei  Str«nss- 
fcflrrn.  Rev.  CVRIA  (ninde  Ros.)  iMONETA— RVM,  (Ros.)  FRAMCIJS.  lu  der  Milte 
uotcr  einer  grossen  Kruue  die  beiden  Wappi  u  wie  Nr.  29453.  Beiderseits  eingekerbter, 
im  Rev.  liucii  eiu  Liuieukreiü.    ür.  üt)et  13. 

At.  Zwei  fanlaslische  Geslalten  hallen  auf  einer  Verzierung  ein  gekröntes  rund- 
liches, WaugeslriclieHes  Scliild  ,  darin  zwei  Querbalken  und  sechs  Musclieln  (3.  2,  l.")- 
Rev.  Vonreciils:  ^0S  AHAM  lUSTlTIiE  PARAMUS  Inline  nach  reclila  gewandte 
sitzende ,  weibiiciie  6estail  (die  Justitia)  y  iu  der  vorgestreckten  Rechten  eine  Wage, 
in  der.  Unken  das  Schwert  geschullört  haltend.  Am  Boden  ein  mit  IMlai  beelickler 
Ten^lch.  Im  AtaebnlUe  klein  PROCVBBVIIS  |  DE  LÄ  COYH  Geker1»le  fUlDder.  6r.  14. 

S06S3. 

At.  Unter  einer  Krane  zwei  ovale  WappeneehUder,  darin  rechts  ein  Vogel  nach 
rechts  «rewandl ,  mit  emporfiehnheuen  Fliitjelr} ,  links  in  der  obern  Hälfte  eine  Blume, 
die  unlere  gescluK  Iii.  Olierhalb  eine  längliche  Verzierung,  von  welcher  zwei  die  Wappen 
umüchliesseude  Ordctiakelten  herabhängen.  Unten  an  den  Schlidcu  gleichfalls  eine  Ver- 
iLieruag.  Rev.  Von  rechts;  guiD  NON  DlRUERfi  £FFICAX  In  der  Milte  ein  ge- 
Ugeller  Donnerkeil,  Ton  welehem  BUlie  nach  oben  blneoffiihren.  Im  AbeehnlUe  kiel» 
XZ.TBAOllDiNAI]l&  |  DBS  OIIIBBABS  1 1741  An  Rande  sUcke  nnflnnUche  Stricheln. 
6r.  an  14. 

S0«tt4. 

Av.  ünief  dem  Kardinalshnte  ein  fhmzOatsches  SehUd,  ober  welehem  eine  Krone 
mtl  stehen  Peilen,  au«  welcher  ein  Patrlarehenkreux  herronagU  Im  SeUldo  ein  drei- 
fhetUger  Sparren,  ober  welchem  in  den  Schildenden  je  ein  und  unterhalb  ein  drittes 

Kreu:r  mit  ^espallenen  Krenzeudeu.  An  der  Scl)ildseife  ragt  je  ein  Quastenbimd  von 
dem  Hute  herab.  Kcv.  Unter  einer  mit  neun  Terleu  heseUleu  Krone  der  ^amenszug  ^ 
einfach  und  verkehrt  in  einandergesleilt.  Gek.  Rand.  Gr.  10. 


At.  Unter  elkier  Krone,  von  welcher  »reehts  nnd  Unke  etat  Band  herabhingl  etai 

verzogener  Namenszug;  anscheinend   ^/S  und  gerade  und  veikclirl  gesleiil  und 

in  einander  Yrr.sclilungen.  Rev.  Von  reclils  HEMll^:\X.  QTI.  LA.  TllÜVVE.  Inner- 
halb eines  leinen  Linieuiu-ei:»cä  die  i-uriuua  aut  einer  {^uüugeilen  Kugel  stehend.  Sie 
Ult  ein  langes  llattemdea  fiewand  mtl  be^n  Händen.  Im  Ahsehnllte  1086  An  den 
BMem  Slrlehein,  welebe  acht  Smimi  C«in  Achteck)  bilden.  Bund.  Or.  an  13.  (Der 
Av.  Talhl  68.) 


Av.  Ein  Monogramm  gerade  und  verkehrt  gestellt  nnd  (?);  und 

unten  Ton  den  Buclü^talien  herabiiuugend  zwei  Fcstous.  Rev.  l^iu  am  Grasboden  sie- 
heiKler  nach  rechts  gewandter  Vogel.  (Eine  Krlhet)  Ohne  Umschrlfl;  am  Bande  ein 
Unte-  nnd  Muaen  betdeisellB  nock  ein  gekerbter  Krals.  Gr«  Uber  16. 
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Av.  Unter  Helm  und  Decken  in  einer  verzierten  Karlonche  ein  ovales  nindes 
Schild,  5n  deren  oberem  blaugeslrichellen  Felde  zwei  Lilien  .  und  dein  iinlern  jjnldenrn 
xwel'Deipiiioe.  Auf  dem  die  Felder  querliicilendeu  ölriclie  isl  eine  in  beide  i'cldcr 
blMlnnielisiide  Krone.  Auf  dem  Helm  oben  der  Pelttm  mit  seinen  Jangen.  He?. 
Haler  einer  Bluokkrone  ein  nndenllicliee  Monogranun.  (Siebe  TelU  68«)  Die  Rinder 
»II  Siriehetn  eIngefanL  Aebleeklg.  Hdhe  19^ 

30628. 

Ar.  Tnler  einer  Krone  ein  auf  einer  Verzierung  ruhendes  Scliüd,  worin  Im  blan- 
gestriclielten  Felde  an  achtzehn  gestielte  Kleel)iätter  und  In  der  Mitte  ein  iüeiiies  Mer- 
ecli.  (_Buch?>  Als  SchUdhaller  sind  Löwen,  deren  Jener  rechts  Ton  der  Verzierung 
nach  abwärts  gehl;  jener  links  dagegen  aof  dem  Schilde.   Im  Her.  unter  einer  Krone 

ein  Monogramm    ^  und    ^  (?),  Tafel  G8  al)gel)ildet.    Unten  ein  lileiner 

Kopf.  Ymx  Acbtecky  dessen  Seiten  mit  Stricheln  eingefasst  sind«  HOhe  über  15. 

c  Fhraiudsisdie  StAdte. 
Anletti.  S06I9. 

AT.  mBIBICV8*nu/FfiANC-0RVM*  BTNAVAR^BBX.  (Roa-)  Vlntw 
einer  gresien  Krone  die  neben  etaumder  geslelllen  Wappen  von  Frankreleh  und  Hafami 

umgehen  von  den  Ordensliellen  des  hl.  Michael  und  hl.  Gelste.s.  L'nten  zwischen  den 
Schilden  ein  gekr.  H   Rev.  YIMINE .  IVNGOR  LILIIS  .  TENACI      Innerhalb  eioes 

Kranzes  von  acht  Liiienkelchen  ,  welrlie  je  zwei  am  untern  Ende  zusammengebunden 
sind,  ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen;  Im  (rothen)  Felde  ein  Lolus-Baiim 
mit  verschlungeneu  Zweigen;  im  (hlauen)  Obertheile  drei  (goldene)  grossere  Liileo 
zwischen  kleinen  Lilien.   Gek.  Uaud.   Gr.  au  la.  Messing. 

30630-32. 

Av.  .LOYS  .  Xm .  ROY .  DB  —  FRAN .  KT .  NAVAR  •  Unter  einer  grossen 
Krone  die  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  neben  einander ,  umgeben  von  den 
Ordenskellen  wie  vorher.  Unten  zwischen  den  Wappen  ein  gekröntes  L  zwischen  liegen- 
den Kronen.  Rev.  VIMINE.  IVNGOR.  LlLllS  .  TENAU  (vierbi.  Ros.)  lu  einem 
gleicJieu  Kranze  wie  vorher  ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadlwappen,  der  Letan- 
Baum  und  drei  Lilien,  Messing.  Gr.  über  12. 

Ein  iweller  Stempel  mit  LVDOYICVS.  XIII.  FRAN-CORVM.  KT.  NAYAH. 
REX  (Bunde  Res.)  HL  Gr. 

Av.  Von  rechts:  .LVD.  XIIU .  D.  G.  —  FR.  ET.  NAV.  REX  Der  Kopf 
mit  einer  Loekenperücke  llnkshln.  Rev.  Von  rechts:  HOSTEL.  DE.  LA.  MONXOIE. 
DAMIEN.S  (Hos.)  Zwisclien  oben  und  unten  zusammengebundenen  Oehlsweigen  das 
Wappen  wie  vorher,  im  Abschnitle  16Ö0   tiek.  Rand.  Gelbes  Kupfer,  tir.  13. 

Av.  Von  reebts:  OOMPAeNIB  —  DES  —  N0TAIBE8  D*AMIBN8  Auf  einem 
▼on  der  Ktalgskiene  berabbingenden  Wappenmanlel  ein  mll  den  OrdenAellen  vem 
hl.  Elchael  und  bL  Geiste  umgebene»»  bfan  aobnfllrlea,  uTales  Wappen  nll  den  Lilien. 
Rev.  Von  rechts :  LEGES  —  ET  MORES«  Eine  nach  llnkshln  gewandte  silzende  Frau 

im  faltigen  Gewände  hnll  in  der  nns<^es!rcckten  Linken  eine  gleiehe  Wage  und  Im 
rechten  Arme  einen  mit  euu  r  Sclilaniie  umwundenen  Slah  ,  der  oben  in  einen  Spie>;cl 
endet.  Sie  stlilzl  den  rechten  Ann  aut  eine  Tafel ,  an  welcher  LOIS  |  CIVILES  und 
üaruiiler  rechts  1  |  U  |  111;  iiuki  iV  |  V  j  VI ;  am  Fusse  der  Tafei  klein  £.  UAITEAIJX 
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Im  Abscliuiilc  Gckcil  in  Raitd  und  raudlrU   Gr.  an  14.   C^^ie  letzten  vier  iu  der 

SammJ.  des  Hrn.  Dr.  FreudeuUial.) 

Ay.  MR  «OBIN.  KSCVIBR.  MAIRB.  DB.  LA.  YILLB.  DANGBRB ♦  Ela 
^adtlrlc»  firuisSsfachet  SehiM  mit  Hei«  mA  Deeken»  Im  etilen  und  Tlerlen  Felde  ein 

IleeblaUkrenz,  im  zweiten  und  drille  ein  Doppel  armier.  Rev.  Von  reehto:  .  DIVlSAM. 
1VXX1M\  S .  VRRE'^I.  To  eiuem  gewundenen  Kreise  die  Ansicht  der  von  ciiiom  FluüSe 
durcbschnilleaea  und  durch  zwei  Brücken  verluiudenen  Stadt.  Im  Abscluiiite  .i665a 
Strichelrand.  Gr.  au  13.  <^Saniml.  des  Hnt.  Dr.  Freudeitthai.) 

Av.  LEAN.  £äLY£.  KüC^^  BAAUik..  DK.  LA.  ViLLfc:.  DANüEliäi  C^os.) 
b  elneni  framlMselien  ScMlde  mtt  Mm  md  Deeken  etai  acbwebendea  Krem  and  In 
4en  Winkeln  Je  eine  Snnenrese.  .JMt  Ren  wie  nulelxl  mit  «Iddl*  6ek.  Rand.  GL  6r. 

AT.  Yen  rechte:  GHA.  P0I880N.  BSCft  BBlfi»  DB.  NBVFVILLB.  MAIRB. 
Im  karlooeblrlen  fraozöslsehen  Schilde  das  Siadlwappen;  im  rothen  (hier  blauen)  Felde 
ein  silberner,  aufgerichteter,  rechtsgewaudter  Sclilüssel,  im  liinuen  (hier  rothen)  Hauple 
iwei  goldene  Lilien.  Bev.  Von  rcclils:  (Ros.)  HIDET  (Ros.j  .M.\lll>s  (Rns.">  IRAS  (^Hos.) 
l'nter  Helm  und  Decken  eiti  irunzösläclies  Schild  im  blauen  Feide,  über  Welien  ei» 
gekrönter  Delphin  recbl&ltiu.  Im  Abschnltlc  «iü??*  Gek.  Hajid.  Gr.  über  12.  ^bamml.  . 
des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

Ar.  Von  rechte:  BBKB  LBZINBAT  KAIRB  DE  LA  YILLB  D'AüOBRB  Ein 
fiadilrlee  firnrnMachee  Schild  mll  Helm  und  Decken  ^  Im  eralen  und  vierten  Felde  ein 
Ihfcwkepf  mll  Binde  rechtshin ;  Im  zweiten  und  driUen  drei  ir^nfQrmlge  Binden, 
lai  AhschnlUe  -IGdl*  Rev.  VIAS  YRBICAS  SVBVIIBANAS  ET  PONTES  YHBIS 
REFKCIT,  Im  unten  offenen  Perlenkrelse  auf  einem  ^eUifelten  Fusslioden  eine  auf- 
gerlchlete  Säule ,  hinter  dereu  Mille  Scltlü^iel  und  hu^en  kreuzweis  durch  ein  Oval 
SeiUeckt,  von  welohcm  zwei  flaiiemde  iiuuder  hängen.  Gekerbter  Kand.  Gr.  13. 

90698-89. 

AT.  F.  POULLAIN.  DB.  LA.  FORBSTIUB.  BSCUTBB.  MAIBB.  D'AN 
DBH9 .  Im  knriencbirlen  franaflatechen  SehUde  mll  Helm  und  Decken  ein  Andreas- 
Kreuz  Im  schwarzen  Felde.  Rev.  Von  reclib :  UBBI8 .  OBNAMBMTO .  BT .  DELl 
ClIS .  CIVIUM .  Im  Kreise  eine  Allee  von  Bäumen  mit  einem  offenen  Thore  im  Vor- 
dergründe. Im  AlischnItte  PR^FECTÜHA .  UA  |M.  D.  CC.  VU.  Gekerbter  Rand. 
GL  Gr.  CSamml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Von  rechUi:  MICHEL.  FALLOÜX .  SR  DU.  LIS .  ESC^  MAIHE.  DAN 
GEHä  •  1715  •  (.klein),  tuler  einer  Freiherrenkrone  ein  kartonchlrtes,  unten  mll  Gnlr- 
loden'  Tcnlertea  Schild ;  Im  güldenen  Felde  ein  rother  Sparren,  darüber  drei  Steine, 
darunter  eine  Rose.  Rev.  Von  rechte:  NON.  SIBt .  6BD.  POPCLO  •  Auf  ebiem  vier- 
eckigen Gestelle  ein  von  Bienen  an  den  Sellen  nmachwlrmler,  runder  Bienenkorb,  auf 
dessen  Spitze  die  Bienenkönigin  flteL  Im  Ahschnltle  ANNO.  PAC10.  G.  ]  .1714, 
Slaik  gekerbter  Rand.  Gr.  Uber  13^ 

90649-49. 

AT.  RBN£  ROBBRT  BSC^  SCR  DBS  MABCHA18  MAIBB  D>AN«BBB-  (Ros.) 
l-nler  Helm  und  Decken  ein  knrienchirlea,  Qaergethelltes ,  ovales  SdiUd;  Im  obem 
Manen  Felde  ein  nnfgertchleler  Ldwe  reehtohln,  Im  ontem  silbernen  drei  Röschen 
(2.  1.).  Auf  dem  Helme  drei  Straussfedem.  Rer.  Von  rechts:  UNÜS  HOMO  NOBIS 
TIESTITÜIT  REM.  Die  Ansteht  der  Domklrche  mit  H&usem.  Im  Abschnitte:  PELM 
VfiCT  .  11^  I  1730 .  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  znlel/l.  Rev.  Von  reclils:  FOllM.E  TE  HEDDO  PIllORI.  Im  Kreise 
fiher  einem  ik>deu  der  durch  deli  fcirdball  liaib  vcrduukuile  Mund;  oben  recltls  die 
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■IfaUwde  SoBM  mit  eesiehl.  Im  AMiüllo  PRiBFJBOT.  IV^  |  HU.  Slark  ig;ekerMer 
Rand.  GL  Gr.  (B^iAe  Ja  der  SmnlL  des  En..  Dr.  Freadenlhal.) 

Ar.  Wie  snlelzt.  Rev.  Am  Boden  elD  seniMeDes  Vogeloetz,  Ober  welchem  ein 
rechteflicgender  Adler;  im  IlintergruDde  Gehfrge.  Obere  Umschrifl  ESIO  iAM  L1B£HA; 
Im  AbsGlmiUe  J>Ü.££*£CX .  |  IW .   DesgL  GL  Gr. 

80648-^ 

.  AT.  Von  rechts:  FRAN<;OIS  BOUCAULT  ECUYER  MAIRE  D'ANGERS  Eine 
Karlouche^  woriu  ein  beinahe  rundes,  rolhtinglrles  Scliild,  auf  welcbem  ein  Ilelm  mil 
Ilelmzier.  Tra  Felde  ein  aufreclit  nach  rechts  sciircil^^ru^cr  I.rnAc,  welcher  in  den  Vorder- 
pranlten  eine  Lilie  hüll.  Lnler  iliin  ein  Halbmond.  Ktv.  Auf  einem  llüd* n  eine  gleich- 
geslellle  Waage,  nebeo  wekiier  oberhalb  rechts  ]SiJ>)i^üAM  iiuks  DEKLECTO  Im 
Abschnille  PRWBCT.       \  1933.  Gr.  Gber  13. 

Av.  MARIN  JALLET  DB  LA  YBHOULLIBRS  ECUYER  MAIRE  DE  LA 
TILLE  D'ANGERS  •  Zwei  auf  einer  Veralerung  siehende  LOwen  halten  ein  mit  der 
Freiherrenkrone  bedecktes  ovales  Schild,  darin  auf  einem  Boden  ein  nach  rechts  schrei- 
tender Baluiy  über  diesen  Rücken  oben  ein  fiinrspit/iger  Sfera  zwischen  Strahlen. 
Rev.  Von  rechts:  AD  MUxMA  OU.*:()ÜE  USQUE  VIGIL  Auf  dem  Rasen  ein  nach 
rechts  schreitender  üabnj  und  im  Abschnitte  1743«  CU.  Gr.  Beide  gekerbte  Ränder. 

30646-46. 

At.  JACQ.  fr.  GOURRBAU  BG>»  BC»  DB  L'BPINAT  MAIRB  tnß.  Onter 
defr  Ftetherrenkrone  In  einer  zierlichen '  Karlouche,  welche  an  den  Seiten  mit  Palm- 
kweigen  besteckt  und  an  den  beiden  oberen  Enden  mit  je  einer  Rosette  bescf/.t  ist, 
ein  ovales  goidllngirtes  Schild  mit  einem  Doppeladler,  Rev.  Zwlsclien  unlen  fiberlegleo 
Lorbeerzweigen  in  einer,  an  den  iitidcn  ohern  Enden  mil  einer  Rosetie,  unlen  mit 
einer  Muschel  verzierten  Karlouche  das  blcidlwappcn  wie  iNr.  30036  mit  richtigen  Tink- 
turen. Unten  am  Rande  im  Ralbbogen:  ASSIDUIS  COMSILliS  Gekerbter  Rand  nad 
Im  Rer.  eln  innerer  Llnieorand.  GL  Gr. 

Av.  Ven  reebts:  JkCQVMS  BOULLAY  DtlMABTRAY  ECUYER  MAIRB  I78L 
Unter  der  Frelhenenkrene  In  einer  mit  einer  Lanbgniriande  omhingten  haularlfgen 
Kartoucho  ein  blaues  französisches  Schild  mit  einer  goldenen  Binde,  darüber  drei  Re- 
selten,  darunicr  ein  Sfcheimond.  Rev.  In  einer  gleichen,  ol)en  intischelförmifj;  ans- 
gebogenen  Karlouche  das  siadtvvappen  wie  vorlier.  Obere  Umschrift:  MÜN'iCIPALE 
PRifiMIUM;  im  Ah  ciinitie  IM A IRE  |  U 'AGGERS  Desgleichen.  Gr.  14.  (Beide  In  der 
Samml.  des  Üru.  Dr.  ircuUeiithai.) 

.         ■  ■  30647-49. 

In  Funlenay  S.  185  und  1^8  ersclieint  von  drei  Jeloncn,  welche  hieher  gehörig 
je  eine  Seile  abgelnldel,  uud  zwar  vuu  einem  uitereu  Jelune:  DE.  ÄN6IEH8  »EN 
TIQVE.  CLBF.  DB.  FRANCE  In  einem  Llntenkrelse  ein  glalles  oben  f&nfspitzif^es 
Schild,  darin  oberhalb  die  zwei  Llli«i ,  nnlen  der  Scblössel  mit  dem  Barle  nach  oben. 
Gr.  an  13l 

b.  In  einer  verziierten  Kartouche,  neben  welcher  rar  Seile  awel  Lorbeerzwelgey 
das  Schild  darin  oberhalb  im  blaulin^rlen  Felde  /\vci  Lüicn,  unterhalb  im  rolhen 
der  Schlüssel.    Unlen  am  Rande  nach  aussen  ASSlDLIis  roNMLUH    Gr.  nn  13. 

c.  Das  Wappen  wie  zuletzt,  auf  einer  Verzierung  slcliend;  am  obern  Rande  eine 
Muscliel;  zur  Seite  Feslous,  welche  in  ein  eingerolltes  Band  enden,  l  ebersrhrifl:  MU 
NICIPALE  PBiBMIUM  Unten  im  Abscliuille:  MALRIE  j  l>'A]SGEilä  Gr.  14.  .Nack 
dem  Teilte  soll  der  Terlelale  JeloB  auf  der  ROckselle  das  BmatblM  Lndwig  XIV.  ^  der 
lotete  Ladw%  XV.  und  die  UmscbrIR  PRO  BVFFRAGUS  RBSTITVTIS  haben. 

Feotenay  ftthrl  bei  Angers  noch  drei  swelfelliafle  Jetonf  ohne  das  Siadiwafpen  an. 
(Johann  GalUsrd  in  dem  Kataloge  Parb  1854  noch  weitere  ,yJelons  des  maires  d*AnEera^ 
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Von  den  Jahren  !5«t,  1.-04,  1^71.  1085.  in?^0.  1G99.  1711,  USI,  1745,  1163,  1713, 
i717,  iläö  und  1769  an,  weiciJie  mir  s&maiUidi  onbekannU) 

Arnim  GIpt  da  NM)  KxMmhwgtn^  (Naek  WeUanliO 

AT.  Cegm  410  Hille  InnetiHilb  «Imi  KmIim  von  tlMkra  Pwlm  idkss  |  DAN 

ZIN  Im  Rev.  die  knralven  Bnchstaben  An  den  lläu- 

dero  gekerbte  Kreise.    Etwas  oval.   Gr.  Uber  IG. 

£in  kielner  Stempel,  bei  welchem  die  BucbsUben  des  Averses  bis  an  den  Perlen- 
nad  Nlelim,  hat  6r.'  Uber  13. 

AT.  ÜBter  SeMIgel  md  Elaen  Inmlir  daswlsehen  eine  vlerhllllrlge 

Rosette  |  18S0  Rev.  £iu  gehüunes  tiefäsa  mit  Kohlen  daruuter  30  i  •  $  •  In  der 
Nun  ein  PertoaeTaL  An  den  Rindern  beldetaell«  Je  twel  «nian  Überlegte  Lorbeer- 
iweiia,  an  weieban  nnlan  ein  Vlerblall.  Die  Rinder  an^gespllal,  8r.  1-1« 

Ama.     '  306ft3. 

larben  der  Kntbedralklrebe,  entnoBBen  der  Revue  nnmlam.  Beige.  IL 

lüelBiarke.  Av.  Oben  »211:  COCC  mr  Seite  llnka  nnd  oberbalb  Funkle}  unter 
iir^  QoerslrellSm  XIX9XX  (1431),  damnler  ein  Qnersbrelf  und  ebi  Andreaakrens,  In 
denan  Winkeln  je  ein  Pnnkl.  Rev.  In  der  Mitte  e  in  achtapilzJger  Stern  In  einen  an- 
tehetnend  mit  Schnp|>en  bedeckten  Felde ,  welche  Schu  ppen  Ui  geraden  Bdh«i  von 

Obea  liernb  nn  einander  Kereihl  sind.  (Nr.  7.   Tnf.  I,   S.  10.) 

üle  übrJ^eii  dort  angeführicn  Hleirnarken  ohne  Umschriften  und  Jahrzahlen  werden 
wegen  Ihrer  Lnbedeulenbeii  und  der  UndeuUlchkelt  der  dargestellten  Gegenstände  uber- 
^ngeo. 

306M. 

Kiipfermarken  Tafel  Nr.  II.  Nr.  I.  Av.  aattLaSl«  *  ^STÜdliATaX?  1  In 
der  Mitte  Innerbalb  eines  Linienkreises  QiJP  und  .ober  P  ein  Strick  CCapitulum.)  Hev. 
la  der  IDtle  elvea  Linienkrelsea  die  Zahl  I  nnd  rechts  hieven  ein  lOnfspltziger  Slern. 
Oben  ansaer  den  Rande  die  reehtagewandle  Ralle  von  Arraa,  snr  Seite  ein  doppelter 
krani  von  Inlpenibnikben  Binnen«  An  Rande  beldenella  ein  LUttenkreia. 

806.W— 57.  • 

Hit  den  Werlhzahlcii  IL  Nr.  4.  Av.  .\ehulich  dem  voritfen,  nur  slall  der  Stern- 
chen sind  kleine  Andreaskreuzchen  In  der  Umschrift.  Rev.  Im  Limeiikrelsc  die  Werlh- 
tabi  1  •  1  Ausserbalb  desselben  oben  und  unten  eine  Ratte,  und  an  den  Seilen  je  eine 
gesUelle  Bhune.  Zwei  weitere  Siempeln  In  den  Rev.  versebleden  haben  in  der  Avers- 
nasehiift  naeh  BIQC  ebi  Andreaskrenseben  und  nach  TttV  bloss  das  Krenacben.  Eta 
Stonpel  bat  iwlacben  H  elaaa  fOnftplIsIgen  Stent  eben  gwlacben  der  21Sbr  nnd  der 
stall  des  Siemes  eine  fOnfblällrlge  BInmc  oberhalb  und  einen  Punkt  zwischen  der 
Zahl  11  Briric  an  Bande  oben  «od  unten  die  Belle  nnd  Je  eine  goatielte  Blume« 
(Mro.  2.  und  a.) 

3oess-63. 

Mit  den  Werlbzahlen  III.  Av.  Umschrift  wie  vorher.  In  derselben  nach  OL  eine 
mnde,  fOn f blättrige ,  durchstochene  Hos.  Eine  gleiche  Ros.  und  4>  nach  In  der 
.Mitte  wie  vorher.  Rev.  In  einem  Perlenkrelse  die  Werthzahl  nnd  ausser  den  Kreise  den 
Rand  einnehmend  drei  Ratten  hinter  einander.  Gr.  9.  (Nr.  o.) 

ein  Stempel  hat  die  Ros.  bloss  nach  OL,  nach  B  aber  ferner  Im  Rev.  einen 
(ünflipitzlgen,  durchstochenen  Stern  ober  der  WerihzabU  (ßt.  G.) 
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Kin  Stempel  mit  j^lpfrlipr  Ros.  nacli  GC  und  ff  «nd  dem  vnr'^lrhrndcn  Hcv.  ist 
in  i}cv  (  hiffrc  des  Av.  dadtircli  kciinlllcli,  dass  der  Anfangsbuchstabe  hier  kleiner  als 
bei  den  iilii  i<^eu  Slcnipcln  nnd  C,  niclit  Of  (Nr.  9.) 

Kiu  vierler  hat  nacU  Qi  ein,  und  nach  JI  zwei  kleinere  Andreaskreuzclieu  und  ein 
fOnfler  jo  ei^e  fUnnhelUge  ntehl  dnrehilMlieii«  ftw»  Balde  hAm  Im  Rev.  fünf* 
siiitsigeii,  dorchsloelieDett  Stern.  (Nr.  7.  vaä  8») 

Ein  eecbftter  hat  In  Av.  durchbrochene  fttafbUltrJge  R4t*  und  Im  Rer.  einen 
dufchbrochenen,  fOnftplbügen  Slem.  Cl^r.  9.) 

.  S0664-69. 

Mll  den  Werihzahlen  ini.  Av.  Umschria:  aaaLaSia  (Ros.)  ÄTR€BET€N 
CRos.)      Innerbalb  eines  gekerbten  Kreiset  die  vorigen  dret  Buchstaben  in  einander 
Cestelit  ohne  den  Strich  oberhalb«  Rev.  Innerhalb  aweler  gelierbten  Kreise  die  Ratten  « 
wie  vorher;  Jedoch  hier  vier  Ratten  hinter  «Inander.  In  der  Mitte  die  Werlhsalil 
und  oberhalb  derselben  ein  fünfspitzl|;er  Stern.  (Nro.  10.)  Gr.  an  11. 

Bei  einem  Stempel  mit  gleichem  Rev.  isl  der  Querstrich  ober  den  drei  Buchstahen 
in  der  Milte  des  Averses.  Von  der  Lmsclirifl  nur  aaOLaSia . . .  IRGCBaiatt  ...•!< 
sichtbar.  (Nr.  11.) 

Ein  driUer  Stempel  mit  aattLasia  (Ros.)  HTReCBTCCffSIS  'S?  bat  den  Strich 
bb'er  den  dcei  Buchstaben  tn  der  Milte  des  Av.  ndd  eine  fUnflililtrlge  Res.  eher  der 
Werthsahi  U»U  (Nr.  IB.)  , 

30668-^. 

Av.  BflOmC*  SUKRIOC*  BTtBaBX1«HSI9 «  In  der  Milte  Im  gekerbten  Kreise 
darunter  ein  gel^erblery  einen  AbachuiU  im  Kreise  bildender  Querstrich  nnd  ein 
glatler  Querstrich  ober  an  Rev.  SMCRaLLYS*  ittllHDKTI-  PäTPCRYMi»  In  einem 

gekerbten  Kreise  ein  Kreuz,  dessen  Kndschenlieln  In  Lilien  enden.  Am  HQnKrande 
gleichfalls  ein  gekerbter  Kreis.  (Nr.  13.) 

Kill  zweiler  Stempel  hat  im  Av.  neben  UAP  fünn)lättrige  Roselte  und  einen 
üiclil  gekerbten  Querstrich  iinlerhalb;  ferner  Im  Rev.  statt  einfachen,  düppelle  ruukle 
in  der  Umschrift.  Auch  iai  dieser  blempel  viel  grösser  (an  13) ,  als  der  erslere  ((ir. 
an  10.).  (Ebendort  Nr.  14.)  ' 

Arras,  Rechenpfennig.  30670  —71. 

Av.  Von  rechts:  GETZ.  PO^-  LA.  CHAMR.  ESCHEVIN  AI.E  :  •  Innerholh  eines 
Linienkrelses  in  einem  uubelTelmten  von  aussen  verzierten  bchilde,  ober  welchem 
AK— HAN  das  Stadtwappen;  idarin  ein  aufrechter  Löwe  nach  rechts^  auf  welchem  ein 
Schiidcheu  mit  aclii  Lilien,  ober  welchen  ein  Turnierkragen.  Rev.  Von  leehts:  JBN. 
BSPO— IB.  lATBNS.  in  der  Mitte  am  Boden  ein  rttmischer  Krieier  nach  linlu;  In  der 
linken  die  Lause  und  am  rechten  Arm  den  Schild  haltend;  »1  seiner  Seite  Je  ehi  ge- 
Bugelter  Drache  (den  flenog  von  Ai^on  und  den  Prinaen  von  Oranten  votsleilsad); 
Im  Abschnitte  I58Z   Gekerbter  Rand.   Cr.  1  ö    (V.  Loon  L  S.  312.) 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  das  Wort  AilBAS|  ssBSl  in  Allem  »II  dem  vorigen 
gleich.  6r.  13.  CWellenheim  1247.) 

Antun.  aiMnft— 78. 

Mereaax  der  Kathedrale  »^aint  Ladre/*  Dieselben,  von  welchen  In'Fonlenaj 
8,  349»  351  nor  swel  Stempel  abgebildet,  sind  sdmmlllch  dhne  Dmschrlflen. 

Av.  ChrisliTs  noch  links  gewandt,  wie  er  aus  dem  Grnhe  aufzustehen  sich  an- 
schickt ;  das  Grah  länglich  viereckig.  Im  Rev.  ein  französisches  Schild,  \\  ürin  im  (rolhen) 
Felde  ein  silbernes  Ankerkrenz.  Ober  dem  Schilde  ein  Weillhlnit;  an  den  Rändern 
beiderseits  ein  Linien-  und  ein  Perlenkreis,  an  welcliem  Im  Rev.  an  den  Seilen  Je 
eine  gestielte  Blume,   ür.  8. 
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Av.  Aebnlivli  dem  vorigen,  nur  ist  im  Felde  ein  V  und  uacli  liuks  ein  Zweig, 
feiner  aa  dem  Grabe  1587  Im  Rev.  ein  fVaukttaischei  Schild,  in  dessen  Hille  SVL 
,   (nach  Ttfat,  BCm^')  L(anariis)  V(d^en}.  An  den  Selten  Je  eine  gesUelte  Blomei  am  * 
Obern  Bande  ein  Blatt  und  nwel  Zweige.  Die  Rinder  wie  suvor.   Gr.  all  11. 

Auxerre.  30674—76. 

Av.  B,  PIRETOVY.  RR  (Receveiir)  DES.  TAILLES.  DAVXEHRE  (Ros.) 
Unter  Heim  uud  Declieii  im  frauzösisciteu  Scliiide  eiu  relikan  im  Neste,  welclier  seine 
Jungen  fttllert.  Rev.  Von  reehts:  NB  CALCVLVS  EHRET  Im  gewundenen  Halblireise 
auf  einem  gelifeilen  Boden  ein  Tisch  mtt  einer  Decke,  darauf  rechts  ein  olTenes  Buch, 
linke  bnd,  welche  Geld  sählt;  oben  ein  offenes  Auge.  Im  AbschniUe 
fidierbler  Rand.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  LEX  EST  gUODCÜMO-  NOTAMVS   Ein  actiteckif^er  Rahmeii 
mit  Knss{ic^■lcJ! .  Innerliall)  desselben  ein  tim  eine  Axe  sicli  bewegender  Würfel,  links 
am  Gestelle  klein  D.  V.  (Du  Vlvler).    im  Al»!>ciiuilte  CONEUS  du  rOY  NOTKE^i  | 
D'AUXli:ilRE  &  I  1748«    Hev.  Vuu  reciils:  CHAMBRE  DE8  ^UlAlllES    Im  Kreise 
JBTON  I  DE  I  PHäSBNCE  Unter  der  AbsehnUttlelsle  MAUUfi  Stark  gekerbter  Rand. 
*  Gr.  an  Id.  CSamml.  des  Bhi.  Dr.  Freadentlial.) 

In  Fonteni^  S.  314  erschelnl'die  eine  Seile  fblgenden  Jelons  besehrieben:  IBAN* 
BAVDE8S0N.  CUN^R  DV.  ROY.  MAIRB  D'AYXERRE,  Unter  Helm  und  Decken 
ein  längliches  ScIUld  in  einer  Kartouche,  darin  im  obcrn  Tlieil  (blaulinj^irt)  tlrcl  fiaif- 
))lätirige  Blumen}  im  untern  goldUnglrten 'ein  Baum  auf  Grasboden.  Gekeriiter  Rand. 
Gr.  an  15.  #  .  • 

Auxonne.  30677. 

Av.  POVa  LA.  VILLE.  DAVXONNE  Im  Perlenkreise  ein  gespaltenes  fran- 
zftsischcs  Schild  mit  dem  Stadlwappen  ;  in  i\cr  recWcn  quergellieilten  Uälfle  das  iXeu- 
und  Allburgunder  Wappen,  in  der  linken  (blauen)  eiu  (silbernes)  lialbes  Andreaskreuz. 
Üben  1681  Rev.  DORS.  A.  IVRAIN.  CO.  D.  H.  (ConselUer  du  Roi)  MAIEVR  <{•  Im 
Perleukreise  zwisclicu  zwei  oben  und  unten  überlegten  Lorbeerzweigen  eine  Korngarbe. 
Oben  und  unten  auf  den  Zweigen  ein  Doppelringei»  •  tfesaing^  Gr.  über  13.  C^amml* 
des  Hm.  Dr.  Frendentbal.)  ^ 

30m-81. 

•  Fontenay  S.  355  und  356  hat  Je  eine  Seile  dieler  Jetone  al^büdet,  ohne  der 
RDcluetten  «i  erwihnen.  Die  Umschrift  des  ersten  Rechenpfenniges  lautet:  POVB. 
LEB,  B8TAT8.  DY.  COHTB.  DAVXONNB  •  In  der  HUte  das  nnbehelmte  Stadtwappen, 

darin  In  der  rechten  Hälfte  das  Neii<  und  All-Burgnndfschc  Wappen  (die  Lilie  und 
nnlerhall)  die  Querslreife),  und  In  der  Linken  ein  (silh.)  halbes  Ankrrkreii'/  im  blauen 
t-eide.  Im  das  Schild  an  den  vier  Selten  je  ein  olien  spitzig  auslautender  Bogen  mit 
einer  Lilie  mi  ijuiern;  auch  von  aus.'»en  Ist  je  in  einem  Winkel  dieser  Bögen  eine  derlei 
iaiie.   Gekerbter  Band.    ür.  an  13. 

Jler  nwelie  Rechenpfennig  hat  dieselbe  Yenlettung  und  unlerseheldel^  sich  nnr 
dnrch  die  Umschrift:  POVR.  LA  VILLB  ^  DAV3;0NNB  ^  GL  Gr. 

Der  Drille  bat  die  Umschrift:  GBl.  POm  LA.  VILLB.  D'AVXONNB  (^«»0 
1613  9>  Innerhalb  eines  Llnlenkretses  oben  zwei  ftauzösische  SchBde  neben  einander, 
worin  rechts  die  französischen  Ullen,  und  links  das  Wappen  von  Navarra;  unter  diesen 
o\n  drillcs  Schild,  zu  dessen  Seile  zwei  Lorbcerzwelge ,  in  weichen  ein  (freitheillges, 
f;eaUeUc\s  Klechlall  zwischen  drei  Fli)?j;eini  muthmassllch  das  Wappen  des  üiir^ermeislers, 
welches  Wiipj)i'ii  mil  Jenem  der  t  ainilic  Laverne  iUicreiuslimutl.    Gek.  Haud.    Gr.  13. 

Av.  \  1  UOAIO  l>lIiLXiI  innerhalb  eines  Liuienrandes  das  Stadtwappen 
wte  vorbeaehrieben^  Bev.  VT  SIBOA.  DILBXIT  ^  In  einem  Linienkreise  ein  AiTe 
in  sibcnder  StojUung  uaeh.  rechls  iewandl  und  vor  Ihm  in  der  JUtte:  1617  Gekerbte 
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Kreise.  Gr.  12.  (("'ont^uay  S.  3ö7  sciireibi  dieseu  Jelua  dem  Uaudc  von  La.  Hamisäe, 
BttrgerneMer       Aoxojine  zu.) 

»  m 

Avallüii. 

Av.  Von  reclils:  SÜCIETATIS  VINCULUM  HARMONIA  (diircitsfocli.  vierMäUr. 
Bus.)  Auf  KCkn'ii/.tcu  Lorbccr^welgen  lle^l  eine  Leier  in  Stralileii ,  welche  olieu  mit 
einem  Kopfe  ver/iert  ist  und  von  weicher  onleu  eine  Biumenj^ulrlaiiile  hingt.  Rev. 
In  einem  Kramt  von  Lorbeerzweigen  SOCIETJ^  )  MELOPHILS  1  DUYALLON  |  1787. 
fiekerliter  Rand  und  niidirt.  61.  Or.  (Ebendort) 

Avi^non.  3068^—05. 

Mereau.  Ar.  :  CAPITVLV :  KCCimXE  :  AVKNION  Die  Muller  GoUes  Im 
KnlestiKk  mit  dem  Jesnsklfule  am  Arme  uacii  vorn  liher  einem  wachsenden  Jdondc; 
beide  uiit  Ueiiigemciiem  um  den  üopf.  Rev.  :  SALVE:  tiA^vCTA  :  CHVX :  Innerhail» 
elOM  UniealuriliM  «tai  grauet  Krant.  fir«  12.  (Fettenay  8*  IMk)  . 

Dtstlbtt  kamml  aaeh  ttaw  Belle  tbwi  Htrtaii  ahgeblidel  vor,  CnacMfll  vaa  obea 
CAPUT:  SCCLK8IB:  AVIMION.  Iii  tlntm  ftaniMsehtii  SehlMt  ein  tut  Qaaden  ga- 
banler  runder  Thona.  Gr.  an  11. 

Kupilelmnnze  von  Messing.  Ar.  CAPI:  ECCLesIE:  AVIM-  Thurm  mit  vier  Stock- 
werken. Ker.SALVS:  0ANCTA:  CBVX.  Kreuz.  Wellenb.  1151.  iUvkby  u  m)  «r.t. 

Bar.  m»-9U 

4v.  IB€T.  DB.  LA.  CBAMBRE.  DES.  C0MPTB8.  DK.  BAB<f»  lai4Etwot- 
deten  Kreise  ein  gefurOtltt»  ftranxftilsebet  SehUd  mit  dem  Sladtwapptt;  Im  blauen  Felde 

zn'ei  goldene,  answirts  gelirQmmle  Barben,  weiche  von  vier  goldenen,  unten  zugespits» 
len  Wtedprkreuzciten  b».-KleIlel  sind.  (Das  Feld  isl  hier  mll  Wiederkreuzdieu  l)eslrciif ) 
Hev.  PLVS  CRos.)  PENSEH  (Ros.)  QVE  (l^os.)  DiHB  (PalrlarchenkreuzO  Im  ge-. 
wundenen  Kreise  drei  gestielte  StlefmiUlerchen  (Fens^e"),  (2.  1.)    Messing,  ür.  13. 

Av.  AehuUch  mit  lECT.  D£.  LA.  CHAMUHE.  DE.  ViLLE.  DE.  BAU  C^^os.) 
und  otben  dem  Sladiwappeu ,  welehea  Mer  richtig  geaelcliDet,  gelhellt  16—44  Gek. 
Rand.  MeaslDg.  GL  Gr.  (Btldt  In  dtr  SammL  dtt  iirt.  Dr.  FrtndeiilbaL) 

Ein  Stempel 'Wli  der  lelsit  »nr  BAB#  nnd  18—60  (Fenlenij  8.  134») 

Ar.  Wie  rorher.   RtT.  DB  UNTBND  CB  DB.  MR.COLBBUT.  DE.  8T  poBt  . 
CONSR  DESTAT  «f*   Im  gewundenen  Kreise  ein  mit  der  FrelherrenlLrone  hedeckles 
französisches  S(-!i)Id,  darin  eine  (blaue)  aufi^erlcblele  8chlan«i;e  rechlshin  (im  goldenen 
Felde,  In  Form  der  mati.  Schlange).    Zur  Seile  16—68  Gekerbter  Hand.  Gr.  über  13. 

Wie  Nr.  3O0Ö7  mit  einer  Ros.  nach  DlilE  und  mit  16— 8^    GL  Gr. 

Ebenso  mll  17-00  und  mit  1ET8.  statt  lECT.  (In  Galllard's  CaL  Jetons  de  la 
cbambrt  de  Tille  dt  Bar.  an  1660  tl  1060.) 

Bayern.  3060S. 

« 

Av.  MONETÄ  :  CAPITVJI  Tnnerbnih  f  Ines  Perlenfcrehes  ein  Doppeladler 

mit  ausgebreilclcM  Klüi^elt).  lU  v.  IJ  (nach  aussen)  A10CEN8IS  nach  loueu  *  I-  *  i-  * 
Inoerbalb  plnes  i'erienkreises  die  Zahl  I  gegen  üben  und  unten  zu  breiler  und  In  der 
Mitte  ein  kleiner  Querslrlcbu  Gr.  10.  (Fouteuay  S.  190.  Siehe  auch  Nr.  3425.  L  dleaea 
Werke».) 

Bayonoe.  30693. 

Av.  Von  rccMs:  Ros.  DISTRICT  DE  IIAYONNE  Hos.  In  der  Mitte  in  einem 
Elcheiik ranze  LA  Lül  1  ET  |  L£  KOI  Am  Rande  ein  Perlen-  und  Linienkreis.  Rcr. 
Au  der  Seite  links  und  rechts  eine  ballikreisförmige  Linienelnfassuog ,  iüammem 
ihaNck,  Bwlacben  Welehen  acht  Lilien  2  |  6.  und  darunter  ein  Dreimaster  rall  der  fran- 
fOalacben  Flagge  im  Metrt.  Der  Band  glall.  (BeMln  Tafel  28  Kr.  209.)  Gr.  IS. 
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Beaunc  89694-95. 

Av.  DOMIXB  ®  rO—NSEllVA  ®  NOS  ®  Die  Mittler  Goiles  mit  dem  Kinde 
am  iinkeii  Artue  und  unten  am  Kaude  elu  Thell  der  Erdkugel  sichtbar.  Kev.  Am  Rande 
Tier  bandförmige,  durcti  Verziernngeii  rund  abgethetlle  Stellen,  worin  ^AQVA  ^ 
WVU  ^  —  ®^Y1V£N  —  TIYM  ^  Oben  ein  in  TQcher  gehQUtor  Kopf.  In  der  MlUe 
dn  lu  Baadern  «rbaator  Brannen,  anf  w^dmi  ein  Wittetelnier  nnf  einer  Stfte; 
■Ml  de«  Brannen:  IS— 73  and  oberbtib  je  ein  boigond.  Znleben  (ein  Feaen^en 
snd  ein  Andreaskreuz.)  Gr.  Ober  13. 

Av.  AOVARVM  ^  YIVEMTIVM  ^  PETRYS      1568  In  der  Mitte  ein 

Perlenkrels,  in  welchem  an  den  vier  Sellen  je  eine  fünf  blättrige  Ros.  und  in  der  Milte 
ein  runder  Brunnen  ans  Quadern,  neben  welchen  die  vorigen  zwei  Zeichen.  Rev.  MY 
Lim  if.  AMiCTA  SOLE.J^  ET  LYNA  ^  SVBBA  •  hmerhalb  eines  Perlen- 
kreises,  in  welchem  drei  fünf  blättrige  Ros.,  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  am 
rechten  Arme  auf  einem  balbmondihnllcben  fiegenatande  fllxend,  GL  Gr.  CBelde  Fon- 
Icni7  Sw  250.) 

• 

At.  MA6ISTBATYS»  ET*  COMAIVMlAä-  ££Lik£N,  eUie  kleine  Liüe.  luner- 
belb  einen  Ptorienkielset  (daa  Sladtwappen)  dl«  JungftM  M  Mnin  nacb  reebta  im 
(reiben)  Kleide  an«  (Uaoeu)  ManM,  In  der  Reehlen  daa  Chrlttaiklnd  mit  dem  Sebelne 
um  den  Keff,  wefehea  In  der  Beehten  eine  Weinranke  mit  einer  Tkraube' bilt.  Her. 

PRO  HEGE  ET  PRO  GREGE  dann  eine  Lille,  nach  welcher,  so  wie  nach  diesen 
f3nf  Wnrlen  je  elue  nhifblätlrlge  Ros.  zwiscbeu  Doppelpunkten.  In  der  Mitte  innerhalb 
eines  i  cricnkreläes  im  franafialscUeu  Schilde  drei  Lilien«  Gekeri»ter  Band.  Gr.  an  14. 

(Ebendorl  S.  3j9.) 

Av.  SAMCTA*  MARU*  PATRON A-  BBLN,  eine  kleine  yiie.  Innerhaib  eines 
Unienkrelaes  die  Jangflran  wie  verber^  doeb  bat  bler  die  Weinrebe  awel  Trauben. 
Rev.  Von  leebta:  LVDOVIC*  LOPPIN*  MAIOB-  BBLN«  In  einem  Ten  eban  herab- 
galbeilien  Unlenkralae  veciila  ein  Banm  mU  FMeblen,  dessen  Wuiialn  aleMbar  and 

links  ein  halbes  Ankerkreuz  (von  Gold)  Im  (blauen)  Felde.  Im  AbachnUte  unter  einem 
Slricbe  1635  Gek.  Rand.  Gr.  an  13.  (Fontenay  S.  3G0.) 

Av.  MK  EDiME.  FBRRY.  AYOCAT .  MAIItE  .  DE.  BEAYNB  ®  Innerhaib 
eines»  Pcrieukreises  die  Jungfrau  wie  vorher.  Bev.  PilO  .  15E(;fc:  .  ET  —  PRO.  GHE 
€rK  Itidl  liiuerhalb  eines  Linienkrelses  unter  einer  grossen  Kruiie  die  mit  zwei  Ordeus- 
kelten  amhängten  Wappenschlide  von  Frankreich  und  ^avarra ,  anter  welchen  ein 
Uelnap  L  swlieben  Zweigciten.'  Gek.  Kn  Gr.  19. 

Ar«  AehnBeb,  nur  DB  ebne  Punkt.  Bav.  AMORB  •  dVlVM  •  INVff US .  CON 
FIRMOR.  IGSfifi  In  einem  Unlenkreiae  eine  Karlonebe,  In  welcher  ein  aralee,  un- 
bebelmtes  Schild  mit  drei  Aehren ,  auf  welchen  ein  SiebelMMid  und  nur  Seile  swel 
Slene^  Gl.  Rand.  Gr.  über  Vi.  (Beide  ebendort.) 

Av.  Von  rechts:  STEPH.  DE.  LAMARE.  —  MAIOR .  BELXEN^IS.  Ein  fran- 
zösisches Schild  mit  Helm,  ober  welchem  ein  Handskopf  stcliili.u  uml  mit  Uelmdeeken, 
Hurin  ein  bparren  und  drei  Muscheln  (Sielie  iNr.  30706),  unten  liiö^  uulet  einem  i^uer- 
sMche^  Gek.  Bond,  Gr.  IS.  (Fontenay  S.  361,  woselbst  die.  Bfickselle  nicht  beschrieben.) 

stnoi—Tes. 

Ar.  Von  recMs:  HAeiBTAAT V8  •  BST  -  GOMIiyNITAS.  BELNBN.  Die  hl. 

iungtnn  mit  dem  Kinde  am  rechten  Arme  nach  vom  gewandt  Rev.  Von  rechts:  EX» 
NIHILO.  NIHIL.  FIT.  InJerHelm  ttnd  Decken  ein  französisches  Schild,  darin  rechts 
Pin  Pflanzenschafl  mli  lililtteru  und  Iraubenähnllchen  Früchten  anl  einem  Sii  liulmoride ; 
links  eine  dreizünji2;i;;c  i'iammc  (?) ;  unter  der  Abscituittsleiste  lt)65  Uek.  Hand.  Ur.  13« 
(.iii  jenem  Jahre  war  Fhil.  Parigul  Bürgermeister.) 
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Ein  zweiler  Kcv  iwii  voo  rechls:  MAIOR.  ÖVCCMSA  .  IIES\  H<^IT.  Km  Iran- 
zfisisches  Schild  mit  liehii  itnd  Derken  uiul  einer  UUc  .stall  des  liolnics.  Im  Felde 
oben  eine  Sonne  und  im  uakrn  KclUe  ein  Weiuälucli  mit  mehrercu  ßaulieu  auf  eiueoi 
Pfahle.  In  AI}f€hBUte  vm  GL  BMd.  Gl.  er.  (Beide  in  Vonleaay  S.  361.) 

AT.  HIAGISTilAT.  BT  COMMVNIT.  BBIiN.  UUe.  Imerlialk  etaas  LinleAkreiMi 
die  hl.  Jungfrau  wie  vorhat  (die  Welonnke  Bwel  T^aubeD).  Her.  lOANNBS  ABRAK 
DIEB.  ALAlOli.  B^NENSIS^  Ein  Schild  zwischen  HeindeckeB  und  ein  Henschen- 
köpf  sl;ilt  des  Helmes.  In  ciurm  Krldc  ein  (jnerlmikcn  von  rechts,  auf  welchem  ein 
Sichclmond  und  zwei  Sierne;  im  zvveiien  ein  Ankerkreuz,  im  dritten  ein  Bo^eu  oluic 
rfeiie  und  im  vierlen  ein  Dolch  ober  einem  Siebeimonde,  (ir.  über  iZ,  (,Joh.  Ber.  war 
1669  und  lOöO  Bürgermebler ) 

Beaune.  30704-^6 

Av.  LOäENCHET.  C.  D.  B.  (Conselller  du  rol)  MAIRE.  DE.  BEAVNE.  1670  * 
Im  Kreise  die  iiacli  rerhlshfn  stehende  Maria  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  rechten 
Arme,  welches  in  der  Ueclitea  zwei  Weintraul)en  mit  Blättern  hält,  beide  mit  Schein 
um  dcu  Kupt.  Rev.  VBi.  0CVLV8  •  IBI.  4MOB  'i>  Zwischen  zusammengei»(iudeiieu 
Lerbeenvelgei»  ein  fhtuKMäcbea  Schild  mU  dem  remlOenwappeq.  Im  (binnen)  Felde 
eine  (geldene)  Binde;  eben  swel  (silberne)  durcbateehene  sechflstitlillg^  Stene«  oMen 
eine  (ellbeme)  nehldanliBnde  Kelie  mU  veUeai  fleaiebte.  CMterbter  Bend.  Metulng. 
Gr*  an .  13. 

Av.  Von  rechts:  PBT.  TIXIBB.  BEGI— A.  >- CONS.  MAIOB.  BELNiE  1673 
Die  Hukslün  stehende  Maria  mit  dem  Kinde, auf  dem  linken  Arme,  welclies  eine  Wein- 
traube mit  Blattern  in  der  Linken  hält.  Unter  der  Abschuiltsicisle  um  Mituzraude  klein 
HEBABD  Rev.  VNl.  DISCOBDIA.  CONCORS.  VOCE.  DEVM  (kleluer  ScIinörkcL) 
Untor  Belm  und  Decken  ein  französisches  Schild  mU  dem  FamlBenwappeu}  Qm  blauen 
Felde)  ebi  (goldenes)  Kreuz,  in  denen  Winkeln  In  ertlen  und  vierten  Felde  ein  (slt- 
bener)  mnfetnliliger  SIern  nnd  In  sweHen  und  drillen  Je  ein  (eilbernes)  Kleebiali 
abwechselnd.  Gekerbter  Baad.  Gr.  13.  (Beide  In  der  'Sannking  des  Herm  Br. 
FreudeuthaL) 

£in  gleicher  Stempel  encheini  in  Foiileney  &  363  mU  1676  angeührt. 
Beaune.  30707—10. 

Av.  Von  rechts:  STEPHAN Vä.  Dt..  LA.  MAUE.  MAIOB.  BELNENS18  Das 
bahelnid  Wappen  Ihnlleb  Nr.  aoioa  In  .Abscknille  imtor  einer  Ufaile  «WG-  Rer, 
QVARTO.  RBPBTIV  ;  VT.  AVVS.  HONORBS  UUe.  In  einen  Llnlenkrelse  die 
belL  Jungfrau  nach  ree  hti  wie  verbec  (die  Bebe  awel  Tknoben.)  Gekerbter  Rand. 

Gr.  Ober  12. 

Av.  Von  rechts:  •  J  •  B  •  DELAMABE  •  EOLES  .  MAIÜU  •  BFXNENJ^IS.  Auf 
einem  Grasboden  sieben  zwei  Jni^dlnmde  mil  Halshnndern  ttnd  Iiulleu  ein  mit  Heim 
und  Dcckeu  geschmücktes  frauzösiäi lies  Schild,  darin  eiu  guldcuei,  von  drei  siihcruen 
Jakobsmuscheln  begleiteter  Sparreu  (im  rolhen  Felde).  Auf  dem  ilcimc  ein  Wind- 
hnndskopf  mit  Ualsbaad  rechtohln;  unten  an  Bande  'l&Tl^  Ren  Yen  reebls:  PATSit 
KORIBNDO.  PATRBM.  MB»  6BNYIT.  PATBLB,  Die  iongfrau  wie  verher.  Ge- 
kerbter Band.  Gl.  Gr. 

Ar.  P.  «ILUBT.  MAIRB  BT  UBÜT.  BEN*  DB  LA  VILLB  DB  BBAVNB.  # 
In  einem  Linieukrelse  die  Mutter  Gottes  nach  vorn  gewandt,  rall  dem  Kinde  am  rechten 
Arme  wie  vorher;  rechts  zur  Seflc  D.  V.  fDn  Vlvler.)  Rev.  Von  reclih:  VlGlf^ANT 
ET  TUTA  QUlEä.  In  einer  karlmiLlic  ein  fieiiuihe  rundes  Sciüld,  auf  welchem  Ilclnv 
und  Helmdecken.  Im  Schilde,  im  oberu  (^goldlinglrten)  Felde  zwei  Slerne,  im  ntiln  a 
(blau  gestrtclielleu)  Felde  ein  (goldener)  Sparren,  unter  welchem  ciu  liaibmouü.  Lulcr 
der  AbacbolUslelste  1719.   Gekerbter  Band.   Gr.  über  14. 
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In  Fonlonay  S.  32^  Isl  die  eine  Seile  eines  aclifeckij^cn  Jcfnns  iihgcbildel.  Im- 
fcbrm  vüu  rechte:  J.  Mi.  MALFOUX  MAlft£  DE  UEAUNK,  ELL.  Iii  einer  ge- 
krdBleo  Kutoaebe,  an  welchw  aiwserlialb  Festons  h«rftbhangea  ein  linsUches  Schild, 
darin  «In  blangetlrieheller  Sparren  ini  silbernen  Felde,  aber  welebem  swel  Sieme  und 
naletbalb  ein  Bauni.  HObe  iiber  15» 

'   '   Mereaux.  30711—34. 

Av.  Auf  einem  mit  zwei  Krenzstäben  verzierten  Ciiorstnle  alter  Fa^n  die  hell. 
Jungfrau  mit  Schein  um  den  Kopf  sitzend  niul  links  auf  dem  Schosse  dns  Kind  Jesu» 
hallend;  zur  Seile  C  — B  (Capitulum  Beinense).  Im  Rev.  die  Werlltzalil  Xlitl  An  den 
Haiideru  ein  Uuien-  und  auaaen  ein  Ferlenkr^.  ür.  au  11.  (.AiigebUdel  Koulcuay 
S.  364.) 

At.  Aebnllcb;  Im  Rer.  VI  An  den  RSndern  hier  ein  Linien-  und  starker  Slri- 
chdlkrels  nnswirls.  Gr.  Uber  9.  Q»  meiner  Saninl.) 

Aocb  Mit  den.  Wetibsahlen  I,  II,  lU,  IUI,  V,  VII,  YIII,  IX->XIO,  XV— XIX, 
XX-XXIU  und  XXV   Gr.  16  und  darüber.  (Samml.  des  lim.  Dr.  FreudenIhsU) 

Nnch  Fonteriay  S.  365  wurden  die  Stempeln  dieser  HerennK  in  Beanne  nufge- 
fanden  und  reichen  die  Werlhzahlen  auf  denaelbeu  bia  XX. 

4 

Belley.  ,  som. 

AT.  SCCLE8IA.  BBUCBSIW.  Innerbnlb  eines  geirnndenea  Kreises  einn  Hand 
■11  voiisslreclLlen  drei  enien  Fingern.  Ber.  a  lOABUIBB  •  BAPTISTA.  In  einen 
gteicben  Kreise  'das  Lamm  nneh  Unks,  neben  denselben  die  Fnbne.  Gekeriiler  Band, 
ßr.  Ober  13.  (Dicker  Meresa  abgebildet  Fontensj  S.  390,  von  welebem  aneh  ein  klei- 
nerer Stempel  exiaUrt.)  (Siebe  jür.  ^26-28  dieses  Werkes.) 
« 

Bergiies  St.  Winoc.  «0786. 

Av.  Von  rechts:  VllB».  ET.  TEHlUlOlilVM.  BEHGENSE.  S.  W.  (Sancll  Wl- 
nncl.)  Auf  einer  Abschuittslei:»le  ein  xietiiciies  gespalleues  Schild,  rechts  ein  aufge- 
richteter LOwe  rechlshln,  links  ein  Querbalken  nebat  einem,  mit  einem  gleichen  LOwen 
fielegten  led^  Vlemng.  Rer.  PLVB  (Ros.)  PBN8ER  (Ros.)  QVM  (Res.)  DUIB 
(Roa.)  In  gewnndenen  Kreise  drei  gestielte  Stlefknftt^rcben  (2.  1.)  Gekerbter  Rand. 
Gr*  fiber  13.  (Samminng  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Besün<;on.  S0737.  • 

Bieymereau  des  Cliapitrc  de  Saint  -  Kerr6ol.  Imschrifl  In  uni  e;relmäs6i;;;cn  ßuch- 
staheii:  8  .  FERHEOLS  .  8  .  FEHRATIVS  .  EVLS  .  BVBü  V^UIE  Innerhalb  eines 
Lluieukreises  zwei  UeUigu  neben  einander,  von  denen  jeuer  links  seinen  Kop(  in  der 
Hand  bilL  In  Rev.  an  Rande  ein  breiler,  gegitterter  Kreis ,  an  dessen  Innerer  Seile 
ein  Linienkreis«  innerhalb  dessen,  bis  an  diesen  Rand  reichend,  ein  breites  nlt  Linien 
eIngeAnstes  Kreus,  dessen  innere  Fliehe  glelchfblls  gegittert.  In  den  vier  Winkeln  des 
Kreuxes  Je  eine  Roselle  aus  sieben  Punkten.  Gr.  ift.  (AJigeblldel  Fentenay  S.  387.) 

Es  sollen  nach  Fonteuay  noch  mehrere  Mereaux  von  Bcsanson  existlren  ,  welche 
im  Allgemeinen  die  Vorslclhiiif:;  wie  jene  im  nuclibeschrieltenen  Av.  Iialien  soiien;  nara- 
lieh  einen  Vogel,  weither  auf  eiueu)  viel  langem,  sclilai)t;enüimliclicn  üegensfande  mit 
eingebogenen,  Vogclküpfen  ähnlichen  Enden  sitzt,  im  iexle  phUaclere  (Amulett)  be- 
zeichnet.  Zur  Seile  dessen  eine  Hand  (des  hl.  Stephan),  und  noch  weller  links  eine 

zwei^ähuliche  \  eizienini;.    Im  l^cv.  die  W  crtlizalil  %    zwisciicu  palmzweigähaiichcn 
VMTxlerungeu.  Am  iiaudc  ein  Linienkreis,  (ir.  11. 

Weitere  Jelouo  als  iui  I.  Bande  S.  147  besehrieben,  «itdnn  tan  Nnebbange  er-  * 
sebelnen. ' 
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Blols.  80788-89. 

Av.  HENniCVS.  nn.  FRANC— OHVM.  et.  NAVAHiE.  REX.  Die  Wappen 
wie  Nr.  30629 ,  aber  nuten  zwlsclien  denselben  ein  kleines  y  gekröntes  und  mit  zwei 
Lorbeerzweigen  bestecktes  H  Rev.  Von  rechts :  POYR .  LA .  MAISON  .  COMMVNE. 
DB .  BLOT8  Zirtieh«p  iw«t  anton  »iMUDBengebniiden«i  LarbMRWAigmi  ein  frraiS- 
8lMhMi  SfihUd  Bit  dedi  Stadtwippen  ohiw  Farbenllaktnr;  «if  einem  goldenen  F<Ue 
anf  eehwanem  Boden  ein  aeliwane%  asligerickteles  SlaehelMliweln  und  ein  acliwiiMr 
aufgerichteter  Wolf  halten  zwischen  sich  ein  blanes  Schildchen  mit  einer  goldenen 
Lilie  in  die  Hfthe.  Perlennnd.  Meeain|^  Cr.  13.  Sellen.  CSaauninqg  des  ünk  Dr. 
FreudenthaL) 

Gaülard  Nr.  4.75  erwähnt  eines  Jetons  mit  der  gleichen  Uauch^.,  nur  Bloys  -iöSO- 
Berdeam.  t0740-4e. 

Jeten  r.  Jalre  1768.  At.  GOUBTIBRB  {lOTAVX  DB  BOBDBAÜX.  Ein  Segel- 
dchiff  nnd  unten  die  JalinaliL  Ber.  LUD .  XV .  BXX  ^  CHBISTIANISS .  BmatbUd 
Ton  der  teebten  Seite.  Gr.  13.  CWellenh.  1287  als  Siihcrjcton^ 

Besgleiclien  oline  Jahr.  Ar.  Von  rechts:  MUltfIFiCICNTIA  —  UBBIS  Bl^BDlG. 

Qekr.  Wappen.    Rev.  wie  vorher.  Nr.  1288. 

Der  lelzle  Avers  ist  in  Fontenay  S.  191  mit  nachslehendem  Wappen  ahgehlld^t : 
im  oberu  Driitheil  des  Schiides  drei  ileilieti  Lüieo  ä,  6,  im  iiulern  ein  Löwe  in  der 
Lnft  naeb  reeUi  aber  ebieni  fOnfgiebeligen  Cebinde,  deai  Sladlbam,  weldief  voa 
Waiier  uinlenen.  Dlesea  Wappen,  In  etaem  eyalen  Sehlldd,  welebea  In  einer  oben 
-gekrSnlen)  anr  Seile  ntt  Falnawelgen  beatoekton  Kartoacbe» 

Ebendort  S.  192  ist  auch  eine  Seite  eines  zwelielUgen  (?)  Jetons  ab^ehildet, 
welcher  in  der  Mütf  einen  Sicheimond  mit  den  Spitzen  nach  aufwärts  Tind  rlie  üel)er- 
schrift  CRESCAM  ET.  LUC^:iiO.  hat  In  Abschnitte  unter  einem  Querstriche  BCBO. 
ACAD  j  NUMISMA  Gek.  Kaud.  tir. 

Bourben  Lanqr.  3094S, 

AT.  Ven  reebtt:  ANTVS  psm  DB  CBALLBMOVX.  Vif  TICBCO»  MAIOB* 
BOBBOMI  Im  Kreise  unter  der  Freilierreukrone  ein  kartouchirles«  ovales  Schild  mit 
drei  (goldenen)  Korni^arhcn  (2-,  1.)  Im  blauen  Fflrle.  Schlldhalier  s!nd  zwei  auf  einem 
Abschuitle  stehende  römische  Krieger  mit  iieliel)arde.  Rev.  Von  rechts:  CKHTA  DU 
CÜNT  SIDERA«  Kln  nach  links  segelnder  Dreimaster;  ol>er  welchem  zwei  Sterne  In 
den  Wolken.  Unter  der  Abscbuittsleisie  am  Rande  Hu?  tiek.  Raud.  tir.  über  Ii.  {ßamml. 
dea  Bm.  Dr.  FnndenihaL) 

Bonrg.  30744. 

Av-  CAPITVLV  —  BVRCI  Der  hl.  Petras  mit  den  SrMnsseln  |n  der  Rccltfeii 
lind  dem  Buche  in  der  Linken  luuerliaib  eines  Llnleniireises ,  dcnscllicii  oben  überra- 
gend. Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  1648  Im  Rev.  die  Mutier  Gottes  mit  dem  Kinde 
in  der  Uecblen  auf  einem  Slchelmoude  iuuerhaib  eines  Linienkreises ,  vüu  weichem 
nacb.  aussen  FlamoMn  in  Znngenfenn  ausgehen.  6r.  12«  BleL  (Bereau.  Fenlenay  S.  30L) 

Boniges.  S0745T-M. 

Av.  Die  Wappen  von  nraakrHch  und  Navarra  wie  Nr.  30738  mit  einer  Ros.  nach  • 
der  Umschrift  und  das  kleine  H  ohne  Lorbeerzwei j^r.  Pcv.  Von  rechts:  SVMMA  - 
iMPEIlli  ■  APVD«  Bl-TVHIGES.  Anfeinem  |]oden  stellen  ein  Pilger  und  eine 
Pilgerin  mit  ^lah  und  Tasche  und  IwUleu  ein  iranzösisciies  Schild  mit  dem  Stadtwappen 
ohne  i'inktnrea^  im  blauen  i-eide  drei  silberne  Schafe  (2.  1.)  rechtsbin  mii  schwanen 
Bfimetn,  reiben  Balsbindem  und  goldenen  fliiekeben*  Vebar  dem  Schilde  ein  Lorbeer- 
kransi  Ifi  Abichnitle  «im«  Gek.  Band.  Bessing.  Br.  la. 
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Av.  Die  Wappen  und  Cmschrifl  wie  Nr.  30631  mit  eineai  Pniilite  ttalt  dar  ta.  Reiu 
\m  rechte:  •SVJHMA*  IMPBBll*  AFVD*  BUVIilGES  Wie  TorlMr,  ator  4as  ScbIM 
.  1«  mitom  Thelle  nll  eloAr  CroUien)  soiibotoB  Elnftwinqg  «pd  la  (Mim)  Haapt« 
Oberbau»  df«l  Csaldeiie)  Ulteo.  Untw  d«Bi  Man  «IBSS«  Cek,  Rod.  Gr«  an  13.  Koul 
aieb  in  Hcastog  tot. 

'  Ifereatix.  90917—49, 

Ar;  ECCL£SUt*  PA— TnntBCllIfllS  D«r  b«lt  Sltphan  mit  SebelB  an  dan 
Kopf  mit  den  Hflnden  aln  Klrebengeblode  baMcnd.  SSor  Seile  an  der  Innern  ümoehrlft 
ola  Unlen-  «od  ein  Perlenki^ls.  Her.  BAXCn  «•  STKPilANI  9  »lT¥Blfl  S  +  Inner- 
haii)  gleicher  Kretee  X-X  twinoben  swei  Lilien.       an  tl.  (Naeh  dem  Teil*  tOUM 

Av.  Das  Briuilbild  fies  Sieplian  nach  voru  ;;e\>an(ll,  znlsrhen  zwei  Lilien, 
uiiler  (icmselbeu  x\'B«  (iirbs  ßiluris) ,  ein  zvvcilcr  Stempel  mil  lleiil<;cns€heltt  um 
den  Kopt,  zur  Seile  je  zwei,  Jedoch  kleinere  Lilien  uud  uulerhalh  hif  zwischen  zwei 
LUlen.  Mulhmasslich  zu  beiden  ein  Rer.  ahgebUdel,  worin  die  WerUizatil  II  •  II  mU 
Kttolen  In  der  Mitte  der  Schenket.  Am  Rande  eine  b€i;lge  Elnfaiinng  mH  den  SpllMin 
Mch  innen,  an  welohen  eUn  «ber  unter  der  Werlhubl  iUetee  Bldmeben*  Qr.  an  12. 
(Alle  Fenlenay  S.  193.) 

Av.  PÄL^ait,  ein  Blümchen  mit  vier  gestielten  Blällem,  BITVRIS,  eine  Res.  ano 
einem  Doppcll)lalt.  4«  In  der  Milte  innerhalb  eines  Linienkreises  Zöschen  einer  lioglgen 
Eiflfassuiiüj;  die  Werthzalil  VI  Rev.  ttTPFÄLL^ :  STL  SÄLV5ST0HIJS  -f«  In  einer  bogi- 
gen Einfassung  drei  Lilien.  Am  iiaude  ein  Ferleukreis.  Gr.  an  11.  (bhendort  194.) 

Caan«  307S0. 

In  Brelf.  Kr.  dOttt  wird  ilnan  Knpfeijelona  rem  Jahre  1615  mit  dem  Wappen 
des  Hm.  yon  Roeevignan  und  einen  Sber^  dann  der  Umaebrlft  Nen  Ibrll  ntsi  eto.  ohnn 
alba»  Reacbreibung  ervMal. 

Cambrai.  S075I-M, 

Hiebe«  gebdren  anaser  den  Im  erslen  Bande  S.  153  beechiU^enen  noch  die  bei 
Pont.  8.  196  abgebildeten  swei  llereau: 

Av.  3^  SBOMeCTX  atc CtSPITVLl  Innerhalb  eines  Perlenkretoes  ein  nnrh  vorn 
gewandtes  Bruslbild  mit«elner  mltraähullchen  Kopfbedeckung.  Rev.  *  5EV«  ^THIT 
e^RTTTÜT  PLüWa?  In  der  Mille  ein  Kreuz  ml!  je  drei  Panklen  lü  jedem  Winkel;  um  das- 
ieil>e  luiicriialb  zweier  Kreise  aua  i'erlen  (IIS— Ätt— Ha— (l V   üek.  H  iiui.  <ir.  an  II. 

.iv.  M0J!^€X3  C^PITVLI  •{<  Innerhalb  einea  Linleukreises  ein  ürusll)iid  nach 
vom  gewandU  Rev.  Ein  bis  an  den  Rand  reichendes  Kreuz,  xwlschen  welchem  inner* 
halb  aweler  LInleokreiae  die  Umschrift  CXM-CRff— C€N->4SIS  In  den  Winkeln  des 
Ironaos  Jn  drei  Funkle  nod  Im  vierten  eben  Unka  ein  kleiner  Adler  ttü  nnsgebrel- 
taten  FIQgnln.  Or.  an  9, 

Cbalon«.  90753. 

A«.  80C1]£t£  I  D'AOBICCLTUIIB  |  OOMMKRCfi  1  ^)J£N.C98  ST  AEm  \ 
tfV  DKPABTEMBNT  |  DB  LA  iMARNB  |  BTABLIB  )  AN  VL  Rer.  Zwischen  swel 
Bolen  gebandenen  Lorbeerzweigen  UTiLlT^ )  eine  kleine  Biene  |  PfWLIOOB  An  den 
Mndtin  Kitttee  von  oralen  Perlen.  Gr.  13.  (Henniti,  Tiif.  «7,  665.) 

Diese  Ackerbaii^fesellschafl  hat  sich  am  21.  Sept  1798  In  ChaL  konsIMnirL  Dieaer 
Jeton  dieole  ate  Leglaal.  Zelaiien»  apdler  anoii  na  Preinen.revwendel, 

Cbalon-aur-Saone.  90754. 

F«alea«j  hit  &  366  einen  ktechbdicben  Jelon,.  ebne  -B^xelchnang  de^  Kamens 
4a»  ^hfran  Benelb«  bat  Im  Ar.  die  Umsobrm  von  p|chte:  SXIMVLAN1C, 
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YT.  8BMPBR*  ADOBBS  Unter  elQer  Krone  uod  einem  Hute  nil  Tlelen  Quasten  ela 
vierfeldiges  Wappen,  darbi  im  eratoii  imd  vierten  SebUd^  drei  RellieB  Sterne  Je  m 
drei;  In  swellen  und  drittelt  eine  langgestleite  Lille  sirlMliea  Tieien  andern  nlehl  ge- 
atlelten;  unter  dem  Schilde  zwei  gelLreuzte  Palmzweige,  tlefbr  unter  eiM» QnoAdrit 

•  1645.  Rev.  Von  reclOs:  MENSYHAM.  —  NOMINIS.  IMPLET  Am  Beden  ein  GelxU 
Heiter  !m  Ornat,  In  der  Rechten  einen  Palmzweig  iialtend,  neben  welchem  oben  eia 
Slemj  zur  Seile  rectits  SANCTV8  lioks  •  VlNCBNTlVa  Gekerbler  Rand.  Gr.  1^ 

Ciiarires.  S07tt6— 66^ 

AT.  VBMtGBL  BT.  MDIIXB.  CABMOTBNSES  (HosO  In  «iBem  kartoaeUcIn 
fanden  SeliUde  das  Stadtwappen;  (Im  reihen  Felde)  drei  CsUtierne)  Kugeln  (2.  1.)  alt 
dem  Wa()pen  der  Provinz,  ein  gestQrztes  von  welchem  zwei  Schlingen  hingen,  mit 
einem  Funkte  oben,  in  der  Mitte  and  unten,  dann  links  neben  dem  t?  eine  Lilie  (alles 
schwarz);  Im  (blauen)  Schlideshauple  drei  goldene  Lilien.  Kev,  Von  reclils:  GLOHI 
08A.  DlCTA.  SVNT.  DE-  TE.  CIVITAS.  Die  Ansicht  der  Stadl  mit  .mehreren  Tlifir- 
men,  in  der  Mttte  eine  grosse  Kathedrale,  nacli  vorn  Stadtmauern,  mit  Wasser  um- 
l4Men.  Im  Abtehnllle  »IdSO*  Gelterbler  Band.  Gr.  an  13. 

Ar.  MBB  JJL  NIOOLB.  PRB?  LT  GNAL!  HAlBtf.  DB.  CBABTBBS.  Ein  be- 
helmtei  Wappen,  darbt  ein  aufgerichteter  Spnmn  bn  binnen  Felde -mit  drei  Adler- 
kSpfen.  Im  Abschnitte  1697  Rev.  In  einem  Elchenkranze  und  zierlicher  Einfassuog 
ein  rundes  Scliilf?,  darin  im  rothen  Felde  drei  Zirkeln  mit  chlnesiscliem  Cliarakler;  im 
Obern  Theile  drei  Lilien  Im  blauen  ieide,  Termuthiicli  das  Sladtwappea*  («^o  tel 
Appel  IV.  6Ö6.J 

Chalillou.  90757. 

Av.  Zwei  geflügelte  Enjs;el  hallen  eine  gekrönte  Kartonehe  mit  dem  ovalen  Wappen, 
darin  ein  ruther  Querbalken  mit  drei  ^^nldenen  Streifen  von  oben  rechts  nach  litife?. 
Die  Schildlialler  sleiieu  auf  Wulketi,  aul  weiclien  links  klein  DV  Rev.  Von  rechli: 
\0.S  MtL  ÜUCTOUE  BEAfilT.  im  Hintergründe  eine  Stadl,  ober  welcher  rechb  m 
der  Seite  die  Sonne  aufgebt.  Im  Vordergründe  Ccrasbeden,  niif  ifeleliem  D  Y.  Unter 
einer  Letale  I7I9.  OelwrUer  Rand«  Im  At.hocIi  ein  Linienkreis*  flr.  14. 

Clcrmont.  30758. 

llmsclirifl  Im  Av.  und  Hev.   am  Rande  zwischen  Lraienkreisen   von  rechts: 

*  SAINT  GENES  Im  Av.  der  Heiilge  im  Ornate  mit  einer  Mitra,  mit  zum  ScffCD 
emporgeliüi)euer  Rechtea,  und  einem  Falriarchalkreu^  iu  der  Liukea.  im  Rev.  ein 
lUrchengebäude,  unter  welchem  IM  Qr.  über  12.  (Abgebildet  Font  8. 198.) 

Cluny.  80759. 

Fonleuay  S.  3GG  hat  einen  Mereati  ah^^^cbildet ,  den  er  lileher  «jjehöri:^  hält,  da 
er  in  Ciuny  getundeu  worden.  Derselbe  Isl  ohne  Lmschrifl,  sefir  aller  Form  und  hat 
auf  einer  Seile  einen  Schlüssel  und  ein  unförmliches  Schucrt,  mit  der  Spitze  nacl» 
oben,  unten  in  ein  Ringel  endend,  im  Rev.  ein  Biäciiuisülab.  Am  Rande  im  Av.  eis 
einfacher,  fm  Ren  ein  doppelter  Perlenkreis.  Gr.  11. 

DUon.  Mereaux.  30760-68. 

Av.  ^VailöLLV.S :  *  *  *  *  :  aTTPGCF.La;  Inncrhalh  eines  f.lnlenkreises 
eine  Kapelle  am  Boden  (ia  Saiiilr-Lliapcllc  de  ÜijunJ  lail  einem  Iiis  an  den  Munzraüd 
reicheuden  Tliiirrachcn.  Rev.  D\ (lYiW ßVHGrV\DIG[:  DlVlUtfÜt,  und  eme  kieine 
Liiie.  Ia  der  Mille  innerhalb  eiue:>  Uuieu-  und  iuucru  Sterueukreises  die  WertbsaU  H 
und  daawlsehen  vier  Sterne  Aber  etnander.  Gr.  lt.  (Abgeb.  Fontenajr  S.  346.)  * 

Ar.  Von  reehta:  IVSTVS*  YT*  PALMA*  FLOHBBIT  nnd  swet  klein«  UUen. 
I>er  KOnIg  alt  der  Krone  am  Hnnpte  In  eine«  mll  LOlen  iMontilea  Htttol,  IB  i« 
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• 

Bechtcn  ein  Schwert  hallend.  Im  Absc1inUle,*.l579*  Rev.  WSIGNIA  •  SACHT»  SA 
CELLI*  liEGIi*  DIVIONEN  und  eine  kleine  Lille.  In  der  J^tille  ein  französbclies 
Schild,  Mm  in  dw  Milto  aufreckt  eis  Palmswelg  iiBd  nur  8eUa  reolrt^  vier,  Ualu  di«l 
■ir  mhekaBBle  Flgaren,  Eiiratelten  Ifcnllch.  Um  das  Schild  svel  Lorbeenirelge,  worin 
mhla  ein«  Hand,  llnka  eine  Vaa»  angahracht  Gek.  Rand.  Or,  12,  CBheadort  S.  347.) 

Fonlenay  hat  S.  348  noch  eine  SrMc  efnes  (zweiseitigen?)  Mercau  abgebildet^ 
worauf  die  ÜBisdirift  *  IIIC  @  Kt^T  fe?  DIS(  IPVLYS  ^  DILECTVS  innerlialb  efnps* 
Linlenkrelses  der  heil.  Johaun  £vaiii;clist  in  ganzer  üeslalt  nach  vorn,    in  der  Linken 
eine  Schalej  in  welcher  eine  Schlange  sictilbar.  Zar  Seite  je  eine  Lilie.  Gr.  12. . 

■ 

JMoaa.  a.  Pariananl  de  DQoo« 

'  At.  Yan  nebte:  LTD0V1CV8.  Xini  —  D.  G.  FB.  BT*  NAT.  BKS  Der  KMg 
Im  Otnat  Mit  Krone  and  einem  *U  LOian  bealreaien  Xanlel,  nach  vamg^iBdty  bü 

Seepier  und  maln  de  Just,  in  den  Händen,  tm  Abschnitte  •IM*  Rev.  Von  teebte:  PBB» 
ME.  REGES.  —  RE6NANT.  Die  Juslltia  mit  dem  Schwerte  in  der  Rechten  und  der 
Wa»^c  in  der  Linken,  nacli  vorn  ^ew  andi;  «nlen  am  Rande  auf  einem  Ai)scljnltfe  nach 
aussen:  PUO.  PAALAMENIO  [  -DIVIONENSI-  Gekerbter  Rand.  Or.  an  13.  iEoüif 
nay  S.  331.) 

Fontenay  hat  Seile  332,  Jedoch  nur  eine  Seite  folgenden  Jetons  al}gei)ilde(.  Um- 
adKift  MI»:  GliATDB.  FRBBIIOT.  CHE?  COE»  DETa  prent  aV.  PARE«^  Djg. 
'  DI^'*  Unter  Bein  and  Deeken  ein  franaüslsches  SehUd,  worin  am  obem  Rande  parareil  ' 
mit  dar  SddldeMila  dn  Abecbnllt  (irotb)  $  darmte  Im  blauen  Fdde  drei  (geld.)  Slerne 
nnd  tiefMr  drei  (silb.)  VOgel,  naeh  rechts  gewandt.  Ober  dem  Betaae  eine  Pritoldenlen- 

mÜlney  «''er  welcher  ein  Vogel.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

Av.  Klne  ;\oil)iiclie  Gestalt,  mutlimasslich  die  Justilia,  sitzend  nach  reclits  '^c- 
wandl,  in  der  v(*rü,eslreckten  Reclilen  die  Waage,  in  der  Linken  das  Faszesficil  aiifreclit 
auf  ciaem  bleiue  geslülzi.  Hechts  von  ihr  am  Rande  ORBI  links  PRi£PÜi\OERAT, 
and  an  dem  lelalem  Warte  naeb  innen  ein  gewundener  Balbkiela.  Oben  am  Rande 
eine  Draperie;  unten  im  Absebnllte  •  8BNAT.  DIVION.  Rev.  Von  reehte:  LVDOYICVS. 
MAGNTS.  ET  NAVAB.  BBX.  bmerbalb  elnei  gewundenen  Kreiaee  ein  rllaUseber 
Krieger  lecbls  neben  einem  Tische  sitzend,  nach  Itnka  gewandt;  auf  dem  Tische  tfne 
Krone,  unten  unter  einer  Leiste  •  1675  •  Perlenkreis.  Gr.  15.  (Abgebildet  bei  Font. 
S.  332  mit  der  Bemerkung,  da»  der  Jeton  naeh  Grösse  nnd  l>pns  Ton  fremder  Prige 
M  sein  scheine* 

30766. 

• 

Av.  Von  rechts:  ELLE.  BECOTT.  POVR.  DONNER  Innerhalb  eines  unten  un- 
terbrocbenen  Perienkreises  rechts  oben  die  Sonne,  links  Wolkcu  uiier  einer  hügeligen 
Landschaft,  auf  weicher  mehrere  Bfiume.  Im  Abschnitte  UViSSIERS.  DV  |  PARLEM^ 
Bev.  .Von  rechts:  EXPERTVS.  FIDBLEM.  IVfITER.  LinerUalb  eines  Perlenkreises 
der  Adler  naeb  links  gerlelilet,  snrOekblickend,  und  In  den  WalTen  den  Doanarkea. 
Iii  AbsehnUle  unter  einem  SIrlebe  •  MBS  •  Gdurbter  Rand.  Gr.  IH-  C^o»**  S.  3S3.) 

30767—70. 

Jetone  der  Vlcomles-maleur's  yon  1509—1787.  * 

• 

Av.  PRO: I:amBRÄ:EOMPOTORY  :  TILLE.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das 
nnliehelmle  Wappen .  darin  im  ohern  Theile  ein  qnergetheilies  Schild  mit  dem  Ncu- 
nnd 'Alt-Burgundlsclieii  \Va[>i)en,  die  unsere  Häifie  (nicht  tingirt)  roth.  Rev.  IPSI. 
PeRlbVMT:TV:PERM!;i:NKBIS  dahinter  oben,  sowie  im  Averse  ein  StrahienC?)BnscheL 
in  der  Mitte  ianerbalb  eines  Linienkreises  «in  Stachelschwein  nach  rechts,  und  dar- 
■mier  C  |  «M-  V*  YtUI  Gekerbter  Rind.  Gr.  an  13.  CJ^onlenaF  &  342.) 
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Av.  PllO  IgEZTIBVS  g  COMPOTOnVM  (LH.)  Im  gekerbleo  und  felncii 
Linlcukreise  unler  der  Krone  ein  zieHlches  gothisches  F  zwischen  zwei  gekrönlen 
iJlieA.  Jter.  l)OJIIM  (LOO  HOStM  (Lil.)  WM/IB  (Lfl.)  blTIOHI  l  (tll.)  •  bdsm 
gekerbten  Kreise  der  gekröiile  Salamander  In  Flammen.  Or.  an  15.  Selten,  (ßmi» 
des  Brtu  Dr.  Freudenlbal.) 

At.  PH 0  +  CAM EBA  +  COMPOTR  +  TILLE  ^   Innerhalb  eines  feiMnelsM 
*dn«;  \or}'io  Stadtu üfpe n   vf-hrn  dem  Schilde  ehü'^e  Bläller  IiervoTTagend.    Rev.  90L\ 
DKO  tiLOIHA  1540  und  eine  kleine  Lilie.    Dazwischen  je  ein  dreitheiligcs  Kleeblatt, 
l'nler  einer  Krone  der  Bncbslnhe  jF.  (Fra!i(;ois  h)  blnmlj^  verziert,  zwischen  zwei  ge- 
krüuleu  Liiieu.    Am  Uaude  i'erlenkreise.    Gr.  13.    (Font.  S. 
'  _         Ar.  Aebnlicli,  nur  der  Scbnilt  elwas  vollendeter.  Rev.  An  einem  Bande,  dessen 

beide  Enden  oben'  eJngeroIII,  .TVNC  ^  8ATIAB0B  ^  1563.  .In  einem  ilnbehebnlcn  ^ 
^  BelilMe-  im  ^Böden'«ln  Schaf  <Bilber')  imch  reehls  Im  bknien  PMde  nni  obet  demselben 
ein  Stern.  Ober  dem  Sobtlde  eine  Versiennig  iwlMfcen  ZirsIgeB.  Qekerbfer  Bsnft 
ar.  12.    (Ebendorl.)  * 

Im  J..  1540  wftr  hl  der  ersten  Hälfte  Jakob  Molsson,  In  der  sweilen  Jfrfiann  von 
Marlet,  im  J.  1553  Wiilielm  fierbise/  BQi^ermelster. 

.Av«  innerbnib  einer  Kirtoneb»  ein  ovalen  ScbllA  mit  dem  Sindtvappens  neben 

der  Karipaiebe  B~M;  das  Ganze .  elngelksst  von  einem  Perlenkreise  zwischen  Linien« 

kreisen.  Am  Rnnde  ein  KreJs  von  2!  nach  Innen  gekehrleu  Köpfen,  (ie  malrc  el  les 
eehevins.l  \\\\  Rev.  elu  an  den  Enden  eingerollles  Bniv!  am  Rande,  welches  den 
Obern  Tiieii  IreUässl,  auf  diesem  Bande:  NÜN.  VnVS.  SVFFICIT.  ORBIS  Von  der 
linken  Seile  reicht  eine  .Hand,  die  iirdkugel  liaUeud  gegen  die  Mitte  der  Milnzc;  olicu  am 
Bande  16  69  und  »ir  Seile  Je  «Ine  UUe*  Gegen  reebla  berab  in  der  Fliehe  nnler 
einer  Krane*  «ine  Verzierung  den  Bocbelnben  ^  btldend.  Geikerbtf r  Band.  Grtase  11 
CBenl^ie  dIarUn  1557^60.)  CKI»«B4ort  8.  343*) 

30772. 

Av,  PRO  liEÜD  ItATlON,  dahinter  je  eine  Liiie  zwischen  zwei  Punkten,  MIB  *. 
Innerhalb  eines  Ferleitkreises  in  einer  Kartouche,  neben  welcher  I— 3i  düs  siadiwappen 
In  einem  ovalen  Scbflde.:  Rev,  PARTA  %  L^V0OR£  .®  OVIES  ®  »I^OO  @  und  ela« 
kleine  UUe.  Zwischen  awei  Llnlenkreiscn  ein  Peilenkrels;  In  der  Hille  ein  mehrfSicli 
ansgeschnlltenes  unlen  wjrzierlea  Schild  mit  swel  gesllellen  Blumen  an  den  Sellen.  In 
demselben  im  (blauen)  Felde  ein  gold.  Sparren ,  in  welchem  oben  auf  einer  kldaen 
(schwarzen)  Scheibe  ein  (gold.)  Kreuzchen;  ober  dem  Sparren  zwei  fiinfl)Iättr.  Rhtmen,  ! 
ünlen  ein  fiinfspltziger  Stern  C^on  Gold).  Gr,  la.  (Irrig  1500  statt  1560.  Jean  MaiUard.) 
(£bendort  S.  344.) 

80773-74. 

Av.  DONVM+  MA10R19+  MfLLIEHE   ®    In  einem  Llnlönkrelsc  das  Sladl-  ' 
Wappen  in   einem  melirfacli  ansgeächweifleu  Schilde.    Rev.  Am  Rande  ein  Band  mit  ; 
^AX  (Ros.)  ET  (Kos.)  SANITA8  (RosO        Innerhalb  einer  Karlouche,  ober  welcher  j 
ein  Kopf,  ein  ovales  Schild,  darin  drei  Sle^gei  C^«  1.)  der  Hfarsebpfanae.  Gek.  Rand. 
Gr.  13.  WRbeKlilllldre.  CEbendorl.)      -  .        .  * 

•Av.  G.  HOYHIER.  VICOMTE.  MATEVR.  DE  DIION :  ®  :  Innerhalb  eines 
Linienkreises  ein  mehrfach  ansgeschnlltenes  Scliild,  an  dessen  unterem  Thelle  Lorbeer- 
z^A  ei^^e.  Im  Schilde  ein  Andreaskreuz  mit  einem  Sterne  im  oberu  Winkel.  Rev.  Von 
reclits:  IVSTITIAE«  COMES«  MAGNANIMITAS.  Das  Stadtwappen  Im  mehrfach 'aus- 
geschnittenen Schilde  innerhalb  eines  Linienkreises,  welcher  unten  von  zwei  flberlegten  j 
bis  znr  Schildeshälfle  hinaufreichenden  Lorbeerzweigen  onterbrocjien  wird.  Rnton  am 
Rande  1584  Gek.  Rand.  Gr.  ai»er  13.  (Beld«  ebeadari)  WUbelm  Royhler  1581 
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« 

At.  B.  FBlEMtOf.  a  DBSTAT.  PA.  LA.  &  T.  BfA.  DB.  DHON  (Rm.> 
etaer  grossni  Ktone  das  Stadtwappen  im  franzAslscheii  SehOde,  acben  wdcbem  xnrel 
nolen  gekrenzte  Lorbeenwelge.  Rer.  Yon  rechts:  .SIC.  VIRTVIS.'  OVPBR.  ASIRA. 
VEHIT.  und  Im  Alischnflte  unter  einem  Striche  •1597*  Ein  behelmtes  Wappen  mit  der 

peH  öhnlichen  Verzierung,  worin  obenan  ein  Querstrich  und  im  untern  Felde  drei  Vögel- 
r(inii>te  nach  recKis  (Z,  X.}  uad  ober  jedem  derselben  ein  ätern.   Gel(.  Band«   Gr.  13» 

(^Ebendorl  S;  345.) 

JetoD.  Jacqainot  (J^lkon  Fils  Tlconte  Mayenr).  Gekr.  Wappen  von  Dijou  zwischen 
LorbeerzircIgeD.  Rer.  +DlBy  •  SOIT  «ICA  •  GVIDB  «IMO*  Famlllettarappen.  Gr.  12. 
(Wallanh.  139690 

Av.       PERROT.  VICOMTIfi.  MAI.  DB.  DIIIOX-   Das  gekr.  Stadiwappea 

zwischen  LorheerzweIgei\  wie  zuvor.   Rev.  ®  .TELLE  ^  EST  ®  MA  ^  FOE  •  ^  • 

1606*  Zwlsclien  zwei  oben  und  unten  gehundenen  Lorbeerzupf^en  ein  glaKe?;  frnn/o- 
slsches  Schild,  worin  im  obern  sclimalen  Jtelde  ein  lourulerkragen  ^?J|j  Im  untem 
breUeu  zwei  Felsen  neben  einander.  Gek.  Rand.  Gr.  13.   CTafei  6d.) 

Ar.  I.  DE.  FRASANS.  ADYO.  AY«  PAR.  (lemenO  D.  B.  iooigogne)  CO* 

AV.  GOV.  D.  M  (Ros.)  Unter  der  Konigskrone  zwischen  unten  xiisain|ineiigelpandeoeB 
Lorbeerzweigen  ein  querfretheillcs  franz5slsche<;  S<  hi!d  mit  dem  Stadtwappen.  Rev.  Von 
rechts:  «DORMIT«  VNV«  •  VIGILIT»  ALTKii  ♦  Kin  Ziniienlhtirm  ,  neben  welchem 
auf  den  Selten  je  ein  schlafender  Hund;  im  Vordergrunde  zwei  gegen  einander  ge- 
sleilte  Gänse  mit  gehobenen  Flügeln.  Im  Abschnitte  'lOOS*  Gek.  Rand.  Mess.  Gr.  an  13. 

In  Brelfeld*«  Kataloge  Ni;  '41.  2$4  wird  eines  Jelens  vom  Jahr«  1609  mit  dem 
Wappen  and  dcei  Figoren,  dann  der  Aufsehrlfl  Galilamm  secoritas  erwihnl» 

30780-8S. 

Av.  UVAIBERT.  C.  D.  ROY.  M .  D.  (maitre  des)  COM.  V.  Ucomle)  MA. 
(jeur)  D.  DBON  Das  gekr.  Stadtwappen  wie  vorher.  Rev.  V<»q  rechts«  «Rm.«  MBN8* 
OMMIBYfl^  YNA*  BSt.  (Rot.)  Zwischen  eben  and  onlen  getrandenen  lorhejoitweigen 
«In  ftansfiatsf  het  Schild  mtl  swel  gegen  einander  gestollleB,  In  einem  Kopfe  Terelnlg- 
lea  Löwen.  Im  Abschnitte  »Ifill*  Gek.  Rand«  Messing»  Gr.  an  13.  (Saauni.  dea  Hm. 
Dr.  Freudenthal.) 

Av.  !•  BOSSVET  .  C  .  (onseiiler)  EN.  PAR.  YIC .  MAIKVR  .  DE.  DlION  ^    .  • 
Das  gekrönte  Stadtwappen  zu  isi  hen  Zweimen  \i  ie  vorher.  Rev.  IlÜRVS.  INEST.  VELYT. 
ORBIS.  I6I4.  Unter  Uelm  und  Decl^cu  iin  Iran/ Tis i:,chen  Schilde  und  (blauen)  Felde  drei 
Cguldeue)  Kader  (^Z.  1.).  üek.  Rand.  Mcsüiug.  Gl.  Gr. 

AT.  B8MB.  lOLT.  CON.  ME  (maitre)  D.  COMPTBS.  YICONTB.*]l£AIBYB. 
D.  DÜON  CRm-)  Du  Stadtwappen  wie  Torher.  Rer.  81CYT.  ULIYM.  DfTBK.  SP! 
NAS.  I6ltt.  Unter  Rdm^  nnd  Decken  ein  Iknnzfislsehes  Schild,  darin  auf  Grasboden  ein 
LUIeoschafl  mit  drei  Blumen.  Desgl.  Gl.  Gr.  Messing.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Im  Brcffcld's  KalaIo^;e  Nr.  41255  wird  auch  eines  Jetons  des  Jacq.  Venot  vom 
Jahre  lüto  dem  Wappen  und  der  Umschrift  ,,Uliistrat  nec  peredll'^  ohne  nähere 
Beschreibung  erwihnl. 

80784-66. 

Av.  I.  TI88ERAND.  C.  D.  R.  (ConscUler  du  Rol)  LIKVT.  (cuaulj  ES.  LA 
CHANC.  (elierie)  YIC.  M.  DE.  DilON  (Ros.)  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.*  QYiE. 
PaKDBIIA.  8YBTDIDT.  iBQYAT.  I6t3.  Unter  Befan  ond  Decken  im  IhiuOsiscben 
SahlMe  ein  Sparren,  anter  welcheai  eine  Jakeliamosehel.  Gek.  Rand.  Gr.  an  1.1.  Mess. . 

Av.  Ebenso.  Rev.  QVU  GYA.  MBTiTYB.  PONDBRA.  FBRRB.  POTBST.  I6t4. 
Im  Kra<at  das  vetslebendo  Wappen,  ^uiß*  GL  Gr. 
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AT.  m,  nVHBVBT.  C.  D.  ROT.  CON.  «.  D.  T.  (0«iMlll«r  «Mnl  du  TffiwO 

KN.  B.  (owgi^e)  V.  MA.  D.  DlION  (Kreuzros.)   Wappen  wie  Torher.   Rev.  Vob 
Mcbls:  SATIS.  EST.  PROSTRASSE.  LEONI   Unter  Helm  und  Decken  das  Schild  mit  ^ 

dem  Ln«  cn  wie  Nr.  30780  und  unten  zwischen  denselhen  ein  fUnfspltzlger  Stern.  Unter 
dorn  Schilde  am  Rande  «IGS?*  Hessing,  tir,  über  12.  C^Je  drei  ia  der  Saiaml,  des 
Urn.  Dr.  FreudentbaL) 

Av.  P.  TBRRION.  CON.  ET.  PR.  (ociirenr)  DV.  ROY.  V.  MAIEVR.  DIS. 
DnON.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  ARBITHIO.  REGIS.  PATRVM.  PLEBISQVE.  I63V. 
Unter  Helm  und  Decken  ein  qnergetlieiKes  franzOstsclies  Schild;  oben  zwischen  zwei 
Sternen  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtslitn  mit  einem  Andreaskreuze  in  den  Vorder- 
pranken; unten  ein  Sparren,  unter  welchem  ein  Schafl  mit  drei  Blumen.  Anf  dem  Helme 
ein  Löwenkopf  reehlshln.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

^v.  L  MORBAT.  ADV.  Cocal)  AV.  PARL.  (eBent)  VIC.  MAIKVR.  DK.  LA.- 
Y.  (llle)  DB.  DUON.  Das  porige  Stadlwappen.  Rar.  Vaa  rächte:  .tVRBANT.  SBD. 
~  BXTOLLYNT.  Im  Kreise  ein  rächtssegelnder  Dr^master  Im  Heare,  geg^an  walclMa 
zwei  Köpfe  blasen;  In  demselben  sitzt  ein  Hann  und  schaut  nach  einer  oben  links 
stralrlpiiden  Roodung  mit  den  frflnzösfsctien  Lilien.  Von  dem  HaiTp<masle  weh!  eine 
Flagge  mit  der  Innschrlfl:  ROC.  SlUüJiE.  TVTVS.  Im  Abschnilie  1037'  Gek.  Rand. 
Gr.  Uber  12.  Messing.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudeulhai.) 

Weiienhelms  Nr.  14329  arwfthnl  eine?  Jelons  mit  ADV.  AV.  PARL.  COM.  AV. 
MAG.  DB.  LA.  a.  a.  v.  und  In  Rav.  QUID.  TIKB8.  AYTHO^R.  80N0.  Ein  aabnl- 
leiidar  Kila^i  im  Abselinllle  1636  Gr.  13. 
•  * 

30790-99. 

Av  TA  CO  FRASANS.  ESC.  C.  D.  ROY.  VIC  MAIEVTl.  D.  DIION  Das 

gekrönle  Sladlwappen.    Rev.  PROBAT.  ACTA.  PRIORA.  TER.  Rfc:iM<:TITVS.  HOÄO«. 
I63ä   Im  behelmten  frao/.0$isclien  Schilde  ein  Hirsch  nach  rechts,  und  auf  dem  HelaM- 
ein  Hirschkupf  rechtshln.   Gekerbter  Rand.   Gr.  an  13.  Hessing. 

Av.^  •  lAC.  DB.  FRASANS.  VRB.  DIVION.  ViC.  MAIOK  SBPUBS  Wla  Tariiar. 
Rar.  ytM  rechte:  BTIAM.  IN.  SBPTIMO.  NON  — UCVlT.  QVIBSCBRB  Im  fraa- 
sflatoeheik  hahainlaB  BMä9  das  latsto  BarMswappan  imd  uiilBr  daai  Schtlda  an  Raade 
•  Id59.   61.  Rand.   Gl.  Gr.  Messing. 

Av.  RENE.  PERRET.  CONKü  T)  ROY  AY.  PARLMENT.  (s\c\}  V.  MA.  DE. 
DIION  Im  bedelm^en  französi.sclien  Scliiifle  eine  Liimlo,  ül>er  weicher  zwei  fünfstrah- 
Hge  Sterne,  und  ciarunicr  ein  sechsliÜKeiitfer  Ber;j;.  Auf  dem  Heirae  ein  ^IcicJicr  SIern. 
Rev.  Von  rechl:.:  ^'ÄTVS.  SENATVl-RENATVS.  VRBI  Das  Stadlwappen  wie  vorlier, 
nDter  dar  ^haohnUlalatela  am  Bande -.1040.  GakerMer  Rand.-  GL  Gr.  Massing.  CBalda 
Iii  dar  Bammlnng  des  Hra.  Dr.  Freadenlbal.)  .  *  ,  - 

30793  .95, 

Av.  •  IA  •  SOIROT.  VICOMTE.  MAIEVR.  DE.  DilON.  Das  Sladlwappen  wie 
früher  zwischen  Zwi'ijvcn.  Rev.  Von  rcrhl^:  .  NVI.LI.  PRODESSE,  RfeCVSAT.  Im 
französischen  behelmlpn  Schilde  eine  strahlende  Sonne  ober  drei  KnrnHhren,  von  denen 
die  mittlere  etwas  tiefer  gestellt  ist.  Auf  dem  nach  reciits  gestelltem  Helme  drei  kleine 
Slraussfedeni.  Am  Rande  unter  einer  Abschnlltsleiste  •  I6i&.  GekLerbler  Rand.  Gr.  13. 
Kopfhr.*       '  ... 

At.  Ebaasa.  Rar.  Van  reebto:  •  INFRA  •  IDEH  •  SVPRAQVB.  HANBT  Dan- 
aalba  Wappen,  an  weleham  unlen  C— M  und  die  Jabraidil  •  1646  •  Desgl.  Gr.  an  13. 

Av.  CHA  •  EMA  •  DE  •  MONGEY.  C.  (oaseUler)  EN.  PARL.  VIC.  MAIEVR 
DK.  DUON.  Das  Wappen  zwischen  den  Zw^ügiUi.  und  unter  den  SUelan  Uaiu  RMH 
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Hev.  (Ros.)  NVLLA  (Ros.)  PERlT  (KosO  V1T.E  (Ros.)  PABS  (RosO  Im  behelmten 
fraiizüsischen  Schilde  ein  (gold.)  rechter  Schräii;balken  (im  l)hiueii  Feld«}«  Aaf  dem 
Helme  eia  V(%eIkopf  recUSbiu.    üelierbler  haud.   Messing,   üi.  Gr. 

90996-9f.  • 

Av,  MARC.  AKT.  IIIlLoTBT.  COK.  DBST.Cat)  ADV.  GEN.  V.  M.  D.  DIION 

(pankt.  Ros.)  Das  Stadtwappen  wie  früher.  Rev.  oSCOPVLVS^' PYRATAHVMo  I65lo 
fSclHiörkel).  Im  Kreise  ein  Rtif  einem  Felsen  Im  Meere  stehender  Gewappneter  hill  In 
der  erhobenen  Rechten  rtos  Scliwert,  In  der  Linken  vor  sich  ein  Srhüd,  darin  ein  be- 
beliutes  span.  Schild  mil  eiiu  in  Aiidreaskreuie,  über  welchem  ein  Kreuxchen.  Zu  beiden 
Selten  des  Felsens  ein  Iheilueise  äiclilbares  SchiiT  mit  Uanuscliaft;  im  Vordergründe 
iw«i  edrlnkMid«  PMmen«  StrtelwlraBi.  '  Clelbas  Kupfer.  6r.  19. 

AT.  wie  vorher  alt  ADV.  g:  VIC.  MAIEYB.  D.  DIION.  Rev.  Von  reehla: 

*  LDIERTATBMOYX  (Ree.)  TVERI  (Roa.)  AYSVB  CRea.)  In  einem  behelmlen  fran- 
xOslschen  SeMMe  ein  Andreaskreuz,  Ober  welchem  ein  kleines  KrQckeukreuz.  Auf  dem 
Helme  ein  wachsender  Schwan  rechtsTiiu;  unter  der  Ahsclmiltslelste  am  Rande  •1664. 
Gekerbter  Hand.    Gr.  über  12.    (Beide  In  der  Snmml.  dfs  Hrn.  Dr.  Freudenthai.} 

Av.  FR.  MALETKSTE.  ADV.  EN  PÄHL.  ViC.  MAIEVH.  DE.  DIlON  Das 
gekr.  äladlwappeu  zwischen  Zweigen.  Rer.  VlCiX  ^  AMOH  ^  PATBL£  <^  lt>58  ^ 
Im  bekelmten  Wappen  In  der  Hille  ein  breiter  Querbalken«  Im  obem  Felde  eine  UHOy 
Im  QBleni  ein  Siebelmend..  Gekerbter  Rand,  fir.  13.' 

Jeton  dea  •  LA.  SOIROT.  wie  Nr.  30793,  aber  die  ReveiaiimaebrUI  ven  xeeblas 
OVifiRVNT(Ros.)  POST  (Ros.)  NVBILA  Ro8.  wto  stdelst  BOLfiMun«  Im  AbacbnUte 

•  UM  •   Gek.  Rand.  GrOaae  13. 

«0600—1. 

AT.  IBAN.  SIBVDBT.  CON.  DT.  ROT.  TIC.  HAIBTR.  DB.  DUON  Wie  vorher, 
«ev.  ACBL  POnOB.  PBTDBNTIA.  DBXTRA.  1656  im  bebelmlen  flrannfta.  Sebllde 
Im  ober»  acbmalen  Felde  drei  *filnfbUtlrlge  Roa.»  Im  nntein  breiten  ein  näeh  rechte 
schreilendes  Einhorn;  dessen  Kopf  sich  oben  auf  dem  nacb  rechts  gealellWn  Helme 
wiederholt.    Gekerhlcr  Rand.    Gr.  an  13. 

Av.  P.  Cierre)  COMEAV.  CON.  DV.  ROY.  LIEVT.  ONAL.  riHM.  ( inel.l  V. 
M.  D.  DÜON.  Wie  vorher.  Kcv  Von  rechts:  -SICVT.  A^VA-Hos.  EFFVSVS. 
äV.U.  Im  gleichen  Schiide  ein  (goldcoerj  yucrbaikcu,  darüber  xwei,  uulerhaib  ein 
'seidener  Komet  mtt  kleinem  allberoem  Schweife  Im  blauen  Felde.  Auf  dem  Helme  der- 
adbe  Hemel.'  im  Abacbnltto  •  1658  •  Gekerbter  Rand.  Gr.  Aber  12. 

30808-5. 

Av.  H.  DE.  LA.  CROlX.  C.  DV.  ROY.  TR  PR  DES.  DE.  LA,  C»  VIC 
MAI.  D.  DIION.  Wie  Torher.  Rev  Von  rerltls:  >tt  STHAVIT  ^  8TRATIS(>VE  *  PE 
PKKCIT  ^  Im  «leiclien  Schilde  ein  leeres  Millelschlld,  ferner  im  ersten  und  vierten 
Felde  ein  Malliie^erkreuzcheu,  Im  zwellen  und  dritten  ein  gekrönter  aufgericliLeler 
Löwe;  auf  dem  ^elme  drei  Pflanzen.  Unter  der  Abschnittsieiste  1600  Gealricheller 
Rand.  Gr.  an  13. 

Av.«.  DB.  LA.  CROIX.  CB  D.R.  1«  DB.  L.  C.  TIC.  MAL  DB.  DIION.  Wie 
verber.  Rev.  wto  verber  vom  J.  I66L  mtl  der  Vmaehrifl  •  UfPROROS.  BBPRORAT. 
PBOBOa  CHVX.  PROBAT.  Sirlebelrand.*  Gr.  12.  CLetrtere  m  der  Sammlung  dea 

Hm.  Dr.  Freudentiial  ) 

Av.  lACO.  DK.  FIIASAXS.  ESCVYER.  VIC  MAIEVH.  D». -DIION.  VIH 
Wie  vorher.  Rev.  Von  rechts.  IVVEJMöQVE.  SEXEXOVE.  TVETMl.  Das  behelmte 
Wappen  mit  dem  Hirachea  wie  Nr.  30^Uü  und  unten  zur  Öexle  16 -bü  blricUeiraud. 
Gr.  na  13. 
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AT,  P.  OmLAVBIB,  ADV.  BN.  PARU  TIC»  MAiSVB,  DB.  WUfJS  VI«  fww 
her.  Ber.  Yon  lechlt:  VVTAM.  m  LITTOBB.  SUVABLOlldS.  Im  lielielintMi  SeUUs 
«in  (^denes)  schwebendes  Krfickenkreuz  zwiscbM  swei  (goltaeo)  fttactfglfft  PiüVp 
sweleai  (Im  blauen  Felde).  6eiu  Band.  61.  6r, 

Ar*  BBNIG.  BOyUBB.  CON.  DV.  BOT.  VIC.  HAI.  DB.  DUON  Wie  Torhar. 
Bev.  Yen  rechU:  QYW*  PATBIA  NOJf.  AYDET.  AMOR.  Im  Krelae  der  auf  eiaaa  ^ 
Graabeden  ateheade  Amer  Ton  yoni  mit  einem  K5cher  an  der  Seite  httt  in  der  Reehtea 

das  Modell  einer  Festung  und  stützt  die  Linke  auf  ein  kartoaeiiirles  spanisches  Schild 
mit  lielm  und  Decken,  darin  ein  Querbalken,  über  demselben  zwei,  unter  demselben 
eine  Kuj^el  ^  Tiuf  dem  Heime  zwei  auswärts  gestellte  Vogelsköpfe.  Rechtfi  am  Bodea 
der  Bogeuj  im  Abscliuilte  am  Rande  >  1665  •  Dese;!.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  vorher  mit  einem  i'uukle  vor  und  uacii  der  Lm^clirifl.  Rev.  Vonrecbb: 
CBwBcliatoelb  Raa.)  AMOB  (Desgl.)  WVS  CRoa.)  PONDYS  CR<»0  BUEYM  (Ros.) 
Im  Krelae  eine  Hand  ven  eben  linlu  aua  den  Welkn  UUI  eine  Wage,  In  deren  rechten 
benbacblagenden  Sehale  ein  Eetx,  in  der  linken  Gewlcble.  Im  Abachnllle  «ladd*  Jhag^ 
Qr.  CDib  lelalen  drei  In  der  Samml.  dea  Hrn.  Dr.  FrendenthaL) 

10. 

Av.  IE  AN.  lOLY  C^-  DV  ROY  MRE  •  DES  COMT.  VIC.  MAI.  DE  DHON 
Wie  Torher.  Rev,  Von  reehla:  AYXIT.  YIRTYTB.  DBCOBBU  Zwei  auf  einem  Boden 
alebende  Greife  hallen  ein  behelmlea  franxAalaehea  Sebild,  worin  ein  nach  reohis  schrei- 
tender I4epard;  anf  dem  Helme  ein  wachäender  Leopard  nach  reehta.  Im  Abachnilte 

am  Rande  »lee?»    Gek.  Rnnd.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  B.  P.  IIAVÜINOT.  SGR  DE.  SELOHRE.  CR  A.  V.  PÄHL. 
Zwei  auf  einem  Boden  ^jtehende  Windhunde  iialteu  ein  beheijutc:»  Wappen,  darin  drei 
Cgoldene}  Querbalken  und  uijcr  densellien  drei  Sichelmoude  nach  ubcu.  Auf  dem  Ilelme 
etil  Wirdhuud:>iiüi>l  uacii  recUläUm.  Rev.  \uu  reciiU»:  \iCOMTE.  MAli3:VH.  DSu—LA 
«YILLB.  DB.  DIION  Im  gekrönten  Wappen  daa  Tor^e  Wappen  zwlachen  Zweigan. 
Im  Abachnitle  •I<76-  Gek.  Rand.  Gr,  an  14. 

Ar.  P«  JIONm.  ADV.  A.  I«A.  COYB.  VIC.  Bf  AI.  DB.  DDON-I-  Im  PerlenkieUe 
ein  firaniOaiachea  Schild  mit  Helm  und  Decken;  Im  mit  Hermelin  bestreulen  Felde  ein 
goldener  mit  einem  rechtsschreitenden  Leoparden  besetater  Querbalken.  Rev.  Von  rechts: 
•MAlOnVM.  OVO.  ME.  VESTIGIA.  DVCVNT.  In  einem  mil  zwei  linksspringenden 
Pferden  bespannten  Triumphwagen  sitzt  ein  römischer  Krieger  ;  unleu  das  Stadtwappen 
aul  zwei  gekreuzten  tiktorenbündeln  und  darunter  am  Rande  IMlS  Gekerbter  Raud.. 
fo.  Uber  13.  .  . 

S08U— 

Jelen  too  B.  P.  BAYDlifOT  wie  Hm.  30S09,  jedocli  Ar«  wie»  bn  AbacbnUto 
»US»-  Bot.  Yon  reebta;  YIC.  MAIBYB  POYB  LA  FOlS  DB  DIION  In  eioeBi 
nnien  dorobbrocjbenen  tinienkiwlae  eine  Imlmdey  naali  recUa  gewandte  welbilehe  Ce- 
alaltf'  mit  der  Unken  aich  anf  daa  am  Boden  nihende  Stadlwappen  stüUend  und  die 
Rechte  einem  vor  ihr  stehenden  römischen  Krieger  reichend ,  welcher  in  der  TOige- 
sireckten  Unken  einen  Kranz  üiier  ikr  HaH]il  kftiU  ImAliaflwUte  «SBilYAT^EX.  l  <0R 
NAT.  Gek.  iiaijii.  Ür.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  lEAN.  lOLY.  CR  DV.  BOY  ME  Cmallre)  DES.  COMT.  VIC. 
MAI.  DE.  DIION  Zwei  uiuf  einem  Grasboden  stehende  Leoparden  ballen  ein  quadrirles 
Sfhild.iiil  Belm  .und  Decken;  darin  Im  eraten  nnd  TlaHfn.quergeiheUinn  Felde»  ka 
eben  achadlera  (geldenen)  TheHe  ein  achwaraee  ahgainndelea  Kraozohen,  Im  antem 
(blmien)  eine  CaUbene)  anagerlatene  Ulte;  im  twaOen  und.  dpIitenCidiuiriO.felAi  ^ 
(goldener)  nach  rechte  achreitender  Leopard  (mit  rothen  WalTen).  Anf  dem  BdaMi  ^ 
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Leopardenkopf  voil  vom;  iinlet»  «m  Uande  «lüSl-  Kev.  Von  recitls:  .STAT.  SEf*TEM. 
FVLTA.  COLOMNIS.  Eine  vveihliclie  (ieslall  nach  voru  ^ewauüt,  itu  reulilcii  Arme  ein 
Fülllioru,  den  linken  auf  ein  bohes,  ovales,  «am  Dodeu  ruhendes  Schild  mit  dem  Sladl« 
uappeu  gostttttt.  Unter  der  AbsclmlUfllelste  «OlVIO*  Gek.  Band.  Gr.  Uber  14. 

30813—15. 

Av.  MER  DE.  BADIER.  E»  (Ecoyer)  D.  R.  LIEN.r  CRIEL  aV:.  BAI^^  E. 
VICTE  MAEVR  DE.ÜllON.  Zwei  auf  einem  Bodcu  sleh(MH!(>  Greife  hallen  ein  franzö- 
sisches beiielmies  bchiJd,  darin  ein  von  drei  blernen  bculcilcter  Sparren.  Hev.  Von 
rechls:  AMOR.  OMNIBVS.  V\V8.  Das  siadiwappen  wie  vorher;  uuler  der  Abschjiiilb- 
leiste  am  Räude  «ItiSä»  Gek.  Ruud.  Gr.  uu  14. 

Ay,  und  Rev.  wie  inlelxt,  nur  mit  »lOSO*  und  der  ReT.'Uniiclirlll  AMORE.  MA 
lOmsa  FIDBLITATE.  MAXIML  DesgL  Gr.  14. 

Jeten  ven  leen  Joly  wie  Mr.  30612,  aber  von  links  nll  IBAN.  lOLY.  ESCVYBB. 
CK  Das  vorige  Wappen,  nur  Stull  Helm  und  Decken  eine  rrellierreiiKi  one,  Uber  welcher 
der  Leopardenkojjf.  Rcv.  Von  reclils:  .NUN.  X)\ IT.  SEN ECTVTE.M.  Im  gewundenen 
Kreise  ein  aiis;;;el)reilcler  reclitsseiieuder  Adler,  auf  dessen  Brust  ein  französisches 
Schild  inil  dem  Stadiw  appcn.  Unter  der  Ahscbulltsleisle  -1689»  DesgU  Gr.  14.  (.Alle  dre 
m  der  Sauimi.  des  Urn.  iir.  1^ rcudeuthal.)  * 

30816—17. 

Av.  FR.  BAVDOT.  CON»  DV.  ROY.  yi^r-  D.  COMP.  Vir  M AlEVR  .  DE 
DUON.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  das  l)clielmte  Wappen  im  französischem  Schilde, 
worin  ein  Anker  und  ein  Oiierhalkeii,  auf  welchem  drei  Sleriie  an^,e(>r«rlil.  In  der  Mitle 
über  deiiselhen  qner^elejil.  ilcv.  Von  rechts:  TVTO  ®  TK  @' LITTUHK  @  S18TAM  ® 
•Itidl«  luuerhulb  eines  Liuieukreiscs  reclib  eiu  Liuieui>chiff,  nur  zum  Thcile  sichtbar, 
das  Sladtwappen  am  Hinlerlbelle;  links  am  Dfer  ein  Lencbt-  O  Thurm.  Gek.  Rand. 
Cr.  Aber -14. 

Ar.  Von  leebls:  FBjn  lANNON*  COm  AV.  PABLT  DB.  B0VRO>E  VW> 
MAI.  DE  DIION.  Zwei  auf  einem  Grashoden  stehende  Windhunde  mit  llalst)ändern 
hallen  ein  französisches  Schild  mit  Helm  und  Decken,  darin  Im  rothgeslrlchelten  Felde 
drei  fünf l)lä!tri'!:f  Blumen  (2.  1.).  Auf  dem  Helme  ein  Wlndhundsknpf  rechlsMn.  Rev. 
Von  rechls:  •D^  IM.l'.X.  ME.  PVRPVR.V  VESTIT»  Auf  pinem  Grasbuden  ein  vierecki- 
ger Kübel  mil  llaiidluibeu  und  kleinen  Rädern,  in  welchem  eiu  Lorheerbaum  mit  Blumen^ 
au  Melchem  unterhalb  ein  Welnslock  mit  Trauben  rankt.  Auf  dem  Kasten  dos  Stadt- 
wappen im  fk-anifialschen  Schilde;  unten  Im  AbscbnUte  34el6934c  Gek.  Rand.  Gr.  ttber  13. 

3081%-19. 

Av.  Von  rechts:  FR.  BAVDOT.  COXSR  DV  ROY.  MRE  D.  COMPTES-  Das 
Wappen  wie  Nr.  30^16,  aber  blau  und  der  Querbalken  rolhllugirt;  unter  der  Ahschnills- 
leisle  -ICm-  I{cv.  VirONTE.  MAIEVR.  DE.  DIION.  POVH.  LA.  J^ECONDi:.  1  OIS. 
Im  Kreise  .das  gekr.  Sladtwappen  zwischen  Zweigen,  aber  die  untere  Uäütc  rolbtingirl. 
Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

AT.  filARC.  ANT.  MILLOTBT  CON.  ]>EST.  ADV.  G.  VIC.  BfAIBVR.  DB. 
DQON.  Das  gekrOnle  Stadtwappen  xwlscben  awel  Lorbeerawelgen.  Rev.  NON  EGO . 
PEIIFIDVM'DOU'SACRAMENTVH.  1694.  (?)  In  einem  firansOsischen  Sebllde  unter  Helm 
und  Decken  ein  Andreaskreuz,  In  dessen  oberem  Winkel  ein  kleines  Krttckenkreuz.  Auf 
dem  Helme  ein  wachsender  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln  nach  rechts.  Gek.  Rand. 
Gr«  13.  Messiniic. 

In  Gaillard's  Kataloge  S.  18  werden  auch  Jetone  der  moires  de  Uiji  ii  ans  den 
Jahren  1605,  1617,  1629,  16S.5,  1643,  16d3  and  1657  ohne  nähere  Beschreibung  ange« 
fuhrt,  weiche  mir  fremd  siud.  .  ' 
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Av.  Doppelte  Umschrin  von  links;  von  aussen:  FR.  BAVDOT.  M^P  DES.  COM 
PTE.  YICOMTE.  MAIEYR.  DE.  DllON. ;  von  Innen:  AET.  SV^.  63.  ET.  ITERATI. 
BfAGISTR.  SVi.  ANNO.  7«.  Das  von  Paimzweigen  eiugefasste  runde  Stadtwappen  wie 
▼orher  ohne  Helm  naä  Mlcb.  Rat.  NEC.  DEBILIOR.  IS,  DTPUCI*  CLUMACTE 
mCO.  nOI.  Das  FamlUe&wappeii  wie  Nro.  30816  Im  karloachlrlen,  rmideii,  behdnleii 
Schilde.  Gek.  Bend.  Gr.  an  14.    ' . 

af*  ivl.  clopin.  escr  conbr  av  parl.  vic.  maievr  de  DnoN.  im 

Llnienkrelse  z\\1schen  unlcn  über  elnandergeleglen  Palmzweigen  das  Sladlwappcn  Im 
karlouchlrtcn ,  gekrönten,  runden  Schilde.  Rev.  Von  reclits:  NON  FLORE  -  SED 
FRVCTV  Zwei  auf  einer  Doppelleisle  stellende  gefingeite  Löwen  liallen  ein  ovales, 
kartonchirtes  Scliiid  mit  üeim  und  Decken,  darin  im  ol)ern,  l)iaulinglrten  Felde  zwei 
funfspitzige  Sterne,  Im  nnleru  goldtlngirteu  ein  Baum.  Unten  am  Rande  «ITOS*  Gek« 
Rand.  Gr,  jlber  14. 

Av.  MIKE  (Messire)  ANT.  FR.  FERBAND.  CMailre)  DES.  REQ.  Calles) 
INTEND.  h  EN.  BOVRG.  S.  EN.  BBBTAeNE.  Im  Kreise  zwei  auf  einem  Alisclinllle 
siebende  Einhörner  hallen  unter  einer  Harqnldtrone  ein  karlovchlrles ,  mndes  Schild; 
Im  binnen  Felde  drei  Schwerter  QZ,  1.),  die  beiden  oberen  abwiria;  das  untere  auf- 
wärts gelegt  und  über  das  Ganze  Ist  ein  goldener  Querbalken  gezogen.  Rev.  Von  reclits  : 
FA.  TILLE  -  DE*  DIION,  Das  Sladlwappen  /ulel/J  :  unter  der  AbschnillsleiSle  ani 
Baude  '1706»  Gek.  Hand   Gl.  Gr.  (Siiniml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

Av.  NICOLAS.  LAliOXTli.  TH^;i<  DE.  FHANCE,  VICONTE.  MAIEVB.  DE. 
DIION.  luüerhait)  eines  Liuienkreises  ein  karloucliirtes,  ovales,  belieiinlcs  Schild,  dariu 
Im  rolhgeslrtebellen  FeMe  ein  Zlnnentborm,  ans  wekkem  nammen  schlagen;  xnrSellA 
Je  ein  fQnlbplIalger  Stern.  Als  Schiidballer  swei  Windhunde  anf  einer  kleinen  Leistn^ 
aof  dem  Helme  eine  fBnf^rllge  Krone.  Rev.  Von  reehls:  NON  EST  SINK  LVMINS 
ROWR«  Bmerbalb  eines  Linlenicreises  das  gekrönte  Stadtwappen  zwischen  Urbeer- 
twetgen;  und  im  Abschnitte  unter  einer  Doppelleisle  •I713*   Gek.  Rand.  Gr.  i\ber  14. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  Im  Rev.  COMITIA.  -  BUKGVNDLE.  Das  irekrönle 
vlerfeldlge  mit  dem  Wappeomaoiel  umhängte  SciiUd  mit  dem  belianuleu  Wapj^ciu 
(App.  IV.  i.  823.) 

30886-87. 

Av.  Von  rechts:  LA  VILLE  —  DK  DIJOX  •  Zwischen  L(>ri)t  (  i/.^\  eigen  das 
gekrOnle  Stadtwappen  in  einem  gekr.  karlüitciiirten  ovalen  Schilde.  Die  l)eideu  oberen 
Felder  sind  hier  ebenfalls  lingirU  Im  Abschnitte  klein  MR  BAYDlNET  VIC .  MAI.  | 
me*  Rev.  Von  recbls:  mS  ASTRIS  CITO  FLÖHET  BT  ODORAT.  Zwei  auf  kleloen 
Hügeln  stehende  Einhörner  hallen  unter  der  Grafenkrone  ein  kartouchlrtes  ovales  Schild; 
darin  Im  blanllDgirlen  Felde  ein  goldener  Sparren  y  darflber  zwei  fBnftpIta^e  SIenw 
vnd  nnterbalb  eine  sechsblattrige  Ros.  Unten  am  Rande  1716«  An  den  Rindern  ein 
Kreis  von  starken  unförmlichen  Stricheln.  Gr.  an  15. 

Av.  Von  le.  hls:  EINE  BAUDINET  EC.Cuyer)  CR  F'^  DU  ROY  AU  RUR.  t>. 
FIN.  VIC.  MA.  DE  DIJON  (Ros.)  Das  Sladlwappen  wie  verlier.  Rev.  Von  rechts: 
CUNCTA  St'B  FAÜSTO  SYDERE  FLUÄENT.  Das  Familienwappen  wie  vorher,  aber 
die  Sohlidhaller  anf  einer  Verzierung  stehend.  Unten  I7I9.  Gek*  Rand,  itt,  über  14. 
CSammL  des  Hhi.  Dr.  l^eudenthal.) 

80888-30. 

Av.  Von  rechts:  VILLE  DE  DIJON.  Das  gekrönte  Stadtwappen  im  französischen 
glatten  Schilde,  umgeben  von  zwei  Lorbeerzweigen.  Im  Abschutite  unler^einer  Leiiiie 
Bl.  BAÜOINIT  VICOMTB  |  MAISUR  Rev.  Von  recbls:  QUO  F0HTIU8  INSTAKT 


V 


Digitized  by  Goog' 


4 


ttl 

FIKMIÜS  ASSURGO.  In  einem  unten  iinterbroclienen  Lloletikrelse  ein  Elchen-  (?) 
Baom,  gegen  welchen  rechts  und  links  oben  Köpfe  blasen.  Im  Abschnitte  1722.  tiek. 
Baad.  Gr.  Ober  14. 

Av.  Das  Stadtwappen  ta  flraiixOa.  Schilde  wie  Nr.  30626  alt  der  Veherselirtfl 
VILLB  DB  DUON.  Unter  der  AbaelmUlalelste  wie  xolelzl.  Bev.  Von  rechts  NUNQÜAM 
SUB  MOLE  FÄTISCIT.  Am  Boden  eine  Palme  und  im  Hintergrnude  well  zwei  kleine 
P^jmanlden,  links  zwei  Ber«j;<».    Im  AhscImiUe  1725,    Gek.  Rand  Gr.  über  14. 

Av.  Ebenso  Rev.  wie  Nr.  30827  mit  1727.  mit  der  Lrasciirin  CCJiM  VIRTÜTE 
PICT  8TABLI  UO^OS.  Gek«  Band.  Gl.  Gr.  CSamml.  des  lirn.  Pr.  Freudenthal.) 

SOdSl-87. 

Av.  PHILIR.  BAUDOT  CONER  me  DES  COMPTES  VIC.  MAJ.  DE  DüON 
17S0  Res.  Das  ätadlwappcn  wie  Nr.  30826.  Rev.  Zwei  aul  einer  Verzierung  stehende 
Windhunde  haBen  ein  Bit  dar  ftalimkrane  bedeckte^  eben  nnd  nton  ver^ertei  evales 
Schild  mU  dem  FaaUlenwappen,  dem  Anker  wie  Nr«  90616.  Umschrift  ven  rediti: 
HAC  STABO  QUA  8IET1T  ANTE  PATEB.  Gek.  Band.  Gr.  flher  14. 

AT.  JEAN  PRE  (Pierre)  BURTEUR  CONBft  AU  PABLBBIF  VIC.  MAY.  DB 
DUOM  ITS^  Das  gekrOnle  Stadtwappen  Im  ovalen,  unten  von  zwei  Lorbeerzweigen 
umgebenen  SchiMe,  olme  Kartouche.  Rev.  Unter  der  Freiherrenkrone  ein  kartonchirtes 
ovales  Schild  mil  einem  guldliugirteu  Sparren  Im  blauen  Felde;  ()i)er  welchem  zwei, 
unten  ein  aufwirts  gestellter  PfeU.  Als  Schildhalter  sind  zwei  auf  einer  Verzierung 
stellende  Neger  mit  einem  Schon  nm  die  Lenden  bekleidet,  welche  In  den  Händen  nach 
anasen  einen  Bogen  nnd  auf  dem  RQcken  den  Xdclier  mit  Pfeilen  kaben.  Uebersehrill: 
BBOIT  PATB1U8  AMOR.  Binder  von  groben  ingespllalen  Stricheln.  Gl.  Gr. 

Ar*  Ebeoso  mit  1736  Eer.  Aebnttch,  nnr  allien  die  Neger,  den  Bogen  in  den 
Hlnden,  auf  einer  muschelfSrmlg  blaulingirten  Verzierung;  Jener  rechts  hSIt  die  Krone 
Tom  nlt*der  Linken,  Jener  links  stützt  den  rerhlcn  Arm  auf  das  Schild.  Unter  dem- 
selben klein  D.  V  (D"  VIvler)  UeberschrUt:  MTLNUs  FERT  ET  OPE&L  Starker 
Slrichelrand  Gr.  14.       (Nach  Gnlllard's  Cat.  ancti  ein  Jelmi  v.  1735.) 

Kbeuso  mil  1739  und  der  Rev.-Leberschrin:  V  ULNARE  AMltO  CORDA  PET  UM. 
Desgl.  Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  1748.  nnd  der  Rev.-Uebenekrtft:  CBBTA  CONTINGIERB  METAMi 
und  ist  kler  die  SIeUong  der  ScbUdhaller  yerwechaett,  da  bler  Jener  links  mit  der 
Rechten  die  Krone  hält  und  Jener  rechts  den  linken  Arm  anf  das  SeUld  sttttst  D.  ▼ 
bler  mehr  links.  Gek.  Rand.  Gr.  14. 

Ebenso  vom  Jal^re  !745.  (Samml.  der  Hrn.  Dr.  Frcudcnthal.) 

Aebnlicb  nül  1748.  und  D.  V  unten  klein  am  Bande  der  Verzierung.  Gr.  14. 

.30838-39. 

Ar.  CLAUDE  MARLOT  AVr  (Avocat)  DOYEN  DES  S^s  DE  "Vi.  LE  P.  G. 
(Proeareur  G^n^ral)  AU  Pp  Ci'arlament)  VIC.  MAY.  DE  DIJON.  Zwei  Hinrnmkclche. 
Das  Stadtwappen  im  ovalen  gekrönten  Schilde  mit  l'arbeu,  um  dasselbe  zwei  unten 
Bberiegte  Lerbeenweige,  awisdMn  welchen  nnd  dem  Sebllde  HIL  Ber.  Unter  der 
IMfcerrenkrone  ein  mehrfkch  ansgeschnlllenes,  geidUngfrtes  Schild  mtt  einem  retben 
Bpama,  anf  wnlobem  ein  Vogel  nach  rocbts  gewandt«  neben  der  Spitie  iwei  nnd 
nnteo  nine  dniebstocbene  rOnfbUttrige  Bes.  Schlldimlter  sind  zwei,  auf  einer  arabeskan* 
artigen  Verrlernnf;  sitzende  WIndlinnde  mit  ITalsI)3ndern ;  zwischen  den  Hinlerfiissen 
Jenes  reclils  klein  Yd  (D  verkehrt.)  LeherschriA  RKCTE  ET  SEDULO.  Gek.  Rand. 
Gr.  über  14.  (öümiiil.  de»  Hrn.  Dr.  FremictilliaL) 

Av.  Ebenso  nur  17&4.  und  die  hev.  Aufscliritl  QUA(<I8  AB  INCEPTO.  Desgl. 
Gleiche  OMsse. 
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80840—48. 

Av.  N.  CL.  ROUSSELOT  CONER  mk  DES  COlVfPTES  VIC.  MAY.  DE  DI.JOV 
1763.  Das  Stadlwappen  im  ovalen,  glalten  ScIiUde  inil  Farben;  zur  Seile  zwei  Lorliecr- 
rweige.  Rev,  Zwei  auf  einer  Verziemng  sieheude  Löweu  hallen  ein  tnil  der  Frelhcrrcn- 
krone  bedeckles»  ovales,  zvelnal  qnergelhellles  SchOd;  In  detaen  oberen  blauem  Felde 
eine  slrablende  Sonne  mit  6eslcbl$  Im  minieren  goldenen  eine  Blume  und  swei  Blitter 
an  einem  Sliele,  im  unteren  blauen  ein  nach  rechia  sebrellendea  Sebaf  auf  einem  Boden* 
Cebersclirifl  OMNinuS  IDEM  Am  Rande  ein  feiner  Linien-  nnd  ein  gek.  Rand.  Gr.  14. 

Thoi\so  roll  1766,  ansclieinUcli  der  vorstehende  Stempel,  und  nur  die  Ziffer  >  In 
6  geändert  Gl.  Gr. 

Desgl.  mit  -1769*  und  nur  im  iiev.  Linienrand.  (.Samml.  des  Hm.  Dr.  FreudeuthaL) 

90649—45. 

Av.  GUILLAUME  RAVIOT  ECUYEH  VICOMTE  MAYEURDE  DUON.  Inner- 
halb eines  Linienlireiscs  eine  gekr.  Kariouche,  hinter  weicher  an  beiden  SeUen  Falm- 
7,\vol«:e  wie  Schiifbläller  hervorragen,  hx  derselben  Im  ovalen  Schilde  das  Sfnillwappen  mit 
FarluMizeichnuug.  Um  das  Schild  ein  kränz  von  Tulpen.  Rev.  Unler  einer  Mnrquiskrone 
eine  Korluuche  mil  dem  ovalen  blau  geslrich.  Wappen,  darin  ein  Jagdhund  nach  rechts; 
als  Schildhallcr  sind  zwei  Windliunde,  welche  auf  einer  Ausbiegung  der  Kariouche  ste- 
hen. Uebersebrin  REGI  ET  PATALE  FIDELIS,  unten  1779  Gekr.  Band,  Sr.  an  14. 

Av.  ahnlleh,  nnr  alebl  sich  hier  stall  der  Palmaweixe  ein  Feslon  von  drelblSllrigen 
Blnmenkelchen  durch  die  Karlonche,  welcher  unten  dte  tJmKbrifl  bei  ECUYEE  —  WC 
theill.   Am  Rande  ein  feiner  Linienkreis.   Rev.  Aehnlleh  dem  lelalen,  nur  das  Schild 
•  lunitiit-h,  nt\  t}cn  Seilen  gerade,  nnlen  spilrjg.  Das  Ganse  auf  einer  doppelten  Abschnitts-' 
leiste,  im'rr  \u:'lc  ler  177B    Gek.  Hatiil.  Gr.  14. 

\Vi<  der  lcl/.le  auch  mit  1781  Die  Uander  mit  unlormlichea  Stricheln  elnge- 
füiiL  ür.  ^ 

90846. 

Av.  Von  reehb:  LOUIS  MOÜBSIEB  ECUTSR-MCOMTE  M AYEUIl  DB  DUON. 
In  einer  Karlonche  das  gekrOnte  Stadlwappen;  Im  unteren  Felde  Ohne  Farbenselchnang. 
Bev.  Von  rechts:  UJBC  IIBA  MAGNA  FIDES  Unter  der  Mar^ntskrone  ein  nranxOa. 
Sehlld,  ober  und  unter  welchem  eine  Versierung  mit  an  derselben  angebrachten  Featona, 

das  Wappen,  ein  goidtingirler  Sparren  im  blauen  Felde  mit  drei  gestielten  Kleeblättern 
in  (len  Winkeln;  an  den  Sellen  des  Scliiide.s  je  ein  LöweulLopf  und  die  VorderfQaso 
sichtbar.   Unten  1787  Gek.  Rand.  Gr.  14.  Ctont.  S.  a4G.} 

S0847--48. 

Av.  PASClTVn.  VT.  PASCAT.  1584  und  eine  vierbllltrige  Ros.  In  der  Milte 
TwfscTten  zwei  olien  und  iinlen  gebundenen  Lorhcerzweiisen  ein  französisches  Schild, 
darin  ein  nach  rechts  schreilendes  vicrfüssiges  Thier  mit  breiten  kunen  Füssen  auf 
einem  Grasboden.  Rev.  VHBIS.  STE>1»LATA.  DIV.t:  um\  eine  vlerblätlrige  Ros.  In 
der  Milte  zwisciien  gleichen  Zweigen  im  französisclien  Öcliilde  das  Stadtwappen.  An 
den  Bindern  gekerbte  Kreise.  Qr.  13. 

Av.  BUB.  VMBBA.  ALAR.VH.  TVAEVM.  PBOTEC^S«  MR.  DOMINB.  CRos.) 
hk  der  MItle  ein  tinbehelmtea,  flraniOslsches  Schild,  auf  welebem  oben  eine  Verzienmic« 
von  welcher  an  den  Selten  des  Schildes  Feslons  herabhängen.  Im  Schilde  eine  fünf- 
bißltrii^e  Duppelruse,  an  welcher  nach  ol)en  und  den  Selten  zusammen  drei  Flü^^ei. 
Rev.  Von  rechts;  PRO- VIDENCIA.  IVSTICIA.  ET.  PACE.  VREIt— TAH.  Am  Büdca 
die  drei  nach  rechts  schreitenden  weüiiiclien  Geslalten,  welche  einen  Pnlmzweig;,  jene 
in  der  Milie  ein  bchwert  und  Jene  rechlä  em  Füiiiiurn  trügend,  .sich  die  iiaude  reichen. 
Im  AbMflnltle  In  eteem  franad^lseben  Schilde  das  Stadtwappen ,  an  doasen  Seile  iw«l 
kleine  Zweigchen.  Gestrichene  Binder.  Gr.  13. 
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Reiile  vou  Mestihig  mit  mir  imbekaimteu  Wappen.  (.^Ammluiig  des  liru.  bcblum- 
perger.) 

Donal.  M849-51. 

Av.  *V10CIIRIIITVS  Zwischen  Perlcnkreisen.  In  der  Mille  ein  Krüclcenkrens, 
In  dessen  vier  Winkeln  je  eine  Lille.  Rcv.  ÄW.ITI  D\  AttttöSIS  «f-  Innerlialh  eines 
Perlenkrelses  die  Zaiil  IUI  an  einander,  inil  nach  den  Seilen  nuslaufenden  Ecken.  Oben 
und  au  jeder  Seile  je  eine  Lilie,  nnlerhalb  drei  Sterne.  Der  Rund  «iekerbl.  Gr.  an  11. 

Einseilig,  brakleateofOrmig.  Vou  rechts:  SHNCT9  h  BMillVst,  ein  fünfspitziger 
ilarebstochener  Stern  nnd  dniin  ein  grosses  welches  Ober  den  Inneni  Llnteukreli 
liln||nrelelil;  tnnerhelb  denen  nech  dem  Texte  gross  der  Baehlabe  O  (nach  der  Ab- 
bUdnng  einem  an  einander  geslelllen  10  nichl  nnilHilleh.  In  dw  lamm  Fliehe  dieses 
Bnchslabens  ein  gleicher  Stern,  und  nelien  dem  I3iiclistaben  eine  kleine  LtUe.  Am  Rande 
ein  Pcricnkrels.    Gl.  Gr.    CBeide  Fontcnay  S.  199.)' 

Av.  Von  rcchls:  ^SANCTI^:.  V>f  ATE^  OHA.  P.  NOBIS  Der  Heilise  im  Bmst- 
hild  nach  vorn  mit  aufgesel/.ter  Milra.  Hev.  Von  rechts.  DISTRIB.(ulio)  ORpiNA.(riaJ 
CA>iO(^nicoram)  1^09  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  glalie.<i  französisches  Schild,  in 
der  mite  quergelheilt,  darin  oben  zwei,  unlen  eine  Lille  siehtbar.  61.  Gr.  CEbendorl  S.  90.) 

Diese  Mereaux  gehören  den  Coli,  Cap.  t.  Saint  Amd  an,  nnd  sollen  deren  meh- 
rere exisliren;  ferner  noch  Mereanx  Ton  Capllel  Skt.  Pelcr  mit  zwei  In  Andresskrenafbrm 
gelegten  Schlii.sseln  and  einem  Kreuze  im  Rev.,  in  dessen  Winkeln  die  Buchstaben  C. 
F.  8.  P.  dann  Biel  merenux  mit  vier  Schlfisseln  und  im  Kev.  verschiedene  Schrift- 
zeichen  mit  der  Umschrift  PETHE,  OHA  PAO  KOBIS  {FouU  S.  200.) 

Ar.  Von  rechts:  oEOOfl.  (Loge  Ecossabe)  BB  LA  PABFA1T8  UNION  0(rlenl) 
DB  DOUAl  *  Drei  öber  einander  gelegte  Drolecke,  fn  deren  Mitte  die  strahlende  Sennok 
Cnten  5808  (1802)  Rev.  Eine  auf  einem  Sessel  llukshln  sitzende  Fran  mit  vollem  Ge* 
sichte  sliilzl  die  Rechte  auf  die  Faszes  tind  hflll  in  dn  Linken  vor  sich  einen  Kranz 
lind  den  Merkiirsslab ;  am  Boden  lie;;en  Zirkel  und  Stab,  dann  Winkelmass  und  Schlä- 
gel gekreuzt.  Umschrift  zur  Linken  CONSOCIARE  AMAT  Gekerbter  Rand.  Gr.  IX 
(Freimaurer-Jelon.) 

Av.  Ein  grosses        darunter  IfiSO  Rev.  PHIL,  darunter  kleiner  le  |  Bon.  Zinn. 

Gr.  10.    (_.\ut  die  Ablialliiny;  des  ersicn  liLslor.  Fesles.") 

Av.  Vou  rechls:  SECONDK  VKTK  IllSTOUlOUE.    In  der  Milte  zwei  durch 

ein  Band  verbundene  zu  beiden  Seilen  das  bntj^nnd.  Fenereisen  mit  den  Kieseln, 
rnten  auf  ciuem  Baude  1840  Rev.  Kiu  rollies  fruuzüs.  Schild  mit  eiuem  dasseli>e  am 
Obern  rechten  Ende  nberschreitenden  schrSgrechten  Pfeile,  von  welchem  Blntslropfen 
fallen;  über  dem  Schilde  ^  (d)  Auswärts  geslelUe  Imschrift:  SOCIBTE  DE  BIBN 
FAI8ANCB  Zinn.  Gr.  an  13. 

At.  Innerhalb  einer  erhabenen  seehsbeglgen  Elnfassnng  ein  qnadr.  Span.  Schild 
mit  dem  flandr.  Ldwen  Im  Mltlelichllde,  Im  ersten  ond-  vierten  dem  Nenbargond.,  im 
zweiten  nnd  dritten  dem  gespaii.  Altbntg.  ond  Brabanter  Wappen.  Um  das  Schild  die 
VmachrlllTonoben  pks— btöc— buT-  J<m-et— bTdb  Rev.  Ein  grossea  awlschen 
18-4S,  eben  auf  dem  Bande  8.Cocletd)  de  B.  (lenftlsance)  Untere  auswärts  gestellte 
Umschrift  III  FETE  HISTOBIQUB  fiekerUer  Rand.  61.  Qr.  (Alle  vier  in  der  Samml. 
des  fim.  Dr.  Frendenthal.) 

Evreox.  Mereanx.  80806 — 56. 

.  .  .  • 

At.  Die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Kinde  Im  linken  Arme»  zwischen  zwei  LlUen; 
Qnlen  eln'Bnchstabe  ihnllch  •  X*  und  ein  Zeichen  fttr  DenlerT  SL  Am  Rande  eine  bo- 
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glge  Einfassung  nit  Je  eiuer  Lilie  an  den  innern  vier  Bogeuenden.  Rev.  CHAP  unten 
EVR  dazwisehea  •  3«  T*  Am  Rande  Iiier  ein  Unten-  nitd  beldanells  noeh  «nasen  ein 
gek.  Krei«.  Gr.  Ober  9. 

Einseitig.  CHAP  |  •  Z  •  ißl  \  EVH  Am  Rande  ein  Laiueu-  und  geie  Kreis. 
Gr.  an  tO.  CBeide  Featemor  S.  201.) 

Fentenay  bat  S.  200  nocb  einen  nieteaa  abge1»Udet,  weicher  den  CoUeglalkapilel 
weh!  nieU  angebfeen  dOrfle;  derselbe  bat  beldecaella  einen  von  Innm  kleineren,  von 
nassen  grösseren  Perlenkreis  am  Rande  und  Im  At.  zwei  gelueuzte  kleine  Zweige  mit 
je  fünf  Bläiicrn  und  einem  Distelbluii  und  Im  Rev.  ein  Kreoz,  wdcbea  durekden  lie- 
genden fiadistaben  PQ  durciigesteckt  IsL  Gr.  10. 

Grenobel.  8085#. 

Av.  Von  rechts:  PATRICE— ET— MUSIS  Auf  liiigeligem  Boden  zwischen  einem 
Lorbeer-  und  l'almzweige  ein  Allar  nll  dem  ewigen  Feuer,  Unlu  eine  Urne,  aus  weicher 
Wasser  flieait.  In  Absebnllte  AD  18BRAM  Rev.  In  etaiem  Kranze  ven  ElchenUitiea 
LTCBE I  PE  I  GRXNOBLB  j  AN  lY  j  und  eine  Versierang.  Am  Bande  ein  Kran 
m  SIrtebeln.  Gr.  fiber  13.  CHwi*  Tafel  94  Nr.  745.) 

Havre.  80860—61. 

Av.  Zw  ischen  zwei  mit  J  und  B  bezeichneten  Säulen  ein  auf  Stufen  erhöhter 
Aitar  mil  einem  geöffneten  Bucbe|  oben  recbts  ein  Sichelmond,  UuIls  eine  Sonne  und 
über  dleaen  am  Rande  ein  Dreieck  In  SlraUen.  Am  rechten  Sftnlen-Fealamente  Zirkel 
und  Winkeimaas  iber  einander  gelegt)  am  linken  eine  Selswaga.  Im  Abschnitte 
o  DBS  H  H  0  I  0  A  (rienl)  DU  HAVRE.  (  «613.$  unter  der  Abschnitlaleiste  klein 
reebte  DBS.  links  F.  Rev.  Iin  zusammengebundenem  Eichen-  und  Larbeeizwelge 
HARMONU  I  HOKOa  \  BUMANITAS  |  BBGUNI.  Gr.  an  14.  Im  Ringe  g^iCgler 
Fkelmaurerjeton. 

Av.  wie  vorher  ohne  DKS.— F.,  das  Dreiecli  uiit  der  rücltwäris  ^eilelHen  Inschrift 
nin^  in  einem  bis  t.\nvi  Ailare  hinab  reichenden  Slrahienkrauze ;  au  dem  .illare  die 
Inschrift  PRO  |  DEO  1  ET  |  PATRIA  Rer.  Yen  rechte:  HARMOMIA  HONOR  HUHA 
MITAS  BBGUNT.  Ein  geOflbeter  Zirkel  und  ein  Winkeimaas  durch  einander  gelegt, 
In  deren  HUte  ^  flanuHiender  Stern.mlt  G$  daa  Ganze  uneben  von  unten  suaammen- 
gehnndenen  Lorbeerreiaem«  GL  Gr.  Reaglelcben.  (Beide  in  der  Samml  des  Hm.  Dr. 
Freodentbal.) 

Jersladt  S086t, 

Av.  ANDREAS  YISCHER  drei  Bauten  nnd  eine  fOnfbliltvIge  RoaeUe  swlachen 
gewundenen  Krisen*  In  der  Rltle  1ER„  |  STEDT.  und  ober-  dann  unterhalb  eine  ara- 
beskenarlige  Verzierung.  Rev.  EIN  }  VOLL  TAG  |  SPANN  |  DIENST.  Oben  nnd  unten 
eine  gleiche  Verzierung.  Am  Rande  ein  gek.  Kreis.  Gr.  15. 

Isaoudun.  )0869-<64. 

Hereaux.  Av.  Oben  am  Rande:  MONETA  unten  SANTI,  dazwischen  am  Rande 
Je  eine  gestielte  Blume.  Innerhalb  eines  Linienkreises  links  ein  Baum,  neben  welchem 
ein  Hann  mit  ^heln  um  den  Kopf,  welcher  ein  nach  rechts  schreitendes  Schwein  bei 
den  Oliren  halt.  Rev.  Am  Rande  oben  CIRlCI,  unten  :älXOLDVNl  dazwischen  die 
7\vet«;e  wie  im  Av.  Im  T  inicnioeaze  XV  früher  und  unterhalb  |^tehe  Zweige  mit 
Blumen.  Gr.  an  12.    ('  "  it'" ^.  202.) 

Ehendort  is(  auch  blu.v^  eine  Seile  nachstehend.  Mereau  abgebildet:  Rechts:  SANCTI, 
liulks  MONETA  CHos.)  Links  der  Baum  bis  in  die  Milte  uberhftngend;  neben  demselben 
der  Mann  ohne  Schote  wte  er  das  Schwein  hilt;  vor  Ihm  ein  gelurtoier  Regent  nach 
Bnks.  Cliach  dem  Tezle  Karl  der  Grosse  Im  BegrUTe  das  Thier  su  tddlen.) 
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Laueres.  30863. 

Ifereau.  Av.  Oben  am  Rande:  Sanctus,  unten  Mttmmes,  dazwischen  rechts 
nnd  links  ein  Menschenkopf,  von  welcliem  Verzierungen  nach  beiden  Selten  anslaiifen. 
luueriialh  eines  Linienkrelses  der  IicUj;^c  gekrüul,  iu  ganzer  Geslait  nnch  vorn,  in  der 
Rechten  einen  Scepter  hallend.  Neben  ihm  ein  Löwe  am  Boden  sitzend.  Kev.  Oben  am 
Rande  caPltUlUm  unlen  LI0GOI?ei(?  und  dazwischen  Je  ein  Kopf  und  die  Verzierung; 
wie  im  Ar.  lo  der  Milte  iBuerlialb  eines  Llnlenkretoes  ein  Kreuz.  Gek.  Rand.  Gr.  17. 
(Feiiteii«7  S.  Bieber  gehOren  aneli  Nr.  3568—69. 1.  Band. 

Liraoges.  S0866— 67. 

Fniiieiiriy  S.  207  fuhrt  einen  Merenu  mit  GKHLO  •  €1*  •  L€M  •  f  und  dem  Brusl- 
bilde  mii  Milra,  dann  mit  SA^CTVS  £sl€FI?AMV8.  und  dem  Kirchengebäude  als  von 
Silber  an,  und  dürften  die  weiter  abgebildeten  Hereau,  da  bei  denselben  dieser  Beisate 
AMI,  Ton  nnedtoni  Metalte  eetni  als  8.  206:  ein  Bisebof  lai  Ornat  naeh  vom,  MI  dem 
BbcbefiMtabe  links  und  Im  Rst.  der  finengel  Mtobael  mit  dem  Draohen  (etwas  ver- 
schwommen.) Im  Av.  ein  ReiehsaplM  and  ete  8  elngestmnpdl.  Am  Bande  eine  Unle 
und  ein  Perlenkreis.  Gr.  10. 

S.  ?o<),  Av.  Das  Bnistblld  des  He!Il;^cn  mll  einem  Perlonkrei'^e  um  den  Kopf 
iiEd  links  eine  LäüzenspHze,  zur  8 — T  In  der  untern  S(  hildlmlJle  LöCO.O.V  und 
darunter  drei  Reihen  Pimkte.  Im  Rev.  In  einem  von  Perlen  gebildeleu  Schilde  fünf 
Ulien  (3.  2.)  und  nnteu  J^,  obei»  dem  Schilde  ein  Bischofsstab  zwischen  zwei  kleinen 
Ulien;  roehto:  ^.  nnd  links  drei  gleiehe  Sleme  und  eine  fttnfblftltrige  Rot.  An  den 
Biadem  beidefseltlg  Menkrabeu  Gr.  Uber  10. 

30868—71. 

Av.  S  %  ST€P€  %  ORä  %  PRO  %  WOHLS  %\\  ^.  (Nach  dem  Texte  H  iName  des 
Biscliof^  ilugues  de  Magnac  f  141S.)  Innerhalb  eines  Perlenkreiscs  das  Brustbild  des 
Hell  igen  mit  Perlenscheln  um  den  Kopf  nnd  langem  Barle  zwischen  zwei  Ulien.  Rev, 
ia  einem  elnfaeben  fransAsbehen  SehOde  die  vorigen  fünf  Lilien  C^as  Wappen  des 
KapUels  von  Sl.  Siefen);  oberhalb  der  BlseboftsUih  nnd  snr  Seile  sweigarllge  Versie- 
mngen.  Am  Bande  ein  Union-  und  Perleakreis*  Gr.  Aber  iO. 

Av.  Aehnlich,  nur  um  den  Kopf  der  Schein  nicht  aus  Perleu,  sondern  aus  einem 
Linienkreise  formirt.  Rev.  Kin  jr^kerbtes  Srhlld,  in  dessen  oberer  ITäl He  ein  geschachles 
Feld  (roth  nnd  gold),  iu  der  luilciu  mit  l'eilen  abgetlieiii,  ein  natli  rechls  gewandter 
ruhender  Hirsch,  im  blauen  l diic  (^das  Wiipien  der  Familie  Barion  de  Mont-Bas). 
lieben  dem  Sctülde  je  eine  üu^e,  ol)er  und  imler  welcher  je  ein  Kreu^^cheu^  oberhalb 
drei  Krenseben»  nnton  swnl  Palmzweige.  GL  Gr.  CB^tde  S.  209.) 

Av.  BCYTVM  ECCLEBI Jl  LBUOYICKN  Im  fkranxMsohon  Schilde,  Uberwetehos 
der  Bischoftstab  hervoiragl»  fQnf  Lilien«  Bev.  Das  vorige  Wappen  mit  Lorbeerswelgen  m 
Seite  und  einem  Kreuze  auf  der  obera  Leiste  $  unterhalb  In  einer  Einfassung  U69  Gek. 
Rand.  Gr.  \%. 

Av,  Aehnlich,  nnr  LEMOVICEX  und  das  Schild  nicht  ijerade.  snnricm  cin«i:e- 
schnitteu,  so  wie  auch  jenes  im  Rev.   Rev.  Das  vorige  Wappen  mit  dem  Kreuze  ober- 
halb olrne  die  Zweige.   Statt  des  Hirsches  eine  Hirsclikuit  am  Boden  ruhend.   Zur  • 
Satte  des  Schildes  Ift— 82.  Am  Rande  Perlenkreise.  Gr.  an  12.  (Beide  Ebendort  S.  210.) 

« 

L'Orlent.  3087«. 

Av.  Lmsclirift  von  rechts:  YILLK  D£,  links  L'OBIfc^MT.  in  einer  Izierllchen 
Karlouclie,  hinter  \velcber  zwei  unten  überlebte  Palm-/\vei{fe,  das  quert^ellicllle  Stadt- 
wappen; im  oberen  blauen  F  elde  sielicn  goid.  Ku^^ein  (^0.4.),  im  untern  ryllieu  e  n  links- 
segeluder  Dreimaster,  iiiuter  welchem  eine  strahlende  Sonne,  nebst  einer  mit  Hermelin 
besetzten  ledigen  Verzierung.   Leber  dem  Scliilde  ein  «achseuder  Hann  mit  FüRhorn, 
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welcher  Iii  eine  Muschel  bISsl.  Rcv.  Unler  einem  EIctieukrarr/e  AU  BHAVE  |  PICARD  | 
SOLDAT  CITOYEN  1  LE  JÜILLET  |  MDCCLXXXIX  Unleuraiul,  um  welchen  ein  äusse- 
rer verzierter  Rand.  Acttlcckig.  Gr.  an  17.  CAuf  die  Rettiiog  vou  äclüffbrücliigeu  durcli 
RldiardO 

Lyon,  a  Prevosls.   .    .  30873—74. 

AT.  D£<LA-PnEyOSTE<DES*MAIIGHANDS«D£*MONK  DE*LI£n6V£S  4e 

linier  H^^lm  und  Decken  efn  französisches  Schild,  nitl  einer  (schwarzen)  Flussbinde, 
darunter  ein  Ouerhalken  {im  gold.  Felde).  Kev.  Von  ol)en  rechts  CiiAI*l»VIS«BLA\'F- 
CHAVSSE  DALiCHOVS  •  ESCH  •  (evins)  Vier  Ins  Quadrat  f^eslellle  ftauzö^.  Sdiilde 
mil  Helm  und  Decken.  Im  oberen  rccliteu  (blauen)  ein  (schwarzer)  Sparren,  darüber 
scwei  (goldene)  Rosen,  duunter  ein  (gold.)  aufgericUetor  Lftwe,  vechlilüii  [CliappuisJ; 
in  Unken  CMaaen)  ein  OUb»')  reoblalanfender  Bund,  und  im  (mllien)  Haople  dr«l 
(gold.)  Slene  [Blauf}»  Im  unteren  reebien  (blanen)  ein  CftUbenier)  Qaerbalken,  darüber 
zwei;  darunter  ein  (silberner)  Sichelmoud  [Dalichoux];  im  linken  (gold.)  ein  (silb.) 
Maulbeerbaum  und  Im  (rothcn)  HanpiR  drei  (gold.)  Sterne  fChattsse]  Gek.  Rand.  Gr.  14. 

Av.  HVGVES  .  DE  •  l'UM  [<:  \  .  PHKVOST  •  DES «  MAHt  -DE-LYON  1661.  Unter 
Helm  und  Decken  ein  frauzos.  Stliiid,  (im  silb.  Felde)  ein  (grüner)  Apfelbaum  [Pom- 
niierj,  neben  dessen  Stamme  auf  jeder  Seite  ein  (rotber)  füuCstrahliger  Sleru.  Auf 
dem  Helme  drei  Straussfedern.  Rev.  Ven  oben  rechts  IAC*fiOCBBL>BAR  F£ilBVtl  • 
]>0M«D»P.S*PIE1IBB^B0M-TH0B[E*S8C*  (hevina)  Vier  Ine  Kreon  gesleUle  firansfls. 
Sehilde  mil  Helm  und  Deeken.  Im  obem  CreUien)  ein  (alib.)  Sparren  mit  einer  SlQlze 
imd  drei  (gold.)  Sleme  im  (blauen)  fianple  [Hlcbel],  im  untern  (blauen)  zwei  (silb.) 
Säulen  [PierreJ ;  im  rechten  (blauen)  ein  (goldener)  rechtsgewandter  Hirschkopf  [  fliomej, 
im  Unken  (silbernen)  anf  einem  (f;oldenen)  Berj^e  ein  (sHb.)  mit  Loib<'or  und  Palm- 
zweigen besteckter  Zinnentliurm,  iil)er  welcliem  ein  (gold.)  Kreuzchen  [terrusj.  Gek. 
Rand.  Mess.  Gr.  I5.  (Samml.  dc.^  lirn.  Dr.  Freudenlhat.)  Ein  Yariaul  bei  mir  bat 
nach  1661  ein  Heizciieu  und  die  Lmscbriri:  HV  u.  s.  w. 

3087& 

At.  Ein  firansAs.  Sebltd  mit  Helm  ond  Beeken,  worin  rnrei  fiber  einander  gelegte 

Lorbeerzweige,  und  zur  Seite  und  unten  Je  eine  Kugel  elehtbar  sind.  Die  obere  Schll- 
desbälfle  Ist  abgewetzt.  Auf  dem  Helme  ein  wachsender  Löwe  nacli  reclils.  Als  Schild- 
halter zuel  Löwen  auf  hü;ieli;i;em  Grasboden.  Kev.  Innerhalb  einer  Karlouche,  weiche  f>heti 
In  eine  Muschel  endet,  das  Stadtwappen,  qi»er  sellieill,  darin  im  übern  schmalem  (blutieu) 
Felde  drei  (gold.)  Lilien  und  im  uutcru  (rolbeu)  ein  (siib.)  autrecht  nach  reclils  schreiten- 
der Löwe.  Aus  der  unten  mit  Blumenfeslons  behängten  Kartooehe  ragen  an  den  Selten 
Lorbeemrelge  herver.  Im  Absch,  unter  einer  Leiste  •I678«  flek.  Rand.  Gr.  14.  Messing. 

Av.  DE  .  LA  •  PREVOSTE  •  DES  •  MAllCHANDS  •  DE  •  MÜNSIEVII.DVLIKV 
(Ros.)  Zwei  auf  einer  Verzierung  siehende  Löwen  hallen  ein  karlouchlrles  (uales 
Schild  mit  Helm  und  Decken;  ein  gold.  Querbalken  (im  schwarzen  Feidu;,  darüber  ein 
.  (goldener)  rechtsgehender  Löwe,  darunter  4rei  (gold.)  gesUelle  SaaMurosen  mit  Je  swei 
Blätlern;  die  mlltlereo  tiefer  gestellt.  Auf  dem  Helme  ein  wachsender  LAwe  reeblabia. 
Rev.  Von  der  Seile  rechts  MBS  (Messieurs)  AVMA1STRE*DE  LA  FONT^DAUBSTB- 
CfiOISlTir-BSCHBVIN'  Vier  Ins  Qaadrat  gestellte,  kariooehlrte  ovale  Schilde  mit  Uelm 
ond  Hecken.  Im  oberen  rechten  (rolhen)  drei  (gold.)  Raulen  (t.  1.)  [Aumaislrej,  Im 
Hnken  (blauen)  ein  (silb.)  anfgerichleler  Löwe  rechtshln  nebst  einem  fioldenen  Ihiupte 
(de  LafondJ ;  im  untern  rechten  (blauen)  ein  gold.  Sparren,  darunter  ein  Cgold.)  aus 
Flammen  aufsteigender  Phöniv  und  oben  rechts  eine  (gold. )  strahlende  Sonne  [Daresleji 
im  irnkuii  (rotUeu )  eiu  guidener  Sparreu,  darüber  zwei  (goiü.  j  Sicheimonde  nach  oben. 
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dnmnfer  eine  Csilbcrnc')  Cypressc  und  im  (blauen)  Haupte  drei  (silh.)  SIeriie  [ClioiftUy]. 
Ganz  UQlen  klein  1693  V,fk.  Raud.  Gr.  14.  (Samml.  des  TTrn.  Dr.  Freudcnlhal.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Üie  Königin  sil/.end  nach  links  laU  dem  Scepler  in  der  Linken, 
welche  aul  der  Lehne  rulit^  vor  ilir  ein  Löwe  am  Boden  ruhend,  ueiien  weichem,  beide 
gegen  dl«  KOnlgln  gewaodt  eine  Frau  mit  «inem  FOlltuini  la  der  Recbteii.  Ifofcerschrlft 
B1DES  •  OBSEOVBNS  swJwheii  fanfbUltrlgen  Ros.  Cnten  im  Abschnttt  •MM* 
Band.  6r.  an  14. 

Av.  Ebenso.  Ilev.  MATHTEV-AVMAISTRE-ESKR  (Escuyer)  B»  C«ron)  DB»ST 
MARCEL  .  ESCHEY1X.de. LA. VlLi  K  DE  LYON  *  Im  ovalen  Wappen  unler  Helm 
und  Decken  die  drei  (gold.)  Raulen  im  (reihen)  1-ddc.  Auf  dem  Helme  drei  Strauss- 
fcdern.  Das  Schild  in  eijier  Kartouche,  ^ns  welcher  uuleu  Palmzweige  hervorragen. 
Gek.  Aand.   Gl.  Gl.  -  * 

Ar.  Ebenso.  Rev.  BAHTHBXJGAiY*DAREST£.£SCH£YlN.DE  LA«YlLL£*Die:* 
LYON  ICRoa.)  Unter  Belm  und  Decken  ein  an  den  Seiton  mit  Painmweigen  beatecktes, 
kartottchirles,  ovales  Sebild  mit  dem  FamlUenwappeni  von  Dareale  wie  vorher.  Auf  dem 
Helme  drei  Stranssfedem.  GL  Gr.  (Samml.  des  Hnu  Dr.  Fr^ndenlhaL) 

30880—81. 

Av.  LOVlS.  DVGAZ-DE.  LA.  SECONDE.  PIIEVOSTE  DES:  MARCHANDS. 
DB.  Miu  Zwei  LAwen  halten  ete  behelmtes  Wappen.  Rev.  MRS  BASTEüO.  PERRlN. 
AYBERT.  AT  BICHBB.  BSCaBYIN.  D.  LYON.  Tter  bebeTmto  Wappenscitilde  In's 
Kreon  gesleUt.  Unten  14199.  (App.  IV.  2011.) 

Av.  MRE  BT  CACHET.  D.  MONTESAX.  CH.(evaller)  COM.Cte)  D.  G.Camerans)' 
AN.  L  P.(residenl)  AV.  P.(arlament)  D.  DOM.(bcs)  P.(r^vosl)  D.  MAR  Unter  der 
Frciherrcukrone  ein  reich  verziertes  ovales  Schild  mit  drei  f^roldeneu)  Pfählen,  welche 
oll>en  mit  einer  (schwarzen)  Raute"  besetzt  sind  (im  rolheu  Felde).  Zu  beiden  Sf«iteu 
des  Wappens  ein,  auf  den  Verzierungen  sitzender,  nach  aussen  gesteliler  und  /.utück- 
bllckender  Löwej  unler  dem  Wappen  ein  Löwenkopf,  von  welchem  Guirlaudeu  hängen 
und  neben  diesen  klein  17—05  Rev.  MS  DYVOYBNEL.  0AYOT.  HYBBRT.  BT.  DB 
LAFONT.  ECHBYIN.  Df  LYON  (Ros.)  Vter  in's  Quadrat  gestellte  kartouclilrle  ovato 
SciUldchen  mit  Belm  nnd  Decken.  Das  obere  rechte  ist  «luergetbeUt  und  bat  oben  drei 
aufrechte  Schrlgbalken  [Dufournel];  Im  linken  (goldenen)  ein  (blauer)  rechter  mit 
drei  (goldenen)  Sternen  besetzter  Schräjjbalken ;  danef)en  rechts  und  links  ein  (grünes) 
Kleetilatt  [GajolJ;  im  luileni  reclilen  (blauen)  ein  (y,üideuer)  Sparren,  dattelicn  je  eine 
(goldene")  Rose,  darunler  ein  (silberner)  Sichclmond  [Hubert];  Im  Linivcn  das  Wappen 
von  de  Laiuud  wie  iriUier.  Ganz  unten  klein  ITOa  Gekerbter  Raud.  üi.  Gr.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthai) 

S06SS-S9. 

Av.  M»  LS  BAYAT.  BEIG.  DBS.  flCA»  mt  BT  ET,  AYTBE  p.  QER  DY.llOY. 
P.  D.  Bivo,  Unter  der  Frelhefienkrone  ein  oben  nnd  unten  verziertes  Schild  nilt  einem 
(goid.)  gnweUten  Sparren  begleilet  von  drei  (gold«)  abwirta  gelegten  Eicheln  (im  blauen 

Felde).  Srhilillialter  slud  zwei  auf  einer  Verzlerunjij  stehende  Srhv.änc.  Unten  klein 
und  gelbem  .17—09.    Rev.  GYlLLET.  ESTIVAL  •  YON.  Ei.  POSVFf..  ESCIIE 

VIN.  D.  LYON  (Ros.)  Vier  Schildclif^ii  wie  vorher.  Im  obera  reclilen  (rotfien)  ein 
(silb.)  bparren,  unter  welchem  ein  ( ;;oldener)  aufgerichteter  Löwe  rechlshiu  nebst 
einem  goid.  Sphildeshaupte  [GuilletJ ;  im  linken  (rothen)  zwei  (sill).}  gekreuzte  Zweige  nebst 
«Inem  (sUb.)  mit  drei  Hermelinschw&nzchen  besetetab  Hanpte  [EslivalJ;  im  untern  rechteti 
(binnen)  ein  (sllb.)  Berg  beaetal  mit  drei  gestleiten  Stiefmütterehen  [Yonj,  im  linken 
(von  Roth  und  Silber)  queigetheBlen  oben  ein  (jgiaii»')  rechlsebreltender  LOnre,  unten 
«fia  (fother)  Sparren  [PusuelJ.   Ganz  unten  1709   Gekerbter  Rand.   Gr.  14. 

Av.  Ebenso.    Rev.  -\uf  einem  Abschnille  eine  zierliche ,  oben  und  (inlen  mit 
•inem  Kopfe  verztorto  ovale  Kartouche  mU  dem  StadLwappeo;  ein  C^Ubernerj  aufge- 
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rlcMeler  Lö^vo  roclilsliin  i\m  rntiten  Felde)  nebst  einem  (blaiieu)  rall  drei  (gol^Mn) 
Lilien  heset/Jeii  Schildeshauplc.  öcluidhailer  sind  ein  FlussgoU  uud  eine  iNynphe, 
weiciie  unter  dem  Arme  eine  Vmb  lialtoD,  tm  welcher  W«M«r  ilenl.  Ten  den  Ab- 
tclinitle  bäugi  nMli  unten  eine  BluBMaqnirlinde.  Merbler  Bend»  Qr.  Uber  14.  CSunnri* 
les  Hrn.  Or.  nreadenlbel.) 

90684-^ 

« 

AT.  DB  •  LA  *  8BC0NDB  •  PRE VOSTB  •  DBS  •  MAHCHANDS  •  DB .  M*  LO 
VIS.  BAVAT*  Des  gekrBttle  Weppen  wie  Torlier,  nnr  unten  •  TtfU,  Bev.  BIBSSIBVBS. 
BA8SBT.  PUBSLB.  FB9CHBR.  BT.  ANIS80N.  ES^  D.  LTOX.  .Die  vier  behelmlen 

karlonchlrten  Wappenschilde  wie  vorher  nnd  unten  17II  Im  Schilde  oben  rechts  ein 
anf  beiden  Sellen  gczlnntcr  (goldener)  O^'^rbalken,  ober  weichem  ein  (silb.)  Turnlcr- 
kragen  mit  drei  Lützen  (Im  blauen)  Felde  [Bassel].  Links  Im  (blauen)  Felde  ein 
(goldener)  Sparren  begleitet  von  drei  (silbernen)  Tauben  fPresleJ.  Rechts  nnlcn  das 
Wappen  Fischer,  eine  becjnngfer  von  vorn  mit  ({goldener)  &roDe  tnd  (»IIb.)  Ooppet* 
schwänze,  dessen  Enden  sie  mit  den  binden  emporhUt;  links  Jenes  von  Anlssen;  Im 
(8ilb.)  Felde  ein  (sebwaner)  Flug,  Im  Chanen)  Benple  ein  CgoMenes)  Krenschen 
xwlsehen  «wel  Ck<>MO  Jekobsmoscheln.   Gestrichelte  Ränder.    Gl.  Gr. 

Av.  DE.  LA.  TR0I81EME.  PREVOSTE.  DES.  MAUCIIANDS.  DE.  MR  LOIHS. 
.  IIAVAT.  Das  Wappen  nie  zuletzt,  von  der  Krone  hängen  flatternde  Bänder  und  unter 
dem  Schilde  zwischen  der  Verzierung  Ist  ein  kleiner  bärtiger  Kopf,  unter  welchem 
klein  1715.  Rev  MESS1EVR8.  BOVIlü  .  FEllliAKY .  TROLLIER.  BORNE.  ES» 
(tschevin)  D.  LyUiS.  Die  vier  Schilde  wie  bisher;  darin  oben  rechts:  (von  Gold  und 
Roth)  sehrSg  gevlertet  mit  vier  Kugeln,  von  abwechaelnden  Farben  [BourgJ,  links :  (blau), 
ein  (gold.)  aufgeriehleler  Uwe  reehlshln  (Fenraij];  Isi  unlem  rechis  ein  (roliier)  aufge« 
rislileier  Lowe  rechtohln  Im  CslU>>)  Felde,  Aber  welohem  ein  (gold.)  Querbalken  fssegen 
[Trollier],  im  linken  (von  Blau  und  Ruth)  qnergelhellten  oben  zwei  (silb.)  Kreuzchen, 
unten  eine  (güldene)  strahlende  Sonne  [Borne].  Gans  unlen  klein  »DtS.  Gek.  Rand. 
Gr.  14.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlha!  ) 

Im  Kataloj^e  Maretich  1053  erscheint  ein  Kupferjeion  von  Marie  Louis  Bavat 
1715.    Beiderseits  Wappen. 

30886-87. 

Av.  Von  oben:  D.  LA  OVATHIEME.  PREVOSTE.  DES .  MAnCHAND.  DE  MR 
PRESIDENT.  CHOLIER.  Zwei  aui  einem  Alischnilte  stehende  Löwen  halten  unter 
der  Freiherreukrone  ein  karlouchlrtes  ovales  Schild  mit  drei  schwarzen  rechten  Schrä^- 
balken  im  (gold.)  Felde  und  im  (blauen)  Raupte  ein  (goid.)  rechtsgeii ender  höwe. 
Uttler  dem  Alieelinltle  eine  Venlerung  von  Arabesken ^  tat  deren  NMttk  ebi  Mrtiger 
Kopf,  und  nnler  diesem  klein  17t3  Rev.  Anf  einem  mit  Schilf  bewaehsenen  Boden 
sBaen  etat  Fliis^gotl  nnd  eine  Nymphn,  walebe  üßa  nnsebelfibrmlg  venlerle,  ovale 
Stadtwappen  wie  vorher,  hier  aber  mit  Farbemelehnungen  zwischen  sich  In  die  Höhe 
hallen; 'beide  siüt/.en  sich  auf  eine  Vrne,  aus  weleboff  Wasser  ilesst.  Gekerbter  Band. 
Gr.  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeutlial.) 

Av.  DE  LA  .  PHEVOSTE  •  DES  •  MARCHANDS.  DE  LE  PRESIDENT. 
DVGAS.  Unter  der  Freiherrenkroue  iu  einer  luirlouche  das  Wappen  im  ovalen  SciiUde 
ein  (goldenes)  wdlenfSrmig  gezogenes  Andnaskrens  mit  Je  einer  goldenen  Kngdlnder 
Ecke  (Im  blauen  Felde).  Als  Scblldhalter  sind  awel  anf  Leisten  stehende  L6wen>  und 
uiilerhalb  an  dem  Ende  der  Vervtornng  unter  dem  Schilde  17— S6  Bev.  KB8SIBVBS. 
AGMBL .  GVSSET  •  DBFETAN  .  GAVLTIER  •  D  .  LYON  (Ros.)  Die  vier  Wappen 
In  <!;leicher  Art  wie  vorher.  Im  ersten  rechts  oben  im  obem  (blauen)  Felde  drei  (siib.) 
Sterne,  über  welchen  die  (s^oldene)  Sonne;  im  untern  (goldenen)  ein  (Idaiies)  Lamm 
nach  rechis  [Agnielj.  Links  im  obern  (goldenen)  Felde  drei  (schwarze)  Wiederkreuzcheu  j 
im  uulcru  (l>iaueu)  ein  (aiib.)  Adler.   Unleriiaib  recbi;»  ein  Querbalken,  schräg  von 
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rccTils  herab  nach  links,  imteHmn)  Arcl  BlatlrnscMcn ,  oberhalb  cfn  Löwe  nach  rechts 
[De  Felon],  Im  Schilde  links  oijeu  ein  (schwarzer)  Doppeladler,  unlcrhalh  ein  (sUb.) 
Spnrrpn,  mit  einer  ( sllli.)  Rose  unterhalb.  Zwischen  den  untern  Schilden  lüeiü  1725 
Gekeri}ler  Rand.    Iii.  Ur.  . 

30888-89. 

Av.  DE  LA.  SECONDB  •  PREVOSTE.  pt?  (ES  in  einander  geslcUl)  MAR 
CHANDS.  DE  MI}  LE  FüESlDENT.  DÜGAS  •  Das  Wai>pen  wie  vorher,  nur  I7~27 
Rev.  MESSIEYA».  TEUBASSE.  MAINDESTRE.  NOYEL  •  lOX^VET  D.  L«  CLjou). 
Vtor  Schlldehen  wie  vorher.  Im  obem  rechtea  (Uauc»)  ein  (sUb.)  rechter  Sehrä^balkea 
Bit  eloem  (goldenen)  anfttelgenden  LBven;  und  Im  Ciethen)  Haupte  drei  Cgoldene)  Slerae 
fTeraase] ;  Im  linken  ^Idenen)  Mn»  tns  dem  llnkoi  Sehüdenwide  liervoigehende  rechte 
Hand,  welche  eine  gestielte  Rose  hält,  und  Im  (blauen)  Hanple  drei  (silberne)  Sterne 
[Malndestre];  Im  untern  rechten  (blauen)  ein  mit  drei  (rothen)  Sternen  besetzter  (silb.) 
rechter  Schrägbalken  ncf>st  einem  (gold.)  Schildeshaupte  [Noyel];  Im  Unken  (blauen)  ein 
(gold.)  Schliisselkrenz  und  im  (gold.)  Baupte  ein  (rolhes)  Kreuzchen  zwischen  znrel 
Cblauen)  Siemen  [JouquetJ.   Ganz  unico  klein  1787   Gekerbter  Rand.   Gr.  14. 

At.  wie  vorher  v.  J.  17—29  mit  D  •  LA  TROISIBME.  PREVOSTE.  Df ;  von 
der  Knme  swel  nach  eben  flatternde  Binder.  Rer.  UBSSIBVHS  •  TJERHASBON.  BEG 
MAYD.  GYICHARD  -  OVIN.  80N.  D.  L^on)  Vier  Sehildchen'  wie  Torher.  Im 
obem  rechten  (blenen)  ein  C^b.)  Sparten,  unter  welchem  eine  (goldene)  strahlende 
Sonne  [Terrassen] ;  tm  linken  (tvlAuen)  ein  auf  einem  (sllb.)  sechsfachen  Hügel  stehender 
(silh.)  Halm  rechtshin  fHcü:naiid];  Im  untern  rechten  (rothen)  ein  (gold.)  Zinnenthiirm 
und  im  (hiaiien)  ilan[jic  di  ri  (sill)  )  Sichelmonde  fGnichardJ ;  das  linke  ist  niil  11er- 
mellnschwänzcheu  bestreut  [Qiiinsouj.  Ganz  unten  klein  1789  Gek.  Rand.  Gr.  Uber  14« 

Av.  DE .  LA.  8E  PHBVTE  D.  MARCH.  D.  C.  PBRRICHON.  CHEV?  D. 
LORD.  D.  ROY.  Zwei  auf  einem  zierlichen  Postamente  stehende  Löwen  halten  unter  ' 
der  Frelhcrrenkrone  ein  qnadrlrles  ovales  Schild  mit  einer  von  Silber  und  Hnlh  ge- 
gesUckten  Einfassung;  das  erste  und 'vierte  von  Gold  tingirt,  im  zweiten  und  drillen 
vier  Reihen  sill»eraer  über  einander  stehender  und  rother  über  einander  gestürzter 
Elsenb&Uein.  Das  Schild  Ist  mit  einer  Ordeusketle  umgeben,  von  welcher  nach  unleu 
ein  Ordensstem  hängt.  Onlet  dem  Sohlide  swischen  den  Postamenten  klein  und  ge> 
IheUt  33  Rev.  MB8  .  PAVLDfT.  HOBSL.  DEMI».  BIBOÜSTB.  BCHEVINS. 
DB.  LYON  (Bob.)  VImt  Schildchen  wie  vorher  Bas  obere  rechts  Ist  qnadritti  nnd 
bat  im  ersten  und  vierten  (blauen)  Fdde  einen  auf  einem  (gold.)  DreihOgcl  sle- 
hen<1en  (silbO  SchwBn  rechlshin  mll  einem  (gold.)  Ringe  im  Schnabel  [Pauliny];  im 
Hullen  ( l»laueu)  über  einem  (süh.)  Sichelmonde  ein  (silb.)  Stengel  mll  drei  Noclit- 
scliallenljlumen  (franz5s.  MorcHe;  und  der  ol)erii  Je  ein  (silb.)  Stern;  im  untern  rechten 
C'^iaueuj  oben  mit  goldenen  Sternen,  unten  mit  siib.  Kugeln  bestreuten  ein  (silberner) 
leohter  Sdirlgbalken  besetzt  mit  drei  (rothen)  iürebsen  [Denis] ;  Im  Unken  (blauen)  ein 
(gold.)  Sparren  befleltet  von  drei  (sUb.)  Tauben  [Birenste].  Gans  unten  klein  1135 
flekerbter  Band.  GL  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt  mit  17—35  und  DE  •  LA  •  SB  PRBV^  Im  R«v,  das  Stadt- 
wappen wie  Mr.  308S3.  Gekorbier  Rand.  Gr.  an  1&  : 

306M— t»S. 

Av.  4B  PBBYOTB.  D.  MARCH.  D.  II.  PERBIC80N.  GHKT.  ODNS.  DBTAT 
ORDOnokre)  dann  eine  dnrcbstocbene  fttnfbiitlrige  Rosette.  Das  vorige  Wappmi  oben 
mit  iüelnen  Paimswoigen  besteckt  und  unter  demselben  gethelR  17—37  Rev.  JMBS 
BRAC.  FLACHAT.  lOUVBNCEL.  SOUBRY.  BCHBVINS  •  DE  •  LYON  (gl.  Rpsetle.) 
Die  vier  Scbildchen  wie  inver.  |m  obem  rechten  (blauen)  drei  (sUbeme)  rechte 
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Schrägbalken  [BracJ;  im  linken  (blauen)  ein  Cgpl^O  &ufgericlileler  Löwe  reclilsluu  mU 
einem  (sllb.)  Pfeile  In  den  Votderpranken  [Flachet];  im  unlern  reehlen  (gold.)  ein 
mil  zwei  (grüneu)  Palmxwelgen  besteekfer  (rolher)  aa^rarls  gekehrter  Stehetucmd, 
imd  Im  Chlanen)  Haupte  eine  goldene  strahlende  Simne  xwlachen  zwei  (allh.)  Siemen 

[Jouvencel];  im  linken  (von  Blaa  und  Gold)  qaergetlieillen  oben  ein  (silb.)  rechts« 
f!;c!icn(ier  Löwe,  unten  ein  fsill).)  Sporäi>fell)aiim  rfra!i7os.  Sorhier")  mW  Früchten  fSonbry]. 
Ganz  unlen  klein  1737    Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Urn.  Dr.  Freiidenthal.) 

Maretich  Kai.  Nr.  1054  ertvähnt  eines  Kupferjetons  von  Chev.  Perlchon.  1739  mit 
Wappen  beiderseits.  "  •  > 

Av.  DE.  LA.  PREVÜli^.  DE.  iMHK  uC.  ANBAL  CLAIIET.  DE.  LA.  TOÜR 
HEXTE.  P»T  LIT  C^l'  (President  Ltentenanl  erlminel)  dann  eine  fOnfblättrlgo  Roselte. 
Unter  der  Freiherrenkrone  ein  orales  Terslerles  (silb.)  Schild»  darin  ein  (blaner)  mit 
einer  CS^Id.)  strahlenden  Sonne  besetzter  rechter  Sebrigbalken.  -  Schildhalter  sind 
zwei  auf  elpem  Absehnllte  siehende  Adler^  nuter  dem  Abschnitte  ein  Kopf  zwischen 
Verzierungen  nnd  nel>en  demselben  innerhalb  einer  Ansi)ie«?nng  klein  17—41  Rer« 
MRS  CHAPPE  ^lAYOEÜVIiE.  ROüSSET.  D.  ST  ELOY.  ÜLTUEüL.  D.  LYON» 
Die  vier  Scliildclicn  wie  vorher,  darin  im  oberti  rechten  (l>IaaeiO  eine  (silb.)  al»ge- 
kitrzte,  mit  drei  rechlsgewandten  Mohrenkdpfen  besetzte  Spitze  [Cliappe];  im  linken 
(blauen)  ^In  (silb.)  Sparren,  dariilier  zwei  (gold.)  Rosen,  darunter  ein  (gold.)  aufge- 
richteter LOwe  rechtshin  [May eu vre];  das  nntere  rechts  Ist  qnadrlrl,  und  hat  In  ersten 
nnd  vierten  einen  ausgebreiteten  Adler,  im  swellen  nnd  dritten  ein  Kreuz  (Rousset  de 
Sl.  Eloy];  Im  Unken  Cblanen)  ein  (silb.)  Sparren,  damnter  ein  (goUL)  Adler  mit  seinen 
Jungen  und  oben  rechts  eine  (;:2;o1dene)  strahlende.  Sonne  [DulreulJ.  Gans  nnleii 
klein  1741   Gekerbter  Rand.   Gr.  14.    (Mitgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

^  a)  Ein  SicmpoPhal  stall  des  ersten  und  zweiten  DE  im  Av.  bloss  D.  und  Im 
Rev.:  ALAYBUVBfi  .  ROUSS£T .  D  .  ST  £LOY  .  DUTREUL  .  £CH  .  D  .  LYON  ^ 

Av.  DE  .  LA  .  PHEVOTE .  DE  .  MRE  H176UES.  RIVERIEÜLX.  DEVAllAX  ^ 
Unter  der  Freiiierreukroue  ein  längliches,  herzfönniges  Scliild,  darin  im  (blauen)  Felde 
ein  (silberner)  anfwirls  gekehrter  Stehelmond  über  (allbeniem)  Welten.  Ueber  dm 
SehUdeelnkteteer  Kopf.  Sehildhalter  sind  zwei  auf  einer  Verslemng  stehende  Adler,  unter 
deren  ^em  emporgehobenen  Fnsse  die  Jahreszahl  17—45  Rev;  itfRS  JILLBT .  MON 
LONG .  MASSARA  .  PANNIER .  ECHEVINS .  D  .  LYON  Die  vier  Schlldchen  wte 
bisher,  darin  oben  rechts  zwei  Palrazweige,  —  in  jenem  links:  im  (silb.)  Felde  ein 
(blauer)  mit  silh.  Sternen  Ijesetzler  Sparren,  olier  welchem  zwei  und  unten  eine  «2:esfieltc 
Rose  [»Vlonlong]  unlerlial!)  rechts,  von  oben  herab  gespalleu  rechts  ein Slretlkolijeii  (?)  und 
links  ein  einfacher  Adler,  —  im  Schilde  links  Im  (blauen)  Felde  ein  (goid.)  Sparren, 
oben  zwei  stlbOrne  Sterne,  nnten  eine  j^oldene  Rose.   Gek.  Rand.  Gr.  über  14. 

Av,  Aehnlich  dem  letzten  mil  DE .  LA .  2?  PHEVOTE.  und  DE.VARAX,  fcr-  . 
ner  sind  hier  Lorbeerzweige  an  den  beiden  oberen  Enden  des  ovalen  SehUdes,  ober 
nnd  unter  welchem  ein  ktoiner  Kopf;  dte  Adler  auf  einem  Abschnitte  und  17—49  Von 
dem  Abschnitte  hängt  nach  unten  eine  Rlumengulriande.  Rev.  MBS  DBLACHAPBLLE 
....  0N.RIC5HBBI.  FL  ACHAT.  EC.  (hevlns)  D.LTON  *  Die  vier  Schlldchen  wie 
bisher.  Im  oberen  rechten  0)lauen)  ein  C«<>1'1)  Sparren,  darunter  ein  (gold.)  rechts- 
schreilendes  Lamm,  oben  zwei,  unten  ein  (siii).)  Stern  [La  Cliapelle],  Im  linkm  ein 
yuerhallien,  dari'ihcr  zwei  Rosellen,  darmitcr  eine  zweiblätlrige  Distel;  im  untern  rechten 
(von  Goid  und  Rollij  quergelliciilcu,  oben  ein  (sei» warzer)  ausgebreileler  Adier,  unteu 
ein  ans  dem  linken  SchUdesrande  hervorgehender  (silb.)  Arm  mit  Schwert  [Richer!], 
im  Unken  das  Wappen  Fiachal  wie  Nr.  30692.  Ganz  nuten  klein  1749  Gek.  Rand.  GL 
Gr.  (Samml.  des  Rm.  Dr.  Frendenihal.) 
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Av.  DE  LA  PHEVOTE.DF  MR  LE  PRESIDENT  .  PIERRE  DUGAfs^  Jlf  Dn» 
W.Tpppn  v,  '\f'  >r.  ."^OftST  auf  beiden  Seiten  oben  und  iinlen  mil  Reisern  besteckt;  unter 
dem  Absc  iniiKe  inuerhaii)  der  Verzierung  klein  und  «jettieilt  17—61  Der  Revers  ^wie 
Nr.  30ÖÖ3  lius  bladtnappen.   Gek.  Rand.  Gr.  über  14. 

Ay.  D£  LA  PRVVpTB  D.BIR  JBAN  B.  FLACHAT.BCU.  (yer)  SBIG.DB 
87  B0NN1BT  3fi  Ciliar  der  Freiheitenlurone  ein  ovales,  anf  beiden  Sellen  eben  und 
unten  mit  Reisern  bestecktes  Schild  mit  dem  FamlUen-Wappen  wie  Nr.  30892;  Uber  nnd 
unter  dem  Sclillde  der  kleine  Kopf.  Scliildhalter  sind  zwei  anf  einem  At)scfinitte  ste- 
llende Adler  ;  unter  demselt)en  klein  ui^d  getbeiU  17—63  Im  Rev.  das  Stadtwappen 
wie  Kr.  30883.  Desgieiciien.  Gi.  Gr. 

Av.  5»  PREVTE  D.  MRE  j.  B  FLACHAT  ECUR  CWi  D.  LORD .  DU  ROY 
SC^  DSf  BONNET  ^  Unter  der  Freiherreukroue  ein  ovales,  Lilau  Uogirtes  ScIiUd  mil 
d«n  LQwen  wie  vorher;  um  das  Schild  eine  Ordensketle,  von  welcher  naeb  milen  ein 
grossea  Ordenskrenz  herabbingt;  neben  welebem  sehr  klein  17— 61  Die  Adler  neben 
dem  Sebllde  sitzen  hier  auf  Wolken.  Rev.  Das  Stadtwappen  wie  vorher^  Jedoch  hier 
mit  Farbeuzeichnnng,  in  einer  muscliclfurniigen  oben  mit  einem  Iiorbeerzwelge  besteck- 
ten Kartoudie.  Recitts  an  dieselljc  ein  Flussi^ott  •^elelinl  mit  einer  Urne  anf  dem  recliten 
Knie,  aus  welcfier  Wasser  fiiesst.  Links  am  Boden  eine  Wnssernymplie ,  welclie  sich 
auf  eine  gleiche  l  i  ne  ätiitzi.  Im  Absctinitte  zwei  kleine  über  einander  gelegte  Paim- 
zweige.  Gek.  Uand.  Gr.  14.  ■  _ 

Av.  Aelmlich,  nur  6^.  PPEY^  und  SE^  dann  i7->63  Rot.  Aeluüich  dem  letzten, 
nur  ober  der  Kartouche  nacb  rechts  zu  SchllfbMtter.  GL  Gr« 

ö)  EchoTlns.  80900— & 

AT.  CLAYDE.DEMAmBIIl».PR1SMtER.ll8CBfl:VIN.DB.LT0N.  Runde  Rof. 
Innerhalb  elnee  Linienkreises  unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild,  darin  ein 

Querl)alkcn,  nnd  ober  diesem  drei  unhekannle  Gegenslünde,  Spitzen  ähnlich  (französ. 
piies))  von  Gold  im  (lil.iucn )  Felde,  und  nnterhall)  drei  (goid.)  Pfenn!]ü;e  im  (rothen) 
Felde.  Im  Rev.  ein  Dreimaster  nach  links  mit  volle«  Segeln  Im  ^eere  und  mit  der 
leberscUrifl  LYULN  XI .  »INE .  RECTORü..   Gek.  Rand.  Messing.   Gr.  über  15.  (1664.) 

Av.  Wie  der  Rev.  von  Nr.  30.876  CKAthten  Anmatstre.)  Rev.  HATHIBV .  DE  LA 
FONT .  BSCRBVIN .  DB  *.  LA.  YILLB.  DB.  LYON  (Ros.)  In  einem  glelclien  Schilde 
das  Famlllen-Wappen  der  de  Lafond  wie  Nr.  86.876.  'Gek.  Rand.  Gr«  an  14.  [1692]. 

Av.  G.(ahricO  DE  GLATIGNY  AVOCAT .  DV.  ROY.  BT.  P»  (Premier) 
E€HEVrx  .  DE ,  LYON.  Unter  Helm  und  Decken  ein  kartonchtrtes  ovales  Schild,  ein 
.  (rother)  von  drei  (rotheiO  Hosen  he^leiteicr  Sparren  (\m  goldenen  Felde),  nehst  einem 
reihen  Schlldeshaupte.  Unter  dem  Scliilde  ein  l)ärlii;er  Kopf  zwischen  einer  Guirlaude. 
Rev.  Von  rechts:  MAGNYS.  BELLO  -  PACE.  MAXLMVS.  Auf  einem  rechtssprin- 
genden Pferde  ein  Mann  im  Lorbeerkranze,  Bnistharnisch  und  fliegendem  Mantel  mit 
dem  Feldherrenstabe  In  der  Rechten.  Im  Abecbnitle:  IXVICT.  FBINC.  |  008S.LYGB.| 
•1697*  DesgL  Gr.  über  14.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  RmidenlbaL) 

V  80003-6. 

Av.  NOBLE .  lAE  BOVRG .  ESCHEYIN .  D .  LA .  YILLB .  D .  LYON  (Darch- 

slochene  Ros.)  In  einem  ^Iclclten  Schilde  das  Fämilienivappen  von  Bourg  wie  Im  Rev* 
von  Nr.  30885.  Unlen  in  der  Karlouclie  ein  kleiner  Kopf  und  auf  dem  Helme  drei  Sirauss- 
federn. Im  Rev.  das  biadlwappen  ^vic  Nr.  30883.  Gleicher  Rand  und  im  Rev,  nach  Innen 
ein  feiner  Linien  kreis.    Gl.  Gr.  Um  1713. 

Av.  AIR  CHS  i>  .  COVHBEYILLE  .  ECIIEVIN  .  D  .  L  .  VILLE .  D  .  LYON 
(starker  Punkt.)  Das  Sciilld  wie  zuletzt,  darin  eine  abwarU  gelegte  Clrljelnuss.  Schlld- 
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halter  sind  zwei  anf  einer  Verzieniog  «Iahende  LOwen.  DerRer.  wie  nletst,  das  Stadt- 
wappen.  Gc](.  Rand.  Gr.  14. 

Av.  N.Coble)  BARTHBLEMV  .  TEHRASSON .  ECHEVIN  .  D.  LYON.  Das 
Scliild  wie  zuletzt  mit  dem  Familiennrappen  von  Terra&sou,  wie  im  Hev.  i)ei  iNr.  30äö9; 
anf  beiden  Seilen  dea  Schildes  eine  kleine  ven  der  Kartouehe  bangende  Gulrlande.  im 
Sev.  daf  Stadtwappen  wie  Toiker.  Desgl.  Gr.  Ober  14t 

Av.  NOBLS  .  MKBBB.  TBOLLUEB.  B8CHBVIN.  DB.  V.  D  I,TON  # 
Das  Schild  wie  bisher  Bit  dem  Familienwappen  dsf.  Yen  Raval  wie  im  Rev.  von  Nr.  3066& 
Im  Rev.  das  Stadlwappan  wie  Kr.  30683.  Gek.  Kreise  und  Im  Rer.  ein  Unienkrels.  6r. 
ttber  IS.  [nidj. 

3o()o7— 9. 

Av.  MR  lACOYES  .  LAVIIEAV  .  ECHl!:^T^^ .  D.  LAVILLE.  D.  LVON,  Iq  einer 
Karloiiche  das  hehelmte  ovale  Wappenscliiid,  darin  im  (blauen)  Felde  eine  (siih.  ]  vt  elien- 
iüimige  Binde;  oi>er  welcher  zwei,  unten  ein  goldbesamter  Granalapiei.  Hev.  Das  Wappen 
der  Stadt  wie  Nr.  30883.  «ek.  Rand.  Or.  14.  (1715.) 

.Kupfei^ton  Toa  Jahne  1719.  Ar,  BOGSSIBURS  JANNON  PBBBIN.  FmUCRr 
CASTIGLION.  Ihre  vier  Wappen.  Rev.  Ras  Wappen  von  I^ren.  er.  14.  Wellenh. 
Nr.  1519. 

Av.  ME8SIKVnS  .  BOVRa  .  FlSTfENNE  .  rSilCHON  .  MICUELECiJ  D.  LYON 
(Ros.")  Die  vier  Wappen  wie  his'ier  in  dein  Rev.,  und  zwar  in  dem  ol)ern  rechts,  von 
Gold  UDil  H(  tli  sriii;i;;  i;e\ ierilieilf,  vier  Kii^cln  von  abwechselnden  Farben  [Bour^]  — 
In  jenem  iialiä  im  (^blaueuj  i-eide  ein  (,siib.)  Aai&erkreuz  mit  je  einer  (silb.)  Kugel  In 
den  Winkeln;  in  Jenem  anten  recbta,  vierMdIg,  im  «raten  und  vierten  quergethellt, 
im  unteren  Thelto  ein  w^en  der  Kleinheit  undeutlicher  Gegenstand.  Im  Sehlldeshani^e 
nwel  Res.  Im  xwelten  und  dritten  Felde  ein  Andreaskreus  ans  FanlElai  mit  Kugeln  In' 
den  vier  Winkeln,  und  Im  Sehüdeshaopte  ein  kleiner  Delphin  (?)  —  im  Schilde  links  tm 
blauen  Felde  ein  (gold.)  Sparren  begleitet  von  drei  (silb.)  Slciielmonden,  im  (rotben) 
Haupte  drei  e;n]d.  Slerue.  Unten  zwischen  den  Sciiliden  178!  fMicliel].  Tm  Rev.  das 
Stadtwappen  wie  Ar.  30863  mit  einem  Kopte  oben  und  einem  unten  in  der  ü^arloucbe« 
Gek.  Rinder;  im  jev.  aucli  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  über  14. 

•  90910. 

Av.  MBSSIEVHS .  GOY .  ROLLAND  .  DYSOLEIL .  REVERONY  •  0 ,  LYON 

(Ros.)  Die  vier  Schildchen  wie  im  Rev.  iNr.  30881.  Im  oberen  rechten  (blauen)  ein  (gold.) 
Sparren,  heijleitel  von  drei  (siJhernen)  Drelliiigein,  und  im  (silb.)  Haupte  ein  (schwar- 
zer) mit  drei  (siii)ern.)  Sternen  beset;tler  Bär  rechtshln  [Goy.j  Im  linken  (blauen)  ein 
(gold.)  an  einem  (silb.)  Berge  aufsteigender  Löwe  [Rolland];  im  untern  recliten  ritiaucig 
ein  (sUb.)  Querbalken,  darüber  drei  (siib.)  Siciieimuuüc,  darunter  eine  l.güld.j  lilruh« 
lende  Sonne  [OosoleilJ;  Im  lüiken  (rotben)  ein  s|lb«nier  geacblängelter  Wurm  (fk«ni, 
Ver)  und  Im  blauen  Haupte  eine  (geld.)  strahlende  Senne  [Reverony].  Gans  unten  klefai 
nas  Rev.  wie  Nr.  30686.  Gek.  Rand.  GL  Gr.  (SammL.dea  Hrn.  Dr.  FreudenIhaL) 

80011—14. 

Av.  NE  PIERRE  .  lONOVET  .  BCHEYIN  .  DE  .  LAYILLE  .  D  •  LYON.  Unter 
Helm  und  Decken  eine  Karlouche,  auf  welcher  rechts  und  links  je  ein  Kuabenkupf, 
lur  Seite  Festons  und  unten  xwel  kleine  Palmawelge.  'ln  der  Karlouche  ein  randliebes 
Schild,  darin  Im  (blauen)  Felde  iwel  (geld.)  SchlQsseln  gfkrenit;  Im '(gold.)  Haupte 
ein  (rolhes)  Xreuzchen  zwischen  zwei  (blanmi)  Sternen.  Im  Rev.  in  der  Karlouche 
das  Stadtwappen  und  die  Schlldltalter  wie  Nr.  30683  (I7S7).  Gekerbte  Rinder  und  Im 
Rev.  noch  ein  Linicnkrels.   Gr.  über  14. 

Av.  NOR.  MATH.  GlHAHD  .  TRESR  D.  FR.  ECHEVIX  D  LYON.  (Ros.) 
Unter  Helm  und  Decken  die  Karlouche  ^  von  weicher  an  jeder  Seile  ein  Feston  herab- 
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hänglj  slalt  der  zwei  Kopfe  seilwarü»  liier  imicn  nur  ein  Kopf.   Im  gleichen  Schilde 
wie  vorher,  m.  (gold.)  Felde  ein  CUauer)  Sparren ,  obar  welchem  swel  (rolhe)  gegen 
elaander  geetdlte  LOwen,  aalen  ein-  Crothes)  Kleeblattp  Der  Hey.  wie  snlelsl.  Die 
'  Riader  ebeaie.*  Gl.  Gr.  (1*7^0 

Ar,  NOBLE.  DADID.  OLLIVIER.  ECHEVIN.  D.  LYON  *  Ar.  wie  zuletzt, 
nur  Im  Schilde  ein  (grfiaer])  OUreabanm  im  (goid.>  F«l4er  Rev.  iSbensow  Gl.  Bender 
und  gl.  Gr.  (1735.) 

Av.  NOBLE.  AYME.  BERTIN.  AVO.  EN.  Pr  ECHEVIN.  D.  LYON  (Runde 
Kus.j  Üieseiüe  Yoihlellung;  iiu  (^blauen)  Felde  zwei  (silb.)  gckreiute  ischvverlpr,  unter 
welchm  eine  (gold.)  mit  ehun  (rolhen)  Bande  gebundene  Garbe«  Der  Rer.  EMneo. 
Desgl.  GL  Gr.  (HM.) 

30915—17. 

Av.  DRSCHAM1>S  .  liAVACHOL  .  DÜMAREST  .  UI60D .  ECH  .  D  .  LYON 
(RO  Vier  gleiclie  Scliildchen.  Im  obern  rechten  (blanen)  ein  (rother)  Phönix  aus  Flammen, 
und  oben  rechts  eine  (goldene)  strahlende  Sonne  [Deschampsj  j  im  linken  (von  Blau  und 
Roth)  quergelhemen  eben  eine  (sab.)  Rttbe  (Vraat.  Rafe^,  inten  ete  goldener  Kehlkopf 
Cftans.  Chou)  {Rarachol] ;  Ini  nntem  reehlen  (blanen)  ein  (sllb.)  sehwlmmendw  Sehwan 
rechtsbin,  and  Im  (sllb.)  Benpte  drei  Hermellnsebwinxchen  [Dnmaresl};  Im  Unken  (lolhen) 
ein  Csilb.)  rechter  Schrigbalken,  auf  welchem  ein  mit  einem  (silb.)  Dolche  durchbohrtes 
(rothes)  brennendes  Herz  liegt,  dann  im  silbernen  Haupte  drei  goldene  Sleme  ßÜgod]» 
,  Garn  unten  1747    Rev.  Das  Slacilwappen  wie  Nr.  3ÜbH3.  Oek.  Rnnd.  Gr.  1 1. 

Av.  Von  reclits:  NOBLE  MAfülEU  HAST  ECHi!.ViiN  Dfci  LYON  Auf  einem 
Postamente  unter  der  Freiherren  kröne  ein  kartoucliirtes  ovales  Schild  mit  drei  sllb.  Rosen 
C2.  1.)  im  rolhen  Felde;  von  der  Krone  liäugen  Guirlaudeu.  Zu  beiden  Selten  des  Schil- 
des ein  nach  aussen  sltsender,  anrttdLbllckender  L5we;  unten  am  Rande  klein  1778.' Der 
Rer.  wie  Nr.  30699.  Gr.  Ober  13. 

AT.  Von  rechts:  NOBLB  •  PBHLIPS .  CHOWNABD^  AVOGAT .  ECHEVIN .  DB. 
LYON.  (Statt  der  Punkte  kleine  Rosetten.)  Unter  der  Freilierrenkrone  in  einer  mit 
Blumenfriilrlfinden  verzierten  Kartouche  ein  französisches  Schild ;  im  blauen  Felde  ein 
goldener  wellenf(}rmig  gezogener  Sparren,  begleitet  von  drei  (silb.)  Wlndliundsköpfen 
reciitshtn  mit  (rothen)  Halsl)äudem.  Unten  am  Rande  zwischeu  der  Umschrift  1783 
Gekerbter  Rand.    Gr.  über  14. 

c)  Verse laedene.  80918—19. 

Av.  Das  Wappen  des  Marschalls  Franz  Neufoille,  Herzog  von  Velleroy,  Gouver- 
neurs der  Provinz  (f  1730).  Unter  der  Herzogskrone  auf  einem  Wappenmantel  ein  auf 
gekreuzten  Marsclialii>stüi)eu  liegendes,  mit  den  Ordenskelten  vom  lieil.  Michael  und  hell. 
Geiste  umgebenes^  ovales  Sclilid,  darin  ein  (gold.j  Sparren,  begleitet  von  drei  (golden.) 
Aakwkrenaen  (Im  blauen  Felde).  GchHdhaltmr  (dnd  iwel  anf  cänem  Abschnitte  stehende 
Pferde,  Im  Rev.  das  Wappen  von  Lyon  wie  Hr.  30663.  Gekerbler  Rant,  und  Im  Av.  nach 
innen  ein  Mner  Ualenkrele.  Gr.  Qber  14. 

Av.  Das  Wappen  des  Erzblschofs  Gnerln  de  Tencin  (1740—1758).  Auf  einem 
Abschnitte  ein  mit  der  Herzogskrone  bedecktes,  karlouchirles ,  qnergetlieülcs ,  ovales 
Scliild;  im  ohern  (rothen)  l'eide  drei  (silb.)  Kugeln,  im  nntem  (goldenen)  ein  eiil\viir- 
zclter  Eaiiiii.  Kitilcr  der  kröne  ragt  ein  Patria rchenkrenz  hinauf,  über  welchem  ein  Kar- 
diuaiäliut  mit,  bis  zum  Fusse  des  Schildes  herabiiängeuden  Quasten.  Der  Rev.  wie  zuiclzt, 
der  Rand  wie  Nr.  30883.  Gl.  Gr.  CBelde  in  der  SammL  des  Hm.  Dr.  freudentbal.) 

30930-31. 

Av.  Von  rechts:  LA  CHAAIBRE  DÜ  COMUfERCE  DB  LYON  Du  Halbkreise 
ein  kartouchirtes  ovales  Schild  mit  dem  Löwen  im  rotheu  Felde  Innerhalb  einer  breiten 
mit  Lilien  bestrenlen  Einfassung.  Unter  dem  ScbHde  reichen  sich  ein  flusagoU  und 
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eine  Nymphe  In  mbeiider  Stellung  dte  Band,  während  sie  in  der  andern  Je  eine  Urne 
halten,  ans  welcher  Waner  liesst  Bev.  Inneilialb  eines  gekerbten  Abkrelses  efaie 
Landaehafly  In  weleher  vom  ein  Gärtner,  wdeber      einer  Bannnrelhe  einen  weitem 

Baum  einsetzt;  er  liSll  den  beschnittenen  Banm  in  der  Linken,  und  ein  Messer  In  der 

Recliteu.  Am  Bodm  rechts  Gärtnerwerkzeuge.  Uel)ersclM-if l  oben  am  linnrlc  SERIT 
OT  .ß  COLLiGAT^ ALTER.  \m  Abschnllle  X.  VIRl  LUGDL  \ EXsisS  {  COMM£HCUS 
BfiGUNDIS  !  M  •  DCCVlil.    Gekerbter  Rand.    Gr.  15.  Messing. 

Av.  }»t)eiiso.  Rev.  Von  rechts:  FELICI8  PIGNOHA  CUR^E  •  Im  Halbkreise 
ein  aTtwärls  gelegtes  Füllhorn,  ans  welchem  Früchte  und  SRinzen  auf  den  Boden  fallen. 
Im  AbschniUe  klein:  X.  VIRl  LUGDUNENSKS  |  rO^rMERCIIS  REGUNDIS  |  M. 
MGCXY.  Gekerbter  Rand.   6r.  au  Id.   (.Samml.  des  üru.  Dr.  Freudenihal.) 

AT.  Obere  Vmacbrlfl:  HIPPO— CRATE8  Daa  bSrIlge  Bmatblld  iwebtabln  ebne 
Cewand;  am  Halaabsebnlfte  klein  CHAYANNB  Rev.  Von  reebts:  8TUDI0-ET  ARTE 
Aaf  elaeai  Boden  ein  Bauai,  nnt  deaaM  Stamm  eine  Sehlange  gewnndai.  Im  Abiehnltle 
klein :  SOG.  MED.  LUGD .  1 1760  Ltailaiirand  und  nach  innen  ein  Rand  von  kleinen 
JE  förmigen  Figuren«  GL  ßr, 

Av.  Ein  bBrllgeir  Kopf  nach  rechts,  mit  Gewand  anf  der  Aebael  md  CHAVAINNBF 
Im  Sehnlterabschnitte.  Unterhalb  HIPPOCRATES  ücherschrifl:  STUDIO  ET  ARTE 
Rev.  Zwischen  einem  Lorbeer-  und  einem  Eiclieiizwci-c  sO(  lETt:  j  DE  |  xMEDECINB  j 
BB  LYON  I  1789  Gestrichener  Rand  im  Rev.  Gr.  13.  CUenaiu  Taf.  11.  Nr.  83.) 

Av.  Von  rechts:  SOCIETK  DE  SANTE  DE  LYON  Ueber  dem  auf  einem  Gras- 
boden liegenden  Aeskulapsfnhp  stcM  ein  Hahn  reclilshiii ;  reclils  tiikI  links  ein  Baum. 
Rev.  Ifi  einem  starken  Kranze  von  Kirlienlaub  mit  Kiclielu:  FUiX  |  D'EMüLATiON 
Ferien-  und  äusserer  Linicnrand.   GiuclieumetaU.   Gr.  17. 

Achteckig.  Av.  Von  reebts:  FOURRIBR  DB  LA  GARDE  NATIONALE  DB 
LYON,  itti  der  Hille  eine  Lanze  anf  wdcher  eine  Kappe.  In  der  Mitte  erscheint  um 
diese  Lanae  ein  Eichenkranz  und  unter  demselben  an  Jeder  Seite  je  eine  Lille.  Im  Rev. 

In  der  Mitte  1790  oben  zwei,  unten  eine  Lille.  Im  Xv.  nach  innen,  ein  feiner  Linien- 
und  ausserhalb  ein  Perienkreis.  Im  Rev.  zwei  Linienkreise.  HObe  und  Breite  16* 
Xaf.  ZI.  i\r.  190. 

Äv.  BON  I  POUR  I  100  I  CHASSIS.  Im  Rev.  Das  Fasces-BeU.  Gr.  15.  Ein  zwei- 
ter Stempel  mit  DIX  I  CHASSIS,  und  darunter  eine  Verzierung.  Gr.  an  13.  Beide  Stempel 
haben  am  Rande  einen  Kranz  von  dreiblättrigen  Blümchen.  Taf.  39.  Nr.  401 — 402. 

Diese  Jetons  wiirrlen  Im  Jahre  1792  zu  Lyon  für  die  Schmclzarbeiter  bei  der 
Münze,  Behufs  der  Coutrolle  der  geleisteten  Arbeit  und  deren  Bezahlung  augefertigt. 

Ein  Achleck.  Av.  Nach  reclils:  REPÜBLIOU»^  "»^«^  FRANC AISE  Innen  FORCE, 
links  UNION  Das  Fasces-Beil  mil  der  Frelheltskaiipc,  an  der  untern  Hälfte  zur  Seile 
«wel  unten  übereinander  gelegte  Eichenzweige.  Rev.  in  einem  Loiheerkranze  GARDE 
{  NATIONALE  j  DE  |  LYON  An  den  Seilen  eine  Einfassung  von  zugespitzten  Strichein. 
Hohe  und  Breite  1«.  Taf.  4B,  Nr.  506. 

Av.  Ton  rechta;  LEGE  DUGE  COMITE  JÜSTITLA  Reehla  steht  eine  Trm  ml« 
einem  oflimen  Buche  in  der  Rechten,  worauf  die  bacbrlfi  LA  |  LOI,  und  stQtzt  die 
Linke  auf  die  Schnller  einer  zweiten,  welche  rechts  ein  Schwert,  links  eine  Wage 
hält.  Im  Abschnitte  AN  VIII  Rev.  Im  Blalterkranzc  ARBETE  |  Dü  13  |  FRIMRE 
I  AN  IX  Obere  ümsclirlft:  AYOUBS  DB  LYON  Perienrand  zwischen  Linienkreisen. 
Melau.  Gr.  Uber  15.  (1800.) 
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Maiiiienuii.  30930. 

Av.  8.  NICOLAE — OHA  •  HNO  Iiiiici  luill»  eines  Kreises  aus  Perlen  und  kleinen 
Bötzen  der  Ueiiigc  in  ganzer  Gestalt  nacii  vom  mit  Mitra  und  dem  Uiscliulb.s(al>c  liiikh. 
Die  Reclile  zum  Segen  euiporjjciiobcu,  rcclils  im  Hiii(er<:;nit)de  heteade  Mcnsclien.  Hev. 
Zwei  glalic  Schilde,  darin  rechts  drei  Eidechsen  C^.  1  j  ;;cä(clll,  mit  einem  Siclielmundc 
gongen  oben;  in  jenem  links  eine  Eidechse  gegen  rechts,  nach  links  ein  Schildelnscbnitt, 
welcher  eine  In  der  Mille  nach  nnlen  gezeichnete  Eidechse  deckt,  oberhalb  zwei  Sleme. 
Ober  den  zwei  Schilden :  •  &  •  &  •  unterhalb  zwischen  denselben  mehrere  Punkte. 
Oben  am  Runde  FONDATltS  :  DE.  nnlen  CKANS.  Am  Rande  Slrichelkreise.  Gr. 
fiber  tO.  (Mereau  aus  dem  Kude  des  10.  Jithrliunderti».  Das  Wappen  jenes  der  Co- 
tercttu,  welche  1521  die  Kapllelk.  Sl.  ^iikoJaus  gesliflet.   C^'ouleoay  S.  212^) 

U  Hans  (Haine).  »»Sl-SS. 

Mereau  aas  {[Reicher  Zeit  Ar.  Ein  Heiliger  in  ganzer  Geslall,  mll  Schein  um  die 
Mitra,  nach  vom  gestellt,  in  der  Linken  den  BlscboflBstabj  die  Rechte  zum  Segen  empor- 

geliobeu;  am  Rande  ein  Linieukreis  und  iinre;L:;eImrissige  Perlen.  Im  Bev.  drei  Schlüssel 
nach  oben  (1.  2.)  und  zehn  Lilien  (4.  3.3.)«  gcsiclll.  Gr.  11. 

Av.  Ein  Geistlicher  einen  Llnieiilircis  oben  und  unten  bedeciiend  mit  einem  Palm- 
Kueige  C^  nach  dem  Texte  mit  einer  Feder  —  ia  der  Reehten  und  einem  Buclie 
in  der  Lhikcu.  (Der  Zahimei^ler. )  Im  Rev.  ein  Linien  -  Doppelkreis ,  worin  lüS  mil 
einem  Kreuze  an  U  nach  üben  und  1)0(1  darunter*  6r.  Uber  8.  Bleimereau.  (Beide 
Funlena'y  S.  206.) 

Jctone.  30933. 

Av  :  SIMON  :  TESTV  :  RKrKVEVH  :  DV  :  MAYNE  *  Innerhalb  eines  Perlen-- 
und  Liuieuktei^ei)  ein  uubclielmie.s  aielirlach  au:>ge:>pil/.leü  ^ciiild}  worin  im  (goldenen) 
Felde  drei  Ldwen  (schwarz),  zwei  nach  rechts,  der  mllllere  nach  Unks  schreitend;  an 
dem  Schilde  zur  Seile  je  S  und  T  (der  Name)  In  einander  gestelll.  Im  Rev.  CLEAC 
:  DBS :  0FF1CK8 :  DB :  LOSTBL :  DV :  BOl ;  <!•  Innerhalb  gleicher  Kreise  das  fran- 
zösische Wappen  (drei  Lilien)  In  einem  gekrönten  neunspilzigen  Schilde,  neben  welchem 
rechts  F  und  links  der  Salamander.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Font.  S.  20d.)  Erscheint 
hier  bereits  unter  Nr  30.>"0 

Av.  PI«  BOVLIN.  EC"  T'^  G DV.  M  -DOll.  1>ES.  ORDllES.  DV.  BOY  lt»88. 

•  •         •  • 

Im  behelmten  blnii  ({gestrichelten)  Schilde  ein  goldener  Sparreu,  unter  welchem  eine 
ge:»Uelte  Lilie  und  oberliulb  drei  Sauieuroscu  uei)en  einander;  von  den  Uelmdeckcu 
lierab  nnler  das  Schild  hängend  eine  Kette  mit  dem  Ordenskreuae.  Rev.  ET  HARIB« 
DB— LOVVBNCOVBT.  8  EP.  zwischen  zwei  unten  ttberlegten  Falmzwelgen  ein  unbe- 
helmtes franzSs.  Schild,  darin  Im  goldenen  Felde  drei  Thler(fittndsT)kOpfe  nach  rechts 
(2.  1.).  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Ebendort  S.  206.) 

.  Maates,  Stadl  uu  der  Seine,  uurdwesllictk  von  Paris.  Lul^ommeu  aus  „Recherches 
sur  de^  monnaies  ecl.  de  in  vllle  de  Manles-v.  J.  M.  Lolr,  Parte  1859.** 

Mereau.  Auf  der  Tafel  I  ist  ein  Mereau  ab  aus  dem  14.  Jahrhunderl  her- 
stamm^d  abgebildet,  welcher  als  mulbmassllch  hieher  gehörig  angefahrt  wird.  Auf 
einer  Seile  eine  Lille,  neben  welcher  je  ein  Eichenzweig.  Rev.  Di«  Zahl  11  und  dar- 
iilier  re»  zur  Seile  Je  eine  Lille;  unten  zwei  Eibhenzweige  und  eine  Eichel.  Grösse 
über  10. 

Jetone.  ' 

Av.  Von  rechte:  A.  SB.  IP8A.  OYERCVM.  RETINBT.  REX.  UUVM.  ADAV 

XIT.  Innerhalb  eines  mehrfach  eingebogenen  Schildes  das  Stadtwappen,  In  der  rechten 
iläifie  eine  halb«  LUlei  und  in  der  Linken  eine  UilRe  eines  Eichenbaumes.  B0V.  Von 

99 
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rechts:  .IVNCTA  •  OVEllCV  .  LILIA.  MAMA.  CERIT  und  eine  Krcuzroselle. 

Iii  der  ein  am  Boden  Hegender  Hund  nach  links       uiil  emi)()rgcl)ol)eneni  Kopfe, 

im  Abschnilte  Klüli^LlS!)  COMES  |  .BT«.   Cli^l^eudorl  Taf.  IIL  Fig.  1.)   Gr.  fiber  13. 

Av.  Van  reehls:  STflLLA.  DV^B.  8ECVBB  Im  Felde  ein  SehUd»  In  dessen 
oberem, Felde  ein  nach  rechte  laufender  Windhund,  mtl  einem  Sterne  oberhalb;  Im 
unlern  Felde  ein  Hirschgeweih»  nnd  darSber  gleichfalls  ein  Sternchen.  Ober  dem 
Schilde  ein  Meuschenkopf  und  zur  Seite  zwei  unten  über  einander  gelegte  Zweige; 
unten  ein  Stern.  Der  Hev.  ähnllcfi  dem  letzten,  nur  1579.  (Ebendort  Fig.  2.)  61.  Gr. 
Av.  Aehiilicli  dem  ersleu.  Kcv.  älmlit  h,  nur  COMES  .  i  .15^5  .  (Ebend.  Fig.  30 
Av.  .\c!ii)licli  dem  zweiteii,  nur  lelill  der  bterii  ober  Uem  Uiuide  ,  und  unten  ist 
ein  Punkt  sIhU  den  ätcnies.  Kev.  Der  Fegasus,  das  •  geflügeitc  i^lerd  nach  liukäiuu 
i^aiopirend,  darüber  Ueberschrlfl:  •  AB  •  BOVIS.  VlCT<miA.  Im  Abw^llte  «IdSö* 
(Fig.  4.)  Gr.  13.  (Der  Hund  Ist  als  Sinnbild  der  Treue  gewAhlt.) 

30939-41. 

A*v.  Umsch^lll  von  reehls:  MANTA.  DEI.  QVBRCVM.  PBiBilERT.  BT.  LILIA 
RB6IS  CSIernroe.)  (Diese  ITmschrlfl  ohne  Jahrsahl  nach  der  Abbildung.  In  der  Be- 
schreibung 8.  32  Ist  nach  RB61S,  IM.  angesetzt,  welche  Jihreszahl  auf  der  Abbildung 

ffehll.)  In  der  Mille  das  Wappen  im  Schilde  wie  Nr.  30935,  nur  unten  in  der  Spitze 
noch  der  Buchslabe  M  Cantes).  Rcv.  Umschriil:  AMHOHVM.  CVLTHIX.  A.MßOIlVM. 
NVMIN'K.  T\TA.  In  einem  i^ekrönlen  iän^j^liclten  Schilde  rechts  das  franz..  Wnppen 
(drei  Lilien)  und  links  da;.  Wuppen  von  Navarra.  Zur  Seite  des  Schildes  zwei  uulcn 
über  einander  gelegle  Lorbccrzwcigc.  (Tat.  IV.  fig.  1.)   Gr.  13.   (Lm  l.i9ü.) 

Av.  Aehnllch  dem  letalen^  nur  RBGIS.  U9S , .  und  In  dem  WuitpeuschUde  fehlt 
der  Buchstabe  dagegen  sind  neben  dem  Schilde  die  Buchstaben  I-B  Der  Rev.- 
wle  Euvor.  (Ebendort  flgi  2.)  0r.  13.  (Nach  der  Abbildung  Ist  hinter  der  Jahnsahl 
1598  noch  ein  aussen  gestelltes  H,  dMsmi  Im  Kontexte  der  Beschreibung  nicht  erwähnt 
Ist.  Die  Bedeutung  der  Buchstaben  I— B  scheint  nicht  sicIiergesleUt  zu  sein,  und  wird 
die  Lesearl  Instruclions  de  Beaulnes,  auch  Institut  de  Bethune  an^elTihrl.) 

A\.  Wie  /.uletzl.  Rcv.  HEMUCVS.  IllL  D.  G.  FHANCOlt.  ET.  NAVAH  HEX. 
Im  {♦ekioiiien  Scliiidc  wie  vorher  das  franzusische  r<avarrisclie  Wappen,  jedoch  ohne 
die  Zweige  um  Wappen.    C^'ig.  3.)    GL  Gr. 

80943-43. 

Av.  Von  rechts:  MANTA  •  DBL  OVBRCVM  Im  Kentexte,  (QVBCVM  auf  der 
Abbildung)  PB— iBPERT  (auf  der  AbbUdnug),  PJQUBFEHT.  (Im  Konteile)  BT.  LILIA» 
BBGIS.  Das  Schild  ähnlich  wie  Nr.  30933,  nur  In  der  Spitze  nach  unten  zn  ein  M 
Dnicn  eine  Leiste  und  1597  Rev.  Umschrift  wie'  Nr.  30039.  In  der  Mitte  unter  einer 
{^rossen  Krone  zwei  Schilde  neben  einander,  darin  rechts  jenes  von  Frankrelcli  und 
!ir}1{s  jenes  von  iNavarra  und  in  der  Mitte  /wischen  beiden  der  gekrönte  Buchstabe  U 
Ckiein).    Um  die  Schilde  zwei  Ordenskellen.    (Taf.  IV.  Fig.  4.) 

Av.  Wie  zuletzt,  der  Rev.  glcichtall:»  wie  der  letzle,  nur  die  Linschrltt  llBN 
mCVS.  im.  FRANC -ÜRVM.  ET.  NAVARH.  REX    (Fig.  d.)    Gl.  Gr. 

30»44. 

Av.  Aehnllch  Nr.  30942  (mit  gleicher  Differenz  In  QYBCVM),  jedoch  unten  100& 
Rev.  Von  rechte:  PBTIT.  ABDVA.  VIBTV».  (Auf  der  AbbUdnng  ohne  Funkte.)  In 
der  Mitte  das  behelmte  Wappen  des  fioaveraears  SuUy,  darin  Im  ersten  Felde  ein  auf- 
rechter Löwe  nach  rechts,  Im  zweiten  Lilien  über  das  ganze  Feld,  Im  dritten  sieben 
Pfenni>re;  im  vierten  vier  '.iii>prne  ^t'icrstreifen  nach  links  herab.  4m  IfUlelschiide  eine 
Querbiiuie.  Im  AbschnlUc  itiüä  Gr.  i;^.  (tig.  ii.j  ' 
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Jetone  aus  der  Zeil  Ludwig  XIV. 

AT.  Voll  ndito:  LB.  HAUUB.  DB.  FUCOYRT.  AD^T  DV.  BOI.  DE.  LA* 
MAIBIB.  DB.  M^,  Im  Felde  eine  ▼enierte  Karlonelie,  darin  In  einem  Ovale  das 
Stadtwappen,  reehl«  die  halbe  Ulle»  links  der  halbe  Eldhenbaoni.  An  der  oiiem  Spltae 
der  Kartonehe  M.  Rev.  Von  leohts:  YTRTX  Tis  .  ET  CONSILll.  PHBMIVM.  in  der 

Milte  ein  von  zwei  Wilden,  welche  in  den  Händen  uuch  aussen  je  eine  geseulcle  Keule 
trauen,  irclinltenes  gekrönles  Srhild,  !n  welchem  ein  QuerliailLenf  fis  das  Wappen  von 
Belhiine.  Im  Abschnille  IGss  Gr.  13.  (Taf.  V.  1.) 

Av.  AcUalich  dem  vurii^ea.  Ilev.  Vun  rechts:  FONTIS  .  ^K^^TAVRATI  •  in  dei 
Milte  die  Darstellung  dieses  von  dem  Bürgermeister  Flicourl  reslaurirteu  8priii>j,i)ruiineni», 
welcher  mehrere  Absfttase  enlhilt  im  Ateebnitte  1689.  GL  Gr.  (Ebeodort  Nr.  2«)  ' 

30947~Aa. 

Miiulieii^ie.  Kapitel  Sl.  Aldegund. 

Av.  2SAUCTA,  ein  Blall,  ilLD€GOUDiM,  Uiult,  VUlGO.  Die  liell.  Alde|£:nud 
stehend  mit  dem  Krunmstabe  In  der  Beehten.  Im  Felde  ein  Stern.  Rev.  Eine  kleine 
Lille,  OHA,  ein  Blatt,  PRO,  Blatt,  Blatt,  DCVS0,  Blatt,  HS0€.  Ein  Blfimenkrens. 

fieprigt  vor  1542.  Blejrmereau,  beschrieben  im  Renler  Chalon.  SuppL  Nr.  XXIU.  Ein 
vartanllrler  Stempel  In  Kupfer.  Nr.  XXIV. 

Ein  Stempel  in  Clri  mit  SANTT  und  im  Rev.  SIT. NOMEN  Nr.  XXV. 

Av.  BEATA  X  ALDKGVNDtSx  VIHGO.  Im  Felde:  -S«  AL  (Saiulu  Alde- 
l^undis.)  Die  hell.  Aldofiimd  .stehend,  mit  dem  Krunimslabc  in  der  Hechten  und  einem 
Buche  in  der  Linken.  Kine  'iauhe  half  einen  Schleier  über  iln  Haupt,  l^ev.  OHA  - 
PIIO — NÜBIS— ÜEVM  fciü  die  tinsciinit  durclisclmeidendes  Kreui  mit  einem  Sterne 
in  der  Milte.  (Kbendort  I,  102.) 

Ein  Stempel  hat  nnter  •  B  — AL  die  Jahressahl  IS— 6«  (Nr.  103.) 

Moaux.  30951— .13. 

Mereau.  Av.  •  V6  :  WHRlil  :  GRÄTIH  PLCÖ«  luncrhalh  eines  oben  und  unten 
unlerhroehenen  Ltuicnkreises  die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Kinde  am  rechten  Arme. 
Rev.  -tü:  STeCPftAX?Y8  •  M/€lvl>€K/Sl&» :  Zwischen  je  zwei  Linien,  von  welchen  die 
innere  gestrichelt  äV£,  ober  und  unter  diesen  Streifen  je  •  ®  •  Gelierbter  Rand.  Gr. 
Ober  0.  ifonfBUMy  S.  213). 

Daselbst  Ist  S.  214  auch  eine  Seite  eines  C^lnselligent)  Mereau  abgebildet, 
welcher  die  Umschrift  S.  8TCPD«lllt5  WCCDctt  hat.  in  einem  Perlenkrelse  ein  Relebs- 
apfel  zwischen  Zweigen.  Gr.  10.  (Es  sidlen  noch  weitere  Mcreaux  in  verschiedenen 
Stempeln  existiren,  welche  sämmllich  ein  grosses  M  im  Felde  führen.) 

Av.  In  einer  mit  einer  Frcfherrenkrone  bedeckten  Karlouchc  das  qner;^elheilte 
ovale  Stadtwappen.  oIhmi  mit  Lilien  bestreut,  unten  der  Aeskulapstab.  Rev.^PHO  AN 
NONA  j  LAHGlTEll  EFFÜSA  |  IN  |  TEMPORE  DÜRO.,  darunter  zwei  gekr.  Korn- 
garben. Erhabener  Rand.  Gr.  20.  Ovaler  Jelon,  welcher  1789  zu  Ehren  des  zu  Fosse- 
martln  wohnhaften  Pichters  Nlkolas  Tronchon  geprägt  worden.  (SimmL  des  Herrn 
Dr.  PrendenthaL) 

Metz.  30954-55. 

Mereaux,  muthmasslich  hieher  gehörig.  Av.  Zwischen  S— E  (ßmui  iilienue;  der 
Heilige  mit  Schein  um  den  Kopf,  am  Grasboden  Iiniend,  nach  rechts  gewandt,  die 
Rechte  vorhaltend ,  und  in  der  Linken  eine  Krone;  vor  Ihm  am  Boden  ragt  aus  der 
Erde  ein  Palmzweig  hervor.  Rev.  Im  Felde  die  Mfer  3^  (gross)  und 'unten  klein  I6S7 
Am  Rande  ein  Linien-  und  gekerbter  iüreis.  Gr.  13. 

Ebenso,  nur,  mit  der  Ziffer  4  GL  Gr. 

36* 
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Av*  lA  .  (cqnes)  PRALL .  (on)  CON  .  D  .  H .  M  .  («Nre)  ESiCU  .  (evin)  DE  . 
METZ  (Ros.)  ZwlMheo  ftbarlcglot  Lorb«eirzw«lgeii  ein  INuisttslsches  SehUd;  etn  (silb.) 
reebter  SehiflgbalkeB ,  besetol  mit  einer  Csebwanten)  MnBchel  twlseben  9iiif9i  (rothen) 
Rosen  (Im  rothen  F«lde.)  Räv,  Von  rechls:  VlNCiT  QVl  ^  PATITVR .  UM  Ein 

Mann  von  der  Rechte»  zerbricht  eine  Säule,  im  Felde  Flammen.  6ek.  Rand.  Gr.  13. 
(.Abgebildet  in  r  Roherl  Recherchcs.  I  nh.  I.  Nr.  5.) 

Av.  ABU  .  FAHERT  MRK  ESCUEV  X  Csic)  DE  MI^TZ  I6II.  (Hos.)  Im  Kreise  elu 
liiirtüiichirles  ovales  Schild  mit  dem  von  Silber  und  Schwarz  län^s;;elliclllcii  Sladl- 
wappea.  Rev.  Vuu  rechls:  TE  IIAÜIANTE  LVCEBO.  (Rbs.)  Im  kreise  aui  eiuem 
flraftboden  rechls  ein  runder  Spiegel  mit  Pnsagei teil,  oben  linka  die  alrablende  Sonne. 
Perlenrand.  Gr.  12.  (Xab.  II.  1.) 

Ay.  Von  teehla:  ABR.  FABERT.  MR&  BSCPBVIN.  DB.  METZ  Im  Kreise  ein 
fhinzüsisches  Schild  mit  dem  Familicnwappen  ohne  Tiniduren;  Im  blauen  Felde  mit 
einer  Einfassung  von  goldenen  Wolken,  der  nackte  HerKulev;  von  vorn  mii  goldener 
Löwenh.tut  und  Keule,  rechts  und  iinlcs  vier  goldene  Grauaien  über  einander.  Im 
Abschnitle  •l(;24.  Rev.  wie  /.ulelzl.  Terlenrand.  (JI.  Gr.  (Taf.  II.  2.) 

Av.  Wie  (Jcr  voriel/l»;  mit  Punkten  und  »"-St'il EV!i«.  vom  J.  iG3ä  llev.  A.LA. 
V  EUTV.  hifc:N-NElST.  iXACESSIIILE  (Ros.)  im  Kreise  unter  Uclm  und  Decken  das 
Schild  wie  Torher  umgeben  mll  der  Ordenskelle  vom  hl.  HIcbaeL  Desgl.  GL  Gr.  (Nr.  3.) 

Av.  Von  rechts:  I.  (ran)  BAPTK  DK  VILLEIi  Miit^  t^I.SCHEVIV  hK  iMETZ 
(Ros.)  Im  Kreise  das  Stadwiippco  wie  vorher.  Von  rechts:  IVMITIA  .  ET  .  .MAllTE. 
Im  Kreise  ein  mit  der  ürdenskette  vom  heil.  Michael  umgebenes,  quadrirtes,  franzö- 
sisches Schild;  Im  ersten  tmd  vierten  (reihen)  Felde  eine  (sHb.)  Binde,  darüber  awei 
(allb.)  Sterne  [VlUers];  Im  zweiten  und  dritten  (blatten)  ein  (goldener)  rechter  Schrig- 
balken,  besetzt  mit  einem  (schwarzenj  Thnrme  awlachen  zwei  (siShwarzen)  Huscheln 
[Mondelange].  Im  Abschnitte  neben  dem  lierabhAngenden  Orden  gethellt  16—96  Gr. 
Uber  11.   (Tab.  I.  18.) 

Ebenso  von  1622  und  162^    (S.  38.) 

Av.  I-Osaac)  UAGVE.  MAISTHK.  K.S(*HKVIX.  DR  MET/-  i  s.)  Im  Kreise 
das  Stadtwappen  im  französ.  Schilde  mit  iielm  uud  Decken,  über  %vcici)em  eine  wach- 
sende Jnugfran  von  vom  mit  Lilieu  In  der  gehobenen  Rechten.  Rev.  M ANCVPlO. 
BT.  NBXV  •  1630.  (Ros.)  Im  Perlenkrelse  ein  verztertes  fk-anzSs.  Schild  mit  drei 
.zusammengel^en  Ringen,  und  Im  Schlldeshauple  ein  Kleekrenz  zvtriscben  zwei  Kreuz* 
eben.  Perienrand.  Gl.  Gr.  (Tab.  IL  Nr.  7.) 

30964—65.  ' 

.Av.  Von  rechls:  SVA  SB  FRONDE  TVBNTVR  Im  Kreise  zwischen  Uber- 
.  legten  Palmzwelgen  das  Wappen,  lein  mU  drei  (goldenen)  KleebU&ttern  besetzter  (blauer) 

Querbalken,  darüber  7.\\oi.  darunter  eine  (grüne)  Heuschrecke  rechls  hin  im  (silberneu) 
flranr.ös.  Scliilde,  auf  welchem  die  Freilieircnkrone ;  unten  nm  Rande  1663  Rev.  In 
einer  unten  mit  I^lunien  ver/irrten  Kartouche  das  herzförmige  Stadtwappen.  Ferien- 
rand.   Gr.  10.    (Ebendort  Tal),  in.  Nr.  o.) 

Av.  Von  rechts:  ORBE.  HV  ENTE.  CADEM  Im  Kreise  unter  der  Freihcrreu- 
krone  im  (rothen)  franzOs.  Schilde  drei  (sUh.)  Ziunenthürme  schräg  rechls  Über  ein- 
ander. Rev.  Das  kariouchlrte  ovale  Stadtwappen.  Perlenrand.  Gr.  11.  (Jean  Jacques 
de  Goumay  1665-  67.).  Robert  Tab.  HI.  Nr.  4. 

^0966-68. 

Av.  Von  ülien  B  •  eeruard)  DK  CIVRY.  Mfo  ESCHEViN.  i»h:.  .METZ.  Im 
Kreise  Innerhalb  einer  mehrfach  ji^t  bo^eneu  Einfassung  ein  französ.  Schild  mit  dem 
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Sladtnrappeu.   Zu  beiden  Sellen  gellieiJt  16-69   Rev.  UOi^TllO.  IVA.  LT.  VNGVE. 
TVEBOR  (Ros.)  Im  KreUe  swiselieii  ftberlegten  Palnnrelgen  «ia  mtt  der  Ffelheireii- 
.  kröne  bedecktes  IhunOelsches  ScIiDd«^  darf«  ein  CMhwarzer)  Dopi»eladler  In  (gold.) 
Felde,  Gekerbter  Rand.  Gr.  12.  CTab.  IV.  Nr.  1.) 

Av.  Wie  zuletzt  mii  DE  METZ  ^ ,  das  Schild  Ist  karloiiclilrl  und  unter  dem- 
sell)en  die  Jahrzahl  1673  Rev.  Das  vorstehende  Wappen  ohne  den  Kreis  mit  der  nnieni 
Lrasdirift   META.  .\11HI  MET^.    Desgl.  Gl.  Gr.  CiNr.  3.) 

Av.  Von  rechts:  •  B  •  DE  GIVRV.  >IR  ESCHEVIX.  DE.  .METZ.  Das  Sladl- 
wappen  wie  vorher,  iiiueriiuib  einer  ächildlürmigen  Karluuche.  Luter  der  Abschnitts- 
leisl«  - 1617  •  Rev.  Von  raebto:  (Roi.)  VNDIQVE  idtel  Ros.)  SUtEM  (Hos.)  Zwei 
auf  einem  Boden  siebende  LOweii  hallen  das  Torbeschrlebene  FamUlennrappen.  De^. 
Gr.  Uber  11.  (Tab.  IV.  Mr.  6.) 

86969-70. 

Av.  T.  DE.  BEKAUD.  .VlH  ESCUi<.\  i:^.  DE.  METZ.  1678  (^Kos.)  lu  einer  üben 
mit  einer  kleinen  Ulie  vefslerlen  Karlouehe  das  oyale  Cvon  Silber  und  Schwan  taugs- 
gethetHe)  Stadlwappen.  Rot.  SOLB.  FAYBNTB.  BESYRGYNT  Unter  einer  bis  an 
den  Rand  gesteUten  Freiberrenkrone  mit  neun  Perlen ,  im  C^llbemen)  franiösiteben 
Scbilde  ein  mit  drei  (goldenen)  Kleeblallem  heselzler  (blauer)  Querbalken;  darüber 
zwei,  darunter  eine  (grüne)  Heuschrecke  recbtshin.  Gek.  Rand.  Gelhes  Kupfer.  Gr.  an  12. 

Desgleichen  von  UNO  mH  der  Kcversumschrlfl  FÜEUCIA.  TEJUPOUA  feilGI^AKT, 
CBeidc  in  der  Sauimluug  des  Ilru,  Dr.  Freudeuthal.) 

S0671-7S. 

Ar.  H.  (eniy)  POYTBT.  B8CHBVIN.  DB.  MBTZ.  I66S  (Roa.)  Das  ovale 
Stadtwappen  in  einer  Karlouehe,  über  welclier  ein  kleiner  Kopf.  Rev.  Von  der  Seite 
links  iSTAT  ^  VIGILAT  ®  ET  ®  LV(  ET  Unter  Helm  und  Decken  ein  fransOslsches 

Scliild;  darin  im  ( l)Iaiien )  Felde  ein  ( sillnerner)  .serl)sliü^eli;u;er  Berg,  au  welchem  rechts 
und  links  ein  (sill)t  i  nes  )  hiclihörnchen  aufsleigl;  oben  zwei  (goldene)  Sleme.  Auf  dem 
Helme  ein  Stern.    L.L  kt  i  l)tcr  Hand.    Gr.  11. 

Av.  Wie  /.uieUl  vom  J.  Itih4.  und  die  karlouehe  an  den  Seilen  und  unlen  mit 
Gulrlanden  venlerl.  Rev.  PATRUM.  IliB€ .  SIDBRA.  VUtJKANT  Das  FamUien- 
wappen  wie  vorher  Im  kartonelilrlen ,  ovalen  Schilde.  Desgleichen.  Gr.  über  II. 
CRober»  Tab.  IV.  Mr.  10.) 

Av.  LOVIS.  F.  (ran^ois)  lEOFFItOY.  AL  BSCHBYIN.  OB.  MBTZ  Die  Ansicht 
der  Stadt  mit  Hauern  elngefasst,  darüber  zwischen  zwei)  unten  durch  eine  Schnur  ge- 
bundeneu Fitllhörnem  mit  Fruchten  das  ovale  Stadtwappen,  über  welchem  eine  mll 
zwei  kleinen  Zweigen  besteckte  Lilie.  Rev.  CVSTODIT  .  NUCTE  —  DIEQVE .  lUm 
In  einem  au  den  Sellen  mit  Fiillh  irncrn,  unten  mit  Gulrlanden  ver^ierlen  Ovale,  oben 
ein  roUier  Querbuikeu,  darüber  zu  ei  (silb.)  Sleruc  iiu  guldencu  ireide,  unlen  ein  (sUb.) 
Hahn  rechlshki  auf  schwarzem  Boden,  weloher  In  der  oberen  rechlen  Kralle  ein  Stttck 
Eis  trigt. .  Heber  dem  SchUde  ein  geschlossener  Helm  mit  sechs  Federn,  ober  welchen 
ein  Sternchen.  DesgL  Gr,  an  13. 

30974  -7«. 

Av.  PIBRRB  DB  HISSAN .  M .  BSCBKYIN  DB  METZ  1606  In  einer  Kar- 
tonche  das  bisherige  Stadtwappen,  und  unterhalb  ..die  Ansicht  der  Stadt.  Im  Rev.  das 
von  LOwen  gehaltene  Familienwappen  In  einer  gekrönten  Karlouehe ,  darin  im  roth 

gestrichelten  Felde  ein  aufrechler  gekrSnter  (gold.)  Löwe  nach  rechts  :  im  lilnu  i^estri- 
chelten  Haupte  drei  (sUb.)  Lanzenspltxen.  IJeberschrlfl:  YUUBYS  EX  AilMlS  Gek. 
Rand.  Gr.  13.  Messing. 

Av.  FIEHHE  .  DE  .  lll^SAN  .  (  HLH  .  M  .  KS(  HEVIX  .  DE  .  MKIZ  .  17(13. 
Innerhulb  eines  Liuieukreiae^  die  Stadt  aul  einem  liüget  ausgebreitet  und  oberhalb 
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das  Stadtwappen  in  einer  Karlouche.  Rev.  ihnllch  dem  let^tcu ,  nur  die  Uebersctirifl : 
SECYIUTAS.  PYBLICA  .  Utk,  Rand.  6r.  13. 

;)Ü97Ü— 77. 

Av.  CAS.  ANT  .  L  .  (e)  F  .  (evrc)  METZ  DE  CAUM AMTIN  Auf  einem  Gras- 
boden ein  zieriiciiL-A,  ^elieulieilesi  offenes  Gelüst,  gegen  welches  von  oben  ein  Vogel 
IkeraMlegl;  rechts  an  dasselbe  gelehnt  ein  ovales,  an  den  Selten  mit  Palnueweigen  ver- 
ziertes Scblld  mit  fQnf  sUb.  Qaerbalken  Im  blauen  Felde  [Caumartiu].  Im  Abschnitte 
1754  Rev.  Von  nachts:  PATHIM  SP£S  ALTERA  SURGIT  Von  der  Rechten  die  Mi- 
nerva fm  Helm;  in  der  ausgestreckten  Linken  einen  kleinen  Zweig  liallend,  lelint  sich 
mit  der  Keciiten  auf  ein  Sciüld,  worin  unler  einem  Fiirslcnhulc  zwei  ovale  Wappeustliiide. 
In  jenem  reclils,  vierieldiiT.  im  ersten  'iinl  vierlen  (blauen)  Felde  ein  aufreclites,  rotlies 
Eichhörnchen  nach  rechts  [Foucquet];  irti  zw  eilen  und  dritten  (güldenen )  drei  (schwarze) 
Span  eü  über  einander  [Levis] ;  iu  dem  Schilde  links  im  siih.  Felde  ein  rother  Quer- 
balken ,  ober  welchem  ein  (rother)  Turnirkragen  mit  drei  Lätzen  [ßciiiunej.  Links 
eine  nackte  ngur,  ivelche  in  der  ausgestreekten  Rechten  eine  kleine  Lille  und  In  der 
Linken  das  ovale  Schild  mit  dem  Sladiwappen  hilf.  Zwischen  beiden  am  Boden  ein,  auf 
einem  Kissen  Regendes  Wickelkind.  Im  Abschnitte  zwischen  Palmzweigen  ein  blaues, 
ovales  Schild  mit  elnnn  anfgerichlelen  (gold.)  Löwen  rerlitshin,  weicher  eine  (gold.) 
Palme  trägt.  Das  Wappen  des  Maitre  Echevin  Mamiei  de  Marieulles  (1745-58),  zur 
Seite  PRjfiF-BCTO  6ek.  Rand.  6r.  14.  Auf  die  TauCe  des  Kindes  des  Ur.  v.  üaumarUn 
geprägt. 

Ein  Variaut:  mit  PHßF—KCTO  S.  5ö  im  Abschnitte  des  Reverses. 

30978-83. 

Verschiedene.  Av.  HEMllCVS  .  liil .  FHAN-CülS  V>I .  ET  .  NA\  A  .  HKX.  Die 
Wappen  wie  Nr.  30G20,  aber  /wischen  denselben  unten,  unler  der  Krone,  zwei  kleine, 
zusainmcnm'hltllle,  auf  beiden  Seilen  mil  einem  Lorbeerzweige  besteckte  II  Rev.  Von 
reciits:  CIMTA«.  METE^NSiS .  Jsß.  Im  Kranke  von  Lorbeerzwelgeu  das  Stadtwappen 
im  französischen  Sclillde.  Uuler  der  Abschuittsieiste  am  Kaude  .1008.  Pcrieurand.  Gelbes 
Kopftr.  er.  über  12.   (Roberl  Tab.  VL  Nr.  i.) 

Desgl.  vom  Jahte  -leiO^  Im  At.  FRANC-ORVJU  .  ST .  NAVAR  .  BSX  .  (Ros.) 
nnd  tai  Rev.  MSTHENSIS.  (Taf.  VL  2.) 

Av.  Von  rechts:  LVD.  XIIII .  D.  6.  FB.  ET.  NAV.  REX.   Der  König  in- 
Rüstung  mit  dem  Feldlierrenslabe  in  der  Rechten,  auf  einem  rechtsschreilenden  Pferde. 
Rev    lECT  .  DE.  LA.  COVn  .  DE— PAllLEMENT  .  DE.  METZ    Das  gekrönte  mit 
den  beiden  Oidenskellen  umgebene  französlsctie  Wappen,  üek.  Hand,  Gr.  über  12.  (Nr.  0.) 

Av.  Von  rechts:  LVD.  XlIU.  D.  G— FR.  ET.  JVAV .  UEX  Das  jugeudüchc 
Brustbiid  llnitshin  mit  langem  Haare  im  Harnisch  und  ManteL  Der  Rev.  wie  zuiclzU 
Desgl.  Gl.  «r.  (Tat  VL  Fig.  7). 

Ar*  Unler  Helm  und  Decken  Im  französischen  SchUde  ein  von  drei  KasleUen  be- 
gleiteter Sparren.  (Das  Wappen  des  fieneral-Advok.  Nikolas  de  Corberon.)  Oben  1641 
Der  Rev.  wie  der  vorletzte.   Gr.  an  13.   (iNr.  5.) 

Av.  NICOLAS  (Ros.)  AVBVRTIN  ADVOCAT  (Ros.)  Im  Kreise  unler  Helm 
und  Decken  ein  französisches  Scliild;  (im  blauen  Felde)  ein  (silberner)  Sparren;  oben 
drei  (goldene)  Sterne;  unten  eine  (goldene)  enlwuiv.elle  Pflanze  zwischen  zwei  Ringel- 
blumen. Rev.  ESCHEVIN  THHESORIEH  DE  METZ  (Kos.)  Im  Kreise  das  kar- 
tonchirle,  oben  und  unleu  ausgespilzte  Sludlvvuppen,  unter  welchem  gelhciit  16— 6S 
Pertenrand.  Gr.  an  12.  (Tab.  ID.  Hg.  3.) 

Mouibard.  äUI>84. 

In  Fontenay  S.  319  erscheint  eine  Seite  nHcIisIohendcn  .lelons  beschrieben:  zwei 
Wilde  mit  gesenkten  Keulen  als  Schildhaller  auf  einer  iäugUchen  viereckigen,  auf  einer 
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Verzioiniii;  rnh('?!dpti  Piatie,  sie  hallen  ein  oben  und  unten    verziertes  ovales  Schild, 
V.Ol  in  im  hlaiien  Felde  ein  silhrriirr  Sii  helinonü  iiiil  den  Spit/en  nach  oben,  Im  |^oid< 
Schildüshaupte  zwei  tTnifs|Hi/jgc  Stcrue,  ober  dem  Schilde  ciiie  Krone  mit  neun  Perlen. 
Uckerbter  Kuud.    Gr.  über  14. 

Soll  von  Heinrich  Sylvester  von  Fordt,  kOnlgl*  Rath  und  Bürger meisler  der  Sfadl 
Hootbard  auf  Lebenszeit,  herrühren. 

Montccui:^.  30986. 

Einscillj^e  Marke.  Zwei  L  kursiv,  einfach  und  verkelirl  ;!;eslein  und  in  einander 
verzogen;  oben  eine  fJlie,  und  unlen  W,  der  Nmnc  des  \  i  rslclicrs  der  liummcruerke. 
Lniächrill  rcchls:  *  MISE  DK  \m  Kuiide  eiji  i'erleukreis.   Gr.  13. 

(Abgebildet  FouU  S.  Ü7.) 

Honlfkncon.  30086w 

Ifereau.  <^AV.  SttOffTttFALOCOVOC •  loaerbalb  eines  gekerbten  Kreisesein 
Krenzy  dessen  vier  Enden  In  Llllenforni  enden.  Rev.  Zwischen  gekerblen  Kreisen 

nva .  enR!Xai:X .  PIMU^  tu  der  Mitle  den  Kreis  oben  unierbrechend  die  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kinde  am  linken  Arme^  beide  mil  breiten  Heiligenschein.  Gr.  9.  C^ben- 
dorl  S.  214.)  ^ 

Nancy.  *  S0987-8S. 

Av,  lECT  •  DB  .  LA  •  CUAMBRE  •  DB  •  YILLB  •  DB  •  NANCY,  ein  Doppel- 
kreuK.  Innerhalb  eines  Linienkreises  die  Ansicht  der  Stadl  mli  mehreren  Thiirmen, 

nach  vorn  mit  huheu  Sliidtniauern  umsclilossen,  vor  welchen  ein  Weingarten  (?).  Rev. 
NON.  iNVLTVIS.^itEWOH.  lt»16.  Innerhalb  eines  Linienkreises  in  einer  Karlouche 
das  oben  mit  einer  Krone  l)edccktc  Schild,  worin  im  obern  Theile  d;is  vollstiiudi{;c 
Lolhriugihctie  Wappen,  im  untern  eine  Distel  mil  zwei  Blättern,  als  das  Stadtwappen. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

In  Galllard's  Katalog  wird  eines  Jelous  „de  la  chambrc  de  ville  de  N.^^  v.  J.  1643 
em'ihnt. 

Av.  DB.  LlNTBNDCf  DB.  MR  LB.  UT.  ME  (maitre)  DBS.  BEQKRW^tes) 
In  einem  oben  durch  eine  f  reiherrenkrone  unterbrochenen  gewundenen  Kreise  ein 

französisches  Schild,  darin  Im  (blauen)  Felde  ein  (goldener)  ausgebreiteter  Adler, 
ucluher  nacli  der  im  rechten  obern  Winkel  strahlenden  (goldenen)  Sonne  liinaiif- 
schaut,  in  den  drei  undcru  Winkeln  je  ein  ^rlelcher,  kleinerer  Adler,  Rev.  Von  recht«?: 
GKCT.  DE.  LA.  CHAM«»;  — DE.  VILLE.  DE.  NANCY  lu  e  nein  1  en  mit  tuiem 
geliugelleu  Lngelskopi'e  bedeckten  quergetbeillcn  Ovale  das  Stadluuppen  wie  vorher. 
An  den  Seiten  des  Schildes  je  eine  bcnkelartlge,  oben  in  einen  Scblangenkopf  endende 
Verzlerang ;  unter  demselben  eine  fiandversderung ,  in  deren  Kitte  eine  Lilie*  Oben 
an  Rande  «wischen  den  Umschriflen  klein  16-65  Gekerbter  Rand.  Gr.  13«  Gelbes 
Knpfer.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

30989-91. 

Av.  Von  rechts:  C  VHOLVS  •  D  •  G  DVX.  LOTR  •  MARCH  •  D  •  G  •  B  •  G  Der 
Herzos;  zu  Fterde  am  ttrushoden  nach  reclils  reitend,  mit  dem  Keldherrenstabe  In  der 
Rechten.  Der  Rev.  ähnlich  dem  letzten  und  oben  neben  dem  £ngeiskopfe  16—63  Gek. 
Rand.  Gr,  13. 

Av.  Von  rechts:  CARO  •  DR  •  D  •  6  •  LOTH  *  M.  C.  B.  0«  DYX  Das  Bmsl- 
bild -llnkshln  mU  langen  herabwaUenden  Locken,  und  Im  BraBthamlseh.  Der  Rev. 
wie  zuletzt.  Gekerbte  Rand.  Gr.  13.  Desgleieben. 

Av.  CAHOLYS  •  IUI  HG.  DVX  -  LOTH  •  MAR  •  C  •  B  •  6  Das  nach  links 
gewandte  BnslbM  wie  vorher.  Rev.  AebnUch,  nur  die  Umschrlfl  nicht  unterbrochen, 
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mit  (^HAMBnE  und  liie  Jahreszahl  unten  slalt  oheu  ,  I-'6 — 6^0  an  der  Kartoiiche. 
Gekerbter  Rand.   Gr.  13. 

3099^—95. 

Av.  Die  Ansicht  der  Stadt  mit  Mauern  eingefassl,  in  (itTsolhen  viele  Thiirmey 
Im  Vnrdcrirniiide  einiu;e  niedrige  Gebäude,  zwischen  welchen  und  der  Stadt  ein  Fluss. 
Oben  am  H  ndc  (iKCT .  DE  .  LA  .  CIIAMB  •  DE,  unterhalb  VILI.E  •  ÜE  •  NA\rY 
Rev.  Das  Stadtwappen  in  der  Knrtouche  wie  vor,  nur  fehlt  unten  die  Jahreszahl.  IJin- 
achrifl  von  rechts:  NUN.  INVLTV8 -PUEMOH,  ein  Doi)pclCPatrlarcbeii)kreu2.  Gek. 
Rajid.  Gr.  13. 

Ein  zweiter  von  Hessing  hat  NON  (Palrlafchenlirein)  INVLTV8— PBEMOR 
(Patr.)  1644  6t.  Gr.  (Santmlang'des  firn.  Dr.  Frendenthtl.) 

Ein  driller  ven  Kupfer  hat  Im  Av.  DE:  und  CIIAMB:  dnnn  eine  andere  Zeich- 
nung des  Vordergrundes.  Der  Hcv.  wie  /.ulclzl,  mfl  1674  Am  Rande  ein  starker 
SIricitclkreis  und  Gr.  14.  Nach  Gaülard  auch  ein  jeton  de  la  chambre  de  ville  de  Nancy, 
vom  J.  17(W. 

30996-99. 

Av.  Ven'rechls:  IKTTON.  DE.  LA.  CHAMBRE.  DE.  VILLE.  DE.  NANCY 
Im  leinen  Ferienkreise  die  Ansicht  der  befestigten  Stadt.  Unten  am  Rande  ein  kleiner 
einfacher  Adler.  Hrv.  Hin  kiirtüuchlries  Oval  mit  einer  inuern  feinen  Liulcncinlasäuug, 
welche  oben  mit  einer  Mu.sclicl  und  seitwärts  mit  Palmzweigen  geschmückt  ist;  das- 
selbe eudiüll  das  vorbcschrlebeue  Stadtwappen,  t'mschrifl  von  rechts:  @  NON.  INVL 
TVS.  PRSaiOn  2^ ;  unten  am  Bande  klein  •  1793  •   Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

Ein  Stempel,  ihnlich  jleni  letxtem,  Im  Rev.  jedoch  mit  klelncpr  Schrill  ohne  Ro- 
setten nnd  Punkle  und  ohne  Jahrzahl;  das  Oval  oben  blatlfllnnlg  versiert,  und  slatt 
der  Palmzwelge  iiind  unten  In  der  Kartonehe  zwei  feine  liOrheerswelge  dnrehgesteekl. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  über  13. 

Hin  weiterer  'Stempel  ohne  Punkte  zwischen  der  etwas  kleineren  r?nsrf)ritl  des 
Av.  nnd  nelien  dem  Adler  gelhellt  •  17 — 29  •  Gekerbter  Rand.  Gr.  IX  (.Beide  in  der 
Samml.  des  lim.  Dr.  Freudeulliul.) 

Av.  Aehnllch  ohne  Punkte  in  der  Aversumschrifl,  und  neben  den  Adler  .17 — ^3S. 
Der  Rev*  wie  der  vorletxle  ohne  Jahrzahl.  Gekerbter  Rand.  Gr.  Aber  13. 

31000-1. 

Av.  Von  rechts:  KU  VXr  .  STEP  .  PR  .  A  .  LOT  .  LEOP .  I  ET  .  EL18  .  C  . 
AVREL .  F  .  II .  «  Das  Kindiein.  Brustbild  nach  rechls  mit  blossem  Halse,  unter  wel- 
chem S.  V  Rev.  Am  Boden  zwei  in  einander  verwachsene  Lurbeer(?)Bäume  juit  der 
Uebersehrtfl:  .8PES  .  ALTERA  .  GENTIS  .  Im  Abschnitte  NANC .  PRIM  .  LNGH  . 
I  .TB8.  OCT.  1 .1714.  Gek.  Rand.  Gr.  12. 

At.  Knpfeijeton  Cvon  Sl.  Urb.)  vom  Jahre  1714,  Ihn  sn  Ehren  Ton  der  Stadl 
fianej  geprinA.  Das  BmsIMId  von  der  rechten  Seile.  Rev.  81  FORTE  —  ASSBQVAR. 
Drei  der  Sonne  zufll^nde  Adler.  Gr.  12.  (WeUenh.  1562.) 

Nantes.  SfOM— 6. 

Hessingjeton  vom  Jalire  IWÖ.  Av.  CALCVLI  •  N0BIL1S8  •  ABDIUVM  •  CIVIX 
<  MANNETBN.  Ein  Segelschiir,  nn  welches  herum  der  gord.  Knolen.  Rev.  OCVLI. 
OHMIYM.  IN.  TB.  SPBRANT.  DOHIME.  Gekrllnles  Wappen  zwischen  zwei  Lorbeer* 
zweigen.  Gr.  12.  (WeUenh.  1658.) 

Desgleichen  von  1G09.    Gr.  12.    (Nr.  1059.) 

Av  TALf  VLL  N0BILL1SS.  iEDlLlVM.  CIVIT.  NANNETEN  Zwischen  zwei 
zusaminL'iii:(  hundenen  Lorbecrevi  elü;en  ein  gekröntes  quadrirles  Schitd,  dnrlti  Im  ersten 
aud  vierten  Felde  die  franz&si&chen  LLUen,  im  zweiten  und  drillen  mit  ÜermeUii 
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bestreul  [Bre!a!;ne].  Rev.  Von  rechts:  -OCVLI.  OMNIVM.  IN.  TE.  BPBRANT.  Da 
MINE.  Im  Linieiikrciso  ein  nach  rcclits  segelnder  Dreimasler  !m  Mi?ere,  ohen  ein 
kleiner  mit  Hermelin  bestreuter  Absclmltl,  Lnlcn  am  Hände  unter  eiuer  Al)schuüls- 
leiste  •1628«   Gek.  Hand.  Messing.  Gr.  an  13.    (Sammluni;  des  Hrn.  Dr.  IrendcDlhal.) 

Knpferjeluo.  Av.  DU.  TEMP8.  DE.  M.  BIDE.  ALOV£.  ET.  MAIHE  DE  NAN 
TBS,  MtSnte»  wäppwi  mit  dem  gord.  Knote«  %  Im  AbieliolUe  I6ö3  Ri^v,  F0BTI9 
DOMINAJUTVB  ASIBIS.  Belielalef  Wapfieir.  Or.  12.  (WeUeiib.  1660.) 

•  3I00G.     ■  ■ 

Av,  SIT.  NOMEN.  DOMIM.  BEAED1CTV.M  CKos.)  Unter  der  l'rcilierrenkrone 
ein  iranzösisciies  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  ein  goldener  linkssegelnder  Dreimaster, 
dessen  silb.  Segel  mit  Hermelinscbwönzchen  bestreut  sind,  im  rothcu  Felde  (hier  ohne 
TiDkluren),  du  SchlldMliaiipt  ntlt  HemellasehwtaMhea  l>Mir«uU  Üni  die  Krone  und 
das  Wappen  eine  an  den  Sellen  in  Ueb^knoten  ▼ersehlongene  Schnur  >  welche  oniev 
dem  Schilde  In  (^easlen  endet.  Bev.  Vnter  Beta  und  Decken  ein  mit  der  Ofdens*. 
,  kette  vom  heil.  Michael  umhangtes  französ.  Schild,  darin  drei  Sporuräder  (Jt,  1.).  Unten 
honim  die  Umsc-iirinr  •  >rAlon.  YBBIS— NAMfilJBNSlS.  161»»  Slrlcbelrand.  GL  Sr. 
C^ammL  des  ürn.  Dr.  FreudeulhaL) 

81007-9. 

Av.  CIVITATIS.  NANNETENSIS.  INSIGMA  ©  Das  Wf^ppen  wie  vorher. 
Hcv.  BENE.  GESTI.  MVNVS  •  HONOHIS  162^01  li.tcr  Helm  und  Decken  ein  fran- 
zösisches Schild  mit  einem  Andreaskreuze,  auf  dessen  Mille  ein  füntspUziger  Sternv 
Gekerbter  Hand.   Gr.  üi)er  12. 

Anr.  Diesethe  Itesehrlfl  nur  Yen  vei^)  die  Boa.  imten  iwlaeheo  Quasten.  Ren 
Von  rechla:  IMT£11,  A8PB1IA.  AHTUI  In  einem  fstnen  Unlenkrelse  swlsden  wMen  MM» 
einander  gelegten  Palnswdgen  ein  mit  der  FMberrenlirone  bedecktes  ftanafts.  Schild, 
darin  drei  HIrscbköpfe  (2.  1.)  und  im  Schlldesbail^le  ein  an  den  Seiten  ausgespilztes 
Kretiz  bi5  an  den  Schildrand  reichend.   Unten  1663   Gestrichelle  Ränder.  Gr.  über  13. 

Av.  DK.  LA.  MAIRERIE.  DK.  FRANCOIS.  LORIDO .  SR  DV.  MESXIL 
(l^Ts.)  Das  Wappen  wie  bisbcr,  die  Sclmur  von  der  Krone  heral)lian^cnd.  Kev.  Von 
rechls:  -  HOL!  •  GALLO  (Ros.)  OPTEMPEHAT.  Unter  Heim  «und  Decken  ein  franEÖs. 
Schild  mit  einem  (gold.j  aufgerichlcleu  doppelschiväuzigen  Löwen  (im  blauen  Felde).  Auf 
dem  Helme  drei  Slranssfedem^  unter  der  -Abaelinltisleiste  «mv*  8ek.  Rand.  GL  Qr. 

81010-1!. 

Av.  L\COVES.  CHARETE.  SENECHAL.  ET.  MAIHi:,  DE  N ANTE  (E  wie  F) 
(Ros.)  Ein  mit  der  Frciberrenkrone  bedecktes  fran^^ös.  Scliiid,  an  dessen  Seile  zwei 
unten  gekreuzte  Faimiweige.  lu  demselben  ein  nacli  rechls  schreitender  aufrechter 
Löwe,  und  unter  ihm  drei  Vügel,  der.  milüero  etwas  tiefer,  nach  recltts.  Rev.  wie 
Nr.  31004  mit  iM8  ohne  Funkte  Tor  and  mtk  der  Daischllfly  md  mit  elnm  Perlmi- 
■mit  Unienkreise.  Gek.  Rand.  Gr.  Iber  12. 

JkT.  ORAUBN.  LIRAYLT.  KSQYUBH.  SEie»  DB.  LA.  TSMPLEBW  CR«»*) 
Unter  Helm  und  Decken  ein  über  Wenen  .gesleUles  französ.  Schild  mit  sechs  Lilien 
C3.  8.  1.)  und  Im  Scblldeshaupte  drei  Lanzenspilzen ;  auf  dem  Helme  ein  Eberskopf 
reclitshln;  als  Srhildlialler  zwei  Seejuntrfern  mit  Ilandspfeseln.  Rev.  Vonreclils:  CAPJ^E 
KN.  CHEF.  DE.  I.A  I  OSSi^:.  ET.  MAIRE.  DE.  NANTES  Im  Ferienkreise  die  Yor- 
stcllunir  wie  Nr.  31üüi,  aiier  der  Dreimaster  links  segelnd.  Unten  am  Rande  zwisclien 
der  Lm^clirifl  nach  aussen  .lÖ7Ji.   GcKcrbler  Rand.   Gr.  an  13. 

3101«— 13. 

Av.  lAN.  ItEGNlER  •  CONCB.  PV.  ROY.  AVDITEür.  DES.  COMPTES.  mAIRE. 
AB.  KAMVt^^  Mr  der.Jßceihanenkimie  im  franaiaisahea  Schilde  zwei  gckrenale 
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Krickenstibe,  «nf  beiden  Selt«B  ein  Klag»  oben  ein  fttnftpHzfger  Stor%  ontMi  ein  II«'- 
gender  Sicbelmond.  Rer.  Von  lecbls:  HONORAT.  NOX,  ONKBAT.  1474.,  Im  Unteii- 
kreiBe  die  Vorsteliang  wie  Im  letztea  Reveme.  Im  Averse  ein  gdtrOotes     Im  Her. 

eine  kleine  Krone  elugeschlagcn.   Geicerhtcr  Hand.   Gr.  13. 

Av.  LO^is  Cü^^TE  CONEB  Dy  R*^^.  ET-  8E»eschal.  des  *  conte  de 

HAKTE  MAIRK  Innerhalb  eines  Llnienlcrelses  das  Wappen  wie  Nr.  31010  !m  franzüs. 
Schilde  zwisciieu  zwei  uniten  überi^ten  Palmzweigea.  Hev.  Von  reclits :  »(^ViD  •  MIHI 
•PATBIlfi*  INSERYIStSnL  OATIYfi.  Innerbelb  eloee  nnlen  imterbiocheiMii  Llnleo- 
krelses  ein  Dreimaster  luch  links,  mid  ober  ibm  fünf  Bramelinschvlnacben»  Im  Ab- 
schniUe  tmler  einer  Leiste  •  1675  •  Gekerbter  Rand.  Gr«  an  13. 

31014—15. 

Av.  Von  reclils:  T AC.  FREMON.  CON'^R  DV.  BOY.  ET.  MAlRE.  DE  NAN 
TES  ♦  Im  Kreise  unter  Ifelm  und  Decken  eiu  auf  einem  Doppeladler  liegendes  fran- 
zSsiscIies  bciiiid;  darin  ein  ücrz  über  einem  Hegenden  Siclielmonde  und  im  bciiildcs- 
haupte  drei  Sfeme.  Rev.  Von  leckls:  *DI01iY8«  MAIOIKB.  CARINA.  Im  Kreise  ein 
fIransAstoehes  Schild  mit  dem  Stadlwanieni  aber  das  ScbtlT  nnr  mit  swel  Masten.  Unter 
der  Abacbnitlslelste  am  Rande  «ISSO«  Gek.  Rand.  Chr.  an  13. 

'  Av.  DE.  LA.  MAIRIE.  DE.  DV.  MESNARD.  PAVILLON  *  Das  Sladl- 
wappen  wie  Nr.  31009.  Bev.  Vonjrechls:  -COROVE.  MANTSOVE.  STVDENT.  8V 
PEIUS,  Cnler  Helm  und  Decken  ein  frauzös.  Schild;  darin  Im  lolhen  Felde  eine  aus 
dem  rechten  Schildrande  bervorgeltende  llaud  mit  ßoii^eti,  unicu  ein  Herz  mit  darauf 
gestellten  Kreuzchen  über  einem  liegenden  Siclieluiunde;  im  biauen  Schildeshaupte 
zwei  Sterne;  auf  dem  Helme  drei  Siraussfedern;  unter  der  Abschniltsleisle  am- Rande 
118t  Gr.  über  12.  C^Mdn  in  der  SamnO.  dea  Rnu  Dr.  ftendenlhal.) 

31016. 

Av.  DB.  LA.  MAIRIE.  DE  .        DE.  LISLE.  ADVOCAT.  DV.  ROY  (Ros.) 

Das  Stadtwappen,  worin  der  Dreimaster  nach  reclils  im  französischen  Schilde,  ober 
weichem  die  i'reiherreuicrone  mit  der  vuu  den  Knden  derselben  herabhängenden  Schnur. 
Bev.  Von  rechls:  .H0C..8E.  TEGVNT.  AGGEHE.  CIVES.  ünter  Helm  und  Decken 
fin  frauzüsisciies  öciiüd,  darin  zeiin  iänglicite  Vierecke  (4.  3.  Z.  i*  gesleiitj.  Am  Rande 
unter  einer  Leiste  die  JaknaU  >I687*  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

31017. 

Av.  DE  LA  MAIRIE  DE  M^^  MELLIER  SKN^L  DES  FIXAJVCES  CHBVSB 
DE  L'OllDRE  DE  8T  LAZARE  3«c  Das  Stadlwappen  wie  Nr.  31009  in  einem  kartoü- 
chirlen  Sclillde  und  der  Dreimaster  rechtssej^elnd.  Rev.  Unter  der  Markgrafenkroiie  ein 
mit  der  Urdeuskelte  vom  heil.  Lazarus  umgebenes  ovales  Schild,  im  i)lauen,  rait  vier- 
zehn Kugeln  bestreuten  Felde  ein  Querbalken.  Hinter  dem  Schilde  ragen  die  äpilzea 
des  Ordenssleme&  hervor.  Obere  Umscbrlfl;  NOSTRO  FLOREBIT  ABiORB.;  unten  am 
Rande»  neben  dem  Ton  der  Kelle  hingenden  Sten»  geUmltt  t7— ff»  Strichdrand. 
Gr.  über  13.  CSuanL  des  Bra*  Dr.  FrendenthaL) 

81018. 

Av.  de  LA  MAIRIE  DB  M&  BELLARUE  PR^  (Prevot)  ET  i<EN^  (SenechaO 
DU  PRL  DE  NANTES  (Kreuzrosette)  Wie  Nr.  31017.  Die  Kartuuclie  au  den  üeilen 
mit  Palmzweigen  besteckt  und  unten  eine  muscheiiurmige  Verzierung.  Bev.  Unter  der 
Freiheirenkrone  ebi  nasehetl3im.  ScUld  mit  einem  Pklmbaome  im  goldenen  Felde. 
ScUldhalter  sind  swel  auf  einer  Venlemng  sltaende  Indianer  mit  Federscbmnck  am 
Kopf»  und  mn  Keolenj^  jener  rechts  lehnt  sich  mit  dem  Arme  anf  daa  BehUd,  Jener 
links  hm  mit  der  anigeslreeklen  Rechten  die  Knm«.  Unka  In  jöik  Venierang  kMa 
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D  V  (Dn  \\v\cT^    l>1)ersc1irifl :  PROTEGiT  ET  PASCIT.   Ufttor  dar  Ate^kBltlllalsl« 
I75S  •  Starker  Strlctieirand.  Gr.  über  13. 

11019. 

At.  Ton  fcdils:  P0ETÜ8  RATET  NON— TADA  TIMBNDA  Unter  einer  an 

den  Rand  gestellten  Mauerkrone  In  einer  mit  der  Sekiiar  amgebenen  liaatarligen  Knr- 
lonche  ein  län^lic1l  ovales  Schild  mildem  Stadlwappen;  der  Dreimaster  reclits  segelnd« 
Unten  am  Ranrle  zwischen  den  Quasten  nach  innen  178(1  Rpv.  Auf  einem  Abschnitte 
zwischen  ^wei  liegenden  Einhörnern  ein  mit  der  Marqui^lu-one  bedecktes  Icartoucliirtes 
nacli  oben  ausgebogenes  franzOs.  Schild;  im  goldenen  Felde  ein  Baum,  vor  welcliem 
ela  mbendar  surflekUlckeoder  Birsch  von  der  Linken;  und  im  blauen  Uaupie  ein  biern 
swlKhcn  swet  Jakelmniueheln.  Unter  dem  Abicknltte  ein  grosser  BloflieaketelL  M. 
Rand.  6L  tir. 

91010. 

At;  Yen  nebte:  IN  TB  moiAIiT-- OOULI  OMNIUM.  Dae  eTite  Stedtwapfen- 
In  einer  Knrtoncbe,  darin  der  DrelMaater  naeb  reeblay  eberbalb  eine  IftnlUnnlfe  Maner- 

krone,  von  welcher  die  bk  Knejtßa.  gelegte»  das  Schild  uniaeblleeiende  Sebnnr  bemb- 

häogt.  Im  Rev.  Herliulcs  am  lieeresufer,  auf  der  Löwenhaut  silzend|  naeb  linka  ge- 
wandt, wie  er  ein  Stangenhuschel  an  seinem  linken  Knie  brechen  will;  recftls  neben 
ihin  die  Keule  und  eine  Säule;  am  Meere  in  der  Kerne  Schiffe.  Imschrifl  von  oben 
fechte:  VINCIT  CONCOUDIA  FAATHUM   Gekerbter  Rand.   Gr.  an  14. 

Keveral  SlOSl-tS. 

Mereaux.  Av.  x  /tl*  aniUUer«  CCctlC  »  WU<men  und  eine  zwelgähnilche 

Verzierung  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In  der  Hltle  ein  TodienlLo|>£  lunerhaib  eines 
Kransei  ven  nämmcben;  naeb  de»  Tette  Tbrbiea,  airtoeben  weleben  reebte  nnd  links 

je  ein  kleiner  Kneeben.  Rer.  sancte  «  cince  «  ora  ?  mo  »  nohlB  k  und  eine  gleiche 
Zwelgivenlerang^  wie  lai  At.  Diese  Uasebiffl  swisdien  gekert»ten  Binde».  Ul  der 
mite  m  leehte  ans  einem  Walde  kennend  der  beO.  Qjmu  auf  etaem  Eber  reitend; 
ibm  g^enttber  Ton  links  kommend  eine  gekr,  Gestalt  C^ari  der  Grosse),  wetebe  atlt' 
einer  Lanze  auf  den  Eber  losschreüet;  nach  links  ragt  ein  Pferdekopf  ans  dem  Kreise 
herror.  Gr.  12.   (Aiigebildel  Font.  S.  417.) 

At.  SAVCTC  CI0IC   (c    ora   pr  )    In  einem  Perlenkreise    der  Khcrkopf 

nach  rechts  gestellt,  mit  einem  Pimkle  üi>er  nnd  unter  demselben.  Hev.  Von  rechts: 
SANUCXA  IVDITA  OHA  Pli  zwi.scheu  Linienkrelsen.  lu  der  Mille  l  zwischen  sechs« 
spitzigen  Sternen.  Gr.  Ober  10.  Von  grobem  SiemptdsebnIII, 

At.  MOBTA  CVBIB  BCLBNIY  Naeb  aussen  doppelte,  naeb  Innen  ein  Linie«- 
krain,  te  welchem  dte  WeHbxaU  III  Im  Rer.  der  Billig»  tob  links  auf  dem  Eber, 
snr  zur  Hüfte  slcblbar;  gegen  ihn  läuft  die  gekrAnte  Gestairetee  grosse  Lanzenspttae 
Torhaltend,  Zwischen  beiden  nach  rückwärts  drei  Biume  mit  abgehauenen  Aeslenj  am 
Bande  .eia  Uateokcete.  Gr.  über  10.  CB«^de  FonU  &  418  abgebildet.) 

SlOM. 

Jelone.  At.  •»  $  PIIO :  CABI8BA  :  COMVNITAT  yRBl:NIVEBN:  Innerbalb 
•Ines  fisteen  Linienkreises  awlseben  Tier  flalbbOgen  ein  onten  aagespiteles  gtaites 

Schild,  darin  Im  Cl)iauen)  Felde  ein  aufrechter  (gold.)  Lowe  nach  rechts,  um  wetcben 
Im  Felde  längliche  (güldene)  Vierecke  (billetes)  zerstreut  sind.  In  der  obern  und  den 
Seileneinf)ir^tingen  der  Halbkreise  je  ein  gestieltes  Blatt.  Rev.  ADOHAMVS.  ET.  XPE: 
KT.  BESV.Dl\lM\S  •{<  innerhalb  eines  Linien  kr  eises  ein  breites,  von  innen  goid- 
tlti«rirtes  Kreux,  dessen  Eudcu  in  gespaltene  Blumenblätter  enden,  zwischen  welchen  an 
deu  vier  Selten  die  Buciistaben       AI— R— D  CO  malcr  Dei)   Gegen  die  Kreoienden 
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zu  rcic!it  von  dem  Unienraiide  biaeiu  Je  elo  gestieltes  Blatt.  Gek.  Haud.  Gr.  13.  (fon* 
tenay  S.  iOH,) 

31085~«6. 

Av.  *  CIVITAS  o  NIVEUNENSIS  o  läOS  In  einem  Linicukreise  dor  Löwe  und 
die  Vierecke  im  Felde  ohne  Schild.  Rev.  *  VNITAS  o  AVSPICATA  c  i:>ÜS  lu  einem 
LJnieukrciäc  ciuc  iiaiid  aus  Woikeu,  vou  obeu  liukS;,  weiche  siebeu  Pfeile  iiuii,  mil  deu 
Spltzmi  naelt  fecbts  gestelll.  An  Raode  ein  Unleitola.  6r«  über  13.  (Fenlenej  S.  406.) 

At.  ii^  •GIVITAB .  NIVEUNBNSIS.  Zwischen  »rei  unten  gebundenen  Lerbeer- 
swelgen  des  Tecige  Sledtwapifn^  in  einem  nnbehelmten  flranztttlsehcn  Schilde*  Rev* 
^  AVSPIGATA.  SVU.  IIEG£.  YNITAS  In  einem  Unlenkreise  abermal  eine  Ilaud 
mil  sieben  Pfeilen,  jedocli  Iiier  von  oben  aus  Wolken,  und  unterbalb  am  Kreise  hier 
ein  Grasboden^  aof  welchem  fünf  BiUmchen«  Gele  Band.  Gr.  13.  C£l>^o^  8*  .^0^-} 

sim-«a.  * 

AT.  CAB.  GÖNZ*  D.  NtVSBNBNSIB*  BT.  HBTH.  Elb  geMMes^  fuadrir- 
tes,  Aptniöaleebee  Schild  mit  den  Wtpp«t  ven  Xentui)  Alen^en  (die  ftanfeieo^n  Ltilen 

Innerhalb  einer  rothen,  mit  achl  goldenen  Pfennigen  besetslen  Einfassung)  Nenburgnnd 
and  Mnrk-CIeve.  Zu  beiden  Seilen  des  Schildes  ein  Lorheerzweig;  Ober  der  Krone  am 
Rande  klein  FI  (Haspe!)  DES.  Rev.  Vonredits:  .CIVITAS.  NIVERNEXSIS*.  Twi^rhen 
oben  Uberlegten  Lorbeerzwcl^cu  ein  französisches  Schild  mit  dem  vorigca  Sladlwappeu 
ohne  Tinkturen.  Unter  der  AbsehniU&leislc  am  Rande  NU  (Nicolas  Briet j  in  einander 
gestellt,  und  daneben  gelheüt  «lO— 08*  Perlenrand.  Messing.  Gr«  über  13. 

Achleckig.  Ar.  CIGILLVJIt  VRB18  ^  NIVfiRNBNSlS  1604  ^  Innerhalb  einer 
Xarlonche  das  vorj^a  8tadtwa]i|ien  in  einem  evalen  Schilde.  Bnv*  Ohne  Omschrlfl.  In 
einem  ovalen  mit  der  BenegslKrene  bededüen  nnd  einem  Wappeamantel  nmhinglen 
ovaiea  Schilde  Im  ersten  und  vierten  blauen  Felde  ein  rother  Querbalken,  in  welchem 
drei  Sterne  und  hinfer  demselben  ein  Faszesheü.  Im  zweilen  und  drillen  blauen  je 
zwei  fische,  DelptUue.  Die  Bänder  mit  Doppeliinien  eingefassU  Höbe  15.  CFouU  S.  407.J 

Rolls.  S16M. 

At.  FELIX.  80N0IS.  AEAIRB;  DS.  NVITZ.  BLT*  DA.  BOVBGOONZ« 
Unter  Helm  and  Decken  elo  kartouchlrtes  OTales  Schild,  In  welchem  Im  rothi;;esirich. 
Felde  cIpc  Cruis  nach  rechts  Im  Wasser.  Auf  dem  Helme  drei  Straussfcdern.  Rev.  Von 
rechts*.  -DissOLVET.  KT.  ISTAM.  Innerhalb  eines  Kreises  über  blitzenden  Wolken 
die  strahlende  Sonne  mit  Gesiebt.  Unter  der  Abschnittsleiste  .1701.  Perlenraad.  Gr. 
über  14. 

Orleans*  SlOSO-St. 

AT*  DB*  BIAOT .  DIIHICOBTO*  U— *BBHATI .  BBRYAHVS  .  ILLI  (Ros.) 
Das  gekrönte  fran/.nshche  Wappen  umgeben  mil  der  Ordenskette  vom  beii.  Michael. 
Rev.  POVR.  LA.  CHAMBKi:.  HKS  CHAVSSKKS  .  DOHLEANS:  (Krenzro«.)  Zwi- 
schen oben  und  unlen  ii herleiten  Lorbeerzweigen  ein  Trauzösisches  Schild  mit  dem 
Stadtwappen  ohne  'l  inktiii  cn ;  im  rolhen  Felde  drei  goldene  Epheiildaticr  (^Z.  i-j  und 
zwuciicu  denselben  ein  stMikrcchler  Siab,  auf  dessen  Milte  ein  Kiugei  liegt,  das  blaue 
Schlldeshanpt  mit  drei  goldenen  tUlen  beselxl.  Ueber  dem  Sehtlde  1666  -  flefc.  Rand. 
Bessing.  6r.  13. 

At.  Yen  rechts:  .POVB.  LA.  MAISON.  DB.  VILLB.  DOBLBANS.  Auf  Gras- 
heden  sieht  von  vorn  eine  nach  links  blickende  Frau  tm  leichten  Gewände,  h§lt  In  der 
gehobenen  Rechten  zwei  Weintrauben  und  drei  Kornähren  und  mit  der  Linken  an  einer 

Schleife  ein  franzflsisclics  Schild  mit  dem  S!;u!hv;(i»i>en  m  ie  vorficr.  nher  ohne  den  Stnl». 
Rechts  im  DInlerjrrniido  sechs  kleine  i  liiirme;  unter  dem  bodcn  am  Haude  klein  •  Itß 
LIA«  Rev.  Von  rccliis:  .A-  DOMINO-  FACTVM»  BS^T«  18TVD«    Christas  am  Kreuze, 
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atnebenln  ftefeuder  SteDitng  nehfs  ein  Maas  CKail  vno,  Uidto  elnd^n  mit  langem 
Loekeabaare  (die  JnagfhiU'Toii  Oileiiw)«  beide  In  RHateog  und  Yor  dem  Menne  am 
Boden  eine  Krone.  Unten  am  Rande  »IGOS*  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  .L  .  xmi.  ROY  .  DE .  FRCE  —  ET  .  DE.  NAVARE.   Die  Wappen  wie 

Nr.  .    Rev.  POVll  .  LES  .  CHAYSSEE  .  DE  —  L  A  .  VILLE.  DORLEANS  • 

1647  CRos.)  ünler  der  Köui^skroue  ein  mit  den  Ordcnskellea  des  Av.  umgebenes, 
gespaltenes,  französisches  Sciüid,  rechts  die  französischen  Lilien,  darüber  ein  Turnler- 
liragen  mit  drei  Lätzen,  iinlLs  das  Stadtwappen  \|-ie•^Y.  31030.  DesgL  DesgL  Gl.  Gr. 

Ar.  Von  recilb:         LIBERTATB.  C6M£BCU.  VBiSRTAS-  Die  Ansicht  der 

Stadt,  vor  welcher  ein  Floas  mit  einer  Brücke,  In  welchem  zwei  Buote  und  ein  Lan- 
dunjrsplalz  mit  zwei  Personen.  0^en  7wel  gekreuzte  FUUhfirner  mil  Krüclilen;  irn  Al)- 
schnitle  -AARELIA.  Rev.  Von  rechts;  POVR  .  LA.  COMM  .(une)  D.(e.s)  MAIU  IL 
(ands)  FREO- (enianls)  LA.  R.  (ue)  D.  LOYRE  Hechts  im  Scliilfe  ein  rulifiider 
Flussgott  stützt  den  rechten  Arm  aui  eine  Lrne,  aus  weicher  Wasser  fliesst,  vor  ihr 
Herkvr  mit  atiner  Mfibe  hält  die  Reohte  avsgeslreekt  «nd  In  Aer  Linken  den  Kadaceus. 
Oben  Wo!kett$  tm  Abschnitlo  «LKiBlIlfi.  t  .MftS.  Gek.  Rand.  Messing.  6r.  13.  (Veiv 
ntehende  vier  Stempel  In  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenlbal.) 

Ein  ähnlicher  ßtempel  1iat  im  Av.  nach  YBERTAS.  noch  R.   GL  Gr« 
Ein  dritter  Im  Av.  gleichfalls  mit  R.  hat  einen  tu  der  Zelchnnog  terflcUedenen 
Revers,  anf  welchem  die  Jnhrzahl  fehlt.  Gl.  Rand.  Gl.  Gr.  Messing. 

Av.  Von  rechts:  .LOVTS.  LE .  GRAND.  -  .ROY.  DE.  FRAAGB.  Das  nach 
links  gewandte  Brustbild  mit  langer  Lockenperttcke  und  spitzem  blossem  Reise.  Der 
Rev.  wie  der  letzte  tLIGERIS*  im  Abschnitte  ohne  Jahrzalii.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 
Knpfer.  * 

■ 

Faris.  3i4^7^4ä. 
*     Meireaux.  a)  La  Sainte  ChapelJe. 

.4v.  Ein  unten  zugespitztes  Schild  mit  Perlenleisteu,  darin  die  drei  Lilien.  Oben 
und  auf  den  Selten  eine  Rosette  zwischen  Blättern.  Rev.  Zwischen  Querleisten  •IUI* 
Oben  .1?.  (^nova)  unten  .F  (undatlo).  Die  Punkte  rautenförmig.  Ferienraud.  Gell)es 
Kupfer.  Gr.  fiber  10.  (Vor  dem  J.  1448^) 

AT«  OCXFtfLLÄ  (gestfelte  BInme)  RCt^VHLIB  C'e8gV.>  <t  Im  gekerbten  und 
Iblnen  Llnlenkreise  etn  hobes  Krenz,  anf  welchem  die  Demenkrone  hingt.  Rer>  PULS 
ail:  (Ros.)  :PäRISI6CN$1S  *{•  In  •gleichen  Kreisen  unter  einer  kleinen  Krone  .VX]I*>) 
dnranter  eine  Rosette.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  an  11.  (Vom  J.  1448.) 

Av.  CAPELI.A:  (Ros.)  :RRGALIS:  (Ros.)  :  *  In  einem  Perlen-  und  feinen 
Llnicnit.rei.se  das  Kreuz  wie  zuletzt,  neben '  welchem  Jiellielit  X— 11  Rev.  PAL^^ttil 
CRüs.)  PAltlSidl/SiS :  *  In  gleichen  Kreisen  unter  einer  kleinen  Krone  X'II,  darunter 
eine  durchstochene  Rosette.  Getb.  Kupfer.  Gr.  11.  (Vaai  ld30.) 

Av.  CAPBLLA  (Ros.)  RB6ALIB  Z  CKosetle,  dann  ein  KrQckenkreui.)  Die  Vor- 
sielloag  wie  Im  leisten  Averse,  aber  nnr  rechts  neben  dem  Krenae  X  Rev«  wie  snielsl, 
aber  Im  Felde  nnler  einer  kleinen  Krone  X  swischen  vier  Blittcben,  daranter  eine 
Roielle.  Desgl.  Gr.  über  11.  Desgl. 

Av.  Unter  einer  Krone  die  Wcrihrnht  xil  zwischen  Lilien  nnd  unten  eine  durch- 
stochene Rosette.    Der  Rev.  wie  der  Avers,  ür.  9. 

Desgleichen  nur  mil  der  Werllizahi  V  ll  zwischen  durchsloclicnen  Rosetten,  dar- 
onter  eine  Lille.  Der  Hev.  wie  der  Av.  Gr.  10.  (Vm  1570)  Diese  sechs  ju  der  Samml. 
des  Hrn.  Br.  Freodenihal. 

Av.  CAPBLLA,  (Ros.)  RBCiALIS  (Res.)  In  der  Hille  das  Krens  mil  dem  Kranse 
nnd  den  nwel  Nigeln«  Zar  Seile  V— I  nnd  tiefer  15-7»  Rev.  PALaCII  •  PARI8IBN 
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Bis  (Tia^.)  Die  drei  Rosetten  fanfbiattrlg.  Unter  einer  Krone  dte  WctUiiald  TI  nnA 
tiefer  eine  UUcf  fiekcrbimr  fiwidL  6r.  11.  iAbg/ttt.  Font«  ,8.  S170 

81044. 

b)  La  grand«  Confralrte  CE<t  lUdeteliie«) 

At.  Auf  «Inem  Grasboden  ateht  von  vom  die  gekrtate  .  Jnngltea  mit  den  Kinde 

auf  dem  rechten  Arme,  welches  an  einem  Bande  das  LUienschlld  hilt,  sie  liftlt  in  der 
gehobenen  Linken  das  Stadtwappen.  Rev.  PO^  LA .  GRA .  COFRARIE .  DE .  PARIS 
(KosO  Im  Linienkrelse  itwlschen  *Qoerleiaten  CBoa-)  VU  (Aos.)  Gek.  Rand.  GeUbes 
Kupfer.  Gr.  über  10.  ^ 

31044—60.  . 

c)  Kirche  bl.  EÜcnne-des-Gr^. 

Av.  D .  L .  CONFRAIRIE  .  NOSTRE  :  DAMK :  Im  Linienkreise  üi  CVij  darunter  ' 
Ueln  1569  Rot.  SITYSB  .  A  .  0T  I^TIBKNE  .  D£.  eweCZs  Sonst  wie  tm  At. 
Geibes  Kupfer.  Gr.  Uber  11« 

Av.  Wie  Toiiteiwnd  mit  MllB.  DAMB,  QOeekreoieben):  Ini  Kreise  I.I,  dar^ 

onter  klein  ISSO  Rev.  A.  ST  ESTIENNIS.  DJB.  6BSCZ  :•  (Kleekr.)  Sonst  wie  Im 
Av*  Desgl.  Gr.  an  10.  (Die  letzten  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

In  Fontcnay  Seile  92  ersclieinl  ein  Variant  hievon  abgebildet,  welcher  In  der 
tfmsclirifl  NRE.  DAME:  ^  .  D  u.  s.  w.  und  im  Kev.  GRECZ :  @  .  A .  u.  s.  w.  — 
in  der  Mitte  im  Av.  und  lier.  Jedoch  in  einem  Linienkreise  bloss  die  Wertlizatil  H  ober 
IftBO  hau 

Av.  |^BJtfL|J|LB.D.«JVL  dann  Ober  und  unter  D  ein  Punkt  |  .I0S9.  Rev. 
Graes  XU»  eben  und  unten  ein  gleleber  Stern.  Gekerbter  Band  und  Im  Av.  naeh  Innc« 
ein  iUnienkrels.  Gr.  über  11. 

At.  8  zwischen  gleichen  Sternen  | .  E .  D .  G .  i  1620  Rev.  VI  eben,  QUten  and 
sn  beiden  ScHen  ein  jE!;leicher  Stent.    Gekerbter  Rand.    Gr.  nn  10. 

Desgleichen  mit  1.1  und  .1689.  dann  beiderseits  nach  innen  ein  LJnlenkreis. 
Gr.  an  0.  (Diese  drei  in  der  SammU  des  Hm.  Dr.  FreudeothaL)  * 

,d)  Kirche  St  Eustacb.  31061-65.  ' 

In  Font.  S.  219f  21,  und  121  erscheinen  nachstehende  Mereanz  abgebildet: 

a)  Ein  Jagdhorn  mit  einer  Scluiur  In  Form  einer  Schlinge  JL  oberhalb;  ziu*  Seite 
S— E  dnrunter  die  Weitli/aIiJ  IUI  Im  Rev.  am  Rande  links  ein  slillsiehender  Hirsch 
nach  rechts  gewandt;  vor  iiim  nach  links  gewandt  ein  kniender  Mann  mit  vorgehaltenen 
Binden.   Am  llamie  reciils  ein  Baum,  oberhalb  Wolken.  Gr.  11. 

b)  Av.  Der  heil,  üuslach  in  ganzer  Gestalt  mit  den  Füssen  im  Wajs^er,  wie  er 
die  beldan  Binde  emperhUly  neben  Ihm  oberhalb  8— E  und  unten  je  ein  Thier  Cder 
Löwe  und  der  Wolf)f  wie  sie  Je  eines  seiner  Kinder  mit  dem  Bachen  packen.  Rev. 
In'  der  Mttie  nrlsehen  swel  Qnerslricben  X,  ob^'halb  derselben  das  Jagdhorn,  unterhalb 
M'Cmatines?)   Am  Rande  ein  Linienrand.  Gr.  9. 

c)  Auf  einem  zweiten  Rev.  mit  der  Werlbzabl  XII  fehlt  der  Buchstabe  M  Gl.  Gr. 

d)  Av.  Das  Jagdhorn  wie  vorlier,  zur  Seite  S^— E  Rev.  Zwischen  zwei  Dni»[>el- 
leisten  MES8ES  .  DE  |  Querstricli  |  .  L'EVVKE  Ober  und  unter  den  Leisten  je  ein 
nach  rechts  laufender  Hirsch.    Gek.  Hand.  Gr.  11. 

e)  Achteckig.  Av.  Der  Vorderlheil'  eines  Hirsehen,  welcher  von  reehls  am  Rande 
ans  dem  Gestriuehe  hervertritt;  am  Kopfe  desselben  ein  kleines  Kreui.  Vor  Ihm  Im  . 
Grasbodmi  ein  kniender  |fonn,  welcher  ein  cur  BUfle  aus  dem  linken  Rande  hervor- 
tretendes Pferd  am  Zöget  hgU.  Rev.  Ueberschrifk  COMMOVBT  BT  liAUDAT  In  der 
Bitte  ein  Waldhorn,  durch  welches  an  einer  Schleife  befestigt,  zwei  Palmzweige  durch-^ 
ge<^i(><kt  sind.  Im  Abschnitte  klein:  J.  J.  POüPAQT  CUBfi  i  1706  An  den  Rindern 
ein  gewundener  und  ein  Unlenkreis*  Höhe  15. 
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e)  Kirche  Sl.  Gervais.  S10dd-5§. 

Av.  Zwisdien  doppellen  O'^f^rlelstm :  (Kos.)  S  (Ros.)  |  OEIl  [  VAIS  ]  ftev.  7w\- 
schca  gleichen  Leisten  XIL  dnnoix  u  l  uks  ela  kleines  D  (.eniers)  Gekerbter  Hand  und 
nacli  Innen  ein  feiner  LIulenkreis.  ür.  an  10. 

bti  einem  zweiten  Stempel  mit  cuUcruler  von  einander  steliendeu  Buchslaben 
Iii  UDtor  der  Lelsle  am  Bindo  IM  Auch  feUea  dto  UntenkrotM  an  d«n  Rindanu 
*   fiL  Gr.  Beide  HeMlag. 

Fonteiuy  S.  222  bal  die  ReTenaelle  eiaee  IL  Denier  Pailsls  abgebüdeli  aof 
wetehea  Kwlscben  den  DoppeDelalin  ,11:  D.  und  onler  D  ein P  Pmiitlrler  Rand.  Gr. 9. 

0  Klrebe  St  Jacqoea.  91058^69. 

A,T.  Drei  Jakobsmuscheln  (2.       oben,  in  der  Mitte  und  auf  beiden  Seiten  unten 
ehi  Ittnfiipitzlger  Stern.  Rer.  Zwiaeben  deppeilen  Qnedeiaten  eine  Jakebsmusebei  awl-. 
MheB  f^D  (ein  Denier).  Binler  der  Haachel  ein  bla  an  den  Randgealetller  Flfgenlab^ 
aeben  welcbem  oben  und  nnten  SchnOrkelvenleninceii.  Gek.  Rand.  Gelbee  Kupfer* 
Gr.  an  10. 

Av.  Zwei  jRkol>smnschcln,  dazwischen  eine  kleine  Liiie;  oben  »iikI  müea.  1  (liegend.) 
Der  liev.  wie  der  Av.  ebne  die  Lille.  Desgl.  DesgL  Gr.  über  9.  (,äununi.  des  Hrn.  Dr. 
ireudealbal.) 

31061-65. 

Av.  Der  Heilige  von  vorn  In  Filgertrachl  mit  Schein  um  den  llut,  bäll  in  der 
Hechten  den  Siab,  in  der  Linken  ein  Bach,  vor  ihm  hängt  die  Betteitasche.  Oben  neben 
ibm  gethciU  S.  —  .1.  CSanct.  Jacobus),  unten  zu  beiden  Seiten  eine  JakobsmuscbeL 
Her.  Zwei  gekrenxle  FUgenttbe  nrlachen  iwel  JafcobaoiaiebeUiy  oben  IBSS,  nnlen  die 
Tisebe.  Gekerbter  Rand.  61.  Gr.  C^b^ndert) 

Die  Bnebataben  81  In  einander  sesteUl,  nnd  iwel  Zweige  gekrenil  darehgeateekt 
Am  Rande  unter  einer  Doppellelato  1640  Gekerbter  Band.  Einseitig  CO«  Abgebildet 
FiiBtenay  S.  223.  Gr.  9. 

Av.  Auf  einer  Leiste  die  verscbiune^ene  Chiffre  Sl,  hinter  wclclier  zwei  gekreuzte 
Lorheerzweige ;  im  Abücbnitle  aa  Rande  1643  Der  Rev.  wie  zuletzt  ohne  Jabreszabl. 
Desgl.  Gl.  Gr. 

Ar.  Der  heilige  Ton  vom  In  Pllgerlracbl  h&lt  in  der  Rechten  einen  Napf;  in  der 
gabebenen  Unken  den  Stab,  von  wetehem  ein  Fliaebcben  nnd  eine  Taaehe  herabbingen; 
ua  Bode«  reebla  und  Unka  ein  kleiner  Welnaloek.  Rer.  Von  reebb:  .  CHANOTMBS  • 
Da  ilnlenkielae  wie  Nr.  31061»  aber  oben  stall  der  Jahrsahl  noch  eine  MuscbeL  Unter 
der  Abschnitisleiste  am  Rande  .MMI.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13.  CBelde  In  der  Samml. 
des  Brii.  Dr.  Frendenthal,) 

Bei  einem  (Fontenay  S.  223  abijeliildoleu)  Stempel  fehlen  die  Punkte  bei  C— S 
und  der  Jahr/ahl,  auch  ist  hier  statt  der  vierten  Kuschel  des  vorstehenden  Reverses 
ehi  lUiugenbeutel  (aumOuiere.j  Gr.  13. 

3 106«— 67. 
ff)  Kirche  St.  Marlin  des  Ciiamps. 

Av.  DK.  CAMPKLLiä.  15S8  (Jios.}  Im  Liuieakreise  der  auf  einem  Beden  von 
vom  aMiende  bL  Martin  im  fttaebeftomate  M  Sebein  bilt  in  der  Linken  den  Kmai«- 
sbib  nnd  die  Reebte  aegnend  In  die  Hbboi  linke  In  Hinleigmnde  eine  UoIha  Klrebe. 
ftir.  DISTBIBVTIO  CR^O        (Ree.)  BBNIOflCIATlfl  CRmO  In  Unlenkrelae  awl- 

■^rhcn  doppellen  Qnerlelsten  II  awlsehen  drei  RosetteD)  i\ber  und  unter  einer  Jeden  ein 
i*ankt.  Oben  und  tmlen  eine  Ros.  zwischen  Ptinkten.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  12. 

Av.  .  DE  .  CAMPELLIS-:-  1.^88-  Innerhalb  eines  Lluicnkreises  der  hU  Martin  als 
Rlller  zu  Pferd  nach  rechts  reitend,  wie  *m  mit  dem  Schwerte  dem  mr  Hechten  schrei- 
tenden Manne  ein  Stück  seines  Mantels  abschneidet.  Rev.  :D1STK1BVT10 .  PRO.  Bfi 
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NEFICIATIS  und  eiüc  vierblällrlgc  Krcuzros.  In  der  Mille  wie  vorher.  Au  deu  Bändern 
belderseiU  Je  eiu  Perlenkreis.  (Abgebildet  Fouteuay  S.  70  und  fehlt  auf  dieser  Abbil- 
dung jene  Ras.  mul  Paakte,  wdelie  Im  Rer«  unter  dif  unlem  Querleiste  Im  erslwn 
Slempel  Torhaudeii.)  Gr.  12. 

h)  Kirche  Sei.  Mcrrl.  310G8. 

Av.  S,  3IEüt:mC  — .  AinSAS.  Der  Ilelllf^c  Im  langen  deu  Kopf  milbedecken- 
den Gewände  in  ganzer  Oeslail,  iu  der  Rechleu  eiu  Buch,  iiuks  den  Kriimmslab  haltend. 
Rev.  SISfBOL  ]  PILESE  |  PARR.  8.  (  MBDERICl.  1  PARIAS.  ]  ld70  Unienkreis  am 
Rande.  Gr.      (Abgebildet  Fonlenaj  S.  225.) 

i)  Kirche  Sei.  Nicolas.  31069—70. 

Ar.  Zwischen  zwei  Querlcislen  SANCTE  |  NICOL-E  |  .®  1635®.  Ober-  und 
unlerhalb  dieser  Leisten  eine  Verzleninjj,  an  welcher  je  vier  Slerne.  Hev.  HVMAN^. 
VlT^.  CUNÜITIO^  Innerbalb  eiucs  Liuleuiireises  ein  Schiff  im  bewegteu  Meere; 
Heben  dem  Haste,  auf  veleliem  ein  Stern,  oben  reobts  ein  Halbmond.  Oben  ober  dnem 
(^lenlrlche  drei  UUen.  Gek.  Rand.  Gr*  10. 

Ar.  *  I FARRIQÜJC  |  DB  LA  |  PAR0I88B  |  BADiT  1  NICOLAS  ( DES  |  CBAMPS 
Rev.  Der  hell.  Nicolaus  In  ganzer  Gestalt  mit  der  fllscbofsmUtze  und  dem  Krummslabe 
in  der  Linken,  wie  er  die  Rechte  über  drei  Kinder  halt,  welche  links  von  Ihm  nebea 
eiuander  in  einem  Gefässe  stellend,  von  ihm  {jolaufl  werden.  Im  Ahschnitle  S  N  und 
nacli  links  kleiner  A^F  Am  Rande  eiu  ferlenJureis.  Qs»  Id.  (.Abgeb.  Fouienay  S.  lil.> 

31071. 

«  • 

k)  StL  Oppoitane.  CRmdersebaftT) 

At*  •rl-  I  .  ib.  SYIS  I  A.  LOEVVRE  ]  .  SAINGTE  |  OPPORTVNE  {  ®  16:>i^ 
}  Rev.  Unter  einer  gresien  Krone  «ine  Lille.  l>ie  Rander  gekerbt.  CAbgebildel  Fon- 
lenay  S.  93.) 

l)  Kirche  Set.  Severin.  21079. 

Av.  * .  l*OVR .  LA  .  CONCEPnON .  HBS .  DABIB  .  PBKMIERB  .   In  der 

mite  innerhalb  eines  Pcrienkretses  zwischen  zwei  Leisten  eine  Ros.  ans  sechs  Ponkleii . 
luid  V  D :  (fünf  Den.)  Cnler  der  tiefern  Lelsle  Infi »  zwischen  /w  ei  Rosen.  Rer. 
*•  FU^ÜEli.  A.  PARTS  EN.  LEGLISE  .  gT  SKVEUIN.  Innerhall)  eines  Perlen- 
kreises zwischen  zwei  aus»  Qu.i  l« m  :;('ifaiilen  Tliiirmen  ein  Thor,  In  dessen  Durchfahrt 
zwei  Gestaileu  in  langen  Gewäuderu^  ulier  deu  Thürmeu  /.wei  Sleruclien,  zur  Seite  Je 
sirei  gestielte  Blumen  und  unter  dem  Gänsen  ein  Grasboden.'  Am  Rande  Perleokreiae. 
Gr.  über  14.  (EbendorL) 

m)  Unheslimmle.  31073—78. 

Av.  In  der  Milte  zwischen  Slrlclieu  MANVEL  |  1634»*»  Ober  und  unter 
den  Strichen  je  eine  Verzierung^  bestehend  aus  /a\  c\  iiicilen,  ähnlich  Je  einem  S  und 
in  der  Mille  derselben  eine  fächerartige  iiunduug,  mit  Slriclieu  hieran,  (la  Fontenaj* 
sind  auf  der  AbbUdnng  keine  Punkte  neben  den  awei  Rosetten.)  Rev*  Aebnilch  dem 
nur  «risehen  den  Slilcbak  •  VI  «  DB  »  and  an  der  Veralerung  ober-  und  unter- 
halb  Je  fünf  glelohe  Rosetten.  Am  Rande  Je  ein  Pertankrela  und  Im  Rer.  noch  ein 
Linienkreis.  Gr.  10.  Heaslog* 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Aebnilch  dem  letzten,  nur  zwischen  den  zwei  Strichens 
OXR£,  ober  0  schon  oberhalb  des  Querstriches  ht      Cr.  an  lü.  Kupfer. 

Ein  driucr  im  Rev.  TROiS.und  eine  kleine  äternros.  vor  T  Beide  gleiche  Raa* 
der  wie  zucr&U   Gr.  10. 

Nach  Mittlveilung  des  Hrn.  Dr.  Freudeniiiüi  uuoii  mil  CLNQ  und  mit  .DEYX.  itx 
Kupfer,  dauu  mit  III  DECuier^^j  i^id  C^os.)  VN  (Hos.)  S  C^os.)  Cn  sous.  In  Hess.  GL  Gr. 
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31079-^0.  ' 

Av.  £lu  bis  an  den  Haud  e:eslelller  flammender  Stern.  Rcv.  .IB.  8VIS.  |  .A. 
NOEL  .  I  RICBOV  |  (Ros.)  lt»54  iHos.}  Oben  und  unten  eine  Ros.  swisclien  Sclindrkeltt. 
CMu  BamL  Nasslns.  6r.  fiter  9.  (floial.  dos  Hn.  Sr.  fraadtnlhal.) 

Av.  ZwiMim  DoipeWrlchM  I  md  n  der  Seil«  Je  ein  getOgeUcr  Kopf  und  nach 
«wen  eine  fOnfUiltrlge  Bdp.  |  PABUMBN  |  .BS» .  iwbehen  gl.  Bot.  !■  Her.  swK 
sehen  gleichen  Stricfien  ^  |  CAPLVM  Oher  und  unter  den  Qneiilrifflien  Im  Av.  und 
und  Rev.  je  eine  Verilcrnng,  wie  sie  auf  iNr.  3i073  vorkommt,  an  welcher  Im  Av*  je 
elA  Stern»  im  Hev.  je  dcei  ötenickea.  JUe  filndcr  beideneils  gekerbL  6r.  II. 

MTdis.  nm, 

Av.  i>K  LA.  PREVÜäTE.  DE.  FR.  MYRON,  lÖOti  zu  ischen  fanfblältr. 
RoSt  Zwischen  swet  eben  und  unten  gebnndraen  Lorbeerzweigen  das  Stadtwappen  im 
glnlien  flrauöslseiien  SeldMe^  werte  das  Slndtirafien  ohne  TIniitaren;  ta  nihen  Felde 
ela  geMener,  naeh  links  segelnder  Drelaasler;  das  Uane  SckUdeslianpt  pU  goldeven 
LUIdi  bestreut  Bev.  »MABMORiBAM.  HBUNgVXT.  Oben  die  stmUende  Sonne,  In 
deren  Mitlelpankle  die  flranaflstseiien  drei  UUen  in  einem  doppelten  Pcrlenkreise;  nnler» 
half)  ein  IlalMcrels  von  Wolken,  meist  rtrnd  dartiesieüt,  mit  je  drei  lAWcn  atif  denselben. 
Uuterbalb  eine  Sindl,  dcreu  Mille  ein  tiuss  iiacli  vorn  fliesseud  durchtliesst.  Lnleu  eine 
Leiste  ober  .LVX£T1A.  |  .160«.  tiek.  üand.  Gr.  13.  CFnuisoU  Mlron  Seign.  doTreab- 
lal  1604-6.) 

31US2  -^4. 

Av.  DE  .  LA  .  PREVOSTE  .  DE  .  MKF  L\C0VES  .  SANTA  IN  .  1607  .  •Das 
Stadlwuppen  wie  vorher  zwischen  den  Zweigen.  Rev.  Von  rechls:  .MlliATVR.  NATV 
RA.  DVOä .  Am  Grasboden  ein  Adler  rechts  gewandt,  wie  er  die  Flügel  entfallet j 
▼er  Ibm  ein  junger  Adler  gegen  Ihn  nach  links  gestelll.  Im  Absehnitte  »IdO?«  Gek. 
Band.  Gr.  13.  Mebiog. 

Ar.  Aehnliefty  nnr  DK.  LA.  A.  PBKV08XB.  D«  IP  IAC0VB8«  GANGTIN. 
um».  Bev.  Von  reoklst  ILIiO,  RADIAMTS.  9VP1&RBIT.  Bin  Sehlees  mit  einem  kleinen 
Tliurme  in  der  Mitte;  oberbaKb  eine  fiewie  ■tt.Gesiohl,  nntsn  la  AbsobnMte  «UMIG. 
Gek.  Rand.  6r.  13.  Messing. 

Av.  DE.  LA.  SECONDE.  PREVOSTE.  D.  MESS«»^  H.  DK.  MESME  und 
eine  fuuiblullr.  Ros.  Dieselbe  Vorslellni;^.  Rev.  .  GAVDET .  NATVRA.  DIVEBSIS» 
Am  Grasboden  drei  grosse  und  /wi^ciien  iiiueu  zwei  kleine  Bäume5  auf  den  grossen, 
denn  Httilerer  die  andern  fiberragt,  je  ein  Vogel  auf  der  SfMms  Im  AbsebnlUe  .W17. 
Gek.  Band.  Gr.  13»  Meask^  liBiy  de  Meentes,  prevet  1617— 1& 

um. 

Ar.  DE.  LA.  BRBV08TB,  D.  M.  AMTHOINIB.  BOVOBKT  »  nnd  innere 
Umschrlfl  von  rechts :  «YELA  »  HAMYS  •  LiETI*  Das  Wappenseiiild  wie  vorher,  doch 

reichen  d!e  Lnrbccmweige  unter  dem  Schilde  hier  nnr  bis  nn  die  innere  Umschrift 
hinnnf.  Kev.  Von  rechls:  »OVO.  NOV  •  IVSTIOR-  ALTER-  Ituierhalb  eines  Linien- 
hnl likreises  der  König  ralt  Scepter  iiiid  niainc.>  de  just,  iiin  Tfimno  sitzend,  dessen  Dra- 
perie mit  Lilien  bedeckt  ist.  Im  Absciinille  unter  einer  Lcisle  'iOib*  Gekerbter  Rand. 
Gr*  iX  Messing. 

31086—87. 

Av.  Von  aussen:  DE.  LA.  PREVOSTE  .  DE.  M^p  DB.  MESMES  .  LIEVT- 
CIVIL  (Ros.)  Innen:  IDJNIVM.  JSGJSVMOVK-  SECO  (Ros.)  Ein  französisciies  ächüd 
nüt  dem  vori^n  Stadtwappen.  Rev.  Von  reciits:  REGALIBVS.  IBO.  PER.  ALTTM. 
AVincIUI*  1b  Xielae  tenarkalb  ein«  von  Au^cu  gebildeten  Rundung  etee  grosse 
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KSnlgskrone.  Unter  der  Abschnltlslelste  am  Kaude  »1619'  Gek.  Raud.  Messing.  Gr.  13, 
Henri  de  HetnM,  prevM  1618—22. 

AT.  DB.  LA.  SJBOONDB.  PRBYOSTB.  D.  MEHPOE  H.'DB.  IIE8HB  CR^O 
Das  Stadtw  appen  zwlaciien  oben  ud  unten  snsanmengebnndenen  Lerbeenwelgen*  Rev. 

Zwei  auf  Grasboden  stehende  LOwen  lialten  efal  ffU  Heim  und  Decken  gesl«Hes,  quadrir- 
tes,  französisches  Scliild  mit  dem  Familienwappen;  Im  ersten  and  vierten  C^oldeiieu) 
Felde  eüi  Csuiiwaraer)  fdnfspltxiger  Stern  über  einer  (blauen)  Wellenbl  nde  [Lnssuis]; 
im  zweiten  und  dritten  goldenen  zwei  frothel  Löwen  (mil  blauer  Zuii^e  und  Waffen) 
rechUhln  über  einander  [Bl^orre].  Desgl.  Me:iäing.  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  FlwudenthaL) 

S1086-89. 

AT.  D .  L •  mvOSIB .  D  •  MBK  N.' DB.  BAILLBVL.  C .  DBST .  LIBVT.  ' 
CIVIL  •  Dei  Wappen  wte  bleber  I«  fhunSsisehen»  Ten  einen  Lorbeenwelge  nn- 
schlossenen  Schilde.  Rev.  Von  rechts:  .  SVI.  8EQY1TYB.  GASAHIS.  ASTRVH. 

Innerhalb  eines  Linienkreises  oben  ein  flammender  Stern;  znr  Seile  des  Kreises  Wolken, 
unlerlialb  eine  Landschaft,  in  deren  Vorder«j:riuide  ein  hHiliendes  Gewäcijs  mil  vier 
längüciien  l]lättern  und  einer  breiten  aslerähnlichen  Biume.  Im  AbscUniite  ■  1623  • 
Gek.  Rand.  Gr.  an  13.  Messing. 

Av.  DE  .  LA .  3  .  PTE  CPröv6t6)  DE .  MM:  N  .  DE  .  BAILLEVL .  PRESID I 
AV.  PABLBM  ?  lüreacrofletle.  Unter.  Helm  nnd  Decken  ein  firanitelMhes,  quadrirles 
Schild,  darin  im  ersten  und 'Werten  Felde  Innerhalb  einer  Einfassung  IQnf  HerroeUn-> 
schvSnxchen  (Z,  1.  2.),  im  zwellcn  und  dritten  ein'  Querbalken.  Rev.  Yen  rechte: 
.A(4VIL0NE.  SECVNDO.  Im  Kreise  ein  rechlssegeUider  Dreimaster  im  Meere,  gegen 
welchen  oben  links  ein  Kopf  aus  Wolken  bläst;  im  linken  Hinlergrntide  ein  Berg.  Im 
Ab5clmitle  am  Rande:  "1628*  Gek.  Rand.  Messini^.  Gl.  Gr.  Nicolas  de  BailJeul]  Baron 
de  GhateaugottUer,  Prev.  1622—28.  (,Sauiml.  des  lim.  Dr.  Freudenthal.) 

2169a-M. 

AT.  DE.  LA.  PRBYOSTB.  DB.  M»  OnUHTOPHB.  SANaYDf.  m.  Das 

Stadtwappen  wie  vorher  im  französischen,  ^lailen,  von  Lorbeerzweigen  umschlossenen 
Schilde,  Rev.  Von  rechts:  .  SAXIS  .  IX  .  PHOCVBnENTIBVS  .  Hf:sIT  .  Innerhalb 
eines  Linienkreises  ein  Hafen  mil  einem  Leuclitlhurrae  links  und  einer  Kai-Mauer  und 
zwei  Forts  recliLs.  Im  Hafen  ein  Schiff  mit  vollen  Segeln  nach  rechts  und  mil  drei 
Lilien  auf  den  Mastbäuoken.  Im  Abschnitlc:  .  BVP  .  DOMITA  .  | .  1629  .  Gez&buter 
Rind.  Ar*  an  18.  Hessing.  Chrlstöphe  Sanguin,  Seigneur  de  Llorli  preT.  1628— S2. 

AT.  Ebenso»  nur  SANGYIN,  eine  IQnfbllttrlge  Resette,  und  .IdSO.  Rev.  Yoa 
rechts:  TBNBT  BT  YIDBI  —  IMFBA  WVhlONA  Ein  König  Im  Omale  nneh  vom 
gewandt;  in  der  Rechten  den  Donnerkeil;  in  der  Linken  einen  Stengel  mit  drei  Lilien 
haltend;  er  stellt  üb  er  Wolkon,  aos  Welchen  BtUsOy  Hegel  und  Regen  herabüsUen«  6ek. 

Rand.  Or.  13.  Mcssiiij;.  , 

tili  Vaiianl  hat  .SANGVIN .  1630.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 
hin  weilerer  Slempei  mit  D .  LA  .  2 .  PREVOSTE .  DE .  iW^^  und  der  kiemen 
Jahnahl  .MSI.  Rot.  Yon  rechts:  .TBITA.  BBSYBGIT.  LJETIOR.  Auf  einen  Oras-  * 
hoden  drei  Komihren  nnd  drei  Blumen;  daneben  rechts  eine  aufgeiichlele  Wahce  alt 
Sehnfiren  an  den  Enden;  Im  linken  flintergmnde  Mlrge  nnd  oben  Wolken.  Im  Ab- 
achnltte  am  Rande  .1631 .  Gek.  Rand.  Messing.  Qr.  an  13^  (Ebendert.)  • 

31094—96. 

Av.  DE.  LA.  PBEVOSTE.  DE.  M^^^-  M.  MOHEAV.  LIEVTNI  CIVIL,  CRos.> 
Dnler  Helm  und  Decken  ein  qaadrirtes,  flrangdslsches  Schüd»  darin  Im  eisten  und  Tlerlen 
Felde  drelHehrenk6plb  au  Binden  reehtshin  (2.  1.),  Im  tvette«  nnd  drUtan  drei  Üiai»* 
balken.  Rot.  Yen  rechts:  OVO .  NYLLA .  FRIORYAI,  Res.  Im  Kreise  ein  Diebnasler 


Digitized  by  Google 


narli  reclits  Im  Meere.  Unter  der  Abschnlllslelsle  am  Räude  .16^3.  Gek.  Rand«  Messing. 
61.  Crr.  (.tt)eudort.)   Michel  Moreau  Prev.  163^—37. 

At.  Ebenso  mit  MBE  OVDART  .  LE  .  FERON.  PRT  (Prösidenl),  dann  eine 
Ros.  Unter  Helm  and  Decken  ein  flnutttelsches  iSeliUd,  darin  roUien  Felde)  ein 
(goldenes)  Andreaskrens,  sü  beiden  Seiten  ein  (goldener)  ausgebreiteter,  reehlssehen- 
der  Adler,  oben  nnd  nnten  ein  (goldenes)  Spomrad.  Rev.  Von  rechte:  •  JBQVO 
MODERAMINE  #  Ein  nach  rechts  segelnder  Dreimaster;  !m  AbscIiniKe  am  Rande 
■•IÄ38»    Desgl.  Gl.  Gr.  Messing.    Oiidarl  le  Feron,  Seisneur  d'Orvillc,  Prev.  1637  4f. 

Desgl.  vom  Jahre  «KHI*,  im  Av.  Pili'  ^ann  ein  Punkt;  im  Rev.  die  Umschrift: 
WTA  •  DIOSCYBlfi .  CBelde  in  der  Sanuni.  des  Hrn.  Dr.  FreadenthaL) 

♦  • 

Ar.  «DB;  LA.  PBKV08TB.  DB.  MACB.  UE •  BOyLANOBB.  W. 
Sterkw  Ponkif  IJnUHrMni  and  Decken  ein  llranatolachei  äelilld  nllelneni  Querbalken, 
darüber  drei  Strrne,  danmier  drei  Stachelrosen  (3.  1.)  Auf  dem  Helme  drei  Slranae- 

federn.  Rev.  CRE8(1T  SECVHA  TRlVMPIITS  •  Ein  französisches  Schild  mit  dein 
Stadiwappen;  der  Dreimaster  rectitshin.  Ueber  dem  Schiide  .1642*  Desgl.  Gl.  Gr.  Mess. 

Desgl.  vom  Jahre  1643,  im  Av.  DE  .  L.  A  .  und  M^e.  dann  ohYi*»  den  starken 
Punlit;  im  Rev.  MICAT  •  IMEIt.  OMNi^ä  (.Ros.)  Gr.  über  1^.  Mace  le  ßoulanger, 
Seign.  de  Baffid,  Prer*  'l64l— 44.  (B^Ide  ebendort) 

Ay.  0B.  LA.  PBBT08TB.  DB.  MBB  BIEROSMB.  VBRON.  FR*.  Das  Faml- 
Itenwappen  wie  Nr.  31095.  Rer.  DBTS.  PVPPI.  C0N8BDIT.  IN.  ALTA  (Roa.)  Das 
Stadlwappen  wie  Nr.  31097  und  darflber  1647  Gek.  Rand.  Gr.  an  IS.  Messing.  Jdrome 
le  Feron,  Se^gn.  d'Onriito,  Prev.  164a-Sa  (Beide  «bendorl.) 

At.  Ebenso  Alt  M»  ANTHOINB.  LB.  FBDTRB»  CONI»  DBySTAT*  Unter 
flebn  und  Decken  ein  ftansdsisebes  Schild,  darin  (in  Manen  Felde)  ein  (goldener) 
SHrren,  eben  ein  Zinnenthnnn  swlachen  inrel  (goldenen)  Sternen,  nnten  eine  (goldene) 

Bln^relhlurae  mit  zwei  Bliltern.  Auf  dem  Helme  drei  Stranssfedem.  Rev.  Von  rechts: 
(Ros.)  SIDERE  (Ros.)  L.FTA  (Ros.)  SVO  (Ros.)  Das  Stadtwappen  wie  Nr.  31097  und 
im.  Abschnilie  .Ifi5l*    Gek.  Rand.  Gl.  Gr.  Messing:.  Anthoine  le  Fövre,  Frey.  1650—54. 

Av.  Aehniicli  dem  letzten,  jedoch  am  Schliisse  nur  ANTOINB*  LEFEßVRE,, 
dahinter  eine  fünfbiäUr.  Ros.  Auf  dem  Helme  lieinc  Federn.  Rev.  Von  rechts:  MOTOS. 
NOVIT .  COJMPONBRB .  FLVCT»  Das  Stediwappen  wlo  vorher  im  gtelten  SchUde, 
ohne  den  LorbeerkranB.  Das  Schiff  nach  rechte.  Im  Abschnitte  unter  einer  Lelslo  •Idst* 
Ctek.  Rand.  Gr.  13.  Messing. 

Ar.  Wie  zttletet,  mit  DE  .  LA  .  2^  FREY...  und  LE.  FEBVRE  (Ros.),  dann 
mit  den  Stranssfedem.  Rev.  wie  der  letzte  mit :  (Ros.)  LiESA  .  SED*.  SALYA  (Ros.) 
und  «1663 •  Gek.  Rand.  6i  Gr.  Messing.  (SammU  des  Em.  Dr.  Freodenthai.) 

81103—4. 

Av.  DE.  LA.  2.  PliEYOSTE.  DE.  ALEXANDRE.  DE.  SEVB  (Ros.) 
Unter  Heim  nnd  Decken  Innerhalb  einer  (von  Gold  und  Schwan)  gestfickten  Elnfhssung 
ein  (von  gtolchen  Farben)  aechamal  queigetbeUtef  franiAsischea  Schild.  Rot.  Von  rechte: 
•80WITB«  CVRBV«  Bas  Stadtwappen  wte  übe,  31097;  Im  Abschnlttte  -1658  .  Gek. 
Band.  Gr.  an  13.  Messteg.  Alex,  de  S^ve,  Seign.  de  ChallgnonvlUe,  Prev.  1654—62. 

Av.  Ebenso,  nnr  4^  statt  2  Das  Stadlwappen  im  glatten  Schilde  ohne  die  Zi^eige 
nnd  oberhalb  '1662'  Rev.  Von  rechts:  .  OYlS .  MAGNO.  MELIVS .  SVCCEDET« 
ACHILL! .  Innerhalb  eines  Linienkreises  Im  Meere  ein  grosser  geiir.  Delphin  nach 
vorn  äciivvimmend.  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  eine  doppelle  Verzierung,  ähnlich 
«Inem  liegenden  B  Gek.  Band.  Gr.  13.  Itesslng. 
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31105—7. 

Av.  MR  VOYSIN.  ME  DES.  REQ"«  PHEVOST.  DES.  MARCHANDS.  Unter 
Helm  und  Docken  ein  von  zwei  LOweu  gehaltenes  französisches  Schild  mit  etnem  lie- 
genden  Stehelmoode,  ober  ivelelieiii  xvef  und  unterhalb  ein  fUnfsptiziger  Sieru.  Auf 
dem  Helme  ein  Lllweiiko]if  leehlsblii  mit  aoBgescblagener  Zun^.  Her.  BIKLLA.  RE 
GBN8.  P0BTV8QVB.  NOTVB.  MBA.  ^ATDIA  1663*  Das  Sladtwafreii  Im  glatten 
Schilde  ohne  Zweige.  Gekerbter  Rand,  Gr.  13.  Daniel  Vojaln^  Seign.  de  Cerlsay  Vnv, 
1668-68 

Av.  Kbenso.  liev.  Von  rechts:  -  NOVO.  PELAGVS  .  SOL  .  FOEDERE  .  FIB 
MAT  Das  Stadtwappen  wie  vorher,  oberhalb  1664^  unten  am  Rande  eine  Verzierung. 
Die  iiuuder  gez.ülml.  Ur.  iö.  Messing. 

Av,  Aehnlich,  nur  tfR  DBS.  RBQtBS.  PBBYOS.  DBS.  MARDJ.  3.  ELon. 
CEleetieh).'  Her.  Ten  reehH:  .TVTA«  BT.  SDTB.  80RDB*  Das  Stadlwappen  wie 
Tsrher,  unter  der  Absehnitisieiste  »IMV*  Gek.  Rand«  Heming.  Gr.  an  13^  CSamml.  des 
•  Hm.  Dr.  FrandanthaL) 

SllOS-ll.. 

AT,  DB.  LA«  PBBYOSTB •  DB.  MB*  LB •  nBBGID •  I<B .  JPBLBTIBR.  Unter 

Helm  und  Decken  ein  französisches  SebUd,  darin  Im  (blauen)  Felde  ein  CaUber.)  Krens, 
auf  dessen  Milte  ein  (rother)  Sparren  zwischen  zwei  (schwarzen)  Spomenrädern  und 
auf  dem  Unterschenkel  eine  roUie  Ciioldbesarnte)  Rose.  Auf  dem  Helme  drei  sehr  kleine 
Federn.  Rev.  QVM.  NON.  3tAlUA.®.  Das  Wappen  wie  zuletzt  und  im  AhschülUe 

unter  einer  Lei:>le  -lüTO*    Gezälintü  iiander  beiderseits.  Gr.  über  12«  Messing. 

At.  Ähnlich,  nur  DB«  LA.  2.  Im  Rev.  Von  reeUs:  •OBSTRlCTiS  .  ALIIS. 
PBJnBB.  lAPTClA.  Das  vorige  Stadtwappen.  ImAbsebnttle  am  Rande  «KIL  Sirlcbel- 
rand.  Gr.  &ber  12.  Haasing; 

Ar.  Desgl.  von  1678.  mit  der  Rev.-Umsehrlflc  .TBBRAO*  BBPBCTOR.  AB* 
QMKl.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthnl.) 

Av.  ebenso,  nur  ü£.  LA.  SE  prev  .  DE.  M^E  CLAVDE.  LE  PELETIER. 
Das  Stadtwappen  wie  vorher  Im  glitten  Scliiidc  ohne  den  Kranz.  Hev.  TKV^JCVM 
n.  fi.  w.  wie  xNr.  29743,  im  AbflobmUe  I67S  Am  ßaude  i^reise  von  ovalen  Perlen.  Gr.  13. 
CV.  Loon  III.  S.  73.) 

Sllit— IS. 

Av.  DE  .  LA.4!:  PREV.  DK.  MR?  CLAVDE.  LE.  PELETIER  ®  Das  Stadt- 
wappen wie  Nro.  31095.  Rev.  Von  rechts:  VNVS.  TERGEMINVM  Im  Linienkreise 
Herkules  von  der  Rechten  erscMIgl  mit  der  Keule  den  dreiköpfigen  GeryoneS)  der  sich 
mit  einem  TQrkensXbel  vertheiäjgt|  im  Abschnitte  amtRande  M5»  Gekerbter  Rand.  Gr. 
Ober  12.  Hessing. 

Av.  wie  der  Iri/tr  mit  einer  gestielten  Blame  statt  der  Ros.   Rev.  Von  rechts; 

K  AMIS.  FROXDESCET.  OLIV  f:  Im  Kreise  eine  anfgerichtele  Keule,  am  Boden  rechts 
ein  Baumstamm,  links  eine  Kirche.  Im  Al>sclinitte  1676  Gek.  Kond.  Gl.  Gr.  Messing. 
(Samml.  des  Uro.  Dr.  i^reudenlbai.)  [Claude  le  relietier,  l'rev.  lüUö— 70.J 

Sllld— 1«. 

Av.  DB.  LA.  2.  niBVOSTB.  DB.  MBK  AWV8TB.  ROBERT.  DE.POBfB 
REV  und  eine  sechsbläUrige  Ros.  Das  Stadlwappen  wie  znletzt.  Rev.  Von  rechts:  .80 

LIS.  OPVS .  Eine  Land«ichan  Injierhalh  eines  TJnfenkrelscs,  In  welcher  nach  vorn  eine 
dreieckige  Pjramide  und  am  Himmel  ein  Hegeubogeu.  im  Abschnitte  •1679«  Die  Ränder 
gezähnt.  Gr.  an  13.  (V.  Loon  III.  S.  263.)  Antruste  Robert  de  Pomeren,  Prev.  1676—84. 

Av.  4.  PHKV08TE.  DE.  Mi^ß  DE.  PÜMEBKV.  COi^^^  DESTAT.  ORDRE  4« 
COrdbiaire)  Zwei  aof  •Umm  Beden  stehende  Greifa  haitoB  wriar  Mm  Decken  ein 
ftanabslsches  Schild  mll  einem  Csllbernen)  von  drei  CgaManen)  ahwirto  geltgiM 
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Aepfeln  (Im  blanen  Felde).  Auf  dein  Heime  ein  offener  Flug,  onler  dem  Boden 
Rev.  Von  rcchls:  ET.  AB,  VNO  .  FLOHE.  yVlD  .  AMBO   Im  unlen  offeoen  Kreise 
auf  einem  Boden  ein  Schaft  mil  drei  LUieu.  Gek.  ßand.  Messing.  Gr.  13.  [Aug.  Hubert 
do  Pomereu,  pre?.  1676'^.] 

31116—17. 

Av.  DE  LA  PREVOSTE.  DE  m  LE  .  PHESIDENT  DE  FOVRCY  nnd  plnc 
kleine  Lille.  Auf  einer  Leiste,  luiler  welclter  I-t»'8«5  xwei  Windhunde  als  Schüdhaller 
eines  mil  der  Freiherreukroue  bedeckten,  frani^dsischen  Schildes,  darin  ein  einfacher 
Adler  inll  ausget)reileleu  Flugein  und  Im  Schüdeshaupte  drei  Kugeln  uel>en  einander. 
!■  Rat.  tm  ab«ni  Bmile  «In  banilarliger  AmMknUS^  wwaof  YllYB.  Qyi,  CVNCTA.* 
8BBKNAT  Obm  eine  Sonne  mit  «traUend«»  Ctoticlito}  utaa  am  Ifeera  ein  DreiniMler 
nach  reebts.  Zur  Seite  rechls  and  links  Je,  eine  Wölken  aas  «eleb*  leislerer  starker 
Bigen  herabfällt.  Gek.  Rand.  Gr.  fiber  13. 

Av.  Von  rechts:  IN.'  FAClE  EIVS  .  EXl^lLAKT...  KIn  Schlossgebäude  mit 
einem  Thurme  in  der  MlUe  und  einer  Treppe  vor  dem  Kingange  Inder  Hille.  Zur  Seile 
rechts  und  links  vor  dem  Gebäude  viele  Menschen  Ms  in  den  Vordei^ruiid  reichend, 
die  Mitte  frelgeiasseu ;  oberhalb  reclUs  die  strahlende  bonue,  links  eine  Woike.  im  Ab- 
•ehBltte  aehr  iMm  Vm.  LA.  2.  VBW.  DB.  »  IM.  VOVHCT. |  168»  Rer.  Van 
reeUa:  LTIKTVIOT«.  .IIAONVS.  MK,  Du  BrartbUd  nttlaaeeai  lierakwallea- 
4tm  taclMnHare  «nd  Measen  Halse;  mnter  welekem        B  6ek»  Band.  Gr.  la.  Mess. 

81118-19. 

Av.  DE.  LA.  4^*'  PREVOSTE.  DK.  DE.  FO^TRCY  .  Innerhalb  eines 
I.iiiienkreise.s  zwei  Windtiunde  au f  Grasi>oden,  welclie  das  im  vorlelzlen  Averse  iieschrie- 
bene  Wappen  hallen.  Mev.  Eine  Uügelketle,  auf  welche  aus  einer  oberhalb  befindlichen 
Welke  IM  BUIxe  fidlen.  Dekersebrlfl :  TEBBOB,  fOnfbUtlr.  Ros.  YBIOVE,  (Ros.) 
IflWL  und  darvi  aaek  Unen  ein  Unlenkrela.  StrtekeUurelae.  <h-.  an  13.  Measlng.  [Oewr 
de  Fenref  1684— M.] 

Av.  DB.  LA.  4"  FBXV^.  DB.J0>>  CLAVDS.  BOOC  Im  glatten ÜrannMaeken 
Sehilde  das  Stadlwappen  mil  dem  Dreimaster  nach  links.  Im  Abschnitte  unter  einer 
Leiste  LA  VILLE  DE  PARIS  f  .1700.  l  Rev.  Die  Slalue  Ludwig  XIV.  eu  Pferde  nach 
links  gewandt.  Unter  dem  i^iedestaiie  ganz  klein  I.  B.  F.  Gek.  Rand.  Gr.  über  13. 
[Claude  Bosc  Seign.  d'Jorg  1692—1700.] 

611i0-t». 

Äf.  DB.  LA.  I.  FBBT.  DIE.  Mm  CHARLKB.  BOCCHBR.  DORSAL  Unter 
der  Marqnlakrone  ein  karleueklrlet,  ovalee  SekUd  mB  elneni  aofgeriehteten^LAwen 

reeblsbin  im  rotlien,  mit  Kreuzchen  bestreuten  Felde;  als  Scblldhalter  zwei  Vögel  mit 
Menschenköpfen.  Rev.  In  einem  Ltnlenkreise  ein  Schiff  aifer  Bauart  mit  einem  Masie 
nach  links  segelnd,  nn  welchem  sich  WeHen  bis  zur  Bordhöhe  breclien.  Von  oben  rechls 
bläst  Slurm  aus  einer  Wolke.  Leberschrifl :  AMICA.  FVLGENT.  SYDEItA .  Im  Ab- 
schnitte LA .  ViLLE.  DE .  PAUiS  |  i7üi  j  ü  Gek.  Rand.  Gr.  über  13.  [C.  B.  Seign. 
Wtwy,  Prav.  1700-6.] 

Aw,  AebnUcb,  nnr  LA.  2*  und  nack  DOBSAI  eine  kleine  Stemoeelle.  Ber. 
Ton  reckte:  .SBRTAT.  AMORBM .  Innerkalb  elnea  mlen  m  einer  Qnerletoie  nnler^ 
Ikrochenen  Llnlenkretsei  anf  Grasboden  rechte  oben  eine  Sonne  mit  langen  Strahlen, 
welche  eine  Sonnenblume  an  der  Seite  stekend»  keaekeint.  Im  AbscknUte  desgL  nU 
PABIS  .  I  .  1703 .  Gek.  Rand.  GL  Gr. 

Av.  Wie  der  lelzle ,  nur  »S«  stait  2  "nd  im  Rev.  von  rechts:  LjETOR.  DVM. 
•    ilEiü^PIClS  .   Die  Souue  wie  vorher,  nur  hier  zwischen  Wolken,  ober  einer  Landschaft, 
auf  welcher  links  Weinstöcke.  Im  AbseknKle  ekenae,  nnr  »nWh  Gek.  Band.  GL  Gr. 
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At.  mit  4*  statt  alt  3*  Rot.  Auf  eiMm  Bote  ein  Etahenbaiim.  VnscMft 
mhte  CARA,  lUdu  lOQI.  Im  AlMehotlta  wH»  Mmrid»  n07.  Gek.  Rand.  fiL  6r.  Men. 
(SuinL  des  Eni«  Dr.  Frentelhat.) 

Av.  *DF.  LA.  PREVOTE.  DE  MKK  lEROME  BIGNON.  CONKR  DETAT  Eine 

•  •  •  • 

mit  der  Freiherrenkrone  bedeckle  Knrtouche,  auf  welcher  zwei  Palmzwelge  gekreuzt 
und  iu  der  Milte  ein  herzförmiges  bciiild ,  worin  auf  einem  Grasboden  ein  Kreuz,  um 
welches  sich  eine  Weinrebe  mit  Trauben  schlängelt.  In  den  Tier  Winkeln  des  Schildes 
je  ein  Flämmchen.  Rev.  Eine  LandscbafI,  mit  Bäumen  rechts  im  Vordergründe  und 
Felsen  Im  Hlnleignmde.  Oberhalb  die  Senne  mit  Strahlen,  welelie  sieh  In  einem  gegen 
links  angelehnten  Spiegel  abspiegeln  und  In  die  Er^  relektlren.  Im  Abschnitte  nnler 
einer  Doppelleiste  LA.  V1LLE .  DE .  PARIS  1 1709.  Oben  anf  einem  Band«:  ARDBT 
AB  UNO.  Gekerbter  Rand.  Gr.  Aber  13.  Messing. 

811S5— M. 

At.  DS  LA  n.  FKI«  DB  HKB  FBLIX  AiniBRT  MSm  DB  VABTAN  11™ 
DBB  BBO*  V94M,^  Unter  der  Heneeskrene  ein  muschelfSnnlgee  Sehlld  Hit  fünf  rathen 

Querbalken  im  goldenen  Felde.  Schüdhaller  sind  zwei  auf  einer  Verzierung  slliendn 
Wilrtemänner,  der  rechte  mit  gescIuiHertcr,  der  linke  mit  gesenkter  Keule.  Unten  wehen 
dem  Schilde  klein  DV  CD**  Vivler).  Kev.  In  einer  muschelförmlgen  Karloudic,  \\  eiche 
au  den  Seilen  mit  einem  Lorheer-  und  Palmzweige  besteckt  und  unten  mit  Hhimeii  und 
Aehren  vemerl  isl,  das  Stadlwappen  mit  Tinkturen  und  einem  linkssegeludeu  Dreimaster, 
an  dessen  lÜntertlieUe  eine  Flagge  mit  etaier  LUI^  Unten  rechts  Innerhalb  der  Venid- 
mng  klein  D.  V..Gans  nnlen  YILLB  DB  PABIB  Stark  gekerbtar  RanA  nnd  tm  Ren 
nach  Innen  eta  fsiner  Ltaienkreis.  Gr.  an  IS.  (SanunL  des  Hrn.  Rr.  FknodenthnL) 

Av.  Von  rechts:  II*  PHEYE  DE  J*  B-  FR*  DB  LA  ttOCHODlBIBB 
Auf  einer  viereckigen  Tafel  zwei  W'ludspiele,  welche  eine  mit  P>stoiis  verzierte,  ge- 
krönte Kfirlouche  hallen,  darin  ein  ovales  Schild,  in  welchem  im  l)laueü  Felde  ein  goid. 
Querbalken,  in  welchem  ein  Hund  naoU  rechts  lanlenii.  Im  Aiischullle  MDCCLXXVI 
Rev.  Eine  Kartouclie,  auf  welcher  oben  eine  muscbcliürmige  Verzierung  und  zur  öeile 
zwei  unten  überlegle  Palninretge.  In  der  Karlenehe  das  mit  Festsns  «ingefassle  SM* 
Wappen  mit  Farben  wie  Torher.  Uebenchrlft:  VILUB  DB  PARIS  Gekerbter  Rand. 
Gr.  tkber  14.  Besslng. 

h)  Echevins.  811t7-«8. 

Av.  lEH.  D.  LOYNES.  CONS  .  ET.  ESCHEVIN  .  D.  LA.  V.(me)  DE. 
PARIS  (Kreuzros.)  Ein  reich  verziertem,  qucrgetiieliles  fk'anzOsisches  ScbUd5  in  der 
ebem  Hilfle  eine  Binde,  besetit  mit  swet  Spllsen,  derm  breite  Seite  nach  anssen  ge- 
stellt, 'darQber  zw^l  gestOrste,  darunter  .swel  Sparren  neben  eteander;  In  der  nntem 
sieben  Kngeln  C4.  3.)  Rev.  Yen  rechte:  FLYCTVAT.  NBC.  MBRGrrVR  Ein  nach 
linlu  segelnder  Dreimaster  und  oben  ein  lüeiner  mit  Lilien  bestreuter  Abschnitt.  Im 
Abfthn.  «LYTBTU*  Gek.  Band.  Messing.  Gr.  iiber  13.  (1618). 

Av.  CL-(aöde)  GALLAND*  C*  D*  K*  CConseiller  du  Roi)  AVD]TK\Tl-  D* 
COMPTES*  PE«  (Premler)  ESCHEVIN*  Unter  Helm  un<l  lieLken  ein  i iriii/nsisches 
Schild  mit  einem  goldenen  Sparren,  begleitet  von  dr^i  (goldenen j  iiosea  und  ol)CU  em 
(silberner)  Sichelmond  (im  blauen  Felde).  Auf  dem  Helme  drei  Straosslbdem.  Rer. 
Yen  rechtes  »TANWA  AMOR  PATRLB«  In  einem  gewundenen  Kreise  ein  Ren  te 
der  Mitte  Ten  ftamnien;  Im  Abschnitte  «IBM«  Gek.  Rand.  Gr.  13.  CBelde  In  der  SammL 
des  Hm,  Dr.  Frentethal.) 

311M. 

At.  SEB.(astlen)  CRAM0I8T.  DIR.(ecteur)  DE.  LIMPR.(imerie)  ROYALE.  . 
p£a  ESCHBYIM  •  Unter  Heim  nnd  Recken  ein  ftaniSsteches  Schild  mit  einen  Anker 
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und  im  SchÜdeshsTiple  drei  SIcrne.  Auf  dem  Helme  drei  Straussfederu.  Rev.  Von  rechts: 
nMC  (Ros.)  PONDEll  A  (ßos.)  IVSTI/-  In  einem  gewundenen  Krelsi*  e^ne  Hand  von 
der  linken  Seite  ans  Wciiieni  welcbe  ein  tfechteck,  ein  Lineal  mit  LiUeu  au  den  Enden 
md  ein  Senkblei  hält;  die  ol»ere  fiUfle  der  Fllclie  Ist  nlt  Sternen  bestreoi.'  Unter  der 
AbMhnlllsklBto  am^Rande  «IMS«  GelL  Itand.  Gr.  an  13. 

31130—39. 

Av.  DE.  LECHEVINAGE.  DE.  M^E  N.(icolas)  PHELIPPES.  M?  DHOSTBL. 
DV.  R(oy)*:  Inier  Helm  und  Decken  ein  quadrirtes  französisches  Schild;  Im  ersten 
und  vierten  ein  Sparren,  zu  beiden  Seiten  und  unten  Dolcli  und  Pistole  gekreuzt;  das 
Haupt  mit  drei  Sternen  l>esetzt,  im  zweiten  \ind  dritten  ein  ausgezüliutes  Kreuz,  üev. 
BVXIT.  HONDA.  POPYLVS.  DBDIT.  ANNVIT.  AVUA  (Bos.)  Das  Stadlwappen 
wie  Kr*  31097,  darflber  «IdSS«  8ek*  Band.  Keaalng.  CO.  Gr. 

At.  DB.  LB8CHBV1NAGB.  DB,  H»:  A . (ndrd)  LB •  TIETIiX .  XH>N? DB. 
TILLE*  In  französischen  Schilde  mit  Helm  nnd  Decken  ein  Querbalken,  darüber  ein 
anfgerichteter  Sichelmond  zwischen  zwei  Sternen,  darunter  ein  Vogel  rechtshiu  mit  ge- 
hobenen FlHgeln.  Bev.  Von  rechts:  .SERVANDO.  DEA.  FACTA  DEO.  Im  Kreise  ein 
nach  rechts  segelnder  Dreimaster,  darRher  ein  kleines,  längliches,  mit  Lilien  hestreutes 
Quadrat.  Im  Abschnitte  am  Rande  1654  Gekerbler  Rand.  Gl.  Gr.  Messing.  C^eide  Inder 
Saaunl.  des  Hm.  Dr.  Freudentbai.) 

Av.  Ebenso»  nur  MBB  yiNGBNT.  HEBON.  CBB  D.  YILLB  (RmO  Kin  fran- 
sSslsebes  Sehlld  qpH  Hehn  und  Decken,  in'  (blauen)  Felde  ein  (gold.)  von  drei  C'olben) 
Granatipfeln  mit  zwei  (gold.)  BISttem  begleiteten  Sparren,  Aber  dessen  Spitze  ein  auf- 
gerichteter Sichelmond.  Rev.  Von  rechts:  NEC.  TE .  QYiESIERlS  .  EXTRA  .  Das 
Stadtwappen  wie  Nr.  31097;  nnter  der  Afisciuiillsleiste  -1656'  Gek.  Rand.  Hess.  Gr.  13. 

Av.  DE.  LESCHEVINAGE  .  DE.  N  .  Clcolas^  PICQVES.  C^R  DE.  VIL 
LB  (Ros.)  In  einem  gleichen  Scliiide  eine  Flussbinde,  darüber  zwei,  darunter  eine 
aufwärts  gestellte  Biene.  Rev.  wie  vorher  vom  J.  •  1670*  mit  der  Umschrift:  «(Res.)- 
QViB.  NON.  HABIA*  (Ras.)  Gek.  Rand.  Gr.  Uber  12.  (Beide  ebendorl.) 

31134—3».. 

Av.  HENRY.  DB.  SANTBVL .  PREIMIER .  ESCHEYIN»  Im  gleichen 
Schüde  ein  lockiger  Kopf  von  vorn  im  Iiiauen  Felde.  Rev.  wie  vorher  vom  J.  1671  mit 
der  Lmscl»rifl  .HVlC.  CENTVM.  DEBES.  OCVLOS-  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  MICHAEL  .  GAMARE  .  iEDlLIS  .  ANMS .  1682 .  1683,  (Ros.)  Im  gleichen 
Schilde  ein  Sparreu,  darüber  zwei  Korugarljeu,  darunter  ein  rochtsscltwimmender  VogeL 
Rev«  Von  reebts:  •MJBß.  PHAIIBIACA.  COHPLBNT.  Im  Kreise  auf  einem  Grasboden 
ein  SehafI  mit  Bttltem  und  Blfllhen,  Tor  demselben  am  Boden  surel  mit  den  Sehwinxen 
Torseblungene  Sehlangen.  Im  Absehnitle  am  Rande  klein  »IdSS*  Gr.  Uber  12.  (Beide 
•bendork) 

31136-38. 
Genetal-^Ebmehmer  der  Armenkassa. 

.Av.  C.  MAILLBT.  B.(eeev«nr)  GNAL.  DBS.  PAWBBS •  DB .  PABIB • 
In  einem  mnsebemrmig  karloneblrlcn  fransflelscben  Sebllde  swel  Lenebler»  mrlsehen 
denen  oben  ein  Stera,  vnlen  ein  gesUelles  Kleeblatt.  Bot.  <Ros.)  VBBIB»  BT«  VOBI 
—  FAYPERYM.  TVTEIA  (Res.)«  Unter  der  KOuigskrone  ein  milder  Ordenskelle  vom 
hell.  Michael  umgebenes  ovales  Schild,  darin  ein  Einmaster  rechtshin  im  Wasser,  neben 
der  Spitze  des  Mastes,  auf  welclier  ein  Kreuz,  links  ein  rechtsgewandter  Sichelmond, 
im  Schildeshaupte  drei  Lilien.  Gek.  Rand.  Gr.  an  13.  (Samml.  des  Hrn.  Frcudeuthal.) 

Av.  G .  PEIIICHON  .  R  .  GNAL  .  DES .  PA V\  RES .  DE  .  PARIS  (Ros.)  Zwi- 
schen einem  oben  und  unten  zusammeugebondeuen  Palm-  und  Lorbeerzwelge  ein  ftan« 
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stelsches  Schild  ,  darin  IHS  mit  einem  hohen  Kreuze  anf  der  Bladiiiigalelste  des  H 
und  luten  ein  mit  drei  Nägeln  bestecktes  Herz.  Rev.  wie  vorher.  Gek.  Raud.  Gl.  Gr. 

Av  P.  DK.  LA.  COVRT.  ESCH.  ET.  11^^  GL  D.  PAVViiES .  D.  PA 
BIS  ©  Iii  der  Mille  zwischeu  uuteu  überieglen  zwei  I/orbeerzweigen  das  Wappen  im 
französischen  Schilde  otaie  Helai|  darin  ein  Sparren,  ober  wekbem  in  den  EclLen  oben 
je  ein  Slem  und  unterhalb  ein  SlcheiiBend.  Der  Ben  ihnlldi  dem  verigen,  nur  eben 
eine  vlerblillElge  Eoaella  nrlaeben  ••IBLA— l^.«  fiekeibter  Bwd.  Gr.  13.  (JfwOi^ 
wr  S.  1160 

91U»-41. 

AT.  L.  POCQVEUN.  BBCm  filBNBRAL.  DBS.  PAWRBS  (RosO*  V^ler 
Helm  iind  Decken  Im  firansOelsch«!  Schilde  alebMi  Blume  neben  einander  anf  einem 
Boden.  Bev.  TBBI8.  ST.  FORI.  PAYPSRTM.  TVTELA  (Boa.)  Zwischen  oben  und 
unten  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  das  Wappen  wie  vorbery  mit  einem  Drei- 
master und  neben  der  Spitze  des  Hanj)tm«stes  rechts  ein  Slem ,  links  ein  aufwäria 
gerichteter  Siciielraond  und  das  Baupl  mit  Lilleu  bestreut.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  I.  CHVI'PIN.  ESCH.  R.  6NAL  .  D.  PAVVRES .  D.  PAHIS  *  Unter 
Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild,  worin  ein  Sparren,  unter  Welchem  ein  üaum 
und  oberhalb  ein  fOnfspiiziger  Slem  zwischen  zwei  Sichelmonden;  neben  dem  Schilde 
16-^  Der  Rev.  wie  sulebt,  nur  TVTELA  und  eine  aeehsbllttri^  Res.  Gek.  Rand. 
Gr.  aber  12.   (Taf.  68.) 

Av.  C.  SIMONET.  R.  GENERAL.  DES.  PAYVRE.  DE.  PARIli.  164S. 
In  einem  «rleiclien  Schilde  ein  gczalinfes  Andreaskreuz,  oben  und  unten  ehi  aiifj^eric?»- 
teler  Löwe  rechts  hin;  zu  beiden  Seilen  eine  kegeiförmige  Figur.  Auf  dem  Reime  drei 
Siraussfedern.  Rev.  wie  zuletzt.  Gek.  Rand.  GL  Gr.  '  , 

ail4S-i4. 

AT.  P.  mOLTOT.  R.  OBNBRAL«  DBS.  PAVVBB9.  DB.  PARIS.  1644. 
Dl  einem  i^eichen  behelmten  Schilde  rechls  anf  einem  Boden  eine  Sonnenblume  mit 
swei  Blillern  ,  gegen  welche  ein  Vogel  Ton  der  Linken  fliegt ;  oben  drei  strahlende 
Sonnen.  Auf  dem  Reime  drei  Stranssfedem.  Der  Rot.  wie  Mr.  31139.  Gek.  Band.  Gr. 
über  12.  « 

Av.  N.(icolasJ  DE.  FAYEIVOLLES.  RE.  GNAL  •  DES.  PAVVBES  (Ros.J  in 
oben  und  unten  zusammengebuudeueu  Lorbeerzwcigeu  ein  französisches  Schild^  im 
(blauen)  Felde  ein  (goldener)  auf  einem  (gold.)  Sichelmonde  stehender  Zweig  mit  drei 
BohnenhQlsen  und  vier  Biltleni)  eben  zu  beiden  Selten  ein  (gDldener)  Stern.'  R<tv.  wie 
zuletzt.  Gek.  Rand*  Gr  an  13.  [1660]  (SammL  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

AT.  «»LOVIS.  BBLLAVOINB.  BBCBPVEVR.  6BNBBAL.  DBS.  PAWBBS 
Dinerhalb  einer  oben  muschelförmig,  an  den  beiden  unteren  Enden  mit  Blumensträussen 
verzicrieii  Kartmiche  die  kursive  Ciiiffre  rechts  unr!  links  gcsleül  und  versrhiun«!;en. 
Unten  an  der  Kariouche  klein  iti— 03  Hev.  Wie  bisher  mit  lYTRLA  i*«  die  zwei  Lor- 
beerzweige mit  üialtcben.  Ueiu  Uaud.  Gr.  an  13. 

8114ft-46. 

Av.  R  .  BALLARD  .  ANCIEN  .  IVGE  .  CONSVL  .  ET  .  R .  G  .  DES  .  PAVT 
BBS«  Unter  Helm  und  Dedten  Im  fransOslschen  Schilde  eln  'fehipnnktMer  (HwrtMikeni 
In  weiehem  ein  FlQgel,  ober  dem  Balken  iwel,  unterhalb  eine  KngeL  Rer.'  mit  TVTBLA. 
1664  ^  und  fbhtt  von  hieran  der  Slem  und  Balbmond  neben  dem  Baale.  An  den  Bln- 

dem  Kreise  von  starken  Stricheln.  Gr.  14. 

Av.  3|R  I.  LEVIEVLX.  A  .  (mien)  ESCHEVIN  :  CONSVL  .  ET  .  RR  GL  D- 
PAY.RKs.  j)a8  behelmte  Wappen  wie  to.  31131.  Der  Rev.  wie  oileUL  Gek.  Rand.  Gr. 
über  13. 
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«1147  -  49. 

At.  'i^L,  GELLAIN.  M.  Kt.  GARDE.  DB.  LA.  MBRCERIB.  R.6.  DES. 
PATVBIIS«  INS  tOnfw  Belm  osd  De«kMi  «Ha.  franStlieli«  8eMld/  In  welchem  ein 
Sparm,  tn  dosen  diel  Bnden  |e  drei  Eiigpln.  Unten  In  Schilde  ein  fllnCipIUEtger  SIern, 
oben  am  Ende' reelils  ein  gdLrOnler,  gekrQniniler  Delphin,  links  eine  FächerrnnseheL  Im 

Ber.  wie  zaJetzt  mit  TVTELA'f'  6ek.  Rand  Gr.  13. 

Av.  B .  CHA\"V  IX  .  R  .  G .  D  .  PAV^RKS  ADMI.MSTH  i)  .  LHOS .  (pllal)  D- 
LA  .  TfilX  .  (inj,  duiin  kleiuer  166"^.  Unler  Uclin  und  Decken  im  Iranzöslschcn  Schilde 
dref  Ki  lcimrllüc  Uefiissf»  mit  nindcn  Deckein  neben  rlnaiider,  darütier  eine  strahlende 
Souue  mit  Ge^ilclil.  Der  Kcir.  wie  Nr.  31144  utiiie  Stern  und  Halbmond.  6ek.  Hand.  Gr.  13. 

Ar.  •  MBK  AG  .  (hiUe)  DB'.  HARLAY  .  CBß  C .  Comle)  DB .  BBAVMONT . 
FÜR  (Pronirenr)  GN^  DY.  ROT*  Ein  von  nwel  Adlern  gehnitenet,  milder  Grafen« 
kraue  bedecktes  Schild,  darin  iwel  (lehwene)  Fühle  Im  (sOb.)  F^e.  Ueber  der 
Krone  ela  gekröuter  Helm  mit  Decken,  auf  welcliem  ein  Kinhornkopf  recblsliln.  Rev. 
Von  reclits:  -YRniS.  ET.  FOUI.  FAVPEHVM.  TM  KLA  .  In  oben  und  unten  öber- 
ic^lcn  LorheerzH eigen  das  Stntftu oppcu  wie  Nr.  310117  ,  altue  Mond  und  Siem;  unler 
der  Absciiuilläleisle  an  Rande  kieiu  •167S*   (*ek.  Haud.  Ur.  über  13. 

e)  Verschiedene  Jetoue.  S1150— M. 

A¥.  CHRS.  VINCIT.  €HBS .  REGNAT.  CHRS.  IMPB  (Boa.)  In  der  Mille 
ein  klelBei  AnfcerkreuZ)  am  welches  vier  Bhimculiclche  niilje  einer  IJlic  an  r]en  Enden 
Ins  Kreuz  «gestellt  und  in  jedem  Winkel  ein  Anker.  Wrv.  nVl.  IMPElLVViT.  VKNTIS. 
ET.  MAHI  .  lr».)(>  (^Hos.)  Ein  nach  rechts  segelnder  Kmmasler  von  aller  Form,  dariilicr 
ein  mit  Lilien  hcsircuter  AbscbniU,  das  i>UdUva|>iieü.  Messing,  6r.  über  13.  (^öamnü. 
des  Uru.  Dr.  Freudeuthai.} 

Ar.  DYM.  CLAVVM.  RBCTVV.  TENBAM  Oben  ein  Blern  In  einem  Balb- 
kreise  reo  Wolken,  damnler  ein  Mann  vor  einem  Tische  sitzend,  nach  rechts  umwandt, 
welcher  In  der  Linken  ein  am  Boden  ruhendes  Bader  halt.  Im  Abschnitte  .N  •  H .  P. 
|.1588.  Rev.  Von  rechts:  .  REMIGlO  .  KLVCTV8.  SVPERANS.  über  einem  Slriclic 
Lilien  und  unterhalb  ein  Dreimasler  im  Meere.  Im  AbachniUe  LVIETIA.  6ek.  Rand. 
Gr.  13.  Meaain^. 

81152 -r»4. 

Av.  Von  rechts:  H.KC .  CAPIT  YMTOS.  NAVIS  .  PELLITQ .  »EBELLES 
(.Krcu/.ros.)  Das  Sladlwa|)pen  wie  im  ersten,  llcv.  Von  rechts:  (Ros.)  iüERVATl  (Kos.) 
GRATIA,  (Ros  ),  CIVIS  (Ros.)  Im  Eichenkranzc :  (Ros.)  lr,S«  (Ros.)  Inten  am  Rande 
xwisclieu  den  Enden  der  Schleife  eine  Kos.  Uck.  Kund.  Messing.  Gl.  Gr. 

Av.  PERRVMPB.  mOCELLAS.  dann  klein  .1008.  Das  vorige  Stadtwappen. 
Rev.  Von  rechts:  IMPBRII8.  8BCVRA.  MBIS.  £ln  gekrOnter  Mann  Im  Mantel  rechts- 
hin  hilt  Iq  der  ausgestreckten  Rechten  ein  LUienscepter  und  slfilzl  die  Linke  auf  das 
Schwert.  Im  Al>schnitte  am  Rande  .1008.  Desgl.  Desgl.  Gr.  an  13. 

Av.  LES  .  OVVRIEUS  .  ET  .  MONÄOYEUS  .  DE.  LA.  MONNOYE.  D.  PA 
RIS  (Ro.s.)  In  üben  und  unten  zusammeugehuudcnen  Lorbeerxwelgon  ein  durch  ein 
Kreuz  quadrirles  l'ruuzösischc.s  Schild,  darin  im  ersten  I  cltlc  ein  SpitzliamriK  t\  im  zwei- 
ten und  drillen  drei  Pfennige  I^Z.  1.);  im  vierten  ein  Sclilii^cl  und  im  ^ciiiideshauple 
drei  Lilien.  Rev.  VTRAMgVE.  LILIA  .  »EllVAM  (Ros.)  Auf  einem  Bodenein  Schaft 
jnil  drei  LUIen  and  an  demselben  links  und  rechts  eine  auswfirts  gestellte  Band,  aus 
welcher  MÖnxen  falten.  Gr.  Ober  12.  [Um  lüSO.]  (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hm. 
Dr*  FreudenthaL) 

31l5ft~-50. 

Ar.  OVO  »  LVMINA  •  VIBBAT  (Boa.)  Bin  fnflafltlsebes  SchUd  mtt  dem 
Wappen  der  Marchands  Meiciers;  (Im  grünen  Felde)  dcel  (jUbeine)  Blnmastor  lioka* 

39 
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ktn  (Z,  10  nnd  Qber  denselben  eine  strahlende  Sonne.  Rev.  Von  rechts:  SALVTIS« 
SPEM.  CONFIKMABIT  Im  gewundenen  Halbkreise  unter  einem  Baidachlu  ein  aaf 
dem  Tbrone  sitzender  König  von  vorn  im  Ornate  mit  dem  LIlieiis<-epler  in  der  Kechtea 
und  Mala  de  Justice  in  der  Linken,   im  Abscbnilie  am  Rande  .1645.  DesgL  Messing. 

Av.  VoB  rechts:  Cßos.)  lEAN,  (Ros.)  »BAND*  CJEBF  (Ros.)  1643,  C^os.)  Unter 
einer  Lille  mit  Helmdecken  ein  frinitelsdies  Scklld  mit  einen  aofgerlolileten  Hirsche 
rechlshin,  welcher  In  den  Vorderffissen  einen  Pfennig  hill;  im  Schildeshaupte  ein 
Hammer  /^vischen  zwei  Lilien.  Rev.  DV.  SEHMENT.  DE.  FHANCE.  MO^OYER. 

DE .  PAHI8 .  Unter  der  Königskrone  ein  frauzüslscites  Schild  mit  dem  Wappen  wie 
im  Averse  des  üt,  3U54|  seiUlcii  geibcUt  17—49  Gekerbter  Kond.  Gr.  an  13.  (ßelde 
ebendort.) 

31167—59* 

Av.  SVS  CABOLV'S.  MAGNVS.  M  AGN"^  NVNCIORM  PATRONS  lunerlial  U 
eines  feinen  Linienkreises  der  König  im  Omul  mit  dem  Scliwert  in  der  Rechten  und 
dem  Reiclisapfel  in  der  Linken,  auf  Grasboden  in  ganzer  Gestalt  nach  vom  gewandt. 
Rev.  ^  BMC  ^  NYNCIA  ^  YBBI  Innerhalh  eines  Unlenkrelsee  im  glatlen  fran- 
nSslschen  Schilde  ohen  ans  Weliien  eine  Hand  ein  Bach  hidlend;  anter  demselben  drei 
Lilien,  Im  Abschnitte  1654   Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  oben:  S^s.  CAROLVS .  u.  s.  w.  Der  König,  hier  jedoch  bloss  mit 
dem  Ohetielbe  nac!i  VmkSy  znriickblickend  und  Schwert  und  Reichsapfel  haltend,  Rcv. 
ühulicli  dem  letzten,  nur  vier  Funkle  statt  den  Kos«  in  der  Lmschrlfl  und  unten  «iO??* 
Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  SANCTVS.  CAROLVS.  MAGNVS.  Der  König  nach  rem  ge- 
wandt mit  starkem  Barte,  gepanzert,  Schwert  and  den  Reichsapfel  hallend.  An  der 
Umschrift  innen  fehlt  der  LOIenlurels.  Unten  nach  anssen  »MDCXCIX«  Rev.  Dieselbe 
Umschrift  swisehen  Fnnklen  und  in  der  Hüte  Innerhalb  eines  Llnlenkrelses  das  vorige 
Wappen  in  einem  ovalen,  In  eine  verzierte  Kartouche  gestellten  Schilde.  Am  Rande 
im  Abschnitte :  AIA^NI .  NVNCII .  |  IVA  •  YNlVKaS .  \  PAttlSi .  Gestrlclielter  Rand. 
Gr.  an  14. 

91166. 

AT.  ^  CARD .  CHISlVS .  NEP.  (es)  ALEX .  Yll .  P .  LEGATVS.  A .  LATERB. 

I\  .  FR .  Im  Pcrlenkreise  das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  im  Dreiviertelprofii  des 
Kardiuuls  mit  dem  Kardiualshute  und  von  demsellien  herabhängender  Quaste.  Uev. 
*(  ARD.  CHISir.  LEG.  A.  LATEHE.  LVTETIAM.  FCELIX.  INGRESSVS  Inner- 
halb eiiie^  gevvuiideucp  Kreises  der  l:;iuz,ug  de:^  Kardinals  nach  liukshln.  i£r  zu  i'icrde 
unter  einem  Baldachin,  vor  und  nach  sich  Reiter;  unterhalb  awlscben  ^wel  Leisten 
•9  •  AVG  •  1664*.01e  Rinder  geslrlchell.  fir.  13^ 

31161-68. 

Av.  LA.  COMTE  DES.  PHOCVREVRS .  DV .  CHLET.  DE.  PARIS,  runde 
Rüü.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Geliäude,  neben  dessen  In  der  Mille  anf;cl>rach- 
lem  Tliore  am  «iebäude  vorspringend  zw  ei  runde  Tluirrae  mit  spitzem  Dache.  Rev.  Von 
rechts:  HJEC.  PARAT«  ILLB.  BS6IT.  Ein  Scepter,  an  welchem  oben  eine  Lille  und 
Hain '  de  josL  In  Ferm  eines  Andreasluenses  mit  Schleifen  ipebonden.  Im  Abschnltle 
1G64  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  L.  BAVS...  CONBB  DY.  ROY.  PRBST  DE.  LELECOf  D.  PARIS  Unter 
Helm  und  Decken  Im  französischen  Schilde  ein  Sparren  begleitet  von  drei  abwärts 
gelegten  Eichein  mit  je  /wel  Blättern.  Rev.  Von  reclits:  .SVNT.  ET.  flIC.  ORACV 
LA..  VM.  Auf  einem  Buden  eine  Elche  mit  Eicheln;  im  Absclinille  .UHi9.  Gclu  Rand. 
Gr.  uu  13.  (.i>auiml,  des  Uru.  Dr.  frcudentbal.) 
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3lt63— 64. 

Av.  CONFllAUUK.  DKS.  MARCHANS.  DE,  VIN  (Krenzros.)  lunerhalb  eines 
Ferienkreises  der  heil.  Mkolaii:»  von  vorn  in  halber  Figur  im  Bischofsornate  mit  dem 
Kninmslabe  In  der  Littken;  er  hilf  die  Rechte  segnend  Ober  ein  fiefiss,  in  welchem 
dnl  Kinder.  Ber.  BHL.  CIX.  C£MT.  801XAMTB.  KT.  HVICT  (Kr.)  In  Perlen» 
kreise  ein  recMssqgelnder  Drelnintler  and  eben  am  Kreise  ein  Zweig  mll  Tier  bertb« 
hillgeuden  Weintrauben.  Strichelrand.  Gr.  Tiher  11. 

Av.  äluillch  mit  VIN'  IG9I  (runde  Hos  )  und  unter  ficr  Fi^nr  klein  v.r  Rct. 
MIL.  SIX.  CKNS.  OVATHK.  VINGT.  \2s^K  (Kos.)  Innerhalb  eines  gleiclien  Kreises 
eine  ähnliche  Vorslellung,  nur  hier  sieben  Weiiilraubeu  und  die  Weinrebe  iu  der  Mitte 
bedeckend  tSo»  von  eben  herebfl legende  Taube;  nnd  unten  In  den  Wellen  die  Buch- 
ilaben C-D-B  Cleatriebelte  BAnder.  Gr.  an  13. 

•  31165. 

Av.  Von  rechts:  IVHE .  ROVLEVR.  DE.  VIN  Im  Halbkreise  rerh!s  ein  Drei- 
master im  Flusse,  oben  links  in  Wolken  der  hl.  Nikolaus  im  Bischofsornatc  mit  Krunrm^ 
slab  In  der  Link«i,  bilt  die  Reebte  segnend  In  die  Hfthe.  In  Terdefgninde  ein  lihntf  ' 
ven  der  Linken ,  ein  Fass  rollend,  anf  beiden  Sellen  nwei  ll^wade  Fässer.  Rer.  Von 
lecbto:  CHAOBVR.  (sie!)  DB.  TIN.  In  Halbkreise  die  alrabiende  Senne  Qber  einen 
Flusse;  In  Terdergrunde  ein  Mann  von  der  Rechten,  rollt  ein  Fass  auf  einem  zwel- 
r?;firi<!:(.n  Karren ,  dessen  Schaft  von  elnefli  xwelten  gehalten  Wird. .  Im  Abschnitte  am 
Rande  klein  •ie»h  Gek.  fiand.  GL  Gr. 

31166-67. 

Av.  Von  rechts:  iEQVATI8 .  IBVNT.  ROSTRIS*  In  einem  kartouehirten  fran- 
zösiscben  Scliilde  mit  abgesttimpflen  oberen  Enden  sieben  Drelmaslcr  (2.  2.  I.  2.) 
rechlsiiin  im  Wasser,  zwischen  den  beiden  oberen  hängt  eine  Weinlraiif)e  lierab.  Unter 
der  Abschnitlsleisle  LES.  GAHDE8 .  [  MARCHANOS.  j  DE.  VIN.  Hev.  Von  reclits: 
RBOVfil.  MENSIS.  ARI80VB.  DBORVM.  Eine  Opferscbaie  auf  einen  Altare,  welcher 
vom  all  Tranl»en  und  Welolanb,  an  den  oberen  Enden  mit  gelli^llen  Kttpf^n,  an  den  ^ 
nnleren  mit  Blumen  Tenlert  ist  Im  Abschnitte  eine  ScbnOrkelvetzlerung*  llek.  Rand* 
Gr.  fiber  13.  • 

Av.  Von  rechts:  iEQUATlS  IBÜVT  TVOSTRIS.  In  einem  kartonchlrien ,  oben 
mit  einer  Musciiei  verzierten  ovalen  Schilde  das  Waitpcu  wie  vorlier.  Unten  am  Rande 
Innerhalb  einer  LtnIcneUifassung  bogig:  LES  GARDES  |  MARCHANDS  DB  VINS. 
Rev.  Von  rechts:  RBGIJM  MENSIS  ABISQUB  DEORUH.  Die  VonleUang  wie  bei 
dem  erstem  Stenpel,  aber  der  Altar  hier  ndt  einem  geiOgeilen  Kopfe  Sber  einem 
Blnmenfeslon  verziert.  Im  Abschnitte  ein  kleiner  Kraus,  durch  welchen  swel  Weinreben 
mit  Tranben  nach  rechls  und  links  gesogen.  Der  Rand  gekerbL  GL  Gr.  Hessing.  Stark. 

At.  LUDOYICCS.  MAGNUS.  REX.  Brustbild.  Rer.  FBRACIOR.  OMNIBUS. 
ARTI8.  Ein  segelndes  SchUT.  Im  Absiphnltte  LA  VILLB.  DB.  PARIS.  I6M. 

AT.  Ebenso.  Rev.  PBAB8BNTIA.  NUMINA .  SBIASIT.  Die  Stadt  Parts  anf  ihr 
Wappenschild  gestützt.  Im  Ahschnltte  ebenso  mit  BNNi.  C^r«  255  und  256  im  Katalog 
des  Bar.  Karl  Rolas  1863.) 

31170—71. 

Av.  Von  rechts:  LES.  8IX  .  CORPS.  DES.  MAHCHANDS  .  Der  Knpf  Lud- 
wig XIV.  mit  Lorbeerkranz  im  langen  herab  wallen  den  Lockenhaare  and  glattem,  uulen 
a l)gerundetem  üalse,  unter  welchem  ein  kleines  R  Rev.  Von  rechts:  VINCIT .  CON 
C:OADlA  •  FHATRVM  •  Innerhalb  eines  unten  unterbrochenen  Linienkrelses ,  von 
wnlehem  oben  Strahlen  elnfitllen,  Betknies  anf  der  LOwenhaut  slliend,  wie  er  ein  BQndel 
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Stnhc  Rn  seinem  linkeu  Knie  zu  hrechcn  verAUchl,  am  Boden  die  Keule;  znr  Seile  rechts 
liiiks  in  der  Ferne  zwei  Säulen;  in  Abacholtte  1698  Gek.  Rand.  Gr.  an  15. 

Av.  Von  reebfs.:  PBBMUUI  CORPS  DES  MARCHANDS  OE  PARIS.  luwlialb 
•Ines  .fein  cewundeiieii  Kroiaes  ein  grosser  OreLnasler  mit  toUod  Segoln  nach  links  im 

hocligebeoden  Heere.  Rev.  Von  rechU:  INDVIT  KT  DITAT  xwlsclicn  vier  secIiHhlöttr. 

Rüs.  lu  einem  iniJen  tnll  einer  Doppollciste  uiilcrl)roclioiicm  '^ak.  Kreise  das  Fell  des 
goldenen  Vliesses,  au  einer  Schleife,  wolciic  ohen  tieni  Kreise  häugU  Um  das  feil 
iunerhaib  des  Kreises  UUen.  Im  Al)i»cliiiitie  M^6,  üolu  iiaud*  Gr,  14.  j 

Av.  Von  rechls:  TE.  TOTO.  OIlßE.  SEÜVEMVH.  Innerhalb  eines  unten  durch 
eine  Qiicrielsle  unlerl)rüchcncn  Kreises  olicn  die  str, Mi  ndc  Soune,  unter  welcher  drei 
Dreimasler  (2.  1.)  nach  liuks  im  Meere.  Im  Abschnilie  LKS.  MAllCHANDS.  I  MEIl 
€IKI\S .  I  1704.  Hev.  Hechts:  AVSPICB  —  links  NON  .  ALIO*  £tu  König  In  ganzer 
Geslall  im  Ornate  mit  Ucüigcusohein  um  den  gekr.  Kopf;  in  der  Beeilten  den  Scepter 
Sil  Hak»  de  JosUce  und  lüdu  einen  LUIenaeeiMer.  In  Absehnllle  zwei  Oberl^le  Palm* 
snrelgeb  fielt.  Kielse.  Gr»  Qlier  1-L 

Av.  Von  recbU:  UT  CO£TiCRAS  -  DIBIGAT  Ein  nach  links  legelnder  Drei- 
master, darQber  am  Fnnde  ein  Auge  [Wappen  der  Mnrcliands  Draplers,  Silber  in  Blau], 
Im  Ahschuitle  LE  I'IIEMIHIR  C0KP8  |  DES  ^1 MK  IIANDS  |  DE  PARIS  Rev.  Von 
rechb;  YMiLEliA  TVTA  FOVKT.  Im  ilaibkreisc  ein  von  der  Liukcu  unter  einem 
Baume  sitzender  Schäfer  mit  seinem  Stabe ,  nebeu  welchem  rechts  weidende  Scbafei 
links  ein  rahender  Hund:  In  Abschnitte  MARC .  ANTOINE .  DB  YYAILU.  1 170« 
Sek.  Band.  Cr.  an  14.  CSunnl*  ^  Bm.  Or.  Frendenlhal.) 

31174-96. 

Ay.  Die  Relfenicitt«  Lndwlg  XIV.  ven  der  Rechten.  Oben  reeklis  TTETYR,  links 
BT  ORNAT.  Unter  den  PiedestaM  klein  IPL  Rev«  Die  Ansicht  der  Stadt  Parts, ~ In 
der  mite  die  Seine  ntl  nehreren  libnen  und  In  Hlntciigrande  der  Font'Neuf  mit  der 
Ceberschrift:  LA  VlLLE.  OB .  PAHIS.  In  Abschnitte  eine  Venierung  ans  Binnen- 

gUlrlandeu  Gek.  Rand.  Gr.  über  11. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  Gr.  über  12.  • 

Ein  driller  hat  Im  Av.  die  Umschriil  LVDOVICVS.  MAGNVS.  REX.  von  reclils 
und  fehlen  ,  unter  der  Statue  die  kleinen  drei  Buchstaben.  Im  Rev.  fehlt  der  Punkt  nach 
PARIS  und  fehlen  nnlen  die  Bluncni^landen  unter  der  Querleiste,  «wriehe  hier  nach 
^  unten  gngen  den  Rand  hogenflhwlg  ausgebo^en  Ist.  Gek.  Rand.  Gr.  Uber  13. 

31177—80. 

Av.  Von  rechls:  LUDOVICUS  •  —  MAGAUS.  REX.  Der  Kopf  mit  lan^^em 
berabwaliendem  Haare  und  Lorbeerkranz,  dann  glattem,  abgerundelem  flalse,  unter 
welchem  R  Der  Rev.  wie  Kr.  31174  nll  LAllLLB.  DB  PARIS  Gekerbter  Rand,  6r. 
Uber  13^ 

Av.  Aehnllch  uhnc  die  Punkte  nach  den  S  und  nntmi  H.  R.  F.  Rev.  AehnUeh 
nlt  einem  feinen  Punkte  nach  DE  Gl.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Aehuiich  mit  ...CUS.  -  MAGM  S  und  Im  Absehnllle  TD  In  einander  ge« 
stellt.  Der  Rev.  wie  Nr.  3!17G.  Gl.  Hand,  Gl.  Gr. 

Av.  Von  rcuhtä:  LUD.  XV.  D.  G.  Iii  £IJ^^AV.  HEX.  Dessen  jugendliches 
Bmstblld  nlt  Lorbeerkraan  nach  links,  nlt  lekhten  Gewände  an  flalse,  unter  welchem 
klein  I.  B.  Der  Re<.  wie  aulelat.  Gek.  Rand.  Gr.  an  14. 

311S1. 

Av.  Von  rechls:  DiSACRA.  INQVE  .  CORONAS.  Innerbaibeines  unten dnrck 
•Im  Leiste  nnlerbrocbeneit  Unlanki^lses  in  einer  nehifteh  veMrlaii  KailOHehe  «Im 
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nach  aussen  mit  Spitzen  versehenes  Kreuz  im  rniiicn  Felde,  In  dessen  hleHuiTh  •gebil- 
detem, erstem  und  viertem  Felde  clu  Fokal,  im  /wellen  and  dritten  eine  Kioae.  Im 
Abschnitte  AVHIFICES.  |  PAHISIENSES.  1  .1700.  Im  Bev.  LUO0VlCt8  -  MAU.\ü:j 
RBX.  Das  nach  Unks  gewandle  Braslbild  ohne  Kranz  mit  langem,  henibwallendeB 
Baaf»  nnd  blonem  Haisai  nnler  welehea  H.  B.  F.  Gek.  Rand.  Gr.  über  13» 

S118t-83. 

Ar.  Von  rechts :  SECUIIL  HOC.  SOSPiTE.  CIVES  Innerbalb  eines  unten  unler- 
bracbenan  Llnlcnkniaca  eine  Landccbafl  mit  kleinen  HGgelu ,  ober  welcher  oben  eine 
>BlenenkOnlgln ,  welcher  mehrere  Bienen  nach  obemsu  naehfllegen.  Im  AbschnlUe  LA*' 
VILLB.  DB.  PARIS.  1 .170S.  I  Rer.  Yen  rechla:  LUDOVICCS  —  HAGNITS  RSX. 

Das  Brustbild  naeh  links  mit  langem,  herat)wal!cndcm  Haare,  ohne  Krans^  mit  glattem^ 
spitsem  Habe,  unter  welchem  I.  M.  F.  Gek.  Rarirf.  Gr.  iihcr  13. 

Av.  NOVÜM  KMICAT  ~-  OHSA  LABOEEJU  In  eiiurii  unl<*n  uiilerbrocheiieu 
Linieukreise  eine  Lrindschaii,  in  welcher  an  einem  Flusse  an  der  iiukcu  Seile  e!n  Kai 
gebaut  wird;  ubcriiaiü  der  Laudschail  auf  Wolken  nach  rechts  eine  memchiiche  Ce» 
«lalt  In  elnon  .von  iwel  PCirden,nack  reehts  gezogenen  Wagen,  welehe  In  der  redilm ' 
■and  eine  Fackel  und  In  der  Unken  ein  faltiges  Gewand  bilt,  ans  welchem  Blumen  ' 
lierablWlin.  Im  AbMtolU«  LA  mUB  DB  PARIS  |  ms.  Die  Zahl  3  scheint  spUer 
in  8  ungeinditL  Sek.  Rand.  fir.  Aber  13. 

11184-8». 

At.  Aehnllch,  nnr  am  onimi  abgerundeten  flalse  TB  In  einander  gjeslelK.  Rer. 
Von  rechts:  DESIDERIIS.  IOTA.  imiBLIBUS.  Innerhalb  ehies  unten  durch  eine 
Doppellelsle  nnlerbrochenen  Linlcnkrciscs  oben  rechts  die  strahlende  Sonne  mit  Gesicht» 

links  Wolken;  unten  eine  Mceilandschaft,  ol)cr  welcher  ein  ^Cf^cn  die  Sonne  aufOiegen» 
der  Adicr  zwischen  drei  kleineren.  Im  Abschnitte  LA.  VILLE.  DR.  PARliS.  j  .1704. 
Gek.  Rand.  Gr.  an  14. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten.  Rev.  Von  rechts:  INTEH  FIDISSIMA  CUNCTA8. 
Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  eine  LandsehafI,  In  d^en  Vordergründe  ^  Vogel  am 
Grasboden,  iiinter  demselben  ein  Baumstamm  und  im  RInteigrande  Felsen.  Im  Abschnitte 
ebenso  mit  PARIS  1 1708.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

S1188--87. 

Av.  Ein  Mann  von  vom  in  Hofiracht  reicht  mit  der  Rechten  Geld  einer  neben 
Ihm  stehenden  leicht  bekleideten  F^an,  ta  deren  Füssen  swel  andere  Frauen  und  zwei 
nackte  Kinder;  sur  Linken  ein  kniender  Hann,  welcher  aus  einem  vor  Ihm  siehenden 
Geldsaeke  dem  Entern  Getd^releht.  Obere  Umschrift:  DISPER81T  DEDIT  PACPB 
RIBUS.;  im  Abschnitte  HÖR.  PUB.  Rev.  LES  |  C0MMI8SAIRE8  |  DES  (  PAÜYRBS 
I  DE  IST  t  si  LPICE  I  1713  (klein)  Gl  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  N.  DE.  RAVOT  DOMBREVAL  ME  DKS  HEO^ES  La^nt  gl  (Lieulenanl 
Gcutrai)  DE  POLICE  DE  PARIS.  I75J5  (Hos  j  Zwei  auf  einer  Verzierung  sleUende 
Wiudliuude  iiaileu  unter  der  Marc^uiskroue  ein  kartouchirtes  ovales  Schild;  darin  im 
blauen  Felde  ein  sllbemer  mit  einer  Raule  besetzter  Pfhhl  zwischen  zwei  Sternen. 
Dnter  dem  Schilde  In  der  Verzierung  eine  MnscheL  Rev.  Von  recMs:  Y16ILAT  UT 
t^UIBSCANT.  Auf  einem  Grasbeden  ein  anfeinem  Beine  siebender  Kranich  techtshin 
hSIt  einen  Stein  in  der  linken  Kralle;  rechts  ein  Baumast  mit  einem  Zweige,  Unks  nenn 
schlafende  Kraniche.  Im  AbschnlUe  ^719.  Gl.. Baad.  Gr.  an  15.  CSamml.  des  Um.  Dr. 
Freudeolbal.) 

31188-89. 

Av.  iu  einer  üben  mil  einer  Muäcliel  verzierten  Karloucbe  das  ovale  StudlMappen, 
der  Dreimaster  Unkshin.  Rer.  Von  der  SeRe  rechts :  OFFICIBHS.  P0BTRVR8.  DB. 
GHABBON.  Im  Felde  PORT  |  PAT^  |  I*7«3«t  Strichelrand.  Gr.  Ober  IL 
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Ay*  wfe  vQtkw  Vit  «Imbi  LBwrakopfe  fUll  eliMr  Mwekel  mid  der  UnSmuAn 
mcblshlB*  Rev.  OFUCIBIIS  P0RTBU1U3  DS  CHARBON  (ßbuO  Im  F«Me  BRAiSB  | 
(Rm.)  nmr  (Bos.)  |  PAT£  |  n«0  Stdohelmd.  «r.  an  12. 

31190. 

Av.  Von  rechls:  L.\  (Loge)  DES  AMIS  TNCOlUtLPTIBLKS  A  L  O (oricnl) 
DE  PAUIS  «  Auf  einem  HQgel  ein  aus  Klammen  aufüleigeuder  Ptiönix;  oben  reciiU 
eine  strtblende  Sonne,  links  der  Vollmond  swiwlieii  Wolken.  Unter  der  Abeeiiidtldeiste 
I6B  J/.CJbur)  DU  8B  M.'.CMois)  {  5786  Rev.  In  einer  BnnduDg  tob  Uebesknoten 
die  knnlve  BlnmeiicblllVe  AI  sehr  gross.  6r.  an  19.  Im  Ringe  geprigier  fjrelmaorer« 
JeloB.  Cl^le  lelxloB  drei  In  der  SanunL  des  Hm.  Dr.  FrendmilbaL) 

• 

Av.  J.  SILY .  BAILLT  HBMBRB  DES  3.  ACAD .  FRANC .  B.  (elles)  LBTT. 
KT  DBS  SCCIences)  1»  MAIRB  1189  Unter  der  nrelheneBknne  elBe  'pahMrIig  tw 
xlerle  Xnrtouehe  mit  elBem  qnei^etheilteB  Wappen;  Im  obem  blauen  Felde  etn  fttnf«* 

slrabliger  Slern,  im  reihen  untern  drei  aufwärts  gelegte  Bienen  (2.  I.)*  Unten  In  der 
Karloaclic  ehi  Eichen-  und  Lorlieer/wei;^  diirchgeslecltl.  Rev.  Tu  einer  zierlichen ,  an 
den  Seilen  mit  eiru^r  Guirlaude  hchäugleu  Karloxiche  das  Sladtwappcn  (das  Schiff  linkslüri 
Im  reihen^  die  LÜien  im  blauen  Felde).  Links  unter  dem  Wappen  Inuerlialb  der  Kar- 
lenehe  klein:  DV  (Da  Vlvler.)  Unten  am  Bande  bogig:  YILLB  DB  PARIS  Gewand. 
Rand  und  im  Blnge  geprägt*  Aehteeklg.  Gr.  16. 

3119?. 

Av.  Von  rechts:  PF  DOYKNM':  DE  —  M.  CIIENON  T789  Unter  der  Freilierren- 
krone  iiiuerhall)  einer  /ierlichcu  kartouche  ein  oben  aus^el)Ois;enes  französisches  Schild 
mit  einem  blauen  hparren,  darüber  zwei,  darunter  ein  Fichleiiiiaum.  Die  Kartouche 
ist  an  den  beiden  obern  Enden  mit  einer  Rose  verzleit  und  unten  sind  ein  Lorbeer- 
und  Falmswelg  dnrebgesleckl.  Bev.  Die  Ansieht  der  Stedt  mit  dem  pgnl'^nenf  und 
BIhnen  im  Flosse.  Obere  Umsciirin:  EIS  OCÜLIS  LUSTRATA  RBFULGBT;  Im  Ab- 
sehnltlc  COMMISSAIRBS  DU  |  CHATBLBT  1 194».  Stricheliand.  Gr.  15.  CSamml.  des 
Bm.  Dr.  FreudenUiaL) 

SlitS— 94. 

At.  ZwIsehoB  snrel  BalbkrelseB  mit  laubfOrmlgen  Enden. das  Stadtwappen,  der 

Dreimaster  rechtshin.  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  DISTRICT  DE  BAYONNE  (Ros.)  Im 
Elcbeiilvranze:  LA  LOI  |  ET  |  LE  ROI  Linienrand  und  im  Rev.  nach  innen  ein  gewun- 
dener Kreis.  Gr.  13.  [1791]  (Ehcudorl.) 

Av.  Ein  behelmter  weil>llcher  Kopf  rechisiiin  mit  Andeutung  von  Gewand,  dar- 
unter klein  Dupri.  Obere  Umschrifl:  3LENTE  MANU  QUB.  #  Rev.  In  unten  Ober* 
legten  Oehlswelgen  SOCIBT^  )  DBS  INVBMTS  |  BT  i  DBOGUY^es  |  dann  kleiner 
7  JANVIBR  1791  |  Leiste  Gekerbter  Rand  und  Im  Av.  naeb  innen  ein  Unlenkreis. 
Randirt.  Gr.  Uber  12. 

9119»-96L 

Av.  Von  rechte:  LTCBB  DBS  —  ABTS;«  Der  nackte  (Lyceische)  Apollo  llnks- 
bln  auf  einem  Postamente  hält  den  reehten  Arm  über  dem  Kopfe  (als  Zeichen  der 
Ruhe),  in  der  Linken  den  Bogen  und  stützt  den  linken  Arm  auf  einen  Stamm  mit  /wel 
kleinen  LorheerzweiKcu,  um  welchen  eine  Schlange  gewunden.  Unter  der  Absi  imiits- 
leiäte  am  Huade  1792.  Im  Kranxe  von  einem  Oehl-  und  £icbenzweige  AUX  |  AKTS. 
Der  Rand  wie  voiber.  Ba&dlrL  Gr.  14. 

Av.  Dte  Ansieht  der  Stadt  mit  der  Uebersebrifl:  VIVB  LA  TILLS  DB  PARIS; 
Im  Abschnitte  L'AN  7  DB  LA  j  LIBBRTB  Rev.  Eine  mit  Gnlrlaaden  geachmaekle  Um« 
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mit  der  Ceberschrlft:  AMOR  PATRIAE}  nilerder  AbMliBiliileiito  «m  Rande  IKTTON 
MessiQg.  6r.  ttbar  12. 

S1197« 

Ar.  In  «inem  SJebeneek  von  r«elifs:  L.%  DB  LA  TRIMTB.  0  >  DE  PARIS. 
Im  Slenienkreise  «in' flammender  fflnfstrahUger  Slam,  in  dessen  Mitte  G;  unter  dem 

Kreise  AN^O  I  5802.  Rev.  In  einem  Sieheuecke  von  rechts:  CONSTITÜ^E  —  LE 
25.  7^.^^'  57h5  Auf  einem  Abschnilte  zwischen  zwei  mitJ  und  B  bezeichneten  Säulen 
ein  auf  Slufeii  erhöliler  Allar,  auf  welchem  ein  Scliliisiel  iieüt  und  nn  demselben  vorn 
Zirkel  und  Wiulielmass  über  einander  gcli-^t;  auf  den  Slufcu  lie^t  ein  AlLazicuzweig. 
Oben  THINUS  |  UNUS,  darüber  daa  stratiieude  Auge  6oUes,  neben  welchem,  etwas 
tlefetiestelll  rechts  der  Vollmond  in  Wolken,  links  die  strahlende  Sonne.  Im  Absehnltld 
RBPR.(lse)  DBa  TRAWx  [  us  S5  JL.  5799  Slrlchelnnd.  6r.  13.  Prcimtnraijeton. 

91196-99. 

Av.  Von  rechts:  HAXIBOL.  JOS.  — ROI  DEBAYIBRE.  Dessen  BmstbUd  llnks- 

hin  mit  Zopf  und  Ordenshand  In  Iloflracht,  darunter  am  Rande  klein:  TIOLIEIl  F* 
Rev.  S*  A*  B*  (Son  Ailesse  Hoyale)  I.OUIS  CH.  AUni  STE  \  PIIINCE  DE  BAVIEUE  * 
I  VISITE  LA  MONNAIE  i  DE  PAIUS.  |  3  MAHS  löUÖ.  Der  Kaud  sehr  verliefl.  BA 
LA^ClElt  A  VIHOLE  ADOPTE  EN  1803  -f  Terleuraud  und  im  Km^e  geprägt.  Gl.  Gr. 

Av.  Von  recitlü:  FliEÜ.  AUG.  —  HCl  DE  SAXE.  Unter  der  Kroue  mit  Oattern- 
den  Bändern  ein  In  Palmzweige  geslellles  orales  SchUd  mit  d«n  siebsischen  Wappen. 
Rer.  S.  M.  CSaHajesld)  |  LE  ROI  DB  SAXE  )  TISITE  LA  MONNAIB  |  IMPERIALE 
DE  PARIS  1  LE  7  DBCEUBRE  1 1809.  J>esgL  Desgl.  61.  6r. 

8i«oa— 1. 

Av.  Zwei  auf  einem  Abschnilte  stehende  gekrönte  L5wcu  hallen  das  bulrisclic 
Wappen  unter  einer  Krone  mit  fliegenden  Bändern;  hinter  dem  linken  Löwen  am  Rande 
klein  und  aufwärts  Tlolier  Leberschrlfl:  MAXIMILIEN  JOiiiEPU;  Im  Abscimillc  eine 
Blaltverzlerung.  Rev.  L.  L.  M.  M.  (Leur  Migest^s)  |  LE  KOI  ET  LA  REINE  1  D£  BA 
VIKKB  i  VI81TENT  LA  MONNAIE  i  IMPEBLALE  DE  PARIS  1  LE  6  FEVRIBR  | 
1619.  Randschrlfl  nnd  Band  wie  der  rorlelite.  Ctt.  Gr. 

Ar.  Von  reehls:  AU  PACIFIGATBDR  DE  LTOROPB.   Im  Felde  der  zIerUebe 

Buchstabe      mit  darunter  gestelltem  I  Unten  PARIS-,  darunter  am  Rande  klein 
Her   Rev.  Von  rechts:  GALLIA  REDDITA  EUROPAE.    Auf  einer  «grossen  erhobenen 
Kugel  drei  Lilien  {Z.  i.j-    Unten  am  Räude  kleiner  APRILE  LöLi.   i'crieuraiid  und 
im  Ringe  geprägt.  Randiruug  von  Je  vier  ovalen  Perlen.  6r.  fiber  17* 

91199-4. 

Ar.  Von  leehls:  FREDERIC  GÜILLAUMB  EL  ROI  DE  PRUSSE  Im  Pelde 
ANGE  I  DE  I PAIX. )  Leiste  (  PARIS,  danmtor  lüeln  Tlolier.  Der  Rer.  nnd  der  Ran  d 
wie  rorlier  ohne  Randlrung.  Gl.  Gr. 

Ehenso.  fir.  iiher  12,  ohne  Punklc  nach  X  und  S  Im  Av. 

Av.  \ou  re(  hls:  CHARLES  FEHDINAND  -  CAROLINE  FEHDIXANDE  Unter 
der  Krone  zwlst  lim  einem  zu.sammen;L;ebuödcnen  Lurhcer  und  Lllieuzwelge  die  neben 
eiuander  geslelltcu  u\aieu  Wappen  von  Frankreich  und  iNeapel.  Unten  am  Rande  klein 

n.  ^lier  Rev.  LL.  AA.  RR.  |  MGH  (Monsigneur)  LE  DÜC  |  DE  \\K\\]\\  M>^.k  LA 
DÜCIIESSJE  I  DE  BEimV  dann  kleiner  \  ISITENT  LA  MONNAIE  |  DE  PA  IUS  \  LE 
18  NOV.  iHl?  Vertiefte  Raudschrifl  DOMIN  L  Ui^iJ;:Ll)  SALVUM  (Bing,i;;)  EAC  Cßi»" 
gel>  liEGJSM  CRingel)  !i>   ferleurauü  und  im  üingc  geprägt.  Gr.  über  17. 
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Av.  Von  rechls:  L.-.  DES  «IGiDES  OBSERYATEURS  F»kb  (Fondue)  EN 
5816,  dahinter  entgegengesetzt  *0.*.  COricot)  M  PARIS  Auf  einem  erhabenen  Boden 
Evlaelien  zwei  mit  J  md  B  bexelehiiteD ,  ao  den  obern  Esden  flanneiideB  Stolen  ein 
kleiner  Tempel,  Aber  welchem  das  slraMeade  Auge  Cottas.  Rer«  Von  rechls:  ILS  NB 
BATTRONT  QUE  POÜR  LA  GLOmS  DE  L'OnDRE.*.  In  einem  ScMangenrInge  drei 
mit  den  Griffen  Qber  einander  geiegte  und  durch  eine  Schleife  verbundene  Schiigel» 
fiekerbter  Rand  und  randirU  Gr.  an  13^  Frcimanreijelon. 

S!t06-6. 

Anhang.    Dekane  der  medicin.  Fakultät. 

Av.  Von  rechls:  M.  GVY  PAUS  —  DOIEN.  1668,  Lei. er  einer  Leiste  der  Kopf 
iiukshin;  im  Abschuilic  kicui  FELIX  QM  |  POTVIT  Rev.  Vuu  reclib:  «  \  iliii  •  ET 
•  ORBI  •  SALV8  «  '  Auf  einem'  Cteboden  dnl  SU^be  redktshln  hinter  einander  mit 
einen  Zweige  Im  Schnabel ,  oben  die  strahlende  Sonne  mit  Gesicht  xwlschen  Wolken 
(das  Wappen  der  Pakollät)  Im  Abschnllle  »FACVL.  MBDIC.  |  PARIS,  im  Gek. 
.  «    Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  lOAN.  AHM.  DE.  -  MAVVILLAIN.  DOYEN  Im  oben  und 
unten  offenen,  gewundenen  Krei.se  der  Kopf  Unkshin  mit  Ober-  und  ünterbarl  im 
Lockenkaare.  rnten  am  Hände  «IGOs«  dunu  sehr  klein  DV.  FOVR.  Rev.  Am  liudcu 
liegt  ein  halbnackter  Manu,  welchem  ein  römischer  Krieger  von  der  Linken  die  Augen 
mit  einem  glühenden  £isen  ausbrenuU  Umschrift  von  oben  rechls:  VERO  LVMlBiB 
C(ECAT  Strichelrand.  Gr.  Ober  13. 

Av.  Von  rechts:  fil.  BRRTINO.  DIBTXIVOYB.  OBCANO  Das  Brustbild  links- 
bin mit  langem  Haare  im  Hantelkleide,  dahinter  vor  der  Umschrift  ein  kleines  R; 
unten  rechts  am  Rande  klein  1684  Rev.  Von  rechts:  Dl  VITUS  ANIAIOSA  8VIS.  im 
Kreise  ein  flieirender  Adler  rechtshin  mit  einem  Vo{z;cl  im  Sclinahel  und  einem  zv%eileu 
Inder  Unken  Krnlle  slelil  nach  der  ol)en  lüiks  strahlenden  Sonne  zurüclu  Im  Ab;»chnitle 
klein:  FACVL.  meDIC.  PARIS  —  «rEXAMEN.  Gek.  Haud.  Ur.  13. 

Av.  Von  rechte:  SCHOLiS  TUTKLA  VRMBESB.  Das  Bruslblld  recbtehln  mit 
Lockenperficke  im  Vanlellüelde.  Rev.  Von  rechte ;  M .  FR.  YBRNAOB*  PARIS.  FAC* 
MBD.  PABIB.  DBCANO  In  einem  kartonchirten  Ovale  die  Sonne  und  die  drei  StOrahe, 

der  mittlere  etwas  tiefer  gestellt.  Unten  auf  ciucra  Baude  Im  Halbbogen:  PR.£SBD. 
OllD.  M.  GYID.  ClUSSC.  |  FAGON.  ARCRUT.  COM.  VLT.  MAI  -1703»  Bekerblw 
Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  H.  T.  BAIION.  F.  M.  P.  DECANÜS  1731.3?.  Das  Bruslblld 
luikshiu  mU  Lockeuperückc  im  Mauleikicide;  unter  der  Sciiultcr  am  Kuuüc  klein  und 
katslv  ICR  CJoseph  Carl  RoltUlers).  Rev.  Ein  auf  einem  Steine  slteender,  nach 
rechte  gewandter,  bartiger  Hann  mit  der  Hillxe  Im  fällige  Gewände  hllt  in  der  Unken 
ein  Buch,  auf  welches  er  mit  der  Rechlen  hinzeigt.  Vor  ihm  ein  Hahn  und  der  gqpm 
ein  Buch  gelehnte  Aeskulapsstab ,  links  zu  .seinen  Füssen  liegt  ein  ovales  Schild  mit 
dem  Faknlläts Wappen  wie  Nr.  31200.  Zur  Seile  Unks  hinter  dem  Steine  die  verschlun- 
gene rinffrc  wie  im  Av.  l'eberschrin :  DltUGlT  ÜT  I'llOlSlT }  im  Absduiilte  klein: 
PUAÜMACOl'ijblA  1  PARlSiENSlS.  { 1132  SUlchclrand.  Gr.  au  14. 

mii— 14. 

Av.  Von  rechte:  M  »L.  BBNBAIXMB  BLAS,  (lensis)  »  F.  H.  P.  DKCANDB 
Bss  Brustbild  recbtehln  mit  Lockenperttcke  Im  Nanteikleld»,  damnier  am  Bando  klein 
und  bogig:  DU  ^YUR.F.  Rev.  Von  xeoUs:  VBBI  I^T  OBBI  »Ahm  Dia  Var^ 
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at«ttaaf  wl»  Nr.  31206  oiuie  Ombodeii  nnd  des  nlUIera  Storch  tter«r  gMlelH.  Untea 
«Qf  einem  Bande  liogig  FAGDL  •  HBDIC  •  PABIS.  )  1734.  173».  |73ll.  6ek.  Hni. 
Gr.  Qber  13. 

At.  Von  rechts:  J.  B.  CHOMEL— PARIS.  F.  M.  P.  DECANU8  Das  Bnislblld 
wie  vorher,  linKslihi ,  darunter  am  Rnnde  klein:  DV .  VIVIFH  Rev.  ürosclirifl  wie 
zulclzl,  lind  die  Vorstellung  wie  Mr.  3120G.  Luler  dem  Buden  lu  einer  Eiafassuug  FA 
CUL.  MKOIC.  PARIS.  I  1738.  1739.  1740.   Desgleichen.   Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechts:  HY.  THEOD.  —  BABON  DECANÜS  Das  Brustbild  nie  Nro. 
tl2M  unter  der  ScbuUer  am  Rande  klein:  D.  V.  Rer«  In  elnw  ninschelf9mii|een  mit 
ünlrlanden  versierten  Karlonche  oben  die  strahlende  Sonne  mR  Gesteht,  onten  die  Slffrche^ 
der  rechte  zurAckbUckend  nnd  der  mittlere  liefer  stehend.  Obere  Umschrift  wie  Nro. 
31911;  unten  auf  einem  bogigen  Bande  FACULT.  MEDIC.  PARIS.  IfSL  Desgleichen. 
Gi  Gr.  Ebenso  von  1764. 

31816-16. 

Av.  Von  rechts:  J.  B.  L.  CHOMEL  PARIJ«.  —  F.  M.  P.  DECANUS  Das  BrusU 
btld  wie  zuletzt ,  aber  rechtshin ,  und  ualeu  J.  D.  Y.  Im  Rev.  die  Vorstellung  wie 
Nr.  31210  mit  der  t«l>erschrLfl:  URB!  £T  ORBl  SALUS  Im  Abschnitte  FACULT. 
HBDIC,  PARIS.  1 1754  •  17W .  1 1756.  Slrlchelrand  nnd  nacli  Innen  «In  feiner  Linien- 
kreis.  Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechtoi  J.  B.  BpVER  HEG.  ST MICH.  OBD.  SO*  F-  M.  P.  DEC.-- 
1766   Das  Brustbild  wie  Nr.  31213  mit  einem  Ordeuskreuze  vor  der  Brust,  und  unten 

J.  DU.  VIV.  Rev.  Uiilpr  der  Kreiltcrrenkroue  in  einer  zierliclicn  Kürloiiclie  ein  ovales, 
mit  der  Ordenskrlle  vom  lieil.  Michael  eingefasstes  Schild,  im  blauen  Felde  ein  nach 
rechts  schreitender  Ochs,  durtiber  ein  Slern.  Auf  beiden  Seiten  ein  uulen  iu  der  ivar- 
touche  durchgesteckter  Lorbeerzweig.  Im  Abscbuitte  HERUM  DECAN.  |  1768.  Ge- 
kerbter Band  nnd  Im  Rev.  nach  Innen  ein  feiner  Llnimikrels.  Messing.  Oi*  6r. 

81217—18. 

Av.  Von  rechts:  JOAN.  GAB.  DESESSADTZ  1  I\C.  FAC.  MED.  P.  DEC.  Das 
Brustbild  wie  Nr.  31215  darunter  B.  DUVIV.  Rev.  SECTIO  !  SYMPHYS.  OSS.  PUB. 
I  LUCINA  NOVA  i  Leisle  1  IJ^VKiMT  PROPOSÜIT  |  FECIA  FELICITEH  1  R .  81 
6AULT  D.  M.  p.  i  JUViT  I  ALPH.  LEROT  1 1>.  h.p.  Gekerbter  Rand  und  im  Rev.  nach 
Innen  ein  feiner  Linienkreis.  Messing.  Gr.  an  14. 

Av.  Von  rechts:  L.  P.  P.  R.  THIBULUER  F.  M.  P.  DBCANÜB  Das  Brustbild 
wie  vorher,  aber  unien  BOBTTIERS  FILIUS  Rev.  \nf  einem  Boden  unter  der  Frel- 
herreukroue  ein  kartouchlrles  ovales  Schild  mil  fünf  goldenen  Kleeblättern  (3.  2.)  im 
rotben  Felde.  Schildhalter  sind  zwei  wilde  Männer  mil  Keulen,  der  linke  iu  kniender 
SleUun«;.  Im  AbsclmlUe  zwei  gekreuzte  Scepler  auf  einem  Kissen  und  über  denselben 
flu  niii  fünf  Sternen  besetzter  Reil;  zur  Seile  klein  uud  |;elheUl  1768—1769  Der  Rand 
wie  bei  dem  vorielzten.   Messing.  Gr.  fiber  13. 

81819— ?n. 

Av.  Von  reclils:  THOM.  LEVACHEU  DE  LA  FEÜTRIE  EHROIC.  S.  FAC. 
P.  DEC.  Das  Brustbild  wie  Nr.  31213  mil  IL  DU  VIVIEH  Hev.  Aul' einem  Abschnitte 
zwischen  zwei  Störchen  ein  /Jeriiches,  an  den  Seilen  mil  Oiutlundeii  Ifohangles  Schild^ 
welche«  durch  eine  goldene  mxl  einer  Schiauge  umwundene  Binde  (jucrgethelll  Ist}  Im 
Oberem  blauen  Felde  etaw  strahlende  Sonne,  im  unteren  grilnen  eine  nach  rechts  schrei- 
tende Knh«  Ueber  dem  ScbUde  ein  brall|urfimflger  Bot  mtt  CIchenkriQz;  Im  Abschnllto 
Vm*  1780  Unien-  nnd  gekerbter  Rand.  GL  Gr. 

Av.  Von  rechts:  ST.  POÜHPOÜR  DÜPETIT  PARIS.  FAC.  MED.  PAIl  DF( 
Das  Bnislbild  wie  vorher  und  unter  dem  SchuBersbscbnilie  DUVIV.   Rev.  Von  rechts: 
PRO  RBGB  RJSiCU^  BT^V^IVBRBIT.  PARIS.  Die  Mlgili^  rectiUhia  mU  3chalQ 

40 
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und  ScMauge,  vor  Ihr  ein*  brennmdw  AlUur,  hlnler  Ibnn  FÜimb  kletai  DV  Im  Ab- 
■cbaltto  FHOCES.  FUND«  { 1181  Strl^belrand.  Hesslig .  er*  19. 

8I821— «8. 

Av.  Von  rechts:  EDM.  CL.  BOLÜHL  FAHIS.  FAC.  MEDIC.  PAH.  DECAN 
Du  Brustbild  recbtsbto  mit  Perfleke  In  Hoflracbt,  darunter  «m  Rande  klein  DUTIV. 
Bev.  Von  recbto  ebenso  mll  PARIS.  SAL.  FAC.'PAH.  DECAN o  1789.  8&  Im  onten 
oibnen  Kreise  LECTIONES  |  PUBLIC.  «ALL.  IDIOM  |  DB  ANATOM.  KT  CHIBUR. 
}  IN  SCHOLIS  MED.  PAR.  |  INSTITUTJS  |  EX  LUEBALITATB  1  CL.  M.  A.  PETIT 
IMDCCLXXXVII    Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

Av  Von  rechts:  JOS.  IHN.  GUILLOTIX  NANTO  (nleiisis)  MED.  PAR.  ACAD 
PHiESKS  Biiislliilri  Hnkshln  Im  leichten  Gcuaiidr;  im  ScIuillerabschnlUe  ein  kleines 
D.  Uoten  am  liaude  li^7— 08.  liev.  Luler  einem  Mcdiiseukopte  »ANCITIS  j  A  SUPEH. 
IMP.  INT.  1  ADMINISmO  |  C0NF1RMATIS<^UE  |  ACAD.  MED.  PAR.  j  ANNO  m* 
FUND  t  LEGIBUS.  |  Leiste  |  dann  klein  J.  L  GUILLOTIN  PR.  1 1807.  Cekerbtor 
Rand.  61.  Gr.  (Dto  lelxleni  slebenxebn  fai  der  Samml.  des  Hm.  Br.  FreodentbaL) 

Plegie,  Mlnes  de.  31223. 

Av.  Von  rechts:  LOUIS  XVI  ROY  -  DES  FR.ANCOIS.  Das  nach  rechts  gewandte 
Bruslblld  mit  gesticktem  Kleide,  Ordeiisslern  und  Bande,  darunter  klein  F.  B.  (,7)  Re?. 
Im  Vordergründe  ein  Baeb  mit  einem  Siege  Über  denselben,;,  an  dem  Ufer  mehrere 
debiude.  Im  Hlnlergrande  ein  Berg  mit  einem  In  demselben  befindlichen  Stollen,  von 
welchen  bis  mm  Bach  ein  Fahrweg  fQhrL  UebbrschrlA:  MINBS  DB  PIBGUB  CUR 
BAN  ET  ARZlLUER   Gezähnter  Rand.   Gr.  15.  (Hennin,  Taf.  27.  Nr.  292.) 

Die  Mines  von  Fit^^ne  licf^en  Im  Dep.  Rasses  Alpes  hei  Sisleroii>  jene  von  Cnrhan 
in  demseiben  Depari.  und  jene  von  Arzeiliers  im  Depart.  d.  flaates  Aipes  bei  6ap.  BieL 

Folss7.  *1M4. 

At.  La8:SM[R6CKVLX:  D6C :  LtiC80LlS6C :  <f»  Innerhalb  eines  Unlenkrelses 
die  Mutler  Gottes  mit  tialbem  Leibe  mit  dem  Kinde  am  rechten  Arme»  beide  mit  Schein 

um  den  Kopf.  Rev.  DE.  NOSTRE.  DAME  •  DE  •  POISSI  ^  Innerhalb  eines  Linien- 
kreises eine  kleine  Krone,  unter  welcher  die  VVerlfr/nh!  Uli,  mit  gespaltenen  Enden 
In  den  ZilTera  und  eiuem  kieiueu  Quer&lriche  in  der  Milte.  Ör.  an  11.  (fQiki.  S.  228.} 

Pont-de-Vain. 

  • 

AT.  Von  rechte:  CHAP*DV.  PONT*  DB.  VAVLX.  167»  Innerhalb  eines 
Unlenkrelses  die  Mutter  Cottcs,  Jedoch  hier  in  ganzer  Gestalt  roll  dem  Kinde  am  rechten 
Arme.   Rev.  Von  rechts:  PHILIPPE  DE  CORREVOD   Innerhalb  eines  Linienkreises 

im  gekriinlen  (hianenl  Schiide  ein  (ü;o!d.^  Sparreu  (das  Wappen  des  Kard.  Gorrevod, 
welcher  Im  J.  1515  die  Kalhedrale  jee^^ründel).  Von  der  Krone  hän^l  fin  beiden  Seilen 
an  dem  Schilde  ein  Band  herab,  welches  unten  bis  an  den  Munzrand  reicht.  An  den 
Bindern  Je  ein  Linienkreis.  Gr.  12.   Bleimereau.   (£bendurt  S.  391.) 

Ponlolse.  .31286-28. 

Av.  s.  MELONI  (Rlnofel)  DE.  POiNTlSARA  Ros.  *  In  einem  Perlen-  und  feinen 
Linien  kreise  VDI,  oben  und  unten  eine  vierblättrl^e  Ros.  zwischen  Ringeln.  Der  Rev. 
ähnlich  dem  Av.  nur  S.  MELOJ^L  DE,  POXTiSABA  *  Perienrand.  Ceibes  Kupfer. 
Cr.  über  11.  ' 

Desgleichen  mit  der  Werlhzabl  IUI,  die  Umschriflen  wie  im  vorstehenden  Re- 
ime^ aber  Ringel  slaU  Pnnklen.  Gr.  an  12.  (Beide  In  der  Sammlnng  des  Herrn 

Br.  FlPCudenthal.) 

Av.  Der  Hellige  sirhend  von  vorn  im  Blschofsomate  mit  Schein  um  den  Kopf, 
h&lt  den  Knunmstab  In  der  Linken  und  die  Reobte  segnend  In  dl»  flObe^  unten  neben 
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Hirn  scethelll  ST  —  M  f  Aiif  der  Abbildung  In  Foutenay   S.  228  erscheint  oder  st  ein 
kleines  CT  uud  ober  M  ein  kleines  ms  Rev.  •  ST  M  •  |  v  A  •>  |  •  POMTH.  [  OlSEl* 
i  •  1586.   Gekerbter  Rand,   6r.  an  10. 

Mereaoz  der  Ktlhedrale.  Av.  Der  stehende  St.  Paul  von  vorn  im  Gewände  mit 
Schein  um  den  Kopf;  er  hält  in  der  Rechten  ein  mtf  der  Spitze  nach  unten  gekehrtes 
grosses  Schwert,  und  in  der  Linken  ein  lim  li ;  an  dem  Kopfe  zur  Seüe  je  eine  Lilie, 
und  tiefer  S-P;  nach  iinlen  ein  Sichelniond  und  link^  ein  ijekrSntes  II  Hev.  Innerhalb 
eines  grossen  Sichelmonde.s  ein  gekr.  Ii,  unter  welciiem  ciu  l'unki;  zur  Seile  S-^P,  und 
unterhalb  reehts  und  links  je  eine  Lille;  nach  unten  eine  Querleiste,  unter  welcher 

•  ItlI8  •  Am  Rinde  ein  feiner  Linien-  und  aussen  ein  Strlehelkrels.  Gr.  Aber  10. 

Ein  Ibnllcber  Slenpel,  Jedoch  niit  der  JahrtaM  •  1649*  und  von  gl  Or.  abgebildet 
8.  229  In  Fontenaj.  (Dieser  leixtere  auch  bei  AppeL  IV.  2850  Jedoch  mit  B.  dann.8.— P* 

912St-99. 

A.  Von  rechts:  PATRON  DE  M^^  LE8  AUQVEBVZIERS  DE  HELklS.  Der 
nnf  einem  Grasboden  stehende  heilige  Ajilon  Im  MOnehigewande  naehToni,  hdtt  ier 
Rechten  einen  Stab  und  ein  GMckehen;  In  der  Linken  vor  der  Brust  ein  Bncbs'  tbm 
neben  Ihm  ein  Schwein,  im  Abschnitte      AMTOINB .  darunter  klein  1B  In  einander 

gestellt  (Thomas  Bernard).  Rev.  Von  reehls:  PRO  REGE  ET  FATRIA.  P.  C.  R. 
(Pcpulns  clvitas  Remensisi.  Eine  Tropiiäe  von Krlegeswaffenj  unter  der  Abschnlttslelste 
am  Rande  1707  •    Gekerbter  i^and.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechis:  CAROLÜS  A  LOTH  .  FXJXDAVIT  AN  NO  I  VIT.  Bärtiges  Brusl- 
biid  reclitäliin  mit  Mütze  im  Ordeuskleide;  unter  der  äcliuiier  am  haiide  lilein  DUVIV 

•  VIL.  Rev.  In  einer  mit  Festens  versierten  Kartonche  im  binnen  Felde  »drei  LIUen 
(2.  I.),  fiber  denen  eine,  von  oberem  Schildrande  aus  Wolken  ausgehende  Hand  ein 
Buch  hfllts  ttber  das  Ganse  Ist  ein  rother  mit  drei  gest&melteD  Adlern  besetaler  Balken 
froili  tingirl]  von  oben  rechts,  nach  links  herah  gezogen.  Ueberschrlfl :  UNIVERSITAS 
REMENSIS;  nnler  der  Abscbnillsleiste  getheUt  17—66  Starker  Stricticlraod,  und  im 
Rev.  nach  innen  ein  Liuienkreis.  Gr.  an  14. 

Rbetel.  91294. 

In  Font  S.  230  Ist  ein  Meretn  abgebildet,  und  Rhetel  ingewkeen,  weücher  bei*- 
deraelts  ohne  Umschrinen  je  dn,  oben  swrt-,  unten  elnspUsIges  Wappen  «entbfilt.  In 
wel<Aem  einerseits  ein  Rechen  [rdlel»]  anderseits  In  dem  von  oben  Iierah  ^elheillen 

Schilde,  rechts  ein  Querbalken  von  oben  links  narb  rerhls  herab,  ^^'oriii  Tj^T,  [Wappen 
der  Champagne]  im  Felde  links  dagegen  die  (linke)  Hälfte  des  Wappens  v.  ^ava^ra.  An 
den  Schildern  beiderseits  je  ein  Halbkreis  von  Perlen;  ober  dem  Schilde  Im  Av.  eine 
Lilie  zwischen  je  drei  Punkten,  im  Kev.  zwei  aus  Perlen  gebildete  Linien.  Am  Rande 
Linienkreise.  Gr.  an  10. 

Riom.  31835. 

Av.  MR  DE  COMBE  .  ESR  i.T  GENERAL  .  PREVOST .  DE .  LA .  MONNOYE 
Zwei  auf  einem  Grasboden  sitzende  zurückblickende  Einhörner  halten  unter  der  Krei- 
herrenkrone  ein  fraiuöslschcs  Sciiild  mit  einem  offenen  Fltige  und  im  Schildestiauple 
drei  Sterne.  Ueber  der  Krone  ein  Einhornskopf  liokshin.  Rev.  Von  rechts:  DVCALIS . 
.  ABVEBNORYM .  dVlTAS.  Ehr  mit  der  RersegSkrone  bedeckles  fk-ansSslsches  Schild, 
In  weicbem  dreizehn  Lilien  Innerbalb  einer  ausgekerbten  Elnihssnng.  Znr  Seite  des 
Schttdes  Je  ein  Lorbeemweig  und  ausserhalb  dendUien  redits  ttegend  Rl^  links  0M$ 
unter  der  Ahschnlllaleisle  am  Rande  ÜNKS,  Gr.  13.  (in  der  Stmml*  des  Hm.  Dr. 
FroudenthaL} 

40* 
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Jlv.  Ton  mhts:  8.  FRANC18CY8.  DBSTAINa.  BP8.  RVmiENSNBIS.  Elfi 
Btaehof  Ifl  ganzer  Gestall  mit  Mltra,  die  Reelito  znin  Segen  emporgehoben»  In  der 
Linken  den  Stab,  um  den  Kopf  einen  Schein  und  oberhalb  Wnlkcn;  imlerlialb  eine 
punkllrle  Linie.  Hpv.  Von  rechts:  *  SIC  »  WE  *  MEA  4f  FACTA  x  DECORANT  « 
Unter  dem  Kardinallmti-  mit  herabliärigendcn  Qiia.sten  eiae  mit  der  Mitra  imd  dem  Bt- 
scliofsstabe  besteckte  Krunc  mit  acbt  Perlcu  ober  eiucui  franzOsiscIien  Schilde,  in  de.ssen 
unterer  Bälfle  das  franzAslsche  Wappen,  drei  Lilien,  die  obere  Halfle  leer  (Gold).  Im 
Absehnitte  1863.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.   (fwt  S.  231.) 

Romans.  31237. 

,  Av.  t  B0MANEN81S:  ECCLESIE:  Timcrlial h  eines  pimklirlen  Kreises  ein  In 
der  Milte  offenes  Kreuz  mit  einem  Funkle  in  dem  ulTenta  Haume,  die  vier  Spitzen  in 
je  drei  blattförmige  Spitzen  endend;  in  deren  Wiuliein  die  Jahreszahl  i — 6 — 4 — 7. 
Ber.  fiANCTVS  BARBfABDYS  Der  Heilige  kuerhalb  eine»  oben  and  onlen  onterbro- 
ehenen  Ferlenkrelsesy  In  ganzer  Gestalt,  die  Reehte  gesenkt,  In  der  erhobenen  Linken 
einen  Krenzsfnb^  um  den  Kopf  den  Schein.  An  den  Rftndem  Unlenkreise.  Gr.  lOu 
CFent  S.  232.) 

Bouen..  SISSS, 

Mereaux  des  Domkapllela.  Av.  Oben  das  gekrönte  Brustbild  der  Jangfknn  tou 
vorn  nR  dem  Kinde  enf  dem  linken  Arme,  beide  mit  Schein  am  die  KOpfe,  und  aaf 

beiden  Seiten  des  Brustbildes  ein  kleines  R ;  nnlen  die  WerIhzaU  9t  Rev.  Oben  IMS,  unter 

derselben  die  Werthzahl  wie  im  Avecse  svlschen  zwei  lUeioen  K  Beide  Seiten  inner- 
hnih  einer  fclnfassini»;  von  kleinen  BOgM  mit  Xleebldtlem  an  den  Spimen.  Gekerbter 
Rand.   Gelbes  Kupier.   Gr.  an  10. 

8i«a9-42e. 

.  Av.  Wie  vorher  vom  Jahre  1595  mit  der  Werthzahl  ^  (V),  welehe  Im  Av.  bi» 
an  den  Rand  gestellt  ist.  Gekerbter  Rand,  an  welchem  dieselbe  Kinfasanng  und  Im  Bev. 
nach  innen  ein  Linienkreis.    Desgl.  Gr.  über  9. 

Desgleicheu  mil  VI  und  auch  im  Av.  ein  Linienkreis.    Gr.  9. 
Desgleichen  mit       Am  Rande  bloss  die  Einfassung  von  Ringeln  und  lUeebiättem. 
Gr.  über  9. 

Desgleichen  mit  Xtt>  welche  jedoch  innerhalb  der  Einfassung,  auch  fehlt  im  Av. 
der  Linienrand.  Gr.  ttber  9.  * 

$1242-^. 

Av.  Wie  der  letzte  mR  iS  (1^)  und  ohne  die  beiden  R  im  Rev.  Gekerbter 
Rand.  Gr.  9. 

Desgleichen  mR  >9t  (XI)  Gr.  Ober  9.  Ein  Varlant  mR  grosserer  Jahizah!  hat  im 
Rev.  oben  links  neben  der  Wertbzahl  ein  lileines  R 

81«46~48. 

Av.  wie  Nr.  31243,  mit  VS  und  durch  letzteren  Buchstaben  ein  feiner  Querstrich 
(5  Sons)  dann  im  Bev.  unter  der  Werthzahl  ein  kleines  R  Gek.  Band,  üt,  über  9. 

Ebenso  mit      CIO  Sous)  und  ohne  das  kleine  R  Im  Rev. 

Av.  und  Rev.  gleieh.  Die  JungArau  mit  dem  lUnde  ohne  R^R,  unter  ihr  nt 
Ohne  Jahr.  An  den  Banden  die  Elnfhssnng  wie  Nr.  312Sa  Gr.  9. 

31249—54. 

Wie  Nr.  31243  vom  Jahre  1629  mit  III  8  (ous)   Desgleichen.   Gr.  10. 
Ebenso  vom  Jahre  l&SH  mit  VI   Desgleichen.   Gr.  über  10. 


Digitized  by  Google 


M7 

Ebenso  mil  XI  CSämmllicli  mitgethellt  tod  Uro.  Dr.  Freudentiial.j 
Ebenso  mtt  XII 0  Gr.  10.  und  XX8 

Av.  Die  Jnngflraa  nit  dem  Kinde  swlselien  A^H  nnd  deranter  groM  Y8  Rer. 
163t  I  TB  Am  Rande  beldeieeil»  die  EinllBsuQg  mit  den  KleeMilten.  Gekerbter  Kreis. 
MeMtog.  6r.  10. 

Jelone.  S1SS5-58. 

AT.  FACVYS.  0BBDIBN8L  AD.  MORTEM.  CUwenKopf.)  In  einem  karlonchlrten 
ovalem  Schilde  das  Stadtwappen,  elit  (illb.)  rechlMchrellendes  Lamm  mit  der  Steges« 

fat  ne  (im  rothen  Felde).  Rev.  Von  oben:  PLACVIT  •  DBVM  •  OBEDIENTIA.  Abraham 
im  Be^rtlfe  seinen  Sohn  za  opfern,  oben  rechts  der  Sngel  In  Wolken.  Gekerbter  Rand. 
Messing.    Gr.  ühcr  13.  [16.  Jahrhimderl.] 

Av.  Von  rechts:  CONSTHÜTA  UOC  DISC0141HA  VINCLO  CKreuzroseUe.)  In 
emem  breiten,  unten  durch  eine  Schnalle  geschiusseueu  üaudc  11  M  in  eiuander  gestellt, 
(HelBrlcb,  Matgarelba].  Rev.  Yen  recMs:  YORIS  ANNYNCIO  PACEM  (Ros.)  Auf  einer 
L^le  das  reehtsschrellende  Lamm  mit  der  SIegcsfabne,  vnter  der  Leiste  I&72  Messing. 
GHtase  11. 

Av.  CIVITAS .  H0TH0MA6ENSI8  .  1584  und  eine  vierblättrige  Kreuzrosette. 
Zwischen  piiicm  unten  über  einander  gelejilen  Palm-  und  Lorbeerzx^  cij^e  In  einem  Ovale 
das  Sladtu  aiipen  wie  Nr,  31255,  jedocli  hier  rtiü  den  drei  Lilien  im  Schildeshaupte. 
Rev.  Von  rechts:  eine  BiallroseHe  CONCdHDlA  MI-LITVM  Z\\ei  Krieger  in  röm. 
Tracht  sich  die  rechte  üuuü  rcicitend  ,  auf  weicher  die  geüügeile  \iiitüria  üleht,  ober 
de»  Kopf  jedes  deieelben  einen  Krann  ballend.  Zwischen  ihnen  am  Boden  eine  bUU 
hende  UUe.  Gtkerbler  Rmid. 

Ein  sanalier  Rev.  hat  von  reehta  eine  gMche  Rae.  and  MX«  VI61LAMTU  •  VBI» 
TAS  In  der  Milte  ein  Fillhem,  mit  der  Spitze  auf  einer  Leiste  ruhend;  oben  am  Rande 
et?!  Hnhn  nach  Ifnlis  gewandt,  und  anf  der  Mille  des  FuUhornea  ein  zweiter  Hahn  nach 
rechts  gegen  den  ersteren  gewandt.  Im  AlMcbniUe  1584  Gekerbte  Baader.  Gr.  13. 
CBelde  Pontensy  Ö.  233  abgei»UdeU> 

31259. 

Av.  wie  Nr.  30738,  nur  NA  VAU.  HEX.  und  unten  zwischen  den  Wappen  das  H 
doppell.  Rev.  (RosO  CIVITAS.  HOTHOMAGFASIS  frwei  Fos^  Zwischen  zwei  oben 
und  unten  überlegten  Lorbeerzweigen  ein  uhrn  und  an  den  Stilen  lienkelförmi«?  ver- 
ziertes französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen  wie  Nr.  äli^a,  aber  das  Lamm  mit 
Slnhlenscheto  um  den  Kopf  und  oben  die  Lilien  wie  vorher.  Dnler  der  Abechnltlsietote  t' 
«m  Rande  M  swlsehen  16—08  Gekerbler  Rand.  Hessing.  Gr.  13. 

3IS60-6I. 

Av.  CIVITAS.  ROTHOMAGLNSIS.  ZwisclK  ii  obeu  und  unlen  zusammengebun- 
denen Lorbeerzweifien  das  Sladlwappen  wie  ziiielzt,  im  ovalen  Schilde.  Rev.  Von  rechts: 
.  0,N  V8— AUIü.  L1:.V  AI  Vii  •  Aui  einem  Grasbuden  rechts  ein  kleines  Mauerwerk,  links 
ein  Krahn,  von  wachem  ein  viereckiger  Stein  hängt.  Im  Abschnitte  am  Rande  •  1038  • 
Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  CIVITAS.  ROTHOMAOBMMB  (Res.)  Im  karlonchlrlen  franzSsiscIien  Schilde 
das  Stadtwappen  wie  vorher;  Uber  der  Kartouche  ein  Dtidblatt.  Rev.  Von  rechts:  «NO 
STEH  •  VBIOVK.  LAHOR.  Im  Meere  ein  narh  linkn  se^^eJuder  DreimH^Jer,  vor  desseu 
Hauptmaste  ein  üann  in  Königstraclii  mit  einem  Scepter  in  der  aw^eslreckteu  Hechleu. 
Im  Abschnitte  am  Kaude  •  1605  •    Desglelciien.   tir.  an  14. 

OltOS— Ol. 

Av.  SKOVNTVR.  AGNVM.  OVOQVMQVE.  lERlT  In  der  Mitte  eine  Kirtouche, 
la  welcher  oben  tn  ekiem  ElnscfanHle  ein  mtt  Strahlen  nmgebeBse  Kofi.  In  der  Milte 
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iwel  avtle  ScMUe,  Jn  den«  Jfiiam  rechte  dt»  w,  Wappm,  nnd  obwtalb  im  (blanen) 
SehUaMbaapte  drei  (geld.)  LUlen  neben  einander.  In  den  dem  Schilde  linka  swel 
LOwMi  eher  daander  nach  rechte  cchreliend  C^w  Wappen  der  Mbnnandie).  Dntor  diesen 

Schilden  ist  ein  Band,  auf  welclicm  klein:  CONSILIO.  ET.  AUXILIO  Rev.  Von  rechts: 
YIGINTI.  OVAT\^On  .  SFNfOnr.s  .  CORAM.  AGNO  Innerhalb  eines  Liulen-Halb- 
lu-eises,  an  welchem  ohen  ein  Baldachin,  ein  Altar,  auf  welcliem  das  Lamm  (rechts- 
gewaudt,)  ruUU  Vor  dem  Allare  ein  gelafeüer  Fnsshoden,  anf  welchem,  und  zu  den 
Seiten  des  Altars  die  Aeltesten  gegen  den  Altar  zu  gewandt,  liuien.  Im  Abschnitte 
•  IdSd  •  .Beideraeite  ein  Rand  von  nnlttmil«  SIrIch'en.  Gr  an  14. 

AT.  Von  rechte:  OUBI  <)YIBTEM-SjBCyLO  PACBBf  SVO  Der  KopfLndrlg  XIV. 
linksbin  »11  LoekenperQcko,  darunter  km  Bande  IM  Rev.  Von  rechte:  YBTV8.  BT. 
NOVA.  CIYITAS.  R0TH0MA6ENSIS.  In  einer  zierlichen  Kartouche  zwei  neben  aln- 
an(!<»r  ^es!e!lte  ovale  Schilde,  Im  rechten  ein  aiif^erichteter  Löwe  linkslifn  mit  aiis^e- 
schlagener  Zunge,  im  Hukcn  das  Stiidlwappen  wie  Nr.  31259,  unter  denselben  ein  bis 
znr  Milte  hlnanf^eichendes  Band  mit  der  Innschritt  nach  innen ,  rechb  HEGN.  (ante) 
L.  (udovico)  STO  CSancto);  dann  links  DEGN.  (anle)  L.  (udovico)  MNO  CMagno.) 
Oben  anf  einem  anfgerallten  Bande  EX  •  BELLO.  FAX  GekerbW  Band.  Gr.  14» 

S 1 86-1—66. 

Av.  Von  rechts:  LUDOVICÜS— MAGNUS  REX.  Der  Kopf  wie  vorher,  mit 
LocIieDperüclie  und  ^tatlem  spil'/en  Halse;  danmier  klein  TB  (Thoraas  Bernard)  in  ein- 
ander Kesteiil.  Hev.  Von  rechts:  AMICO  FOEDEHE  iUNGAT.  Zwei  weibliche  Ge- 
statten gegen  einander  gekehrt,  nnd  sich  bei  der  rächten  Band  haltend.  Jene  links 
kill  in  der  Torgeslreckton  Linken  ehien  Zweig»  Jene  rechte  in  der  cmpoigehalienen 
Unken' ein«  Waäge^  Zwischen  beiden  am  Boden  das  Lamm,  naeh  linka  schroUend; 
oben  am  Rande  eine  kleine  strahlende  Sonne.  Im  Abschnitte  LA  •  RBUNION.  DBS. 
I  MOS  DB.  HOLEN.  |  1706   Gekerbter  Rand.    Gr.  über  14.    (In  ra.  Samml.) 

Av.  Wie  7X}\c\7.\.  Rev.  8ECVRITAS  — VRBIS.  Eine  Frau  rechtshln  Im  Helm 
und  Brusthamisch  hält  In  der  auhgeslreckten  Rechten  einen  Speer  und  stutzt  die  Linke 
anf  ein  ovales  Schild  mit  dem  Wappen  des  Herzogs  von  Monimorency;  Im  gold.  Felde 
ein  rothes  Krens  mit  vier  Cblaueu)  geslQmmeUen  Adlern  (2,  2.)  In  jedem  Winkel,  und 
auf  der  Hille  des  Kreuzes  ein  Callbcrnes)  Schildchen,  mit  einem  (reiben)  anfgerichteten 
Löwen  rechteUn  mit  (gold.)  Krone.  Bechte  neben  der  Fran  am  Boden  das  snrftA- 
blickende  Lamm  mit  der  Sie^esfalme  von  der  Rechten.  Im  Abschnitte  XII  LE610NBS. 
I  B0TH0MA6BNSES.  |  •  HOG  •  Dttgü  Gr.  an  1&.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  FreudenlbaL) 

SISOG. 

AT.  Von  rechte:  LVD* XV.  REX  CHRIsnANISSUfUB  Das  Jugendliehe  Brasl- 
blld  linksbin  mit  langem  Lockenhaare  tan  Bnislhamtech.  .Rev.  Von  rechte:  FORBNsm . 
ORATORIB.  IN  SENAT  NOBMANN  Bi  unten  susammengebnndenen  Lorbeerzweigen  OB j 
INSTITUT.  I  FORENS.  |  ACADBH.  Unler  der  Absehnlttsletele  BOTOM  ]  MDOCXXHI 
(bog.)  DesgL  Gr.  Aber  14. 

31867. 

Av.  SOCIETfi  I  DU  I  COMMERCE  |  DE  ROUBN  I  8  FRIMAIRE  |  AN  V.  Rev. 

Von  rechts:  CVNrTA.  SKUENA.  FACIT.  Im  Meere  in  einem  von  zwei  Pferden  ^-e^eü 
rechts  zu  gezogenen  ait-rdm.  Wagen  eine  Frauensperson  mit  der  rechten  Hand  vor  sich 
zeigend.   6r.  13.  (Hennin  Tafel  lö  Mro.  754.) 

.91S68-4I9. 

Av.  Von  rechts:  LOGE  DE  LA  PARFAITB  EGALIT^  0  an  einander  gesleHl 
DE  ROUEN  4c  Innerhalb  eines  oberhalb  gestellten  offenen  Zirkels  und  unterhalb  eines 
nach  oben  geftffiie^  mit  Oehlsweigen  darchäochtcneu  Winkelmasses  iuoerbalb  sweier  Dreh 
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ecke  der  Biuhslahc  Q  Rev.  Auf  einem  viereckigen  Poslameute  ein  offenes  Buch,  iiiid 
zur  öeite  zwei  ludlen^erlppe,  davon  jenes  rechts  mit  einem  Hirtenstabe  in  der  Recliten, 
das  Richlbiei,  einen  Hirten  vorsleUeud,  Jenes  linlLs  eine  Krone  am  Kopfe  und  einen 
Scepter  In  der  Rechten  einen  Re||pilen  Torftellend.  Das  Ganse  auf  einem  geselwcliten 
und  genrRrfeUen  Boden.  Oben  ein  Dreieck  zwischen  SlnUeni  an  den  Sellen  Je  eine 
Sittley  anf  welcher  lecbls  J  und  unten  am  Sockel  der  geOffhele  Zirkel ;  links  der  Buch- 
stalle  B  und  unten  das  Wlnkelmass.  An  den  Rindern  Llnlenkrelse.  Gr.  Id.  C^bendorU 
Tafel  70.  Nr.  698.) 

Av.  Von  rechts:  S  (  }IAP(itre)  .-.  DE  LA  P  (Parfaitej  EGALITE— A  LA 
TALLE  fi  DB  ROU£N  In  der  Mitte  der  Peitkan,  wie  er  seine  Jungen  füttert, 
hinter  demselben  ragt  ein  Kreuz,  anf  welehem  Bl&ller  und  in  der  Milte  eine  Rose,  neben 
diesem  Xrente  ragt  ein  Bibel  und  ein  Sdkwwrt  gekteosl  hervor.  Oh«i  ein  Dreieck  In 
Bteabien,  rechls  im  Felde  neben  dem  Krease  ein  Oewleht  (t)  (TBe)  anf  dem  Tische,  dar- 
nnler  ein  Thurm.  Links  ein  offenes  Buch,  und  darunter  elu  einarmiger  Armleaehteff. 
Der  Bev.  wie  ntvor.  Am  Rande  Unlenkrelsek  GL  Gr*  C^r.  69d.> 

Saint- Qande.  Sim. 

Meretn.  In  der  Milte  des  Ar.  jMnt  and  der  Rot.  tflaibc  Um  Jedes  dieser  xwel 
Worte  ist  eine  mobrfitch  Torschlnngene  Schnur  gno|^ii>  welche  oberhalb  des  Wortes 
die  Form  eines  dreltheiUgen  Kleeblattes  annimmt  und  an  deren  swel  finden  unterhalb 
des  Wortes  je  eine  kleine  Pfeife  mit  an  derselben  befestlgler  Quaste.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  10.  Ci^ontensjr  &  2dd.) 

Saint -Omer.  S1S71. 

Av«  Von  rechts:  GVILUELMV8  C0M9  WCXXVU  Auf  einer  ErdschoUe  ein  Mann 
liakshin  In  voller  ROstung  mtt  Schwert  und  Schildf  unten  eine  fOnfblitlrlge  Roselte. 
Bev.  Von  rechts:  3^  FETE  HIBTOBIQUE  DE  8T  OMER.  Im  rothen  französischen 
Schilde  ein  Patriarchenkreuz;  zu  den  Selten  getheilt  18—46  Unten  am  Rande  ein  fünf- 
splUiger  Stern.  Zinn.  Gr.  10.  (SammU  des  Hrn.  Dr.  FreudenlhaL) 

Saint -Quentln.  SltTS. 

Av.  #  aUPVT  •  aOJ,  •  OYITIBI  •  Innerbalb  eines  Krelsea  ans  starken  Ferien 
der  mit  Schein  umgebene  Keyf  dieses  Heiligen  mit  blossem  flalse^  Im  Revl  in  der  Mitte 
ein  nad  fcemm  vier  Riegeln.  Am  Rande  Je  ein  Unienkrels.  Gr.  10,  C^onteaar  S.  236.) 

Salins.  91373-74. 

Av.  baCCTS;  POVR:  La:POVRT£R-«  Cmulhmassllch  statt  poorles  portlers.) 
Diese  Ums chrifl  awlscben  Unlenkrelsen.  In  der  Mille  nach  oben  das  Fenerelsen  und 
die  Fliauncben  an  den  Selten  gegen  die  Hitle  an;  unten  swel  Zwetge,  Hlrsel^weUien 

ihnUch.  Rev.  Dtt:  LH:  SAYBaHltt:  Ott:  S;iLll(?S<i*  zwischen  gleichen  Kreisen.  In 
der  MiMe  ein  Kreuz,  an  dessen  Enden,  welche  in  Blätterform  enden,  Je  ein  Punkt  und 
swiscben  den  Schenkeln  je  ein  Kteehlalt.  Gr.  fiber  12. 

Av.  .PH8.  D.  CV.  HISPA.  HEX.  DVX.  ET.  COM.  BVR.^  luuerlialb  eines 
Linieulireises  das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  mit  Vollbart,  im  Kleide  und  mit  einer 
Baiskrause.  Rev.  0BCTZ.  POVR.  LA.  SAVLMERIE.  DE.  SALINS  Unter  einer  grossen 
Xnme  im  glatten  firansislschen  Schttde  du  vlerfeldlge,  kast.,  leon.,  arragon.,  nnterbalb 
das  all^  und  nenburgund.  Wappen}  in  dem  obem  MIttelschUde  das  Wappen  von  Porlugall, 
In  dem  untern  der  LOwe  wie  anf  Nr.  3457.  lieben  dem  Schilde  U— SB  Gr.  14.  (Beide 
Fealeaay  &  38&) 

Savlgiqr.  3187B. 

Bbiselifger  Merean.  4^  BIOTVtt  •:•  —  BKVin  #  awlscben  iw^  Ferienkreisen. 
In  der  Milte  reicht  von  Unks'  eine  Hand  In  die  Milte  hinein,  welche  einen  unten  bis  an 
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den  Raud  reichenden  Bisotiuisstab  Ual(.  Links  hievou  eine  Kos.  aus  i'unkien.  Gr.  12, 
CEbendort  S.  237,) 

Sedan.  31876. 

Av.  Unter  einer  runden  Blatlroselle :  •  MEREÄV  |  DE  zwischen  jjlelcfien  Ros. 
I  «SEDAN*  ]  «IG^B«  Im  Kcv.  du^  Wa^jpeu  der  i-amilie  La  Tutir,  ohne  Schild,  sondern 
bloss  «In  Kastellthurm  mit  drei  Zianen,  aus  welchen  eine  Lille  her  vorragt  Gek.  Rand. 
Gr.  R.  (Fonlenay  8.  97.) 

Semnr.  31877. 
'  Av.  zwischen  fünfblätUr.  Ros.  SEMVRVS,  eine  ^1.  Euü.  ALii^XIiL^äl^  M  in 
der  MlUe  tnneilMlb  etnee  Perlenkreises  i  an  nrelclieB  inr  SeUe  reeiila  und  Unks  nnek 
Innen  geellelle  dreMtielUge  Miller,  ein  UiarmiknitelMr  Bau  mit  drei  Zlateen  eberlinlb, 
auf  welchem  In  einem  SeblUe  das  Biadlwnppen«  drei  SIreifb  van  eben  reehla  naeh  links 
herab.  Keben  dem  Thurme  I5  — 5ö  Rev.  M  zwischen  gesliellen  Kleeblättern,  BOHGBOM 
KIfchl.  !MAYEVlt  Kleebl.  und  eine  fünfhJällr.  Ros.  In  der  Mille  innerhalb  eines  IJnieu- 
kroises  ein  uui>ehelmles.  an  den  Seilen  zweixfirü'^  verziertes,  französisches  Stluld  mit 
dem  Wappen  desseihnu  die  fiinfblällrige  R  in  der  Mille,  dann  je  ein  funlspitziger 
Stern  in  den  ehern  und  ein  dritter  in  der  untern  Spitze.  Am  Rande  im  Rev.  ein  Ferien* 
im  Av.  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  13.  CFonlenay  S.  370.) 

4 

Sena.  31S76. 

Av.  Von  rpchls:  rKrenzros.")  NVLLA  .  EXPVGNABILIS .  AUTE .  In  elnrm 
Kranze  von  Tulpen,  in  welcliera  vier  Kreuzros.  symeUisch  vertheill  sind,  ein  raelirlacti 
eingebogenes  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  im  (,l)taiien)  mit  (goldenen)  Lilien  bestreu- 
len  Felde  ein  (silberner)  Zinnenthurm  (mit  schwarzen  Hauerstrichen).,  Unter  der  Ab- 
'  lehnllUieisle  yjlBS.  ANTlQVA .  |  .SENOZf.  Bot.  Von  Ifaifcst  SIC.  NOSTBA.  VIBfif. 
FIDYCIA.  CONCORS.  U/n  (Kr.)  Zwei  sieh  fassende  Binde  ans  Wolken  hallen  awel 
gekreuzte  Lorbeerzweige  und  drei  abwirls  gelegle  Pfeile.  Gek.  Rand.  Gr.  13.  (Samml. 
des  Em.  Dr.  Freudenlhal.) 

Tournon.  til79. 

AT.  iBi  IVUIC^NVS  Iii  der  MUte  ein  PerieiArels,  wetehcn  iberragend  dieser 
BeOlge  mit  Schein  am  den  Kopf,  in  der'  ReeMen  ein  grassea  nnten  bla  an  den  Rand 

reichendes  Schwert  hallend.  Rev.  :<>h:  DE:  TVR:  NO:  NE*  Im  gleichen  Kreise  ^ 
französisches  Srh\\6,  worin  oben  zwel|  unten  ein  Kreuzelien.  Am  Rande  Je  ein  Linien- 
kreis.  Gr.  Ii.  (Fontenaj  S.  2^8.) 

Toomna.  31S80~8i. 

Einseitig.  Blei  -  Mereau.  S.  VALEHIANli  -~  ORA  .  PRO.  NOBIS  Der  Heilig« 
in  ganzer  Gestalt,  in  der  Rechten  einen  Falmzweig.  Am  Rande  dn  Perlenkrels.  Ist  mH 
•Iner  Lilie  koulremarklrl.  Gr.  10.  (Fonlenay  S.  368.) 

Kfnst  ili^.  .PHILIBEHTI.  TUiEJNOCUiENSlS .  In  der  Mille  nacli  uolen  eine 
kieiue  Lüie,  rechts  hievou  ein  BUchofsstab  und  links  ein  uobckannter  tiegensland. 
Gr.  an  10.  (8.  360.) 

Av.  8.  PaiUJHBIITB  (Im  TeHn  BdB)  OBA  PBONOBIS  Der  Heilige  mtt  Schein 
■m  den  Kopf  In  ganier  Geslall,  inr  Rechlen  der  BischefMlab,  links  Im  Felde  ein 
Seil  wert.  Rev.  8.  MABIA-OHA  •  PRO  •  NOBIS  In  der  MlUe  die  heik  Maria  in  ganiar 
Gestalt  mit  einer  Krone  am  Kopfe  und  dem  Kinde  am  linken  Arme.  Beideneils  am 
Rande  ein  Perlenkreis.  Im  Rev.  mil  einer  Lilie  konlremarklrU  Gr:  12» 

« 

Tours.  Sltat. 

Av.  F.  (nui{o|s>  FIL0.  D.  FRAN.  DYC  ..D.  BBAB«  BABT.  Qom}  COMTB  . 
B,  BLANBRBB  «atar  dem  Baeao^M«  «In  «MdrtrtM  AawlaMen  Geblld»  Mr  dit 
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französischen  LUies  iin  ersten  und  vierten  Felde;  das  zweite  qnadrirte  mit  ient  Wappen 
voB  BrataBty  fSeMem,  nniam  und  MsMir,  tes-dtille  «ta^lUls  ^miriri  mit  lern  Vappot 
▼on  deelivdy  FrlwUnd»  IKmcM  ntd  BtolM,  dan  tm  ScbndMfmM  das  Wkpp«*  t^A 

Uedieln.  Rev.  In  oben  und  unten  mit  Sclilalini  xnsaaimeHgabundenen  LorbeenWolK^ 

ein  französfsclies  Schild  mit  dem  Stadtwappen  ;  fim  schwarzen  Felde)  drei  rsilf  r-nie) 
Kastelle  (2,  1.)  und  im  (blaueu)  Schildeslintipte  drei  (t^old.)  I^Hu  a.  Gelierhtcr  Rand. 
Messini^  Gr.  13.  [Zwisolien  1581— 84j  iht  der  äamml.  des  Uru.  Dr.  freudentliaL) 

31«84— 86.  '  ■ 

Av.  Von  recMs:  PIERRE.  COHEV.  AIAIRE.  D.  T0\  tiS    In  der  Müle  das 
von  ansicn  mit  \ erzlerungen  iimfrc!)o/ic  und  behelmte  frau/ hc  St  l  ild,  darin  ein 
bparreu  zwi:»ctieu  drei  (2.  !•)  UuibmuuUcu  mit  den  Spilan  uactv  uulwarls.   Iis  Scbil- 
deshanpte  drei  Kreuze  oeben  einander.  Im  Abachnllte  nntea  •IStt»«.  Der  Bbt.  wlft  zw 
letzL  Hessing.  Gr.  13.  . '    .  , 

A?.  I.  FOttGAT.  8f  D.  L.  TORTINIEaS.  MB  D.  I0V1I8,  ISM. ,  llntojp 
Helm  und  Decken  ein  quergclheiltes  fraii/5sisclics  Schild ,  oben  ein  rechtsgcbciidcr 
LÖH'e,  Hillen  ein  von  drei  Jakobsmuscheln  beg;ielteter  Sparreu.  Itcv.  SPEI  (Ros.)  6ALL 
(Hu;>0  Jb  IDA'CIA .  ^Rus.)  Das  Stadtwappen  wie  vorher^  alier  I^alm-  statt  der  Lorbeef7 
zweige,    (jek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

AT.  I.  BOYDUT.  SB  DES.  BOVLBTZ.  HAIBB.  D.  TOYRS^IOOH.  Unter 
Helm  ofld  Decken  ein  ftanKOtlaches 'Schild  mit  drei  geslfelten  Kleebliltera  iZ,  1.)  Der 
Rev.  wie  vorher  mit  Palmswelgen  Jedoch  mll  einer  Kreuroaelle  nwlschen  Ponkten  nach 
FIPYCIA.  Desgl.  HesslBe.  GL  Gr.  (Beide  In  der  SamnI.  Bn.  Dr.  JTrendfnth^l.)  * 

AT.  I..  11060».  L.  PARflG.  Ü.  MVCBHÄMH,  M.  V.  «OHlA  MH^. 
IdO.  (Ros.)  Unter  Hehn  nnd  Decken  etn  ilraoiSslscbes  Schild  mit  dret  SamcnnrseA 
(2.  1.)  und  in  der  Milte  ein  aufwärts  gerichteter  Sichelmond-  Rev.  SPEI*  CALL )f 
FIDYCIA.  t  .  Das  Wappen  zwlachctt  swei  Palmzwci|$en.  Gekerbter  Rand.  Gr.  la. 
(Tafei  68.)  i 

Av.  H  «  (6n6)  SAIN.  C.  Conseilier)  l>  .  Rül  •  IH.  (ösorlcr)  G.  (*ii€ral)  D. 
FB.  Canee)  MAIBB.  D .  TOVBS.  iSM.  b  elneni  laichen  Schflde  dne  (sfib.) 
•Inen  Mehrenkopfe  beselale  Binde  >  darüber  airef ,  daronter  eine  (goM.)  tfoMhel  {Uk 
binnen  Feldi»)  der  Rev.  Wie  Mr^  31S86.  Des^sl.  Desgl.  Gr.  13. 

Av.  Nl .  lOVBERT.  8»  DESCHIW1LLERE8.  M^e  DE  .  T0VH8  .  1617  .  1«  fHns  ) 
In  einem  glclctien  Scliiide  ein,  in  seinem  iNeste  stehender  Storch  foa  der  l^etliti  rf. 
darüber  3B  Rev.  LlLlA  .  PER.  TVItllK^i  .  ^TABV^•T.  PER  .  MOENIA  .  TVRS  (^Hos.; 
im  Kreise  wie  iNr.  '6lZiio  aber  die  Paiin/wci^c  uictil  gebunden.  Gek.  Raud.  Messing, 
er.  nn  iX  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

31?9«— 98. 

Av.  1.  RICHAH.  FLEVRY,  S.  ( ei-neiir)  D.  VILLE  TRV\  C.  (onseilU  i  ) 
D.  ROY.  TR>^  (t.  (Tresorier  Generat)  D.  Ml.  M.  D.  TOYRS  (Res.)  Im  gleichen 
quadrirteu  Sciiilde  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  kberkupt  reciilsliiii ,  nebst  einem 
nusgesibnlen  ScbHdeahauptef  Im  zweiten  ond  drillen  eine  Korngarbe.  Unter  dem  SdiUie 
beM  im •  im  Rer.  FBYSTBA.  SINH.  HYMINH.  TYRRES  Raa.  Zwischen  awet 
•bnn  mul  uricB  «ehnndenc«  Palmawel«an  daa  Wappen  wie  Idaker.  Gek..  Batid.  Gf. 
Id»  Messing. 

Av.  C.  DVMOYLIN.  ESC? .  S^i  DK  LASOVCHK.  M»-;»^  (sie!)  D .  TOYRS . 
(KosO  In  einem  gleichen,  längs  getlieilleu  ScUUde  reciils  eine  liathe  Windmiilile,  liulis 
ein  autgericbteler  Lowe  reobtsbin.  Unter  dem  SchUde  1624  Rev.  PtaiPJbll  VA.  FIDB 
laTAXlS.  CYSXOS  (Ros.)  Das  Wappen  zwischen  Palmzweigen  wie  TCrhnr.  Denll* 
Cr«  13.  (BammL  den  Hn.  Dr.  Fieydcnltal.) 

41 
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Av.  N .  lOVBEHT  .  SR  üES  .  TOVSCHES  .  C .  D.B.  (Conselller  du  Rol) 
BT.  TB.  G.  D.  FIN.  (aucesj  AV  .  B.  C"»"«»")  D-  TOVBS  (Krcnzrosetle)  Das 
Wappen  wie  vorher  Nr.  31289  ohne  9)  Rev.  T\T\RE8  .  IN.  HELLO.  BE6I.  FIDIF 
FiMA .  Csic)  TVBBIS .  len .   Bev.  Ebenso.  Desgl.  Desgl.  Gi.  Gr.  EbendorU 

AT.  C.  C0TBB1UV.  PBK8IDBNT.  DB.  TOVBS.  MAJBB.  I6S8.  W.  !■ 

Ferlsnkreise  unter  Helm  und  Decken  ein  fraiizSsIscIies  Schild  mit  drei  (grünen)  aaf- 
wnrts  «gelegten  Elderh«5en,  die  mittlere  et^  as  tiefer  gestellt,  (im  silbernen  Felde)  dar- 
üher  ein  Tournlerkra^rni  rnil  drei  Lätzen.  Kev.  wie  Nr.  31285  mit  FIDVCIA  (Ros.)  dann 
eine  Hoselle  zwischen  Stlmürkeln.    Desgl  Desg;!.  Gr.  öher  12. 

Av.  E.  PALLV.  C.  ConscUlcr)  ET .  AD^t  (Advocaij  DV.  IIÜY  .  AV.PBEAL 
KAIRB*  DB .  T0YR8'  1630.  In  glelehen  8cbil4e  «af  einem  Grasboden  ein  Lerlieer- 
bamn,  ,  neben  deeaen  Slamnie  Je  ein  HermellnseliwInBclieB.  Re?.  SPEI  CBIattroe.)  6AEX 
HDYCIA  and  eine  Rds.  iiiniteb  einem  Ordenskrenie  iwlschen  Ponkten.  Cnlen  «In« 
{Reiche  Blaltroscftc.    Gek.  Rntid.  Messing.  Gr.  au  13. 

Av.  F.  MCmiN.  CO\f  UV.  ROY.  AV  .  PHEat.  MAIHE .  DE  TOVRS  In 
einem  glelcheu  Scliüiic  ein  Sparren,  bejileilel  von  drei  rechlsgewanc^ten  Muh  renköpfen 
mit  Stirnbtnden.  Auf  dem  Helme  ein  gleicher  Muhrenkopf|  unten  neben  dem  ScIiUde 
getheiii  Iti — ol.   Kev.  wie  zuletzt.  Gek.  Rand.   Gr.  13. 

«896-98. 

At.  A.  GHATVBT.  TRE^  «ENAL  bB.  FAANCB.  MAIRB.  DB.  TOVBS. 

Im  gleichen  Schllr^r  ein  «roldenes  Andreaskreuz  und  In  jedem  Winkel  eine  fQnfbiättrige 
Rosette.  Rev.  SVKl .  ü ALL  .  —  FIDVCIA .  und  die  Krcuzrosettc  wie  zuletzt.  Der 
Bev.  ^vie  zuletzt,  nur  die  Palmzwel^e  ohne  Schleifen,  und  unten  swisctaen  dea  SUeien 
am  Rande  .l6v>6.o7.    Gekerbter  i^and.    Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  P.  LE.  DLAiNC.  EEK  DE.  LA.  PREant  L.  (leuleoantj  CRi^iL  CCrl- 
mlnel}  MAIRB  •  DB  .  T0YR8 .  In  einem  gleichen  quergetbeillen  Schilde  ein  nnl^e» 
tieliieier  LSwe  nehtsiiln,  mll  vollem  GMlchte  nnd  im  recUen  Obenrinkel  ein  SIern. 
Auf  dem  Reime  ein  LSwenkepf  von  von.  Der  Bev.  wie  mietet  mll 8PBI.  0ALL  « — 

•  FIDVCIA  und  das  Kreuz  ohne  Funkte,  dann  unten  .  1638  .  Gek.  Rand.  Meastng.  GL  Gr. 

Av.  N  .  LEROVX  •  SlEVB  DE  BOCUEFYBET.  MAUIE.  DE.  TOVRS.  1639« 
In  einem  Schilde  wie  Nr.  3\2H1  ein  von  drei  Kinnen  he||;leUe4er  Surren.  Der  Rev. 
wie  Nr.  312Ö7  ohne  Funkte^  Sterne  und  die  Jaiiresiialil. 

ztm-m, 

Av.  lACO.  BOVBT.  BSC«  DB.  LA.  NOVB.  JfAIRB.  1^  CBm*)  lm.g|eicliea 
Schilde  ein  von  drei  Slachelroeen  beglelteler  Sparten.  Der  Rev.  wie  Nr.  31385  ohne  die 

iSchlelfen.   Gekerbter  Rand.   Gr.  Ober  12. 

Av.  ISAC.  TOVLEE  8R  D  •  L.  GAME  CR  D  •  R.  PRT  A  •  PRAL  M.  D.  TOVRS 

•  16.53*  In  einem  Klp*<'hen  Schilde  ein  von  drei  V'lämmchen  lieirlelleter  Sparren  nnd  Ira 
Schildeshauple  ein  auf^cricIileterSiciieimoud  zwisciien  zwei  Sternen.  Der  Kev.  wie  zuletil. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  CHARLES.  MATHE.  LIEVTEGENAL.  EN.  TOVB(aine)  MAI^K 
DBLAYIL.  DB  TOVBS.  In  einem  gleichen  BInge  nwel  aleb  fhsaande  Binde  hallen  drei 
geatlelle  Ullen.  Bev.  Von  rechte:  (Boa.)  FIDYCU  (Boa.)  8PBI  •  GALL  (Boa.)  Raa 
Stadlwappen  wie  vorher,  die  Paimswelge  ohne  SeUelDui|  nnler  der  AbaehnUteielste  am 
Bande  •  1664  •  Gekerbter  Rand.   Gr.  Aber  12. 

In  Fnntenay  S.  G8  ist  ein  Merean  Tours  zii2;ewtesen ,  welcher  für  Arbeiter  hei 
Öffentlichen  Bauten  bestimmt  fjewesen  sein  sdII;  auf  demselben  ist  einerseits  ein  I  hier- 
kopf  sammt  Hals  nach  rechts  gewandt  zwischen  vier  LUien,  anderaelte  M.^  ober- 
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halb  drei  kleine  Zeichen  wie  9,  an  deren  Jenen  reehls  ein  nach  Itnka  gehender  Strien, . 
owler  MC  swtl  klefae  Kattollllitrme  und  daswlMhaii      An  dfis  Bladcn  lMl4«rt  A 
Je  dB  Perteaktela,  Cbr.  an  8. 

Tr«Tonx.  81S08. 

Hereau.  At.  SANGT VS.  SIUPHORIANVS.  F.  Y  «  Der  HeUige  innerltalb 
wSaM  LUUenkreises  xn  Pferde  mit  einer  Fabne  nach  rechte  reitend.  Rev.  CAPITYLYBL 
TRBTOLCU  •  I5M  «it  bmerhalh  eines  Linienkreises  ein  Dramas,  nnhehelatos  Schild, 
darin  ein  grosses  T  nnd  neben  demselben  Je  ein  kleiner  SchttsseL  lab  ftber  OK 
(Fem.  S.  392.) 

Valencn.  SIHM-«. 

Mereanz.  Av.  8:  APOLLINARIS  :  BM :  YALCNGIB:  #:  Im  eekerbten  und 
Mnen  Ltnienkrelse  der  aof  einem  Bqilen  von  vorn  stehende  Hell%e  Im  Blschofiomate 
^  mit  Schein  hält  in  der  Liuken  den  Kruoiniälab  und  die  Rechte  segnend  in  die  Höhe. 
Rev.  :  INSIGNIA  :  ECCLE  :  YALI^^CIE  In  einem  oI)en  untcrljroclienen  gekerbten 
Kreise  ein  eingel)Ogeues  Schiid  mit  einem  Kreuze  (das  Sladtwappen).  Ueber  dem 
Schilde  am  Rande  eine  Schieile,  deren  Enden  au  den  Seiten  des  Schildes  hervortreten* 
Gek.  Kaud.   Gelbes  Kupfer.   6r.  13.   CSamml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Ar.  RANCTY8 :  FELIX :  PBERRIIIR:  Innerhalb  eines  Perleokielses  denselbm 
eben  ttbem^iend  der  Heilige  in  ganxer  Gestalt,  mit  einem  doppeltai  Scheine  am  den 
Kopf,  im  langen  Gewände,  in  der  Linken  einen  Stab  ballend.  Rev.  INSIONIA : 
ECCLE :  YALENCIE  lonerhalb  elues  Perieukreises  denselben  oben  bedeckend  ein 
uutiehcimles  ScIifM,  dnrin  ein  an  die  Ränder  reichendes  lircites  Kreuz,  als  das  Sladl- 
wappeii.  0))er  dem  Schiide  eine  dreilheiilge  Itiienähuiiche  Verzierung;  zur  Seite  des 
Schildes  ragen  Baader  hervor.  Au  den  Händern  Perlenkrcise.  Gr.  10.  (FoulenHy  S.  240.) 

Av.  S.  FORTVNATVS:  DYHCCOS— :  iuuerkaib  emes  Liuienkrclses  deaseiben 
eben  Oberrageud,  der  Heilige  in  ganxer  Gestalt  mit  langem  Gewände,  doppeltem  Sokeine 
tun  den  Kepf  und  einem  BIschelbslahe  ki  der  Unken.  Rer.  IN.  8XCBX  :  BCCLB : 
VALBNaS  dahinter  xwel  Rliller  einer  LtUe.  In  der  Mitte  eines  Unienkrelses  das 
Wappen  mtt  dem  Krenxe  wie  xovor.  Gr.  an  IG.  (Ebendert.S.  t40.> 

Yerdun.  3 1307. 

Av.  Von  rechts:  NOSTRE  DAME  DE  VERDVIS'    Ein  Kirchengebaude  mit  je 
zwei  1  Uürmea  an  den  i:.ndco,  auf  dem  Dache  sitzt  die  Muller  Gutles  mit  dem  Kiude  am 
reehlso  Arme.  Ref.  Rechts:  RADiCT  —  lOSEPH  Der  Heilige  am  Boden  In  ganxer  Ge- ' 
•iaU)  mtt  Schein  am  den  Kepf ;  in  der  Rechten  einen  Zweig,  in  der  Unken  das  lünd 
Jesns.  Am  Rande  Je  ein  Unlenloels.  Gr.  Uber  10.  (JfsaHtntif  8.  242.) 

Versailles.  3iai>8— 10. 

Av.  Von  rechts:  LiBERTE  ET -CONSTITUTION  Zwischen  einem  Lorbeer-  und 
Eicheuzwei^e  uuier  einer  Maueriu-one  daüi  karlouciiirie  ^  quergelhellte  Stadtwappen;  im 
•betn  attbemen  Felde  ekt  wachsender  gekrtaler  Doppeladler,  xwlschen  dessen  KSpfini 
•in  Deich  sieekt;  Im  nnlem  bianen  die  fransOsisehen  LUIen.  im  Abechnitte:  FBDB 
BATION  I  DB  YBRSAILLBS  |  CB  IL  JIHLLBT.  I79G  Rev.  LA  NATION  |  LA  LOI  | 
■r  I  LB  BOT  «fMrlchelrand.    Gr.  an  16. 

Av.  Von  rechts:  PACIFICATEUR— DE  LA  VENDEE  Das  Standbild  von  vorn 
im  Maiilel,  daneben  rechts  ein  Oehi-,  iinks  ein  Lorbeerzwei«;;  neben  dem  Boden  klein 
und  im  Bogeu  gellieiit:  LEMAIRE  INV— PETIT  F  Unten  am  Rande  lö36  Re*.  AU  ( 
GENERAL  |  UOCHE,  |  VERSAILLES  |  SA  ViLLE  |  NATALE,  im  Hinge  geprägt. 
Gfdese  IL- 

Av.  L  BOOflfl  1>BR  MUTAIBBS  BAdNIR,  dahinter  entgegengeeetst : 
•  OB    DB  YBBRAILLBR  *  In  etaiem  oralen,  blaiitIngbrIeB,  mOttirlscben  SchHde  eki 
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ZUrliei  nUl  «tarn  dtriNrg»to||t«i  WinkeiiMMe.  Hfaitnr.at»  ScbUde  boldersells 
9W«1  FiAof B  «ad  <Uier  4eiMelb«B  tln  HeliB  nlt  drei  StaBtinMAin.  Bev*  ONO  AVUU90 
NON  DSFICIT  ALTER,  dablnter  «nlgegengesetal:  VIBTÜW  BT  GLORLS  Id  mtw 

ziisammengebandenen  Myrtenzwelgeii  drei  flbw  einander  gelegle  Dreiecke,  iii  dereu 
Milte  ein  Ausfc  Im  Slratilcnkranze.  Starker  Sfrlchclrand  und  randirl  Cr.  Uber  13. 
Freimaurei;je(on,   ^AUe  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudeuUuU.} 

«  • 

VtoMe.  S1S11. 

At.  iflB;  BCCLIS.  8Ctl..  PBTRl  (Bos.>  VUCNNB  -f-  In  einem  Unlenkrelse 
dieser  Helltge  sUsend,  mll  Schein  um  den  Kopf,  in  der  Rechten  ein  Doppelkreuz,  In 
der  Unken  die  swel  Schlüssel  hallend.  Set.  IN .  UOC  —  8I6K0  -  VINCBB  f  Da- 
SWlfcben  je  eine  zweigähnliche  Verzierung.  luoerhalb  eines  Linlenkreises  eio  gescblnn^ 

genes  Kreuz  mit  ovalen  Sciieukeln.    Durcli  dieses  Kreuz  ist  eiu  Viereck,  an  dessen 
Enden  je  eine  Ki^el  augebrachly  durcbge«ieckt»  6ekerbier  Rand»  Gr.  übeir  10.  C^'on«  ' 
Icnay  S,  243.)    ...  , 

'  TUlefhmche.  Sl$l>-14. 

'  Av.  NOSTBB.  ]>AMB.  DES.  MARB8  ^  Inneijinlb  .eines  breiten  LInienkrelsee 
^le  Müller  Gelles  mll  einer  Krpne  am  Kopfe  mid  dem  ICInde  am  rechten  Ana»«  lelzteres 

mil  einem  Scheüie  um  den  Kopt.  Kev.  POVR .  LA  .  SOVSIBTE .  DE .  VILLB  .  FRAN 
CIB  .  luoerhalt)  eines  ;;;leic1ieu  Llnieukreises  ein  Kreuz  mit  Lilien  an  dessen  Enden,  in 
dessen  Sclienkelu  i— ti— U-4  Am  Rande  ein  LUieukreis.  Gr.  an  13.  CKontenay  S.  244.) 

Av.  GVILLAVMK  ^  HASTE.  I6U4  *  Itinprliall)  eines  Linienkreises  I»  X  und 
Qlierltaii)  dessen  ciiie  Verzierung  uhnlicti  verscliiuugcnen  Bändern.  (Ahu;cliildel  Fonteaay 
S  ZU.)  Im  Rev.  die  Muller  GoUes  mit  der  Umsctirin:  TIBRCK  A  VlLLEtltANCUB. 
Gr.  ül»«r  10.  ,  '  ' 

/  AT«  YRHA.  AVLmb.  B0LVT.  dB.  BBOUOBt^In  einem  Linienkrelse 
eto  ftmt^S^be«. Schild»  w  dessen  Aussenselle  awelgarilge  Vertlemngen.  Im  Schilde 
BB^^M,  dann  dnrUber  swei  und  nnlerbalb  efai  .gesUeBes  KleebML  Rev.  MAITRE. 
lEHAZ .  PAIAN «  t  Innerliaib  eines  I^nlenkrelses  ein  nnbehelmtes  Schild  mH  awelg^ 
iimiichcn  ^'crzicnjniien,  darin  drei  Querbalken.    G!.  Gr. 

Mutliiniisslirii  I^VIAN  irrig  stall  GAIAN,  da  der  erslere  2s'ame  unier  der  GeLsUicb- 
i$.eijt.DicUl  ygijkQiaokL 

91S15-17. 

Ar.  MB  IBRA .  YBTRON.  POVR  .  SB88TB  #  Rmerhälb  eines  jnranxMsohea 

Scliildes,  ober  welcliem  eine  zwelgibnllobe  Verzierung)  und  zur  Seite  zwei  unten  von 
einer  Kussel  ansgelieude  Zweige,  —  ein  der  Anfangsbuchstabe  von  Jehan,  dann  ein 
Fisch  mil  dem  Kopfe  nach  aufwärts,  veron  genauui;  dazwischen  au  l)cides  angescliios^cu 
ein  ovaler  G^eiislaud  mil  einer  l'iinil>lultrigen  Rosette  ober  und  unlerhalh.  Rev.  PIERRE 
,M,T.  ANTÜE.  (tV|!;rhe1N  in  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkreises  eiu  frae- 
«^clites  Schild,  mi\  MwUcben  Vetslenmgan  wie  In  Av.  Dasselbe  Ist  dnrdi  ein  Ktenn 
Iß  vipff  f eUer  «elbeill^  dacln  im  enie»  nnd  vleilea.  Felde  in  elae  nnfblillrige  Moeelle 
Im»  qsraUfn  nod  dctilen  vier  QaersiMlIbn  von  oben  lecbls  aaeii  Hnks  herab.  Au  den 
Bändern  ein  Linienkiels.  Gl.  Gr.  AnU  Gnerreln  mr  fleb5ppe  hn  Jahre  S6iS,  Peter  0. 
Im  <|akra  id'^l. 

COMPLIB.  A.  VILLEFRANCilK  '1-  Iniieriialh  eines  Linieukretses  C,  tiaiipl)cu 
linkü  ein  kleines  Horn  und  linivs  von  diesem  m  m  !i  cm  Schlüssel  mit  dem  Barle  aJ»u<ois. 
Gr.  10.  ,(AJ}gel>iiael  so  wie  die  vorstebepden  i^uuU  244.)  üei  einem  zweiten  Stempel 
soll  sich  der  Bncbslabe  P  (gross)  belinden,  was  die  Besilmmang  für  die  „Prlmes^<  slall 
»CempUes**  andentet.  Beide  RbBrnpeft  biHor  im  Rev.  die  Jnaflftwi,  Ketr»-Dame*des- 
||are9;.|iitben. .  (jnp  Mteg^  vier  ebe«derl.3 
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Nachtrage.   AbbevUle.   Capitel  St.  Wuiiram. 

Av.  Ein  Patrlirchenkrem^  neben  welckem  gethelll  S— nnler  den  taM  dee 
KreiiMs  am  Rande  swel  kleine  DalbUgen*  Rev.  III  and  ein  kleiner  Qoenlrteli  aaf 
der  Mitte  der  Ziffer.  01»en  und  unten  eine  Blattvetxierung.  Linienrand.  6elbea  Knpfer. 
Gr.  fiber  9. 

Ar.  Ebenso.  Rev.  MAX  ( iruu>)  danintcr  am  Hände  eine  BlaUveralemng*  Ge- 
kerbter Rand  und  nach  innen  ein  Liuienkreis.    Gt.  ;ui  11. 

Av.  Elicnso.  Hev.  Ein  auigerichleter  Kriiniinstab,  daneben  links  SN  und  uulea 
am  Uaude  neben  demselben  getlieilt  15  —  80  Blei.  Gr.  au  10.  (.SämiDUicli  In  der 
Sanuntoni^  des  Hm.  Dr.  Fkrendenthal.) 

Bordeaux.  31321—28. 

Av.  I  SOCIETAS  I  8CIENTIAHU>f  I  ET  AHTIÜM  [  HTJRDIßALENSIS.  [  AN  VI. 
Unten  zwei  übereinander  gelegte  Lorbeerzweige.  Rev.  Kin  runder  Bieneoslock  mit  um- 
liegenden Blram,  auf  einer  Unleriage  reekla  ein  Rearasirtoeb)  links  QeMteeb  nnd  naeb 
vom  eine  Tfä^  mit  drei  Utfitben.  'Uebenebrift:  UTILB  DULCL  An  den  Rindern 
ovale  Perlen  nrlaeben  feinen  Linlenstarleben.  &h  14. 

•  A?.  Diese  AnÜMbrlfl  mehr  aus  einander  gestellt,  AN  VI  nnd  darunter  ein  kleiner 
Qoerslrieh  statt  der  zwei  Zweite.  Im  Rev.  ein  runder  Blenenslocli,  hier  ohne  Dach 
nnd  ohne  Unlerlao;e  recbls  eine  l^lurne  mit  Hlüihen,  links  ein  hölzernes  einfaches  Geländer 
und  hinter  demselben  ein  nitii  über  (!cn  Bienenstock  neidender  Baum.  Gl.  Gr.  (ilennin,  Taf. 
97  Nr.  863—64.)  (Diese  Jelone  galten  den  Hilgliederu  dieser  am  ZI.  September  iliib 
geoliflelen  GeseUscbafl  als  I^egiUinaitenaEeiehett  bei  den  Sitsungen.) 

31323—26. 

Bourges.  a)  Cathedrale  Sl.  Kfirnnc. 

Av.  Das  Brustbild  des  Ueili/i;en  von  vorn  im  Scheine,  daneben  je  eine  Liiie  nnd 
über  jeder  zwei  Blfiltcben  unter  einander;  unter  dem  Brnslbllde  Btt  (Bilurris)  zwisdien 
Lilien.  Hev.  X-X^X»  (.VA.Xj  oben  und  imteu  drei  Liiieu  neben  einander,  ück.  Kaud. 
Celbee  Kapfer*  Gr.  an  11. 

h)  Kirebe  8U  Flenre-lt-][uebd. 

Av«  Ein  Krannnplab  md  SeUQaael  gekranal;  in  den  vier  Winkeln  Je  ein  fOnf- 
apilslger  Stern.  Oben  B  nnd  auf  den  Selten  gelhcilt  P—M  Rev.  X  •  II  angeben  von 

vier  Slachelroscn.    Linienrand.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  10. 

Kbenso  mit  1  (ßi,)  l  und  ohne  Sterne  im  Av.^  Gr.  an  11.  (Beide  ebendorL) 

Clony.  818S0. 

Av.  Rechts  ein  aalj^rlcbteter  SeblQsael  mit  reobls  gestelltem  Barte»  links  ein  aaf- 
gerichtetes  Scbwert,  Rev.  -S*  |  •Uli-  D  (enlers*)  l         Unlenraud.  Biel.  Gr.  an  9. 
Sl,  Peter  nnd  St»  Paul  waren  die  ersten  ScbaUpatrene  des  Klosterf. 

Laon.  SlSt7. 

Av.  Ik  einer  doppellen  vierboglgen  iSnfkasnng  S  |  affOC  (ecdesia)  |  •:•  LKVD 
(anensis),  oben  and  nnlen  eine  I<llie.  In  den  inssem  Winkeln  der  Bögen  je  drei  Ku' 
gein.  Rev.  In  gleicher  Elnfbaanng  II  •  II  zwischen  fanfbMttrfgen  Rosetten;  oben  und 

im  Im  vier  zusammongestellle  Ringel.   An  den  Bogenspllzen  Lilien  nnd  In  den  lussem 
Winkeln  Ucebliller.  Gek.  Rand.  Gelbes  Knpfor.  Gr.  über  10. 

91398. 

Lllliy,  Depart.  de  Calvados,  Kobienbeigwerk. 

Av.  MINE  I  DB  I  LUBT  Rev.  Ein  Spaten  nnd  ekie  SpUnbaoe  In  Form  eines 
Andreaskreozes  über  einander  g/tltgt.  Oberhalb  die  Ziffer  12  Am  Rande  beldenells  ein  ' 
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Kreis  Ton  slarkeB  anfSmillclieii  SlrteheiB.  fir.  Ober  11*  (B>  MÜimk  nikb  Mukm  ntt 
aDdern  Zthlen  eilsliren.} 

Lyon.  S1Sfi9. 

At.  Auf  einem  mit  Uermeliu  gefülierleo  Wappenmantel  ein  mit  der  Herzogskrone 
MeekiM  kartoncblrlM  oyales  Schild,  darin  drei  (goldene)  Kastelle,  S.  1.  (im  nXbam 
Felde).  Ueber  der  Krone  ragt  ein  KrewEslab  hervor,  darüber  am  Rande  ein  Kardinale- 
but,  dessen  Quasten,  an  den  Seiten  bis  zvm  Schildesfusse  herabhängen.  [Das  Wapjpen 
4iea  Etxbiscbofli  Charles  fran(}Ols  de  Chalean  neof-de  Bochebonne  i731~-1740.] 

31330-33. 
Meaoi.  a)  Kathedrale  St.  Etienue. 

Av.  Das  geirdnte  Bnislbild  des  hefl.  Stephan  llnkshln*  mit  stark  naeb  hinten 
norOckgebogenem  K«pli»i  ver  dem  Gealchle  and  Im  Naeken  eine  Ansaht  kleiner  Steine. 
Neben  dem  Bake  gethelit  W— €C  (verkehrt  gestellt,  ecciesia  Heldensls.)  Rev.  Unter 
einer  Krone  ein  an  den  beiden  obern  und  untern  Enden  mit  gestielten  Dreiblättern  be- 
stecktes m  C^eldae),  auf  heiden  Seiten  eine,  und  Aber  der  iürone  vier  Bosellen.  Ge- 
kerbter Kand.    Gelbes  Kiipifr.    ür.  11. 

Ar.  sei  (Süiicli )    Hov.  ST«  |  PIj'I  (Steptiani)  Perlenrand.    Desgl.    Gr.  10. 

Av.  In  einem  otien  uulerbrucheneu  l'erlenkreise  die  gekrönte  Jungfirau  von  vmv 
mit  dem  Kinde  anf  dem  linken  Arme,  beide  mM  Beiiigenachehii*  Im  Felde  reehla  eine 
gestielte  Blome  nnd  nm  den  Kreis  eine  Randveralenuig  von  Koeetien  nnd  BÜttem. 
Bev.  :  S :  SiaPIlHIEYS.  MaLbttHSIB  Im  Perlenkrelfle  s;«ri8chen  doppelten  Qnerleisten 
gross  AY€$  über  und  unter  der  Leiste  eine  Roselle.   Gelbes  Kupfer.    Gr.  über  10. 

Av.  •  AVE  -  MAHIA  •  GHATI  A  PLENA  •  DO  Im  ohen  «nterhrnchenen  Perleu- 
kreisc  das  gekrönte  Brustbild  der  Junu;rrau  von  vorn  mit  dem  Kinde  auf  dem  rechten 
Arme,  beide  mit  Schein.  Rev.  :ä:  äXEPHANVS :  MELDENSI8:  Im  Perlen-  und 
feinen  Linienkreise  AYE  zwischen  doppelten  Querleisten,  über  denselben  eine  Rosette 
swisehen  Ringeln  nnd  Anten  kletai  15  (Ros.)  tl 

* 

b)  Capltel  von  Brie.  31334. 

Av.  Unter  einer  Krone  eine  grosse  Lille  zwlscTieu  QC — B  (Capitulnm  Brigense), 
neben  der  Krone  Sterne  und  unten  7.v,el  {gestielte  Blntnen.  Rev.  Unter  der  Krone  ein 
grosses  A  (Meldae)  daneben  je  eine  kleine  Lilie  über  einem  Blatte.  Neben  der  Krune 
Sterne  und  unten  ein  dritter  zwischen  Blättern.  Gekerbter  und  innerer  LInieuraud. 
Achteckig.  Qr.  Ober  lA,  (SImmtUch  mitgethellt  von  Hm.  Hr.  I^endentbal.) 

31336— d7. 

Mir  unbekannte  Mereaux. 

Av.  PRO  *  :  ^  ;  *  :  VIVIS  :  * :  ®  !n  einem  Perlenkreise  III  zwischen 

zwei  Hauten,  darunter  ♦  W  ^  Rev.  OH.lTtt  *  —  ^  üttVW  *  Iii  der  Mitte  einen  Linien> 
lU'els  iiberragend  ein  Heiliger  in  ganzer  Gestalt  mit  einem  Scheine  um  den  Kopf;  lu 
der  Rechten  einen  Palmxweig,  in  der  Linken  ein  Bach  hallend.  Gr.  an  Ii« 

Ar,  PRO  ®  baPYVTlS  ^  In  etaiem  Xlnlenkrelse  xwlschen  swel  Quer- 
streifen  Der  Rev.  ähnlich  dem  letzten  nar  4c OBKTft  %  OL  Gr. 

Av.  MONETH.  ÄNNIVERSAHIORVM  dann  eine  Ros.  zwischen  Doppelpunkten 
und  ein  geslielles  Kleeblall.  In  der  Mille  imierlialb  eines  Liiiienkreises  eine  Krone  mit 
Lilien  nnd  darunter  A,  zwisriien  de»>i>eu  bcheiikelu  kleiner  ein  V  Nohen  diLsrn  Buch* 
Stäben  zur  Seite  Je  eine  LUie.  Rev.  RE^VlESCilNT.  IN  PACE  uud  zwei  mattrosen 
nwiachen  drei  Doiipcipunklen,  ni^  <9P  Innerhalb  ebMS  Ltarienkretoes  und  einem  Kranze 
kleiner  Halbkreise  die  Werihsahl  xn  Am  Rande  Lbilenkielse.  Gr.  IZ,  (Dleae  drei 
Font.  S.  73  ohne  Angabe  der  Kirche^) 
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81888-39. 

Av.  Tri  der  Mille  OBIT  zwischen  zwei  Verzfernngen,  deren  jede  aus  zwei  Thellen 
bestehend,  pararell  jnil  der  SrliriH  ;iiii;elirachl,  in  der  Milte  ein  Ausläufer  gej^en  deu 
Rand  zu,  oebeu  welchem,  und  zwar  au  dem  obern  1—5  und  an  dem  untern  8 — 5 
R«T.  Aehnlich  den  At.  nur  dM  Wort  SOLBNEL  und  fttlt  d«r  Tier  Ztfen  vier  Rosetten. 
Gekerbter  Rand.  6r.  10. 

Air.  POTB.  LA .  FONDATION.  DB  ^  *  In  der  Mitte  1559  |  n  D  |  T  und 
links  htevon  A  Rev.  lEHAN  .  —  BARIOT  ^  In  der  Mitte  eine  Gestail  in  langem 
Gewände  mit  einem  Buche  in  der  Rechten  und  einem  Bischufsstabe  In  der  Unken;  ZOT 
Seite  S— 0  tieJkerbte  Bänder.  Cr.  10.  CBeide  ^onlenay  S.  74.) 

f*  Verschiedene  und  oaeiiigereUite  Jetone. 

Av,  *  «OYBTOYV.  8VI.  VOT«€SD  Innerhalb  einei  gekerbten  KreHea  du 
hmmm  nacji  leebta  nll  der  K^pensfbhne  an  der  rechten  Seite.  Um  den  Kopf  ein  geperlter 
Balbkreis.  Rev.  >i>  P»RS  MOVRS.  SVl  D0VC8 .  «XCR  4>  lanethalb  eines  punkUrlen 
Kreises  ein  LiüPTrkrPTi^ ,  umschlossen  von  vier,  an  der  inneren  Seile  punktirten  Halb- 
bögen, an  den  inneren  Vereiiii^uiifrsptinklen  je  ein  Blatt,  nnd  ausserhalh  in  den  Eluhla- 
guagen  Je  ein  Dreiblatt.  Das  nach  aussen  punktirte  Kreuz  hat  in  der  Mitle  eine  vier- 
IMlge  BtattreaeUe.  Die  Ränder  gekerbU  Gr.  i^.  ci^ont.  S.  105.) 

AT.  ICBVmiiXlTON  JK€BIXYäCI€  •»  Innerhalb  elDOB  Unienkreiaea  eine 
ae«bab^glge  Elnfaeanng,  an  weleber  von  aoasen  Jn  den  ElnbteeuBgen  Ponkte.  In  Innen 
dat  Lamm  mit  der  Kahne  nach  links  schreitend.  Rer.  4>:D€S  (Doppeirlngel)  lATOff: 
8VI :  BOVWffK  liiuerhalh  eines  Linienkrelses  eine  vlerbogige  Einfassung,  in  welcher 
ein  Kreuz  mit  Lilien  an  den  Endon.  An  den  Inneren  Spitzen  der  Bögen  je  eine  Lilie 
und  von  aussen  in  den  £ini>iegungen  je  ein  Kleeblatt.  An  den  Rändern  Linienkreise. 
Ortose  12. 

At.  ICVCSrasniaiECVCiLDOn  «  innerhalb  efnea  Peiienkrelsea  ein  Lamm 
aber  bter  nach  reeUs;  nnd  snr  reeblen  Seite  desselben  hier  die  Fahne.  Rer.  I€V€ 
SVIPESS  (Doppelringel)  DARGCVTS  (DoppelringeO  <>  lanerbalb  etnea  Perlenkreises 

denselben  finirrfircL liend,  vier  doppelte  Halbbögen,  an  deren  Verbindungsstellen  Puniite. 
In  (Jer  Milte  ein  Ikreuz  mit  UUen  an  den  Enden  der  SchenkeL  6L  Handkreise.  6r. 
üi>er  11. 

31343—44. 

A\.  a€  SOI?TL€S.  <T€TO€HS  x  D€LÄ  *  In  der  Mille  ein,  mit  einer  Krone 
mit  Lüien  gekrönter  Kopt  nach  vorn  mit  hiossem  Halse  innerhalb  einer  Einfassung  aus 
dml  Halbbögen,  welche  mit  drei  Spitzeu  aii» eciiseln.  Von  aussen  an  den  Spitzen  Je 
nwei  «  Rot.  Zwischen  gestrichelten  Kreisen:  I€SVIFHY8€1!  HXVYfSHIt  (et  de 
»nnTalse  natore)  In  der  Mitte  awlscben  Tier  HalbbOgen  ein  Krenn  mit  Lilien  an  den 
Bndpunklen.    G).  <lr.  (Alle  drei  Font.  S.  38.) 

Av.  *  na  ia  SVl  :  ÖOVM«  :  anWUmD  und  eine  kleine  Lilie.  In  der  Mitte 
in  einem  punktirten  Kreise  ein  nach  links  gewandter  Hirsch  ohne  Boden.  Rev.  * 
aROlH  :  DaPARDaiX  :  SVl :  (S  verkehrt)  J^OVM  Innerhalb  einer  vlerhof^igen  Eln- 
Husting  das  Kreuz  wie  Nr.  31341  mit  den  Blättern  ausserhalb;  nur  sind  hier  die  Kreuz- 
aeheiikel  an  den  Selten  pnnkllrt  nnd  Ist  in  der  Mitte  des  Kreuzes  eine  TlerbUttrlge 
Rosette.  Gek.  Rand.  flr.  IL  (;Ebendort  S.  39.) 

31345-47. 

Av.  HVGC  MäRISTÄLLR  D«LM.^Ta'  I  Innerhalb  eines  gekerhten  Kreises 
oberhalb  ein  SUel;  an  welchem  drei  runde  Blätter  (KleeblAU)  oder  runde  Biümclien, 
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unterhalb  zwei  derlei  Stiele,   im  Rev.  dieselbe  Umschrift,  nur  nach  MÄT  eine  Kreuz«' 
rosette.  Die  Bachstaben  M  beiderseits  wie  zwei  ta  einander  gesleille  KL  |n  der  Mitte 
Innerhalb  eines  gelierblen  Kreises  ein  LUIenfcrens,  dessen  Hltte  geOllheL  Von  dem 
Kielscw  relGlien  gegen  die  Milte  swladien  je  zwei  Lilien  je  ein  gestieltes  Kleeblatt  (?) 
blneln.   Die  Ruuder  gelierhl.    Gr.  12.  Messing. 

Av.  mviahy  CBlaltrosetlej  POLax  (Blaltrosette)  LTCFaTO  und  eine  Kreisrosctle 
In  der  Mitte  zwischen  13  Idelnen  Ualbhö^en  ,  au  deren  inneren  Enden  je  ein  Punkt, 
eine  Lille,  aus  welcher  zwei  Stiele  mit  iüurbläilrigcii  (Blumen  liervorrn^en  ,  uberliulb 
eine  derlei  funfblältrigc  Blume  ohne  Sllel.  ßev.  STOMiU:Xi-aST— Fdl  Dazwi- 
aebeu  Je  ein  Zweig  nill  finf  Biillem  and  efner  geslieUen  fftnfl»llllrlgen  Blnnub  In 
der  MUte  ein  Kreai,  dessen  Scbenkel  In  vielgeMieUte  BUtter  enden;  die  Mille  Ist  offen 
und  darin  jelne  fOnfbültrlge  Roe^tte.  Von  nnsoen  In  den  Tier  Winkeln  je  ein  gesllnl- 
tes  Kleeblatt.  Die  Uiiiehrifi  beidarseMi  zwischen  an  den  Enden  zngespllsicn  SIri- 
Cbeln.    (ir.  13.  (Konlcnay  S.  46.) 

In  Foüleuay  S.  103  erscheint  eine  Seile  folgenden  Jelons  aljgebildel: 
lOia  +  DffSm  +  HLHWÜVBeVi        *   Innerluilh  eines  Perlenkrefses  efn 
aus  Puuli.teo  lurmirteü,  oben  zwei-,  unten  elnspltzlges  Schild,  wunu  die  drei  Lilien  uud 
In  der  MtUe  ein  Pkinkl.  Rebe«  den  Sehilde  je  eine  Lille  «nd  99. .  twlsehen  Punkten, 
au  der  obem  Leiste  etaie  kMne  Krane  swhiehen  Fmikten.  Or.  IS. 

31348-49. 

At.  aV:  GETKÜ  :  SaVKUl  :  tSE :  Llü  *  In  einem  gekerliteu  Kreise  ein  oben 
zwei-,  unten  einspilziges  Schild,  darin  sieben  Lilien}  an  den  Seilen  ausserhalb  je  eine 
BlUlbe  zwisciieu  zwei  BläUern.  Im  ^ev.  aOtf — T£— EST— VUAl  £in  Kreuz»  auf 
welGbem  In  der  Müle  eine  Reaetle;  an  den  Enden  ja  drei  gaslielte  Blilter.  In  zwei 
Winkeln  aosserhalt  Ja  eine  LUlOf  nad  in  den  anden  ein  BeUQssal  nüt<dopffallaai  sve^ 
saUlgein  Barla.  Cr.  Ii.  (FanL  S>  126.) 

At.  Ein  oben  zwei-  unten  einspllziges  Schild,  dessen  rechte  H&lfle  am  SeMUk 
rande  mit  einem  sch^^'f^rz  fin<!:irtpn  Baude  einiiefasst  isl;  im  Velde  fileirlrcr  FnrlM»  /.Avei 
Querbalken  vou  oben  links  nach  rechts  herab;  in  der  linken  Scbiidtiallto  sieben  Lilico. 
Im  Rev.  ein  aus  je  drei  Stäben  forinirles  Kreuz,  dessen  Spitzen  in  BlüUern  enden.  In  der 
Mitte  desselben  eine  Kuaelle^  m  den  vier  Wiukela  je  eine  Lilie.  Um  das  Ganze  eine 
doppialla  Eintenng  von  vier  Bögen,  zwlsehtt  welshan  ja  eine  Sjpllza  naah  nnasan 
«eslellL  Dia  Umschrifl  beldeiBOUf  ondaalUab.  im  At.  ober  dam  SehUda  OiW,  raehls 
TaaSR  t  links  OS...  Im  Rar.  iwlsehen  den  Bogen  B.YO— TIO— B0a«-0T6(  T  fia> 
katbter  Rand.  Or.  11.  Messing. 

31350—51. 

Av.  iSIT  «  mma  *  Vm  *  BavaDiaTVStt  *  ^  innerhalb  eines  Ferieukreises 
ein  Srlilüsscl  mil  nach -rechts  geslelllom  Bnr!e  in  einer  KiürHssung  von  lüeineu  Hall»- 
b(>f:eu,  an  deren  Enden  nach  innen  je  drei  Funkle,  llev.  TÜVS  *  DIS  »  (CN  » 
B16L^,  ein  Zwelgciieu  mit  Blüthen  ^  In  einem  Perieukrel&e  in  der  rechten  iiuiltc  zwuif 
Lillenf  links,  dreigetbellt  das  Krenz  von  Jerusalem,  in  der  Mitte  ein  Tourulerkrageo, 
ober  walckem  drei  LUIaa  unter  einander  nnd  links  abermals  diel  Utiea  ober  ainandsr 
Cdas  Wappen  Ton  AiOon).  6r.  12. 

Fontenajr  S.  186  schreibt  dieaen  Jetoa  der  Maria  von  Ai^oa  za,  ▼ermüt  1416  an 
Karl  VII.  und  mulhmassHch,  dass  der  Schlüssel  jener  von  Angers  sei. 

Av.  anVaffSC  J  TVAÄ  2  aDORHiWVS  ?  rOWIXa?;  eine  Kmne.  Inder 
Wille  in  einem  gekerbten  Kreise  ein  Doppelkreuz,  uebeu  vvclc!mm  zwei  biichstabCB 
aller  Form,  einem  b  aucii  r  ähnlich.  Rev.  POVH  <  D€S  ?  ÜOWPTas  i  DJlNGTiaHSS 
(Krone.)  In  einem  gekerbten  und  Llnieukreiüe  acht  Liiieu.  tir.  au  13.  (JtouL  S.  187. 
innihmasilleh ,  dass  dieser  Jelpn  Ten  Job.  Bernard,  gewesenem  BOrgarmelstar  Ten 
Aageit^  beitahre.) 
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Av.  Viva,  CBos  )  BOVReONCTNa,  CRosO  Viva  CRoa.)*»  IB  elneB  puklMaa 
KielM  oben  elii  FcaeniMiiy  danmter  riiBBehm  md  nMk  llnki  «In  bamtnder 
Zweig  0).  B«r.  YlVa,  (Hol.)  XSUDIT  (Bm.)  VIVC  (RmO  XSIOVII,  iBmJ)  Ytva  * 

Im  punkllrlen  Kreise  eio  Kreuz  mit  Lilien  au  den  Enden  der  vier  ScIienkeL  ZwlMhcn 
denselben  je  eine  Krone  lud  elM  kMM  LtU«.  An  Rande  ein  Feitonlureit.  Gr*  an  tSb 
(fonteoay  S.  105.) 

Av.  Eine  Krone  SGC  (Res.)  GraaTüS,  dahinter  so  wie  nsrh  SÖVBWI?a»T  ein 
BInmenzweig.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  punlLtirten  Kreises  zwei  C  einer  Sclinur 
znsammengehuuden  ^  welche  eine  Schleife  bildend  unten  in  zwei  Quasleu  endet.  Im 
Rev.  ein  gleicher  Kand,  nur  die  Worte  La-ttOWIS  -  TBOWOBttS  In  der  Mitte 
Im  gletelMn  KnMae  ein  Kreon,,  deasen  Schenkel  In  BllUer  enden;  In  der  oflto^geaieUlen 
MlUe  des  Kreaiea  ein  filnftpllsiger  SIeni*  Der  Band  gekerbt  lir.  Id.  [Bieaer  Vemd- 
lungsjeton,  Fontenay  S.  104,  wird  Karl  den  Flirehlaanen  und  Katharina  ven  (Iraakreleh 
(verlobt  1439)  ztigeschriehen.J 

Av.  SiaLKIS  und  rechts:     aSSPRIS  »  und  oben  am  Rande  zwei  Feuereiseu. 

In  der  Mitte  ^]||  mit  einem  Faden  zusammengebunden,  welcher  unten  In  zwei  Quasten 
enHet.  Am  Hmifle  nnter  deiiscibpn  eine  Rnsptle  zwischen  mehreren  Kreuzchen.  Rev. 
Imschrin  wie  im  Av  /^v  ischcn  Ferieukreiseu:  €faaTORS  *  DÄ  w  LHabAWBlia  « 
Das«  FI)(?HI?G[a  @  Innerhalb  einer  Einfassung;  vou  Itleinen  llalbbOgen^  an  deren 
inneren  Spitzen  Lilien  Im  französischen  Schilde  das  vierfeldigc  Wappen  mit  einem  Mittel- 
schilde vou  Burgund  und  Flandern.  {^Koiileiiay  S.  104.  Die  Buchstaben  (  JJ^  werden 
mit  Charles  und  Margarelliay  verehel.  1467,  iuterpretirt.) 

Slti5-5S. 

Av.  Zwischen  gekerbten  Kreisen:  aOVTES:  POVR:  LE:  BOY:  *  :  In  det 
Mitte  ein  gezäumtes  Pferd  nach  rechts  uiu!  nlier  demselben  eine  Lilie.  Bev.  Cln  Rechen» 
neben  dessen  Stiele  je  eine  Lille.  Gr.  io.  (Knuieiiay  S  IZii.) 

Av.  eraaioansä  Das  las  a^aWBliU  e^i«  lunerhalb  eines  Ferienkreises 
Aas  durch  Querstriebe  in  Andreasform  abgetheilte  Feld,  in  welchem  oben  und  unten 
je  die  franallalachen  LUlen  und  In  den  Fetdera  aar  Seile  Je  ein  Belphln.  Rev.  DttflS 
aOttPiasS  VÜLVMJtSL'^  innerhalb  elnea  Perlenkrelaea  ein  Krenai  deaaen  Schenkel 
in  je  drei  Blätter  enden.  Die  Mille  dea  Kreuzes  offen  and  In  deraelhen  eine  BlaktrofeUe. 
Gr.  13.  (Fontenay  S.  129.) 

In  Fontenigr  8. 1S9,  130  eracheinen  anch  AbbUduagen  je  einer  Seile  nacbatebendcr 
Jeloue : 

a)  DEB  :  iJ'XE.ls:  LA  :  LiOlUÜE  ii' :  In  einem  Kreise  ein  oben  zwei-,  unten  ein- 
spilziges  Schild  awlschen  sechs  Halbbögen,  darin  rechia  swei  ganz  nnd  drei  thdlw^e 
alchtbare  UUen  und  llnka  vier  Queialralfe.  Nach  deA  Teile  M  aof  der  andern  Seile 
die  Umschvill:  CB  80NT  LBS  GBTOinS  Qr.  11. 

h)  KTCSS  BICVS  S€VR€S  WCffTf*  In  einem  Perlenkrelae  ein  gleichea  SehUd 
wie  vorher,  Jedoch  aus  Punkten  und  um  dasselbe  eine  Elnfassunt;  von  sechs  TTRlhhi5jieo 
mit  Punkten  an  den  äussern  Einbiigen.  Im  Schilde  xechls  UUen  und  Sternchen,  links 
Tier  Querstrelfe.  6r.  an  12. 

31359—60. 

Av.  CESOÖT,  (Kleebl.)  LES,  (KleebL)  eTETOVERS  und  *  zwischen  dreilheili- 
gen  Kleeblättcru.  Innerhalb  eines  Linienkrei.'^cs  zwischen  vier  Halbbögen  ein  Kreuz  mit 
Lilien  an  den  lüideu  der  Schenkel  nnd  di eilheiiigeü  Blättern  zwischen  den  Winkeln 
derselben.*  Rev.  *  D£  «  ijESVVi^liiü  *  if     Innerttaib  sechs  gleicher  Haibbdgen  ein 
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glalSMy  oben  drei-,  unten  etnspitctges  Schild,  darin  nehla  vier  LUlen  and  Unks  die 
Hälfte  des  Wappens  vm  HtTttn.  Die  flalBbSgen  sind  mehrmal  geetrielieltb  6r.  11* 

CFontenay  S.  131.) 

Ks,  anaSONT  ^  Das  ^.  G'aTO\  lans  D«LTI  *  im  Kreise  das  hnri^iinf]  - 
ttammi.  Wappen  oliue  Schild,  Im  erslen  und  drillen  Felde  je  drei  Lilien,  im  zweilen 
und  dritten  rechts  vier  Querstreife,  links  ein  aufreciiter  Löwe  nach  rechts,  welcher 
aneh  im  Mlltelschilde.  Rev.  LSaXlHVBRa  ^.  DttS  J|L  aoi/ias  1^  DaDUO  ^  In  der 
Mille  tn  einem  UnienkBelse  oben  ein  Feuereleen,  damnler  ein  runder  Gegenstand  und 
nach  rechte  ra  ein  Zweig;  snr  Seile  Unka  abgenataL-Gr»  an  13.  CFontenay  8.  331») 

31361-63. 

Av.  CFunlit.  Res.)  DäL€BR€T,  CGI.  Ros.)  COfiT€  Ree*  D€ :  NCYClIS, 

Krone.  Li  dM  Hltte  ein  glaUee  Schild,  darin  Im  enten  und  dritten  Felde  die  firaniö^ 
sehen  LIUen,  das  aw^te  md  dritte  (rothe)  Feld  ist  leer  und  bat  am  Schildrande  aine 
(sUbeme)  Elafaaaiing  von  kleinen  Haibbagen.  Rer,  €T  ^  Il€ll€T€L,  CBm.)  SClMCVilt 
(Ros.)  DORVAL  (Roa.)  ^  In  einem  Linienkreise  ein  Krfickenkreuz  in  einer  Elnfaasaeg 
von  Tier  Halbbögen ,  welche  mit  Je  ebmr  Spttse  abwechseln  and  ▼lerfach  gestrkhell 
sind,  Gr.  13.  (S.  394.) 

Av.  laXTOiRS  ;  DV  2  BVRäV  S  Da  WOSlGTÄaVR  5  L«  S  DVa  (Hos.)  In 
einem  Perleu-  und  Linieukreise  das  vlerfeldige  Wappen  und  Mlllelschild  wie  Nr.  31360. 

Rev.  las  i  TRttvva  2  La  2  aoia  i  uvi  ^  JSiiwia  ^  saiÄ  s  auia  CRos.)  in 
d^  mite  Innerhalb  eines  Perlen-  ond  Unlmüiralses  oben  der  Fenmlela  und  ontKkaib 
and  snr  Seite  starke  Funken  und  Flammen,  dann  gegen  links  ein  brennender  Zweig. 
Gr.  13.  (Fsntenay  8.  2^.> 

Av.'  eaTTOIRS  S  Das  S  msmm  S  DY  i;  DVa  und  ein  kleines  Feuerelsen. 

In  der  Milte  In  einem  punktirten  Kreise  drei  kranzförmig  in  einander  gestellte  Feuer- 
clseu,  au  welchen  auswärts  tt  — tt — tt  zwischen  Funken  und  Flämmclien.  Pev.  Ift  2 
Llll*  aU/PRI]NS5  ÄVTRa«  WäRäIS  (Ros.)  Inder  Mille  in  einem  punkUrteu  kreise 
der  Orden  des  güldenen  Vliesses  in  Kreisform  und  durch  denselben  zwei  starke  Kao> 
tenslöcke  kreuzweise  durchgesteckt.  GL  Gr.  (Ebendort.) 

31364—65. 

Av.  PROGEN TIR VS  -  COMPOTOHVM  Inncrluili)  eines  Pcrlenkreises  die  drei 
Lilien  im  französischen  mil  dem  Orden  des  hl.  Michael  uiui;e heuen  i^ekröulen  Schilife. 
Rev.  l>:^i.  NOSTRl.  H£UIä.  DiViOM.  1643.  und  eine  kieine  i^rone.  iimerliaiJu  emea 
punktlrlen  Krelsea  onler  einer  grosaen  Krone  ein  ruhendes  TUar  (SalamanderO  Gr. 
Über  13. 

AT.  PBO.  GBNTIBVS.  COUFWOEYM  I508>i>  In  der  Kille  ein  gHsde  and 

ein  verkehrt  gestelltes  D  in  einander  TCrschlungen.  Um  dieses  Monogramm  in  Kreuz- 
form je  eine  gekrönte  Lilie  und  In  den  hiedurch  gebildeten  vier  Winkeln  je  ein  kleiner 
Halbmond  Rev.  DOMINI.  NOSTRI  REGIS.  DIVIONI  Das  gektOnte  Wappen  wie  Im 
vorstehenden  Averse.  GL  Gr.  (.Beide  Fonleuay  355.) 

MMS— e?. 

Av.  Van  rechte :  A.DOMINO.  FACTV.M.  EST.  ISTVD.  1358.  Innerhalb  eines 
Linienkreises,  an  welchem  kleine  Halbkreise  mil  Kleeblültcm  an  den  Spitzen  nach  innen, 
ein  au  frech  l  geslelller  Palmzweig^  um  welchen  im  Felde  runde  Gegenstände;  nach  dem 
Texte  Fontenay  S.  98.  caiiloux  (Kieselsteine).  Rev.  Auf  einem  den  Rand  der  oherß 
Hälfte  einnehmenden  Rande  von  rechts:  f  YIDBO  4^  CELOS  +  APERTOä  (.i^os.j  Der  hL 
Stephan  am  Boden  kniend,  rechts  gewandt,  mit  gefalteten  Händen  and  d«n  Scheine 
um  den  Kopf,  wie  er  gegen  den  Hhnmel  sieht.  Ober  Ihm  die  Darslellung  des  eigenen 
Himmels,  ein  durch  flalbbl^n  ▼cm  dem  Bandrtnde  abgegrinzter  leerer  Baum,  von 
welchem  Uetaie  Strahlen  gegen  dto  Vltte  herabihllen*  Gr,  13» 
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Af.  PRO.  GENTIBVS.  COMPVTORVM.  BVRGVN  ünler  einer  grossen  Krone 
ein  ovales  mit  Peilen  beaelsles  Schild,  In  einer  Kartooche,^  in  welchem  die  drei  LUlen. 
ReT.  «FIBTATB.  ET.  —  .IVSITITIA*  Zwei  gewundene  und  in  etainder  ▼enehlnngene 
SSnIcn,  ober  welchen  eine  Krone,  neben  welcher  je  vier  Pnnkle,  unten  nach  amaeti 
1669  Neben  den  Säulen,  an  deren  Sockel  rechts  die  Geselatafein  und  Ünl»  die  g^M  XU  . 
Je  ein  Lorbeenweig.  Merbte  Rander.  6r,  an  14.  (Fimtenay  8.  336.) 

31368—69.  ' 

\v.  SANCTVS  ®  MAVHICIVS  ®  MAB  zwischen  zwei  Perlenkrelsen.  Im 
Felde  das  uach  reclits  gewandte  eekrSnte  Brustbild  mit  Gewand  zwischen  15—59  Rev. 
LIBRA  o  PSBlTEBOnV  o  VIENAE  *  zwischen  gleichen  Kreisen.  In  der  Milte  ein 
Kreuz  mit  in  drei  Halbbögen  endenden  Sutten.  In  den  Krenzwinkelu  je  eine  Kugel. 
GrBsie  13.  ' 

Ar.  CRos.)  8ANCTVS  oCo-HAYBICIVS.  M.  In  einem  Unienloeise,  denselben 
eben  flbeiragend,  dieser  Heilige  nach  rechts  gewandt;  in  der  emporgehobenen  Rechten 
eine  auf  den  Boden  gesliUzte  Lanze  hallend.  Vor  ihm  am  Boden  ein  kleines  Schild  mit 
dem  Krenze  von  Lantriie(!oc  und  höher  am  Rande  155?)  Rev.  LTHUA  @  CANONICO 
HVM  ^  VIENNE  *  In  einem  puüklirlen  Kreise  das  Set.  Main  iiiuskreuz  wie  vorher 
und  in  den  Winkeln  je  ein  Ringel.  An  den  Rändern  Linienkreise.  Gr.  14.  (Beide  Fou- 
tenay  S.  77.) 

3l37a-~71. 

Av.  FRAN.  D-  ALEN-Ff.  FR.  H.  1570  (Ros.)  Das  mit  einer  oben  offenen 
Krone  hedecktc  französ.  Schild  mit  der  Ordenskelle  wie  vorher.  Rev.  FOVET  ET 
DISCVTIT  (Ros.)  Ober  dem  Meere,  in  welchem  zwei  kleine  Schiffe  sichtbar  die  strah- 
lende Souue  mit  Gesicht,  an  den  Sellen  kranzfdrmig  von  Wolken  umgeben.  Gekerbte 
lUnden.  Gr.  13.  (Ebendori  S.  152.) 

Av.  Von  rechts:  RBVBBSVS.  VICHm.  Df.  PACB.  IVD.  In  einer  hQgeügen 
liegend  der  K^g  in  ganser  fiesiait  mit  der  Krone  am  Kof  Ca  und  in  einem  mit  LUlen 
beaüdllen  Mantel;  in  der  ausgestreckten  Rechten  einen  Ullenacepter  und  In  der  Linken 
einen  Palmzweig  hallend.  Im  Abschniltc  159'^  Rev.  Von  rechts:  PAX  SACRA  — TVE 
TVR.  Kine  menschliche  Gestalt  mit  Schein  um  den  Kopf  und  auso;rf>rcifcfen  ffAnden. 
in  welchen  sie  einen  Palmzwciü  liält,  schützt  mit  dem  Manlel  eine  auf  dnii  Boden  ste- 
hende lüeine  Kirche  mit  einem  Ihürmchen  in  der  Milte,  und  tünf  Säulen  auf  der  Seite. 
Im  Abschnitte  EGCL.  BATION  Mb  Rand.  tiff.  13.   (Ebendort  S.  112.) 

91372-79. 

Av.  Von  rechts:  HAG.  BBLLYM.  PAGEMOVB.  6BB0  Ehe  Landsehall«  in  deren 
Blntevgmnde  Berge  nnd  eine  Qrlaehall.  In  der  Mlile  eine  apn  Boden  mhende,  anf- 

rechle  L^nze ,  an  deren  Ende  zwei  Oliveuzwelge  befestigt,  Am  Bimmel  nach  links  ' 
Wolken.  Im  Abschnitte:  .1604  -  (Im  Texte  IGOö.)  Rev.  Von  rechts:  OVO  IVSSA. 
iOVIS  Am  Boden  in  einer  Landschaft  zwei  mit  den  Mündunfiien  nach  rechts  und  links 
gerichtete  Kanonen  und  Munition;  oberhalb  der  Adler  Jupitcr's  in  der  Luft  mit  dem 
Donnerkelle.  Im  Abscbujite  zwei  iihercinander  gelegte- Olivenzweige.  Gekerbter  Rand. 
6r.  Uber  13.   (Ebendort  S.  172.) 

Av.  Von  teohls:  •  TVTA  •  MUU  •  NYMINIB  •  ÄRA  -  Vor  einem  viereckigen  AI- 
tue,  anf  welcbem  ein  niedriges  Kmeiüi,  der  König»  wie  er  die  Rechte  an  das  Kmeifti 
blU  und  die  Linke  wie  zun  Scbware  emperhllt  Im  Abschnitte  1606.  Rev.  Von  rechts: 
U^C.  TIBL  CEUTA  •  DOMVS  •  Eine  erwachsene  Person  nach  rechts  schreitend,  weiche 
In  der  Rechten  ein  Gefäss  hallend,  mit  der  Linken  ein  Kind,  den  Danpfiln,  führt;  vor 
ilioen  ein  Berg  mit  einer  Kirche,  zu  welcher  ein  geacblAngelter  Weg  hinauf  führt« 
Gekerbter  Rand.  6r.  Uber  13.  (Ebendort  S.  156.) 

42* 
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31 874—75. 

Ay.  SVPRfiiMYM.  FRANCLE  S161LIVM  (vierblältrige  Ros.)  Innerhalb  eines 
LinleiikvelaM  cwanzig  ganz  und  mehrere  nur  tbellweise  sichtbare  Lilien.  Rev.  Von 
teebte:  DAT  LBGBS.  ATOTIB.  TTETVR  Aas  Wolken  tod  oben  eine  Hand,  welcbe 
eine  vlereeklge  mit  Lilien  bemiUe  Ghalalle  u  deren  Bandhabe  In  der  MNIe  dendben 

b|at;  darunter  klein  »p*  Im  Abschnitte  .1612.  Gek.  Rand.  6r.  Ober  13.  (Bbend.  S.  167.) 

Av.  Von  rechts:  ONVSTOS.  —  SYBLEVAT.  Auf  einem  Boden  ein  nackter 
Mann  mit  flatterndem  Tache  schreitet  recbtshln,  iintpr  einer  Lost  <;eheiigt,  welche  von 
einem  Kngel  oben  rechts  aus  deo  Wolken  gehalten  ^ird.  Hev.  Von  rechts:  FCELICES. 
MEOS~ESSK  •  IVBEO.  Eine  auf  einem  Sessel  links  hin  sitzende  Frau  mit  vollem  Ge- 
sichte im  mit  Liiieu  bestreuten  Gewände  hält  la  der  ausgestreckten  Linken  eine  gleiche 
Wage.  Onter  dem  Boden  am  Bande  klein  IMI  €ekerbt«r  Rand.  6r.  an  13.  CSarami. 
des  En.  Dr.  nrendentbaL  » 

A?.  CAMBRA  •  BATIONVU.  BB0IARVM  •  BYBGVNDIiE  ;^  In  einem  Linien- 
krelse ein  lempalarllger  Bau  [nach  dem  Teile  In  Fonlenay  die  ßntrlltohalle  der  Reeh- 
nnngskammer  an  D^on].  Im  Bev.  von  reehts:  .AVBO.  TYTATVB,  BT.  ARBIIS.  Inner- 
halb eines  Llnlenkrelaea  die  behelmte  Minerva  links  gewandt,  in  der  Unken  einen  Lor- 
beer- dann  Palmzweig  und  ein  Schwert  haltend^  an  dessen  Spilze  das  Fell  des  goldenen 
Vllesses.  Vor  ihr  ein  Tisch  bedeckt  mit  einem  mit  Lilien  bestickten  TOche,  aof  dem 
Tische  eine  Krone.   Im  Abschnllle  1648   Gek.  IU  ikL   Gr.  14. 

Av.  •  ARIS  .  INNIXA  •  OVIESCENT.  (  B)attros.)  In  eiiu^m  i;cwiindeijeii  Kreise 
auf  einem  vorn  mit  einem  Kreuze  verzierten  Allare  Scepler  und  Main  de  Justice  ge> 
krenil  nnd  auf  denselben  die  Könlgskrone.  Bev.  In  einem  LUtenkranie:  CUBBT8  | 
OALLICA-  I  'MVS  J 1650  «ek.  Band.  flr.  la.  (SammL  des  Bm.  Dr.  FmndenibaL) 

AT.  MBNüS  PLAl— Sms  DU  BOI  Gekr.  Lniensehlld*  Ber.  MINOB  B8T 
QVM  EYLMINA  GEST  AT.  Ein  Adler,  Jupiter,  entfuhrt  den  Ganymedea.  Dnferbalb 
eine  Landsclmfl  und  im  Abschnitte  M.  DC.  LIV.   (Ren.  10838.) 

Av.  Eine  sitzende  weibliche  Gestalf,  In  der  einen  Hand  einen  Palmzweig,  in  der 
andern  ein  am  Boden  angestelltes  Scliild  hallend;  zu  den  i-'üssen  drei  liieiue  Kronen. 
Ueberscturiit:  VHBS  NE811A  \INCI  Im  Abschnitte  iM.  DC.  LYL  Rev.  AD  VENVM 
QVE  PABATVS.  Ein  Tarier  an  Pferde  verfolgt  von  Reitern.  Im  Abschnitle  I6ö6 
tRen.  1064&) 

kr.  Von  reebls:  AD  VB....MQyB  PARAXVB.  Ein  Bitter  in  Pfiwde  nack  nchla 
reitend,  die  Rechte  voigeslrecki  Blnler  Ihm  an  der  Seile  reekls  pnd  Uiika  gegen  die 

rechte  Seite  zu  gaiopirende  Reiterei.  Im  Abschnitte  •  I6it6  •  Ber.  Von  reekls:  (Bee.) 
YRBS.  NEsriA.  VINCI  (Ros.)  Eine  sitzende  weibliche  nach  vom  gewandte  Person, 
in  der  Hechten  einen  Palmzweig,  in  der  Linken  ein  Schild  haltend.  Am  Boden  vor  sich 
drei  gekrönte  P  neben  einander.  Im  Abschnitte  .1666.  Gek.  Rand.  Gr.  13.  CSammiung 
des  Hrn.  äcblnmperger.) 

Av«  Von  rechts:  .EX.  FLAMLNfi.  V  iiiEä.  im  gewundenen  Halbkreise  ein  nach 
reckla  aegainder  Drelmaaler  im  Heere,  gegen  welekmi  ein  Kopf  linke  obnn  ans  den 
WoULen  Mist  Bot.  Von  rechte:  JfBMS.  OMNIBYS.  VNA.  In  elneni  glelebett  Iietee 
ein  von  Bienen  amaebwirmihr  nmder  Blenenfciorb.  Unter  der  Abaebnlttalelste  JM 
«ek.  Band.  Or. 

81382-83. 

Av.  SIC  FYL6BT.  INTER  LDLU.  1667.  In  der  Mille  eine  fünf  blättrige  Ros.» 

um  weiche  an  den  vier  Selten  je  eine  Lilie  und  eine  gtefclie  Ros.  abwechselnd.  Rev. 
MON.  OYE.  FACH.  TOVT  In  einem  geslrichelten  i^lse  eine  Gans  nach  reckb  ge- 
wandt. Gelt.  Rand.  Gr.  Ii.  Ci^ontenay  S.  ö5.) 
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aas 

A?.  FIDB.  QVA.  8VMPTA.  ~  RBPBNDO  In  der  Mitte  sitzend  nach  rectils  gt;- 
wandt  eine  weibliche  Gestalt,  welche  In  der  vorgestreckten  Kecbteu  eiueu  tieldbeutel, 
In  «tor  Linken dn FllJllwn  anflwchtliltt.  ta  Abecknlll«  J1D.  PYBLI.  Her.  Vonnehtt: 
MKUORA.  BBFVMDIT  Innerhalb  elnei  Halbknleee  naeh  oben  reebls  «Ine  Wolke, 
am  Mcher  an  der  Seite  rechts  Hagel  auf  eine  Stadl  benbfUll.  In  der  Milte  ela  Regen- 
bogen von  oben  herab  uaA  linke  die  elrablende  Sonno  all  Qeeiebl.  iei  Abeehnltlo  ttb? 
Sek..  Band.  6r.  an  13. 

31384. 

Av  MAISTHE8.  DES.  RKOVKSTES .  OHDINAIRES  *  Beiderseils  in  der 
Mille  ein  Wappen  im  unbehelmten  Schilde,  um  welches  andere  acht  Wappen  kreisför- 
mig herumgeslettl  sind.  Ober  Jedem'  Schilde  der  Marne  vnd  iwar  ober  den  Hlttelschllde 
FOVLLB;  tai  denuelb«!  drei  (^erstrelfe  tob  oben  herab  und  ein  Qoerbalken,  awlecben 
welohen  olmlialb  und  unten  Je  vier  Heraielintcbinacben«  In  dem  Sehnde  oberhalb  das 
Feld  gesebacht,  oben  LE.  NAIN.  —  imSehUde  links  hfevon,  ober  welchem  LE.  CLEIIC. 
ein  Sparren  nnd  drei  fiu  n^lällnf^e  Ros.,  —  Im  vierten,  (GAHIBAL.)  ein  Hahn  auf 
einem  Hügel  unter  drei  btcrncn;  im  iTmiicn  (AMELOT.)  die  Sonne  ober  drei  Herzen; 
Im  sechsten  mit  FORCOAL.  ein  Doppeladler,  im  siebeuten  mit  DB.  F0RTIA8  ein 
.KasteUthorm  auf  einem  Felsen,  im  achteji  mit  DALBERTAS,  im  ersten  und  vxerlea 
Felde  je  drei  Queistrelfeni  Im  swelten  ebi  Thurm,  Ira  dritten  ein  Krens  und  im  Mlltel- 
seUldo  ein  ▼lorlllssIgeB  Thier  nach  rechts,  im  neunten  mit  BERTIBII.  ein  naeh  rechts 
springender  Stier.  Im  Rev.  DB.  L'BOSTBL.  DV.  ROT.  0V.  QVARTIBil.  D«.  OCTO 
RAE.  1657.  Im  Mittelschilde  mit  PONCET  eine  Garbe,  auf  welcher  zwei  Vdgel  und 
darüber  ein  fimlspifzitjer  Plern;  olier  diesem  Schilde  ein  vierfcldltres  Wpppen,  ober 
welcliem  LE.  t  EUVllhi.  In  (J(;n  i  elderu  je  ein  Sparren,  iieljen  dessen  Spitze  je  ein 
undeutiictier  runder  Gegenstand  und  unterhalb  im  ersten  und  vierten  Felde  je  eine  Rose, 
im  Eweiten  und  dritten  ein  TierfSssiges  Thier.  Im  dritten  Schilde  mit  DB.  FlEYX. 
^  ^anen  mit  drei  gestielten  Kleeblittem.  Im  vierten  mit  BOVILLB  drei  flache  JUndo 
(2.  i.)  und  im  Seblidesbauple  ®  ®  ®  >  im  fflnflon  mit  6IRABD,  im  ersten  nnd  vier- 
ten Felde  ein  Querbalken,  in  welchem  ein  Löwe  (7)  nach  rechts,  im  zweilen  und  drillen 
drei  Vögel  nach  rechts  (S.  1.).  Im  sechsten  mit  POTET.  lIu  (hierhalken,  ober  v\elchem 
zwei  und  unten  eine  Pflanze  mit  drei  geslielleu  ßlutncii  Im  siebenten  inil  HOTMAN. 
vier  Spitzen  von  der  rechten  Seite  bis  a;ea^en  die  Linke  /m  reichend.  Im  achten  mit  LE. 
fiEBOVRä.  sieben  iiauteu  (,3.  3.  1.},  im  ucuulcu  mit  MOLE  ein  Sparreu  im  ersten 
und  dritten  Felde,  mit  zwei  SIemmi  ober-  nnd  einem  Halbmonde  nnterbaib;  Im  aweiten 
nnd  drittmi  Felde  Je  ein  aullrechter  Löwe.  Gekerbte  Rinder.  Gr.  14.  Messinge 

31385-  86. 

Av.  Von  rechts:  .VMVM.  NON.  SVFFUIT.  OHHiä  Lnter  emcr  liroue_am  Bodeu 
reebls:  der  Himmels-  and  links  der  Erdglobas.  Im  Abschntlle  .1640.  Rev.  Ton  reebls: 
JUmO»  PLVBIBVH.  IMPAB.  Innerhalb  eines  gewondcnen  Kralsea  die  Erdkugel,  ober 
welcher  die  Sonne  mit  langen  Strahlen.  Im  Abeehnltte  .1668.  Gekorbier  Rand.  Gr.  IS. 

AT.  Ton  rechts:  .YLTIMVS.  BHMINBT.  ICTVS  In  einem  gewondenen  Halbkreise 
ein  Lrlwe  am  Boden  ruhend,  nach  rechts  e^ewonrlt,  ober  demselben  ragt  von  oben  links 
eine  Hand  mit  einem  I^eiie  uns  den  Wolken  hervor.  Im  Abschnitte  .1659.  Kev.  AEUVIbi. 
PABS.  ALTERA.  AD£MPTA.  Inner liaib  eines  gewundenen  Kreises  im  Heere  vom 
ein  Segelscbiif  znr  Seite  links;  im  Hintergrunde  reebls  ein  Thurm.  Im  Abschnitte  J1669. 
.eefc.  Rand.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechte:  .8VSTBNTANT.  IVNCTA.  OOIIONAH.  Anf  einem  Grasboden 
eiii  an%ericliteles  Schwert,  auf  dessen  Spllso  die  Klintgskrone  und  Aber  damelbe  ein 
Knimmatab  maln  de  just,  los  Kreuz  gelegt  und  durch  eine  Schielfe  verbunden.  Rer. 
Vom  raeMs:  J>A€£M.  BT.  COfiVBU.  FIBMAMT.  Rrel  sieh  Ihsaendo  Binde  ana  Wol- 
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ken,  über  iler  oberu  drei  äteruc  uclieu  eiuauder.  Lnler  der  AbschoiltsJeiste  am  Rande 
.  »MMO*  Desgl.  OL  CIr. 

AT.  Too  nchto:  •  8BRVIBNS.  VNI.  BTVLLVM.  NON.  8ERVAT.  Herkoiea 
Unlulilii  nil  der  LIhreDbaul  ilftlsl  die  Rechte  aof  seine  Keoto.  Im  Ahtehiiltte  eine 
ScfanOriMlTenieniiig.  Rev.  iETEHXO.  FCEDERE.  IVNGAM.  In  elDem  i^ekerbten 
Kreise  eine  Insel  mfl  clnfr  ScfiiflTbriioke  nnf  ficfderi  Sellen.    Im  Abschnitte  • 

Av.  Von  rechts:  L\.  MKNSVllA  -  ET.  I'ONDKHE  Eine  silzende  weibliche  Ge- 
Stall, In  der  Rechten  einen  Stab,  In  der  Linken  eine  Waage  haltend ;  sie  setzt  den  Fuss 
auf  eine  am  Boden  liegende  welbUclie  Pers<m ,  weleke  in  der  emporgehobMieii  Linken 
elfte  Maske  tillt;  ver  tlir  sind  aoch  ^«rel  rUser  aai  Bede«.  Im  AbaciiniMe  •  IMu  • 
Rer.  Von  reelila:  MBRCBS*  ET.  CAY8A.  LABOBVM  In  der  HUte  «vnl  eben  und 
unten  gebundwe  Oeblbnmswelse  ober  dem  Grasboden.  Im  Abaelinltte  •  1600  •  fiek.. 
Rand.  6r.  an  19. 

AT.  Von  rechts:  COMPBSCYIT.  I6NIBV8.  I6NE8.  In  einem  Linlenhalhkreiso 
oben  von  r<»r?»ts  ein  KniiPl  ober  Wolken,  welrber  sregen  am  Boden  Hesierifle  Trophäen 
als  über  einander  gelegte  zwei  Geschützrotirc,  Fahnen,  Lanzen  u.  d.  gl.  eine  bretmende 
Fackel  hält.  Rev.  .IN.  FGRDERA.  VEM.  lu  einem  gleichen  Kreise  ober  dem  Grasboden 
ein  breiter  Regenbogen.    Im  Ahachnllte  beiderseits  .166L  Gele  Rand.  Gr.  an  13. 

At«  Seeptor  md  Main  de  Jnst.  gekrenst,  anf  weiehen  ehi  Band  Uegl  mit  der  b-> 
sebrifl  VMICO  YNIVBIISVS;  oben  die  strahlende  Sonne  mit  fieslebt,  unten  die  WeU- 
kugel.  Uro.schrift  rechts:  MAGNO,  links  CONSILIO  Rev.  Anf  einem  Grasboden  vor  einem 
halb  geöiTuelen  Zelle  steht  Amor  linksliin  mit  i'fcil,  l^)^en  und  Kücher.  Obere  ümschrift 
8VA.  CASTRA.  VICISSIM.;  milen  am  Rande  •  lUfil  •    Gek.  Hand.    Gr.  über  12. 

Av.  Von  rechts:  SVSTINET-LAbtNTEM  Zwischen  überle«len  Pplm^'w eigen 
das  gekrönte  Lilienschüd,  über  dcu  zwei  ultereu  M,  neben  der  uulern  getbcill  L — F 
üeber  der  Krone  nm  Rande  klein  16—61  Rot.  Von  rechts:  ABfiK>.  AVSPICE.  TICTOE 
Anf  einem  'linksbin  i^plrenden  Pferde  ein  rllm.  Krieger,  wdeber  in  der  Reckten 
das  Sehwert  hinter  sieb  hSit;  am  Beden  KrlegswnfliBn,  daneben  am  Rande  recbls  F 
links  FA  Unter  der  Abschnitlsleiste  klein  CAROL.  VII  Cl.  Rand.  Gr.  an  11  (Beide 
In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freodenibal.) 

9189S-06. 

At.  Von  reehla:  CABOLVS.  HAGNVB.  IUP.  BV.  FBAMCOBVM.  BBX  la  einem 

gewundenen  Kreise,  densdben  oben  unterhrcc-licnri  nm  Boden  dessen  Gestalt  nach  vom 
gewandt,  mit  der  Krone  am  Kopfe  nnd  mil  liem  Kruiin;sniantel,  mit  dem  Schwerte  in 
der  Rechten  und  dem  Reichsapfel  Inder  LinkLn.  Im  Altschnitte  .1663.  Rev.  Von  rechts: 
.Bi8.  SINE.  QVID.  IVVAT.  EN81S.  In  einem  gewundenen  Kreise  aus  Wolken  zwei 
Rinde;  Jene  rechts  gewappnet  mit  einem  Schwerte,  jene  links  Geld  auf  einen  gedeckten 
TIaeh  aihlend.  Im  Abschnitte  TRBSRS  PATBVB8.  DB.  LA.  |  GBNDABIIIBBIB  J  JMS. 
Gekerbte  Rinder.  Gr.  Aber  12. 

Av.  Von  rechts:  ICTV.  FVLMINBO.  POTEXTIOK  Innerlialb  eines  Liuienkreises 
Im  Meere  ein  Thiirin,  nnf  ^\rfrl)cn  aus  einer  Wolke  HaKcl  herabfällt.  Nach  rechts  Im 
Hintergründe  am  Ufer  eine  bliull  sichtbar.  Inlen  am  Rrmde  auf  einem  Bande:  DVN 
KEROVE  Rev.  Anf  einer  Leislp  die  sitzende  Jusljlia  mü  ilem  Schwerte  In  der  empor- 
gehoi)enen  Rechleu  und  der  W  aage  in  der  gesenkten  Liukeu.  Vor  ihr  Geslalleu  mit 
dem  Oberleibe  eines  Mensehen  nnd  dem  Dnterlelbe  eines  Ve|^  naeh  reebla  lliehcnd. 
Im  AbsehniUe  .1663.  Geetrtebelle  Rinder.  Gr.  16.  (V*  Uon  B.  S.  490.) 

Av.  Von  reehts: -®  IBIFVBA,  ^.KBFVNIMT  ®  In  einem  Linienhalbkreise 
ein  Springbrunnen,  dessen  einzelne  Strahlen  unten  das  Bassin  überlaufen ,  und  In  das 
Wasser  ausserhalb  desselben  Hiessen.  Im  Ali  linide  'PART  CA8YEL.  [  .166:;.  Rev. 
Von  lechU;  DB..  PABVIS.  GHAKDIIS.  ACiOiVVS.  In  einem  gleichen  Kreise  ein 
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Wasser,  aus  w  elchem  vorn  und  an  den  Selten  einzelne  Schiltpfliinzcn  mit  Aehren  her-' 
vorragen.  In  der  Mitte  steigt  ein  abgerundeter  ir  eisen  (?)  auä  dem  Meere  liervur.  Im 
Atwliailto  6«lu  Band.  0r.  tS. 

Av.  Von  rechts:  (Ros.)  iETEllNVM  MKDITANS  DECVS  (Ros.)  Im  Kreise  ein 
Gebäude  mit  einem  Kuppclthurme  tu  der  Mitte.  Im  Al)sc[)uitte  klein  MDl¥.  U£6  •  | 
•1664.  Rev.  Von  rechts:  •  FACIENTES.  IVVAT  Auf  einem  quailrirlen  Boden  ein 
Altar,  lu  dessen  Vurderltieiie  in  einer  Rundung  eiu  Kreuz  mit  Liiieu  au  den  i:.udeu  und 
VtffslefQBfMi  Iii  Winkela.  Auf  dtm  Altare  steken  swei  klebi«  KorDgttrbeii*  Im 
Ataebnllto  U«Id  -  PARTUS.  |  •  CABYELLBS.  |  .1064.  «ek.  Krell.  Sr.  ttber  12. 

At.  Von  rechts:  SJiCLIS.  DOCTBINA.  FYTVBI8.  Eine  ■itxende  nach  links 
gewandte  Frau,  welche  anf  dem  linken  Fusse  eine  Gesetzrolle  hält.  Im  Hintergründe 
ein  Haus  und  Bäume.  Im  Abschnitte  .8VPBEMA  •  PBPET.  |  •  VNDARVM  •  C\  lUA 
|.I665.  Rev.  NEC  MORSVS.  HOllRESCE.  rVTVllOS  Herkules  nach  rechts  ge- 
wandt, wie  er  mit  der  HeuLe  gegen  ein  am  Boden  liegendes  vierköpfiges  Ungetiiüm 
ausholt.   Gek.  Hand.   Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  REGIT  •  VNICVS  •  OMMES.  £in  geflügelter  Engel  mit  einem 
Bogen  In  der  Linken  anf  einem  Adler  mit  erhobenen  Flügeln,  sltatend,  welchen  er 
mittelst  sweler  In  der  empoiigehobenen  Rechten  haltender  ZQgel  lenkt.  Im  Absehnttte 
1«6B  Rev.  •  VT  •  DIT£T.  8P0LIAT  Innerhalb  eines  feinen  Llnlen-Halbkreises  links 
eine  weibliche  Gestalt  g^en  einen  vor  ihr  stehenden  ^:eflügeiten  AnuNT,  neben  welchem 
eine  Säule,  —  gewendeL  Slrichelnuid  beiderseits.  6r.  13. 

S1399-401. 

Av.  AVSPICS.— ÜOM.  AUO.  «ekrOnte  Figur  Hnkshln  mit  einem  Strahlenkreis 
um  das  Haapt  nnd  einem  Ordenakrenae  yor  der  Brost  in  einem  mit  Lilien  bestreuten 
Hantel  hiit  tai  der  Rechten  die  Main  de  JnsUce,  in  dw  Linken  das  Scepter,  Im  Ab- 

schnlUe  ein  kleines  R  (oöticrs)  Rev.  TE.  TOTO.  ORBB.  SEOVEMVR.  168^.  Im 
Linienkrelse  in  einer  scliildförmi;^cu  Karlouclie  drei  Unkssogelndc  Dreimaster  C'^.  1») 
und  oben  ein  Kopf  in  Straltleu.    Gek.  Hand.    Gr.  13. 

Av.  Vüu  rcclils:  .LEX."EST.  QVODCVMO.  NOTAMVS.  In  der  Mille  eine  (globus- 
ähnUche)  Sonnenuhr,  im  Ai)i»ctinille  i;u.^e^.RS  DY.  ROY.  £T  i  NOTAIRES.  (  Rev. 
Oben  am  Rande  auf  einem  Bande  vom  rechts:  VNYS.  9YL  CYNCTA.  8BRBNAT  Ein 
Dreimaster  Im  Meere  nach  rechts,  oben  ein  Gesicht  xwlschen  Strahlen,  in  dessen  Seite 
rechts  nnd  links  eine  Weike>  von  Jmier  links  fallen  starke  Regentropfen  Ins  Meer. 
Gek.  Rand.  Gr.  über  13 

Av.  YICTVM.  PRiBBENT.  BT.  VE8T1TVM.  Innerhalb  eines  Unienkrelses  an 
der  rechten  Seile  ein  Schäfer  mit  einem  Irolien  Stabe  in  der  Rpehten,  mit  der  Linken 
auf  vor  ihm  links  im  Grase  weidende  Schafe  deutend.  Im  Abschnitte  1698  Rev.  VT. 
C.£TERAS.  DIHIGAT  Innerhalb  eines  Linieukreises  ein  Schiff  im  bewe«;ten  Meere 
nach  links  mit  vollen  Segein  fahrend.  Ober  der  mitUereu  Masl^piizc  eiu  Auge.  Ge- 
alileheUer  Band.  Gr.  über  13. 

81408. 

Av.  In  der  l^lte  der  Muuze  eine  kreisfürMiige  Umschrift  sehr  klein;  LBS.  M. 
DXS.  BBO*  ORB.  DE.  I/HOTBL.  DU.  BOT.  Im  Innern  dessen  ein  ovales  Wappen, 
mit  einem  Streifen  m  oben  keirab  In  der  Mttle,  neben  welchem  Je  ein  auftechter  LSwe 
gegen  die  Mitte  zn.  Ober  dem  Schilde  MONBT  BB  LA  SALLB.  I.  0m  die  vorige 
Sckrlfl  alnd  bis  an  den  Rand  reichend  sehn  ovale  Scblldcbeu  angebracht,  ober  deren 
jedem  Je  der  betreffende  Familienname.  Hievon  sind  in  dem  Wappen  oben  mit  DAR 
GOUGES.  2  -  welclies  durch  Linien  in  vier  Felder  jjolheiM  ,  drei  fünfhlättrisre  Rlti- 
men.  —  Im  dritten  mit  RAGAAUJS.  3  eine  breite  Querbinde;  im  vierten  mit  DUM 
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NOTHON  4  M  MetaUiltrige  BittMi  t.),  Sitnw  m  liBÜMl  nit  MEkV 
POV  6  «in  SlMli^liw0lii  nach  nchts,  In  mcIsImi  mtt  LB.  F.  DOEIOMON  6  M 
LUJeiitteiigel  (T)  2. 1.  gesMIl,  im  slebentoi  mA  BOÜCBüii  7  ein  Sparnn,  aber  velahaB 

zwei  Halbmonde  nnd  unterhalb  ein  LOwe,  Im  aebtoi  Bit  LECAMUS.  8  der  PelUun 
und  Im  Sclilldcsliaupte  eine  Lille;  Im  neunten  mit  .  LE  VAYER  •  9  ein  breites 
Kreuz,  In  welcbem  liint  Kugeln,  Im  zehnten  mit  PONCHKP.  10  eio  Sparren,  ober 
welchem  zwei  und  unten  eine  Muschel;  im  eilAen  mit  6UIET.  11  zwei  Sparren  an 
einander,  unter  welchen  ein  Sichelmond.  Im  Rev.  ist  in  der  Mille  die  kreisförmige 
Dmcbrlfl:  DU.  OUABTIEH.  DB.  JUILLBT.  170L  luerhalb  denelben  ist  ein  ovakt 
Seblldy  Jedoeh  leer  and  ebne  die  feilga  Uebenebrlfl.  Am  Rande  ebeniblla  10  Sehltde 
und  «war  onleo  mit  BOVILLB.  Ifi  im  Felde  mit  einem. Sparren,  eber  wetehem  svei 
gestielte  Blumen  nod  nntefbalb  ein  SIelfelnond,  Im  iwellen  nach  recbts  mit  TOR 
GOT.  13  drei  Querstriche  mit  drei  andern  gekrenit  und  In  den  hledurch  gebüdetea 
Vierecken  je  ein  HprmHinscIi^  nn/chen ;  Im  flrüfen  mit  TUHMENIE8  14  oben  elo 
Sternchen  und  unten  drei  Klämmchcn  ,  im  vipt  it-n  mit  L.  D'HERRIGNY.  15  ein  auf- 
rechter Löwe  nach  rechts  und  Im  8chiideshaupte  drei  I Hiil.spij/Jge  Sterne.  Im  fünften 
mit  LE  GEjN'DHE  16  ein  Querbalken,  ober  welclieni  zuei  und  unterhalb  ein  Kopf  mit 
langen  Haaren;  Im  secbslen  (oben)  mit  DB  BRAGBL06NB  17  ein  Önerbaiken,  werla 
eine  Roie,  mit  swel  secbaspitxlgen  Sternen  aber-  und  einem  miterhalb  deiaelbeni  Im 
alebentep  mtt  LB  BRBT.  18  ein  Andreaakreox  mit  einem  leeren  Mlttebebllde  nad 
Je  einem  Vogel  nach  rechls  in  den  Krenzwinkeln,  im  achten  mtt  LB  FBUBIIEH  19 
ein  Ankerkrenz  mit  fünf  fiinfblättrigen  Rosetten  auf  demselben ;  im  neunten  mit  LE 
BLANC.  20  ein  «rekrönler  elnk«pfio;pr  Adler,  und  Im  zehnten  MONTMOR .  21  ein 
Sparren,  olicr  vvel(  Ihmd  zwei  und  unten  ein  Weberscbiffcben.  Die  Ränder  gekorbt  6r. 
an  16.  C^outeuay  S.  144.) 

S1408-  4. 

Av.  AU  I  PAPILLOM  i  DE  CLOilUE  j  AU  zwischen  zwei  Bienen  |  PALAIS  )f 
1 1710.  nnd  eine  kleine  Vaae.  Rev.  Ein  ScbmetteHIng  und  untmi  10.  Ein  Aohteek,  ela- 
gefaut  mit  LInlenatrtehen  nnd  aaawirta  gekerbt.  flSbe  ^an  15. 

AT.  HAZOT  I  AU  j  8AUM0N.  1 1719  |  nnd  eine  lanf  bllltrige  Rosette  nrlaobaa 
Punkten.  Re?.  HOC  PACBS.  a.  a.  w.  wie  Mr.  29512.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  tS. 

3140»— 7. 

Av.  80LVM.  DBVM.  ADORABIS.  BT.  K^LI.  Das  gakdtaile  Wappen  die  drei 
Lilien  In  einer  ovalen  Karlooche.  Rev.  SOLL  DBO.  HONOB.  BT.  GLORIA.  1559  nad 
eine  kleine  Krone.  Vier  Relpblne  nnd  vte  Lilien  In  Kreaifor»  tnaammengesleOt;  la 

der  offenen  Hille  des  ganzen  4*  Gr.  Uber  13. 

Ein  zweiter  Rev.  hnt:  INITIVM.  SAPIEN  — TIE  TIMOR.  DM  Der  gekrönte 
Namenszujii;  H  nel)en  weicliem  je  die  Mail.  Schlange  zur  Seile  und  unten  zwei  Del« 
phine.    1  iefer  am  Rande  in  einer  Verzierung  1554  Gl.  Gr. 

Ein  dritter;  NON.  NOfilS.  DNE.  SED.  NOMIM.  IVO.  DA.  GLOHIAM  Eio 
Panzerrock  und  darcb  denselben  der  Dreliaok  gesteckt,  mit  auf  demselben  anijgaafedrtit 
Krone.  Hinler  dem  Panaerhemde  iwel  Belle  krenxwelae  gelegt»  dann  swel  Larbeemrelgs; 
an  deren  Seile  Je  ein  Belm,  nnlerbalb  ein  Bogen  .nnd  ein  K5cher.  61.  6r.  (Alle  Fan* 
tenv  8*  149.) 

Av.  PBANGIA  DVCTA-EST.  PRVDBNTIA  CRe«-)  Ein  fOkrttaltea  V  sviscbea 

zwei  Lorbeerzweigen  und  zwei  unterhalb  in  efnnnder  versrhjuns;ene  SchlRugen.  Rev. 
Rechls:  FELICITAS — PVBLICA.  Auf  einem  Sockel  cltie  weibliche  iiacli  rcchls  gewandte 
*Figur,  In  der  rechten  Hand  den  Merkursstali,  iti  der  Linken  einen  Zweig  lialtend;  tm 
Seite  Je  ein  gekröntes  F  und  darunter  zum  iheil  undeutliche  Gegenstände,  nach  dem 
Texte  attributfi  du  commerce.  6ek.  Rand.  6r.  12.  (Ebendort  S.  151.) 
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AT.  GASTON.  F.  VNI.  P.  IlOY— VBV.  DB.  L.  SOV.  D.  DOM  •»  Uoler  einer 
oben  oflSsneD  Krone  daa  Wappen  von  Dombes  (drei  LUlen  und.  oberhalb  der  Toumier- 
kragen)  daa  Dranaftalaehe  Schild  umhingt  mit  den  awel  Ordeoakellen.  Rev.  Von  recbls: 
PRINCIPI  MIN«.  LICET  QVOD  •  OlA.  £itt  Ritter  lu  Panzerklelduog,  nach  Ibiks  go- 
wandl)  in  der  Linken  ein  Scliucii  und  eine  Wa«;e  haliciul;  vor  ilun  am  Boden  kniend, 
die  Kßpre  sich  ülierra^cnd,  an  dreizehn  Personen  In  bittender  älellang.  Im  Absclinilte 
1636  6r.  über  13.   C^'onteBay  S.  389.) 

31410. 

Av.  LVD.  HENR.  D.  GONDBIN  ARCH.  SENON.  GALL.  'S.  GERM.  PHLMAS 
CRos.)  Unter  dem  Kardinalshute,  ?on  welchem  an  dem  Schilde  Je  ein  Qoasteobimd  herab- 
bingl,  ein  Palriarcbenkrei(s^  welches  aus  einer  fünfaptlzlgen  Krone  hervoigehi;  anter 
der  Krone  ein  von  ob»  herab  fn  zwei  Th^le  geapatflenea. Schild,  dessen  rechte  wie 

linke  Hälflc  je  vlcrfeldlg  mit  einem  Mltlclsclillde.  Reclits  Im  ersten  und  vierten  Felde 
ein  Thnrm,  ober  welchem  drei  kleine  Kö|ife  nücli  rechts;  Im  '/weilen  nnd  drillen  Felde 
drei  wellenförmige  Bandsireifen.  Im  Mltielsciiildc  ein  Lüwe  nach  rcciils  zwischen  Ku- 
geln. In  der  Hälfte  rerhls  Im  ersten  Felde  ein  aiifrechler  Lowe  nacfi  recttts ;  im  zwcilcn 
Feide  vier  (^uerälreifeu  von  oben;  im  driileu  ein  gelmukeites  Gcfäüs;  im  vierten  drei 
Spibten  von  oben  herab*  Im  HitlelachUde  eine  Glocke.  Im  Bev.  rechts:  GVSTODIT-BT. 
JiRCBT  Am  Boden  ein  grosser  KasleUlhorm,  auf  welchem  oben  drei  kleinere  Thftrmchen 
■Iii  Zinnen.  Vor  den  Thore  ein  nach  rechts  gewandter,  am  Boden  mhender  LOwe; 
oben  am  Rande  die  stralilende  Sonne  awlacben  Wolken.  Im  Ahschnille  •  1657  •  Am 
Bande  starke  Strichelkreise.  6r.  13. 

m 

zun. 

Av.  Von  rechts:  CVI  •  PATRH  •  /ETEflNAS  •  POST  SvECVLA.  TR  AD  AT  IIA 
BENAS    Dus  IJrii-.il)il(l  des  Daupliiii  nn  !>  links  wie  Nr.  29914.    Rev.  OVIQN  i^  •  Üß 
GAS  •  ORUii.M  •  C  \  Jü  •  äLMUiiii;  •  bt.x\bX  Ein  gekrümmter  Relplilu  mil  eiuei  Kruae 
am  Kopfe  Innerhalb  eines  unten  nnlerbrocheneii  gewundenen  Kjrelsea.  Unten  im  Ab- 
ncbaitte  •  MOS  •  Gekerbte  R&nder.  Gr.  13. 

SUIS. 

Av.  Von  rechts:  AN.  BfA.  I/YD.  PBIN.  8VPRB.  DOBfB.  Daa  nach  links  ge- 

A^aiidle  Brustbild  dcrseltieu  mit  langen  herabwullendeo  Locken.  Rev.  Von  reclits:  PO 
TIUIIA  ^  RECÜXDIT  und  unten  zwei  kleine  ()Ii\ cn/wci^e.  In  der  Mitte  innerhalb 
eines  pnuklirten  Kreises  ein  gesliellei  (jtaii  ilnpfel  mll  einem  belaubten  Zweige;  dar« 
unter  im  AbscbuiUe  1674  Die  Ränder  gekerbi.   Cr.  13.  f 

9141S-14. 

Av.  Von  rechts:  MAR.  THEB.  DG.-FH.  ET.  NAY.  REG.  deren  Brnslbild 
ineb  links  mit  herabwallenden  Locken ,  Gewände,  und  einem  Perlenbaisbande.  Ber. 
Von  rechts:  MTBT.  OVIA  •  COBLO  ^  PATET  •  In  einem  Kreise  das  Heer,  In  wdchem 
eine  aich  Oflhende  lluschel  mit  einer  grossen  Perle,  auf  welche  von  oben  ein  BQschel 
Sonnenstrahlen  einfallen.   Im  Ai>schnitte  •  I67G  •    GckerMer  Rnnd.    Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  MARIA  ADELAIS  —  DtCISSA  BVHGOND.  Der  Kopf  nach 
rechts  mit  Gewände  an  dem  Halse,  unter  welchem  II  •  R  •  F  •  Rev.  Von  reclils:  RED 
DIT  ET— ALGET  Am  Boden  rechts  ein  Spicincl,  welcher  einen  von  der  Sonne  (niil 
Gesicht  und  Strahlen)  olien  nach  links  einfaiiendcn  Strahl  refleklirl.  Im  Abschnitte 
•  1701  •  Am  Rande  Kreise  aus  iiuförmlicben  Slrlcheln.  Gr*  an  14.  (Beide  Fonlenay 
Seite  Ca) 
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Av.  Von  rechte:  MARIA  JOSBPflA  DBLPHINA  Deren  nach  rechts  genrandles 
Braslbild  mit  glattem  Halse.  Rer.  Von  rechts:  MANET  IMMOTA  PROCELLIS  Im 
Heere  ein  Felsen,  oher  welchem  ond  zur  Seite  Wolken.  Im  Afisclmüte  MAISON  DB 
MADAME  I  LA  DAYPHINE  |  1733   Gek.  Rand.   Gr.  13.   C^bendort  S.  132.) 

.     .  SU16~17. 

AT.  Von.reehis:  PIOBMIBIl  CORPS  DBS  MABCBAKDS  DB  PARIS  In  ela«» 

pupklirleu  Kreise  ein  Dreimaster  mit  vollen  Segeln  nach  links;  ober  demselben  ein 
Auge.  Im  Ilev.  von  rechts  nach  links:  NON.  SIBI.  —  SED.  NOBIS.  Innerhalb  eine«; 
Linlen-IIalbkrelses  eine  sitzende  mehr  nach  rechts  gewandte  Person,  welche  von  einem 
LamiufcUe  die  Wolle  abschneidet.  Im  Abschnitte  1700  Gekerbter  Rand.  Gr.  14. 
CEbcndorl  S.  181.) 

Ar.  Von  rechts:  LEO  ANIMALIB.  NOTiE.  NOSTH^fi  HOMINIRS  LEG.  IMPON. 
Aof  dem  Beden,  an  welcbe«  llnka  I.  D.  V.  ein  Ulwe  -nadi  rechte«  Im  Atoehnllle 
klein:  00N88B1LLBR8  DU  BOY  |  NOTBES  a  BORDBAUX  |  •  17S$  «  Am  Band«  ein 
Kreis  von  tiarken  Stricheln.  Die  Raokeelle  gUill;  dick.  Gr.  15. 

31418. 

Ar.  Von  reclil«:  POYR.  FAIRB.  CHAPBAY8.  lOLIS.  CVIL11E8»  B08BS.  BT. 
BOYTONS  fi  Iimerhallv  eines  Ltnienkrelses  ein  Mann,  welcher  die  Reckle,  In  der  er 
einen  Kranz  hill,  anf  ein  am  Boden  mfeendes  vlerfeldlges  nach  nnten  In  eine  Spilae 

auslaufendes  Schild  auflegt;  mit  der  Linken  berührt  er  einen  links  von  ihm  stehendes 
biniienden  Strauch.  Im  Rev.  A  lOVLOVSE  S.  C.  F.  A.  I.  V.  P  *  In  der  Milte  eine 
sicbenliiri!fri<;e  Rosette,  von  welcher  je  drei  IwiggeslicHf*  Blumenslüngel  mit  ßlällern 
(zwölfj  in  Kiriuform  geslclll,  auslaufen.  In  den  Winkeln  die  Zahl  I  darüber  MOX,  dann 
GAY  j  Z,  im  dritten  GVl  j  7  nnd  im  vierten  £R  |  6  Der  Rand  gekerbt.  Gr.  über  13. 
Messing. 

91419-91. 

AT.  Von  mhts:  BTABLIttSBMBNT  DU  TERRAIN.  In  derHItle  )f  |  CÜCHBT 
I  ET  I  COMPIE  Unten  eln>  kleiner  EIckenxwefg  mit  swel  Elchelo.  Rev.  Von  rechts; 
BAU  CLARIBIBB  ET  DBPDRKB.  In  der  Milte  DIX  I VOIBS  }  1 19Qf7.  Ge- 

kerbter Rand.   Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  ETABLISSEMENT  CREE  EN  1807.  In  der  Mitte  CLOITBE 
I  NOTRK  DAME,  daninler  zHci  kleine  Gcfüsse  mit  nandhal)cn.  Rer.  Von  rechts:  EAU 
CLAHIFIEE  ET  DEPUAEE  In  der  Eilte  UiSE  j  VOIE.  |  |  1809.  Gekerbter 

Kand.   Gr.  an  11. 

At.  Umschrift  wie  zuletzt.  In  der  Milte  innerhalb  eines  Kranzes  ans  Blättern 
19  j  YOIE&  Rev.  Dleaellie  Dmschrifk  In  der  Milte  DIX  |  YOIES  j  o  1 1811. 
Gek.  Band,  Gr.  13. 

91499. 

Av.  POYR  lHI9SN:bBS  BRYTBBBS  Ö  #  Innerhalb  eines  ponkUrlen  KtelMi 
und  eines  Kreises  aus  flalbbSgen  Im  firansSslschen  Sehilde  ein  Sparren,  nebea  welehmi 
zwei  und  unten  ein  Vogelkopf.  Rev.  bON  s  COMPTB :  BBIOUi  i  |rB :  M ONDB  Ii- 

nerlialh  eines  piinktirten  Kreises  in  einer  ElnRusnng  von  drei,  mit  Punkten  besetzt« 

Hulbl)ögen  ein  Relclisaplcl,  üher  welcliem  e?n  l^urzer  Querstrich,  7ur  Seite  nnrl  ober- 
halb je  eine  Geldrolle.  Ausserhalb  der  Einfassung  je  ein  dreitheiliges  Kleeblatt,  ia 
den  Rändern  Lioienkreise.   Gr.  an  15.  >  C^'ontenay  S.  367.) 

914S9. 

Av.  ISHSN.  BBLHOMBiB  RBCBPYB?  DANiOY  ^  In  einem  Unlenkrelse  1« 
giallen  firansflslsehen  Schilde  ein  Spanren,  oher  welchem  swel»  und  nnlerhalb  ein  osd 


Digitized  by  Google 


339 


rechts  gewaadler  Kopf,  vor  welchem  uberhaiji  je  eia  kiexaer  Falmzweigf  welcher  bei 
4&m  luriam  Si»pfe  lOekvirti  ai^ebriehL  Bat.  MX&NS  «  OPEBX:  DOMINI  In  einem 
oben  all  ier  Kraut  iftdeeklM  UnlenkralM  ein  gekrtulet  Wf  ver  welehen  Buehetaben 
der  Salaninder  iBgelmcht  ist.  Qekerbte  Kreise.  Gr.  über  13.  (Gbendort  S.  188.) 

31424. 

Av.  N'OBILITAS       VNICA  3f  VIRTVS  Innerhalb  eines  Linienkreises 

ein  mehrfach  ein;a;eschniHenes  Schild,  an  welches  rechts  und  links  je  ein  kleiner  Zweig 
engesteckt  ist.  Im  iieide  ein  Sparren,  ober  welchem  zwei  gleiche  Sterne,  und  unter- 
iMlb  ein  Thier  neeli  nebli.  B«T.  8PECYLVM  VITM  *:•  if.  in  einem  gewundenen 
Krelie  etat  Te^lenkopf  and  ontcriialb  swel  In  Kreiisfom  gelegte  fiebelne.  Der  Ruid 
«ekerbl.  «r.  13.  (Bbeadert  &  55.) 

31425-26. 

Av.  POVH.  LES.  OtFICIES.  DV.  ROY  und  ein  Zweig  mit  vier  Bindern.  In- 
nerhalb eines  Perlenkreises  eine  gekrönte  Lille  umhängt  mit  einer  Ordeuskette.  Rev. 
DE  LA  FOIlAl^E.  £N.  BOVHG.  £T.  ADIA  lu  einem  Perlenkrebe  ein  Kreuz  mit 
breileo  kurzen  Schenkeln»  an  deren  Ende  je  eine  Krone.   Gr.  12.   (¥on\.  S.  340.) 

Ar.  CONNEtABUB  HARECHAUSSEB  DB  FBANQJB  Unter  einer  Königskrone 
swel  krenswebi  gestellte  X  duia  swet  gekreuzte  Marsehnlislllie.  Rer.  Von  reebls: 
KON  SINE  NÜMINB  Ein  gehamlseiitar  Ann  tob  der  linken  Seite  mis  .Wolken, 
welcher  ein  Schwert,  an  dessen  Sfltse  swel  Zwe^  gebunden/  vor  sieh  bfilt  6r.  13. 
CEbendori  S.  168.) 

31427. 

At.  VIVK,  FBANCE.  et.  SON.  ALIENCE,  ein  Zwei^chen,  ^  In  einem  punk- 
tlrlen  Kreise  neun  ganze  Lilien,  deren  jede  ober  einem  kleinen  Sichelmonde,  dann 
mehrere  weitere  am  Rande  nur  theii^\eisc  siclil!>yre.  Rev.  EN.  SE  FAISENT  LE 
TEMPS  Vil*;NDRA  In  einem  gleichen  Kreide  fiii  Handlunii.szeichcn ,  neben  \\elcliem 
und  uuleu  je  eine  Ffeilspilze.  Dasselbe  besieht  im  Überliieiie  au^  dem  Zeichen  4;  woraus 
■aeh  links  ehi  Krens  ahsweigt,  und  nnlerkalb  ans  einen  >  einem  Feueielm  thnllehen 
llOgoittUuide.  Grosse  ftber  12.  (Ebendorl  S.  148.) 

31428—31. 

Av.  SOCIETATIS.  BENE.  VNITiE  -f*  In  einem  Linlenkrebe  ein  runder  von 
Bienen  umschwärmter  Bienenkopf  auf  einem  viereckigen  Gestelle.  Rot«  Von  reebls: 
8TAT.  MVTTIS.  YDUBVS  Bieben  erwaehsene  Personen  halten  all  omporgehobennn 
■Inden  eine  grosse  Kngel.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

At.  Drei  knrslTe  £  ober  einander  und  drei  g^elebe  jl  Jedoch  TOikehrl  gestellt,  In 
•lunder  vetsehlnDgen;  aus  den  Buchslaben  ragen  blätlerähnliche  kurze  Abzweigungen 
hervor.  Ober-  und  unterhalb  eine  Illienähnliche  Verzierung.  Am  Rande  ein  Linien-  und 
Ferleukreis.  Rev.  HOC  PA('ES.  u.  s.  w.  Minerva  wie  Nr.  29512  Gek.  Kreis.  Gr.  an  14. 

Av.  Die  Sict^esgöUiii  nach  links  .LAXE.  CVNCTA  u.  s.w.  wie  i\r.  29505.  Rev. 
AEQliUHA.  LL8THANO0  sonst  wie  iNr.  29535.  Der  iNeptun  Im  Muschelwagen  nach 
roehls.  GekeiMe  Rinder.  Gr.  13. 

Ay.  UC.  per.  TB  n.  s.  w.  wie  Nr.  29938.  Die  Ulie  unter  regnenden  Wolken. 
Rev.  (Bon.)  0PP0BXVNV8  (Res.)  ADB8T  (Res.)  Innerhalb  eines  Kreuzes  ober  einer 
I.andscball  Wolken  an  demselben,  an  welchen  ein  Schild  angebraeht  Im  Absebnitle 
•Ine  Venlemng  ibnlleb  swel  Hegenden  B  Gek.  Band.  Gr.  13. 

34. 

Av.  Vau  rechts:  PLVälOSl.  lUOVUlR.  DE.  CHANGEIi.  Innerhalb  eines 
Unlenknlins  um  Beden  swel  Tanben  sieh  sehnnbelnd.  Isi  Abaehnltte  Im  -Av.  nnd  Rev. 

43* 
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eine  nhnllche  Verelening  wie  Im  Ict/.ton  Ilcirewe.  Rev.  Von  rechts:  LVNION  FAICT. 
Lh\  li>S.  FELICITEE.  Auf  einem  Tierc<-ki|!rcn  Allare  zwei  Heraen,  aus  denen  Flanimeii 
«nfiiteigen;  links  htevon  ela  gvllflgelter  Engel  ntt  •aig«Mlato£  Hladm.  M.  Rand. 
OrSne  IS. 

Av.  •IIMOÜURB  POUB  V0C8  DOVCHBR.  la  einen  KretM  rechts  auf 

einem  Felsen  ein  Herz,  aus  welchem  eine  {grossen  Rauch  erzeugende  Flamme  hervor- 
knniml;  in  «lern  Ilcr/en  sitzt  ein  IMpII,  weictien  ein  in  einer  herzfSrmigen  Einfassung 
nach  liuks  siclieiilei  Amor  al>iL;cschossen  hat.  Rev.  «VNR  8EÜL  PLE88E.  In  einem 
Kreise  rechts  ein  Amor  gegen  eine  links  angebrachte  viereckige  Scheitle,  in  deren 
Milte  ein  Berz  angehrachl  Ist,  gewandt;  in  dem  Berxen  Blecken  iNn,  —  in  der  Tafiel 
flfaif  niBile.  fiek.  Baad.  flr.  Ober  12. 

AT.  1BV0V8  SVIVRAI  •  PAB  •  TOVT  (Ros.)  la  etaer  LsadsdMft  aadt  reehto 
ein  Baam,  ober  welchem  ein  gcflrigclles  Hera  aad  Im  Hlniergrunde  ela  Gebäude;  %tir 
Seile  von  links  kommend  ein  das  Herz  verrolfrender  Amor.  Rev.  Von  rechts:  IIEV 
BEVSE  CONQVlSTfc^  (Ros.)  Am  Boden  ein  nurU  links  iicwaudler  Amor,  In  der 
Rechten  ein  Berz  vorhallend,  in  Linken  den  von  Uodcn  ruhenden  Bogen  haltend. 
Gek.  Rand.  €r.  12. 

31435—37. 

Av.  CE.  OVI.  LES.  PEnrK.  LES  .  VNIT  nnd  zwei  Rosellen.  Innerhnlh  pfnes 
gek.  Kreises  zwei  von  einem  Pfeile  dtirchitohrte  Herzen,  oUcr  welchen  i-tHinmcn.  Rev. 
Auf  einem  Bnndc  am  Rande  von  rechts:  (Hos.)  IB.  CUEIU8.  MES.  hKliS  (Kos.)  In 
euicm  gleichen  Kreise  ein  gcniigeller  Engel  gegen  links  gewandt  auf  einer  Bank 
sltamd«  Der  Fnasbodea  gellfelt.  Die  Rinder  gekerM.  Gr.  12. 

AT.  Von  rechte:  BfARCBB  •  AMOTLA  •  YIOLIOTB  An  der  Sette  rechts  ein 
Eckhaus  lam  TheU  sichtbar,  an  welchem  die  Zeichen  etaes  Gasthauses  angebracht; 
an  demselben  ein  Mann,  vor  welchem  ein  stärkerer,  welcher  mit  der  Rechten  ihm  eUvas 
andeutet,  mit  rtor  l  inken  eine  Hellebarde  am  Boden  hält;  hinler  diesem  letztem  an- 
scheinend ein  knal)c  mit  einer  Tromm*  [.  Rev.  Von  rechts:  0.  TUOMA.  KF.VK!M>K. 
TOY  Eine  I^udschaft,  in  welcher  Im  lliuiergruude  uacli  liuks  ein  Städtchen.  Rcciits 
Hegt  unter  einen  Banne  ein  Mann,  welchen  eine  wribHche  Gestalt  amporslehl.  Gek. 
Rand.  Gr.  12. 

Ar.  Ven  rechts:  IB.  8VI8.  LAPAOC  F1LLE.  DB.  LAVICTOIBB  In  einem  gewaii- 

^nea  Kreise  zwischen  Troiriinea  am  Boden  stehend  eine  weibliche  Geslall,  in  der  em- 
porhallenden Hand  einen  Lorbeer/ ^\eig.  Im  Abschiiilte  klein:  •  ROV'KN.  Rev.  IK  • 
PHKNS.  NAISJSANCE.  AY.  MlLlfc:V.  DE.  LA  •  GLOIRK  f§  Tm  ^it  wuudcuen  hiel.se 
ein  Waid,  in  welchem  ein  die  andern  überragender  Lorhccrltaum  in  den  Vordergrund 
gesteitt  ist.  Gealriebeile  Räuder.  Gr.  13. 

31438-40, 

AT.  LIVBB  1  OB  VUNDB  \  CaTB  R«t.  TRAVBAVX  *  DBS  f  MOOIBa 

{Nmnfsm.  Zeil,  mo  S.  104.) 

Av.  LI  D  .  XV.  D.  G  FR.  ET.  NAV.  RB.  B  und  D.  in  einander  gestelU. 
Im  Felde  je  zwei  L  unter  einer  Krone,  eines  gerade,  das  andere  verkehrt  gestellt,  das 
erste  Paar  unter  «i«,  das  zweite  nnler  D  •  G,  das  drille  unler  ET.  N.W  .  Diese  ßnch- 
slaben  sind  paarweise  unten  mit  den  Schenkeln  der  Üuclislaben  an  oinauüci  geülelil 
nnd  bHden  Madatch-eln  Dreieck,  In  wekdiem  am  fhiar  nach  r«chts.<lHe  Kuh  Ten  Paaf) 
Im  ReT.  In  elaer  Kartenche:  PMODUIT  |  DSa  MINBS  j  DB  ( iüANCB.  Unlar  dar 
Karieucbe  17->S4  Gek.  Rand.  Gr.  14« 

Av.  Von  rechts:  LES  nSTEIlESSES  AVX  FOyDERIES  DE  MAROMMB  1790 
In  der  Mitte  ein  Monogramm  ans  in  einander  gestellten  Buehstai>«»n,  vielleicht  kursiv 
&  J   Kcv.  Von  rechte:  FONDfiAlG  DK  MAIIOMMB  In  der  Milte  auf  einem 
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viereckigen  Räume  eine  Maschinerie,  uu  deren  vier  Eoden  Je  eiiie  Säule;  iiiiterlialb  nach 
aim«ii  PRES  I  ROUBN  Gr.  Ober  13. 

31441~-43. 

Av.  Von  rcchls:  ADM  n  gEN^e  des  SERVICES  D'OMMBVS  >f  In  der  Mitte 
COMPiR  I  LYONNAIJSK  |  Eine  Ros.  an  welcher  je  drei  Blätter.  Rev.  Der  Merkiirsslal>, 
um  vvektien  ein  Lor!)Ccr-  und  Paimzweig,  mit  einer  {^rossen  Schielte  ^llsanlnlenge- 
buudeu  iierausrageu.  Uebersciirift :  UON  POUR  UN£  PLAC£  Der  Hand  kreistörmlg 
•rhafeen*  61*  Gr.  MeatiDg. 

Ar.  VoB  rechti:  jBTBIIMirM  DtONA  OOU  4m  Bote  Unk*  die  Nlidvte  Ml* 
aervs,  die'  Unke  aef  den  am  Baden  nilieiiden  Sehlld  mit  den  Xed^seokopli»  hallend. 
Ifit  der  vorgestreckten  Rechten  zeigt  sie  anf  eine  Tafel,  anf  welcher  vtm  zwei  enf 
etaer  Bank  silzenden  En^etn  jener  links  etwas  zeichnet.  Rechts  von  der  Bank  D.  V. 
Im  Ahschuilte  klein:  FABllIOUE  DES  ETOFFES  DE  |  BOYE  Oll  ET  AHGENT  |  1745. 
R«v.  Eine  vielfach  ausgescluiUteue  zum  Tlieil  i)lattfdrmig  verzierte  Knrlouche,  in  welche 
rechts  ein  Palm-,  links  ein  Lorbeerzweig  gesteckt  ist;  anderseihen  imks  D.  V.  In  der- 
aelbeo  das  Wippen  von  Lyon,  oben  drei  LlUen  Im  blaugestricbelten  felde,  unterhalb 
der  Lftwe  Im  reihgealr.  F(dde»  Am  Binde  ein  Adver  Unleokvels  ^  wurM  w  wie 
tat  Av.  ein  Krela  wa  eivken  SIrteheln.  Gr.  14. 

31443—44. 

Av.  Von  rechts:  INCERIÜM,  (Ros.>  QUO,  (Ros.)  FATA,  C^os.)  FEIIHENT 
und  eine  j;teictie  alter  grössere  (fiinfblaltr^e)  Hoselle.  Diese  Umsciirlfl  zu  isclieu  Li- 
nlenkreiSQB.  Iii  der  Mitte  «In  Schiff  alter  Form  Im  Meere,  mit  einem  kurzen  Mäste 
ohne  S^cl  und  ohne  Benannang.  Bev.  HÖTEh  \  D£  |  SOISONS  |  dacnnler  awlachen 
Kwel  UUmi  und  tiefer  neeh  «itne  drille.  .Am  Bande  ein  doppeUv  LtnleokrelB.  Gröne 
Ober  13.  Rund. 

Dieser  Stempel  erscheint  auch  auf  einem  Sechsecke;,  und  sind  ausserhalb  des 
Bandkreises  des  ersten  Stempel  in  den  scrhs  Kcken  unten  ein  Punkt,  und  in  den  an- 
dern fünf  vierl>l8ttri^en  Kreuzrosetleu,  weiche  letst.  Ros.  auch  in  den  serlfs  Kcken  des 
Rev.  ersclieinen.  Diese  Marke  ersciieiot  mit  einem  'eifl|;«slemfei^u  ss»  kouiramacklrl. 
UOhe  der  Spitzen  16. 

At.  Avf  ^nem  GesleMe  «Wil  Liwen  ala  GcMMhalter,  wdeiie  ein  ovalee  üehBd 
hallen,  worin  im  goldHogirlen  Felde  drei  Schweiler  mll  den  Spitsen  ahwirls;  eher  den 
Genien  eine  Ifioüipltsige  Krone  und  die  VeberscbrUI  auf  einem  Baade:  PRO  VIDB  PRO 
RBGB  PRO  MB  Im  Rev.  unter  derselben  Krone  ein  Monogramm,  muihmassllch  aus  den 
verzogenen  Cnrslv-Buciistaben  CS  gerade  und  verkehrt  gestellt.  £in  Achteck,  dessen 
Seilen  von  Innen  mH  einer  LIUO)  und  nach  aunen  mit  Sirleheln  eingefaati  sind.  Hfthe 
Ober  14.  .  ' 

Königreich  Preussen. 

Pr»vtei  Brandenlmrs. 

Manxmeisler.  Hanns  HSlralh.  31446. 

Av.  •  BANS  •  —  •  MILRA.  Im  oben  und  nnlen  offenen  gekerbten  Kreise  ein  onlen  ' 

bis  nn  den  Rand  ge.steiltcs,  qucrgetheütes  deutsches  Schild,  duriaobeu  ein  Mühlenrad, 
nnlen  eine  anfaiericiilcle  Zainhatke.  Uehcr  dem  Schilde  auf  einem  an  den  Seiten  mit 
Uelmdeckeu  gezierten  ßrustluunische  eiu  AfMerdus.  Hev,  Von  der  Seile  links  S.— lüUG. 
EIN.  — RID  •  (der) — G(otlcsJ  Im  mehrtatii  unlerbrorbcnon  f^cktihlen  Kreise  der 
heil,  iieoirt^  in  üüslung  auf  einem  rechtshin  gttiopx»ireuUen  i  turUe,  unter  weichem  der 
Dncbe  liegt.  Gek.  Band.  Gr.  Uber  10. 
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Kurfürst  Jondtim  von  Braridoiiburg  nahm  den  M.  M.  MUlralh  1588  für  Berlia  u 
CS.  Berl.  BläUer  für  Münzkunde         S.  298.) 

Conrad  Scliree,  (im  f  1580.) 

Av.  CONRAD  . . . .  ABC  •  —  StYNCZ^VIEISTER  Unter  Eelm  and  Decken 
ein  q!iert!;ethelHes  Schild,  In  d«»ssen  oberer  Uiiine  eine  Heuschrecke  nach  rechts,  im 
iinlerii  ein  (  auch  auf  M.  desscllicii  vorkommendes)  Zelrhen,  nämlich  ein  (>"8fi''al,  von 
oben  links  nach  unlen  rech?s  scliräg  quergelheiU,  mil  einem  Kreuze  auf  der  obern 
Leiste;  auf  dem  Ileime  die  Heuschrecke.  Rev.  Unter  einem  Funkle  •  A  •  H  •  G  •  j  D  • 
W«e*D>B*8jB-6>0*A*D*A>DID*A-I«0-N'«fi*\|W*8-D.E 
•  L*II«  I  lA— 98  daswlsch«!  etil  onieallleliet  Selelieii.         RmA.  Gr.  tZ» 

Koarad  Sckroek  war  rtn  .1572  bi>  la  teinem  an  8.  Sept.  1580  twMfgliUi  (gß» 
heligm  mä  iiBTorbei^giaeh«ii«ii  Tod»  MIL  d«s  KnrfOtBlflii  JobaiMi  <iMig'Ton  Rnmämäm^ 

31448-49. 

Av.  CONRAD  :  SCHHEC.  —  MVNCZMEISTEH  *  Unter  Helm  und  Decken  das 
vorige  Wappen.  Rev.  GE.  8TVMPFEL.  —  GEN.  WARADIN  Unter  einem  gekröotea 
Helme  und  Decken  im  deutschen  Schilde  ein  aufgerichteter  Löwe  nacli  recht«.  Ueber 
der  Krona  swlacken  eteen  Adlerfluge  ein  wnchsendtr  LOwe  mlitoliln.  Q«lu  Hanl. 
Gr.  11.  (Milgvthem  tob  Hm.  Dr.  nrendenihal,  in  Refnli.  Nr.  6252  (Gdls  9806}  m- 
genaa  baschrteben.) 

Av.  CONRAD,  (kleine  Raufe)  SCBREC  — MVNCZMEISTER  J^L  Das  Wappen 
wie  bisher.  Rev.  Am  Rande  rechts,  so  wie  links  je  drei  G  durch  Kret!7chen  p:etrenri!, 
innerhalb  eines  Kreises  der  nach  links  reitende  Hilter  Set.  Georg,  wie  er  den  Dracbcu 
unter  ihm  mit  der  Lanze  ersticht;  unter  dem  Drachen  ld76  CNumlsm.  Zeit.  1841 
S.  148.) 

31460. 

Av  Achnllch  mit  CONRAD  •  SCHREC  •  wie  vorher.  Rev.  L  W.  D.  M.  |  E.  L 
\  .  K.  AN  M.  II  A  D  E.  A.  V.  W.  |  D.  M  D.  M.  H.  V.  W.  j  V.  I.  M.  F.  G.  8. 
Darunter  das  vorherbcschrlebene  Zeichen  zwischen  lo — 78  (Numlsm.  Zeil.  1865  S.  94.1 
H.  G.  Heyse  liest  diese  Aufschrift;  Ich  weiss,  dass  mein  Kriöser  lebl,  und  er  wird  raich 
lieruach  aus  der  iürde  auferweckeu;  und  werde  daruacli  mii  dieser  meiner  Haut  um- 
geben «ardan  vaA  in  mainam  FMseba  Gott  aahan.  CUIm1*I*U**) 

21461. 

Ar.  Der  Heiland  unbekleidet ,  und  rechts  schreitend  hält  in  der  Rechten  einca 
Palmzweig  und  das  auf  der  Schulter  ruhende  Kreuz ,  In  der  Linken  den  Kelch.  Um- 
schrifl:  MIH  •  IST  •  GEG— EBEN  •  ALLE  •  GWALT  Sternchen.  Rev.  Unter  einen 
Punkte  .  A.  H.  G.  |  D.  W.  G.  D.  E.  S  1  E.  S.  G.  A.  D.  A.  Di  D.  A.  I.  G.  N.  S.  V 
I  W.  8.  D.  £.  L.  IL  I  15—78  und  das  vorige  Zeichen.  (Numlsm.  Zeil.  1846  S.  Si.) 
(U.  Heyse  liest:  Ach,  Herr  Gott,  du  woUest  geben  die  ewige  Seligkeit.  Es  stehet  ge- 
aahrlaban  abar,  das»  alla  dia,  dia  an  JaMm  glauben,  nicht  aoUan  Tarlaran  warica, 
sondani  das  awlfa  Laben  baben.) 

21451. 

At.  COmUD  :  8CI1BBC.  —  MVNCZMBISTBB  «  Ein  »tt  Halm  und  Dactsa 
▼arslartaa  qnargatbaRlas  Schild  nU  dar  Hatischracka  in  abarn  und  dam  Onadiala  ia 
antam  Felde;  auf  dam  Halma  wieder  dia  Hansabraeka.  Rar.  LBONHAR:  8T0EH— CAH 
MERMEISTE  Das  behelmte  Wappen,  worin  im  von  oben  herab, getbeiiten  Schilde  !n 
jeder  Hälfte  ein  gekrümmter  Stör.  Auf  dem  Helme  die  Figur  eines  HannaSi  welcäer 
in  jeder  Rand  einen  Stör  iiäit.   Gr,  10.  CSamml.  des  Hm.  Uejrse.) 
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31453-64. 

Michael  Asrhenhrcnner,  Renl-  dann  Münzmi^lster  1588—1595. 

Av.  MICUAEL  •  ASCU£  —  BHEJNJ!<EJH.  i».  L.  B.  H.  Das  beheimle  Wappen,  durin 
la  deutschen  Schilde  drei  Rosetten;  über  dem  Helme  drei  Rosenslengelu  ,  dauehen 
5  •  _  •  8  •  8  •   Rev.  Im  behelmten  Schiide  das  Wappen ,  darin  ein  gekrümmter  FiscJi. 
Aar  d«ni  Helme  swel  AdtorflQgeln,  aaf  denen  der  FleeU  eleli  widerholt;  nebea.  dem..Helm- 
eehamcke  •  P  •  —  •  W.  | .  v  •  —  •  Z  •  neben  dein  Schilde  die  Jahnahl  •  8^6  • 

Av.  Wie  Terher  mit  «I««  —  *8>8»  Her.  Von  der  Unsehrtfi:  IN  PON— DEBV« 
BT.  MENSVRA.  dann  im  Felde  SALYS.  Innerhalb  eines  Schlangenrioge.s  das  Siegel 
Salamnns,  e!n  Sechseclt,  danehrn  die  Jalirzahl  8  -9;  über  den  Ringe  eine  Kngei^  auf 
der  eine  Fahne.    (  Beide  milgcllicill  von  Urn.  Vussherg.) 

Michael  Asclienbrenner  ^\iu  ile  auf  dem  Probalioustage  zn  Frankfm  l  an  der  Oder 
im  J.  io9d  vom  obersaciisi^icUeu  Krei:>e  als  Müuzmeister  in  ii'lliclit  geuummeu.  (,i\um. 
Zeil.  1851  &  29.) 

9142». 

AT.  TBBiPYS  CR«sO  FVBT  (Ros.)  ET  (Ret.)  AWEBT  (Ros.)  ROSAS  (Ros.) 
Die  Retetfe  flnfblftllrlg.  In  einem  nnbehelmten  dentwhen  Sehlide  ein  Monogramm, 
deeeen  Beils  M,  woran  B  nnd  swar  ilnki  geride^  reebts  Torkekrl  angesleill  Ist.  Die 
Inoem  Striche  sind  le  veiUngerl,  dass  sie  z\f  cl  A  bilden^  In  weiche  ein  C  hineingestellt; 

ober  dem  Ganzen  zwei  und  ?inl*»rhfllb  eine  fünfblättrige  BInme,  mit  Staubfäden  zwischen 
den  Blätleni.  Neben  dem  Schilde  .  9 .  —  .  1  .  Rev.  IN  NVMIHO  .  PO  ~  Nr)EllE . 
ET.  ME\  —  Innere  Umschrift:  SVRA  .  und  rechts  .  SALVS .  Hin  Zirkel  mil  bo- 
genförmigen Scheul&eln  (^Luslerj,  dessen  Miltelpuuki  eine  iüulbiatlnge  iiosellc  bildet,  . 
von  waicber  ein  Stiel  bis  an  den  obem  MSnirand  blnanftelebt;  anf  demsdben  eine  vier- 
eektee  TaM,  anf  welcher  In  einem  Ovale  121  Von  der  Res.  des  Zfarkels  hingt  anscheinend 
ein  Gericht  C&hnUch  einem  Znekerhnte)  herab,  unter  welchem  xwel  ein  Sechseck  bU« 
deode  Dreiecke,  welchen  ein  Punkt.  Neben  der  obern  Spitze  des  Sechseckes  je  ein 
Ringel  mit  einem  Punkte  darin.  An  SVRA  und  SALVS  innerhalb  Je  eine  vier  blittrlge 
Roselte  zwischen  Punkten.    Gekerbter  Rand.    Gr.  12.  (Tafel  69.) 

In  der  xNum.  Z.  1852  S.  170,  woselbst  NVMfiRO  wird  dieser  Jeton  gleichfalls 
dem  H.  Ascbenbrenner  zugewiesen. 

31456-  59. 

Johann  Wcrni^k,  Rentmeister,  und  Johann  Fritze,  Kammermeister. 

Av.  löiiAN  .  \\  i:hmgk  .  CHVKF  .  BUHN  .  HBNTM .  In  einem  Kreise  von  je 
einer  iäiigliclien,  zwisciien  je  /^vei  runden  Perlen  im  deutschen  mit  Helm  «nd  Decken  ge- 
zierten Schilde  ein  von  einem  Fleiie  durcbbohrles  Ilerz,  aus  weicliem  am  obern  Tiieile 
drei  gesUeRe  Kieeblllter  borvorragen.  Ans  dem  Helme  ragen  nrel  Arme,  welche  die 
Binde  sich  ralchend,  in  denselben  ein  gesllellea  Kleeblali  hallen.  Rev.  lOHAN.  FBRZK. 
CHVBF.  B.  CAMBBBi.  Innerhalb  eines  glichen  Kreises  ein  ihnllehes  Wappensehlid, 
worin  drei  Einhörner  mit  dem  Vorderlelbe  nach  rechts  C^.  1.).  Auf  dem  Helme  ein 
Adlerflug  zwischen  welchem  eine  wachsende  Jungfrau,  welche  in  beiden  H&nden  nnd  anf 
dem  Kopfe  eine  Blume  trägt.    Gr.  12,    (Sammlnna;  des  Hrn.  Dr.  FreudenlhaU") 

Av.  Aehnlich,  nur  statt  BllAX  blos  B.  und  A  statt  A  Aul  meinem  lAeinphir  halten 
die  Hände  nach  seitwärts  Je  ein  am  Ende  abgerundetes  Messer,  und  nach  oben  die  ge- 
sUelten  Kieebiitte;.   Gekerbter  Rand.   Gr.  über  11.   Cl'afei  69.) 

Bin  dritter  Stempel  ebenso  mit  •  lOHAN  •  nnd  das  M  von  BENTM  xwlschea 
den  üeeblitlern.  (Sammlung  des  Hra.  Dr.  FrenSentbal.) 

Ein  vierler  Stempel  mtt  lOELAN.  nnd  B.  B.  M.  in  der  Aversnmsehrlll,  stark  ge- 
kerbten Rande  und  Gr.  an  12. 

Xach  II.  G.  Heyse  (Nura.  Z.  1852  S.  30)  dürften  die  letztern  Jetone  mll  B  aus 
einer  Zeit  berslammen,  wo  eine  Verwechslung  mit  Baiern  und  Braunschweig  noch  nicht 
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möglich  war,  und  walirschclnlich  trat  das  URAN  crsi  diimi  uu  seine  Stelle,  nachdem. 
.  Balern  die  KurwQrde  erlangte.  Oemuacli  durflcii  der  crslc  Jeloa  nach        ,  die  spä* 
lern  noch  vor        «nchlonen  selu. 

Leonhard  Stoer»  Kammefnefarier. 

Ar.  •  L-EONHAHT  *  StOBB*  -  •  CAMMBlUllSiaXK-B  «  Ein  Ton  oben 
herab  gelhenies  beheintoa  WapimMohni,  worin  Jn  Jeier  Hlifle  ein  nach  amwirte  ge- 
kehrter StOhr.  Ober  dem  Helme  ein  Hann  lo  alter  Traclit,  In  Jeder  Hand  einen  Stdhr  em- 
porholteiid.  Rev.  Oben  «  I-Ä-COB  #  PIKTEIUrH.  —  #  KENTMEISTER  Behelrales 
quei^^elhelltes  Scliitd,  worin  6ben  zwei,  uulen  e/nc  Kante;  als  Helmzier  7.wel  auswärts 
gekehrte  Federstiitze  mit  dazwischen  geselzler  Raute  und  daneben  .8.  —  .6.  Gr.  12. 

ReUbardl  N.  6m  hat  LBOMHAKT  SXOER  ~  CAMMBBHmCBB  ond  dann 
UA'-GGB  •  PlfnUCn  «  EjBNTMiEianai.  S  S  ond  dOrfle  diese  Btf^^wm  von  elneoi 
ondenlllehen  Ezemfilar  herrBhrtti. 

Av.  LKOnHART  STOEH.  CAMMKllMEISTEn  Das  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  VON  (^UT  IIESCHEHT  ULEIHEJ'  \ MJlWEItKT  Ein  gebarniHcliter  Aeiler  Im 
GaJop  mil  eiuitorgcliallcucm  Sdiwerlc  vou  der  liiikrti  Seile.   (Reiuli.  GZ30.) 

Av.  Wie  der  erste.  Hey.  In  einem  Linietikici^o  ein  deutsches  unbelielmlcs  Schild, 
In  welebem  ein  grosses  L,  auf  desseu  oberu  TUeiie  ein  S  (malhm.  Lemah.  Stoer).  Am 
Rande  In  groaaen  BnohHaben  NICHSS  OMNK  vaSACU  ®  Cleketbler  Band.  6r.  »er  11. 

Bin  Vnriant  dea  letalem  mit  LBONHAB :  »IOBR-CAMMBRHBISV.  nnd 
•f-  NIGimsOBliB:VB0ACH  (MllieUieUt  von  Hm»  Voatbe!«.) 

Städte.    Berlin.  81463-64. 

Armeu^iciien  vom  J.  1550  von  Ziuu.  Im  Sclüide  das  Stadtwappen,  über  dem 
Schilde  Ift  B  60,f  oben  mit  einem  Gc^enstempel  nUl  der  4ahraahl  16S4  konirasigntrt. 

ArmenMlchen  In  Thateigrtaae.  At.  Innerhalb  eines  Perlenxirkela  der  schrellende 
BIr  mit  Halsband.  Omsehrias  6BBIET«  OSN  •  ABMBN  •  ZV  •  BBBUN  o  ue7  • 

31465. 

Raitpfemiig  der  Beriiuer  Müuze  vuu  1551. 

Ar.  Bmalbild  des  KnrlBnilen  Joachim  II  mit  dem  Kurbnie.  Rev.  Eine  Bechentafel  in 
nenn  Felder  gelhetll,  deren  Zahlmi  wagerecM,'  senkrecht  oder  achrSg  gesAhlt  Jedesmnl  die 
Zahl  15  ergebsB«  Ueber  dar  Taliol  mU-^Ik,  neben  den  drei  andern  Seiten  aber 
«  ABBT  «  }  *  MBTm  J  « IBA«  CBieae  diel  mitgetheRt  von  Hm.  Voashei«  In  Beclin.> 

S1466. 

Ballpfbnnig  vom  JL  1637.  Av*  •  DBB  «STADT  e BBBUN «  IHB •  WAPBN 
Der  Rerltaier  sprtaigende  BAr  mit  dem  Baisbande;  dahlnler  links  die  Domklrcbe,  rechtn 
das  iLwfIntilclie  Schloia.  Rev.  •  DHVB  •  BECBT*  rVBCH-  (to)  €0T  «  SCHB  •  Cue) 
NIEMA  o  (udj  [  Etuc  über  einer  Tlsclipialte  hingande  W^ge»  danmter  16— 67  awlaehen 
ScknArkelA.  CMMg«tbttUi  von  Hrn.  Voaaberg.) 

31469—66. 

Brftdkenmarcken:  SechseclUg.  Innerhalb  eines  PeileDkrelses  die  kursiven  Buch» 
sieben  ^  nnd  ßl  CBunovskl  ond  Roch)  EtgenthQmer  der  Rochns-BrOcke.  lonerhnlb 
eines  Pcrtcukreises  SSOLL  |  MARKE   Höhe  über  d. 

Av.  In  einem  Perl oiilvieUo  oben  .bOgIg  CA.YALlKa  i  BRÜC&B  (  BEOUN  (fi^^ 
Hev.  Wie  vorher.   Gr.  au  9. 

31469. 

Kinhillsinnrke  fTir  die  Besucher  der  Börse.    Av.  Innerhall»  eines  Kphe11krn1i7.es 
BEliLiiSUil  I  BOJÜiai£a  iüALLK  liev.  iUu  lÄugUcbes  Vioc»«k  von  rcclils  uacli  liuks. 
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an  den  Seiten  elngeschnllten ;  auf  diesei^  Tafel  ▼erlieft  Nr.  oder  eine  and^e  Zahl; 
doiui  aber  derselben  ein  geAügeUer  Merkorsbnt,  uad  links  bievo^  der  geflügelte  Her- 
luirsirttb.  An  «rhabeneii  R«id«  elir  UaMcnlf  wmI  «b  devsoitmi  ktote     LOOS  DW 

814W. 

,  *  Av.  BEHLlNBIl-  |  PFERDE  |  EISENBAHN-  |  GESEtL-  |  SCHAFT  (  K.  BKSC 
KOW  Rev.  GÜLTIG  |  FÜB  |  E^E  |  FAHRT  |  INNERHALB  |  CHARLOTtSNRVlia 
CiUlgeibellt  vom  Hm.  Tossbeig.)  •  ^ 

•  $1471. 

Av.  Von  rechts:  GUT  FLU  1?  LO^F  »ILUEli  GHOäCUEN  (diirclisL  Rus.)  Im 
LtnleiikrelMGEIIR:  hGROPlüS  j  KrenwbeiiiCwlschen  'SchuOrkebi.  Rev.WBiHNACHTS 
AtlSäTSLLllNG  Cgi  Ros.)  In  llnlenkreiae  IH  )  DIORAIVIA*  j  Kreuzeben  wCe  In  Av* 
Im  Ringe  geppigt^  Gr.  Über  17.  Qn  mehr.  S^mlungeii  m  Berlin.^ 

•  •  '  3!472. 

Av.  Auf  einer  Leiste  der  geliröute  preussf&che  rcclilf^seliende  Adler  mit  *!;ehobenen 
Schwirn;,  11.  Hev.  FLU  (  MÜNZ-BEAMTE  (  UND  fElNWUUNfiRj  DEll  |.MÜiS^-Glfi  * 
^liALDJb.   im  Hinge  geprägL    tieibes  i^ipl'er.    Gr,  17.      '      ^  • 

*•  31478—711. 
Barlloer  Marken,  a.  ElsOne,  IBr  JVaehtw&ehler,  bb  gegen  1830  Im  Gebruiebe. 

Av.  (^oeui^ticliCö  |  poticei  j-  |Jracsiin?m  |  Rev.  j  ^X^^clii^i^lit  J  '^cüi^ 

b.  Silberne  Legitimalionszelchen  für  Bezirksvorsteber. 

Av«*Jkr  nll  der  Mauerkrone  gezierte  Berliner  «Wiy^nsebUd.  Innerbalb 

jelnea  Eiehenknntel:  f^epAs  \  Vorsfeker  J  . 
*      c.  Bronnene  LeglllmatlonaBeleben  für  LobnlkibroControUeore. 

Ar.  Der  gekrfinln  kfintgl.  Nanmtsog  HI  Üandirlfl:  OBNBRAL' 

POST  AMT  Rev.  FÜR  |  LOHNFUHR  |  CONTHOtLEVRE  |  eiii  Posthorn. 
4.  Harke  der  kOnlgl.  J^eugiesserel. 

'  At.  Der  auf  einem  Kanonenrohre  atehende  gekrönte  kdnigllehe  Adler.  R^.  1 18 

I  K :  P :  B :  G  I  Setiut'«  (JOlitM  vier  mUgeUielU  vom  Rrn.  Vos^bcrg.) 

91477-99. 

* 

Harken  von  FtfratiiaraoBen* 

Av.  Ton  fecMa;  F.  W.  ABBMANH'A  AÖHNB  IN  LÜOBNBOHXID  «  Im  Felde 
KNOPF  Onnerhalb etaier  SehnA-kelverslerung) [  A  \  1IBTAI«L\\  AllBNiFABRlCk  Cdesgl.) 
ibv.  LAGKÜ  IN  BBRLIN  BEI  dahinter  naeh^  aussen  •  FiAsDRlCHS^piACHT  •  im 
Felde      •  f|  •  |^feffcrk0ni  I  «^f       Im  Ringe  gepr&gt.  Hessbig.  Grfisse  an  1«.  ^ 

Einseitig,  ft.  RELLAIR  k  C«  dahinter  naek  aussen  «  l||jklAN  FRI£DU^  STrI 
181  *  looei«  Umsebrin  von  jcehti:  •  KOBNIGL.  HOF-LIBFEHANTEN  #  Im  Felde: 
FABRIK  UYON  ]  WAFFEN  &  |  CHIFFRE-  [  KNOPFEN  (  KNOPF-  |  STBHPBL 
Cbog.}  Perlenrand.   Messing.   Gr.  an  12. 

Av.  JULES  I.K  CLERC    (hog.)  LONDON  [  UND  IN»  11  SCULOSSPLATZ 

I  BERLIN    Rev.  FAIillK  K  I  ÄCHT  ENGLISCHER  !  METALL  |  SCHREIBFEDEUN  ' 

)  tND  ;  UALlbii,  darunter  kielu  ^O^MEllVlLLis:.  F.  BlUM.   Aclilecki^.  Gelbes 

Kn^fer.  6r.  Aber  10Xi3.  (Alle  drei  mHgfl^eU»  von  ^  Dr;  IMtonlbaL) 

•  •  44 
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81480—81. 

Av.  Oben  bogig:  J^L  RUDOLPH  HEHTZOG,     la  der  Hille:  BERLIN,  onten  aacli  * 
aussen  15.  BREITB^STB.  16,  (Ros.)  Rev.  Bogig  DEUTSCHE  BNOUBCBB  |  *  IVAN 
ZOSISCHE,  (bog.)  In  dmr  Hille:  MANIJFAGTS,  utea  efiOS  tt  DETAIL  CbogO  |  Vfi 
018  PBBISB  VBSX  VIXM,  u^mOsHg»  Höke  12.  Meuln«.  (SttnmL  des  Hm.  TMiika.) 

At.  Ota'boglg  KÖNIGS8T.  REITBAHN.  Ein  Reiter  von  rechb  selzt  Ober  eieen 
Zaun.  Rcv.  Oben:  AB()XNE\rENTS  MARKE  Im  Felde  eine  Krone,  darunter 
BEI  i  KIESE,  uutcu  herum  HÜPIilEN  ST^.  ÜS.  16  Zehnedüg.  61*  Röbe.  Messing. 
CMitgelheUt  tob  Hrn.  ScblULeysen«)  * 

S148S— «4.  •*  . 

Harke  des  Haarschneiders  G.  I>ohsc. 

Av.  6.  LOHSE  I  UfilHLlN.  i.ütiKnSTR.  46  damnlcr  Innerhalh  eines  Perlenkrelses 
ABONNEMENT  |  POüU  LA  COUPE  DES  i  CHEVEUX  |  darunter  AMI  DE  LA  TETB 
I  ARTISTS  POÜB  LA  |  COUPE  DB*CHB-  (  YEUX  Rot.  ünnerhalb  'eines  Yecten- 
krelses:  |  DlftpÖX  )  DK  YSBITAIIJEB  |  PAIIF1JMBR1H8  |  Dl^  PARIS  Umsfhrfft: 
DEPdT  I  DB  BAUBfB  imVYTBXS  lUBON  DB  PARIS  Hessing. 

Av.  (Ros.)  RICHAhH  KLEIBEHMACDER  IN  BE^IN  (Ros.)  U.  D.  LINDEN 
64  (Ros.)  In  der  Mille  ein  Anker.  Rev.  (Ros.)  RICHAKD,  (Ros.)  MARCHAND- 
TÄILLEUR  (Ros.)  IJ.  D.  LINDEN  64  Ros.- In  ilcr  Milln  ein  Merk^rsslab.    Messhti;.  • 

Av.  ümsclirifl:  ELISABETH  KHONPKINZE»».  V.  PHBUSSEN,  darunter  H. 
PFEUFFER  Fe,  Innerbalb  eines  Kreises  das  Bmslbild  der  XnmpHBMSStn  BHsebelk. 
Am  Bend»  des  Kreises:  60LDENB— BOEDiOLLB  Unsdirift  In  fDnf  Reibens  eben: 
C&M.)  Pi;|UJ8ILBBB  WAABBBT  VXBSni  DMbalb:  B.  F.  BALINCt  fHOFLlB 
FERANT  Sr.  MAJ.  D.  KÖNIGS  ;  RFRLIN  I  MONBIJOUPLATZ  3  |  Rev.  ROH  MB 
TALLE-MESSINGBLECH h:-TÜMHAC  HLECITE  In  der  Milte:  PEIlUSILBER  BLECHE 
I  FABRIK  j  darunter  ein  liegendes  S,  durch  reiches  ein  Pfeli  mit  der  Spitze  nach 
rechts  {  ZEICHEN  |  SALIN G'S  ]  PERUSILBER  FABRIK  |  BERLIN  (  HÜTTfiMWERK 
TASDORF  (Vorstehende  Marken  mitgetheilt  vom  Hr]I^Yos8berg.)  * 

31486-  88: 

.  Av.  (PvosO  FABJlinUE  DE  JOUETS  D'ÜENFANTS  Kin  preharn ischler  Rllter  7.a 
Pferde  Rev.  Lmschritl  :  K INDEB> SsPUblL-WAAREN-FABRlK  +  BERUN  t  In  der  Mille 
ii,  SÜULKE.  1  MARKGRAFENST.  |  Nr.  68.  Zinn. 

AT.  ERNST  STIBMCKE  Ein  Ancker;  unten  STE(7HBAHN  3  I  BERLIN.  Rer. 
IsAbA  l  VON  i  GESCHAEFTBRÜCHBR  (  PAPIBR  T.  SCBBEIBMATBBUL  |  GA 
LANXBBIE  UND  f  IJB>BRWAARBBr.  1  a|e  Messing. 

At.  A  zwischen  Ros.  |  TOBPFER  |  (Gastbofsbesilzer)  Zw«I  verbundsM  liebem» 
iWlIge.    Rev.  SPEISE  1  MARKE  Eine  Rosetie.  Kupfer. 

Av.  Das  königL  AVai.poü.  Rev.  C.  WESTPHAL  [  HOF  |  KLEIDEBMACHEH  | 
CRos.)  SR  MAIESTÄT  (Hos.)  (  DES  KÖNIGS  \*ilN  BERLIN  |  V.  D.  LINDEN 

e  61486—90.  * 

Stadl  Aankfart  an  der  Oder. 

BrOckenmarke  jpn  Messing,  länglich.   Das  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  einem 
Hasen;  über  dem  Schilde- ein  Ring.  (Kömmt  auch  rund  von  überzlnntem  Elsenbleche  vor.^ 
Ein  varlanter  Stempelohne  den  Ring  üi^er  dem  Schilde.  (Miheetb.  t.  Bni.  Voosbeic.) 

.31491. 

Provinz  Pommern. 

Slralsund.  Einseitig.  Oben  bogig  C.  F.  STADEMANN  SOHN  I  darnnter  bflY 
STALL  1  PORZELLAN  Sc  \  CHINA-SILBER  Unten  bogig  nach'  aussqn  STRALSUND 
An  Baude  eia  Liuienkrels.   6r.  an  12.   (ä|mmiuug  des  ürn.  Trinks.)  •  * 
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BnbblliQai  IbgieBng.  »  • 

,     MKasnelster  1580,  iSBS^  SlM-m. 

AT.  DANIEL*  8TVBIPBLT.  F.  llAG.  MVNVSEMBf.  Ddilel  IB  «w  Uwiagralw 

betend;  aus  den  Wolken  ein  Engel.  Rcv.  EIX.  |  ^lEXSCH.  1  KAN.  DAS.  AND  |  ER. 
DTIUIGEX.  ]  GOTT.  ABER  |  KAN.  NIBMA  t  XD.  LIGEN.  1 1684.  CNimin.  Zeit  1841» 
S.  144.)    SoU  jedoch /lorl  8TVMPFELT  heissen.  ♦ 

Av.  Von  rcchls:  DANIEL.  STVMPFELT.  F.  MAG.  MVNT55MEI  Im  unten 
offenen  gewundenen  KreUe  Daniel  In  betender  Stellung  la  der  Löwengrube,  oben  ein 
Miw«l»eiid0r  EqgiL  Bav.  EIN  | .  MXWSCä  -  [  KAN  •  DAS  -  AN  |  DBB  •  DHBlGlGN  | 

O0rr*ABBB|KAN-NIBIIAN>lLIE6SN  vtl*«*^*'*  An  an  12.  CSannt; 
Hl».  Dr.  ApndiiilhaL^  •  * 

S14M.     ^  • 

Jonas  Weidemeier  in  Halle  (1613—1617). 

aV.  :10NAti.  W£iD£  «  — .  MEIEH .  M.  M.  HALL.  Innerhalb  eines  oben  und 
iiiiterttMtaaB  Ziiliidf  ein  mll  Helm  und  Deokmi  |^e1iiiillcklM*d«ilNhei  8eliUd 
pll  ebiem  tMuPMduipi»  tob  d«r  iUilLeii  Seite.  Auf  dm  gelvSoieii  Heinie  tSm  wadkaendir 
LOwe  mit  einem  Zwei|;e  In  den  Franken,  daneben  xwei  Sterne.  Rev.  :P08T.  NVBI 
— LA.PHOEBVS.  In  einem  unlerbroctienen  Zirlcel  steht  die  nackte  Fortima  mit  ^an 
rechten  Fusfe  auf  einer  Kugel  iirid  hält  mit  beiden  Händeu  ein' vom  Winde  ;2:esohwelltes 
Segel  über  sioii.  Gr.  12.  (l)as  Zeiciten  dieses  Münzmeislers  (der  Molireuliopf ),  findet 
sicti  auf  den  Miius^n  des  Administr.  dea  ErzsUfles  Magdei)urg,  Christian  WUheim,  Mark» 
grafen  Ten  BrandenlMRE  ana  den  Jalirai  1813—4617.)  CKitgelh.  voai  Hm.  fius't.  Heyse.) 

Sdldt  MaiSdebnrg.  31485-88. 

Conrad  Hunt,  Miluzmeister. 

A7.  CVNRAT  .  HVxNT.  —  •  MVNTZMEIS.  In  einem  oben  und  nnten  nnlerhro- 
chenen  gewundenen  Zirkel  ein  französlsciies  Schild  mit  Uelm  und  Heimdecke,  darin 
ein  siUendcr  Uuud  rechts  gewandt,  mit  eifern  Halsbande;  den  Kopf,  die  Brust  und  den 
RfiekeDMilJe  elnefli  Zalnliaken  beateckt  Auf.  de»  Helme  ein  gleiciier  Hund 'ojine 
dieae  Zainhaken.  Hey.  Oben  ALLU :  —  601T.  — >  •  D— I  •  —  •  BHBB  In  einem  drei- 
mal untorbroebenen  Zirkel  ein  an  den  Spllien  Tetilartea  Ikranaöalaehfa  Sebtld  mtl  d^ 
▼lerfeldigen  Wappen  der  Stadt  Magdebntg.  (Im  eiaten  ond  vierten  Felde  die  Jungfran« 
mll  dem  Kranze  in  der  Rechten  7:w!<;c?ten' /wet  ThOrmen  Uber  einem  Tliore,  Im  sweiton 
■nd  dritte»-  eine  Rose.)   Am  Rande  gekerbte  Kreise.  Jär,  12. 

Av.  CVNRAT  •  HV  -  MVNTMEI  •  Das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  31495. 
Rar*  SEI  •  NIT— EIGENV — TZIG  •  In  einem  oben  und  unten  unteArocbenen  punk- 
liden  Krriae  das  Stadtwappen;  die  Jungfraa  ober  dem  Sladttbora  In  eii|^  nnten  ab* 
gamadeten  SebOde.  (Abgebe  N.  Z.  lAo,  Taf.  L) 

31497—98. 

Av.  ^  HECHT  •  THVN  ^  IST  KEIN  SVNTH  In  einem  Perlenzirkel  das  behelmte 
Wappen  wie  vorher,  nur  ist  hier  das  Schild,  das  bis  an  den  untern  Hand  reich^  schräg 
gelegt,  so  dass  dessen  oberes  recliles  Eck  bis  an  den  Innern  Kreihraiid  reicht.  Rev. 
*  SEI  •  MCUT  •  EIGEN  NVCZIG  *  Iq  einen  Ferienzirkei  dos  uubebeimte  Stadt- 
wappen mll  dw  Jungfrau,  gana  oben  am  Rande  1577  (Reinh.  6080.) 

Ar.  4c*RECHT  •  THVN  3|e  —  iflj  •  KEIN  •  8VNDB  Das  Wappen  mit  dem  IJe* 
senden  Sobllde^  Rer.  8B1  NICHT.  EIGKN  NYCZIG  ^  daMnter  1|f>er  dem  Wappen 
ein  Band  mit  der  etwaa  undentllchcn  Jahrzabl,  anscheinend  18171  (Plom,  Z.  1841^*8.143. 
Anf  der  Abbildung  Taf.  L  Jahrg.  1846,  Jedoeb  1517.> 

44*     '  • 
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Av.  CVNllAT  o  HVPtT  o  —  o  :\fVNTZM EISTE  In  etoem*  gewundenen  Kreise 
da^  behelmte  Wappen  mit  dem  Hunde,  welcher  sich  oben  am  llclmc  wlcrlcrholt.  Rer. 
SEI  -  NirnT  •  EIG  — »KNNVTZIG  —  •  8  •  C  •*  In  einem  von  deu  Schildcsendea  oben 
bedcckit  M  Kreise  und  einem  unten  runden  ScIiiJdp  d;is  imlicfM  Imle  SIndIrt  appen  vier- 
feldi^,  inil  der  Junglrau  im  ersten  und  vierten,  duim  der  üuse  im  zweiten  uud  dnltcn 
felde.   6ek.  Rand.  Gr.  13.  ^  • 

At.  Iii  «Ineni  oImd  und  an  den  Sellen  Tenlerten  quadrirfen  spaiiisehen  SehlUe 
dks  M^gdebttfger  fitadlnrappen  (Hm  enlea.  nnd  Tierlen  Felde  dte  Jnngfhin  zwisciien  den 
Thürmen  und  im  zwellcn  und.drllten  die  Rose).  Umschrift:  SEI  — NICHT.  EIG— EN 
NVTZIG  .  8  .  6  i  Im  Reverse:  MENSCH.  (  «EDK\CK.  D  |  AS.  LEBEX:  DEIN.  { 
GROSSE.  FREYD.  {  ODER.  EWIGE.  |  PEIN.  WIRDT.  ]  DEIN.  LBtZDER.  LOHN. 
SEIN.  1 16S6.  6r.  13.  CMiigelheiU%om  Hm.  Heyse.)  * 

•  31501. 

At.  CYNRAT  •  HYNT.— .'MVKüZMEIS.  Im  eben  und  unten  nnlerbvebMiM 

gewundenen  Kreise  im  BeRelmten  Schilde  der  sitzend^,  nach  Irechls  gewandte  Hund 

n)!t  den  drei  Zalnhakcn,  auf  den  Kopf,  die  ßrusl  und  den  Rücken  gesteckt.  Auf  dem  Helme 
ist  der  Hund  nl)ermal,  jedocli  ohne  den  Zainhaken:  Rev.  RECHT  |  WERT.  LANG  f 
WAllViM  zuLscIien  fresllellen  Blumen  j  MAN.  PHAVC  |  TS.  SELDEN  |  1  • '>  •  H  •  7 
zwischen  gesUelleu  kieelilalleru.  Lnteii  drei  gesllelle  flinfblättrlge  Blumen.  Arn  ümde 
gekerbte  Kreise,  fir*  ,12. 

Av.  Wie  verlier.  Kev.  NiC^l.  El— GüNNVIZlG,  dahinter  ein  Kreuz  au3 
Zatnhaken  nnd  I6S7.  In  einem  Ereise  «In  Doppeladleif,  zwischen  beiden  Köpfenein 
lan|se8Ueltes  Kreozmlt  einer  dreispltalgen  Krone  anf  dem  Ende  deaaniben*  Nbehnnln 
emwt  der  Adler  In  ein  Krean  nnd  eine  balbkrelAfbrnüge  sanganSlinlicbe  tolalt,  la 
weleiier  eine  Lilie. 

Av.  SEI.  *  NICUT.  EI— GENNVT,  *  ZIG,  (Lilie).  In  einem  Zirkel  ein  oben 
und  an  den  Seilen  verziertes  qnadrirles  spanisches  Schild  mit  dem  vierfeldi-^eu  Magde- 
burfser  Stadtwappen.  Oben  und  uiilen  wird  die  Lmschrifl  von  undeutlichen  Verzicruugea 
unterbrochen.  Rev.  OI)en  ein  Nesselblatt  zwischeu  zwei  twleeblätlern;  darunter  RKCUX, 
(liegende  BoppellUleO  |  WERT.JLANG  |  ®  WARVM  ©  |  MAN.  P1IAVC--T8.  SKIi 
•DEN  I  «Ul>  Z8  «^CBeldn  abgab;  Num.  Z.  1846,  Taf.  I.) 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Rev.  bat  ln«der  AvennmachrlA  8BI,  ein  dreltbetUg» 
nicht  geslielles  Dreiblatt,  .*NICqr,  (KlenbL)  EI— GENNVT,  (Kleebl.)  ZIG  (Ulie)  auch 
sind  zwei  Kleeblätter  ober  dem  Schilde  und  ein  Blatt  unten  nach  El  am  Rande,  wäh- 
rend In  dem  erstem  Stempel  zwei  i^unkle  oOer  dem  Wappen,  dek.  Rand«.  6r.  an  12* 

*  81505-0.  • 

At.  Ein  gezinmtes  nach  reebia  ausschreitendes  Pferd,  dessen  ZQgel  In  eine  Ibi^ 
nach  linlES  zu  In  der  Luft  schwebend  endet.  Zwischen  d«t  Vorderfflssen  Ist  am  Ito- 

den  ein  kleiner  Hund,  neben  welciicm  linUs  H  (Hunt).  •  Zwischen  den  ITlnlcrfüssen  M. 
(Münz-M.)  Im  Ahs.liuillc  MDXCIII  I^ev.  BRAV  [  CIIMIC  IT.  H  j  ECHT.  ONAU:  ]  CKIM 
GOT.  I  WEIST.  WOL.  W  '  Kit.  \WM  IIECII :  |  NER  •  IST.  |  •  II  •  ijl  •  (Hunt  Wüni-HO 
Au  den  Bandern  heiderseils  je  ein  j^cw  undcncr  Rand.    6r.  über  12.    Tafel  CO. 

•    Eiu  Stempel  mit  gleichem  Av,  hat  aber  im  Rev.  BRAV  |  CHMlCH  |  RECHT. 
ON  I  AR  6EL18T.  GO  |  T  WEIS.  WER.  D  |  ER  RECHNER  i  IST   Gr^  12. 

31507—9. 

Ein  .Iclon  mil  dem  letzten  Reverse  hat  nachstehenden  Avers:  Von  rechts:  FO-H 
— TiTV   Auf  Grasbodeu  nach  r«thts  scJircUeud  eiu  «uirechter  Löwe,  weicher  In  4ea 
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vorhallend«»  Pranken  eine  Sänlc  lrSs;t.  Im  AUschnltte  f/HVH  zwischen  kleinen  Doppel« 
Ulleny  iwisAben  weljchen'uod  dieseu  vier  Buehstaiteu,  dann  zwlschra  der  tli^sclirifk  je 
eine  klMUMMfUge  Ventonng.  üstor  CEVH  l|t  «beniul  eise  kleine  DoppeUlHe  swl- 
seliea  ütofblMItigeH  Boielln.  Am  des  BMtni  glelelilUU  gewondeiie  KreUe.  Gr.  fZ. 

At.  Wie  der  letale,  dagegen  Im  Revers^  BRAV  |  CH  MICH  RB  |  CHT  ON  AB 
GE  ]  LIST  eOf  WEI I  ST  WOLWBR  |  DER  nECIINE  |  RIST  Durcli  die  MItto  dieser 
AnÜKhrift  !n  Fol^e  eines  S!empelr!sses  ein  Strich  von  ölten  herab.    Gl.  Gr. 

Av.  Ein  behelmtes  ovales  Schild  mHi  Decken,  darin  ein  Männchen  mit  einer  spiz- 
/A^en  Mütze,  von  welcher  zwei  Bünder  nach  links  flaltern,  jedocli  nur  im  Obericibe  und 
oitne  Arme.  Dieses  Männchen  erschelnl  auch  aut  dem  iieiine  und  zu  dessen  Seite  *(•  CH 
— VH  4-  Im  R«r.  -BRAT )  CH.  MICH.  RB  |  CHT  ONARGB  |  LEST  GOT  WBI  (  ST 
'VtOh  WBB  I  DBR'  ftlOBN  \  BR  IST  eielche  gewandene  Kreise  an  den*  RSudem. 
Grosse  12.«    .  ,  *  * 

Bs  ist  nrelfellos,  dMs  vorstehende  flln(Jietene  einen  gemebMifttieben  Dirsprang 
haben,  et  sprechen  hiefi'ir  nicht  %Ioss  die.  •pcTnelnsflmcn  Darstcllnnj2;cn .  sondern  auch 
der  lypus,  der  gemeinsrhaftlirhe  Stcnipclschnltt,  oder  die  Gleichheit  der  Schf Iflpunzcn. 
Ks  ist  mir  jedoch  niclil  ^clmi^cn,  f\i  cruircn,  oh  der  N.  31500  vorkommende  M.-M. 
iiuut  mit  Konrad  Huni  identiscii  sei,  ferner  ob  die  Bnciistalien  GflVH  aueh  einen  M.-M. 
Hmit  hezeiebBen  CChristof  VelenMn  oder  Von  Hont?),  wse  oMh  den  letetrorkenime«den 
Wftppea,  neben  welelkeni  dMg^  Chlftt^Torkonnity  wealgMens  sebr  anwabrseiielnileli 


'  ljiraft)c)iaft  Mansreld.  . 

.  •  ,  ,  •     •  •  •  ^ 

31510-»!!. 

Mfinzmeister  in  Kistctien.   Uans  Nenmann. 

Av.  U\NS  ^  NEVMANN  ^  IM  ^  l  ^  B  ^  Die  L'raschrift  beiderseits  zwisclien 
gekerlUcn  ^ ICreiseu.  In  einem  unbehelmlen  deutschen  Schilde,  an  dessen  Einbuge  xur 
Seile  Je  ein  fllnfspltzigcr  gleicher  Stern,  rechte'  sirel  über  einender  gestellle  Zalnhaken% 
and  llnfcs  ein' Stehelmond  mit  einem  nach  links  gewandten  Gesichte.  Rev.  RECBgNif>. 
PTBNMIO  ^  BAS  ^  1  Üb  einen  glfieHbn  Schilde,  'an  welchem  Jedoch  hier  keine 
.Sterne,  ein  Jagdhom  an  einem  Bande  bingend  und  eine  Rosette  daxwlsehen.  Gr.  10 

und  darüber.  * 

Av.  Wie  der  vorstchen tie  Wcv.    Rev.  lu  einem  verzierten  und  gehenkelten  Qaa- 
drate:  GOT  |  GEBE  |  GLLCIk  |  C^einh.  G1G8.; 

•       "      '  •  •  • 

9151*^11. 

Barlli^Knne  ^er  Kobnrger. 

Av.  •  RB  •  Pf  *  O  <  MVN  •  —  I  •  EISLBBM  *  Ein  anf  glnem  Sessel  albtender 

nach  rerhls  gewandter  Pr^er,  welcher  mit  dem  Ifammer  >l(1n7.cn  schlSgt.  Rev.  Ein 
unten  nb;:enindetes  vierfeldiges  Schild,  darin  Im  ersten  Felde,  drei  Zainhakcn,  im 
zweiten  drei  i'rässincke  (2.  1.1.  im  drillen  drei  in  Dreterkform  ^^estellle  Znnrren  und 
Im  vierten  drei  Uämmer.  An  dem  Schilde  oben  eine  Krone  zwiscljcn  I<!  K  und  zur 
ScMe  0,  und  'je  eine* Rosellc  ober  und  unter  jeder  ZifiBr.  Gekerbte  Hander.  Gr. 
ilber  10.  ^Samn^.  des  llrn.  Dr.  Frendenihal.) 

,  Ein  SIenpel  mit  nngethellter  Vmschrtll  hat  ini  Av.  BISLEB  •  Gl.  Rinder.  Gr.  10. 
(Nach  der  Hlllhellnng  des  Hrn.  6.  Oeyse^-dbi  wtr  se  vtote  PeracMfligsresailale  ver- 

Tkaaken,  ist  die  Bedeiitnng  der  Bnebstebeli  M^K  dermsl  noch  nicht  sicher  gesteift.) 

» 

31514-17.     *  ' 

Av.  •  MEI  .  fJELT  .  IST  —  R  •  D  •  l  •  N.*  \L  •    Der  prä:4cr  u  ie  vorlier.  Kcv. 
r.l>enso.  Gr.  10.  (Nach  der  Nnm.  Zell.  IdiG  mit  ll.ü.i.U.  AL.  Etwa:  richtig,  denn 
ich  bin  alt,  und  ersterer:  richtig)  denke  ich  nicht  aUelu.} 
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Ar.  Wie  der  leMe.  Bev$  Olii^  WI  (loi.)  DY  (BmJ^vmX  Ito  Mfte  ffigw 

eines  geharftlsehlen  Kriegers  linluhln  mit  geOAietem  Visler,'  hfilt  Ib  kn  Recblen  etae 
StreJtext  vor  sfch.    Gekerbter  Ranrt.    Gr.  10.  (Samml.  des  Um.  Dr.  Freadealhal.> 
Ein  Varlajit  mltgcliiellt.  vom  Hru.  Uejse  bat:  WI— DV.-WILT.  Gr.  10. 

Av.  Wie  der  Rer.  Nr.  31512  mit  6—0  Rev.  In  einem  Quadrate  alt  abgeaUiaipflaM 
Ecken  GOT.  |  .6EDE.  zwischen  gleiclien  ^s.  |  6LICK  An  dem  Quadrate  zur  Seile 
je  eine  liliciiartii;e  Vcrzieruii":,  oberhalb  ein  mit  Perlen  besetzter  RJjig  und  miteii  Je 
eine  füul[>laUri;i,e  Rosetfe.    Am  R;iiide  gekerbte  Kreise.   Gr.  10. 

£iu  VariAnt  iiat  im  Hev.  inoerliaib  einer  mehrfach  ausgebogenen  and  ausgespitzten  * 
TafW  GOT  iwteelie»  fftafbiiilrlcen  Ree.  |  GKBB  sieben  glelcben  Ros7(  GLICK  Gl.  Sr. 
(SaaiaiL  dee  Hrn.  Dr.  Frendenlkal.) 

At;  Wie  vorher  ■!!  «— 0  Der  Hey«  ebenso  y  dae  Waipeii,  mr  die  miMner<ini 
dritten,  und.  die  Zange»  in  Tlerten  Felde päd  aittV->3  xwleelieii  gielchen^eeelten« 
Gl.  Rinder.  Gr.  10. 

31521— S2.  • 

Av.  FRVN  •  IX  .  DER  •  NO  •  D  •  GE  •  Z4.  V.  E.  L  tninfblÄHrige  Ros,)  C^volii, 
der  gellen  ^4  aut  ein  Luth.)  In  einem  oben  unterbrochenen  gekerbten  Kreise  ein  Brust- 
MM' Uakahln  mit  Schnurrbart  und  Im  Helme.  Rev.  W.  S.^.  G.  V-N.  8.  SG—  «48.  \, 
K.  Q.  Eine  glelehe  Wege,  In  deren  teeklen  Wdgseliale  dae  Braalblld  eines  Manaw 
ZwiseiMn  den  Siriegea  I60Z  |  UlL  Gr.  II. 

•  Ebenso  von  T57Z  mit  .  N .  S .  8 G.  und  über  MK  ein  Punkt  statt  des  kleinen 
Querstriches.  (Beide  in  der  Sammlung  flcs  Hrn.  Dr.  Frcnflentlial).  Nach  Hrn.  Hejrse 
diirfte  diese  Aufsclirifl  lauten:  Weiiu  sie  aus  Gefahr  iiud  ISoUi  sind»  so  gehen  48  auf 
ein  ^uiat,  oder  wenn's  Schicksal  aber  Glück  und  Gehrung  seadt,  so  geh|n  u.  s.  w. 

S1A90— U. 

Ar.  YERßVM.  DO.-AIONET  *  INE.  In  elneai  gekrOnten,  mit  der  Ordcnalteün 

des  «goldenen  ^■l^es.ses  timhünglen  Schilde,  z^^  isclien  z\^  cl  gekreuzten  Hämmern ,  eine 
Zange  aufrcclil  t;e^lclit.  Die  Krone  ist  mit  drei  Zaiiiliakcn  besteckt.  Rev.  G\.  K:IN. 
D.  —  NOT.  G.  —  . — V.  IQ.  In  der  Mille  eine  f^leidie  \\'age,  u  orin  reclils  das  vo- 
rige Brustbild.  Zwischen  den  Strängen  1^7  |  MK  und.  darüber  ein  Funkt.  Am  Kaude 
l^kwbte  lEreiseb  Gr.  12.  « 

AT.  Ven  eben  reckb:  WAS.  HILFT.  LIC.  V.  B.  W.  I-N.  8.  W  •  .(<«d  BrUIe, 
wann  Ich  nicht  sehen  wiU.)  In  einem  gewundenen  Kreise  eine  Eule  rechtshin  mit 
einer  Brille  in  der  Rechten,  und  einem  Zafhhacken  in  der  Unken,  Kralle.  Vor  Ihr  ein 
den  Kreis  unterbrechender  Leuchter  nit  brennendem  Lichte.  -Rev,  FRV>?*1\.  D.  NOT. 
GE.  Z4.  AVK.  El.  LÖT  *  Ira  gewundenen  Kreise  die  W  n'^e  wie  vorlier,  mir  zwischcu 
den  ^Iräogea  ein  Zalnhacien  auf  gekreuzten  Hämmern  und  zwisciicn  den  Schalen  MK 
Gr.  lliier  12.  '  .  * 

Ar.  TEBliyM  «  DO  «<—  MONRT  •  INS  •  l>as  gekrSnte  SehUd  wie  Nr.  31523. 
Rer.  GV.  F:.1N.  D.  NOT.  G.  —  .dS.  YIQ  Die 'Wege  wie  roifter  mit  den  Bmsll|fld^  In 
der  redilen  Schale.  « 

81586 -«7. 

Berlluild  Meinhardt  (um  die  J.  1589-^1594). 

Av.  THAVK  NICHT.  GOTIIiLFET  (Ros.)  In  der  Mitte  WVN  |  DER  I  LLCll  f 
(Leiste)  B,  (eine  Doiiiieiliiiej,  M  Rev.  WEMSCHAT  3IEIN  VNGLVCKE  (Ros.)  In  der 
Hille  VIL  I  EICUT  i  ^OCHT  [  SICHS  j  WEN^  Die  Lmsclinlleu  zwischen  gekeritleu 
Krelseii.  Gr.  an  11.      «  ^ 

Ar.  Von  oi»ens  WEN.  DAS.  GLVC.  ZT.DUI*THVT.  WENDEN ♦  in  d«!^ 
MHIe:  GOHAS^  TV.  VASIN»(  ANALLläf  |  •  ENDEN  •  |  dann  swiSGheD  OneiürteliMi 
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W.  8.  M.  V  und  unten  .  B .  M  •  Rev.  WEN  •  ABER  •  DAS  •  OLVC  •  VOBSWINDT  . 
J|L  1583  )f  In  der  MiUe  D£RS  |  ELBEN,  i  SIC.  NICHT  1  KINEH  •  FIN  |  V.  M.  8.  W 
swImHmi  Qmnlrtekeii  md  j     B  •  M  ^  IMe  Uasehrlfl  gtoicMUli  nrtsclieti  gekerbtea 
Knis«^  fir.  IS»  ' 

tu  Ein  Vaciaat  Im  Rer«  hat  eliib  Boielto  vor  Y  und  nach  Aar  fftaiftra  Zatte  und 
das  D  In  DAS  bei  ersterem  Stempel-  an  dem  obern ,  bei  letzterem  Stempel  am  End« 
das  «Blani'Qoaistdslies.  QL  Br,  CSaaoiL  des  Jprn.  Br,  Bitler  voit  FavJovskyO 

UabasIlDimto.  915<8-2*.'  •  « 

Av*  Wl«  Sr«  315SS»  Rav.  U  (Ras.)  0*CRas,)  P  (Roa^ -  W,  (Bas.)  I,  (Raa.) 
MI,  (Ras.)  —8  (ßMO  ynh  (Ras.)*— W (Raa.) H  (Bas.) M  (Ras.)  Dia  BoseHan  fOnf- 
buttrig  durchstochen.  In  der  Mitte  nach  Uaks  eine  Eule,  mit  einer  Brille  in  der  Raahtan 
und  einem  Thierc  in  der  linken  Kralle;  vor  ihr  ein  kleiner  gekrönter  Do|^paladIar- Ud  ' 
■aah  rechts  eine  Kerze  auf  einem  LeuclUer.    Gekerbte  Ränder.    Gr.  12.  t 

Av.  Ebenso.  Kev.  FÜYNT.  IN.  DER.  NOT.  — OK  — 4Z  In  einem  mehrfach 
linterbrochenAi  gekerbten  Kreise  eine  Wage  wie  vorher;  zwisclien  den  blraugeu  die 
Fortsetzung  der^attshrifl:  *AYF,  E  (^IN  •  L  |  OT.  uad  aln  klainfr  Doppeladler  aniar 
•laar  grassaa  Kmaa..  .Gr«  11.  Qtanuaiuig  das  Hnt.  Dr.  FreadealhaL) 

.    3i5SU— 31. 

Av.  Drei  Funkte,  LNSI6  •  MO.  D.  M.  1.  £.  Clo^Ignia  monelae,  Verbum  Do- 
mini  u.  s.  w.J  In  der  Mitte  einen  gekerbten  Kreis  toben  unterbrechend  eine  grosse» 
krone^  unter  weictier  zwei  Hämmer  kreuA>^eise  gelegt,  und  duzwiscbeu  ein  aufrechter 
Zatahahaa»  Rar,.KIN  «K.  KK¥Z  •  B  •  ICH  •  TIL  •  Y  •  B  •  JMIG  •  la  dar  MBIa  la 
elaaai  gak.  Kralsa-alaa  Kala  ailt  gahahaaaB  flügala.  Ab  daaRiadara  ala  UaMaals. 
«r.  ftbar  9.  (Tafol  dO.)  •  .  . 

Av.  BIN.  KLEIN.  KEVZLEIN.  BIN.  ICH:'  Die  Eule  wie  vorher.  Rev.  YIL. 
V06EL .  HASSEN .  MICH .  Die  Krone  wie  variMT»  jadach  hiar  drei  Zaiahahaa  llati 
dar  HäaiBMr.  (lAtgaUiaUl  vom  Hrn.  Bayse.) 

•     .  zun. 

Siidto:  Kagdebais. 

At.  Etat  Aakar,  aalsr  wdahaai  lai  Haihbogaa  IN  (Ranloipaakl)  HA A>1BB1I]IG 

Ceberscbrift:  F.  FALKENBUBG  und  unten  nach  aussea  Ualoei^  TISCHLBHBRÜCKB 
zu  beiden  Seiten  zwischen  den  Umscliriflen  eine  punKtirte  Rosette  zwi'^cheri  Sternea. 
Rev.  Von  rechts:  JUNIVEHSAL  *  MAGAZIN  FERTIUEk  HEHREN  (punkllrte  Ros.) 
im  Felde  XüCU- SCHNITT  (bog.)  |  GARDEROBEN  |  &  I  MODE'WAAREN  (bogig) 
Ferienrand  undjm  Ringe  geprägt.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  an  12.  (Sammlung  des  Üra« 
Dr.  fre^enthal.)  •    *  .  ^ 

Provinz  Posen. 

•  « 

•Posen.  31538. 

Av.  LAUR'S  nÖTEL  ]  de  Ronse  j  in  |  Posen  1  N«  l  [  WILHELMSPLATZ  |  Rev.  ^ 
LAüH'SHÖTEL*.  *  I  RZYMSKI  |  W  |  PüKNANlü  i  Kine  Welorobaain Slopka 
1  WILUELMOWSJU  PLAC.  N.  I  (HllgeUieiU  vom  Bm.  Vossbeig.) 

Provinz  Hehlesien. 

•  '  31584—3.5. 

Münzmcisler.  Av.  ümschrifl:  LVCKR  :  PEDIB  :  MKIS  :  VERB  :  TVVM  *  lER 
3ff  REIN  *  *  IIA.  PF  (Hailpfeuuig}.  Innerhalb  eines  Tulperiki anzes  ein  mit  Helm 
und  Decken  verziertes  deutsches  Schild,  worin  ein  Uerz  im  goldenen  Felde ,  iu  der 
MiUe  des  Berzens  eine  Ro»e;  auf  dem  Helme  gl<;^clifalls  das  Bars  aOI  dar  Raae.  Ra?. 
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PRVPKMTBB  Wi  SINCSRB  *  lOHANS  4«  SPANER  4t  4c  RAT  4^  Innerhtfb  eintfS 
Ttitpenkrauzes  ein  aass«rlich  ver7ff«rt(>.s  und  vnn  vlr>r  KreitMtoii  lttlgfl%eM8  mnlw 
SohUd.  worin  eine  Scblan^n^c  mit  einem  Kreuze  im  Kaclien. 

*     Av»  Ebenso.   Rev.  4c  HVi:»CITA.  DONA.  DEl.  IN.  TE.  2.  TIM.  I   Innerbalb 

•bm  TkilpeikraiaM*ela*iliiiiiclies  Scbild,  worin 'ein  nach  rechts  MhNltMider  Greif. 
Auf  dflm  B>l—  swMw  nrol  BllffBlhdffMni  «lik  «aelneadnr  «ralf  m  ^  tllikea. 
Neben  de»  BebM  erthettf  V  •       v,  B.  fir.  beUer  12^  CSamaiL  de*  Hm,  tt.  BejrM.) 

Jeremias  Rein  dllrne  H.-Meist(^  der  Fürsten  von  Liegdllx  und  Brleg  geweien  selii 
uhd  sein  Zeichen,  «ein  Hffr?,  kömmt  nnf  ^liiuzen  Ludwig  IV.  vom  .T.  1002  vor.  Johann 
Spaner  war  .fiirsU.  Briet's«  lier  und  W  ahlau'schcr  RaHi  und  starb  1656  zu  Brleg.  Die 
Bnchstabcfe  V«D.-~V'S,  dürften:  Von  David  von  Schwelnitz  bedeuten,  welcher 
^  niB  die  Milte  des  siebzelinlen  Jahrhunderts  Rath  der  geuamilen  Fürsten  war.  DasWappen, 
der  Ordf  Jil  iwer  niehl  Jeaeii  der  von  Sclhwelitlls,  teadem  der  m  JMik  imA  ea  schein^ 
dasAs  wie  In  CIniisaebseB  eneh  in  fUrsteethiiB'  ÜeffoXIz  ond  Brie^  liblieb  geweeen, 
dass  die  Kammerruthe  und  Mnnzmebter  bei  gewteee  Gelegenbelten  C^^^eht  bei  der 
iihrl.  fiechBiiiigilegang)  gemeüischafUlcb  Jetoas  eaegefaen  flessee. 

Av.  *  WOLF  •  VON  «B6BN  »  BO  •  kv  *  MA  •  RAT  •  TKDKV  BArtIgee*  • 
Brustbild.  Rev.  ZALMBIST^  •  4  •  bi  •  SLBSHEN  N  »  Des  Weppen,  darin  ien  « 

Ldwe  eld  Seh  wert  schwingen'd.  (Dieser  mir  vom  Hrn.  Vossherg  mllgethellte  Jelett,  mitlll* 
«iium1I||i  wa  de^  seehsxelinlen  Jährbaadertey  'dürfte  bleher  gehören.)     '  * 

Breslan,  9tfi$7-41.  .  . 

Im  TetielefcBlase  der  DenU.  des  kgi.  MdaAib.  an  Berlin  CMIn-  IM)  wird 
folgender  Mttazaelehen  IM  Knpfer  erwibat,  deren  elgeatlleher  Zweck  aech  nnbekanat  Isl: 

AT.  B.  im  Rev.  1 1  SIL.  Elh  zweite»  Rev.  mit  6  |  PF,.,  ela  dritter  m»  %  |  PF* 
daaik  aril  1 1  PS*,  nnd  ein  fllnficr  in  liwsiag  mit  1  ^  1 1806.  * 

Hefbrsderf.  At.  KZII  (Ktrebe  an  H.)  Rev.  TO*|  •  1800  (Vm  «ersdorf).  An 

den  Rindern  Strlcheikreise.   Gr.  7.  *      ^  •         •  * 

Schtterta.    Wie  vorstehend,  nur  KZS 

Voikersdorf.  Ef>enso  mit  KZY  Messiugmarken  der  Kirche  in  diesen  Orlen, 
welche  Heft  von  «Dersdorf  prägen  liess.    In  der  auiQ.  Zell.  S.  läi  eiacbeloen 

;^\iiäciieu  4^efiei>  drei  iiuciifitabea     ein  l^unkt.       ,  .* 

*     •  ■  * 

Provinz  WestjglialaL 
Mllgelbelll  Tom  Hm.  Wflrst|  kgl.  %inptniann  a,  B.  In  Boflk  • 

•  S164«.  •*  • 

»       Königreich  Wesiphalcn.   Hleronl  "Napoleon  (1807—1813). 

Av.  PIUNCE  —  JEROME  Kopf  von  der  linken  Seile.  I?cv.  In  einem  unten  ge- 
bundenen Lorlieerkrsnze  N E  1  A  A.JACCIO  |  EN»  1784  i  UOI  OK  W I^STPHALlft  !  DE 
1807  A  1813  I  Müht  A  VILLE6ET<;18  i  LE  U  JVIN  [  lötiO  im  iUoge  geprägt  und  mit 
Oeiir  zum  Tragen.    Weiss  gesotl?  Mejislng.   Gr.  11.  '  *  '> 

Städte  Aien.  31646. 

In  Nicserl  N.  CXTII  erscheint  folgend!  ^inseilige  Ifiurke:  In  einem  nusgesch wellten 
Schilde  ein  aufrecht  gesleULer  Aal.  Umsciirlft:  AHLEN.  8.  M.  Unten  1-P 


•  ♦  MW. 

AT.  FABHiK  VOK  9T JEALSRNSN  N^HNADKLM  Ui  ALTSNA  Ein  Baian- 
slnApf,  aar  welebeai  ebfr  arit  BMHlii^  ^arMbeder  Zweig  eepftepll  Ist;  Bn»  Olm  AM 
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BKITSAMKEIT  daniuier  zwischen  zwei  uuleu  gebuudcDeu  £lciieDxweigeii  LOilNT 
VND^EBRT  0M»iue>  im  RlDge  gepräj^t.  ISr.  13^  * 

Bochum.  31548. 

Av.  Fin  Wnppoiisclilld  mit  breitem  geslrichelteni  Rande,  darin  ein  grosses  Buch 
Cdas  bUidlu kippen).  Darliher  SCHÜTZEN VKREIN  ZL'  BOCHUM  Im  Revei.se  eiu 
Union  get)undcner  brcHcr  Eiclieukranz.  Am  Uaude  beider:»etb  ciii  Liuieukreis.  Weisses 
Meiall.    Geöhrl.   Gr.  15. 

Brakel.  81549. 

Av.  8TADT  I  BUAKEL.  ]      V.  f  vertieft  eingeschlagen;).    Rev.  Dipj  scifkiechle 
Striche  neben  eittaudcr,  von  \n  elcheu  der  milUcre  län^jer,  und  eiu  diescllieii  iIiirrhsLhnel- 
dcrificr  Qtierstricli.  (.^as  Zeiciieu  des  Soliiiiilzeiiver«iiis.3  Zur  Seile  V6—Z>'l  Ku^ierküppe.  • 
Grösse  16. 

Dorlnand.  31660—61. 

Av.  Eine  inifSrrailch  ^eslalleto  Burg  oder  ein  Shrmiior  mit  einem  Thnrrae.  Rev. 
lUNG-  I  GESELLEN  |  SCHÜTZEX  ]  VEHIMV  ;  7X  \  IMMi'iMUND  |  1835  BelderseilS 
ein  dreifacher  Linienkreis,  im  Hinge  gcprüi;;!.    Messing  nut  Kehr.    Gr.  14. 

Av.  GESELLSCHAFT  SOMMEHVERGNÜGEN  Zwischen  zwei  Baumen  eine 
Vogelslange,  vor  weiclier  vob  rechls  eiu  uaclt  dem  Vugel  suhiesseuder  ScIiUlze.  Laien 
wm,  Bndt  DORTMUND  li«T.  Zurlielieil  «iM«iuil«i  fllMrl^gteo -Lorbeer-  «ad  Elelieii- 
Ewelge  uiter  der  Köntgikroiie  ein  fraaxSelMliee  SeMId  ven  eeehe  Feldern,  darin  la 
SebUdesbaapte  ein  Btoeübthaziig;  in  den  Feldern,  Im  ersten,  idiwm,  SeUigel  nnd 
Zange  g^reast;  Im  zweien,  Gold,  ein  Kainrad;  im  drillen,  blau,  eiu  Zirkel  mit  elaer 
Kn^el;  im  vierten,  grlin,  ein  Sattel;  im  fünften,  Silber,  ein  Uohel,  und  im  serhsteii,  Piirfnir, 
PaUele  und  Piasei.  Oben  verliefl  elbgesohlaiiseu  Id--63  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  15. 

Cssen.  3166t. 

Av.  Innerhalb  eines  unten  gebaadenen  filebenkraazes  awel  WappeasohQde,  worin 
leehls  ein  Doppeladler  nnler  elaer  eebwebenden  Kreae,  llaks  ela  aufreebt  gestellles 
Schwert.  Im  Rev.  ein  awOllbpItzIger  grosser  Sleni,  in  dessen  Inaera  die  Aaftehrlll 
SCHCTZfiNVKBBIN  (bogig)  |  ZV  |  EMEN  Am  Rande  beideiaalls  ein  Llnleakrela. 
ResBlagf  Im  Bliese  geprigl  md  gaölirt.  Or.  1& 

Geseke.  31553. 

Einseitig.  Das  Wappenschild  mit  dem  KüllucrkrcujM,  ober  dem  ScbUde  Xll  und 
zur  Seile  desselben  1— 6  |  6—0  Am  Rande  Spuren  eines  Llnlenbrelses.  Gr.  14.  (Ein- 
seitige, vor  mebreren  Jabraa  In  Geseke  gciundeiia  Blelamrke,  dermal  in  der  Samml. 
des  Rra.  Relsiorff  in  Rens.) 

Bagen.  31554. 

Av.  Das  Ordenskreuz  des  ciserucn  Kreuzes,  auf  welchem  die  liisclirifl:  Glien: 
MIT  I  GOTT,  in  der  Mlllc:  FÜK  KÖNIG  UND  unterliaib  VATEll  1  LAND  ül»cr  dem 
Kreuze  3.  FEBHUAU  1815  Rev.  In  der  Mitte  ♦  (  NICBT  BOSS  |  NICB*  BB1S16B 
I  SICHSRli  DIB  flTBlLB  |  HÖH!  WO  FÜRSTIBBi  i  STffiUN  |  ^^  Umsehrifl:  ZUR 
VRIBR  DES  3.  FBRRVAB  1865  nnd  mrten  1$.  in  uuasa  HA€1BN  Belderselta 
»vakUrlev  Baad.  «dHunll.  Zinn.  «r.  14« 

Hamm.  31555. 

Einseitige  Kupfermarke  mit  eingeschl.  Buchstaben.  Umschritl  unten  1)egiüuend: 
DOMINIGUS .  SALiUklßlBli  •  In  der  Mille  GLA,  I  2JUIIAE,  \  KEH.  |  TOT  |  HAMME 
Ol.  über  12. 
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Haifcorteo.  S19S6. . 

ElüMlttge  Marke:  »lOH :  CASP:  HARKOBTS  PBIVAT  In  dw Mille MAOA  |  :ZIN 
6r9sM  13.  \ 

Limhnrfi;  au  der  Lenne.  31557. 

Ar.  I.  A.  MENGES  IN  LIMBURG  In  der  Milte  ein  Uopfcnslrauäs.  Uey.  GUT 
FCB  EIN  0LAS  BOBn  Am  Rande,  welcher  fein  gekerbt,  belderseila  ein  LInienkrela* 
GrOaae  10. 

LOdenscheW.  31558—59. 

Av.    Ein  Anker  und  ein   Mci  k iir>sl  th   ]\i enzvvei.se    ^eletrl.    OI)en   am  Rnnde;. 
*  KNOPF  Sc  MILITAIH       uiileu         iiivTfcxN  FABIUCK  (ni  I{ev.  VON  1  FHIEDIi. 
I  WILH.  [  ASSMANN  ic  s6BNE  |  IN  |     LÜDBN8CHBID  C^^^ä  )  An  tai  ftindem 
gewQBdene  Kreise.  Gr.  12.  Meaalng. 

AT.  Qloa.)  FBIBDR  •  WILH  •  ASSMANN  Sc  SÖHNE  In  der  Mitte  ein  Anker, 
darunter  bogig  IN  LÜDENSCHEID  Rev.  KNOPF  Sc  METALL-WAAHEN  Tn  der 
Rütte  ein  Merkiirsslal)  und  !iti!cn  l'A inu K ANTEN ,  dariinler  tirci  punktirte  Bo- 

sellen.   Beidersclls  ausscriiuib  ein  PerieuIiLreiü.   Gr.  über  11.  Messing. 

Unna.  31«60-«61. 

Av.  Das  Stadlirappeo,  ein  Sladitbor  mit  Mauert  Ii  Qrmen,  rechts  und  links  je  eine 
geschachtele  Faline.  limschrlft  tinlen:  STARK  CRos.)  DURCH  (Ros.)  EINTHACUT 
Bev.  Innerhalb  eines  unten  «ioinnKtonen  f.orhoer-  Kif:henzwoitrf>.s:  SCHOTZEN  |  BA 
TAILLON  t  ZU  !  UNNA   Beiderseits  ein  piinliUrler  Kreis  am  Uaude.   Messing.   Gr.  15. 

EU)  /Udler  Ötempel  mit  ARCK  DURCH  EINTHACUT.  Iial  im  Av.  das  Stadt- 
Ihor  grösser,  keine  Mauer  und  die  Fahnen  am  Rande  gefranzt,  im  Rev.  ferner  dt« 
Schrift  and  Zweige  grob  geaehnttten.  Beldenelt»-  ein  LInienkrela  am  Rande.  Messing 
und  geSbrelt.  Gl.  Gr. 

nie  llhcinprovinz. 
Milgellieiil  vom  Üru.  Würst,  Iv^l.  iJaupitiauim  a.  D.  in  Bonn. 

'  aiööt;. 

Av.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEERE  Die  Vililoria  niil  Schwert 
nnd  Lorbeerkranz.  Rev.  DURCH  |  DEN  |  ÜBERGANG  |  ÜBER  DBN  |  BHBIN  [  VOM 
1  JAN.  AN  1  ein  Qtiefslrich  1 1814  Beiderseits  ponktlrte  Kreise  am  Rande.  GcMrU 
Grosse  7. 

Cleve.  Herzoge.  31569—64. 

Av.  PI16CLIP'.  Da .  aLQCVeCS .  PAS*.  D«  «  aLeC veCS  g  Innerlialb  einen 
gleichen  Kreises  das  vierfeldige  Wappen  von  Cleve  nnd  Mark  mit  dem  bnrgnndlscheo 
MitlelschUde;  sar  Seile  je  dne  Blame.  Rev.  ®  K  o  IHSeniS  o  j|  •  IHWXIS  •  K  o  ui 

SßÄlS  Innerhalb  eines  Slrlchelkrcisrs  eine  vvcihliclie  siebende  Fl^nr,  vor  welcher  sich 
eine  zweite  biiikl.  Im  Felde  sind  nocli  fünf  Blumen  verthclll.  Beiderseits  Slrlchelrand. 

Av.  ®  lY  rlAMÄlS  ®  Ä :  JÄMAIS  ^  IT:  lÄMUlS  (Statt:  je  zwei  kleine  Klee- 
blätter.) In  einem  Striclielkreise  den  ganzen  iiuiim  eiuueltuicud  das  Wappen  von  Cleve 
und  Mark  mit  dem  vorigen  MiltelschUde.  Rev.  ®  IttTTOlRS  ^  POVRS  ^  LGi  & 
EVRCCHT  d  1497  Innerhalb  ekies  Strichelkreises  ein  BlttmenstrauSS,  mit  einem  Bande 
umschlungen«  worauf  Ä  zwischen  Kleehlftttern,  IH— MEIS  Beiderseits  ein  SlrtchiOran^. 
(JTetons:  Philipp  von  Cleve  f  1527.  Revue  nnmlsm.  beige  1864,  S.  230.)  ■ 

Jülich.,  Benoge«  3166&. 

Rev.  Von  redits:  CHRIST VS  (LlUe^  SPJBS  (LUie)  VNA  Collie)  SALVTIS. 
Das  Wappen  von  Jfillch,  (lAwt  und  acht  PfbRe,  dann  LOwe  nach  reckls),  Cleve  eis 
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L3wc  nach  rechts),  Berg  (ein  ,iosrl).n(  hier  Halkpii"),  Mark  und  RavenslierÄ,  Cdre»  Spar- 
ren), unlen  •  1574  Rer.  Von  rechts:  üVlLLblLM  •  D  •  fr-  IVL  •  CLl  •  Z  •  MO  •  D\  X  • 
Dts  BmstbJlA  tn  flarabck  vom  ««ehte  nll  HitekniiM  Im  Panzer  Und  Gewand.  Beider- 
sellf  Strlchdraiid.  Gr.  an  14.  (WUb.  1539—92.)  CV.  Loon  I,  183.) 

Menrs.  315G6. 

Av  P.>s  )  M AVn.  PH.  A\  lt.  CO.  NASS.  CATZ.  MOEIIS.  MAIL  V  ült.  KT.  VMSS 
la  einem  Liuienkrcise  ciu  uacti  vorn  gewandtei$  Bruslhild  im  Harniscli ,  mil  eltuMn 
Schwerte  in  der  Rechten.  Rev.  Oben:  (Kos.)  IE.  xMAlNTI  EN  DHAl:  uuleu  13.  AV 
GVSTI*  I60L  3c.  In  einem  Linienkreise  ein  gei&rüntes  Wappen.  Beiderseits  ge- 
•lilshell»  Rinder.  Gr.  13.  (Jelon  in  V.  Loon  I,  559  aaf  die  Besllanahme  dureh  den 
IMnsen  Morttx.) 

Sayn-WiUgenslein.  315G7. 

Ludwig  Adolf  l'eler,  Fürst  von  Sil} n-Wil(genslcin.  Av.  NICOLAüS  .  KAIS  :  VOX. 
nUSSLAND.  Briislbild  in  Lnilonn  von  rechts j  iiulcn  L  Rev.  GBNEKAL  GUAF  V: 
WITTGENSTEIN  Oer  General  mJt  Federhut  zu  Pferde,  nach  reclitü  sprengend,  in 
der  BechleiL  doi  Degen.  Im  Abschnille  IBTTON  Belderselia  Slrlclielrand»  Gr.  12. 

CAln,  Korfarsleu.  31568—70. 

Vatenlin,  1567—77.  Av.  Bas  quadrirte  behelmte  Wappen,  in  einer  ovalen ,  mit 
Laubwerk  verzierten  Einrassung;.  Das  Ganze  mit  einem  Biailerkranze  umgeben.  Rev. 
In  einem  rundverzferlen  Schilde  *  |  ■  MODO:  [  ET,  .NVN,  ein  gestielles  Kleelilntf  und 
ein  Punkt.  |  (Ivleebl.J  yVAM.  Ualen  l.>7()    Kupfer,  ür.  0.    (Von  Merie  S.  20 1,  Ar.  10.) 

Av.  Das  fünffeldige  Wappen  uiil  dem  Isenburg'schcu  Mittelschilde,  Heim  und 
Decken.  In  Rev.  In  einen  slerllehen  Sehttde:  .NVN  i  QVAM  TT  |  MODO  nnd  anten 
die  JahmU  IV».  Kupfer.  Gr.  13.  (V.  Merle  S.  265,  Nr.  20.> 

Av.  lä  einen  an  den  Sellen  emgebogeoen  Schilde  das  fBniMdlge  Wappen  des 
Er/sllftes  mit  dem  Iseubnrger  Mittelschildchcn.  Zur  Seite  15  —  77  Rev.  In  einer 
vielfach  verrierlen  Kartouclie  In  einem  Kreise:  NVN  1  OVABft  «VIT,-,  MODO  Beider- 
•eUs  i^eslriclieiler  Rand.  Kupfer.   Gr.  über  13. 

Emsl,  1583—612.  31A71— 71. 

Av.  .IVÖTITU'ET.  FAX.  OSCVLATA.  SVNT  Eine  weibliche  Figur  (der 
fHede)  nll  einer  Tanbe  and  einen  Oehlsweige ,  nnd  eine  zweiie  nlt  den  Schwerte 
(die  Gerechttgkell)  vnamen  sieh;  vor  Ihnen  ein  Storch,  oben,  ein  Benins  ntt  einen 

Kranze.  Im  Rev.  eine  Wcllku^iiel,  oben  das  Auge  Gottes  und  das  WortOMNIA,  redils 
die  Sonne,  links  der  Mond.  Kupfer.   Gr.  14. 

Av.  Umschrift  zwischen  swel  gewundenen  Kreisen:  CRas.)  PRBsYLIs  •  KRNE 

StI  .   LaVDeS  .  POST  •  FATA  •  HaNETB  Ein  ovales  an  den  Selten  verziertes 

Schild  mit  dem  fmirlsrlien  Wiippen,  ol>er  welcliOFt»  <^rv  Knrhut,  zu  deri  Srilrii  olicn  je 
zwei  krcii/wcis  i;rlfiilc  Knoclien,  -^cj^ni  die  Mille  zu  und  unten  je  ciu  TodleuKopf, 

Rev.  Cmschnft  zuisi  lieu  Ivinicnkreiseii :  (Ros.)  »aVahLk  ^  DVCIs  x  MORS  .Auf 
der  Erde  üi>er  zwei  Knoclicn  ein  Todtenkopf,  zu  lieidcn  Seilen  zwei  Bluuieuütengel 
und  über  dem  Kopfe  die  Sandulir.  In  Kupfer  und  in  Blei.   Gr.  13. 

S1&73-74. 

Joseph  Clemens  (1688-1723). 

Av.  VEM  X  DATOR  «  MVNEHVM  «  Auf  einem  Kissen  lic^l  eine  Inful  mit 
Kreuz  und  Bischofstab,  darüber  In  Strahlen  die  Tanbe  des  heil.  Geistes.  Hev.  Innerhalb 

eines  unten  gebundenen  Lorbeerkranzes  die  Aufcbrill:  CONSE  CratIq  j  CLeMen 

45* 
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Tis  i  AUChIepIsCOpI  i  CoLONlB^fSls  Beiderseits  geslrichelter  Rand.  6r  13, 
AT.  lOS.CLKM  *  ARCB. COL  *  S  •  R  - I^ARCHiOAM  •  BT  ELECT .  D VX  BAU  • 
8efai  BMli  links  gewiadtec  Bmillilli ,  mler  denm  AmalMdiiilll  B  •  B  •  Eiii  füMadw 
nach  rechts  gmrMdler  Löwe  mit  der  Uebecsehrifl  flüBDins  €LEHBN&  Im  AI»scbiiilto 
ni4.  Am  Bande  heiderselb  ' gestrichelte  Kreise,  fir.  14* 

ClcmonH  AiiKusl  (1836—45).  31575. 

Ktciiiß  ciuscltlgc  Blcimtinze.  Der  Krzhischof  im  üruslbilde  nach  Vorue«  Umsehrifl 
oacli  aussen:  CLEMENS  AUGUST.  £.  B.  Y.  C   Gr.  über  4. 

Mm  nnd  Slahelet*  gefQrstete  AMeL 

Christoph  von  Mandersclieid  (1549—70). 

Av.  CHRIS  •  CO  .  A  •  MAXI)  -  D  •  G  •  AB^STAB  •  ET  PRÜIM  •  1569.  Das 
VVnppen.   Rcr.  GODT^  •  HELK  •  MICH.  Der  heilige  Christoph  in  Aeg  Milte  einer 

Landschaft. 

Av.  CHRIS.  C.  A.  MANO.  D.  G.  AB.  STAli.  ET  PR.  Das  Wappen.  Rer. 
ADIU  •  HS  •  DJBUS.  Eine  kniende  Fersen.  (KupferJetons  In  Renesse-BreUHiaelA  Cn^ 
ialoge  N.  2235t»  öf.) 

SIfidle.  Auclien.  31578—79. 

In  dem  Jaliresberlclile  der  Geseilscliail  iVu  niil/liclic  ForscIuiti|ü;en  xii  Trier  fiir 
ld69  unA  üO,  S.  Tif  wird  eine  einseitige  iiieclimarlie  auigetüiirt,  worin  umscltlosseu  vua 
einem  Krance  eben  1607,  unten  P  B,  i«r  Salle  das  Wappen  fon  Aachen,  der  Adler 
eracbeinl. 

Av.  In  einem  dicken  gewundenen  Kniae  der  Kalaer  Cait  der  Greiae  stehend  mit 

Scepter  und  Kugel.  Rev.  Das  Wappen  mit  dem  Aachner  Adler,  mit  einem  Kurhute  aiif 
dem  Schilde,  neben  welchem  1 3—9  Messing,  Marke,  Gr«  10.  CSammlnng  des  Herrn 
Reifitorff  in  ^euss.}. 

Av.  In  einem  breileii  Kranze  von  Bliimeu  ntid  Früchten  zwei  nehen  eftüHidcr 
gestellte  achteckige  Schilde,  worin  rechts  der  preiisslsche  Adler,  in  jenem  links  der  Itel- 
glsche  Löwe.  Ueber  den  Schilden  zwei  aus  den  Wolken  hervorragende,  in  einander 
greifende  Binde;  unter  dem  Sehnde  ein  fllnrspitziger  Stent.  Rev.  Auf  einer  Leiste 
eine  naeh  links  Ihhrende  Lokemettve.  Umschrift  eben:  INAUGITilATTON  DU  CBiEMIN 
DE  FER  DB  TERYIERS  A  AlX  —  LA  -  CHAPELLE  Unter  der  Leiste  16  OCTO 
BHE  I  1843  Gann  unten  der  Name  des  Medailleurs  t  HART  f.  Im  Binge'gefri^  Meaalns» 
Grdsse  13. 

Av.  Ein  grosses  Gebäude  mit  liüciiem  Dache,  auf  einer  breiten  Leiste  stehend; 
ober  demselben  l)ogig:  NÜELLExNS  HOXEL  Im  Abschnitte  DEJM  |  EL12SENBHUNI«EN| 
GB6ENÜBER  (  AACHIEN  Auf  der  Uisle  links  der  «ame  des  MedaUleurs  HART  •  F. 
Rev.  In  einem  gewundenen  dicken  Kreise:  &  \  HOTEL  |  NUBLLENS  |  ^  Unschrlft 
unten  beginnend:  Hg  VI» -«-A- VIS  DE  LA  FONTAIMB  —  BLI8B  A  AlX  — LA  — 
CHAPBLLB.  Im  Ringe  geprügt,  Gr.  13.  Messing. 

Altcnhers  bei  Cöln.  '  315M3. 

Av.  KOTTHAUS  KLOUBEHT  Sc  BOCKHACKER,  dann  eine  rautenförmige  Ros. 
In  ekiem  Llntenlcretse  ein  Anker.  Rev.  Li  einem  Llnienkreisc  die  fabriksge bände 
Bit  rauchenden  Schomatelnen,  darunter  IN  |  ALTENBERG  eben  am  Rande  •  STREICH  , 
W0LL-8PINNEBBI.  Vnien  «IIBI  CO£LN.  zwischen  Raule«.  Am  den  Rdndem  ge- 
sirlebene  KreMe.  Celbae  HeltIL  Gr..  12. 


Digitized  by  Google 


3« 


Barmen.  31583. 

Zinnernes  Brodzeichen  vom  Jalire  184r>.  Berliner  Aiikt.-Cat.  l.%3,  N.  1794. 

Einseilige  Umschrifl  FLEii  >kUXilLl^lDJbIM>b:  .HITUUEüGKll  lu  der  Mitte  ein 
ScbUd  mit  dem  Stadtwafpe»;  ulerli«lli  1846:^47  1  t  BAaaiENf  J  CMltgetbeilt  vom 
Ur*  YoMbeig.)  •       .  . 

Bonn.  31594—8.5. 

Ar.  Zwei  in  einander  gelegte  Hände,  oljcr  welchen:  EINTRACHT  MACHT 
f  bugig)  nnd  iinlen  STARK  Rev.  Umschrift  von  reclils:  BRÜDERLICHER  HOSPITAL 
UAUVElibtN  lu  der  Milte  eine  uufreciitgesleUle  Leier  mit  fünf  Saiten,  uud  ziir  Seite 
18—46  Im  BlDge  geprägt  und  geAhrelt.  Zlon.  CIn  15. 

At.  BONNlsa  NARRBN'PABLAHBNT  Aof  eiaen  Kissen,  anler  wetehetn  1863 
flitit  «io  Chinese  mit  unleneblageaen  Beinen;  In  beider  Binden  seinen  grossen  Sehnar- 
barl  ballend;  der  ReYers  glatl.  Der  Band  gekerbt  Weisses  Melalt.  Ge5brU  Qr«  17. 

31566-88. 

Einselllge  Biermarken :  a;       JB.  |  1  {  fiUx    Gr.  II.  (A  Daniels.)  Kujpfer. 

b)  Verlien  eingeschlagen  LIM)F:v  |     |  DANIELS    Gr.  10.  Messing. 

c)  YerUeß  eingesi^JOagea  F,  P.  ^t^  erd.  J>Aliüiausea)  Gr.  0.  Mesaini;. 

Coblena.  31589.  « 

Ay.  Ras  Wappen,  ein  Krens  mit  dafanfUegender  Kreaey  In  einem  nind^  Kreise 
J)iiboi$  elngBaebl<gen.  Im  Rev.  elngrarUrl  DUBOIR.  Gr»  14.  Measli^, 

COlp.  31.500. 

Av.  Fönfhlältrlgc  Ros.  GAVOR  ,  (R.l  FELIX  fR.)  AORIPPINA,  (R.)  und  ein 
Ankerkreuz.  In  einem  doppelt  geründerlen  Kreise  das  Wapyen  von  Cöln,  in  einem 
nuten  ahcerimdflen  Schilde.  Das  unlere  Feld  scliwarz  tinijirt;  au  den  vier  Seiten  je 
ein  Rlngei  auswart«.  Hev.  i-uut blättrige  üos.  äANCTA,  i^lios.^  —  (fios.)  COLO^IA 
CRos.)  In  elnesi  eben  nnd  «nten  uilerbinebeaen  gekerbten  Kieton  ein  Belm,  auf 
welebem  die  Pfauen-Federn^  in  welchen  die  drei  Kronen  den  Wappens  stehen;  rinissnm 
nn  der  einen  Seile  des  Kreises  abweebselnd  Kreuaeben  gnd  Ringe.  Beldersells  Stricliel* 
rand.  Gr.  13.  (In  meiner  SammL) 

31591—98. 

Av.  PETRVS  DECLAPIS.  I.  DOCTOR  •  ETAT'.  A.  LVL  Ein  nach  links  gewandtes 
Brusll)ild  in  einem  .Mantel.  Rev.  (Ros.)  ^U8SE  TE  iPSVM.  CON  1<LABAT  Ao  1536. 
Ein  betieimtes  WappenscIiUd ,  darin  ein  Balken,  fiber  demselben  rnrei,  nnlerbalb  ein 
Uwenkepf.  Auf  dem  flelme  ein  ailzender  L6we.  Knpfer.  (Vea  Herle  S.  391,  Hr.  1.) 

At.  Ein  grosser  Zirltel,  swischen  dessen  Schenkeln  ein  Bandmesser,  nnten  eine 
Faasieller.  Oben  neben  dem  Zirkel  16 — 77  Im  glatten  Reverse  der  Name  ^ter  |  Gros 
cli^avIrL  Am  Rande  ein  Llnlenkrcls.  Kinselllges  Zeichen  der  Fassbinderzunft.  Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  •rialtern  Rev.  hnl  im  Av.  inneHiBlh  eines  Linienkreises 
einen  jrrossen  Zirkel,  zwischen  den  Sclieiikelii  einen  Todtcnkopf,  und  darunter  das 
Bundniesser;  auswärts  JlC  — 82  Beiderseits  etu  punktirler  Rand.  Gr.  über  12.  (Am  Rev. 
kommen  Namen  elngravirt  vor.) 

Bieber  gehört  aneh  das  (hier  nnler  Nr.  13991  beschriebene)  Faaabinderaelchen 
vem  Jahre  1715. 

31694. 

Einseitige  ovale  Bleimarke.  Umschrift  1760  DEN  16  lAN  COXCORDIA  RES 
PARVA  CRXRCIWT»  InMhrlfl  auf  <dner  gqkr^nlea  Kartenche  ACADBMU  )  MUSI 
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CKS  t  COLONIEK  |  818  Linlenkrels  am  Rande.  05be  14.  CSaamL  dea  Moaenna  WaU- 
raf  Richard  bi  COln.) 

At.  üanerhalb  eines  LinienkrcUes  der  unvolleudele  Tharm  eines'  Domea  mit 
einen  Kraline  tum  Aufwinden  des  Bausteiuea.  üebencbrifl  DOMBAV-YfiRBIN,  anteB 
2U  COELN.  Rcv.  IV.  SEI'T.  |  MDCCCXLll. 

Ein  zweiter  SIcmpei  mit  4.  JSKPTUll.  1842.    Beide  von  Elsen,  geöiirell.    Gr.  14. 

Av.  Die  Abbilduug  des  Dumcs  in  seiner  VoUeudaug.  Uuleu  im  Absciinillc  80 
WIRD  ER  I  VOLLENpET  Rev.  £iQ  grosser  aebtspllziger  Stern.  In  dessen  MiUeisciiüde: 
FREUND-  I  SCHAFT-  (  UCHBR  )  DOM  BAU-  |  VEREIN  |  ♦  Unten  awlschen  den 
Spitsen  des  Siemes  GEST*.  —  DEM9  -^ANUAH  —  I84ft.  Gr«  15.  Im  Rlnfe  ^piigU 
GeOlirelt  Zinn. 

31598—600. 

Av.  Die  bell.  Maria  stehend  über  Wolken  mit  nenn  Sternen  um  das  Haupt.  Üeher- 
srltrlfl:  MlSSIONö— VEllEIN,  unleii  :  CUKLN  1845  Rev.  Der  heii.  Kranz  Xav.  Vor  ihin 
zwei  Indianer,  liinter  liim  ein  Talm  u  m.  Ueberschrifl  D.  FHANCISCüS  ILAYJStilUS, 
unlen  BITT  Füll  UNS   Im  Ringe  geprägt  und  geOhrelt.    Gr.  15.  Zinn. 

Ar.  Ebi  Ante  nnd  ein  Kreuz  nnd  darauf  ein  flammendea  fferz;  darftber  BIBf 
TRACHT  n.  AUSDAUER  Rev.  Ein  bober  Relcb ,  daneben  daa  Ertingellenbach  und 
ein  Weiliraucbfass.  Ueberschrifl  KNABEN  -  SEM :  VEREIN  ^ntoi  GESTIFTET  D. 
1.  MÄHZ  1840    Ebenso.  Gl.  Gr. 

Av.  Die  Iipü.  Ursula  mit  Palm  und  Pfeil,  siebend;  im  Hinferirrunde  die  Sfirll 
Cüin.  LeberscluHt:  HEIL:  URSULA  BITT'  FÜR  ITNüS.  Im  Rcv.  ciiir  P;i!me  und  ein 
ri'eil  ins  Kreux  . gelegt  und  darüber  eine  Kroue.  Leberschrill  ÜH8L1LA  -  üÜRGKIi- 
VmEIN,  unten  1846  Ras  Ganxe  ?en  einem  Rosenkranae  mit  den  fünf  Wunden 
Christi  umseblessen.  Ebenso.  GL  Gr. 

81601. 

Av.  Zwei  Wappen.scliilde  uei)en  einander,  darin  rechts  das  Slailtnappen  von 
Cölji,  links  (las  Wappen  der  deutsciieu  Maler  (drei  weisse  Schildcheu  Jm  Itiiuien  Felde^, 

oberhalb  eine  Arabeslcenverzierung  und  unten  auf  einem  gewundenem  Bande  QTÖUt 
Rev.  Von  rechls:  *  615  ALLGEM  •  DEUTSOHE  KÜNSTLEHVERSAMMLUNG  In 
der  Mille  IN  |  KÖLN  |  14-16  Aug.  |  1861.  Beiderseits  Linienkreise.^  Im  Hinge 
geprägt.   Gr.  9.   (Samml.  des  Herrn  de  Ciaer  in  Buuu.) 

At.  BEMBERG  WENDELSTADT  if.  In  der  MlUe  In  einem  Perlenkrelse 
CÖLN  Rcv.  MANUFACTUR  (boglg)  |  UND  |  MODE  (zwlscben  fOnfblAUrigen  Rosetten.)! 

HANDLUNG  Cbogig.) 

Av.  Oben  P.  LOEVEXICH  COIFFEÜH  1  Unlen  Büifi  HAUTE  Nt  139  A  CO 
LOGNE  In  der  Mille  innerhalb  eines  punlilirleu  Kreises  JETON  |  D'ABONNEMENT 
Rcv.  In  einem  punliürlen  Kreise:  DEPOT  i  DE  LA  VERITABLE  |  GRA1S8B  D'OUll^i, 
darunter  ein  nach  links  laufender  B&r.  Oben  am  Rande  HOGUSTBASSB  No  139. 
unten  CÖLN  und  xur  Seite  je  eine  Ros.  swiseben  Blumenkeleben.  Beide  achteckige 
Hesslngmariien.   Gr.  11. 

Elnselli:;e  Messing-Marke  *  CÖLNISCHE  » AI  .MWOLLSPINXEUBl  ü  WE 
BEliBI  In  der  Milte  die  Wertbzahl  1  (gross).  PunliUrLer  Rand.   Gr.  8. 

81605->e. 

At.  Oben:  GASTHOF  IM  NIEHLERHOF  (bog.)  In  der  Mitte  BEI  [  .M  •  KELLER  ) 
BREITEN«  I  STRASSE  80,  unten      IN  GÖLN  3f  Rot.  Oben:  BdTBL  DE  NIEHL 
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Cbog.)  In  ier  Wm  CflSZ  )  M «  KBUjVB  |  BUS  LABOE )  N  80  üntaB  A  CO 
L06NB  if>  Auf  beiden  Selten  «in  pnnkUrter  Kreis.  HeMJng.  6r.  an  12. 

AT.  GASTHOF  |  ZUM  ENOUSCHBN  HOFB  )  VON  1  HBRM  JOS  1HIBUS  ( 

CASINOSTO  ASSE        1  |  IX  |  C()LX  Rcv.    Eine  Ros.  zwlscliea  Strichen  |  HÖTEL 
D'ANGLKTEHUE  |  CAFK  |  HESTAl  IIATIOX  1  &  |  TABLE    D'HÖTE  |  — «—  | 
EX6L1SU  HÖTEL  j  GOLO&JNE  Perleoräuaer  >  Im  Ringe  gegr&gl  undrandlrt.  6r.  15. 
Messing. 

üiuseilige  Biermurke  von  Hessing.  Ein  Fass  inil  Krahnen,  und  oben  zwei  Hopfen - 
blumen  nebeneinander  iind  zwei  Schaufeln  elngescblagen.  Auf  dem  Fasse  die  Buchstaben 
F.  J.  E.  €r.  13. 

31Ü07, 

Crevenbroich  (Reg.  Bez.  1)  isseldorf.) 

Av.  Eine  Kreuzrosehe  zwiulieri  Bläilern  j  l>.  UHLHORN  |  IX  |  dann  bo^ii;  am 
Kaude  CHEV£XBBOICU  iiev.  DE.ki  {  DÜPPEL:  |  Pl^SiüLEN  |  daun  bügig  am 
Rande  VUlOLE-BBIStiB  Oeberaohilfl  PBOBBYBBSUCH'  «irischen  Krenzrosetten.  Er* 
habene  Randsebrifl.  NE€  A8FBBA  TERRBNT  1848  Perienrand  and  In  Binge  geprägt 
8r*  ftber  12,  (Samml.  des  Hern  Dr.  Frendenibal.) 

Deniz.  31608. 

Av.  Eine  von  einer  Mauer  uingchcne  Kirrhc  mit  drei  spitziireu  Tliiirmen  (das 
Sladtu  ai>|»en).  Unter  dem  Thore  der  Mauer  kiem  (  JUtK.MMK  (iNume  des  Graveurs.) 
Rev.  »EBASXIA^US  Chog.)  |  SCHÜTZEN  |  Gi::aELl,SCH.U<T  1  ZU  1  DEUTZ 
Cboglg).  NelMn  dem  letalen  Namen  rechts  und  linlLs  Je  ein  Elchenzweig.  Im  Ringe  geprägt, 
and  geObrell. 

Düsseldorf.  31609—1«. 

Einseitige  Thorsperrzeichen  von  Eisenblech.  Die  Buchstaben  C  und  T  (C^arl 
Thcodr*r)  w  ie  auf  den  Vi  nod  %  Sldbern^  daninler  :1  zwischen  Kreuzrosellen  j  STU 
BEB  I  SPEliR    Gr.  13. 

Av.  ST  S£B.\STIAXUS  SCHÜTZEN- VEBEIN  und  unten  •  ZU  DÜSSEL 
DORF  Anf  einem  Unienkrelse  liegt  ein  grosses  Schild  mit  dem  Stadlwappen,  ein 
geiterbter  deppelschwinx^er  anfkecbter  liowe  naciL  links,  vor  sich  einen  Schlfianker, 
Im  pvnkUrtea  Felde.  Zwischen  dem  Linien-  und  einem  gewundenen  Kreise  über  dem 
Schilde  1880  and  zu  jeder  Seite  vier  Pnnkl«.  Ber.  Zwei  In  ebMn  Kranz  gelegte  Aebren, 
und  unter  den  Stielen  ein  B  Innerhalb  derselben  zwei  übereinander  gelegte  Bttchsen 
auf  einem  Hirschfänger,  darunter  ein  Adler  und  eine  Scheibe  mil  Ringen.  FonkUrler 
Band.   (*r.  13.  Zinn. 

Bei  einem  Varianten  Stempel  Ist  Im  Av.  der  Aeliieakranz  leluer  und  das  B 
unter  der  Scheibe;  im  Kev.  i^t  das  Wappeuscliiid  uiclil  puuklirtj  neben  dem  Wappen 
sind  recbls  nnd  Iteks  IDnf  Punkte  und  eben . .  1860  • .  Statt  des  gewmdenen  Ist  ein 
iBin  punkttrler  Kreis  und  hinter  dem  Kamen  stell  des  Sternes  ein  Punkt.  Gl.  Gr.  Zinn, 

HIefllr  dürfte  nachstehende  Harke  gehören: 

Ay,  Ceber  einer  diclien  Leiste  ragt,  ein  halber  doppelschwänzjger  LOwe  nach 
rechts  gewandt  hervor,  welcher  den  Anker  vor  sich  holt.  (Das  Sladtuappen.)  Im  Rov. 
Die  vcrr>clilun;;eue!i  !?iirlislal)en  E  und  F  kursiv  und  darunter  V  oder  W  und  L  (.kursivj 
Der  Rand  beiderseits  si&rk  gestricheil.   Kupfer.   Gr.  Uber  9. 

Ehrenbreilsteln.  S16I3--14.  - 

Av.  FBIBDR.  WILH.  SOVJh.liAiNi:.il  FÜRST  ZU  NASSAU.  Dessen  Kopf 
■neb  Unks  gewandl  und  am  Habe  L.  Ref.  HULDIGUNG  |  DBE 1  MÜNZSTÄTTE  ) 
■BBENBBBIT8TEIN  1 1808. 


r 
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Av.  VBIBD.  AUGUn  80TJYERA1MER  HEESSOG        VABBAV  Der  %9pf 
naeh  Unks,  und  am  Halso  gleichfalb  L.   Rev.  Wie  Torher,  mat  m%at  1M6  «ia  l*nnfel. 
Diese  iü]pfei;feloits  Im  AppeL  HL  N«  2Si4  nnd  2)17« 

Elberfeld.  31611^10.  * 

Av«  •  fiLBBRFBLDSRUNTSRSTITTSUN««  •  •  VBBflIZf  Iii  Milte  te  «Im 
ppnkttriett  Kreiae  1  |  DROD  ReT.  la  elaem  pnalLUrleii  Kreim  1846  |  1847  Oben  XBKO- 
BUNG  zwischen  rundeii  BoseilMi;  nafen  ABliBmLO016KBIT  An  tai  Riiiim  pmdi* 
tlrle  Kreise.   Sehr  seltene  Bleimarke.    Gr.  Uber  13. 

Av,  Ein  Bierseidel  mit  Deckel,  dariiltpr  GUT  Füll  EINEN,  unlea  BIER  zwischei 
je  einer  Yerzieruag.  Hev.  Oben  BlEllüliAUEUE! .  in  der  Mille  VON  |  FR  •  W¥- 
«  NEUHOFF  «  J  «  und  unten  bogig  ELBERFELD  JLin  Hinge  gepragU  6r.  10.  Messing. 

911117. 

Escliweller  (Reg.  Bez.  Aachen). 

Av.  Von  rechte:  ESHWEILEH» BERGWERKS« VEREIN  CRo».)  Im  Felde 
Hammer  imd  Sclilägel  gekreuzL  Hev.  Im  Felde  die  Ziffer  t  (>^roMs).  Uehersrlirifl  GUT 
FÜR  EIN  unOD;  iiuleu  1855,  daneben  rechts  und  links  iLuniiier  und  bctila^el  L;ekreait. 
ferleurand  raudirU  Messing.   Gr.  au  14.  (Mitgelbcill  vum  Ueriu  Dr.  Freudeulhai.} 

Eupen.  81618. 

Einseitige  Marke  von  Kii|»fer»  auf  welcher  P.  W.  \  KIRFEL  |  BÜPBN  ClMfilK) 
elngescbiagen.  CIr.  10. 

filaAbeeh.  S1616. 

Einseitiges  ovales  Brodzelcben  Ton  Ueäslug.  Oben:  BIN  BHO0  ]  PFKBDME?! 
GBS  I  41t  I  SCHMÖLHBR  anf  gegltterlem  Grande.  Breite  20,  H6Iie  12.  « 

Grcvenhroicli.  31620— SS. 

Av.  Ein  nach  links  sehender  börliiü;er  Kopf  mit  Lorl)eeikra«z  und  Im  Halsabscimitle 
P*  MAIER.  Umschriil;  HADRIANVfS—AVGVSTVS  Lnlen  1839  Pev.  ^3f^\Ji. 
UHLHORN  1  1839.  Am  Räude  elu  Kreis  von  eiuzelueu  dicken  Funkten.  Von  rohem 
Schnlile.  Or.  II.  Kapier. 

AT.  Drei  Sterne  1  D  •  mLHOBN  \  GOIHIHG  )  PlomBB  MAKBR  [  CO» 
VBNBBOICH  I VBAK  OOLOem  I  OH  ifiG  BRBNB  (bog.)  IfoT.  SBCOKD  ( KSIlll 
TION  I  OF  TRE  I  INDUSTRY  |  OF  all  {  NATION»  1 1866  LONIN>N  (begig.>  Beldendii 
ein  ininkllrler  Bandkreis.    Gr.  10.  Kupfer. 

Eiii  zweiler  Stempel  mit  gleichem  llev.  hat  im  Av.  drei  Sterne  |  0.  DULHORN  \ 
COINING—  !  PRESS  MAKER  1  Gltii V  ENBllOICIl  |  HUENISH—  |  PRÜSSIA  Gl.  ©r. 
Kupfer.  (^Beide  Jetons  wurden  in  London  während  der  Austeilung  aal  der  vom  Uerra 
Uhlhorn  ansgestelHen  Mfinzpräge-Maschioe  geprägt.) 

Hückeswagen. 

Av.  Zwischen  zwei  Lluieukreisen  ^  GIEß  lU^  DEM  ARMEN  HEUT  DEIN 
BROD  In  der  Mitte  HüCKBS—  |  — WAONF.R  j  WOILTHÄTIG  (  -KEITS  \  VEHEIX 
Rev.  Zwischen  rVei  Linienkreheu  ^  l>Eli  ARME  KAN  DIR'8  MORGEN 
In  der  Mitte  BROi>  j  ZEICHE^  tir.  12. 

Set.  Johann-Saarbrttck.  31664. 

Av.  Von  rechts:  3f  IDfr  feilt  jHitfH  nlt  ttrinhen  koi  Hl  fir  iN|r  Ifit 
tctttfidifr  In  der  Bitte  ein  BeltersUefel  all  angeschnaHlen  BlaiMipera.  Rev. 
Von  reehls  ♦  JACOB  BRUCH  nt  S£  JOHANN  =6AABBHÜCK  in  der  HHt«  1 1 0LA6 
I  BIBBJ  ♦  An  den  Rindern  beiderseits  ein  Ferlcnkreis.  6k  11.  Wmü^ 
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Linz  am  Rhein.  ZlWb. 

hv.  Oben  bogl«:  SI.  8EBASTUNÜ8  SCHÜTZEN  —  In  der  Milte  +  *  *  | 
0B8BLLSCSAFT  |  ZU  md  lutteii  bogig  4e  LUfts  am  AHSDI  4i  Bev.  Oben  l>ogl;; : 
ZUR  EUINNBRUN&,  In  der  Milte  AKT  DAS  |  SM  jAHRieB  t  *  4c  a|c  Cnlea  bogig: 
JUBELFEST  tBüfi  Am  Hand«  belderMlti  «In  Lfnlenkrels.  Im  Ringe  geprigl.  Mbrett. 
OrSsM  15. 

Hmbeim.  ■  91616. 

Einseitige  U^ke  Ton  Zlnkbleeh.  Ein  nach  lecbts  llihrendet  Danpfiiehlf;  darunter 
UULHBIM  I VACB  ]  COELN  ConIrolniArke  «Ifir  das  Danpfhoot  sirlseben  diesem  Orten. 
Ortaae  16.  - 

• 

Nenaa.  31667.' 
Binseltign  alte  Blel-Earite.  -  ^ 

In  einem  dicken  gewondeucn  Kreise  ^ekl  der  hl.  Qtdrkiaa  (der  Sebntapeliett' 

der  Stadt),  In  der  Rechten  eine  Fahne  mit  den  neun  Kugeln  (Wappen  von  Neuss),  dte 
Linke  nnf  ein  Wappfnsrhild  mit  neun  Kti^^cln  £»estül/t ,  über  diesem  Sctillde  nnrli  eine 
l'ahne  mit  den  neun  Kuucln,  rechls  uuler  der  Kabne  eiu  kleiner  Wageu  mit  dem 
(Jüluer  Kreuze.  Z\vi:>ciieu  deu  Belueu  ein  kleines  Wappen  mit  dem  Reichsadler,  darüber 
eine  Kiene.  In  Felde  aehl  Sleme  Terihellt  6r.  iX  Sehr  aelten. 

316558-32. 

Av.  Herzog  Alexander  Famese  nnf  f7fin  Trhunpfwagen  mit  vier  Pferden  und  der 
ümschrifl  NOVESIO  •  (Liiiej  •  KXm  GNATü  •  und  iiuler  dem  Wagen  158Ü  Rev:  •  F. 
m»  •  UM  •  BEDVCIiS  •  RELigV;  SEi^VET:  D  •  BeiderseiU  Slrlcbelraud.  Grösse 
13*  Kupfer. 

Ar.  Der  Heneg  wie 'vorher  nnd  oberhalb  ein  Engel  mit  einer  Pesaene.  Ünuchriri: 
NOTESIO  •  eine  Tlerblällrlge  Ros.  BXPTOMATO  Rev.  TRlfiiE  AVBIS  •  BATAVA  f  . 
15  (Res.)  86   Ein  kleiner  Spanler  fasst  einen  groaaen  nnd  dicken  Hellinder  bei  den 
Obren.   Gr.  14.  (Von  Merle  pag.  288,  N  21  ) 

Bei  V.  Loon  I.  p.  371  Ist  im  Av.  im  Abscbnille  noch  1586  und  NOVESIO  (Liiiej 
EXPVGNATO  +   im  Rev.  ferner  THEME  •  AVRIS  .  BATAVA  +  15  (Lille)  86  f 

Av.  Aebnlich,  der  Herzog  auf  dem  Triumpfwagen  und  oben  ein  schwebender 
EngeL  Umscbrin  EXPVGNATO  x  NOYESIO  nnd  ein  llUenIbnIlebes  Zelclien  swlscben 
MÄklen.  Rev.  s  HIC  »  NON  *  DBCIDBT  •  In  der  Bttt^BeUeropbon  «uf  dem  Pe-. 
gesvs,  unten  16  (Lilie)  87  Gr.  13. 

Bei  V.  Loon.  I.  372.  Das  vor.  Zeichen  Im  Ar.  swlaehmi  Krenfehen  atett  Punkten 
und  Im  Rev.  »  JBIC  •  JÜON  &  OECIDET  *  ' 

Rbelnberg.  61633—67. 

Av.  BOBTIS.  DIRA  •  MDKITANS  •  BERGA  •  PBLLITVR  •1661*  In  elneukLInlen' 
kniifr  der  Plan  der  Featni«  Rev.  ®  »ATO  •  NVMINB  *  NIL  •  IVTANT » WDIO  • 
COLLECl^E.  VIBBB  fia  einem  Ltnienkrelse  Prinz  Boritz  auf  einer  AnhOFte  stehend, 
neben  ihm  etn  Ttmnpeter  ind  ein  TanUtonr,  ver  ihm  aeine  Armee.  iBiMoi  F.  103  und  V«. 
Loon  1,  S.  358.) 

Av.  (Ros.)  HANC  •  CAPtUVS  •  VIRTVTB  .  DEI  •  Die  Belagerung  der  Festung 
Rbelnberg.  Rev.  (Ros.)  DEFENDIMVS  » IBTAM  •  C1313C1  Die  Belagerung  von  Ostende, 
mtlkm  B  •  C  Gr.  14. 

Av.  Aehnltek,  ete  In  dar  Zetahnmi«  .lemeMedeiiar  StempnL  Bev.  (Bm*)  ■  IN  • 
ADVBSIS  •  VUiTVS  *a3I3GlII   Gr.  13. 

Ein  zweiter  Her.  des  letztern  Ay.  hat  einen  Grundriss  der  Festung,  auf  weichem 
der  Name :  Oost  j  ende  ümaehrifl  (Sa**)  »  XP¥1KA  •  XAAKEIS^N  Gr.  13.  (Von 
Merie  S.  294,  r^r.  35—97.) 
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Ay.  PATRIJS  «  QYATVOR  •  EX  •  MB*  VBBES  •  DEOI  •  1604  la  eiucm  Linien, 
kratoe  dl»  «eelw  Sladlfiiiie  mit  dw  Naam  Ollielii)  B1»CK*-AXI|]>K-SI«Y]8' 
IBBNDICK^RASI'         CASANT  Aev.  Ton  nchls:  ^  PLVB  •  miKNNIO  •  OD 

8ESSA  •  HOSTI  •  nVDEHA  In  eioem  Llnleukreise  ein  Fesluniä;splaii  nlt  der  Ueber« 
fdirm  CMSVlfiNOB  Beideneito  gdLMrUer  Kreis  $m  lUuule.  6r.  14. 

RbeydU  Si6S8. 

Av.  Oben  ^J^rtrfllljÖttblung  In  «1er  MHie  HÖH  «nd  ein  nicht  raelir  ersiciil- 
llclicr  Name  j  uu\vu  llI)rt)M.  T'"  Rev.  ein  neu«  Fenslcr  breites,  Uieils  zwei  tbeiU 
drei  SloclLwerlte  hohes  tiebäude  oime  Unucbrift.   Gr.  Uber  15.  Zinn. 

RöiMderf. 

Av.  Von  nehls:  FEST  DC8  RONSDOEFBR'SCBÜTSBNVBRBIMI  lo  eine« 

Llaionlsrrisc  rin  Hirschliopf  rechlshin,  daninter  bogig  2.  AUG.  1847  Rev.   Von  xeclito: 

GFöTI!  Tb:T  v(»N  TAHL  THEODOR.  Im  Kreise  niif  einer  Leiste  ein  tr^^l^rönter  awfge- 
richleler  Löwe  rccliishin ;  er  tialt  iu  der  linlieii  Vorderpranke  ein  jpfeilliüuüei;  unten 

den  Kreis  nnte^breciiend   2  und  ganz  unten,  an  Rande  1747.  Ltnlenrand. 

6rOMe  aber  10. 

Trier.  S1640-41. 

♦  » 

in  den  JalwqilNnielilen  dw  Trierer  Gesellsdiafl  für  BBInlldie  Foraehnngen  erseliefait 
Im  Jalire  18S6,  S.  77  angefOlirt  eine  BterauLrke  daa  alieniatigen  alidllaclien  BiMrIianaes 
van  Blaeh  mit  dem  BUdnIaaa  daa  lü.  Paler  and  mit  ST  gesleov^U»  ftnier  4alitgaBg 
1837,  8.  89. 

Viereck!^«»  kupferne  BiermarlLe  für  das  BrSnhaus  In  der  Brodgasse  und  den 
Bierkcller  in  der  Diedrichsga&se,  auf  welcher  das  Bild  des  itl.  Telcr  auf  Wolken  ruhend. 
In  der  linken  Ilaud  den  Sclilüssel  ballend,  eingeschlagen  isL  Kechls  zur  Seile  ein 
Stern  und  oben  •C**£««C. 

~   Vaael.  ZiU9» 

Av.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEERE  Die  Vlltlorla  mit  Kranz 
und  Schwert.  Rev.  WESEL  |  BEFREIT  |  UNO  |  ÜBERGEBEN  |  AN  DEN  [  PHIN 
ZEN  I  VON  I  HESSEN  |  HOMBURG  |  O  •  10  A|AI  [  1814  Beiderseits  am  Kande  ein 
punktirter  Kreis.  GeOhrL  «Gr.  7.  '  * 

Da»  Königreich  Hannover. 
31643-4^. 

XQnamelalar  ao  llaalar:  * 
Amdreaa  Knna  Clj^TO»lSM.) 

Ay,JÜSimAMnMmm*9M^nB»MVWmtEmn  Untar  Balm  und Oecta 

aUB  an  den  Sellen  verzlerlea  deutsches  Schild,  darin  ein  senkrechter  Zainhacken,  lliMr 
welchen  zwei  MeNel  krenzwets  gelpirt,  von  denen  jener  links  ohen  in  eine  Spitze  um- 
gebogen ist,  Auf  dem  Helme  sieht  ein  Bergmann  rechtshin,  welcher  die  Ueclite  aiif 
einen  ZaJnhacken  stfilzt  und  mit  der  Linken  hkitcr  sich  ein&  brennende  Fackel  In  die 
BMe  hill;  zu  seiner  Seite  8—4  (1884).  Rev.  RBCTB  »  DIVIS A  TOLLVNT  «t 
KBROB »  Im  oben  nnd  nntea  nntarbroehenan  Parienktelaa  elna  Unka  achaaUandn 
snrilekblidieiide  fn»  Arn  lefeMan  Bawaadt  MB  la  dar  BaeUen  anaabaiaantf  alae  Fader 
und  in  der  gehobenen  Linken  an  einem  Ringe  eine  Tafel  oder  ein  Buch.  Gr.  Ober 
(Hcyse  Bellrage  ?.\}r  Kemvtnlss  des  Harzes,  S.  99,  Nr.  1.  und  Dr.  Freiuieulhal.> 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  in  der  CfflietoiO  daa  A  von  SraS— A  zwischen  daa. 
Füasen  der  Person.  CU^y^«       ^)  ... 


Digitized  by  Google 


Nach  Millfiellung  des  Hrn.  II.  W«ltc  f)CliiiilL'l  slili  itn  könit;].  Kabiuelle  zu  Han- 
Bovcr  ein  hiempei  wie  der  er:i>lere  mil  der  Jülireäzalii  7 — ü  unter  dem  Wappen. 

Ar.  AMDBBA8  •  KVNB.  —  •  F.  B.  MVIfTZBIBIST.  und  aie  Jalinal  loiut 
wie  vwker.  Im  B«t,  wie  vorher  ntt  D1VI8A  (KleeUatl)  (1Üeel»lilO  MU. . .  Beide 
Seilet  !■  ebett  und  luilea  UDlerfecoclieBeii  Unleakrelse.  6r.  Uber  tO.  (Hejae  &  99,  Kc  3*1 

31Ö47-52. 

At/aNDUKAS  -KVNE  — f.  B.  MVMZ-M.  Das  behelmte  Wappen  wie 
vorher  und  auf  dein  Helme  ein  Bergmann,  mil  einer  beilförmigen  Hacke  in  der  Hechten 
VBd  einem  nmdeu  QegensUuide  in  der  Linken;  Im  Rev.  E— BCTB.  DIV— 18— TOLL  • 
BRHOB  Die  VraneBspenen  iwlschen  9—7  mit  der  Feder,  'einem  sahellQimIg  gebo- 
genen Oegenslande,  und  der  Tafel  In  der  Linken ,  worauf  «III*  Beide  Seiten  In 
einem  unterbrochenen  Linienkreise.  Am  Bande  eine  liranzfOrmIge  Einfassung.  Cr.  10. 
(In  m.  Samml.) 

Av.  AVfDR.  KV;«— F  B  MVMTZM,    Das  hehelinle  Wappen  und  .1er  Rev.  wie 
Nr.  31G4G.  Ohne  Jahrzahi.   Perlenrand  im  Av.  und  der  Rev.  im  BläUerlirauze.  Grösse  • 
über  10. 

Av.  Wie  der  erste,'  nur  ANDHBB*  B.  MVNTZHB     ebne  de^ 

Innern  Kreis  und  ohne  Jahnahl.  Rev.  wie  der  erste.  CBejse  S»  100^  Nr.  Ö.) 

Av,  AMDfiBB.  KVNB-F»  B.  'B.  (slet)  MVNTZMB  und  unter  dem  Wappen  am 
Bande  S<^7  Oer  Rev.  wie  der  erste  mit  EHH  x    Perleurand.   Gr.  öber  11. 

Av.  Wie  zuielzl.  Rev.  Zwlsclieii  zwei  Krciseu  FllVN.  IN.  DER.  NO.  D.  GE. 
7A.  V.  E.  L  Ros.  (Nolli  der  gelten  24  auf  eiu  Loth.j  Im  üben  uulcrbroclieiien  ge- 
kerbten kreli^e  ein  l>ehelmles  Bruülbiid  liuk;ibin.  Perienraud.  Gl.  Gr.  (ß.  Reyse  &  lOU^ 
?ir.  7  und  H.  Dr.  Freuden Uiai.) 

Bacb  HiUhellnng  den  Hm.  H.  Walte  ein  Stempel  wie  der  lelzle,  ^ur  mit  der 
Jahmbl  7—7  unter  dem  Wappen»  ilm  könlgt.  RahJneUn  m  flannover.) 

* 

3 1653—54. 

Heinrich  Öepsern,  (1^9^(0  — t  1012.) 

Av.  Von  rechts:  HiENHICH.  Dl^PSKHN  F.  B.  MI.  ME.  in  einem  unten  un- 
terbrochcneu  Krci:>e  eiu  mit  Reim  uud  Ueimdcciieu  geschmücktes  ovales  Schild ,  lu 
velefaem  iwlsehen  iwei  SIemmi  ein  von  Sehligel  und  Eisen  udd  einem  saikreehlen 
Zalnhaeken  durchstoehenet  Rem»  Auf  dem  Hohne  ehenlUIs  ScUigel  und  Elsen  nebst 
Zainhacken.  Bev.  BIN,  C^m.)  RBCHBMN8,  (JRxmJ)  PFBNNI.  1600.  In  einem  oben 
und  unten  unterbrochenen  Kreise  ein  nach  rechUi  schreitender  Heiliger  mit  Schein  um 
den  Kopf,  In  der  Rechten  einen  Palmzweig  und  ein  auf  rier  Schulter  ruhendes  Kreuz, 
in  der  Linken  einen  Koloh  haltend.  Im  Hintergründe  eine  SladU  Gr.  Ober  11.  CHojsn 
S.  lüü,  iNr.  ö.) 

Aehnlich  von  1601,  jedoch  die  Umschriit  ^  on  rechts,  uud  Im  Rev.  Pt  üINNl  CBos.^ 
lOOJ  Im  »Av.  und  Rev.  ein  gekerbter,  im  Rev.  nach  luueu  noch  ein  feiner  Union- 
kreis.  Bekerhter  Band.  «r.  Ober  II.  C^r.  9.) 

3105S— 59. 

Av.  HENRICH  .  — QEPSfclll.  M .  M.  Das  Wappen  wie  vorher.  Rcv.  EUR» 
SCeO*  6ÖT.  IS.  D.  HEÜ.  CUöhe)  US.  FR.  (iedeu)  Aü.  ERD.  Ccn)  — Der 
letzte  Buchstabe  zwischen  den  Füssen  det  Beiligen,  neben  weichem  IS^Ol  BL  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  BIN  •  BEGHBN8  •  PFBNmo  IMl  •  Bor  BeUlge  wie  Nrn. 
SI653»  «1.  Gr. 

Aehnlich  vom  Jahre  16—Ot,  aber  mtt  Bosetlen  statt  der  Punkte  in  der  UmsehrlA 
den  Beverses. 

Av.  Ebenso.  Rev.  EHR  •  SEI  •  GOTT  •  IN  •  DER  •  HEÖ  •  FR  •  A  •  B»  •  Der 
Heilige  wie  vorher  nach  rechts  swisohen  l<i— 04  (Heyse  üt,  10-13.) 

4ö* 
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Biir  Stempel  mH  den  letsten  Rev.  hat  deo  At.  tob  Nr.  31658»  Ae  UnMcbrlfl 
von  mbtt  b^gUnead,  8r.  11. 

Av.  HENRICH  »  -  DEPSEH  =  >I  ■  M    Jn  cfncm  mplirftirb  nnterhroctioncn 
kerbten  Kreise  das  vorige  Wappen  im  karlouctilrteu  Schilde.  Rev.  Von  rechts:  EUR.  S. 
GOT.  IN.  D.  HEG.  VN.  FR.  AU.  EBD.  —  U  (zwischen  den  Fussen).  lu  gleichem  Kreise 
die  Figur  wie  vorher,  und  zur  Seite  16 — 05  Gr.  11.  CSamml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenihiil.) 

At.  BBINRICH  •  DBP8KBN.  F.  B.  Ml.  BfE'.  Dm  Wappen  wie  vorher,  vnter 
wekhem  am  Rande  nderi  Innen  klein  und  getheUt  16->08  Rev.  BIN.  HBCHBNNS— 
PFBNN  1608.  Oer  Hellige  hier  nicht  schreitend,  sondern  mit  gebenglea  Knien  stetiend, 
sonstwie  vorher.   Gr.  12.   (Heyse  S.  100,  Nr.  14.) 

316G1.  a.   Ein  Varlant  hat  Mosa  F.  B.  M.  und  HECHBNS.— .PFBN  160S.  ^ 
(.Heyse  Nr.  15.) 

Av.  UENHICU  .  DKl'  — 8EB.  WECHENP.  Das  Wappen  wie  früiier.  Rev.  EHR- 
8.  GOT.  IN.^D.  HB6.  VN.  FR.  AV.  EBD.— V.  und  neben  den  HeUlgen  die  bogig 
gesleUle  Jahnahl  16— oa.  (Hejse  Nr.  16.) 

31668-67. 

Av.  Wie  Nr.  3n>53.  Rev.  EHli.  SKI.  GOTT.  IN.  DER.  HEG.  FR.  AU.  E.  Die  Dar- 
stellung des  Helligen  wie  bei  demselben  Nr.,  aber  hinter  seinen  Füssen  statt  der  Stadt  ein 
Baumstumpf,  aus  wdehein  ein  Ztebcnsweig  wächst  und  recbls  neben  Ihm  1609.  Gr.  II. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Rer.  hat  den  Ar.  von  Nr.  31662.  Gr.  Aber  11. 

Av.  Wie  Nr.  31653,  aber  Im  Rev.  die  Umschrift  BIN  (Res.)  BECHENNB,  (Res.) 
PFENNING  (Ros.)   Ohne  Jahrzahl.   Gr.  11. 

Av  Wie  Nr.  31655.  Rev.  wie  Nr.  31663,  aber  der  Hintergrund  leer,  auch  ohne 
Jabrzahl.   Gl.  Gr. 

Av.  HEINBICH.  -  DEPSERN  •    Das  Wappen  wie  früher,  das  Schöd  jedoch 
mehrfach  gebogen  und  neben  der  ilelm^ier  liieiu  M—M   Rev.  Von  rechb:  EIN  HE 
CHBNN8  • » «PFBNNIG  Der  nach  rechts  acbreltende  HeiUge,  Üamer.lm  fllntergrnnde 
rechts  ein  Gebinde  mit  swel  Thttrmen,  links  ein  Klrchlbnnn,'nnd  xwtscbenden  FOssen  , 
Gestriucb.  Ferienrand.  Gr.  Uber  10.  (H^ae  S.  101,  Nr.       und  Hr.  Dr.  Aeudenthal.) 

81668—71. 

Av.  HEINRICH  ^  -  (runde  Ros.)  DEPSERN  In  einem  oben  und  uuleu  unter- 
brochenen Llnlenkrelse  das  Wappen  wie  vorher.  Bev.  Von  rechts:  EIN.  BECHBNN8 
PF'-BNBnG.  Der  Heilige  ohne  den  Umkreis  wie  vorher  auf  Grasboden;  rar  Seil« 
Im  Hiuiergrunde  ein  Gebinde  mit  swel  TbOrmen  und  RnkS  ein  Haus.  Ferlrnrand  bei- 
derseits.  Gr.  II. 

Av.  Wie  Nr.  31653.  Rev.  Wie  Nr.  31()b3,  nur  AU  •  ER.  Hinler  den  FOssen  des 
nach  rechts  schreitenden  Helligen  ein  slarlier  Baum  mit  BlAtteru.  Ohne  Jahrxahl. 
Gr.  15.   CHeyse  S.  101.  Nr.  23.) 

Av,  Wie  der  Rev*  von  Nr.  31646  von  Kttne.  Rev.  Von  rechts:  «  EIN  «  HB 
CHXNS  (rande  Ros.)  —  IFBNNI  (alc)  Der  Belllge  wie  vorher,  Im  Kreise  aber  slall 
der  Stadl  Unks  und  Mchts,  so  wie  xwtocben  den  FOsfen  Gras  und  Strauchwerk. 
Brtde  Selten  im  Blätlerkranze.   Gr.  über  10. 

Av.  Wie  der  Rev.  von  Nr.  31043.  Rev.  EIN  BECHEN  Kleeblatt,  CRos.)  PFENNI.  ' 
Der  nach  rechts  sciircltende  Heilige  wie  vorber,  xwiscben  seinen  FQssen  aber  Strauch- 
werk.  CHejso  Nr.  24.) 

31678 -7|. 
Bennann  Schlahbnsch  (1619—1625.) 

Av.  t¥  HBRMN  ^  • «  ^  8LANBÜ8C :  Innerhalb  eines  gekerbten  und  Innern 
Unienkreiset  ein  behelmtes.  Wappenschild^  worin  Im  deutschen  ScbUde  am  GrasbodM» 
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ein  Schlehciislraiich,  durch  dessen  Aeste  ein  Zalnhaokfn  dtircliKcsteckt  ist.  Am  lieiine 
zwischen  ßüflei hörnern  ahermal  der  Zainliackeu  «lerade  a;eslclU.  Rcv.  (Runde  Ros.) 
TiiU  :  Nl :  GOT  —  HIL  •  WU-N  (iUntde  tius-j  ZHiächeu  ^ieicheu  oben  und  unten  unter- 
itrochenen  fUrelstn  aof  einem  HQgel,  auf  welcfrem  fechto  drei,  nnil  liaki  eine  gestielte 
ftlaoio,  eine  Kogel,  auf  wtlelwr  eine  wtlMIcha  ficelall  mll  iaUemdem  Gawaadey  (daa 
filttek  TontaUend,  nad  aar  Seile  M->Ji9  OakerMe  Xralaa  am  Rauda.  6r.  IL  . 

Av.  Ebenso,  fiev.  TRUR  •  NI  :G6t  :HIL  •  WUN  :  1619  i  innerhalb  glelcjilr 
Kreise  ein  Bäumchen  auf  Grushoden  und  dahinter  zwei  in  Form  eines  Andreaskreuzes 
gestellte  Zainhacken.  Am  Boden  links  elo  grösseres ^  recliU  ein  JUeiaeres  Odw&cliSy 
•o  den  Rändern  gekerbte  Kreise.    CiL  Gr« 

Bei  einem  drillen  Ölempel  ist  der  Av.  und  Rev.  äliullch  dem  ersten  mit  WUN  $ 
1619  •  qad  Im  Rev.  an  der  Innern  Seile  des  Llnlenkrelses  klalae  SpUzen  ai\i  Kleo*  ' 
Mftllani  an  den  iEodaa.  Gr.  an  11. 

At.  (Riuida  Res.)  HBRMKN  •  8LANBV8C  6S3fr  In  einem  Perlenkrelse  das 
Wap^  wie  vorher,  and  nebeft  dam  Schilde  an  der  Seile  ja  ein  Pankl.  Rev,  £lna 

*  randa  Res.  awischan  xwei  Ponkicn  (  60TTBS  6NAOE  sHY  i  LVVE ;  VNO  •  \  BAET 

•  :  SEI :  HL  I  ZEIT  :  BEI :  M  |  IB.  FRVE :  V  j  NO^  SPAT  An  den  BAndam  beldarseiy 

ein  Linienkreis.   Gr.  an  12.  ' 

•  Av.  HERMEN,  ninde  Ros.  SLANBVSC  •  1685   In  einem  gewundenen  Kreise  ' 
das  ht  !ie!mle  Wuppen  in  einem  karlüiirhii  1l n  Schilde  wie  vurher.  Rev.  TllVH  •  NICH 
•  tiül  •  UiL  •  WVNER  und  eine  set:i)>hiaiui«;e  Husetle.    In  einem  gleichen  Kreise 
ein  Baum  mit  überlegten  zwei  Zaiuhackeu  auf  eiuem  Buden  mit  Iiuliem  üra&e.  Au  den 
Randam  Llnlenkrelaa.  Gr.  11.  (Tafel  69.) 

Ar.  UARMENy  C^^s.)  SCHLANBUSCH.  In  einem  ob^n  und  unten  onlerbro- 
cheaen  Perlen-  und  Inuani  Linienkreise  das  vorige.  Wappen  In  einem  ovalen  Sclilida, 
neben  welche«  M— 37  Rev.  TIUIR.  NICHT.  GOTT.  HILFT.  WUXDERLIC  C^os.) 
I9  einem  Kreise:  •  W  •  S  :  M  :  V  •  („Wem  schadet  mein  Lngliick^')  \  G  \  V  •  M  • 
S:W«  (,, Vielleicht  mag's  sich  wenden.'-^j  Ober  und  unter  dieser  Aufschrift  eine  Ro- 
sette, l'erlenraud.  Gr.  12.  (Heyse  S.  102,  Nr.  und  bauuuhiug  des  Herrn  Dr, 
Freudentbai,    woseli)sl  Usc;  Im  Av.  ohne  Punkt.) 

iHllBamalalar  la  ZallarfiBid.  SMIB-SO. 
Halnrteh  Oeckaler  (1601-  f  1619.) 

Av.  •  nänUCH.  OKCKXLBR.  F.  B.  MI.  Z.  Z.  In  einem  onlen  unlerbroehenajt 
Kreise  ein  ovales,  mit  Helm  and  Decken  verziertes  Wappenschild,  In  welchem  ein  von 
einem  Pfeile  und  einem  Zainhacken  durchstorhenes  o;ekr5ntes  Herz,  neben  welchem 
zwei  Sterne.  Auf  dem  Heirae  dasselbe  Wappen  (das  Ueti)  und  neben  deraselbcu 
16— C)o  Hey.  ABHAU  •  —  DEO  •  —  •  CRE  •  Abraliam  von  der  rechten  Seile  mit  hoch- 
geschwungenem,  breitem  türkischem  Säbel,  wie  er  den  vor  ihm  kuienden  Sohn  opfern 
wiU;  hinter  Ihm  naeh  recbia  an  Uagt  der  Widder  aber  dam  Sahna  van  Unka  dar  ga« 
iOsalla  Eagel,  wia  ar  Am  Slbal  'nraafeAUt.  -Bat  Ganaa  la  ainam  gawnadanea  Rande 
•r.  Wtm  11. 

Nach  Bam  Dr.  nwodaaliml  ain  Stanpal  nUt  HEMBK»  ahne  Piakla,  dam 
AMIAH— •  DEO  — CRE.   Gl.  Gr 

Aehnlirh.  nur  Tnit  •  HEMIICH  •  dann  M-Z-Z-  ferner  .16—05,  Im  Rev.  ein 
mehrfach  unterbroctieiicr  ^c  u  uiidener  Kreis,  dann  ABllAU  •  ~  DEO  «  —  «  CHE  • 
Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.   Gl.  Gr.   (Jletr  Heyse  niid  Dr.  Freudenlhal  Samml.) 

$1681-84. 

At.  Von  raehls:  *  HBNBlCai  *  OBOKBLER  •F*B*1II<Z*Z*  In  einem 
gammdaMa  aban  und  ralan  nnlarbfacbaBaD  Kialsa  daa  bahabnla  Wappen  in  einaa 
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kartottclk.  SeMIde.  Htbnt  den  Helme  Ü^ii.  Her  ReT.  wie  suletsl.  Cekferbte  Kreise 
an  Rande.  6r.  über  11.       '  , 

Av*  BBINBICH  OB-CKBLER  •  F  •  1^•  Bl  •  In  elaMii  i^ewnndeiiea  obea  aad 

unten  unterbrochenen  Kreise  das  Wappen  wie  vorher.  Reben  dem  Herzen  ober  dem 
Helme  r.nr  Seite  T6— 16.  Rev.  •  ABRAH  .  DEO  }f  CRK  Im  t!;ewnndcncn  mehrfach 
rinn  hiiroclicnoii  Krefse  Abraham  wie  vorlier,  die  Hand  auf  den  Kopf  seines  vor  ihn 
knienden  Soliner^  Icüend.    Am  Rande  beiderseits  je  ein  g^ekerhter  Kreis.    Gr.  an  \2. 

Av.  UEL^tiiCU  OECKELEH  -  F  •  B  •  M  •  M-Z  •  Z  •  CHos.)  Das  vorige  Wappen 
im  spaaUcben  SeUUe  ebne  Jabnabl.  Rer.  ABRAHAM  •  DBO  •  CREDIDIT  M17  (Res.) 
In  einem  Kreise  die  voilge  Danfellnng»  aber  kleiner  gebalten.  (Hejse  8*  102|  Rr. 

At.  Ven  recbls:  HSINBICH,  tllnfblltlrige  Ret.>  OKCKSLlER,  (Bes.)  F  (Ree.) 
B  CRmO  MTNTZMBISTER  ,  (Ros.)  Im  Linienkrelse  das  Wappen  wie  bisW.  Rer. 
Von  recitls:  ABRAHAM  .  DEO  •  CBB— DIDIT  £ine  Vorstellung  der  bisherigen  fibnllch, 
der  Kn^el  hier  jedoch  aus  den  Wolken  hervorragend.  Die  Umschriften  bler  Ylel  feiner 
,els  hislier.  Oline  JalirzaU.  An  den  Rändern  Ltnienkreise.  6r.  iL 

31685-87. 

Av.  HE\RICH-Ot:r  KELEK  (Von  links).  Das  Wappen  !m  Kreise  wie  vorher. 
Bei  dem  auf  dem  Heirae  wideriioKen  Wappen  stehen  die  Sterne  über  der  Krune.  Wov. 
wie  Nr.  31078  mit  ABAAH--  •  DBO— CRB  •  Gewundener  Rand.  Oime  Jahr^ahl. 
Crosse  über  Ii.  • 

AT.  Von  Unkt:  HEINRICH  (Kleebl.)  •  -  •  OBCKBLBR  (Kl.)  In  etemn  eben 
nnd  nnten  nnterbnchenen  Krelae  das  bebeUnto  Seblld  mit  dem  vorigen  Wappen,  die 
SIerne  Im  Wappen,  wie  anf  dem  Helme  and  neben  dem  Henen  im  SehUde  je  eil 
Kleeblatt.  ReV.  Umschrlfl  von  rechts:  EIN  RBCHXMN-8-  CKIeeblO  ^PENNIG  Inner- 
halb eines  ubed  nnd  unten  unterbrochenen  Kreises  siebt  eine  nackte  weibliche  Figur 
mit  rifckurirt«?  wehendem  Schleier;  mll  der  Rechten  zwischen  der  Dmschrifl  ein  bren- 
nendes Uerz  haltend  nnd  die  Linke  auf  einen  grossen  mit  der  Spitze  nach  unten  {ge- 
kehrten Pfeil  stützend.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  11.  Ohne  Jaiirzahi.  (.Heyse  S.  103, 
Hir,  36  und  Samml.  des  Herrn  Dr.  Freudeuthat.) 

AT.  Wie  Nr.  51681  mtt  16—11  Rot.  Ven  nebb:  •  F  •  BRV  » STHLBlB  •  ->  V- 
BERfiKUAY  •  (Stallmeisier  nnd  Berghattpimann.X  In  ebiem  oben  nnd  unten  nnler« 
«braebenen  gc||^ederlen  Kreise  ein  behelnikn  OTtfes  Icarleneh.  Seblld,  darin  anf  Qras- 
hoden  eiir  von  einem  Pfeile  dnrehsebossener  Vogel  (Wappen  des  Berghauptraanns  von 
Löhueisen)  nach  links  gewandt,  welcher  auch  ober  dem  Helme  bis  in  die  UmsehriA 
reichend  augebraclit  ist.  An  den  BiLndern -beiderseits  {{ekerble  Kreise.  6r.  11. 

•  S1688-01, 

Bans  LMTers,  M.-M.  (1619—1625.) 

Av.  HANS  •  LAFFEHS—  F  •  B  •  MVXTZMEl  und  eine  Ros.  In  einem  nnlei» 
tuilertirocheiien  Kreise  ein  mit  Helm  nnd  Decken  verziertes  ^panischeii  Sciuld,  worin 
im  oheru  Felde  ein  wachsender  Löwe,  im  untern  eine  doppelle  Liiie.  Auf  dem  üelme 
swischen  zwei  ausgebreiteten  Flügeln  elu  Stern.  Kev.  Die  Wörter  FOliTVNA  nod 
VIRBA  In  Form  eines  Kreuzes  gestellt,  an  den  Enden  dessen  Tier  Engelsköpfe  zwkehea 
Welken  nnd  In  sokien  WbMn  Tür  Becher«  daran  fiaas  naeh  4«^  Umfange  gailebiet 
IsL  Unter  diesen  Beebem  die  gethelUe  Jabntabl  1*6-«^  JBr.  if,  CBqrso  S.  103,  Hr.  IBl). 

Nach  Mittbellnnc  des  Herrn  Dr.  Drendanttal  mit:  Wi  B:  MVNTSai:  B«  > 
CBea.)  Gleiche  GrOsse. 

Kln  Stempel  ohne  [den  Stern  zwischen  dpm  Adlerfluge  Im  Av.  hat  Im  Rev.  Fm- 
schrifl  i'OST  •  N13BILA  •  PHOEBVS  •  1622  •  Innuerhaib  eines  Kreises  Daniel  in  der 
Löwengruhe  betend.  (Heyse  i\r.  39.) 

Av.  UAA»  •  LAFFEUS  —  F  •  B  •  MVNTZMEl  und  eine  lüeine  fQnfbliitrige 
RosT In* einem  Linienkreise  das  vorige  Wappen,  mU  Varzlerungea  an  dem  Sebllde  nnd 
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eiaeoi.AdleHliiise  •hpt  dtm  Bolnp^  Rer.  POST  *  NUfilLA  •  PBOEBUS.  16Z3  uud  eiiio 
raade  Blalliotelle.  iUe  TorIg»  DaraletluMg.  An  den  Biadcni  UnlmkrelM.  Qr.  an  tl. 

Buinlng  SchlAler  C1625  f  1672.). 

Av.  •  HENNING,  runde  Biallroselle  SCHLV  o  —  o  TER,  (Ros.)  F  .  B  •  AI« 
M  •  Z  •  Z  (Ros.")  Innerlial!»  eines  Kreises  ans  Riugeln  und  eines  Llnicnltreiscs  ein  von 
aussen  verziertes,  spanisches  Schild  uoler  Helm  und  Decken,  worin  Im  Felde  rechts' 
drei  Querhaiken  und  Unks  ein  aufrecht  gesteilier  Schlüssel.  Aul  dem  Helme  zwischen 
einem  A4Ierfluge  drei  ScblQssel,  wovon  zwei  gekreuzt,  der  drille  seukreciit  gesteUL 
It0T.  CONSIDSBA  •  NOVISS  •  BT  •  IN  •  iBTKBNVH  •  NON  >  PSGCABIS  •  Belteneila 
aelir  kleine  Schrift.  Iii  einem  Krelae  ein  Todlenkopf,  dnreh  welchen'  deh  SeUumaR 
wimAm,  and  auf  demelben  eine  oben  den  Kiels  'bedeckende  Sandnhr,  neben  danelben 
rechts  eine  Haue  und  links  ein  Spaten.  Gr.  ftber  11. 

Av.  HKNMNG  •  SCHLV  —  TER  •  F  •  B  •  L  •  M  •  M  Z  •  7  Das  behelmte 
Wappen  innerhalb  eines  st^irk  gekerbten  Kreises,  nur  hier  der  Bart  des  Schlüssels  ira 
Schilde  nRrh  links  stall  nach  recfU.s  wie  -sorlier  gewandt;  (der  aulrcdile  Schlüssel 
ohep  dagegen  nach  rechts j.  Au  den  üeimdeckeu  huka  am  Haude  fUni  üingei.  Rev. 
GONSlDKftA  -  NOVIBSIIIA  •  Kt  •  NON  •  nCCABM  Innerhalb  einea  alark  gekerbten 
Krelaae  die  VerattUnog  nie  te  vorigen  Ar.  An  den  BMem  gleiche  Kielaeb  Br.  Ober  |B. 

AT.  HENNIN0 •  0CHLTTKB  »F-  B»L>M*M«Z-Z«  te  oben  nnd  nntan 
onterhroehenen  Perlenkreise  das  Wappen  im  karlouchirten  ovalen SchUde;.  derSohlttssel' 
ira  Wappen  und  der  senkrecht  gestellte  oben  mit  nach  Unk»  gewandteai  Barle.  Ben  GON 

8ID£RA  *  NO VI8SÄ  •  BT  •  N  •  PECCABIS  CRos.)  Im  oben  unlerbrocbcnea  F^tlen- 

und  Innern  feinen  Linienkreise  der  Todlenkopf,  nher  auf  gekreuzten  Gef)einen  und  von 
vorn  statt  links  ü^ewandl  wie  auf  Hllen  anderen  Jetons.  Die  Punkte  sind  rautenförmig. 
6r.  12.  Die  Schrift  ist  bedeutend  grosser  n\s  auf  den  aaderu  Jelons  und  stimmt  dieser 
Jetou  im  SlempelschuiUe  genau  mit  dem  des  H.  Schlanbusch  vum  Jahre  ioä?  überein. 

81605—81». 

Av.  IttMtlDiG  BC»-^l]TIB«V*B«L«Ji*»*Z  Boa  iMhetate  Wappen  wie  ( 

vorher.  Bev.  OONSIDBRA  •  NOVISSIMA  •  BT  •  NON  •  PBCCABIS  Der  Ttydienkopf  . 

wie  vorher.  (App.  Nr.  3416,  vieiteteht  irrig  mit  PECCABIS.)  Zwei  Varianten,  deren  einer 
Linienkrei^e  nn  den  Inneren  Umschriften  und  grOssere  Schrift;  der  zweite  atark  ge- 
kerbte Krei&e  wie  am  Rande  und  kleinere  Schrift.    Beide  Gr.  i'iher  12. 

Av.  Ebenso  nur  SGHL— UTER,  und  im  Rev.  keine  Punkte  in  der  Umschrift; 
In  Innern  Linien-,  auswärt«  gekerbte  Kreise.  61.  Gr. 

Bei  H«^se  S.  104,  Nr.  48  ein  Variant  mit  Z  •  Z  •  im  Av.  und  Funkten  In  der 
Reveisnnischrlft 

Ein  weiterer  all  •  SCBL— UTBR B.  L.  M.  Z.  Z:  und  •  NOVUSSI •  BT  • 

NON  •  PBCCAB  •  CEbehdort  Nr.  47.) 

»  »  .  » 

31700  -3. 

Av.  .  UENNLNG  SCMLU— TER       •  B  .  L  -  M  •  M  •  Z  •  (fehlt  das  zweite  Z). 
Baa  Wappenschild  hier  nicht  mehr  glatt,  sondern  mit  Verzierungen,  welche  unten  bis 
an  4en  Band  reichen.  Bin  difl  Querbalken  rechte  hier' pitnkllrt ,  und  die.  aenkrecht  * 
alehended  ScMQaseln  mit  nach  llnka  gewandtem  Barle.  Ini  Bev.  mit  NOVISSIMA  •  BT* 
NON  PU;CABIS  und  Im  Innern  ein  Linien*  und  ein  gekerbter  Krela. '  Gr.  12. 

Heyse  Nr.  42  erwähnt  «Inca  Stempele  mit  HBNNINO :  SCHLÜTER  •  F  •  B  •  V  • 
L  »M  •  M  •  Z  mit  einem  Z. 

Av.  Aehnllch  mit  •  SCHLU— TER  .  F.B.L.M.M.Z.Z:  und  dem  verzierten 
Wappeaschilile  zwischen  einem  gekerbten  und  zwei  feinen  Llnlenkreiseu.   Der  obere 
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Mukreelt»  SeMOss«!  nlf  dem  Birie  Hack  reelits.  Rtr*  OONBIDBttJL^KOTISS«  R* 
IN  •  MiEKSYM .  N<»r .  IVCCAIin .  Der  KoK  irte  vorlier.  er.  fS. 

Av.  Aehnüch  dem  lelzteo  mit  L.M  M :  Z*  Z:  Der  Schlftsselbart  oben  und  unten 
nacli  links.  An  dem  gekerbten  Kreise  Im  Innern  hoch  ein  Linienkreis.  Rev.  COXSI 
DEHA  .  NOVISSI:  KT  . NOX  •  PECCAH  .  und  ein  PcHcn-  tmd  innen  ein  Lfnfenkrcis 
au  dieser  ümscbrin,  soüsl  wie  Torher.  Die  Schrift  des  itev.  viel  grösser  als  Jeue  des  Af . 
Gr.  an  12.  '  ' 

31784-10. 

Av.  HENNING.  g>CHLU~T£H  .  F:  B :  L :  M :  M.  Z  .  Z .  In  einem  Kreise 
von  starken  UngUelien  Perlen  das  i^alte  Wafipen  mtt  oben  naeh  rechte,  nnleo  naeh 
nnks  gewandteoi  senkreebfen  SebMsse].  Rev.  mit  NOVIBSDf A .  ET :  NOIT .  PSCCABIS, 
CfOnfbltttrlge  Roa.)  Der  Todlenkopf  .In  einen  n^iehen  Krebe.  ßf,  tt. 

Weitere  Varlanien  lai  Ar.  mit  HENNING,  niid  M;  M:  Z,  Z;  Im  AT.  mid 
Bev*  ein  ji;;ekej:h!er  nnd  Innerer  Linienkreis. 

Ein  dritter  oitne  dib  Linienkrelse  liat  .  HENNING .  SCHLU.  *- .TEH :  F  .B. 
L.  M:  M:  Z:  Z:  (Beide  mlla;.  von  Hr.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  vierler  mit  UENNLNG  SCLU— TER.  F.  b  .  L  .  M .  M.  Z  .  Z  .  Der  Her. 
Wie  Nr.  51704.  (Heyse  Nr.  45.) 

.  ein  ftnfter.nlt  SCHLU— TBR.  bat  B1BCCABI8., 

•  Weitere  zwei  Siempel:  HBNNINCi'  SCHl40:'TKR:  F:  B:  L:  M:  81:  Z:  2 

und  die  Rev.-Umscitrlft  vte  TOrber  Nr.  31704  und  eine  Ros.  am  Schhisse,  dann  ebenso, 

nur  M :  Z :  Z :  im  Averse  und  am  Sdriofse  denelben  Rev.  Umschrifl  einen  Pnakl. 

CSammU  dQs  Hr.  Walte  in  Haunover.)  ^ 

*  .  •  # .  •  • 

317U-1S. 

Ar.  *HENNING.'sCHLÜ-TBR.P.B.I«.M.H::2.Z::nnd.C!0N8U)UU^ 
N0YQ9SIBKA.  KT.  NON.  PfiCCABISmU  Strlcbel  und  Inneren y nlpnfcieiafn vi  dieaw 
Dmaebrlfteo.  Sonst  wie  verlier.   Gr.  12. 

Av.    HENNING.   SCHLÜ  -  TBR  .  F  .  B  .  L .  M  .  M  .  Z  .  Z    Im  LInfrukreisf 

das  verzierte  W«ppRnschilrt,  in  welchem  wie  vorher  der  Schlüssel  mit  dem  Barle  nach 
Iiiik>,  souic  jener  uiier  dem  Heime.  Rev.  Umocbrifl  Wie  Jür.  dl702.  DerKoff  ImLioien- 
i^reise  wie  vorher,    tir.  12. 

Av.  HENNING •  SCHLÜTER «F.B.L.M.M.Z.  &.Dle  seokrecbt  sIebanden 
Scbldaael  mtt  dem  Barte  naeh  links.  -Bot.  wie  snletal.  CHeyse  Nr.  43^  8.  104.) 

81714—16.  '  ' 

Julius  Philipp  Eisendralh.  M.-M.  (IGIZ,  f  1670.) 

Av.  Von   redils:   lULlUS  PHILIP  EISENDUATH  .  F  :  B :  L .  M  :  Sehr  feine 
kaum  sichtbare  funkte,  im  behelmten  glatten  spanischen  Schilde  eine  sclieibeufürmi^e 
mtt  aleben  Ldehem  versehene  Figur.  (£1^  Dralhzleheisen.)  Anf  dem  HMme  die  balbo 
E'lgur  einer  Person,  welclie  In  der  Reehlen  ekien  Drahlrlng  hUt.  Rer.  Von  rechts:  YK) 
US  YBTICA  PBOPINQVA  -  IV»  *  m  einem  Unlenkrelse  naeb  reclits  eine  Sbaw 
CVetlchen  t)  and  llnka  eine  Brennesseli  dahinter  reobia  ein  Gebäude  und  links  ein 
Hochofen,  CO  *us  welchem  Hammen  heratfsseblagen.  An  den  Rindern  beideneiif 
Linienkreise.    Gr.  an  12. 

Bei  Heyse  S.  104,  ^r.  uO  mit  F.  B.  L.  M.  (Vi^Jeicht  ein  undeuUiches  Üxempl.) 

Av.  Aehnllcli.  mit  L.  M.  und  Im  Rev.  •  ViULi3  dann         3f  Gleiche  Räuder. 
Crosse  über  12. 

31717-11. 
Rudolph  Bememann  (1670—1711.) 

AT.  Von  rechte:  HUBOLPHVSBOIINB»fAIiN  :  r{Bilr:M:K:Z:Z  Inebisa 
mU  Helm  und  Decken  bedeckten  ScbUde  ein  Mann,  weicher  Han  einem  her  ehie  Itelte 
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iauienden   ötUe  eiuen  ftmer  aus  den  loit  einem  Dache  verseheopo  firaiinen  zieM 
dcmi  D«^  Je  «iUi  $len) }  oMr  4mi  Helpe  zwi««ll«a  tmi  WUkXMmmx  ein  gieleber, 
MCbfapitzleMr  SIeni.  Rer«  Vorn  «Iii  offenef  6rab|  dahlntar  «nf  46»  Rfswi.  dmi  fitar« 
etendtr,  giiesl«,  Kaadi«iH  iaii4.vilekwiJNji  ^ti»M«iteott,  dArw  ebie.Hilll«  M««  dl* 

Seile  20  nach  rechts  und  die  andere  nach  links  »zu  ^ehogett  ist.   Oben  am  RamlS 
■or  einem  Bande:  SPES  ALT£BA  VITA   Am  Rande  Slrichelkrelse.    Gr.  Oher  13. 

Kin  iweiler  vSlempel  hat  in  der  Umschrift:  •  •  MANN  F:B:L*M:M:Z:Z:  s/' 
lerner  da<;  Schild  zur  belle  wohl  eingeschnitten,  aher  nach  unten  nicht  ausgebpgcni 
soudern  giaU  abg^ruBdet;  ferner  im.  Av.  statt  Je  ü,  sonach  2^0,  nur  acht  höhere  und  drei 
lüeinere  Ae^en,  a^a  welc^eneKOriier  iiiif  den  Boden  be^faUeii;  ffii;iier  sind  hier  im 
At.  niid  Her.  atatt  den  drrt  S     8  ^  ^*  Beide  Mewliig. 

Bei  Hcjte  8.  104,  Mr.  SS  erscheint  Her  «fstefe  Stempel  BORNBUANN*  F.  B. 
iu  JL  M. J&      ta.  ^M'VaMMMü  dliN*  dl».eMniiii|^  «oi  84klWs  «<NiclMl^n. 

At.  Yen  lecbts:  RQD0LPHU8  BOBNBUANIl:'  Oi  U  i^-,  CCkitr  und  ffirslllch)* 

BtLrlHtlltZ:  ^  'l$as  W4pp4B  In  metirliulh'änsgeftogisneni  Schilde,  der  brnnneo  ist 
Ueiner  und  die  Sterne  stehen  fibcr  dem  i>eche.  Ber  Re?.  wie  der  erste  Nr.  31717^ 
CelL^rbter  Rand.   Gr.  13.  HesslDit;:. 

Fin  Vartant  hat  fm  Wappen  l<T(>?n<».  «^eehsblättrlg^  ROS.  sUll  det  Steme.  C^elde 
in  der  Sammlung  d4^  Herrn  Dr.  Irreudeuthal.) 

Beiarieh  Horst  (1711-1719.)  M  • 

At.  Van  rechts:  jBBINItICP  BORST. CCJiuc  ««d.fIMleh J^raimsch. 
Lfin)  fif.  M.  Z.  Z.  Ein  ovalM  mit  Helm  und  Decken  bedecktes  Schild,  woirin  auf  Grasr 
boden  drei  gesüelic  Kleeblätter,  zwischen  je  fünf  Grasblättern;  am  Helme  dieselben 
Kleeblätter  zwischen  je  zwei  (slrichtorinigeu)  GrasblüUcrn.  Rev.  A  TL:RHA  LOCVM 
A  <SOLE  VITAM  'Im  Felde  iinlea  die  drei  Kleebläller  im  Grase,  und  duliinler  ein 
rundes  Blumenbeet  mil  drei  ßiumen;  zur  Seite  Je  zwei  viereckige  Blumenbeete. 
Im  Hlalergmnde  ein  6artenpavilion  In  der  Milte  einer,  mit  Statnrn  und  BInmentSpfea 
vecslerleo  Eiiifaa«|il^naiur.  Am  ^Immel  y^oikeW  6ek.  Baad.  Gr.  Ober  13. 

hsl,  H  •  HOpST.  I^m  'ell.  Cos)  Ba  (Ulnn.)  Jt  C.  V.  F.  m  LYN.  MVNTS^ 
MEISTER  «  Idnerhalb  einer,  ml^ einer  grossen  Krone  liedecklen  Kartouchc,  welche 
zur  Seile  mit  Perlen  besetzt  und  unten  mit  Feslons  behangen  ist,  ein  rundlich  ovales 
rolMlriirirles  Schild  ,  worin  aus  drrn  Grase  die  drei  Kltüebläller  hervorragen.  Im  Rev. 
oben  die  älrahicndc  Sonne,  welclic  einen  mehrästigen  Uaum  l>cschelnt.  M\\  ^^lanlme 
iiuleu  im  Grasboden  rechts  ein  und  links  zwei  Kleeblätter  wie  im  Averse.  L'eberschrift: 
CVRAT  MALYS  £1  üttiNYS  Am  Rapide  Iheiis  ötrichel,  tbeils  ein  gekerbter  iirels. 
6rr  an  14» .  ^ 

deyse  8. 10&  erwihat  zweier  Yerisaten  mit  einem  oralea  und  mit  elnpm  krels*- 
rundoi  Schild^. 

Ein  weilerer  Stempel  KON.  ohne  Pimkla».  daaa  LÜN  •  MUJNTZ  •  femer  om- 
scbliessl  hier  das  Wappenschild,  welches  früher  von  einem  Linienovale  elngefssst  wart 
ein  aus  Stricheln  gebildeter  Kreis.  Der  Rev.  Ähnlich  dem  ietxlen*  Gl.  <^r. 

JuUns  Georg  Töpfer  (Hüllenrailer)  und  Johann  Albrecht  Brauns,  (HQnzwardeln) 
standea  der  BQase  vom  (j|uarlal  Cmcis  1719  Idi  Qnartal  rismlttM,  1722  vor,  und  tragea 
dto  niaea  ans  dieser  Zelt  dea  Bocbslaben  G  (emmissiDa.)  . 

Av.  L  G.  TÖPFFBR.  K.  6.  RR.  A.  C.  V.  F.  RR.  LÜH.  UUmu  C0liaiUtt.4R;  r 
Z.  Z  (Ros.)  -  In  einem  ovalen,  mit  Heim  und  Decken  bedeckten  Ssbllde  eine  Vase  mit 
Henkeln  zur  Seite,  In  welcher  drei  gestielte,  fOnfblaltrIge  Blumen.   Ober  r!cm  Helme 
sind  dtoselbea  Btaimi  awlsebta  BfifleihüBera.  Neben  dem  dchlMe  17-tso*  CKofl«) 

4T 
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Bev.  I  •  A  •  BBAUXS  •  K  •  GW  •  »H  -  A  •  T  •  Ü  •  F  •  BR  •  U  M  •  MÜNTÄ  •  C0MM18 
8AII  •  Z  •  Z  (Ros.)  Unter  einem  Uelme,  auf  weictiem  eüi  Uirscli;»;eirelh ,  und  unter 
MttdMkin  0lo  flehet  Sdilid,  In  irttehm  eto  wn  eliien  NadellMiliwiMe  hmww- 
■IMtagMiier  nash  Mehla  ianfender  btota  alt  dea  Vardtorlellte  alehltanr  Blneli.  Ito* 
kerMer  Saai  belderaells.  6r.  fiber  13. 
Ebenso  mit  J7   ei  fhoglg.)    61.  Gr. 

Aehnlich  rntt  11  2t ,  (ho?/)  das  SehlM  Im  Aren»  Jedocil  aua  SlitebelB,  atall 
wie  frQher  aus  einem  Linienovale  gebildet    (il.  Gr. 

Aelinlich  mit  17— SS  Cbog.)J«^och  Im  Av.  K.  (iR.  slall  K.  G.  dann  mit  MÜNZT. 
vmA  «ta  LkilarikMlB  alall  d«a  Blrlciittkrdaa«  m  flcMI#ltt  Av«i«».  OL  9r. 

S1790-S6. 

^  Krnst  Peter  Hecht  (seit  1663  «id  nmk  1114,  taiaiaha*  M.-1L  i»  Ul^iiC.  CcwaiB» 
Ilioa-iMiinzmelsler  von  1723—1781). 

Av.  EHNST  PETEH  HECHT  COM :  Cnunion)  M  •  M  •  Z  •  Z  Csechsblällr.  Ros.) 
In  ebwr  avbeh«lml«n  Kartouche  eiA  ot alea  Scbad,  daria  dral  Itoaklei  afaier  gerade,  mi 
swel  denelten  In  Form  «Inea  AadTMakreosaa  gelegt  («Ina«  aachaayMilgaii  SIcra  nicht 
nnahnlleb.)  VDler  dar  Kartouelie  Im  Rev.  Von  iMbla:  EUGBI  PEIIU  EmC 

Mihi  CHBIStüS  Ein  kaMer  Pelaan  In  OmIaakAirM  mit  dnan  Aaon  auf  dar  Sfllnt 
deaaalban.  In  Abaehnllla  imMOBlLIS  Am  Rande  gaketkla  Krelae.  6r.  13. 

Ar.  Ebenaa.  Rar.  Aahnllab,  nar  EST  alall  HAG,  femar  dia  Bnebilaben  all»  glaleb 
boeh  und  CHRISTUS,  mit  einem  Funkle.  Gr.  13 

Av.  Ae?»nl!rh  flem  ersten,  nnr  tiler  17  ntif!  ?4  je  Innerhalb  aittea  FafftODB,  welcher 
von  der  Karloiulic  licrahfiängl.  Rev.  wie  (k-r  lelzle.  ül.  ür. 

£lu  Steinpcl  mit  gleichem  Averse  aber  dem  ersteni  Reverse.  (Heyse  S.  lOG,  NcbG2.) 

Av.  und  Rev.  wie  der  erste  Stempel  von  den  J.  17—28,  i^—t9  und  17—30 
Gleiche  SrOaae.  ^ 

tm7-dl. 

Job.  Albrecbl  Braona.  (H.  H.  1731—1739.), 

Av.  lOBANN  ALBBECK| BRAUKS  COM:  M .  M .  Z.  Z  ♦  llaa  Wappen  ihn- 
lieb  Nr.  31726,  nur  hier  der  Hirsch  ganx  äichtbar, »unterhalb  17 — 31.  Rev.  Von  rechts: 
FirjEM  SERVABO  GEXUSQ^E.  Gegen  die  linke  Seite  elu  Baum,  dessen  Spilze  ah- 
gescimiUeii,  mit  zuel  Ae.stea  an  der  rechten  Seite.  Auf  dem  uutern  Zweite  sitzt  ein 
grosser  Vogel,  von  welchem  ein  kleiner  nach  recbla  zu  wegfliegt.  Im  Uiniergruude 
Bttume  in  der  Landschaft.  Gek.  Rand.   Gr.  13. 

Aahnlleh  mit  17-^SS  •  nnd  Im  Rar.  ohne  Pnnkt  nach  E  61.  Cr. 

Ar.  Aabnllcb  dam  rorlgent  nur  ALBUBCHT  und  der  Hinab  nnr  nll  dam  7or- 
derleibe  slclitlar,  unterhalb  des  Schildes  boi^ig  17— 34  Rev.  Von  rechts :  CO  ELI  BBNB 
DICTIO  DlTAT.  Im  Felde  oben  zwei  Woilieu  rall  von  denselben  herahgelieuden,  sich 
kreuzenden  Streifen,  Regen  vorstellend,  welcher  auf  ein  mit  Slriclieln  eingefasstes 
Blumenbeet  fällt,  in  welchem  in  der  Milte  eine  dreibiülhli^e  Lille  steht,  und  zur  Rech- 
ten '4,wtif  äüks  drei,  zum  Thelle  tulpenihnllche  Blumen,  üek.  Rand.  Gr.  13. 
y^i/  Ebanao  mll  17—35^  17—38,  Cbogig.)  GL  fo. 

Ancb  mll  17^7  und  COM .  {Hm.  Bajaa  nnd  Walle.)  ^ 

81743-6*. 

Johann  Be^iamln  Hecht  (.1739 — ti^)  ^ 
^  Av.  L  B.  HECHT.  K.  GB.  BB.  A.  C.  T.  F.  BB.  LVN*  MWTSK.  MBIBIBR. 
S .  Z  3|K  Dna  babelmto  Wappen  rntt  den  drei  Beeblan,  wie  Hr.  3173B  Im  denlaahen  Schild«; 
auf  dem  sahrdnlas  Belme  eki  HInnchan  blaaa  Im  Obailalbe,  In  dar  Reahtan  eine» 
Palmzweig  hallend,  neben  dem  Schilde  unterhalb  17—39  (Die  Jabrzahl  sowie  die 
faIfcMen  bia  mi  boglg.)  Rar.  Eine  aUafartache  Vonrtelinng.  Sine  welbllebe  Flinr  vo» 
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der  Unken  Seile  mit  einem  FüUhorue  In  der  Linken  sciirellet  In  der  Kheno  ^c^i  n  eiti 
mit  NadAllkols  bewacliflenea  Gebiiiiie,  ober  i^elchem  die  slraliieude  äuuue;  ^xe  wird  vuu 
ebMr  aas  Wolken  berrarragoideu  Hand,  wnlahe.einan  Fadau  kUI,  wnlakan  diaan  Franana- 
featall  mU  dar  Bechton  «fgrlffeD  galeltol.  Hinter  Ihr  la  der  Ebene  alabendea  Gatralda 
und  nach  vorn  Biume.  Aus  dem  FQUIiorne  fallen  Geldslücke  hinler  ihr  auf  die  Erda 
hprnh.  Unter  ihr  ein  leerer  Ahüclinitt.  Uebaracl)rift:  OBO  •  OVCJB*  An  den  Bindarn 
ein  Kreis  von  starken  SIrichein.    Gr.  13. 

Ein  varirender  Stempel  bat  keinen  Jhinkt  nacli  der  Jahrzabl.  ^Samml.  das  Herrn 
Walle  In  Hanover.)      ^         ^  , 

Bbanaa  mH  17-^,  •  «nd  naeb  Hapaa  8.  t06  niab      IJ^  «L  Gr. 

Av.  E»anao>  nw  iai  Mar  daa  FaU  Im  Wapran  ralblli«lrt;  und  ll^-dS  61.  Gr* 

Ebenso  ailob  jl9-dft,  4»,  Jlf-AA.  und  17-M 

•hMePunku  ^    ^  • 

Nach  Hr.  Ueyse  S.  106  auch  die  Jahrf!:««^^  l'-*-*,  '7^6,  173?,  1753.  Gl.  Gr. 

At.  Ebenso  mit  rolhtin(!:irlein  Wappen,  nur  mil  K.  Grü.  J>  slalt  HA  im  Ar« 
aanat  wie  vorher  von  den  Jalireu  II — 42  und  174i>  Ul.  Gr. 

AT,  Ebanaa  Mit  GA.  JMI.  jadodi  dia  Itbnabl  bier  setbeUt:  i-:  7^a~9  nad 
1^7*6-1  Gr.  an  U. 

f  . 

31764-68. 

Joh.  Anton  Pfeffer,  (Com.  M.-M.  17G3— 1773.) 

Av.  I.  A.  PFEFFKH.  K.  Gll  .  BR.A.  C .  V  .  F  .  BB  .  LYN  .  MVNTZ  . 
JMKiST£B.  Z.  Z  nnd  eine  fiiafbiaUrige  fios.  In  einem  mit  Helm  und  Decken  ver- 
alarlan  deutschen  SchUde  am  Erdboden  eine  Pfefferslaude.  Auf  dem  Heime  ein  Adlerflug,  und 
Miar  4fn  SabUdn  ^i^l^S^  Bar.  Van  mMas  INOICANT  ALTiasiaiVAI  PaOirVN 
DA.  tonarbaBi  ainaa  iinlan  nolarbraabanan  Llnkaliralae»  am  anifabSbltar  Baig ,  In  watcbaai 
Bwnl  BwfßeaU^  arlmltan;  dar  alna  aehwlngl  mit  beiden  enpargehobenen  Händen  einen 
Hammer.  Im  Hintergründe  rechts  ein  GrubealUUUi  Hnka  alna  Landachafly  In  welcher 
Nadelliolzbäume.    Gek.  Rand.    Gr.  nher  12. 

Av.  Von  rechts:  I.A.  PFEFFER .  COM.  M.  M.  Z.  Z.  1766.    Das  beheimle  , 
Wappen  uie  xuvor.  Der  Hev.  wie  zuieUl.  üieiciic  üauder  und  gl.  ürüsse. 

Ebenao  nll  1766rand  nach  Gnalar  Heyse  S.  107  anck  nll  IKBd. 

Ein  Tarlanlar  Stanpal  tob  1706  bat  Im  Bav.  am  Sclilnssa  dar  Dmacbrift  keinen 
PonkU  CSannL  daa  Hr.  WaUa.)        ^  ^ 

317fi9— 7t. 
Ludwig  Christian  Rnperti  (1773-1 778.) 

Av.  Von  reclils:  L.  C.  nVPEini.  COM.  M.  M.  Z,  Z.  1775.   In  einer  oben  ✓ 
f2cherar(l|;  verzierten  iwarluuctie  daa    W'&yytu^  eiu  iu  der  Uille,  vuu  üben  reclils 
aneh  Uaka  barabgabaodar  watlenf9rmi|^  SIrelibn,  ober  welnbam  aowla  iwterhaft  aina 
•fBiifUllIrlcn  BoiaUe  In  dam  IkrbanlQaMi  Felda,  la  wddiaa  malrfaeha  Vatalarongan 
der  Xarianebe  blnalaragan.  Bar.  Vaa  raakls:  RBGPONDBNT— QITIIfA  QVANTO 
naah  llalta  alna  Hand  aus  den  Wolken,   welche  eine  gleich  stehende  Wage 

Ii 

bilt;  gegen  rechts,  zwischen  deu  Bnchstahen  NT  und  dieser  Hand,  fällt  vom  Räude 
ein  Büschel  Strahlen  herein;  uuierhalb  am  Uodeu  ist  ein  Schmelz-  oder  Prolfierofen^ 
nun  welchem  Baach,  nach  recbls  zieliend,  hervorsleigt.  Gek.  Händer.   Gr.  iZ, 
Ebenso  mit  1776.  Gl.  Gr.        .  ' 

Ar.  Hin  fllaiaba  Umaahrift  mll  179&  Um  Wivpaa  lal  lilar  Jadaak  la  alnam  aralm  y 
SnbUda,  an  walabam  anawlrla  nahtfiiabn  VwatamafaB,  ahna  nM.  ualan  ala.BlaBMa- 
Mcfey  anfeimaht  sind. 

Ebenso  mll  1779.  welche  Jahnmhl  nach  ^m  folgenden  Jetona.ak  aia  Btoaiyal'- 
feMer  arsebalnt  Bai  baidan  dar  Bar.  wia  »latit,  «nd  Gr.  an  12. 

41* 
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31778. 

Av.  Von  rechts:  L.  C.  RÜPERTI  —  COMM.  M.  M.  Z.  Z.  und  nnlen  !ra  Abschniri 
GESTORBEN  (  1778  In  der  Milte  da«?  vorige  Wnppon  In  einem  iiul>elictmten  Schilde, 
welches  der  Form  nach  einer  autgcroiUeu  PergameutroJlc  uhniSch  IsT;  auf  dem  oben 
ntl  tkum.  Hid»  bedeuten  MHi^  Ülit  traf  dem  Balken  feiaer  Wage  eine  Nacbteule; 
mileii  nebea  dem  SeftUde  recl^ts  ein  urnenfSrmig^es  GefisH,  nnd  links  ein'FDHhom  voll 

ven  MOoxen«  Iter  Bev,  wie  zuver*  Gr.  an  12.    '  ' 

■   ■  •  .  »/i  .1.1  '  ' 

SI774-7e. 

Christoph  EogeUiard  SeldenslOiker,  (Com.-M.-M.  1780~t7ft5.) 

Av.  GLUGKALF  DEM  KAUZ,  6LÜCK  AUF  LAäALLEN  und  elD«  fOof- 
Mittrige -Hoeelle.  Eü^  ovales,  gekiWMf  ndton  elagerellt«i  feeliflA,  iFdH'  eM  lMffnb 
swel  BSIflen  gelheUl,  deren  Jene  IJnks  SlJber,  die  Rechte  mll  Elehensweigen  bedeeftl} 
.  miter<4^m  SetMMe  0.'1B.  81  mit  aehr  Mnen  Punkten.  >  Rev.  ttne  slbend»  wellillclke 
Baeh  links  gewanSte  Gestalt  (die  HoirüüUg)|j  nof  einem  Felsen  eHsendt  auf  ' welchen 
sie  sich  mit  der  Rechten  anlehnt ,  mit  der  Linken  halt  sie  einen  am  Boden  ruhenden 
Anker.  Vor  ihr  aaeh  links  ein  offener  Schacht  mit  einem  über  demselben  heffndllcheo 
Haspel,  und  im  Hintergründe  ein  bewaldetes  Gebirge,  ober  welchem  die  Sonne  aufjgetati 
Ueberschrifl  SPES  KON  CONFÜXDIT.  Gek.  Rand.    Gr.  au 

Av.  Aehnllch  mit  einem  Punkte  nach  ALLEN,  dann  einem  breiten  Kranze  ans 
einer  drelfkchen  Reibe  von  Blitlern  llnga  dei  ScbOdes -'bis  tsar  Xrenel.  Der  R«T..wle 
Bulelst,  ehne-F^kt'nneh  DlV  Ok  Gr.   

Av.  0LVCK  AVF  DEM  HAlltf.  «LVCK  AV1^  VNft  AIX»^  and 'ein» 
Nllllrlge  Res.  Das  vorl<^e  Wappen  in  einem  einfachen,  gekrönten,  französischen  Sehilde, 
iTtiter  welchem  C.  E.  S.   Im  Rev.  die  vnri<i;e  Uehersrhrlfi,  (ohne  Punkt  iijicli  MT)  tob 
weklier  von  den  BuchstRl>en  NF  ausgehend  ein  Strahienbüschei  auf  einen  üauju  herab» 
iiältj  weicher  am  Grasboden  stehL  Unten  ein  leerer  AbsohuRt«        an  iZ» 

'  . 

«1777. 

Münzstätte  zu  Andreasberg.  '  ,  * 

Heinrich  ])c[>^rrn  (1593  —  1603.) 

Av.  HElMiiCU  (Ros.J  —  (Ros.)  DEPSEHX  in  einem  gekerbten  Kreise  das  heheimle 
Wappen  wfe  Nr.  S16S3.  Rev.  Von  leehta:  :E1N  (Ros.)  HBCUfENS  (Rös.)  PFSB^ING 
(Res.)  Innerbalb  eines  unten  nnterbrocbenen  Kreises"  ein  nacb  reebts  aufWIrls  s^brei- 
tender  anbekleldeler  Hann,  «die  Rechte  anf  eleevTodlenkopf  haltend,  welcher  nofefaie 
Sandnbr  gesittst  Ist.  Hinler  Ihm  am  llnkM  flmM  nnfstelgead  ein  wenig  belaubter  Baum 
und  am  Kreise  nach  links  Vasen,  anf  welchem  im  Hinlergrunde  ein  Baum.  Ein  Theil 
des  Wasens  reicht  nnterlialb  bis  nn  den  Milnzrand  und  ist  zur  Seite  desselben  die 
Jahrzahl  9—3  Die  runden  kleinen  Ros.  sind  Fuokteu  äbullcb.   Gr.  an  11. 

HllnsaUtte  sn  Osteiede. 

Caspar  Hase. 

Av.  ALEIN.  (Kleekre«z>  GOT,  ( KIcelireuz)  DIE,  (Kleekreur)  EHE,  ( Kleekreiii) 
SWIGK  und  ein  Kleeblatt  zwisclicn  Schnörkeln.  In  der  Milte  in  einem  vou  eincB 
BMUerkrauze  eingefasslen  Linienkreise  der  Hase ;  unter  llim  am  Boden  C  Rev.  DVHCB.' 
1HE0VU  •  CHMSTVM  •  Y  •  HBK  (Kleeblatt.)  Innerhalb  eines  genruüsndn  imd  «nsm 
Llnlenkrelses  der  reehts  springende,  inrOcUittckende  Haan.  Unter  ibm.ntai  Bamb,  aad 
nur  dem  «nsboden  €  Ohne  iahntabl.  Am  RandA  beldenetts  eis  Unkkemm.  flr.  lt. 
fflaynt  ^-106)  Nr.  1«4  OBd  BanMlaag  des  fleem  Br.  Freudenthal.) 

Av.  Aehnllch  dem  letzten  mit  ALEIN  (Kleeblatt)  GOT,  (Kl.)  DIE,  (Kl  )  EHH, 
(Kl.)  KWIGK  (Verzlenini^  )  Hev.  l)  VR4;H  •  lESVM  •  CHIS  -  VNSRE  •  HEI  (Kleehlatl.) 
Innerhalb  eines  Kreises  der  springende  Base  von  der  rechten  Seite,  unter  ihm  «»^ 
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den        G«bua9ll  Uewachsene«  Boden  eiu  C ,  und  über  seinem  Rücken  bogig  1542. 
CU«r««  Kr.  tos.)   .         .  ... 

Henning  Schreiber  (M.-M.  1622—1640.) 

Av.  •  HEXMNG«  SCHREIBER  •  F.  B  ,  L  .  M.  M.  In  einem  unten  anlerbro- 
ebenen  Kreise  ein  verstierler,  mit  Helm  utid  Decken  bedeckter  Schild,  worin  eine  junge 
Eiche  mU  Wurzeln,  zwei  Blättern  und  zwei  Eictieln;  ßiif  dem  ilelmc  zwei  sich  Itreu- 
Mnde  Zaiiibaken.  Kev.  >  EIS  RKCUb^Nä  PFEM>il  •  1636.  In  einem  üben  offenen 
yfcüMen  Kwte»  «ta  nieh  mAü  MlinliMtfOT'riilpeUnMetlnr  Beilige  mit  Perlenhalsband, 
anf  4ei>  mlM  ScinMir  ein  KfMs^  dei*  Unken  Hentf  «ineto  Kcieh  trageird.  'Rechls 
Mbe»  ikü  MUgal  nnitaife^  llnkft-  ein  gMa^  C  (ditotluL)  Gr.  in  19.  (Bnbuntoieik 
H^ie.  S.  106,  Nr.  106.)  ..... 

At.  Vok  rechist  •  HEBiNING«p.  s.  w.  Mi  M  irle  Torher.  Dlia  tmrlge' behelmte 
Wappenschild,  darin  ans  einem  querliegenden  Baamasle  wachsend  ein  dflnncr  anfreebfer 
Zweig,  auf  welchem  rectits^und  links  wechselnd  Je  ein  gestieltes  Eichenblalt  und  eine 
Eichel;  am  Schilde  nnlen  ein  dreilheiliges  Kleeblatt,  ober  dem  Helme  die  zwei  Zaln- 
haken.  Rev.  »EIN  *  RECHENS  *  PF£NNI  1633  Der  Heilige  wie  Torlier,  mit  doppeltem 
MAm  «n  Jan  lü>pf ,  die  Linke  mK  dem  Xelcke  naek  Inke  vi  tlisgeekwekt.  Am 
Beaie  ketdemeili  ein  gek.  «leia«  €UQw, 

AfL>  Ibjawr  Rev»  Bkeeee,  Jedoek  l^j^Me  PVI89N.>  ÜSS  Heben' dem  OaMPkeften 
des  Krenies^Haki  bei  beiden  4le»pein  ein  Parttt.*  01.  «r«  (Beide  ki  mainer  Simmlnng.) 
CTafel  69.)  * 

Auch  vom  Jabie  ld34.  wie  der  vorlelile  Siemfel  hier.  (Samml.  des  Herrn 
Dr.  freodenlhal.) 

.    •  «  Si784-87. 

LippoM  Wefer  (1640— 1674.)  '  »  . 

Av.  LU'POLD  W£F£R*F.  B.  L.  M.  M.  Z .  C  •  ®  In  der  Mitte  innerhalb  \^ 
dlMi  UnIcnkfelMfl/weieber  tn  der  Seile  mit  Bingeln  besetal  Ist,  ein  behelmtes  nnlen 
abgemndeles  glatles  ScbOd,  worin  «nf  dem,  Boden  eine  Pflaase  (Tulpe?)  mll  swel 
IMIIIeito  nn^  drei  BInmenatettgela,  ober  dem  Helme' swel  Bbertegta  Zainhdken.  Rev. 
PROBOR  lOBIB  CABflNl^*1648^  Innerhalb  eines  Ltnlenkreises  am  Boden  naeh  teehls 
ein  Ofen,  aas  dessen  gegen  die  linke  ISelle  zu  geriebtelc  Oeffhung  Flammen  und  Hauch 
strömen.  Links  ans  Wolken  z^vet  TTHnde,  nelche  oiif  einer  Stande  einen  'r!e«j:el  (?)  In 
den  Ofen  hineinstellen,  oder  in  das  Feuer,  hinein  hallen.*' An  den  Rändern  beiderseits 
.gekerbte  Ränder.    Gr.  12. 

Im  künigi.  Kabinelte  zu  Hannover  ein  ähnlicher  blempel  vom  Jahre  1645,  nach 
Heyee  8.  109  eaefa  Tom  Jahre  164d. 

Av.  Aebnilch,  nur  €  ohne  PnnÜI,  and  fehlt  hier  an  dem  Blngelkreise  der  IVHhere 
tlnlunknili  >arfideir  Innini  SellH.  Her  Rev«  wte>xnlel3il,  nnr  lln^  and  ehie  flinfblittrige 
Beek  6r«  aa  IS/  • 

At.  UPPOLPT  WBFJBR  •  f.  B*  L.  H*  li..  Z.  C  (Ros.)  laaetbalb  elaf»  aalea 
nalerbreeheaea  Kreises'  vea  RIagein  das  Wappea?»  davbi  auf  einem  BQgel  elpe  ^esUelle 
Tnipa»  Aber  welehe  twel  glelAe,  jede  aOl  einem  Bletle,  kreanwals  gelegl  sind«  Im 

Rot*  J65Z  (Ros.)  soest  wie  vorher.  Perlenrand.  Gr.  an  12. 

Ein  Variant  mit  J65Z  (Ros.)  hat  LIPPOLD  und  Innerhalb  eines  l'erlpnkreiscs 
das  Wappen,  darin  ein  Stengel  mll  drei  Tulpen  und  xweJ  Blättern  tu  ver/ierien,  ova- 
tea,  unten  zugespitzten  Schiide.   Gr.  12.    (Beide  Samml.  des  Herrn  Dr.  J-reudeuthai.) 

Av.  LIPPOLD  «.  j.  w.  Z  •  C.  (Ros.)  In  einem  gekerbten  Krebe  das  behelmie 
ovale,  von  aussen  verzierte,  nnlen  spitzige  Schild,  worin  ein  Slengel  mit  «wel  lanael« 
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fOrmlgeo  BläUfrii,  uud  einem  Bfuthenslengel  mit  drei  ffinfblättr!s:en  Blumen.  Auf  de« 
Belme  die  Zaiaiiaken.  Der  Rev.  wie  vorher  mit  1664.  ^  Gek.  Rand.    Gr.  12. 

Ein  Varlaot  4w  letstern  hat  Im  spanlscben  Schilde  drei  liaiblonien  statt  der 
Tnl^ett  nnd  Im  Rev.  PR080B  •  I6NB  -  CAMINI  CBoi,)  ANKO  i^osO  im  CBm*) 
NoBlsaiL  lOL  iM,  8.  iZ8,  Nr.  1&) 

'         •''  31798-94. 

Av.  LIPPOLD  WEFER  ^  h  (Hos.)  H  (Ros.)  L  CKos.)  M,  (Ros  )  M,  (Ros.) 
Z,  CRos )  G.  C^os.)  la  einem  gekeriiiefi  oben  und  uoi^a  ujtterbrocb«ueu  Kreis«  das 
behelmte  slaUe  Schild  mlMi  te  ein*  de«  Ihettende  Spüze  endend.  I«  ScMM*  am 
Boden  ein  JUIgMekeheo  diu  swei.BUtteni  nnd  #el  BUUlkeiifttniala ,  eher  dem  BMm 
die  sweiZaloMeP*  Bev.  PflOBOR  IGNB.  QAWI  *  AMKO  •  1M8 «  C«L.ta^)  In 
einem  gekerbteo  Kreise  die  vori;^e  Darstellung.  6r,  12.  .  . 

Av.  Aehultch,  nur  C;,  (Am*)  <u(4  V>l  Ravi^,  OMIW«  (Jl«a.>.  ANNO  CRm.) 
1060  (Ros.)  Gr.  an  12. 

Ein  Variant  des  letKlcrcii  bat  den.  iü:eis  um:  .unten  imter^oifheBd  (Sttmail.  des 
Herrn  Dr.  freudeotbal.)       .         ....  ->  . 

3t7f>S-96. 

Av.  LIPPOLD  (,Rüa.)  WJb^EU  (^iius.)  u.  s.  w.  wie  ^^uieizi.  lu  einem  gekerbten, 
oben  und  unten  nnlerbrechenen  Kreite  daa  Wap)»ea,  Im  denlaehen  Schlidn  eto  Mni- 
gMMimn  nm  Beden  mit  nral  Blltleni  nnd  ^ral  BWibenelaageüi,  dorai  jtmM  Unka 
drei,  Jen»  iwei  reeMa  Je  nvel  CUUtehchnn  btben.  Obfr  demBhlBM  nwel  gekrennle  8Un- 

haken,  welche  bis  In  den  Kreis  hinelaragen.  Der  Rovers  wie  der  vorlelxle  mit  CA 
MINI  (Ros.)  ANNO,  (Ros.)  JMM  (Raa.)  Änch  elnA  Mer  swlacben  dmi  ritmmm  nach 
Funken  angedeutet.    Gr.  12. 

Ein  weilerer  Stempel  mit  diesem  Jahrgänge  hat  LIPPOLD  •  WKKER  •  F .  B. 
L.  M.  M.  Z.  C  (Ros.)  und  Im  Rev.  PROKUU  •  IGN£  •  CAMINI  (ßim,^  ANNO  ^Ro».) 
lam  (Ros.)  (Numlsmat.  ZeU.  1846,  S.  12a)        •  .  : 

Bei  da«  letstern  vier  8l«n|«ln  sind  die  Rächataben  der  VaHebciflam  Main« 
als  Torher. 

AT.  LIPPOLD  •  WBFBB  •  B*.  B.  L,  M.  M*  Z.  C.  und  eine  achibllUrlge  Raa. 

In  der  Uitle  daa  behelmte  Wappen,  ober  weleheoi  die  Zainbacken,  Jedoch  fehlt  hier 
der  bei  sämmtlichen  früheren  Stempeln  gewesen©  innere  Kreis.  Rev.  PllOHOR  1G\E 
CAMlNI*  AT.  1669.  und  eine  cirhthlältri^e  Ros.  In  der  Mitte  des  Linienkreises  der 
Ofen  mit  den  Flammen  und  tunken  wie  vorher.  Gekerl>le  Ränder.  Gr.  11.  (Tafel  69.) 

Kach  Mittheiiuug  des  Uerru  Walle  ist  ein  ähullcber  Sleiii|^ei  mil  1670  iiu  köuig* 
Heben  Kabinette  zu  Hannover. 

Beintleb  Booherat  .  91799— 80t. 

Ar.  HBMBICH  B0NB0B9T.  F.  O.  B«  LBM.  M.  M.  B.  CLABBnUL  and 
eine  fttnfbiillrige  Reaelte.  In  der  Bllle  eine  nnbebeimto  an  den  Sellen  van  nnaiaa  mB 

einem  Greifskopfc  und  mit  Perlen  besetzte  Kartouche,  in  welcher  in  einem  O^e  ans  Wo- 
raenkelchen  oder  Blättern  das  Wappen,  ein  auf  drei  Mauerztnnen  nach  links  schreitender 
Greif,  einen  der  Vörderfiisse  naih  vorn  ausgestreckt.  Die  Quadern  der  Haner  slnri  durc^ 
Strlclie  hexeichuet.  Rev.  Umschrift  von  dhon  rechts  lienih  zu  het>:inuend;  nach  aussen 
geslelil:  OMNLi  PONDEliC  NUMERO  6c  MEN^iüHA  +  Oben  am  Radde,  an  der  Seite 
rechte  nnd  links  Je  ein  Hanfe  Wolken ,  und  aus  Jenen  links  eine  Hand  hervorragrad, 
welche  eine  Wage  mit  glelchgealelilen  Schalen  bllt;  in  jener  reeWa  ein  Zhtel,  hi 
der  andern  ein  Basastab.  Me  Dnacbriflen  swlachen  Mann  gakerblett  Kreisen;  an  den 
Rindem  Jedoch  ein  breiter  gewundener  Kfeia.  *  1>r.  13.  Besaing. 

Ar.  AehnUch  dem  Torlgen,  MvBf  alall  it  und  eiae  daa  KiMzehen  aad  ehae 
den  Band.  Qröaae  12. 
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Ein  Variant  mil  dem  Kande.  Gr.  über  12.  Messing.  (Ileyse  S.  ilO,  Nr.  J22  und 
Sammlung  des  üerro  Dr.  freadentiial.  Hkfik  Ucgrse  find  diese  JetMU  «Wischen  1C74 
tiiid  M94  geprägt.) 

At.  ZviMlMB  swvl  Uiiltakr«bMi:  BBMRICB  BOMBOSOT  *  CDBF;  MU  L.  K  v/ 
(.Münzdirektor)  Z.  C  und  eine  secbsblillrige  Bm«ite.  In  der  HUI*  «!■  fdurinltt  ipi* 

tüsriies  Scliild  mit  einer  breiten  Randeiufassnn'^  lu   demselben.    Der  Greif  nuf  der 
Wauer  wie  vorher,   anf  welctier  jedocli  hier  vier  Zionen,  er  scIireHet  auf  den  drei 
er^leu  von  links  ^ej^eu  die  reclile  Seite.  Rev.  wie  Nr  3n9li  mll  einem  Liiiienkreise  f 
an  der  Innern  UmsciiriA,  an  deren  iLnäe  tlas  kreu^^cljeu  leliil  und  gekerblen  iLrelsen 
iMMwMito  MI  ftind«.  Or.  13w 

Eta  Vartant  M  flu  ikwuritoMM  tehlU  uU  tm  B«t.  Vi  tm  it  (Bi^M  &  1101, 
Jib\lt5  und  Sammlung  des  Herrn  Br,  tmOMM^y 

Kln  dritter  Im  Ar.  BH:  LUN:  und  das  spanische  Schild  oline  den  vorigen  brel- 
len  Rand.  Im  Rev.  jedoch  &  statt  ET.    Gr.  13.  (Samml.  des  Herrn  Ür.  FreudeiiMTn!  ) 

Av.  Aetinllch  >>.  31802,  nur  UIsINHlCU.  und  eine  fünfblällri;;c  ilos,,  dann  telill 
am  Rande)  woseltjst  beiderseits  ein  Kreis  von  langen  Stricheln,  der  frühere  Linieniireis. 
Zwei  In  Bat.  Terselile4eD^Slempel  ontersclSleden  duroii  ET  und  Sc  MENSURA  Gr.  13. 
•  Ein  Varluü  tat  mch  CH  and  Sff  la  Av.  Ringeln.  (SamaL  das  fliw  Dr.  Frandcnllial.) 

J1807  -8.  •  • 

Av.  HEMRICVS  ÜÜ.NÜüilST  C.  F.  B.  L.  M.  D.  Z.  C.  CStem.)  In  einer  zler- 
Mehea  Karleaehe  ala  «valar  PerleBlttans  nll  dem  saant  bascbrlebeaan  Wappen,  aber 
der  Greif  nacb  llalu  achrettead.  Der  Ba?.  wie  bisher,  aar  aiUBI  aad  olme  den  Kreai- 
ehen  nacb  . .  BA  (Hejrse  Nr.  126.) 

£la  Varianl  mit  HENHICUS.  und  C.  (fOnfbiaurtge  Ros.)  dann  statt  des  Perlen- 
kranzes einen  Kranz  von  kleinen  ITerzen ,  der  Greif  wieder  ret-hfs  schreitend  und 
beiderseits  ein  ^^ewuiidcncr  Kicis  an  der  Inisclirin,  Stark  geiierhlcr  iiaud.  Gr, 
üi>er  l'l,  (ßeyat  Ar.  l^i*  und  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.  App.  iNr.  246  mil 
BEKB1CV8  •  BOdiHORST.  C.  V.  B  a.  a.  w.  wie  ersterer  Stempel.) 

31809—1«. 

■  *  Ar,  Von  rechts  am  obcrn  Rande:  UESPOADEM  IMiMA  QVA^TU  tiue 
Haoer,  aaf  weteher  ebea  eine  Wage  aaf  elneai  Gealelle;  die  ^naeh  vera  gewaadta 
Bella  der  Maaer  hal  die  Blegela  dareh  relheaardse,  ^aergetlMlHe  SIriehe  beselchaet 
la  den  Wagsebalen  sind  and  awar:  reebts  HSaiaa,  links  ela  Gewlcbi  Nebea  der 
Wn<;^e  recbts  eine  ganz  kleine  Probierwage  in  einem  Gehäuse  und  links  eitt  Prühirr- 
(?)  Üfen ,  ans  welrhpm  Rniich  emporsteigt.  Rev.  Khenso  oherdaib:  OMh-^it  AM  KT 
QViESCEiiE  KACLUVl  Kiiie  hSgeilge  Laudscliaft  mit  drei  Bergen  im  üinler^^nnHk 
und  oben  eine  Taube  mit  dem  Oehlzweige  in  dem  Schnabel,  dann  am  Firmamente 
vier  Wolken.  Mehrfache  Abweichu^cn  in  der  Zeichnung.  Hievon  Jedoch  zwei  Haupt- 
alempel,  bei  deren  elneni  der  Oehfanrefg  bis  an  die  Uiaacbrlll  aad  das  Wert  QVl  relebt, 
■ad  OBlerbalb'ln  der  Laadsebalt  aiaaalae  Bieaw  and  selbst  deren  8Uubbi,  iasbesendera 
gasen  recMs  an  aasbs  Binna  sicbibar  sind. 

fiel  dem  zweiten  SIeitipel  ist  die  Taulie  kleiner,  und  der  Zweig  tiefer  unter  der 
Umschrift;  in  der  L»nd«!chafl  erscUetnen  die  Berge  Im  Hinlergraude  bewaldet,  ohne 
dass  einzelne  Baume  so  sichtiich  wären  wie  Uei  entorem  SIempel.  ^de  Slempei  mit 
stark,  geslricheiien  Rändern.  Gr.  an  13  und  13.  ^ 
*  At.  AehaUeh,  aar  ^VANTO.  mll  Paakl.  Bar.  Aebnllcli,  Jedoch  vefsebieden  Ten 
beiden  Urflbera.  Der  Oeblswelg,  der  bler  lIngUebe  alatt  der  fMbem  fanden  Bliiteni 
iMdy  talebl  awiseben  BT  Q,  ftmer  ütfd  Mer  fünf  slaK  Tiar  WbHBan}  In  der  Undsebaft 
laebts  vier,  links  fünf  Bäume,  ohne  dass  der  Stamm  derselben  siebtbar.  Gr.  an  13. 

Ar.  Aehalleb  mit  QUANTO  and  der  Rev.  ibnllab  den  verlelslen.  Gr.  an  13. 
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81818-14.  ' 

Ar.  PONDSAE  VIBTÜTIS  LIHltANDA  NEGOTIA  nUNCTA  4:  V»o  ohen 
links  aus  einer  Wolke  eine  Hand ,  >\  elclie  eine  Wage  mit  leereu  glelchsteticiiden 
Scliaieu  imll.  Rev.  Am  obera  Räude  von  rechtH:  IN  MULTIS  FERTILIS  Am  Bodea 
tm  irofiAeiigtiwjb  Iheils  an,  tbetb  swtMliefli'^le  Vmelirlfl' nfekeBde  TA^ej  •■ 
wdclMf  «viel  wlUk  kveatcnde  FOllMnier  ■agebraeM  sind,  «ns  i»«lä&«a-Md  W atuflfe 
Zur  Seite  feditf  eiii  eaHRlmlger  Mpet,  vaä  das  I^IdgesUnge  «iaer  Kimac,  Raler^ 
gnmde  ^rner  ein  thcllwelse  bewddeles  Oebirge.  Rechts  zwei  Beiigleule  an  eloem 
Haspel  arbeitend,  h?nler  denselben  mxrh  rerhfs  ein  GrhOnde  m\l  r/n'ti  ravicTir ndcn 
Schoriislelnen  und  U«  lUnlor^rnnde  t:l<?i<l'f«lls  hewaldete  Ilügel.  Bif"  Bänder  beiderseiU 
sliirk  ^cslrlchelt.  Hicvou  versciiiedeiie  ülempel ,  welche  ziiraelsl  an  der  Zahl  der  Geld- 
stücke, welcbe  bald  grösser,  bald  kielner,  dann  deren  Zuüi  B.  im  linken  füliiiurae 
neun,  awOlf,  Ttemka  SlOck  ganz  oddr  Ik^wdlae  «ur  aMlib«#,  -«^  daim  Iii  der  Md* 
aamg  der  Landadhaft  aick  nsleiWdieldeii,  flr.  ta  und  ad  Id.  •  - 

Bte  Stempel  bat  BCVLtlS  Or.  13.    .  • 

§ 

Ein  Stempel  hat  Im  A?.  etoe  roode  Ros.  .slatl  des  Siemes  und  Im  Rev.^eioea 
Punkt  nach  FBHT1LI8.  Im  Fullhome  Units  nur  acht  rpldstrirke;  In  jenen  rechts  keine 
Geldstikke,  sondern  vier-  bis  Ittnfeckige  Gcgensläude;  vielleicht  Erxe  vorsteUend. 
Grösse  13.  • 

A'acli  der  Ansicht  üeyse's  S.  Iii  i^l  der  eruiere  Jeluu  vom  J.  iOö3  und  der 
leUtere  vom  J.  1680.  . 

91816-18.  .  ■ 

Helwicb  Cteialiaa  Baltaal. 

Av.  H.  C.  BOMHOVHST.  C.  F.  B.  L.  MCnVR.  BIHBCT:  Ontar  «imr  grossei 
Kvene  eine  Katteocibe,  an  welcber  nnfen'  efai  Kopf,  behingl  nU  einer-  Gabtande  v«i 
dmilbelllgen  Biltlem^  In  decnelben  Inneriialb  elnea  Ltailenarfala  de&r  Gretf  wie  Nr.  31861 
auf  der  vlentam^  Mftaer  bn  röthgeslrlehdllen  teidb.*  'Rev;  UMle  Bi^. BI800 «II  0 

VKMSÜllA  Starker  Strichelrand.   Gr.  13. 

(Reiai.  Nr.  GU?^  welker  MUKI^IAiCCT«  Jieat,  baUe  vAe4V»i^i  ein,  nndeol- 

Uclies  Exemplar.) 

Ein  Stempel  bat  keine  Farbe  in^  Felde  und  einen  Punkt  napb  Alie^ÜUltA  CHej« 
ü.  Iii,  iNr.  lao.)         '  . 

Jeb.  WBIu  Schlemm.  'dlSlt"— II.  , 

AT.  Ven  veeblai  ümiA  CUM  VONMEBB IHIMBRO  mUEMBUMk  BbüM 
mebbi  aobnilende  liekMiekande  ITrbn  mil  einem  Helm-  amJEeff»  nnd  fblt^iam  Be* 
wende;  ale  hlltin  der  Reahlen  ein  FUBioitty  ttta  weicbem  MBtaaen  anf  ^ftnm  das  nacl 
reobls  springende  Boss  geprägt,  herausfaUen.   In  der  vorgestreckten  Ltnkca  bilt  sii 

eine  Kleic'islehende  Wage.  Im  Ahschnltte  I  '  W  ■  S  Bev.  Ohen  am  Rande  FORTUNA 
VAHIABILIK:»  Die  Fortuna  auf  eiuem  Hade  .silzend.  «  elches  auf  einer  Leiale  raht,  sie 
ist  links  gewandt,  fast  unbekleidet  und  luill  mil  der  ileclilen  ein  voiri  Winde  gesehwelllci 
Segel  empor,  Ihr  Haar  Ualleri  im  Winde  nach  links.  Linien  auf  der  Leiste  rechts  nefece 
dem  Rade  ein  Sglel  Karlen,  In  weloben  Treff  Aa»  «id  der  IM  Bweitt  etfcannflte>> 
linka  awel  yUrfel.  Am  Rande  ebi  alarfcer  Btriabalkfeto.  Gr*  13.  • 

Av.  wie  der  leiste,  anr  A  atatl  BT  Bdf.  Ein  In  der  Mebnnttg  veneUedeaei* 
SIemp«!»  die  B^rienbliNer  nmdenllleb.  «I.  Gr« 

At.  Aehnllrh.  nur  CVM  PONDERE  NVMBRO  ET  MENS^'RA,  "dann  sind  «lie 
Geldstueke  liier  glatt  ohne  sichtliches  Gepräge.  Rev.  AebttUck,  nur  FOATVNA  Auf  dem 
Kartenspiel  eben  die  Karle  Ceenr  fünf.  Gl*  Gr.     •  ' 
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AT.  Von  teelito:  OlOnA  CVH  PONDBRS  NYMBRO  BT  MBNSTRA.  Dte 

Fkmensgestalt ,  jedoch  hier  uDbehelmt,  die  Wage  hier  in  ^er  4iugeslredi.len  Rechten 
und  das  FiiMhorn  In  der  Linken;  Jedoch  dasselbe  nicht  gegen  den  Boden,  sondern  hier 
mW  <?er  Oeifhung  nach  ohen  p^erade  gehalten.  Aus  demselben  fallen  j^lalte  GelfJstficke, 
auf  den  Boden  herab.  Im  Abschnitte  I  •  W  •  S.  Im  Rev.  die  Uebersclirift  von  rcdils: 
FORTVNA  VARIABILIS  .  Am  Boden  die  ForUina,  hier  Im  Gewände  mvh  vorn  auf 
einem  nicht  slcjitbaren  Gegenstände  sitzend,  sie  leimt  die  rechte  liand  aui  das  rechte 
neben  llqr  befliullkft«  Qttelurai ,  md  hilt  In  der  Liiikeo  elo  groMtt  FVUlMni  gerad 
enpor^  ans  weletfem  nehrere  g^latto  MflnnD  liaraiiafalleD.  Der  Abacinilll  leer.  Die 
'  Rinder  sekerbi  flr*  IS. 

AT.  Von  reehto:  OMNI A  CUM  PONDBRB  NVBffBRO  41:  «NSüBA  Eine  nach 
Tom  gewandte,  nach  rechts  blickende  Frauensperson  im  faltigen  €ewande  nnd  blossem 
Kopfe,  hälUn  der  Rechten  ein  zur  Erde  gesenktes  Füllhorn,  aus  welchem  Geldstücke  fal- 
len, feiner  eine  Setzwage  (in  Oreleckform)  und  einen  yassstab;  in  der  vorgestreckten 
Linken  al>er  eine  gleichstehende  Wage.  Im  Rev.  I  •  W  •  S  Rev.  Rechts:  FORTUNA 
links  VARIABILIS  In  der  Mitte  auf  einer  unten  am  Rande  angebrachten  Kilgel  mit 
Mm  Unken  Foase  ilehendy  md  den  rechten  snrttckhaltend  eine  welblfcbe*unheUeidete 
Fraoenipenen  nach  rechte  fevandt,  mn  der  erhehenen  Unken  ein  Segel  haltend,  wel- 
ehee  Ten  Winde  geichwellti  nach  rechte  weht,  wehin  auch  Ihr  Kepfhaar  Tcm  Winde 
geblasen  wird.  Das  Meer  glatt,  am  Heilsente  re^ti  ein  femer  Berg  und  linke  ein  SchMT. 
Oelwrbter  Rand.   6r.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  dadurch  verschieden,  dass  die  Frau  bloss  das  Füllhorn  hält, 
während  die  frühern  weiteren  Gegenstande  in  der  Hand  hier  fehlen.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Stempel  wie  der  letztere,  nur  siebt  die  Frau  im  Av.  nicht  »ach  rechts, 
sondern  nach  vorn;  ein  wenig  nach  links.   GL  Gr. 

Av.  Aehnlich  Nr.  .^1323  mit  £1  statt  «k  Die  Frauensperson  schreitet  hier  nach 
rechSi  nnd  hilf  1^  der  TCigealrecklen  Rechten  de  Wage,  in  der  Unken  das  Fttllhom, 
au  welchem  Mdalllcke  anf  die  Brde  IhHen.  lai  AbechnlHe  8  Der  Rct.  ihnUch  dem 
veflgnn,  die  Xngel  Im  Meere  Tcm  Rande  entfiemler,  die  FWinenapenon  hier  nach  Unk« 
gewandt,  nnd  mit  dem  rechten  Fusse  auf  Jener  Kngel  flehend.  Daa  Veermdir  wetten* 
fBrmlg  bewegt  dargesteUt,  nnd  Im  Blnleigninde  hinter  dem  Schlfe  ancb  ein  Beig. 
6ek.  Rand.  Gr.  an  f  3. 

Av.  Von  rechts  in  kleinen  Buchstaben  ÜMNIA  wie  Nr.  31  «22  mit  RA  ohne 
Punkt.  Eine  nach  rechb  gewandte  Frau  hält  mit  der  Rechten  eine  Wüiie,  worin  In 
der  rechten  Schale  ein  Zirkel^  mit  der  linken  Hand  hält  sie  die  andere  Schale,  neben 
ihr  am  Boden  liegt  ein  grosees  FfUlhom,  aus  dessen  Oeffnung  gegen  rechts  Geldstücke 
haraurfhllen.  Im  Abichnitle  I  •  W  •  8  •  Rct.  Aehnlich  dem  Mbem.  Rechts:  FOA 
TVKA,  Unks  TARIABIU8  Die  nranenegeatalt  wte  Tcrher  nach  rechte,  anf  dem  rechten 
taiemid  swar  hier  anf  einer  gedtigellen  Kngel  atehend,  welche  nicht  Im  Meere,  «mdcm 
in  einer  Landschaft  angebracht  Ist,  welche  rechts  ein  Bach  durchschneidet,  und  in 
welcher  links  das  zeltariige  Gebäude  und  eine  Einschränkung.  Im  Hintergrunde  sind 
helderseitfi  bewaldete  Hügel,  und  auf  jenen  rechls  eine  Windmühle.  Gesfrlrhelte  Ränder. 
Gr.  an  13.  (N'aeh  Heyse  S.  113,  Nr.  136  ist  im  Keversabschnilte  ein  sehr  Itieincs  Ii 
(welches  anf  meinem  Exemplar  nicht  erkenntlich);  der  Name  des  Graveurs,  Mart. 
Konr.  Hannibal,  welcher  bis  1758,  Christian  Ernst  Ludwig  Hagen,  welcher  seit  1776 
Ilster  Schlemm,  ftingirie.) 
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Av.  Von  rechis:  OMNLV  CUM  PONDERE  NÜMEUO  Ä  MENSÜUA  Eine 
weibliche  fiestall  In  faltigen  Gewände,  nach  retn  gewandt;  iu  der  gehobenen  Reehten 
ein  Senkblei,  und  In  der  Linken  eine  Wage  zu  denselben  haltend^  Ton  welcher  nar 
die  eine  Schale  sichtbar  faU  Rechts  neben  Ihr  Ist  ein  mll  einer  Draperle  behängter 
niedriger,  weder  snn  Knie  reichender  Sockel,  and  neben  diesen  ete  auf  der  Erde 
liegendes  Füilliorn,  aus  welcitem  Geldstücke  licrvonollen.  Im  Reverse  am  obern  Räude: 
CONSILIO.  &  FORTUNA.  Darunter  auf  einem  ilrcHe  oder  einer  Tafel,  an  welcher 
in  der  MItle  und  au  den  Enden  l)efestigl,  Draperien  lieral)liäug,ea,  ein  Spfel-  oder  Üanicn- 
'  bretl,  duuu  iiievun  rechts  ein  Federball^  linlis  zwei  Becher,  Würfel  und  Karlen,  dann  Spiel- 
Jetone,  welche  beidersella  serstreul  herunllegen.  In  Abschnitte  I  •  W  *  8  *   Gr.  12.. 

b.  Ein  Sienpel  In  At*  nur  In  der  Zeichnung  Torschleden,  In  Her.  ohne  Punkt 
nach  MA  dsnn  I  •  W  •  19  nntni  m  Rande  bogig,  und  In  der  Httte  der  mwel  Festons 
je  ein  Blumensträusschen.    Das  Quadrat  in  der  Mitte  ist  hier  durch  seine  Querstreife 
als  Dnmenitreit  erkcnntilcii,  während  bei  dem  erstem  Stempel  Rechenpfennige  auf  dem- 
selben liefen.   Der  (tand  gekerbt.   Gl.  Gr. 

c.  Etü  dritter,  der  Av.  wie  zuerst ;  im  Rev.  ET  FORTDNA,  dann  unlA  l-W  -  S- 
(bogig)  und  statt  der  Stoffdraperle  ein  Bluinenfestott.   GL  Gr. 

.   d.  Av.  wie  aaersi,  nur  Punkt  nach  MBNSUIIA  Im  Rot.  BT  VORTUMA.  Das 
Danenbreltj  va^  unter  den  Brette  Stoffdraperle;  an  Rande  unten  1  •  W  •  8  •   Gr.  tS. 

e.  At.  Ohne  Punkt  nach  SURA,  da^egsn  hat  hier  der  Sockei  keine  Draperie, 
sondern  Ist  so  wie  das  Füllhorn  nii  einem  beide  umscbllesi^enden  Rosenkranze  belegt 
Der  Rev.  wie  zulelzt.   Gl.  Gr. 

f.  Die  Umschrift  wie  zulelzl,  nur  i.sl  die  Fraiicnspt  i  ^(  ti  Iiier  mehr  nacii  links  ge- 
wandt, sie  imlt  die  Wage  in  der  Rechten,  das  äeukbiei  iu  der  Linken,  und  befinden 
sich  der  Sockel,  Allar  und  daa  FaUhom  hier  statt  rechts  links  von  Ihr.  In  Rev.^COM  . 
81LI0  ET  IV)HTDNA  Das  Danenbrett  und  die  Mhem  G^nsUnde,  doch  sind  hier 
an  dem  Brette  statt  Draperie  oder  Festons  In  der  Mitte  ein  Blatt,  und  cur  Seite  drei 
blattthnllche  Verzierungen.  Unter  I  •  W  •  S  gerade  gesteltt.  0ek*  Rand. '  Grl  12. 

Mönsmelster  der  Stadl  Lttnehuig; 
Jonas  Geoigens  16t2<-i6l5  und  1649. 

Av.  I0NA8  6E0RGBNS.  MÜNTZ  MKOSTBR  JHZS  (sehr  klein)  qnd  ein  nach 
rechts  gsloppirender  Geharnischter  mit  über  dem  Kopfe  gesclavungenem  Schwerte.  In 
einem  Kreise  das  links  gewandte  Brustbild  nach  links  in  alt^n  Tracht.  Rev.  IN  |  GOT 
TES  I  GNEDIGEN  [  WILLEN  .  THU  1  ICH  MEIN  LEIB  i  UND  SELEN  l  BIj;i9'|£L£Mj 
£ine  Verxiernng  zwisclien  I'nnkteu.    tiek.  Rand.    Gr.  an  13,  (Tafel  70. J 

Av.  Ebenso.  Rev.  IN  GOXI :  GNE  :  WIL :  —  THÜ.  i€U .  .M  :  L  :  L  :  »  ;  B  :  im 
oben  und  pulen  ualerbrochenea  Krdbe  ein  mit  Hein  und  Decken  geziertes^  nirteii  nua- 
gespitztes  deutsches  Schild,  darin  der  dMi  Jonas  verschlingende  Wallfiseh.  Auf  den 
Heine  der  gehamlschto  Reiter  wie  zuvor.  Stark  gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.«C9annlung  des 
Hm.  Dr.  FkeudenthaL> 

318S6-S7. 
Jetone  einiger  Bergbeamteu  des  ilarzes. 
Gjeorg  Eujjelliarfl  Löhneyss,  Berghauptmann        — IG  IQ. 

Av.  GEOlUi  EN6ELH  •  LOHNEI  •  Inncj  hylb  eines  unten  durcli I  i urheaen 
Kreises  das  Brustbild  von  der  rechten  Seile  in  aller  Iracht,  mll  Spitz  und  Kucbeibart. 
Rev.  F.  BRV.  STALHJS.  (ii>ler)  V.  RBRGKHAY.  Qilnann.)  In  einem  oben  nnd 
unten  unterbrochenen  Kreise  ein  mll  Hein  und  Dedun  gezierter .  ovaler  Schild  ^  worin 
ein  von  einen  Pfeile  durchschossener  Vogel,  welcher  auch«  auf  dism  Heine  eracheiat. 
CEntnommen  ans  Heyie  8*  144,  Nr.  130.)  .  .x  . 
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Av.  A«hittleh,  Jedoch  bloss  LOHNE,  die  Umschrifleu  begmueu  belderseiu  vuu 
reehta.  Die  imieni  Kreise  bestehen  beldenells  eus  Pimkteii,  welche  mit  Mehda  ib» 
wechseln.  Im  Rer*  -  F  Der  Vegelrampf  Ist  nneb  links  gewandt»  and  «m  Binde  beider» 
sells  ein  Kreis.  6r.  «n  4L' 

•    Offo  Brendekeii;  (f  1635)  OberrerweUer  der  Bergwerice  an  Hers  dr. 

Av.  Von-  rechis:  Khi«  gesHelle  IHame  OtTO  BRENDBKBN.  F.  B  0  V  (Bniansebw. 
Oberverufliter).  In  eineifl  gekerbten  Zirkel  denselben  «nlen  flberregedd  das  BmstbUd 

mit  Knebelbart  itnd  cnHicki^ekämmlen  Hnnren,  nach  rerhts  •::;e\vandt,  lo  alter  Tracht  mit  \ 
fresiioktf'm  rinlskra^on.  Rev.  HECTP:  F  VTT  NEMIN  .  TIMK  AS  tm>]  eine  runde  l^o- 
s<  Iii".  In  einem  ol)Cu  und  unten  itnlerhrociienen  Zirkel  dÄs  helielmte  Wappen  In  einer 
Kurtouciie.  lui  Felde  am  Boden  ein  aufrechter  Stamm,  au  wclcliem  rechts  und  links 
je  ein  Eichenblatt  nnd  eine  Eichel.  Anf  dem  Helme  bis  zum  Rande  reichend  eine  ge- 
alielte  Blebd  aaftredht  swlscben  nwel  BUTethSraeni.  Neben  deai  Schilde  bsglg  nach 
aassen  16— S3.  An  den  Rinden  betderseHs  je  ebi  lilnleBkrals.  Gr.  11.  - 

aii>39. 

■ 

Av.  Von  rechts:  OTTO.  BRENDEKEN.  F.  K.  O,  V  Das  vorige  Brustbild  nach 
rechts  gewandt.  Rev.  HECTK.  FAOI.  IVEMIN.  Tl\n: AN  li.is  bclielmle  Wappen,  zu 
dessen  Seite  1  —  6]  Z  —  4.  Beiderseits  Perieukrei^c  luueriiaib  der  ImschnH.  Grösse 
an  12.  (MitgelbelU  Ten  Hau  Blees  in  Wien.)- 

»840-49. 

Av.  Von  recliis:  OTVO*BHENDEKEN  »F;  B:  O:  V:  Das  Bruslblld  ibnllch  den 

vorijL^eu,  Jedocli  iiier  mit  einer  Rellie  Knüpfen  vom  am  Wam.se  und  nach  links  gewandt. 
Rev.  RECTE  FACIEXDO,  ( scchbidätlrige  R.  —  R.)  NEMIN  EM  TlMEAS  Das  behelmte 
vorige  Wappen  in  eiuem  von  aussen  verzierten  unten  spiUigeu  Scliilde,  welches  bis 
an  den  Rand  hinabreicht.  Im  iuueru  eine  Linieueiuiassuug  am  Schilde;  und  oben  neben 
den  BQffelbdment  16~Z5  Bei  diesen  Stempel  fehlt  der  Innere  Kreis  an  der  Cnsehrllt 
An  den  Rtodem  solche  Kreise.  Gr.  an  11. 
Beyse  S.  215,  Nr..  142  hat  F.  B.'0.  T. 

Reinh.  Nr.  6120  hat  OTTO,  dann  F.  B,  O.  V  und  Milt  Cvlellelcht  ans  Versehen) 
die  JafaTBabl. 

45. 

Av.  Von  links:  OTTO  :  Bit  END  K.K  E.N:  F.  B.  0.  V.  ANNO  >^  Ifv^O        In  - 
einpm  ?nis  Rinteln  fnimirlrn,  und  tnuereu  Linlenkreiso  flas  Brustbild  wie  vorher,  links 

gewaiuil.    Rev.  RECTE.  FACIEXDO  NEMINEM  •  TIMEAS :  In  einem  gekerbten 

Kreise  das  vorige  Wuppen  in  einer  den  kreis  unten  bedeckenden  Karlouchej  jedoch 
sind  hier  ewei  langgesUelle  Clchenblaller,  welche  eben  über  die  BuffelhArner  bis  xnr 
Ünsclirift  reichen}' znr  Seile  derselben  16— 30  An  den  RAndem  beiderseits  ein  ge- 
kerbter Kreis.  Gr.  an  11. 

Reinlinrdl  Nr.  ''421  hat  mntttmnssllcli  wegen  der  hän1lg*nnTollstindlgen  Exen- 
plare  Otto  BUENDEKEN  und  anno  IG^O  Stern. 

Av.  Aehulicli  mit  OTTO  :  BUENDEKEN  :  F  •  B  :  0  .  V  .  ANNO  1C)3Ü  und  bei 
Jahrzahl  zwischen  fünfhlullrigen  Rus.  Rev.  •  RECTE  •  FACIENDO ,  fiinfJd.  Ros.  und 
eiu  i'unkt,—  dn  l'unkt,  dieselbe  Ros.  NE.M»i£M  •  TiMEAS.  Das  Wappen,  j^er  Stamm 
klar  auf. Grasbedeu;  oben  neben  den  BiUtelhOrnern,  aus  welchen  eine  gerade  geslellle, 
Heslielte  IMcbqlf  ,i|ebeii  welcher  obto  swei  Pnnkle,  dann  zwei  gestielte  Eicheln,  leletere 
Über  die.  HSrner  aeUwirls  herycrragen,  —  die  Jahrzahl  16—33  An  der  Umschrift  hier 
eia  Linieukreis,  an  welcliem  innerhalb  Ringeln  zur  Hallte  nur  sichtbar  angebracht  sind. 
Ao  den  Rindern  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  über  10. 

48» 
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Bai  den  &ni  UHAtHk  Slvapda  sind  dte  UnHkilfImi  viel  klelMr  all  bei 
entaB  Slanpel»  *    .     '  ^ 

318li— «8. 

Qregoriua  wua  Wehnde»  Zehntner  ni  ZellerlUd. 

At.  GRE00B1U8.*  VON.  WBBNOa  F«  B.  Y.  L.  Z.  Z.'  Z.  CZebiliier  m  ZeUer- 
feld.)  (DBerhoU»  eines  eben  dnicUvroehenen  Perienlurelaes  ein  mit  Helm  und  Helm- 
dedLen  geziertes  dreifeidiges  ovales  Wappen,  worin  in  jedem  der  drei  Feider  eine 
Lilie..  Auf  (lern  Heime  zwei  Büffel liörner'  mit  Wiederlioluug  der  drei  Lilien.  Rev 
RECTK  INSKRUIEN  —  DO  CONSUMOK  (Kreuzeheu.)  lunerhaib  eines  oben  und  uuteu 
onlerl)rüoliciieii  Kreises  ein  hreimendes  Liclit  auf  einem  Leuciiler;  zu  beiden  Seilen 
die  eilige tü^bleu  iusclirltleu  INUIDIA  und  CALUMjNIA,  neben  dem  Lieble  die  Jabr- 
i&hl  16-37.  ' 

At.  Ebenio*.  Her.  ALU8.  INSBRUIENDO.  —  CONSUMOB.  io.  tVS».  Innere 
halb  eines  PerlenkreUies  ein  brennendes.  Uebl  anf  einem  Lenehleri  in  beiden  Seilea 
reiche  Verxlemngen.  C^eTse  S.  116^  Mc.  145,  146») 

'  Nach  MUtheliaag  des  Hrn.  Walle  beindet  sieh  In  kgl.  Kabineljto  m  flannover 
ein  Stenpel  wie  der  eniere  mit  M— 39, 

31849. 

Av.  •  VIRESCIT  VULNERE  YülTUS  •  AO  •  1644  In  einem  oben  imd  unten 
uulerhroclieueu  gekerbUu  Kreise,  an  \\elcliem  nach  innen  ein  feiner  Llnieukreis,  eine 
mit  Helm  uud  Decken  hedeckte  Kartouclie,  worin  im  ovalen  Felde  das  vorige  Wappi^n 
Ober  dem  Helme  eine  Liiic  /.wischen  den  zwei  ßüffelhörueru,  au  welclieu  oben  je  me 
gesUelle  Lille  nach  aussen  hängend.  Rev.  RECT£.  INSERYIEN— DO .  CONSUBlOB 
ld44  Innerhalb  zweier  gleicher  oben  'und  unten  nnlerbrochener.  Kreise  eine  brennenit 
ICenee  In  einem  Leachter,  welcher  auf  brellem  QestsUe  nibt  Zur  Seile  der  Kacie  raehto: 
INYIDU-  links  «CALtUINLA  An  der  Kerze  oben  neben  der  Flamme  scheinen  Je 
ein  Kreozchen  oder  ein  Punkt  in  sein.  An  den  Bindern  ein  gekerbter  Kreis.  CMise 
Aber  it.  *  r 

916B0-ltt. 

* 

Christof  Wlchmann,  Zehntner  m  ZeUerfcAd. 

Av.  Von  rechte;  CBRIBTOPH  WIGHOfAN.  F:B:L:Z:Z:Z:  Ein  behdmlei 

glaltes  Schild,  worin  ein  Mann  im  Hole  lind  aller  Tracht  nach  Tom  gewandt»  Anf  des 

Heime  Ist  zwischen  zwei  Büffelliöruern  ein  mit  der  Spitze  nach  oben  gestelltes  Schwirl. 
Rev.  Von  rechts :  CHHISXI  VVLJ^ERA  BEANT  In  der  Mille  Chrlslus  am  Kreuze,  an 
dessen  Fusse  am  ,  Boden  ein  Todtcnkopf.  fiiosa  am  Räude  Je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  12. 

(Tafel  6ü.) 

Bei  'einem  Stempel  hall  dieser  Mann  in  der  Rechten ,  welche  hei  vorstehenden 
Stempel  gegen  rechts  hinab  ausgestreckt,  ein  Scliwert,  welches  hier  ober  dem  Hebse 
aber  fehlt. 

Ein  Stempel  wie  der  entere  hat  wieder  sehen  dem  Schilde  16«-^».  CSelda  Hsnd 
8.  117.), 

*  * 

818BS. 

freier  Bartzlng,  f  1680,  Hof-  und  Bergraüt  zu  Clauslimi. 

AT.  J»STRU8  RARTZINft  UP:  CO  AV  (lae)  <fe  R :  (ei)  M  CetalUcae)  G  ioaii- 
llarhis)  D:  Ceelmator)  0:  Oavilbailae)  ,1(175  CStern.)  Innerhalb  eines  ans  einsät 
Lorbeer-  und  Domswelge  gebildeten  Kranzes  ein  ovales  Schild,  darin  ein  mll  den  SpUsea 

aufwärts  gekehrter  Halbmond,  darunter  von  Silber  und  Blan  sechslkeh  wellenfSrmls 
quergelbeili  (wie  Im  Wappen  von  Seeland.).  Rev.  Nach  aussen:  PATRIA  nOMINIM 
UBl  SGL  &  SOLüdl.  Oer  von  der  Sonne  bestrahlte  erdbalL  (ßtfw  S.  117.) 
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Bariiga««.  81654— «• 

Ay.  OONIIAD  PIOeBUr  AMBniAir  (poakl.  Boa.)  Im  PeiMu«lad  lular  Mm 

und  Decken 'Im  spanischen  ScbUde  elue  gestielte^  punklirte  Blume  znrischen  zwei  ge- 
stielten Eicheln.  Auf  dem  Uelme  zwei  BQffelhOrner,  zwischen,  denen  elue  gesilelte  Bljime. 
Rer.  INFOELIX  CM  XON  INVIDETVR  (Gl.  Ros.)  Im  Perlenkrelse  uater  einem 
ScIinOrkel  EIN  |  RECHEN  (  PENN!  |  I6Z0    Perictirand.   Gr.  13. 

Av.  DUUCU8.  BECKMAIV.  6ZS  •   lu  eiber  hreiten  verzierten  Kuuduug  ein  aus  * 
einem  Flusse  (Bache Beck)  liervorwachseuder  Mann  von  vorn,  welcher,  die  Arme  in 
dto  Seile  etenunl.  Der  Re?.  wie  ventehend»  Desgl.  GL  Or«  (Beiden  In  der  Sunml. 
des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

'     '  3185ü-~tiO. 

Hr.  Uejse  führt  S.  117  nachfolgende  Bergrechnnngsmarkeu  an: 

At.  Ein  mit  Festons  gesclimäckter  Altar,  auf  weichem  eine  Kugel  ruht.  Oben 
bogig  COMlKB  NON  DUCB.  Unt^r  dein  AUnre  S  (SeUemin.)  Bev.  Eine  Wage,  an 
eloen  Bode  hinl^d,  dureh  weleliea  noeli  ein  WlnkelnuM  und  ein  Zellstab  geeleekt 
eind$  darftber  begeoBInnlg:  INTER  UTRÜMQITE  TftNB.  Vnten  M  (Hagen).  Christof 
Emst  Ludwig  Hagen  war  von  1780—1789  £lsenaohn^er  In  Glanslhal,  glelebieltlg  mit 
dem  M.-M.  Schlemm. 

Av.  Ebenso,  nur  im  Av.  mit  dem  Buchstaben  C  (Commlssion)  und  im  BeT..mil 
D  (Dauucßberg.)    (Aus  der  Vacanzzeit.  1800—1802,  Nr.  153.) 

Av.  Et)en.so,  nur  mit  einer  kleinem  Kugel,  grössern  Feslons,  im  Av.  JM  ClAchaeils) 
und  im  Kev.  1>  (,ljanuenl)erg.j    (.iNr.  154.) 

^v.  Wie  mlelii  mil  M.  'onler  dem  Allare.  Rev.  Unter  ^Iner  fiseetie  •  GLYCK  \ 
AVK;  darnnler  ein  Lorbeer-  und  Palmaweig  über  einander  gelegt  and  unter  deren 
Stielen  D.  CNr.  lÖÖ.) 

Av.  EheniOy  aber  Im  Bev.  unter  einer  giifisem  ßosette  GLÜCK  |  AUF  und'ehne 
Bocbsiaben  anter  den  Stielen  der  Zweige.  (Nr.  196.) 

31861—63. 

Av.  Auf  einem  Fussboden  ein  einfacher  Altar,  auf  welchem  ein  Anker  steht. 

Rev.  6LYCK  |  AUF  Darunter  zwei  kleine  über  einander  gelegte  Zweige.  Gr.  über  9. 

Av.  In  einem  Epheukranze  Schlaffe!  nud  Fis<»n  und  ein  von  derön  Stielkreuze 
herabhängendes  Grubenlicht.    Rev.  In  einem  .Eplieukroiize:  GLÜCK  |  AUF  •    Hie  von 
exlstirt  auch  ein  durch  etwas  grdasere  Schrift  und  ein  breiteres  Laub  keuntlicberStem-* 
peivunaut. 

Av.  Auf  Grasboden  von  der  linken  Solle  eine  laaernde'KaUe  mit  der  UeberschrlA: 
BBHARBUCHKBIT  -  UND  •  Rev.  Auf  eiqem  Rade  nach  vom  gewendet  eine  EnIe. 
Umnobrtll:  KIiVOABlT « FE8SBLN  •  DJLB  •  GLÜCK.  (Nr.  157—159.) 

Städte.  Hannover.  31864-65. 

Av.  Von  rechts:  GEOHG  V  v.  G.  G.  KOEMG  r  HANNOVER  Der  Kopf  des 
Königs  von  der  linken  Seite.  Rev.  lunerlialb  zweier  uuleu  gebundener  Zweige  von 
Blfttteru  und  Aeliren:  L.  V,  r.  D.  L.B.  ^bo^i^)  \  löaC  \  4  lüNl  1  1861  |  HANNOVER 
C bogig).  Cl'&udwirthscbdiliicher  Verein  für  die  Lande  Braunschweig.)  Glatter  Rand  und 
ein  feiner  Unlenkreis  beiderseits.  Grösse  iiber  9. 

Av.  Zwisehen  iwel  Fotienkrelaen  von  nnten  reobls:  STADV  HANNO VSH  per 
SlMJEBN     WATBHLOO  dahinter  nacb  a*assen  18  JÜNl  1816  Im  Perienkrelso  eine 
MaoOT  mit  swei  TUrmen,  swiseben  denen  aaf  den  Zinnen  ein  reehlfleehretlender  Lttice  > 
Ifli  seftflielen  Thoro  unter  dem  Fallgitter  ein  dreltbelllges  Kleeblatt.   Rev.  Zwischen 
xwel  unten  mil  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerzweigen:  ZUR  |  ftO '  JÄHRIGEN  | 
JUBALFJUBa  I  AM  18  JUNI  J  186ft  Ferienrand  und  im  filQge  geprigU  «r.  14.  iWO» 
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I»  derSammloag  &m  Em*  Walle.  LeMw^t  Mm  wnrd»  bei  der  Feier  1865  an  die 
Veteimeii  vetlMfc)  ^  . 

Thealcrmarken.  31866—69. 

'  Av.  Von  rechte:  6B0R6  V  V  G  G  K(£NIG  V  HANNO VEtt    Der  Kopf  des 
Königs  nach  rechts.   Elngeslempell:  K  •  U*  Th*  Hof-Theater).  Hev.  KüMGL  • 

.  *  I  HOF  l  TBKATER  •  1  ^  Beidenelto  Uideiriwelae  am  Rande.  6r.  an  16.  BleL 

Av.  Innerhalb  aweier  unten  gebundener  Eleb^nswe^e.KÖNIOL^*  I  BOF*  | 
TBKATBR  Der  Bev.  ebenso.  An  Rande  Linienkreise.  Gr.  Uber  15.  Hessing  und 
rersUbert. 

Av.  In  der  Mitte  eine  Königskrone.  Ueberschrift:  KÖNIGLICHES  HOF  s 
THEATMi  und  unten  nach  aussen  IN  HANNOVER,  f  bog/)  Hev.  KlKNIGLICHES  |  HOF« 
THEATER  (grösser)  |  IN  |  HANNOVER.  (Desgl.)  Beiderseits  ela  Llaienkreis  am 
Rande.  Gr.  13.  Cbenso. 

Av.  Innerlialb  xwelar  nnCen  gebondener  Elehentweige  eine  KOnlgakrone.  Liateu* 
lueiB  am  Rattde.  Hav.  Zwiseben  gleieben  Elebennwelgen:  KÖNI6L.  i  H6F#TBBATBa 
Gr.  an  Vi.  Ebeoaow  CAIIe  In  der  flunadang  dae  Bemi  Watte.  Anabllitanarken  Ar  Geld  auf 
dar  BQbne.) 

Av.  In  einem  Perleiizlrkel  eine  vnn  SlraTilen  umgebene  Krone.  Rev.  In  elnorn 
Perlenzirkel  DEM  VERDIENSTE  SEINE  |  KRONEN  Gr.  T.  In  Blei  und  Zinn. 
Jeton  der  polvu  i  luiisrlu n  Schule,  um  daselbst  das  Pruj^en  zu  zeigen. 

Av.  Zwi:stiieii  luiie«  überlebten  Elchenzw eitlen  im  hlau^eslrichenen  Felde  drei 
leere  französische  Schilde.  (Das  Wappen  der  Maler-Gilde.)  Rev.  SOMMERFEST  ihag.) 
]D1»  I  BANNOY.  1  KÜNSTLER-  |  TEBEINS  1  ^  |  JUNI  1960  (hoglg.)  Im  Ringe  ge. 
,prl^  8r.  an  tZ.  Zinn. 

Itbenae  mil  den  JahrenaMen  186t  nftd  1186S.  Gl.  Gr.  (Slmmtilch  In  der  Samm- 
lung dae  Hm.  Walle.) 

81874<-74. 

Av.  Baa  8ladtwa|pen  (ein  dreUhelUges  drelspltxlgea  Ueeblalt  mit  einem  Punkte 
In  dar  HiUe).  Rev.  In  der  Htite  dar&ber  oben  SGHIB88MAnkH  Am  Rande  beider- 
selto  Linienrivder.   Gr.  nn  13.  Messing. 

V.})(-'mo  mit  der  Werihzahl  1   Gr.  an  10.  Diese  Marken  waren  Im  Jahre  1865 
.  bei  dem  Freischiessen  im  Gebrauche. 

■ 

Av.  F1TRST:  RR:  V:  LUN:  FACTOBHl  zwisehen  Perlenkreisen.  In  der  Mltle 
•  das  venlerle  Wappen  (Helm  und  darüber  das  Pferd).  Rev.      I  3^  ]  CBNTKKR  *\ 
iGLBTTB  •  I  •  P  •  S .  Gekerbter  Band. 

•  Av.  Ebease.  'Re?.  t¥  ^      CBNTNBH  |  «LBTTB  |  •  P.  8.   Beide  -Gr.  Uber  13. 

Im  könlgl;  f  en  Kabinette  zu  Hannover.  Sehr  seilen.  (Hllgelheltt  von  Herrn  Walle.)  - 

■  Av.  HDD  und  im  Rev  :  I    Blei.  Gr.  10. 
Ebenso  mit  der  Werthzabi  \  Tagelohnzeiclicn  des  Asj^aUfabriluiUen  D.  H.  Ueu- 
niug.  (Sämmtliche  milgeliieilt  vom  Herrn  Walte.) 

61886-^ 

Bolelmarken:  In  der  Hille  die  WerIhsabI  30  und  oben  am  Bande  bogig  J.  HAHT 
MANN  Im  Rev.  dieselbe  Zabl  des  Avetaes  30  Gr.  an  16.  Hessing.' 

Ebenso  mit  der  Werlbaabl  io  beiderseits.  Gr.  16.  (Sammlung  dea  Herrn  Dr. 
Freudenthal)  • 

SbjMiao  mil  den  WerUizablen  8,  6,  4,  (Messing),  6  (lüipfer).  Gr.  ftber  iL  • 
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Ebenso  mit  1^  und  1  dann  Gr.  fiher  11  und  an  8.  Messing. 
Marken  im  Bier-Xaoiaei  des  firand  fldtel«  CJ^itg.  von  Hr.  Walte.) 

8188(^-93. 

Ar.  und  Her.  gldeli.  Zwei  unten  saMnuiengebiuidese  Eletieasweliee;  In  4^ 
Hille  ein  Loch.   Gr.  über  15.   Messing.  Werlh  30  Grosehen. 

Av.  KASTEN  Rev.  $  Measing.'  Ebenso  aüt  1  Beide  In  Heatlng,  tetaclere  anek  In 

Kapfer,  und  Gr.  über  11.  * 

Av.  und  Uev,  gleich.  Oben  am  Rande  bog\^:  GEOHGSHALLE  In  der  Mille 
^  und  dariiiiler  A  Ein  zweiler  gleicher  Slempel  mi!  II    Gr.  9  Beide  Messing. 

Säiumliich  Marken  der  Georgshalle.  C^amnii.  des  iiru.  Walle.) 

Av.  Oben  bogig  STÖBE  In  der  Mitte  4  nnd  Im  Bev.  dicselbe  Zahl. 

Ebenso  mit  den  Werthznhicn  2  und  1  Alle  Gr.  über  11.  ' 
Ebenso,  nur  mil  |  Gr.  über  7.  Alle  von  Messiqg. 
Marken  der  Walhalla.  £bendort. 

906. 

Av»  Oben  bogig  C.  RÖPKB.  dtranler  30  und  Im  Rev.  30  Gr.  13.  Meesing. 
Ebenso  mit  der  Zahl  tO  ohne  dem  takle  «wh  %  Gr.  14.  Kapftoi 
Ebenso  mit  den  Werthzahlen  10,  5  und      Gr.  über  11.  Measingb 

Eben.so  mit  1  (Gr.  9.^  und  mil  ^  Gr.  über  7  Messing. 
Av.  V\UL  '  HÖPKIi:  Im  Rev.  \    Gr.  iiher  II.  ä1<  sMii<r 

Av.  uud  Kev.  gleich.  Oben  bogi^  JIN  oU.  dnnuiier  1  gg(  j  •  *  •  IVrleiiräuder 
beiderseits.   Gr.  13.  Messing.  Sammtiich  Marken  des  1  ivoli.  (Mitg.  vom  tirn.  Walte.) 

91909^19.* 

Av.  Oben  boglg:  H.  RUDOLPH  darunter  30  and  Im  Rev*  30  Or.  Qber  19;;^ 
Ebenso  mit  den  Werthxahlen  10,  -Gr.  13. 

Ebenso  mit  5  dann  2\  Beide  Gr.  über  11. 

Ebenso  mit  1  Gr.  über  9  dann  mit  \  Gr*  Uber  7.  AHe  von  Messing. 

Marken  des  Gescllschaftshansps. 

Die  Werihe  bezeichnen  in  der  Regel  „Groschen,''  nur  <^\c  Marken  mit  2,  4  und 
8  sind  ältere  und  bezeichneten  „gute  Groschen";  dieselben  gellen  Jetzt  2^,  a  und  10 
„Groschen.'*  •  '  ' 

91919—15. 

Av.  Uebersebrlfl:  VICTORIA,  dasunter  5  Rev,  In  der  Mitle  die  Zahl  5  GrOsse 
Aber  11.  ' 

Ebenso  mit  der  Ziffer  1  slaU  5.  Gr.  an  9. 

Av.  In  der  Mitte  VICTORU,  Im  Rev.  ^  Gr.  7.  Messing-Marken  des  ^lels  VI- 
deria.  (Samml.  des  Hm.  Walte.) 

91916-17. 

Einseitige  Hohlmarke  Von  Zlnk:^lo  einem  rerlensirkei:  ^  \  GBORG-1  BGB8 
TORFF  I  SPSI8B«  |.  ANSTALT  |  imd  ein  Punkt  awlscben  zwei  BInmenkeleben. 
Gr.  Ober  14. 

Unbekannte  einseilige  Biechinaike  mit  einem  eiugeslempfllei)  ['teide,  über  wel- 
chem ein  lUeeblatl.  Gr.  über  Id.  Ci^elde  in  der  Samml.  des  Hrn.  Waile.) 

Goslar.  91918-91. 

Zeichen  der  Stadt  Goslar,  entnonitaien  der  „BeschrelbuQg  der  1|9bmp  von  Geslw 
vom  B*  Pb.  Cappe.*« 
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Der  Hr.  Verfasser  bemerkt,  dass  er  keine  NaclirlcJit  erhalton  konnte,  zu  welchem 
Zwecke  die  nachfolgenden  Zeichen,  weiehe  offenbar  als  Anweisung  für  die  verschiedenen 
Bedürfnisse  der  BevülkeruDg  und  sonstiger  Arbeiter  besUmml  waren,  —  geprä^ 
Wold«»  lind,       .  « 

.  EiBMtt^  9er  AHty  nlt  magelmUetoD  Rfigtlii,  dm  Kojpf  oaeh  links  gmreaicl; 
lieb«!  denltelboi  «Ine  4,  rechte  nnd  Unke  ein  8,  denn  nnlen  en  Rande  noch  ein  halb« 
8  eingestempelt.  Aach  ist  dieses  Stück  mit  einem  kleinen  Slempely  einen  Adler  vor* 
stellend,  kontremarklrt.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Bei  einem  zweiten  Exemplar  f^ 
aber  nnten  (las  halbe  8,  wogegen  das  St&ck  mit  dem  kleinen  Stempel  sarelnial  gegea- 
gcieichnel  Isl.   Gr.  iZ,    fNr.  047—48.) 

Bei  einem  wellcrn  SUkke  mit  dem  Iialhen  S  ^^fv.ph  hnct.  erscheint  dieses  S  nebea 
der  Ziffer  4  eingeijciiiagen.  Auf  einer  ähnllcheu  jkiarke  mil  eiiiem  eiwas  ideiaeren 
Adler  Ist  rechts  die  Zahl  4,  unter  dem  Adler  88,  daneben  ein  halbes  8  nnd  der  klelBt 
StenphI  Bwelmal  eingeachlagen.  61.  Gr.  (Nt.  649,  650*) 

SlMt— 68. 

Achteekigea  Zeichen.*  Imerhaib  ekies  Ferlenktelaes  ein  kleiner  Stempel ,  elaei 
Adler  Toridellend,<iind  über  dleaen  Stempel  ein  hertsontaler  Strich.  (Nr.  651«) 

Achteckige  Marke.  Der  achwebende  Adler,  nnler  demselben  ein  greaea  B.  Zw 
Seite  rechte  Jst  die  Ziffer  4  eingeschlagen,  and  ist  dieses  Exemplar  zweimal  mit  dem 

kleinen  Stempel  kontrasignirt.    rntrn  befindet  sich  ein  horizontaler  Strich.    fNr  G52.) 
Einseitiges  Zeichen.    Flu  rechts  sehender  Adler  mit  aa«gebreiteteii  Hiigelii. 
Ein  halber  Adler  wie  vorher. 

Ein  Adler  linlis  sehend,  und  linter  demselben  XIIU. 
Ebenso  wie  ▼erstehend  mit  II  •   (Nr.  653—656.) 

ElnselUg.  Ein  Adler  elnkOpfig  und  rechUgewandl  mit  anagebfeHeten  FlQgelo, 
mMer  dcmaelben  ein  8  nnd  sn  den  Seifen  nnd  ein  halbea  8  eli^^btafea.  6tar«  It 
(Rr.  667,  Ttf.  IZ,  Nr.  128.) 

S18f6-St. 

Einseitig.  Ein  Adler  linksgewandt,  tiier  jedoch  die  FIfigel  nur  aus  je  vier  Federn 
und  der  Schweif  aus  fünf  Spitzen  bestehend,  ferner  ist  hier  der  Adler  glall,  während 
bei  Jenen  Nni.  647^666  deraelbe  Kleestengel  anf  der  Bmal  bat  (wie  bei  dem  Tkskf 
Adler).  Zar  Seite  rechts  4  nnd  unterhalb  vier  Zeichen,  etnem  6  ihallch.  Am  Rand» 
ein  Linlenkreia.  6r.  an  12.  (Nr*  658,  Taf.  IZ,  Nr.  161.) 

Bei  einem  ]n  der  Zeichnung  des  Adlers  ähnlichen  Stempel  ist  das  Kleeblatt  an 
dem  äussersten  obem  Ende  des  FiOgels  angebracht,  während  es  bei  den  ersten  Stempebi 
tiefer,  gegen  *1ie  Mitte  des  Flügels  zn  angebracht  erscheint.  Bei  diesem  Stempel  Ist 
links  die  Ziffer  8  nnd  anf  der  untern  reciiien  Seile  sind  die  vier  Zeichen  eingescblagen. 
Am  Rande  ein  Linienkreis.   (Nr.  650,  T&i  IX.  Nr.  126.) 

In  dem  Obern  Thelle  eines  gothischen  ^,  welches  auf  deu  Seilen  mit  dem  Kreise 
am  Rande  mit  Strichen  verbunden  ist,  —  der  Goslaer  Adier  rechtsgewandt.   6r.  so  9. 

Bei  einem  kleinern  ovalen  Stempel  ist  das  ^  sehr  unförmlich  und  mehr  ilaw 
Etnfaasung  ähnlich;  der  Unterthell  dea  Bnchalaben  bealeht  lediglich'  ans  einem  Qa«^ 
striche.  H6he  Ober  7.  (Nr.  660,  661.) 

31933—37. 

Viereckige  Marke  mit  stumpfen  Ecken.  Das  gothische  innerhalb  eines  ge- 
kerbten nud  eines  Linienkreises  anscheinend ,  auf  den  vier  Seiten  vier  Striche,  auf 
einem  Kreu/>e  liegen.  Links  im  untern  Winkel  ein  AV  nnd  darüber  ein  mit  eioeq 
Gegeostempel  eingeschlagener  Adler.   Höbe  Uber  9  iür^  662,  Taf.  IXj  Nr.  |3ö.j 
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Bei  einem  zweiten  rehn  das  W.  iiiul  sl«lt  des  Gcgeustempels  ist  liier  ein  lünt- 
ainbliger  Stern,  und  ist  aut  der  Mille  ein  Kügelchen  befindlich.    (Nr.  663.1 

Ein  links  geweudeler  .\dlerkopf,  unten  ein  Kreuz  und  zwei  dergleichen  über 
einaudct  zur  iinl^eu  Seite.   (Nr.  664.) 

Im  Felde  ein  ^|[,  vor  demselben  zwei  Kcirac.  (Nr.  6öö.) 

Desgleichen  ein  f  mit  einem  Anürcasiireuz  vur  demselben.  C^r.  66&} 

319)7—41.. 

nie  vorstehenden  Zeichen  sliid  sAmmlUeh  ebiaeiUs,  von  gelbem,  die  hier  nach- 
folgenden aber  von  weissem  Bleche. 

Einseilig.  Der  nach  reclils  hinsehende  Adler  mit  aus«:cl>rcltelen  Flügeln,  aut  der 
Brust  den  Buchstaben  G,  unter  demselben  B  Z4  G,  und  darunter  SS  Grösse  an  13- 
(Xr.  667,  Tal.  IX.  Nr.  132.) 

Ebenso,  nur  mit  einem  S,  ein  zweiler  uur  ein  halbes  S   (Nr.  688—699.)  , 
.Ein  Stempel  rechte  ein  8,  links  die  Zahl  8.  (Nr.  6^) 

Ein  weiterer  mll  8—S  and  einem  halben  8  neben  8.  (Nr.  671.) 

31942  -43. 

Einsclll«;.  Die  rcchle  Hälfte  einer  Marke,  deren  rechts  runde  und  links  gerade 
Seile  mit  einer  Linie  eiugeiüsst  sind.  In  der  oberu  Uaille  ein  einlacher,  nach  rechts 
sehender  Adler  mit  vier  Federn  im  Fliigel  nnd  tiniorhalb  (Nr.  672.  Abgeblldd 
Taf.  IX.  Jir.  133.) 

Ein  Gegenstempel»  die  Unke  Seite  einer  Marke,  mll  gleicher  Einfassung,  hal  den 
Adler  Iluksgewandl  und  nnterhalb  8  Beide  Or.  an  12.  (EbendorU  Nr.  673.) 

31944—4«. 

Achteckige  Marke.  Der  Adler  rechts  sehend,  ohne  deui.G  auf  der  Brnsl,  unter 
demselben  H  und  S  in  einander  gestellt,  und  xor  Seite  nach  links  ein  B.  An  den 
Selten  eb«lhlls  eine  Unlenfassnog.  HOhe  11.  (Nr.  674,  Tafel  Nr.  U.  136.) 
.  Ein  Stempel  hal  stell  des  R  ein  Y. 
Ein  weilerer  hal  unter  dem  Adler  drei  S  und  am  Rande  noch  ein  halbes  8  fil. 
Bftbe.  (Nr.  675,  676.) 

91947—49. 

Einseitig.   Innerhalb  eines  Linien-  und  Strichelkreises   I  zwischen  Rosetten 
SCHEFFEL  |  GERSTE»  |  SCH— RAT  (Schrot,)  darunter  der  in  das  letzte  Werl 
lilneinrrirlipnde  Adler  ;  neben  welchem  zur  Seile  je  eine  Roscllc.  Gr.  11.  Nr.  678. 

Aehulich  mit  1    H  A  I.B    isCHEFf  EL  u.  s.  w.  in  fünt  Zellen.  Nr.  079.  ' 

EinseillK.   i^er  (iu^larsclie  Adler,  daruuler  ij  erhabener  R«nd.  Messing.   Gr.  9.  , 
Im  kOniglicheu  KdlMitcKc  zu  Hannover. 

Av.  Auf  einem  mit  Gras  bewachsenen  Boden  eine  Scheibe  mü  einen»  einaesicm- 
pelten  Vogel.  Oben  zu  jeder  Seile  eine  Hosetie,  dariraler  SPIEL  "  ZEICHEN  uud  noch 
liclcr  zwei  Würfel.  Rcv.  ♦  1  ★  DEli  *  EHMLICHBN  I  SCHÜTZEN  |  i6ZV  44  | 
UUäLAR  I  ♦  Beiderseits  gekerbter  Rand.  Gr.  über  12.  Ebcndorl.  CMilg.  vom  Hrn.  Walte). 

Hameln.  31951—69. 

Viereckige  einseitig  liagUche  Harken  von  Welssblech ;  worauf  das  MUhlelsen 
als  das  Stadlwappen  und  aur  Seite  links  die  Bexelchnunis;  des  Wcrthes,  als:  .  4  •  |  ilW  — 
Ebenso  mit        |  HW  (BImten  Weltien),  dann  |JMS  ein  weiter  -M  •  |  MS 

(Maltor  Schrot),  ferner  •  ^  •  |  HS,  und         |  HS,  (Hlmten  Schrei)  und  mit  •  V- 
1  HR,  •  III  •  I  HR  und*  II  •  i  HR  (Himten  Roggen). 
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Diese  Marken  (Hfttie  an  7  und  Br.  10)  beflndeii  sich  naeli  MilheUimg  des  Herr« 

Walte  in  königi.  Kabinette  zu  Haiuiver  und  werden  hier»  wiewebl  sie  keine  Marken  von 
Privaten,  angefütirt,  da  sie  mir  unbekannl  gewesen. 

Hardegsen.  8196<». 

Av.  Innerhalb  eines  uulen  ttberl^ten  Lorbeer-  und  Oehlswelges  drei  durch 
einen  Qaerbalken  verbnndene  Pübie,  von  denen  der  mitllere  eltwas  liefior  blnabragL 
Rer.  Unier  einem  qiiergelegten  torbeersweige  SCHÜTZEN  |  VEREIN  1 1837  Biel. 
Gr.  ttl)er  12. 

Jerstedt.  91961-68.  * 

Bereits  in  diesen  Band^  8.  670,  Nr.  30662  ist  eine  Marke  beschrieben  nnd  der 
fraoKÖsischeu  Stadt  Jerstedt  In  Lolhrlngen  zugewiesen.  Diese  Weilenheim  entnommene 
Zuweisung  ist  naeh  Hllheilting  Harro  Heyse's  unrichtig  und  geh9ren  dit  dort  besslirle» 
benen  Marken,  sowie  die  zwei  nachbeschriebenen  dem  Dorfe  .ferst&dl  hei  6osiar  zu. 

Av.  Wie  iNr.  30802.  Rev.  .\eliulich  nur  mit  EIN  |  VOLLTAG  j  UANDI  j  DIENST 
Gr.  an  16.  (Samnii.  des  üru.  Heyse.) 

Av.  Elienso.  Rev.  Aehnüch«  nur  mit  UALBTAG  1  SPANN  j  DIENST  CSammlung 
des  Uerru  Dr.  freudentbal.) 

Osnabrück.  31963. 

Av.  Innerhalb  eines  Liuleukreises  ein  Bierseidel,  darunter  WALHALL.^,  ganz 
unten  das  OsnahrHcker  Rad;  tllaller  Rand.  Rev.  Innerhalb  eines  f.orlx'pr-  uuA  Flchen- 
zwei«;es,  welche  oben  und  unten  zusammengebunden  sind,  >iETT8Cll£iDE  j  D.  1. 
MAI  1847;  daiüber  eiu  Sleru.  Glatter  Raud  und  Linienkrei».  Gr.  13.  Zino.  Im  köolgi. 
Kabinete  zu  Hannover.  (Schiessmarke.  Hilgelheilt.  vom  Uerru  Walte.) 

Wiedelabe.  Dorf.  .  31964—65. 

Av.  In  einem  Perlenzirkei  eine  gehenkelte  BieriLanne.  Rev.  In  einem  Perlenzirkel 

die  Zahl  I  (sxmss^  Gr.  au  12.  • 
Ebeusu  mit  der  Werlhxabl  ^  Gl.  Gr,  Biermarken  des  Gnispäcbters  Kerl. 

Kurfürstenthum  Ilessen-Cass«!. 
31966. 

Hessen-Cassel.   Laodgrat'  Karl  1070—1730. 

Av.  CABOLYS  LANDG :  —  HASS:  PH:  H.  Das  Brustbild  von  rechts  mit  .Ulonge- 
perQcke,  Harnisch  und  Spitienbalstuch.  Rev.  Der  gekrönte,  gestrelfle,  hessisclie  L6we 
mit  doplmltem  Schweift  von  Unks»  ein  Schwert  in  der  rechten,  und  den  Heriran- 
Stab  in  der  linken  Pranke  hallend;  im  Seite  C,  unten  H. PF:  Umschrift:  TVETVB— 
£T  AV6ET   Gr.  13. 

Nacli  ITtinneistors  BeschreibuujU^  hess.  M.  I.  S.  44G  hedculel  CM  den  Namen  des 
MeduiUeurs  Uarlia  Capej,  welctter  1679  für  die  Münze  zu  Cassel  arbeilele.  Messlngjeloo. 

Hanau  Llcbienbei^.  81967—08. 

Johann  Reinhard  1599— 102C. 

Av.  BHAVCH.  MICH.  HECHT.  OHN.  ALLEN.  LISTj  CvlerbläUr.  Ros.)  lunere 
Lnischrifl:  :  ÜV  •  WEIST  •  D  A S  f;oTT  •  DER  •  RECH •  IST.  In  einem  feinen 
Liuienkrcise  das  vierfcldisc  Wappen  des  Grafen  Johann  Reinhard.  Rev.  DEll  (zwi- 
schen  kleUien  Ros.)  |  VERLOREN  |  SCHVLD.  RECH  J  NEN.THVT.  («infblättr.  Ros.) 
I  DER  •  HAT  .  SEL  |  TEN  •  GVTEN  |  (kl.  Ros.)  MYTH  Ckl.  Ros.)  |  1601  ßeschriaban In 
Kr.  2  unter  Kr  1104  der  allgemeinen  nnmlsm.  BläUer  des  Hrn.  Leop.  Hsmbnigery  ITrank» 
fort  1865  Bis  bisher  unedhrter  Reitpfennig  der  genannten  Grafen,  welcher  Im  J|  ISO 
auf  Scbloss  Lemberg  bei  Pirmaaenz  aufgefunden  wurde. 
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Im  Conlexle  irrig  ALLER  «LIST  (Ros.) 

Ein  zweites  In  der  Sammlunij  des  Hrn.  Jacob  befinrllirlips  Exemplar  fial  im  Rev. 
WER  statt  DER  und  ist  in  <1er  .lahrzalil  1601  die  /urile  Ziffer  1  nusriieiiiend  in  2 
verändert.  An  den  Hündem  beiderseits  sind  gelicrbte  Kreise.  Nacii  der  mir  vom  Hrn. 
Jaeob  mltgellielUeii  Beschrelbnng  des  Wappens  befindet  sich  Im  ersten  Felde  ein  auf- 
rechler  nteh  links  schreitend w  (rother)  Löwe  Im  goldenen -Felde |  (6rofoch.  Zwel- 
bröcken)  In*  xwellea  C*Ilb*)  Felde  ein  (sohwsner)  L5we  mit  rother  Schildelnfassnng 
(Herrschaft  LIchlenhcrsV  Im  dritten  Felde  ein  (rotlies)  ScIWldchen  In  (j^old.)  Scliild- 
einfassnn«;  (Herrschen  BilscIO  :  int  ^  ierlen  Felde  zwei  ( sill».  )  (}iipr1)alken  im  rroilien} 
Felde  (  Herrschaft  Ociuscuiieimj,  im  Hitielscbiide  im  goldenen  Felde  drei  (rolhej  bparren 
(Grafscliaft  Uanau.) 

Grafisn  von  Tsenbofg.  ■  S1960. 

Ar.  innerhalb  eines  ans  svel  nnlen  gebundenen  Lorbeemrelgen  gebildeten  Kran- 

les  die  In  einander  geslelilen  Boehslaben  Rot.  Anf  dem  Erdboden  siebend 

eine  nach  recbls  gekehrle  Schnepfe  anfeinem  HQgel.  Gr.  9.  (Saml.  des  Herrn  Siebert 
In  Cassel.) 

(Adolf  n.  Graf  zu  YsenburjK^-Wfiehtersbaeb,  sncced.  seinem  Bmder  1821  1859. 
Die  Grafschafl  wurde  im  Jahre  1806  medlatislrl.). 

S1970-9». 

Av.  Zwischen  swei  unl«i  gebundenen,  oben  sich  nicht  berflhrenden  Lorbeer- 
Kwelgen  die  an  einander  gestellten  Bqchslaben  5Cc|''^  B^v.  Anf  einem  Boden  eine  nach 

rechts  gekehrle  Schnepfe.  Gekerble  Rinder  beiderseits.  Gr.  an  9. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nnr  reichen  das  Endblalt  eines  Jeden  Zweiges  oben 

je  an  einander  und  ist  <7.  statt  T.  (kursiv),  ferner  Ist  im  Her.  vor  und  nach  dem  Vogel  am 

Ende  des  Bodens  Je  eine  Schilfpflanze.  Gl.  i^iiiider  Gr.  9. 

Av.  Aeituiicb,  die  Zweige  oben  von  einander  yclrerml.  und  ^^("^j"]!.  In  dem  ielzteti 

Bnchstahen  iinlen  in  der  Ahrundimsi  ein  kleines  Z.  l^cv.  Die  Sciinepfe  am  Boden  nnrh 
rechts,  ohne  die  ScliilfpIlanÄen.  An  den  Käadern  hier  beiderseits  f  in  Perlenkreis.  Im 
Ringe  geprägt.    Ur.  au  9. 

IMe  vorlieachrlebwen,  unter  dem  Namen  Schnepfenpfennige  bekannten  Gepräge 
sollen  von  den  seit  Jeher  als  leidenschaf  Hiebe ,  Jiger  bekannlen  Grafen  nach  einem  altmi 
Gebrauche  dasn  benfitst  worden  sein,  um  dieselben  nach  lYeliiiJagden,  bevor  die  Trei- 
ber entlassen  wurden,  nnter  dieselben  auszuwerfen.  Diese  auch  in  Silber  existlrenden 
Marken  sind  in  den  zwanziger  Jahren,  jene  mit  3-  (Fürst)  in  den  vierziger  Jahren  zu 
Fraol&furt  am  Main  geprägt,  da  Graf  Ernst  Kasimir  III.  erst  im  Jahre  1840  in  den 
Furslenstand  erhoben  wurde. 

Hier  wird  fol>i,eu(]e  im  Gepräy;e  den  vorigeu  s;Ielche  Marke  angeführt. 

Av.  Inuerhall)  zweier  unleu  geltundener  und  einen  kraux  bildenden  Lorbeer- 
Bwelge  dto  In  elnandergestelllen  Bnchsteben  Iß  (kursiv.)  Rev.  Die  Schnepfe  wie  vorher, 
Jedoch  nach  rechts  gekehrt,  vor  und  hinter  sich  am  Badem  Je  Schttfblitter.  Gr.  9. 

Diese  Marlte  dQrfle  dem  f  arslen  Ludwig  von  Seims  ^Uch  und  Hoben-Solms  (seil 
1724)  nunw^en  sein. 

Sttdte.  CasseL  31974. 

Einseitige  Thormarke,  viereckig  mit  abgestumpften  Ecken.  Auf  einer  Seite  der 
ICAmensmg  WL  kursiv,  und  In  einander  geslelll,  eingeschlagen,  anf  dir  andern  die  Auf-  • 
acbrift  HOLLÄNDISCH  (ober  A  ein  kleines  e)  |  THOR,  unten  die  Zahl  114  Höhe  und 
Hretto  an  19.  . 
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911175—78. 

Bierroarken.  Av.  Die  Ziffer  1,  gross  uad  scliraffirl;  zur  Seite  0— F  (Comd 
Fiselier).  Im  Reverse  ein  Deckelglas  mil  Henkel.  Blei.  Gr.  10. 

Klienso  mit  ^  Blei.    Gr.  8. 

Av.  Oben  hogig:  A.  KHOPF'S  unten  ebenso:  BiBHBRAUKU  Ei  und  iu  der  Mille: 
CA^Ü^tL  Rev.  i  I  SCHOPPEN  |  BIKH*  Messing.  Gr.  10. 

Av.  (kursiv)  W.  Sobäde  Rev.  Ein  Deckelglas.  Gusselseu.  Gr.  10.  * 

31979-81. 

Av.  Oben  bogig:  M  •  äCHAUÜ  S  uud  unteu  i)ngiji>  HfiSXAUiiATION.  In  derMUk 
CASSEL  Rev.  l  \  NrHOPPfc:.\  |  RIEH.  Gr.  10  Messing. 

EinseiUg.  AiilschriH:  HCHAT^BS  !  «ELSTAL  II ATiON.  Gr.  nn  !2.  Messlnj;. 

Av.  In  der  Mitte:  F  .  L  •  i!iCUAl]i>JBüHa^  oiien  bogig:  BESTAUHATiU.N,  uukii 
bugig  zwischen  Resellea  CASSEL  Rev.  1  |  GLAS  (  BIBB  Gr.  10.  Messing. 

319*<2— 84. 

Av.  Die  Ziffer  !,  gross  scbraffirl,  und  daneben  J«— Sp.  (Joli.  Spiiidler.)  Bo 
Deckelglas  mit  Henkel.  Gr.  10  Blei. 

Ebenso  mit  der  Wcrllizalii  \  slall  I  Gr.  ft.  Biel. 

Av.  (Rosette)  |  ED  :  WENTZELLl  CASSEL.  \  (Rosette)  Rev.  Hin  geött'netes  Deckel- 
glas mit  Henkel,  darüber  boglg  EIN  SCHOPPEN  nnd  tmten  bogig  BICH.  Kenlig. 
Gr.  11. 

81085—90.  , 

•      At.  Die  Ziffer  1,  oben  bogtg  ^  B«METEII  ^  und  unlen  zwei  Zweige.  Ret. 

Die  ZiiTer  1  gross.  Blei.  Gr.  12. 

Aucb  mit  den  Zahlen  2,  3,  4,  5  und  6  Marken  des  Weinwirthes  Bernhard  Meyer. 
Di^  zifferit  beziehen  sich  auf  die  Nnmmem  der  verschiedenen  Kellner.  CSiniailUciiiiBlI- 
gelheilt  vom  Hrn.  Siebert.) 

Fulda.  81991-9«. 

Av.  Ein  Bierglas  mit  Dackel  aad  Henkel.  Ümschrlfl  LEIPSSIOBR  HOF  Her. 
1 1  GLAS  BIER  I C^ilp,  früherer  Besllier  des  genannten  Gasthofes.)  Gr.  7.  Meiiiii. 

Av.  Ein  Bierglas  mit  Henkel,  and  darüber  bogig:  J.  WISSNBR.  und  oolen 
begig:  FULDA  Rev.  EIN  |  GLAS  |  BIEB  Gusselsen.  Gr.  9.  CMlIgelhelll  von  Hm.  Siebtrt.) 

Her8«eld.  '  31993. 

Einseilige  alte  etwas  verpragte  Kupfer-Kll|)pe  mit  stumpfen  Ecken*  fin  tm 
links  sehreltonder  Lfiwe  häU  In  den  Vorderpranken  das  Hersfelder  Palriarcbenkreos. 
Von  der  Umschrift  lesbar:....  L*HERFBLDEU  TUCHMHER  ZUN...  (fIhtiUM 
Hersfelder  Tuchmacher-Zunfl,  Gr.  15.  (In  der  Sammlung  des  Hm.  J.  Hablo  in  CasrnL) 

Marburg.  9i99i, 

Av.  In  einem  aus  Gersteaälirea  und  llopfenruukeu  gebildeten  Kranze:  J*0lJE3i 
TIN  1  IN  I  MARBURG.  Rev.  Auf  einem  Aachen  DntergesteRe  ein  Deckelglas  mit  Haalil> 
Dmsehrm  GUT  FÜR  BIN  SEIDEL  BIER  SIem.'  Messing.  Gr.  Ober  10. 

Schmalkalden.  31990—32999. 

Av.  G  EYBEL,  darüber  HOSBNAU  Cbog.),  unten  SCHMALKALDEN  (ho^) 
Rev.  I  I  GLAS  I  BIEK.  (Messlni?). 

Av.  ULLRICHS  |  FELSENKEL  j  LEH  ZU  j  SCHiMAL  |  KALDEX  Hcv.  In  einen 

rechtwinklichen  Dreiecke  (der    rechte  Winkel  nncli  oben  gekehrt)  über  den 

Dreiecke  1  U-  S.  Unten  BIN  SEiüEL  |  BIBR.  Blei.  Gr.  über  8. 
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Av.  AUF  1  ÜF.LHICHS  |  KELLER  ZU  |  SCHMALKAL  |  DBN.  Der  Rev.  ähnlich 
dorn  vorigen.  Kupfer  und  Blei.    Ein  128lel  eines  balrlsclien  Eimers  =^  1  Seidel. 

Av.  Ein  nach  rechts  sclireileiider  Wolf.  Rev.  EIN  |  GLAS  j  BI£R  Gusseisen. 
Harke  vom  Jos.  Wolf.schen  Felsenkeller. 

Av.  EiD  Bierglas  mit  Henkel  und  Deckel,  daruuler  ein  l'alni-  und  Lorheerzweig 
gekrettst.  Unuehrlfl  LUTHBRS  KBUiBR  Gusselsen. 

Glessen.  32000. 

Av.  In  der  Mitte   1858,  darttbei-  CAFE  BALTÜS,  unter  der  Jalireszalil  l)ogig 
6IBS8BN  Ober  lind  uuleriiaih  des  tianzen  eine  Aruiieskc.  hcv.  Iii  einem  oben  offenen 
und  trnten  mft  einer  Doppetechlelfe  vembenen  Lorlieerknnne :  BIN  |  SCHOPPEN 
I  BIBR  CCemposlUon.  Hoftaielaler  Snppl.  Nr.  5696.) 

Das  Herzogthum  Nassau. 

38001. 

Av.:  HENNING  :  HANSE9:  M:  ME.  In  einem  mllHelm  nnd  Helmdecken  ver- 
zierten  deutschen  Schilde  ein  Krctiz  mit  dahintprliegendei),  Grenzenden  Zainliacketi, 
in  deren  Winkeln  vier  SIerue.  Auf  deat  Helme  zwischen  einem  ausj^ebreitcli  n  Ffiio;e 
ein  Stern.  Rev.  Unter  einem  Sterne,  der  zwisciien  zwei  kleineren  Sternen  un  l  l'unKten 
sieht:  GOTTES  |  GNADE  :  Hü  |  LVbH  :  UND  :  (  RAET  :  SEI  :  AL  |  ZEH  ;  lii^l  :  M  * 
IR*FRUB :  U  I  —  ND :  SPABT.  Cl^as  letote  ND  xasammengezogen.) 

Dieser  Henning  Hans  warde  auf  dem  im  J.  1594  zu  Werms  gehaltenen  Münspru^ 
ballenslage  des  oberrheinischen  Kreises  als  Nassan-Saaibrftckfsoher  Mflnunelster  prl- 
Mntlrl.  (Bnlnemmen  Nomlsm.  Zeilg.  1852,  S.  30.) 

3«009. 

Av.  BIOBFNUNG  |  DBR  |  LARNBOHIFB'ABRt  }  BIS  |  WBILBURG  |  BEN 

lt.  OCT.  I  1810.   Rev.  rXTEK  (  DER   REGIERUNG  |  FRIEDRICH.  1.  ]  HERZOGS 
/.V  N  ASSAU  I  UND  I  FRIEDA* WILHELM  j  FÜRSTBN  |  ZU  NASSAU.  Kupfer-Jelon  * 

im  Hinge  geprägt.  Gr.  12. 

Wiesbaden.  32003. 

Av.  CA8P  •  HAU  oben  boj»;!«;  am  Rande  zu  Ischen  runden  Rosetten.  |  *  |  KLElDr.'n 
MACHER  I  IN  WItiSBADEN  l»ogig  am  Hände  zwisciHMi  -h-irlien  Ras.  Rev.  wie  der 
Av.  nur  MAUCIIAND  |  TAILLEUR:^  slolt  des  Sternes  und  KLEIDEHM.  Perlen- 
raud  und  im  Ringe  geprägt.  Mess.  Gr.  at)  i:.'.  i  ^  nniiil.  des  Urn.  Dr.  Freudeulital.) 

Stadt  I  rauklurt.  . 

.•V2004— 5. 

Zu  den  bereits  im  i.  Baude  S.  ö«9  augelührlen  Sladtmarken  füge  Ich  noch  wel- 
len nwei  als  Nachtrag  bei,  welche  In  Or.  Büppels  „Archiv  fOr  Frankfurter  fieachlchte 
und  Kunst"  vom  J.  1858  beschrieben  sind. 

Einseitiges  Harklaelchen  der  Hockerlnaen  von  Biel.  Der  Frankfurter  Adler  In  einem 
Linienovale,  neben  welchem  zur  Seile  je  eine  gestlelle  Blume;  oberhalb*  HOCKBN 
unten  17C9  nach  aussen.   Geöhrt.  Gr.  au  20. 

Kinseiliiie  Marke  von  gelbem  und  weisse?«  Messing;  in  deren  ol)erra  Thelle  ein 
Stempel  m  l  (iem  Adler  und  der  Umscbrin:  hHKlE  STADT  ^  FHANKFVRT  l'nler 
diesem  blempel  vertieft  ein  grosses  fi  ^au)  A  {mt)  Gr.  an  15.  (Milgeih.  von  Urn. 
L.  Hamburger  in  Frankfurt) 

3200S-9. 

Av.  Von  rechts  In  kleiner  Schrill :  SCmurreiBSSBUpi  V  •  BBNJAMIN  KRBBS 
nnd  von  Innen  IN  FRANKFVRT  A/M.  tn  der  Mitte  B  (verkehrt)  und  K  an  einander  ge-< 
stein.  Im  Rev.  6  Or.  12.  Diese  Marken  kommen  auch  mit  den  WeHhzahlen  3,  1  und 
Vi  vor. 
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82010— it. 

,  Av.  Oben  am  Rande  hogf^t  GARTBNWiRTHSCHAFT  (  VON  (klein)  |  6B0B6 
I  SOMMER  !  ZV  Cklelu)  I  FRANKFURT  (hog.)  Rev.  Von  rechts  :  GtTTFl  H  EIN  GLAS 
BIEI{  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Unien-Krelses  ein  hohes  Blellglas.  Die  Bänder  gekerM. 

6r.  an  1 1 . 

Av  Oben  bORlj;:  EDUARD  FAY  |  GAISTVVIUTH  |  ZLH  (kleiner)  |  HARMONIE 
INCkleiiter)  j  FUAXKFLIiX  A/M.  Rev.  18  kr.  |  WOVON  j  18  ÜREUZEH  |  WIEDI^H 
AN  I  ZAHLUNG  |  AN&IGNOMMBN  j  WBROEN.   Gekerbte  Rimler.  Gr.  15. 

38012. 

Av.  0!.en  bogig:  FRANKFURTER,  unfen  hoo]s.  «ach  aussen  OMJ^IBUJS  in  der 
Mille  eiu  Omnihus  nach  rechts.  Im  Hev*  oben  FAHR-  In  der  Milte  4,  und  uoteii 
MARKE   Gr.  12. 

32013. 

Av.  Von  rechts :  DEUTSCHLAND  —  ÜBER  ALLES  Die  lielorheerte  Busle  der 
Germania  nacli  rechts  gewandt,  und  unten  klein  i^uer.  Rev.  GOTT  SEONE  |  DEUTSCH 
LAND.   Gr.  10. 

32014-15. 

Av.  Ein  Gewehrslutzeu  und  ein  Hirschfänger  kreuzweis  gelegt,  imd  in  der  obere 
-  Bilfto  ein  Zettel  daxwlaeben,  auf  welehen  verlieAlii  golb.  Sebrifl  ^  '^m^^t^^t^ 

**.  Rev.  DfiN  I  MUTHIGBN  J  GBilÖBT  DIE  i  WSLT.  Gr.  10. 

Ar*  Drei  Schützen,  von  welcbeii  der  niilUere  eine  nach  recbts  wehende  Fahnr 
hält;  sie  reichen  skh  die  Hände  f^e^:«*»  dio  Mitte  zu,  jener  links  hat  «öe  linke  U;  nd 
emporgehoben.  Kev.  WIR  1  WOLLEN  ä£iN  {  £IN  EINZIG  J  VOLK  VOIf  |  BttC- 
DEHN    Gr.  10.  j 

32016—17. 

'  Av.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  Blumen:  DIE]  ALTE  |  GE^^ELL  |  SCHAFT 
1706  Rev.  Kine  aus  palinartlsen  Verzierungen  gebildete  Kartüiiclie,  in  welcher  Bliiiiieü- 
liouquette.  In  der:ieiben  unter  zwei  kreuz weiü  geiegteu  Pfeifen  auf  einer  Platte  eme 
Kaibesehale  in  der  oben  blauge^lrlebelteii.  In  der  untwii  duteh  etaen  Qventiich 
aligetbellien  Bilfto  jedoeh  die  Jabrubl  1777,  aber  wdeber  zwei  Ton  der  Plalte  beiab- 
biogende  BlimieBfeatoiiSf  unterhalb:  DANTES  Von  Messing.  Gr.  Ober  11.  Headag. 
CMlIgeth.  von  0ni.  Hamborger.  ) 

Ein  grösserer  Stempel  mit  lil^SKLL-  im  Av.  hat  im  Rev.  nicht  das  Wort  DANTES 
und  die  Bender  mit  starken  Stricheln  eingefasst.   Gr.  an  13.  Kupfer. 

32018. 

Av.  Eine  Stadl,  durch  welche  ein  Fluss  fllesst,  Aber  wdeben  im  HintergruB^e 
eine  Brücke  fuhrt.  In  die  grössere  Stadt-Hälfte  rechts  fliegen  von  der  linken  Seil« 
herüber  kommende  Bomben.  Im  Ahschnille:  lETTON  Im  Rev.  D  •  2  DEC  •  I  II«  | 
WURDE  DIE  STADT  |  DURCH  DEIN  MUTU  |  DER  K  •  HHEUSS  •  U  •  |  HESS 
TRUPPEN  j  DEN  FRANZOSEN  1  WaOER  j  ENTRISSEN  und  unten  eine  Querleiste. 
An  den  Rändern  beiderseits  ein  Lln.-Kr.  Gr.  Uber  12  CHeqnin  Taf.  37,  Nr.  378.)  Sehtoir 
Messiugjetton. 

35^010—20  • 

Av.  Am  Obern  Rande  bogig:  TROSCHKEN ANSTALT  und  aüton.nach  aussen  A 
Bande  FRANKFÜBT  •  A  ^M.  In  der  Wlte  1840  Im  Rev.  awisehen  iwel  onton  fi- 
bnndenen  Lorbeenwelgen  18  |  KKBUZ^R '  An  den  Rindern  Perienkretse.  Gr.  an  II 

Ein  swelter  Stempel  mit  der  WertRkahl  12  (Beide  milgetb.  von  Brn.  L.  HambmgBiw) 
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Av.  SCUUiSS^-  I  MAHKE  Im  Kev.  zwischen  ^wei  UDten  geUuudeocu  Licitciizwcigen*  ' 
die  UintHA  1882.  Gr.  10«  ^ 

Av.  Oben  am  Rande  bogig:  FRANKFURT  Darunter  die  Stadl  mll  der  Darstel- 
Ineg  der  Halnbracke  int  Vordergrunde.  Rev.  ERSTES  |  DBUT8CHS8  )  8CHÜTZBN» 
FB9T  I  JULI  im  '8r.  10. 

Av.  Von  reclifs:  EH\8T  HKHZOf:  -  ZU  (  OBUHG  Dessen  uacli  rechts  ge- 
wandtes Brustbild  mit  blossem  spitzig^eu  Halse.  Im  Rev.  DAS  ERSTE  |  DEUTSCHE  | 
SCflÜTZENFEST  l  IM  JULI  1862  |  IN  FRFT  A/M.  Gr.  10. 

* 

Av.  Oben  am  Rande:  KAISER  CARNEVAL   I  Innerhalb  eines  Kreises  am  ~ 
Throne  eine  slbiende  Fignr,  eine  SeheUenkappe  am  Kopfe,  und  ein  Cbampagnerglas, 
dann  einen  Scepter  In  den  Bflnden*  Unten  nach  aussen  FRANKFURT  A/M.  Rev.  1 1 
NÄRRISCHE  I  KAIBBR  )  KRONUNG  |  1868   An  den  Rindern  Kreise  ans  feinen  Fer- 
ien. Gr.  10. 

88015-87. 

Dln  sogenannton  Judenpfennige. 

Av.  Ein  oben  Jnairel,  übten  in  drei  Spitnen  anslanfendeo  glattes  Schild  mll  geraden 
Zwischenlinien,  worin  zwei  Übereinander  gelegte  StAbe.  Ober  dem  Schilde  drei  Rlngd  Rev. 
1 1 THBLBR  I  m3 

Av.  In  einem  frannSsischen  Schilde,  welches  zwei  Lorbeerzwelge  bis  znm  obern 
Rande  iimschlicsscu,  zwei  ither  einander  ^clcj^te  Stä^t^  mit  Kugeln  an  HoaEnden  C^Utoke}* 
Ober  dem  Schilde  drei  I'unkie.  Rev.  1  |  THELiLU  ]  1807  GL  Ränder. 

Av.  Kin  glaltes,  nach  oben  und  unten  .sial^ig  uusluulendes  Schild,  neben  welchem 
zvei  gleiche  Zweige  und  oberhalb  zwei  Puniite.  Im  Scbilde  auf  einer  (^ueriei^le  eine 
Band|  nach  hinauf  gestellt,  mit  einem  sechsblAttrtgen  Zweigchen.  Rev.  1 1  ATRIBUO 
1 1808  Alle  drei  gekerbte  Rinder  und  Gr.  0' 

88888—81. 

Av.  Ein  oben  vier-  nuten  eiuspilziges  von  oben  herab  gethoilles  Schild,  dessen 
rprhtc  lläin*?  jirtin  gestrichelt;  in  der  Rechten  eiu  schmaler  mll  dem  Kopfe  nach  aus- 
w^rh:  i:rs!riiicr  i-isch ;  neben  dem  Schilde  zur  Seile  je  ein  Lorbeersweig  und  oben 
A  *  »  Rev.   \  I  HALKAG  \  l^tH  Gckprhtrr  Ranrl.  Gr.  an  !>.  * 

A\.  /.wischen  zwei  uuleu  Ul)eriey;len  Lorbeeriwei^^en  ein  oben  drei-,  unten  eln- 
spitzigos  öcliild,  dessen  rechte  Uältle  Silber,  die  linke  sciuttg  von  olieu  links  nach 
leehls  herab  gestrichelt.  Rev.  Zwischen  gleichen  Zweigen  «  I  «  |  •  1819  •  |  und  swel 
kane  Querstriche.  Am  Rande  Je  ein  PerlenkreJa.  Gl.  Gr.       ^  ^  ' 

Av«  Aehnllch,  nur  ober  dem  Schilde  nwei  knne  QnersirlDhe.  Im  Rev«  fehlen  die 
Zirmlge,  und  steht  -M  •(•  |  PFENNIG.  |  iäl9  |  >•  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Auf  einer  Lotete  ein  aufrechter,  nach  rechts  acbrellender  einc^schw^j^lcr  ^ 
l^we.  Der  Rev.  wie  suletxt.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

88098— SS. 

Av.  Eiu  auf  einer  Leiste  sitzender,  nacli  rechts  gewandter  Greif  mit  erhobenen 
Miigehu  Rev.  1  ftwischen  dorchsteckenen  fllnlblltlrlgen  Ro8elt«n,  |  HELLER  1 1619  und 
unten  eine  gleiche  Roselte,  Der  Rand  beldeneits  gexihnt.  Gr.  an  9. 

Av.  Von  einem  Union-  und  punklirten  Kreise  acht  Strahlenbilschel  auiehend»  - 
welche  einen  Stern  bilden.  Im  Rev.  1  iwlschen  lingUchen  Krenichetti  f  LPFBN 
Mft.  i  töl9  it  Gl.  Ran«.  Gr«  tm  9, 
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Av.  Eiu  Kranz  aus  Eiclieniaiib  mit  Kiclielu,  der  die  Milte  und  den  Haud  dir 
mhric  frei  lässt.  Rev.  i  ^  |  HELLER  |  1820  |  ^  Gekerbter  Band.  Cr.  9^  Ein  Variaat 
obae  die  Sterne  im  Reverse.  (Reinhard  Nr.  6335.) 

Av.  Der  Löwe  nie  vorher  Nr.  32031.  Rev.  I  zwischen  fiinfblättri^eit  «Itircli-  | 
stocheueu  Uoseite«,  j  HELLEH  |  18^^  1  und  ciuc  gleiche  RoseHe.  Gekerbter  Raud.  Gr.  V 

Av.  £in  naek  leebt«  gewandter  Habu  auf  einer  Leiste.  Rev.  X  \  PFENNING. 
I  $S29.  6r.  9.  (Reinhardt  S.  155  «nd345  sebtelbl  Oker  dieae  Solle  $  dass  diese,  fioglrk 
Wappen  und  Werllie  bezeichnenden  Pfennige  In  n-ankfnrl  am  Haki  von  Falschnlinun 
cneugl  worden  seien,  welche  sich  dnrch  die  Fabrikalion  betncbtllehw  Summen  der- 
selben 'IM  i)ereicbern  suchten.  Unlerm  10.  April  1823  wurde  in  der  Relcbs-pMUnt- 
Zeitung  eine  Vcrordtimig  des  MnL'iNfrals  i;;egcn  diesen  (JnAig  erlasaen  aod  vardei 
ganze  Fässer  dieser  falsche|i  Miiuxeu  koufiszirt.) 

Nfliehtamg  nir  FroirtaiB  Sachsen. 

U  iUtiiherg.  JetlOB.  Av.  CVNHAT  •  RVHKL  •  ~  BVRGERMEISTEH  tin  mit 
llelnideckeu  geziertes  deutsches  äciiild,  darin  ein  äui'reclit  nach  rechts  schreileiidcr 
Löwe  Oiit  doppeltem  Schweife,  In  der  vordero  reekiea  Pranke  etoen  Slchelnond  hiHcai 
Aus  den  Helme  ragt  der  Obertbeil  des  LHwen,  jedoeh  nur  die  obere  H51fte  hervor;  nr 
Seite  4 --7  Rev.  iUATTHES  •  VRSAN—VONN  •  GJBRAVV.  Die  Punkte  beidMseHs 
.sind  dnrcbstecben.  lu  einem -gleichen  behelmion  Schilde  ein  quergelhcilles  Feld,  io 
dessen  oberer  Hälfte  ein  nach  rechts  gewandter  Vogel  mit  gehobenca  Flü^elni  i"  «-'«r 
iiuleni  drei  yuerstrcifeii  von  olien  rechts  nach  links  lirrah.  lulen  neben  dem  Wa|>{ieD  \ 
die  JahrzalU  7—4  Am  Rande  lieiderseits  ein  j;cwiindoiicr  Kreis.  Gr.  über  11.  Messing. 
(Nach  einer  Millbeihing  des  Hrn.  Heyse  in  der  nuni.  Zeit.  1857,  S.  dürfte  dieser  Jelo« 
dem  Conrad  RQbei  augehören,  welcher  in  Nauen  in  der  Weiterau  gebusen,  1559  In  WIHO- 
borg  aum  Ralhaherm,  Im  J,  1574  aber  »im  Raigermelster  daaelbal  erwählt  wurde.  Die 
Jahrzahl  4—7  dOffle  auf  einem  Stempelfehler  statt  7-^4  beruhen.  Wer  Math.  Viliii 
war,  Ist  unbekannt.)  ^ 

32039-40. 
Gräflich  äluiiberg'sciie  Miiuzmeister. 

Av.  jA.IANÜS  •  l';iii:UHAHD  .  VOLCKMAR  •  CLALIJS  •  HOCHGH^FK 
&>TOLB  •  M  •  MEli^T.  inncrliail>  eines  feinen  Linieukt  cises  eiu  um  Roden  ndcb  rechb 
schrellender  Hirsch,  hinlef  welchem  eine  gekrftnle,  oben  xwlschen  das  Geweih» r^chiadt 
Sinte.  Anf  dem  Fostamtote  der  Säule  8  Rev.  OMNU  PONDERE  NUMBRO  If 
lUBNSURA  An  dieser  ümscbrlft  nach  Innen  ein  feiner  Ltnlenlureis.  Oben  der  Mfim- 
rand  von  der  Umschrllt  firet,  und  am  Anfange  und  Ende  derselben  ein  Haufen  Wolkeu. 
ans  v^Ichcu  links  eine  Hand,  welche  eine  t^lelch  siebende  Wage  hält,  worin  reiils 
ein  Z^kel,  links  ein  Melallbarren.    Die  Ränder  stark  gestrichelt.    Gr.  13. 

Av.  Aul  der  obcrn  RantihiiiCtc  von  rechts:  I  •  E  •  V  •  CLAVS— G  •  ST  •  .M  •  >l. 
lunerltaii)  t  iues  feinen  Linienkreises  ein  deufsches  Schild  mit  lleim  und  Decken,  »©rm 
am  Boden  eiu  uacli  rechts  gallopireudes  Fierdf  hinler  welchem  ein  .Tanueubamn.  Anf 
dem  Helme  Ün  bis  an  den  Rand  reichender  Adlerdng.  Ilev/  IV8T08  BXFflfiDK 
VICTORIA  CBNSVfi:  und  xwel  Rosetten.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  am  HdN  : 
awei  nach  rechts  galoppirende  Pferde,  und  vor  Ihnen  die  Säule.  Anscheinend  ein  WsH- 
rennen  vorsleUend.  Die  Ränder  gestrichelt.  Gr.  11.  Nacl»  Rekihardl  kämmt  dpr  M. 
M.  CIaqp  von  1750— «5  vor,*  (Anm.  bei  Mr.  6264.)  ...  i 
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£ömgreich  Bayern. 

JetQne  und  Marken  bair.  FamUien. 

3«04l. 

ArcoJoli.  Graf  von,  Heerführer  unter  dem  Cliivrf&r«!  Max.  Enmanuel,  znm  Feld* 
nanciiall  ernannt  1702,  gestorben  1715. 

Av.  LK  •  MARB9CHAL  •  COMTE  •  D'ARCO  •  ET  •  DV  •  St  EMPIRE,  ünler 
einer  funflhelllgen  Krone  die  Buebstabeu  JBA  kursiv,  die  erstere  doppelt,  nacli  rechts 
and  nach  Itek»  verkehrt  gialellt,  imd  In  einander  veraogen.  Im  Rev.  nnler  einer  gleleiien 
Krone  ein  Dopfeladler,  auf  der  Brut  das  mit  einer  fllnlliplUgen  Krane  b<(deekte 
.  Wappenf ehlld,  wnrlD  drei  BQgea  fftr  Pfeile.  Dm  dasselbe  hingt  ein  OrdenAreux.  Hteleir 
dem  Adler  ragen  zwei  in  Kreuzform  gelegte  MarscItallsstShe  hervor.  Unten  am  Rande 
nnrb  nni^sen  !7  0*5  An  den  Rändern  helderseils  Slrlclielkreisc.  Gr.  16,  (Eniiiommen: 
Medaiiien  auf  au^ezeicbuele  und  berülimte  Bayern  ¥on  J.  F.  BeierJein.  Vierte  Lieferung^.) 

tmt, 

Arco-Balley,  Maximilian  Graf  von,  erbliche/  baierischer^clchsylb. 
■  *  kw,  bk  einem  imten  spitzigen  anbebelmle%  an  den  Selteii  eingebogenen  Schilde 
die  drei  Bdgen  wie  Torhev,  In  einen  goldpnnktirlen  Filde.  Ober  den  Schilde  elnge^* 
siempell  IMO  Im  Rev,  In  einer  aehtapllaigett,  slemfömlgen  Elnfksanng  die  Werlhaahl  j 

Per  Rand  ertiahen.  Gr.  über  11.  Diese  Messingmarlie  Hess  der  ttraf  fHr  sein  Gut  St. 
Hartin  in  Oberösterreich  prägen,  wo  sie  an  die  Arbeiter  im  Wertbe  eines  Ostecrelchlseben 
Guldens  ausgegeben  wurde. 

Biels  von  Weidenberg/  St04S-48. 

At.  DHC  f  BIETZEN  f  VO-N  *  W£1DBNBER6  Innerhalb  eines  oben  und  nnlen 

a 

anlerbfochenen  Linlenkrelses  das  behelmle  Wappen  In  einem  seMef  geslelllen,  nach 
reebls  geneigten,  unten  aligenindeten  Schilde,  darin  (Im  silbemen  Felde)  ein  auf« 
rechter,  nach  rechte  schreitender  (gotd.)  Qrelfy  ober  dem  Helme  ein  bis  an  den' Rand 
.releheoder  Adlerflti^.  Rev.  f  (?)  DIE  f  VON  +  FHA— NCKENREVT  --  Innerhalb 

eines  gleirlieii  Kreises  umliHTiirl  von  einem  Wappenmantel  ein  gleich  schiefes  y;ekrr>n(es 
SchUd,  worin  zwei  iificr  rinandcr  /^elef^lc  LöwTülaf/.eu  (?),  welche  auch  aus  dewüelmc 
hervorragen.    Am  Rande  beiderseits  ein  lelner  Perlenkreis.  Gr!  II. 

Av.  Dersell)e.   Hev.  DiK  GltUöEN  VO*N  NVRNBERG  Das  beiieimle  Wappen,  *■ 
dsrtn  ein  Kreuz  auf  einem  drellheiligen  HUgel   Ober  das  Krei»  retebt  ein  vtellsilger 
Bann  nil  bersf5rmlgen  BlUtem  hervor.  Auf  dem  Helme  zwei  Bfliblhörner,  an  welchen 
nach  aussen  gletehe  Blatter  angei^racbt  sind.  Ol.  Gr.        '  .  *  - 

Av.  Aehnllch.   Rev.  DIB  •  HÖLTZHAV-8BR:  VON :  HORN.  Das  behelmte  Wap- 
pen im  Linienkreise^  und  iu  demselben  der  Buchstabe       durch  welchen  in  der  Mille 
ein  SJrIcli   vou  oben   bis  an  den  nnlern   Sriilldrand  durcligelil.    Dieselbe  Vor^leiluug 
belindel  sich  auch  auf  dein  oberhalb  des  Helmes  betindlichou  Adierfluge.  Gl.  tift 
*  Av.  Aehnlich.    Rev.  DIK  x  LVTZEN  ^  -  V— 0_N  «  KEMBNATH    In  elncill 

Llnienlireise  ein.  behelmtes  schräg  gestelltes  Sclilld,  worin  ein  Baumasl  mit  einem  ge- 
sltellen  heizfUrmigeil  Blatte 'an  Jeder  Seye.  Aus  #m  Reime  ragl  derseibe  Baumasl  her> 
vor.^  Gl.  Gr.  ^  - 

Av.  Aebntteb.  Rev.  Etwas  matt.  DIB  •  SAMMBT  f  . . .  *  WB18AW  (t)  Im 
bebeUnlen  Wappen  ein  breiler  Querbalken  von  links  nach  recbis  beiaft»  worin*  drei 
Elmsihne  (?).  Auf  dem  Helme  ein  halber  Löwe  nach  rechts  "jewandt.  Gl,  Gr. 

Narftsfehender  Jcton  aus  älterer  Zeit  dürfte  def  Familie  der  Dietz  von  Weiden- 
angehören. 

äO 
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,    Av.  Das  lic  heimle  Wappeu  inil  einem  genügcitcn  Greife  iin  karioiichirlen  SdiUde. 
anf  dem  Heime  die  BüffelhSrner  und  zur  Seite  15—88   Rcv.  Ein  Quadrat,  in  dessen  vier 
Seiten  je  eine  Verzierung  (Feiiereisen'O  znisclicn  Punkten,    in  der   Mitle:  »SPE*] 
FAYOB  I  BT  zwlsclieit  Rosetten  (  FATO  (Dleie  letkfeii  IC^f  Stempel  SaniDliuig  des  Hra. 
Rless  in  Wien.) 

OQrkhein-MoitiMrUii  Frieiiricli  Wllbelm  Alfred  €raf  Toa»  k.  balr.  Kiauwicr 
und  Obentliolinetster. 

Av.  Dnler  einer  Krone  mit  neun  Perlen  ein  glallea»  nmdes  Sebild,  datfn  imenlM 

nnd  vierten  Felde  swel  Pt'eiil)ögen  (J),  das  zweite  ond  dritte  Feld  In  der  obern  Hilfle 
gescliachtf  in  der  nnlem  je  drei  (rollte)  Streifen  quer  gelegt.  Im  Rev.  Schlägel  und 
Eisen  kreuzweis  gelegt,  zur  Seile  fir.— H.  CGräflidies  HammenreriiO  Banwler  die  WertlH 
xaiU  6.  Gr.  über  11. 

Av.  üiiler  einer  wleielien  Krone  Srhlagel  nnd  Elsen  statt  des  Wap|>ens.  Im  Re>. 
gleichlallü  äciiltfgci  uitti  Ei^en,  und  darunter  1  tir.  über  9.  Au  den  bcideraeiUgeu  tr- 
habenen  Rindern  je  ein  Linienkreis.  %  , 

Hesalog'Marken  für  das  gräfliche  Hanmerwerk  Halbleck  Im  Landgeridil  SckeogM 
Oravirl  1852  von  ßirnbOek  In  München. 

Tlioman  Dyrnizel.         *  '  32051. 

Av  •  THOMAN  .  I  DYHNIZEL  |  ZVM  •  flEXHAllT  •  [  VM>  •  DKH  •  AZEL  \ 
ü\JiG  •  ANNO.  I  «M  •  D  •  C  •  X  •  !•  OI»er  und  unter  dieser  Sclirifl  eine  arabeskenarlige 
Verzierung.  Im  vierfeldlgcu  bebelmlen  Schilde  im  ersten  Felde  ein  nach  links,  iin  viertes 
Felde  ein  nach  rechts  anfrechl  schrellender  Ldii'e,  im  awellen  und  dritten  Felde  eis 
Minnchen  mit  dem  Oberleib,  in  der  Linken  ein  Sehwerl,  die  Rechte  In  die  Seils  ge- 
stemmt, auf  dem  Kopfe*  eine  hohe  dreispltslge  Kopfbedecknns.  Aof  dem  HUmt  sbca 
xwei  Bflifcihömer,  nwlschen  wdchen  ein,  einem  Salzfasse  äbnlicher  Gegenstand.  As 
den  Rändern  je  ein  Linion-  nnd  aiiswarls  ein  Kreis  von  lanj^flichcn  Perlen.  Gr.  12. 

Thomas  Dj  rni/.cl  war  von  \MH  Iiis  lö24  oflmais  Bürgermeisler  in  Stranhins:  nnd 
besaäs  das  an  Slrauliln^  unliegeride  Herrenhaus  ..die  Aziburg**,  wozn  er  fGO  J  die  llot- 
mark  Heuhardt  zugekauft  hat.  Kr  wurde  am  Id.  Januar  1606  von  Kaiser  Uudulf  ii.  iu 
Frag  in  den  Adelstand  erhoben.  Die  Dyrulzel  änderten  sj^äl^r  den  Namen  In  DQnüs 
ab,  nnd  wurden  In  den  Freiherrnstand  erhoben. 

Mathias  Ehner.  ZtObi. 

Av.  MATH  ES  •  EBNER  —    \NnA  •  VOLCKAM   Innerhalb  eines  breiten,  oben 
und  ihiIpii  unlerl)rot!ier»cn  Linienkreises  ein  oI)en  drei-,  inilcii  e'mspltzlges  ScIiil'V  inilcr 
Clin  rn  niil  einem  \Va|)i)eiiinanlel  nmhängien  Helme,  im  Schilde  rcclils  je  fünf  nnrli  n  'iN 
iiiid  elien.so  nach  iiiil^s  {^ericlilele,  sonach  zusammen  zehn  Si»llzen  (Hlau  und  Gold  ab- 
wechselnd).   Lini&s  im  obern  Felde  ein  Itaiijes  (^rollies)  Rud,  mit  utUer  sich  gekehrten 
Schienen;  Im  untern  (blauen)  Felde  eine  (silberne)  Lilie  als  das  Wappen  der  FsnUl» 
Volkamper.  Auf  dem  Helme  ein  blauer  und  goldener  Wulst,  ober  welchem  zwelBliiN' 
h^mer,  rectits  blau ,  links  Gold,  an  welchen  auswirts  Je  fünf  (sUbeme)  Straussfsdicni  * 
Im  Rev.  eine  längliche,  nach  oben  und  unten  kürzere  Tafel,  welche  an  den  Selleu  ni- 
meisl  ol)en  und  litifcn  mit  Verzlernnu;en  urnjicben  Ist*   Auf  dieser  Tafel  die  Aufschrift 
A  f:hcis  ■  DAS   ZEITLICH  •  TIE  {  DtE  DAS  r£W  und  an.ter  £W  in  der  £clLfl  16 
Am  Rande  Liiiieukreise.  Gr.  au  13. 

Fb^er  Marens,  FMlberr  tou. 

Av.  In  einem  denlscben,  oben  und  an  den  Sblten  eingerollten  Sehilde  das  tIS|- 
feldige  Wappen,  darin  Im  ersten  nnd  vierlen  je  die  zwei  Linien,  lin  zwelteD  eüs 
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meoscbUche  Geslall  idU  BbciiufsiniiUe  in  tlur  Uaud  uud  iui  driUeu  drei  Jagdhörner. 
Qtar  4evi  ScIUlde  MF  xwischen  dnl  ? lerbtiiUilgeii  RowUen.  Neben  dem  Sehilde  i6— 94 
ReT.  In  elneni  gleiehen  Schilde  de«  eiete  und  vierte  Feld  gevlerlheUt,  Silber  and  scliwirK. 
(f.  9.)  In  xwellen  ntid  dritten  Felde  ein  goldener  flhrseh  nuf  einem  dreifteb«!  (grünen) 

Hügel.  Im  blauen  MiltclscliÜde  zwei  Streilkolbeu  kreiuwela  gelegt.  An  den  Rändern 
beiierseils  je  ein  Kreis  von  Bliuneukeleheii.  M.  Fr.  von  Fulger  war  berzogUclier  haieri- 
«cher  Katli  und  Flieger  mi  Laadaberg»  gest  IGH.  Kufferjetoa  C^ierlein  Hell.  a.  T. 
L  Nr.  15.)  6r.  13.  ^ 

Lukas  Gellxkofler.  astöd— 56. 

Av.  Von  reclils:  •  LVCAS  •  GEITZ  KOFLEB  •  IC  •  FATO :  CONNVBLA  •  FIVNT 
lu  einem  Linit;nkreise  das  Geil/.koner'$cbe  Wappen  Mio  Nr.  28541  Rev.  Von  rechts: 
•:  CATITARINA-  nf<:RMANIN-A  •  GVKTENBEHG  •  Innciiiall)  cinos  I.inienkrelses  im 
hehelmleu  Schilde  das  VViippen;  in  dessen  rechter  llaltle  ein  OneihHlkeii,  aiil  welchem 
eiu  fiinrspüKiger  Stern,  uixi  in  der  Linken  ciu  ÖicUclmoud  mit  den  Sptixeu  uud  dem 
Gesichte  nach  rechts.  Auf  den  AdlerflügclU;  welche  aus  dem  Helme  hervorragen,  wider- 
hohll  aich  dieses  Wappen;  aus  dem  Helme  ragt  In  der  Mitte  eine  ääi|Ie  empor,  auf 
arelcber  oben  ein  menscbliche»  Geslchl,  An  den  Rindern  gekerble  Krelae.  6r.  Uber  11. 

In  Weilenheim  Nr.  13728  wohl  irrig  «UBTiaiilBBG. 

Die  GeilzkoAer  kamen  auch  in  Augshuig  vor,  und  unter  ihnen  Lucas  G.,  welcher 
sich  1590  1.  (uris)  C.  (unsultus)  iieinil.  Seine.  Frau  stammt  aus  dem  Geschlechle  der 
Uürmaiin  von  Gulciiherg  (^hei  KauÜKMiei a )  her,  5o  wie  Ger)r}<^  tmd  Lukas  Hürinanii. 

Av  Aehiilich  mit:  LVCA8  <^  i:i  i  ZKOPLF:»  •  1  •  C  -  b'ATO  CUiNHIA  KIVNT. 
Uus  liciicimlc  Wappeu,  uliulich  dem  vuiigen.  Hev.  iJAT AlUNA  IJERMAr^iN  A— GVE 
TENRGHG  *  SOLA  VIR!  £iu  verxiertea  und  mit  einem  geUügelten  Pfaueniiredel  be- 
Bleeblea  SehRd  mit  dem  vorigen  Wappen;  nur  neben  den  Flügeln  Ift— M.  (-Harn. 
Z,  tSSl,  S.  78.) 

Abraham  Giindlach.  3S057. 

Av.  3f  AÜIIAIIAM  ^  GVNOLALii.  In  einem  ohen  unterbrocheueu  Kreise  ein 
behelmtes  Wappen,  darin  im  (goldenen)  Felde  auf  elneni  dreifachen  (aRberaeo)  Hügel 
ein  (blau  hekleldeler),  nach  vorn  gewandter  alter  Mann  mit  knapp  anliegender  Klei- 
dung und  apilser  (Allianeser)  Mütxe,  welcher  In  den  Hfinden  Je  eine  mit  der  Wuntel 
auigerlsaene  drelbiitlrlge  (grüne)  Pianse,  Gundelkraul  genannt,  hält,  Avelche  Vorstel- 
lung sich  ülter  dem  Helme  u  id(  t  hnhlt  Rev.  MBUR  j  601  DEIN  i  WlLUfi  ) 
»CME^  I  HE  Gckcrhter  Rand.  Gr.  11. 

Dieser  Jeloji  isl  in  ReiuhardI  Nr.  G205  wohl  nnrirhllg  beschrieheii,  woseihsl  HEHR 
1  GOTT  DU  I  WILLT  |  SCHE  j  ...  KI)  In  der  mmusmallsehen  Zeitung  1843,  ö.  108, 
dagegeu  AUHAUAiVl  >^  GVMiLACii  uud  im  Ucu  HEU  |  GOT  uud  so  weiter;  HE  mil 
Punkt*  WeRenhelm  Nr.  31825  bat  GOTT  (Eine  r^lüruberger  Familie.)  - 

iialiberg  Theodor,  Freiherr  von. 
•     Av.  und  Rev.  gleich:  FRBYHfiRR  VON  i  HALLBBRCl.  Am  Rande  elnLinlen- 
krela.  Cr.  11. 

Theodor  Freiherr  von  Hallberg  au  Broich  auf  HÜrrmannsdorf,  kgK  bairbcber  pen> 
aienirter  GeneralUenlenant,  auch  bekannt  unter  dem  Namen  Eremit  von  Gauting  slnrbam 
t7.  April  1862  auf  seinem  Gute  Hörroaiinsdoi  f  hei  A.  Landahut.  Runde  Kupfermünze, 
welcher  steh  der  Freiherr  als  Viailkarte  bediente.  (Entnommen  Rclerlein  IV.  S.  9.) 

»059. 

Veit  Hotzschnher  in  Nürnberg,  gesU  1582. 

Av.  Das  behelmte  vierfeldige  Wappen,  ober  dem  Helmkopfe  ein  wachsendes 
Ittnucbeu,  von  vorn  mil  apiUsigem  Üute,  ohne  Arme,  itwiscbeu  15— 79  Tiefer:  i- Y£1T—* 
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HO  X  Im  ersten  und  vierten  Felde  des  Sebildee  elD  alterUillMlIclier  Bohtekoli,  in  iw^sttw 
und  dritten  ein  birUger  Kopf  naeh  recbls  mit  einer  Im  Nacken  lieraliliinjceDdCB  Kopf* 
binde*  Rev.  Von  reobts:  SEINE  ~  VIER  —  f  «MA  —  BKL  +  Deren  Tier  Int  Krm 
gestellle  Wappen.   Dtrin  oben^  ein  Löwe  nach  reclits,  weklier  in  der  obern  Pranke 
^Inen  Ke!»sei  hält.  Zur  S^le.4— darnuler  ein  Schild  zwisclien  6— dariu  der  YM-der- 
1!iril  eines  pekrönteu  Löwen  nach  l!»»ks.    Tm  dritten  Schilde   (linkst      ischen  6—4  ein 
auigerithleici  l.t  (t[>ard  nach  rechts,  im  vicrlen  zwisclieti  7  — 3  eine  «ekrönle  Meerjun^fer. 
welclie  mit  den  liän  leu  die  nach  obeu  gekiuitiinten  Schwau^es  Ende  hält.  Der  Handle- 
slrichell.  6r.  14.  (^äammluu^  des  Hrn.  Dr.  Freudeallial  uud  Hru.  Riess.) 

Georg  Hormaon.  38060. 

Av.  GEOHG  :  HORMAN  •  FEBD :  HO  ;  EEG :  A  •  CONSIL  +  lu  eiueni  Kreise 
aus  spilziE^cn  Pimklen  d«s  Tinhehelmle  W'fli»|>on,  In  dessen  rochier  Hälfte  ein  Querkiken 
auf  welchem  eiü  fiiofspilzlger  Stern,  uud  in  der  Linken  eiu  Sichelmund  mit  nacli  recWs 
»ekehrten  Spitzen.  Ober  dem  Sc  hilde:  MDXXXVIl  Im  Rev.  •  MORTE  •  |  iEQVAMY^ 
üaruuler  die  iiaru  xwiäciien  issci  h,ruuea  uud  uiilerlialb  ein  ^fluj;  äluilich  iNr.  28575. 
Blnler  der  Kraw  reebls  ragt  ein  Sehwerl,  hinter  der  Tiara  das  plbstUehe  Krtet  nil 
hinter  der  Krone  llnjks  ein  kremfSnntger  Scepter  herror;  doeh  fehlen  hier  dit  Btig« 
werksaeichen:  Scbuigel  tmd  Elten,  welche  tlch  anf  dem  Rev.  Nr.  28575  wie  leli  mm 
später  erlangtem  deotlicherem  Exemplar  ersehe,  links  ober  dem  Pflöge  beljndeB.  Oe- 
kerbte  Rinder  Gr.  an  13.  G.  H.  toU  kals.  Rath  za  Kaufbenem  gewesen  teln. 

Ladwlg  floruan.  3S061. 

AT.  LVPWI&  CSIimros.)  EfmMAS  CSiemras.}  I  •  6  •  8  -  G  •  In  einem  ftak- 
llrlen  Kreise  das  vorig»  nnbehelmte  Wappen,  an  den  Selten  eingebogen,  ober  nad 
unterhalb  mit  einer  blatUhnltchen  Ventorung  elngefasst.  *Ober  dem  Schilde  bis  ta  des 
Müuzrand  reichend  ein  leuchterfllnafger  Gagenstand.  Der  Rot.  wie  vorher ;  und  sind 
wie  dort  hinler  der  Krone  rechts  ein  Schwert,  hinter  der  Tiara  das  pftbstUcho  äiets 
und  hinter  der  Krone  links  ein  einfaches  Kreuz  durchgesteckt.  .  Gr.  12. 

Ernst  Imhof.  nms$. 

Einseitig.  In  einem  gekerbten  Krelae  in  einem  oben  dreispitzigen,  unlen  alige- 
mndeten  Schilde  das  anbehelmte  Wappen  Im  (rothen)  Felde,  ein  nach  rechts  gtkehiltr 
.(goldener)  Seelöwe  (mit  blaner  Zunge)  mit  swel  Füssen;  anf  deren  einem  er  steht, 

den  andern  zum  Streite  gerIcIiteL  Der  goldene  gescluipple  Schwanz  Ist  aufwifts  bb 
riber  deu  Kopf  des  Löwen  surackgescblagen.  Ober  dem  Schilde  £111  (Kmst  im  Rof.) 
Gr.  7. 

Av.  Unter  einem  Tournierhelme,  auf  einem  von  demselben  heraiiliänticiideii  W  ap- 
penmaulel  zwei  dreieclüge  Scliiidej  im  rechten  eine  aufgerichtete  Gemse  üuii.:>liiii,  Im 
linken  der  Imhoftehe  Meetlöwe  «It  einem  über  das  Hanpi  gelirümmten  Schwaass  nad 
gehobenem  rechten  Fasse*  Anf  dem  Helme  eine  wachsende  Gemse  linkshki.  bi  Sev. 
ein  Doppeladler.  Gekerbter  Rand  und  nach  Diaen  ein  -feiner  Llnlenki^.  Gr.  9.  (Siam- 
lung  des  Hm.  Dr.  FrendeilhaL) 

Ivarl  Köckh.  '  33064. 

Av.  Ein  belielmtes  Schild  mil  Helmzier,  darin  im  ersten  uud  vierten  Felde  eiu 
geharnischter  Mann  im  Oberleibe,  welcher  in  der  Rechten  einen  blossen  Degen  liillt 
and  die  Linke  In  die  Seite  stOlzt;  du  zweite  und  drille  Feld  enthllt  nwel  Spirrtaihtr 
einander.  Heber  dem  gekrönten  Heime  ngt  wieder  der  gehamitchle  Mann  empor,  aebea 
welchem  15-50  Rev.  SICH  *  VM  •  DICH  •  TAOI  >  IST  *  HISUGB  und  eine  gesUelie 
Hlttme.  Innerhalb  eines  dreifachen  Linienkreises  ein  nach  Rechts  schreitender  Hund 
sich  nach  links  amsehend  mil  einem  Knochen  im  Manie.  An  den  RAndern  geliert»!« 
Kreise. 
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i.  B.  K«lb««k.  9106«. 

Av.  Von  rechte:  I  •  B.  K0LB8CK  IN  HUNCHBN.  Bas  nach  linlu  sewandle 
BrutMld  dCB  Cbuifflnlen  mil  lang  herabfaltendiMn  Uekenhaam,  In  Panner  «II  ttber-  - 
warfMieBi  Mantel  und  zwei  OrdenskrcnzeD.  Unten  eine  Verzierung  8  mit  zur  Seite 
darangesteclilen  zwei  BhimenlLelclien.  Im  Rev.  die  g;ekr5nle  Mutter  Golfes  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arme  und  dem  Scepter  im  Rechten,  nuf  Wolken  sitzend  und  von  Slialilen 
umgehen,  lutea  am  Rande  auswSrIä  1837.  Uehersclirifl  rechts  PATHONA,  links  DA 
VARIAE.  Die  Rander  geslrlcliell.  Gr.  an  13.  Messing. 

Leyden  Freiherr  von  5??066. 

Klnselllü  Messiniü;-Biermarke:  Unter  einer  fnnflheiligeD  Krone  das  vier  fehl  Ige 
Wappenschild,  darin  im  ersten  Felde  ein  Löwe  nach  iiuks,  mit  den  Vorderpraukeu 
einen  Pfeil  haltend;  im  zweiten  ein  Kreuz^  im  dritten  drei  Sterne  0)  ^'  1*  Manen 
JKeMe;  In  vierten  ein  Vogel  nach  reehts  anf  einen  Flflgel.  Neben  4en  Schilde <l-~]|f. 
Molen-  und  gekerbter  Kreis  an  Rande.  (Beierleln  Heft  V.)  Gr.  lt.  ' 

Valentin  Maler.  ^  3S067. 

Av.  Von  rechter  DOMINBr-TVO  |  IVB8V.  Ober  eteer  Letele  ein  nach  rechte  i 
genrandles  Bmslblld  nlt  sehr  langen,  anf  die  Braat  herabreichenden  Barle;  aller  der 
Übte  BPFI0I  •  VALENf  >  |  MALE».  Betaelhe  hilf  4te  Rechte  an  einem  Secke!,  anf 

welchem  eine  kleine  Statue  ohne  Arme,  und  in  der  Linken  einen  Zirkel.  Im  RCv.  0 
HERR  RETEMICH-V.  MEINEN -FEIDEN  (Ros.)  Das  beheimle  Wappen  mit  Decken; 
(Jas  Schild  ist  durch  eine  sternförmige,  dreispitzige  Figur  In  drei  Felder  s^etlieilt,  in 
welchen  je  ein  Schildchen  (das  Wappen  der  Mahler).  Am  Helme  ein  nach  rechb 
schreilender  Storch.   An  den  Rändern  |>ekerbte  Kreise.   Gr.  13. 

Johann  Nülzel.  3*3oOh— f,f» 

EinseUig.  Innerhalb  eines  breiten  leeiea  Hundes  ein  gekerbter  Zirkel,  darin 
ein  herzförmiges  Schild  mit  dem  Famlllenw  appen,  drei  slll>erne  in  Form  eines  umge- 
kebrten  Dreiecken»  zusammeustelleude  Lilien  im  (rolheu)  Felde.  Heber  dem  Schilde  H 
(Ulie)  N  Hanns  Naisel  starb  16241  ate  vorderster  Loeunger  und  Schullhelsa  iler  Relchs- 
vesle  an  Nürnberg.  CVUs^lh^lU  ▼om  Hm.  Hr.  Fkeadenthal). 

Av.  In  Zirkel  ein  .^aniBateehes  Schild  mil  den  vorigen  LUlen;  dasselbe  bloben 
mit  einer  Schnur,  deren  Quasten  an  äen  Selten  herabhängen,  an  einem  Haken  anf- 
«ehängl;  unter  demselben  zwei  seitwärts  gelegte  dönne  Stäbe  mil  Kreuzchen  an  den 
Knden.  Rev.  Innerbalb  eines  Kreises  efn  «geschlossener  Ilelnn  von  welchem  auf  beiden 
.  Sellen  eiju-  Draperle  nach  oben  hin  ausgehl;  auf"  demselben  liegt  ein  Kissen  mit  vier 
/ipfelü,  auf  welchem  eine  Lilie  steckt.  Beide  SelUu  umzielil  ein  breiler  Lilienkrauz. 
ScbOu  geprägt.  Desgleichen.  (Siehe  uumlsmalische  N.-ZeRung.  1851  S.  141}. 

Pilllipp  Homer.  S2070. 

Av.  •  PBILIP  •  KOEMER  •  PATHICIVS  •  NORIN  In  einem  oben  und  unten 

naterbrochenen  Kreise  das  vierfeidige  mit  Helm  und  Decken  bedeckte  Schild,  darin  In 
ersten  und  vierten  Felde  ehi  Vogelkopf  (lodlan)  nach  rechts,  In  xwetlen  imd  drKten 
drd  achfige  Streifen  von  oben  rechte  herab.  Ober  dem  Helme  bte  an  den  Ranft  retehend 
der  ans  einem  sechstedrlgen  Finge  hervorragende  Vogelkopf.  Anf  dem  Fluge  sind  die  Slrel- 
fm  des  Wappen  widerholl.  Rev.  •  LEONOBA  •  HERM-ANIN  •  A  •  GVETBNBE  Inner- 
halb eines  gleichen  Kreises  das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  320<)0  (Taf.  70  )  Auf  dem  Hcimp  # 
ein  Adierflug,  anf  nroichem  sich  das  Wappen  vidcrbolU  Gestrichelte  Ränder.  Gr.  über  11. 
lafel  70. 

Tatifklrchen  Max  Johann  Graf  von. 

Eine  Platte  fM.  M.  15).  auf  welcher  ein  Slempttl        M.  10)  eingeprägt.  Derselbe 
enthUt  Innerhalb  eines  Perlenkreises  unter  einer  spitzigen  Perlenkrone  ein  deutsches, 
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Qhen  verziertes  Schild,  woiip  Im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Katlell  (t).  Im  zureiten 

und  dritten  rütlij^eslricliellen  Felde  drei  fiioflilättrige  Roselten,  ober  einander;  in  der 

Mute  ein  uiideiilliches  Scliild  Vou  der  Ver/Jeruiis;  Iiüniil  ein  Set.  MIcIia*»!  Ordenshand 
samnit  Kreuz  lierali.  Lnlei  diesem  Stempel  ist  eiu  zweiler,  die  Zahl  2  eingeprägt  (,Beier- 
letn,  V.  Liefertiug,  i\r.  iü). 

S9078. 

TArriag  Iguaz  iosef  Felix  Graf  zu  Jettenbach. 

Ay.  Dnler  einer  Kione  nrtt  IHof  lUleBfimigen  Venlerungen,  tod  welcher  n  der 
Sellen  Je  ein  Band  heralblilngt,  die  In  einender  vefMblungenen  Bnehstabcn  (kursiT) 
JJFGVTzJ  Im  Reverse  unter  einer  gleichen  Krone  ein  ovale»  .und  zur  Seite  versiertes 

Schild;  Hilter  welchem  Kriegi>gerälhe;  aur  denselben  oben  an  je  ein  Kanonenrohr  an 
der  Seile,  auf  welchem  je  ei«  V\'m\  mil  einem  Kusse  sieht,  und  nül  dom  andern  das 
Schild  Itäll.  Dai»äell>e  iial  Im  er^l*Mi  und  vierleu  Felde  drei  (2.  1.)  rüliie,  iTinflilältrige  ' 
Kosen  im  silbernen  Felde  wegen  iurriiig;  im  zweiten  und  üriUeu  goideueu  Felde  drei 
aehwane  Weeken  vegen  Seefdd  und  im  nUhtm  Witeiaelittde  eine  Zange  wegen  det 
allee  Herrtehalt  HSdilng.  Am  Rande  Je  ein  tiaricer  SIrlehelkrels.  6r.  an  iS. 

Thomas  Dnteriiulzer.  39073. 

Av.  THOMAS*  VNTEHUOLCZfiH  •  MARTA  •  IIORLIN  e  *  Innerhalb  eines  pe- 
wuudeiien  Kreises  ein  unbeheirotes  unten  ut)gerundetes  Schild,  darin  im  ersten  und 
vierten  Felde  das  quergethellte  Unterholzersche  Wappen,  darin  oberhalb  ein  sedis- 
spitziger  Stern,  and  nnterhalb  drei  Schrigbellien;  Im  zweiten  nnd  dritten  Felde  ite 
HOrlaelie  Wappen  ein  Wlderkopf  swlachen  zwei  von  onlen  eoi|  der  Httle  gegen  die  ebem 
Ecken  schrig  aufsteigenden  Spitzen.  Ober  dem  Schilde  1— zwlachen  drei  ronden 
Rosetten  and  znr  Seile  6^6  Der  Rand  gekerM.  Gr.  19. 

Wrede  Karl  Philipp  fUrsI  von.  3t074. 

Av.  FELDBCARSCHALL-FÜBST  Y«WRBDB  J^L  Dessen  BmsfhUd  Unkshin  In 
NanehaUsunlform.  Unten:  JBTTON.  Rev.  DBM  SIBGBR  —  SBINSN  LOHN.  Eine 
Frau  CBavarla)  legt  einen  Lorbeerkranz  auf  einen  mit  Trophien  gezierten  Altar,  wel- 
cher mit  dem  gel&rönten  Buchstaben  W  bezeichnet  ist.  An  dem  Sockel  ruht  elnLOwe. 
Im  Abschnitte  1814  )  L.  (Uuer)  Jelon.  CBelerleio,  U.  Lieferüng  i\r.  ZZi). 

Dnhesllmmte  Mute.  9f076-l». 

Av*  linier  einer  eben  fünfthelllgen  Krone  em  unlen  abgernndeles  Schild,  an 
dessen  Seile  zwei  unten  Uber  einander  gelegte  Falmzweige  hinauftragen.  Im  Schilde 
rechts  ans  einem  HHgel  drei  Bflumslümme  mit  ali|u;esc!inilteiieri  Aesleii,  links  drei 
Querslreife  von  links  nach  rechts  herab,  auf  deren  milllerem  eiu  8ecliss|)ilzi;j,er  SIeru 
aui!,el!iüclil  isl;  /wischen  dem  oherii  und  raitllereii,  dann  jnilllereu  nnd  nnleru  ^uer- 
sirexieu  ist  je  emc  Ku^el.  Liuler  dem  VVappeu  eiu  ^ueii^lreiteu,  und  darunter  die  Jalir- 
xaU  lS-94,  zwiaehen  weicher  In  doppeller  HOhe  die  WerthaahL  Aehnllch  dem^v.  nur 
ist  ein  anderes  etnfeldlges  Wappen,  in  welchem  ein  weUenfanalg  gebogener  Streifen 
von  oben  rechts  nach  links  herab,  .welcher  das  In  zwei  The|le  thellt ,  In  welchen 
je  ein  sechsspitziger  Stern.  Unter  dem  Wappen  die  Leiste,  dann  die  Werth-  und  Jahr- 
zaht  wie  im  Averse.  Hit  den  WerthsaUon  i,  3, 4,  A  und  0  An  den  Rindern  Je  ein  LbUenr 
kreis.  6r.  üi^er  io 

Diese  Marken  wurdeu  mir  ab  Marken  der  ürai'eu  Taunenherg  zuges^hiclit  und 
sollen  aua  Baiern  stammen,  oliue  dass  icli  etwas  Näheres  hierüber  anführen  kaan, 

Bttkite  und  Ortsohaften. 
Augsburg.  32080—84. 

Av.  SCHOEPPLEK  &:  -  UAKTMAMN.  Im  Felde  eine  Eiufas.suH»^,  worin  BIER. 
Einseitige  Messlngroarke  der  Cattuufabrik  Schuppler  und  Hartmann  in  Augsburg. 
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Es  soll  finrh  eine  ähnliche  Marke  roll  BROD  •  jjchen. 

Av.  .MEC  II  .  aiiisrhc  BAUMWOLL^SPiNJi  •  erei  U  •  WEB  .  erci  -  AUGS- 
BURG •  WIRTHSCHAFTM-ZEICHEJV.  Im  Felde  Iii.  SinsoiUge  Messiugmarke  der 
Aktleijspiuaerei. 

AT.  MECHAN  •BAUMW0LL8P1NNEBEI  VON,  Im  Feld«:  JOH  *  MUEDH  | 
CHVR  ü  •  SOHNlfi  I  IN  unten:  AUGSBUBG  •  Bev.  WIHTHSCBAPTSZEICHEN. 
In  Fdde  9.  HeMinginirke. 

E(»eii8o  kleiner  mit  1  Im  Felde. 

Av.  WIRTBSCHAfTS  ZIBICHEN,  Im  Felde  S»  imlen:  J«  A  *  BBCK  A  | 
AUOBBUBft*  (HeasIngflilurlkO  £inselUgci  Mettlngmarke*. 
Ebenso  kleiner  mll  1*  Im  Felde. 

Av.  Die  Ansicht  eines  Scliiessplatzes  mit  einer  Sctieibc  zwbcheo  zwei  Zielerhaus* 
chen.  Im  Abschn.  D  •  F  •  (Drentwett  Fecil.)  Rev.  In  einem  Kichenkranze :  DEM  |  VER- 
DIENSTE imd  iitilen  ein  Schildchen  mit  dem  Augsburger  Sladtwappcn.  Jclon  in  Zinn 
ritid  Kupier,  ausgegeben  hei  dem  Feslscliiessen  während  des  Lagers  zu  Augsburg. 
t^Sämmliich  mitgelbelit  vom  Hru.  J.  P.  Beierleio.  Mum.  Zeitung  1851,  b5.) 

Av.  Von  reohto:  DSM  SCHYL  FLEIBSB  Auf  einer  Leisle  ein  nmder  Blencoslock, 
am  welchem ' Bienen  nach  rechts  zu  hinavsfliegeti.  f  ulen  rhi  Idcinn-  Tannen/.apfen 
7wlsrhen  zwei  scchsspiizl^eri  Siemen,  Rcv.  Vcn  rerlils :  DK"\l  W OHL \  EllH  AI.TEN  Ein 
Dreieck  (Hichtbrelt)  mW  Itci abhängendem  Blei  und  einei  i  ii[l)laltr.  Kosetle.  Am  Rande 
beiderseits  eüi  stark  gekeri)ter  Kreis.   Gr.  an  Ii.  Kupfermarke. 

Cranaeh,  Stadl  In  Oberftanken, 

Av.  *  ENITÜIT  NOBILE  CRONACUM  FORTlTEll  IIIS  TRIBUS  Stadlwappen 
zwischen  zwei  geschundenen  Männern  als  Schildhailer.  Kcv.  in  vier  Zeilen:  200  JAKU 
HIGES  JUBILAECM  1832.  Kleiner  in  Kupfer  luid  Silber  wcgeu  ßefreiuiig  der  Stadl 
von  den  scbwedisclien  Belagerungen.   (IVnm.  Zeitung  Iböl,  S.  bt>.) 

Dachau,  Markl  in  Oberbaiern. 

Av.  MARKT  DACHAU.    Das  Wappen  des  Marktes,  drei  ovaie  i^ieelilatHöriiiig 
j^esteltte  Schildchen,  darin  oben  ein  Sporn  im  rothen,  rechts  ein  Löwe  im  äilbcrnen  und 
links  eine  Schlaufe  wieder  im  rolhen  Felde.  Rev.  Acht  Zellen:  BEY  EINWEIHUNG  ' 
DES  NBUSN  SCHULGEBABVDBS  AM  NAMENSFBBTB  I.  M  •  DBB  KÖNIGIN 
TBSRESB  1832.  Jelon  In  Knpfer  nnd  Silber.  (Ebendort  S.  86.) 

32091. 

Gern.  Dorf  und  Schloss  des  Freiherrn.  v>  Cioseu  in  iSiederüuieni. 
Av.  S^ENCSERFEST  1  IN  i  GBAN  |  DEN  13  AU6V8T  1 1850  Im  Bev.  eine 
Leier  mit  acbl  Sailen  ohne  Umscbrlfl.  Am  erhabenen  Bande  ein  Linlenkrela.  6r. 

an  10.  0 

ä«09S— 96. 

Haliberii.  Dorf  hr\  Freising. 

Av.  DEM  hOlMG  LT  DWIG  DIE  KOLONIE  IIALLBERG  1828.  Rev.  GOTT 
ERHALTE  DEN  KOENIG  INU  HÄVERN.  Kupfcrjetou.  (iNum.  Zeit.  1851,  S.  87.} 

Hirschau,  Weiler  bei  München  mit  eiuer  grossen  von  Jos.  von  IfaAel  lili  J.  1839 
gegrAndeten  Haseliinenfabrlk.  (Ebendott.) 

Av.  FABllIK  !  WIBTHBCSAFF  ( BIBSCHAU.  Im  Bev.  Im  Felde  6.  Hessing- 
maike. 
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£beoso  kleiner  nll  3,  und  noch  kleiner  mit  1.  C£bendori.) 

Hohen-Peisseuberg  (in  Oberbalern). 

Av  Die  Ziffer  6  fiross .  nnd  zur  Seife  klein  !l  •  —  P-  (Hohen  Peissenberg.^' 
Im  Rev.  M  iind  darunter  klein  Sclilä^el  und  Eisen.  Am  eriiabeuen  Rande  ein  Uniea- 
kreis.    Gr.  10.  ^ 

Ebenso  mil  der  Werlhzabl  3  uud  mil  der  Werthzahl  1  Gr.  an  0  und  au  8. 

Der  Obersteiger  lUllliiger  t>et  dem  StelnkoMenbergwerke  Hek.  Peisseobeig  Um 
in  J.  18ft7  dleae  Marken  ab  ZaMiiiigssetebeii  so  6^  1»  Krenser  In  seiner  Knipiwi* 
lehenke  enftrllgen. 

MQncheii*  StOM* 

Av.  0  GIEB  MIR  BROD  MICH  HUNGERT.  Eine  knieeude  Krau  mit  nackten 
Ktedern  empfangt  eine  Gabe  ven  einer  ver  ibr  siehenden  andern  Fran.  Im  AbschaMe: 
!  •  IH  *  A  •  D  •  F.  ReT.  VERSAGET  NiCBt  -  GOTT  LEBET  MOCQ  Eine  Wage, 
ven  einer  Hand  gehalten,  daswiscben  1  MASS  BIER )  7|  Kr.  Beiden  Wagsdutea: 

1  8  L  -  16  KR.  unten  ein  Anker  zwischen  Gelraidegarben.  Im  AlKsrhnllle:  1816  i: 
1817  I  I  •  D.  Sciiciier  Münchner  Thenerong^elon  in  Kupfer  von  dem  Hofgraveur  Dalier. 
CNum.  Zeitung  1851,  S.  95.) 

38100—1. 

Av.  DEIl  [  KÜNSTLER  |  MASKENZUG  |  MÜNCHEN  |  1840  Im  Kev.  eiiieL«rTr 
oben  mit  einem  Lorheerkranze  bekränzt,  durch  das  rechte  Ange  ein  MHlerpinse!  üp- 
steckt,  au  den  vier  Seiten  je  eine  ttiofbläHrlge  Ro5.  Kupterklippe,  deren  Käuder  miige- 
strichelteu  Liuieukreisen  eingefasst.   Höhe  12. 

Av.  Dieselbe  Aufschrift  in  fiiuf  Zeilen.  Im  Rev.  Ein  unten  abgerundetes  blauge- 
slrleheiles  ScbUd  mil  den  drei  silbernen  Schildcbeni  ak  das  Malenfv  appen.  Am  tele 
25  kleine  secbssFtlzIge  Sterne.  Gr«  an  7. 

3S109. 

Av.  In  flnf  Zeilen  mnXM  FBRNEH'N  WOHLWOLLEN  EHPBIBBLT  flfCH. 
Rev.  In  einem  Kranze  von  Weinreben  AUGUST  [  SCHIMON.  Neqjahr.-Empfehlimgs-  ' 
marke  des  Welnwlrlbes  Schimon  in  llttncben,  um  1840  In  Zinn  nnd  f^uptn  geprigi 

38103—4. 

Av.  Sehr  klein :  ZUR  |  ERINNERUNG  I  AN  DAS  j  TURNFEST  |  IN  |  MÜ^ 
CaiBN  I  O  •  25.  AUGUST  1 1844.  Im  Rev.  Die  baierscben  Wecken  von  einem  Eicben> 
krame  eingescblossen.  Kapfeijelen.  Gr.  8. 

Av.  Dieselbe  VmscbriCI.  Rev.  Ohne  Schrift.  Auf  Grasboden  drei  Stufen  uo<i 
ein  Sockel,  auf  welchem  eine  Säule  mit  der  Büste  Jahn's.  Auf  dem  Sockel  zur  Seile  der 
Siale  Je  ein  fittschel  Fabneo.  Am  obern  Bande  25  kleine  ffinfslralüige  Sterne. 

Av.  In  einem  Lini^kreise  im  rotbgestricbelien  Felde  ein  breites  weisses  Imex 

(die  englische  Flagge).  Auf  dem  Kreuze  in  der  Hilfe  ist  eine  Zither,  umgeben  m  n  vtn 
in  die  Schenkel  des  Kreuzes  gestellten  Champagner  Gläsern.  Ueberschrifl:  TUlM^ 
UND  SING  Unten  nach  aussen  1826  zwischen  fünf  blättrigen  Hos.  Im  Rev.  ALT  l  EN 
GLAND'S  I  JÜBIL.KUM  |  1846  Am  erhabenen  Kaude  ein  Linienkreis.  Gr.  au  14.  Slarliei 
Kupferjelon.  (Nach  Mlttbeilun-j;  des  Hrn.  Belcrlein  znr  Feier  des  20jährigeu  ßesleheas 
der  Prlvatgesellchafl  „Ailengiaud*'  im  engliäclieu  Kafleebause  zu  München.) 

Av.  (Rose)  TRINK  UND  SING  (Rose);  unlen:  1826.  Etae  Leier.  Bev.  (Hmc) 
TRINK  UND  ISS  CRose)  nnlen:  1861.  Zwischen  zwei  Cbampagneiigiisem  eine  UMr 
ohne  Saiten»  auf  weicher  eine  SchiafmAlse  sleckL  Kupferjelon  derselben  GeseUsebsn 
„Altengland.« 
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Av.  *  GOTT  ^  —  '/jVM  GUUSS.  Efu  Anker  im  ruUicn  Felde.  Eiuseilige  Marke 
ia  veigvldele»  MessJng  von  ^  dem  MHncheiter  Verein  für  die  deulaclie  FloUe,  zugleicii 
EntliebttOKSMichen  vom  OuUiinehmen.  OvAi  1848.) 

Ar.  In  der  llitle:  JUAYFEST  |  1860  Rev.  In  der  Mitte  der  HAncli  mit  einer 

Kapuze,  den  Kopf  rechts  f^ewandl,  die  HSnde  nusü^ehreilet  und  in  der  Rechten  ein  Bticli. 
Am  Hände  /.wc'i  Linienkreise,  zuisclietr  wclclien  acht  BAlbl)dgen«  Die  Rinder  eriiabeo. 
Gr.  10.  CKüusUerfesl  und  zugleich  Arntefeicr  tS60.) 

Av.  Auf  cnicr  j^othlsi  lien  Boi^euverzieruug  mil  Aruiicskeu  und  einem  Dreiecke  das 
(l)latilintiirle )  Selilld  mit  den  <lici  (slibO  Schildchen  als  das  Malerwappeu.    Rev.  Auf 

ciiicui  llttlleruden  Bande  von  rechts:  WasllCU  — fcßl  icx  Kunfittil  ujid  uu- 

\cn  an  den  Knden  ijoch  aussen  19— In  der  Mille  im  deutschen  Schilde,  im  lilautiu- 
^irleo  Felde  der  Miimlieucr  Münch,  (ir.  II.  (Nach  der  uum.  Z.  ISiil,  S.  loO  ein  sehr  seltenen 
Broncejelon^  welcher  nur  in  bu  tixonpiareu  ansgepragl  wurde,  da  der  Stempel  zer- 
sprängt.) 

SSMO-ll. 

Av.  VERFASSUNG»-  |  FEIEU  |  1864  Rev.  Nacli  aussen  rechts:  B  *  S  •  Z.  (Bfir- 
ftr-Sfnjgf r-Zunfl)  links  hCncIIBN  In  der  Mille  eine  Barfe  mll  einem  Schwane  am 
Obern  lüade  und  einem  an  dleselliB  j^ekwiglen  Kranae,  Am  Rande  tieiderseits  ein  er« 

liabeaer  Itand.    Gr.  10.    ih'eier  der  hsiri^ehen  Konstitution.) 

Av.  STIFTÜNGS-  )  FEST  [  l)  •  K  •  (;  ■  V  -  |  I8G4  Rev.  Der  MOncli  wh-  vor- 
her, /.wischen  zwei  Linienkiei.sen  und  einem  lireilcn  erhabenen  lUude.  tDes  kallioi. 
Gesellen  Vereins.)   Gr.  10.  (Beide  mitgctlieiil  von  Uni.  üeierleiuv) 

8S1IS-14. 

Probemönz^  des  Traugoll  Erlei  in  MOncheu^  auf  den  von  Ihm  verferllglen 

Münzprä^wcrken  in  Kupfer  und  Neusilber  geschlagen. 

Av.  Vo]^  rechts:  FLU  DIE  nEHZOLJL  •  S  •  MEIMNG  •  Ml  NZF  ZU  SAAL- 
FELD *  Zwischen  zwei,  iiiilen  liher  ciutindcr  jiciejilen  Kitlienz\vci;i;fii  nnl  Klrheln  ein 
UDtcu  drei-,  oben  elnspilzijics  Schild,  rothlingirl,  darin  ein  von  oben  link,^  nach  rechts 
iierabgehender  Querbaiken,  in  welcliem  drei  i>lerne  iil>ercluauder.  Kev.  Von  rechts: 
niOBBUCNKB  BLNB8  THALEUPllÄG  WERKS  und  eine  randllche  Rosette,  in  der 
Milte:  VON  (^T'SRTBL  |  IN  )  MÜNCHEN  |  1830  Am  erlialienen  Rande  je  ein  Llnlenfcrels. 
TtttlergrOsse.  Num.  £elt.  1851,  S*  95. 

Ebenso  in  Guldengrflsse.  6r.  15. 

Ein  Stempel,  ähnlich  dem  ersten,  hat  jedoch  das  gleichgeformte  Schild  blau  gestri- 

cliclt,  und  hie  rin  /uei  sillienie  Onei lialken,  darin  im  uhcrn  fiuif,  im  nnlern  vier  Sterne, 
die  Si»lt/.e  iinlcu  in  Silber  niil  eiTirrn  /eichen  wie  V  Der  Rev.  äliul.  dem  vorsleheudeu; 
ujiler  lb3o  eine  runde  Ko.seite  zwischen  je  drei  Blättern.  Gr.  18,  CMitgelli.  v.  Uru. 
Plsloriu».) 

3«115— 10. 

Av.  HILDBIIRGHAUSEN  ET  SAALFELD      Im  Felde  ein  rolhes  Scblldchen* 

Rev.  Dieselbe  Umschrift.  Im  Felde  MÜNCH  EX  1829.  Set  hsery:r9sse. 

Av.  HILL^BI  HGH AUSEX  ET  S AALKELD.  Ein  Schild  mil  senkrechten  rothcu 
Wecken.  Kev.  Uli  IMtLHi. HALSEN  ET  »AALFfiLD.  Im  Felde  MÜNCHEN  1829. 
Grosclieogr.  Beide  nnm.  Zeit.  Ibül,  S.  U-i. 

Ol 
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Av.  Oben  bugig:  i  •  LiiiiüL  •  1  kleiue  Sleriiro^.  [  PliOUE-  |  mCN-  |  ZE.  Unleu 
•m  Rande  bogig  nach  aaamn  MÜHGBEN  •  IflSS.  Bev.  Voa  reehU:  Z  •  KÖN  •  MÜNZE 
1  •  GBIBGBBNL.  und.  eine  dreieckige  Slenroa.  In  der  HtUe  ein  oben  drei-,  unten  ein- 
spllslges  bltuea  Sehlld,  darin  dar  Querbalken  mit  den  drei  Sl»nen  wie  ▼orber.  Beider- 
seil*  eiu  gekerbter  Hnud    Ur.  an  8. 

Av.  OUen  PRUHMl  NZh:  ( l>o«ii^^)  1  VON  |  T  •  KHT£L  •  I  18»»  |  MÜNCBKN. 
Kev,  wie  zuleUl  ohue  der  kl.  älemrosetle.  Cr.  au  b. 

Av.  PBOBBMÜ>/it:  Cbegig)  |  VON  }  T  •  BRTBL  •  1  im  •  |  MÜNCHKN.  Rev. 

Von  rechts:  Z  •  KON  •  MÜNZE  L\  6RIBCUENL.  Hin  glattes  behelmtes  Sctiild,  dessen 
obere  Enden  liefen  die  Seiten  /u  in  SpH/cn  mTslnufeu;  darin  im  erslrn  mid  vlft  ten  scbwarzen 
Kctde  ein  aufreciitcr  Löwe  nach  recht»,  im  zweiletj  wnd  drillen  silberneu  ein  Ordens- 
steru.  Inler  dem  Schilde  nn  einem  Bande  ein  Ordenskreiiz.  Auf  dem  Helme  der  Löwe 
uacli  rechts  eiu  Ordenskreuz  hallend-    l>ie  ttünder  erhubeu  und  gekerbt.   Gr.  9. 

Ar.  Von  i«cMa .  PROBB  BINB8  PBA6WERKB8  In  der  BUte:  T  •  BRTfiL  | 
IN  )  MÜNCHBN.  Unten  an  Rande  naeb  aassen  1893.  Rev.  Von  recbto:  ZUR  KÖN  - 
aiÜNZB  IN  6R1ECBBNLAND.  Das  bebeimle  Wappen  wie  xuleltl»  jedoch  liier  noch 
Helmdecken  und  abgestompfle  Scblldenden.  Unten  das  Ordenskrenz.  Die  Binder  wie 
vorber»  6r.  1|. 

38121. 

Av.  Von  rechts:  PIIOBF.  FINKS  PRAGWEUKES  In  der  Mille:  VON  |  T  -  EH 
TEL  i  IN  I  MÜNCHKN.  [  1833  |  *  Kev.  Von  rechls:  ZUR  KoN  •  MÜNZE  IN  GRIE- 
CUENLANÜ.  tili  uubeiieiuiles  Schild  mit  eiueut  breiten  Uajide,  sehr  fein  roth  geslri- 
cbelt,  darin  ein  Querbalken  von  oben  Ibdis  nach  reebls  berab.  Am  erbabenen  Rande 
ein  gekerbter  Kreis  beiderseits.  Gr.  12. 

Av.  Von  rechts:  PUÜBE  DES  tiULDENPIl AGWEHKN  Ui  der  Mitte:  VON  i 
T  •  EHTEL  j  IN  !  MÜNCHEN  •  |  lb33.  |  *  An»  Hände  iKKiersclts  gleiche  KreLsc. 
Rev.  Von  rechts:  ZLIl  KONIGL.  MÜNZE  IN  CiHltiCUENLAND.  Ein  oben  drei-, 
nuten  cinspil/Jges  Schild^  dario  im  blanen  Felde  eiu  .inker.  Zur  Seite  unten  zwei  über- 
elnandergelegle  und  gebundene  Elehenaweige.  Gr.  13. 

Av.  PROBB  DES  THALBRPRAGWERKB.  Im  Felde:  T-  ERTEL  |  IN  |  UÜK 
CBEN  •  I  1833.  Rev.  DENKMAL  DBB  DREI-88IGTAU— SEND  BA1BRN,  Im  Felde 
SU  den  Seiten  des  Münchner  ObcHskes:  VTELCnE-IMRUBB  •  1  KR1B6B-DEN  TOD  j 
FAN*-DBN.  Un  der  Mm,  ZeHsclir.  1851,  S.  9C.) 

33114. 

Av.  In  der  obom  Bilfle  von  reebls:  BBAOTBP:  ein  kleiner  Adler,  imi  HCOl 
In  der  Bitte  eine.  Krone;  nnlen  naeb  aussen  150  CBHP:  swiseben  fünfblittrlgen  Bes. 
Rev.  OAOPK  MBB  Eine  glelebo  Ros.  OATAEBIXP  inten  nacli  auasen  1842  4c  laner- 
balb  eines  feinen  Linienkreises  zwei  übereinander  gelegte  Füllhörner,  aus  deren  nacli 
unten  gekehrter  Oeffnnnir  Blumen  liervorragen.  Unter  denselben  ein  kleiner  einköpftger 
Adler.  An  de,n  Kaudern  beiderseits  je  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  an  14. 

]!9Qniborg.  Sil35--89. 

Jotone  alter  Bunsmelster.  Georg  Scbultes  um  1590.' 

Av.  lORO  (gesUelles  Kleeblatt)  SCVYLTBS  (gesUeitos  .Kleeblatt)  ANA  UH 
(Krone.)  Inn^rbalb  eines  Linienkreises  ein  nobebelmtes  SehUd,  an  dessen  Seite  oben 
undsur  Seile  je  eine  arabeskenfftrmlge  V4jrxiemng;  am  unten  TlieOe  drei  aeebsspilxlge 

(  . 

I 
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Slerue.  Iiu  erslen  and  vierten  i^cldc  je  eiiio  Lüie,  im  zwcileu  drei  Sparren,  im  dritten 
vier  Quentreir«.  Rer.  I08V0BTBA  VlOSVaBTBAl  und  eine  Krone.  luncrliull)  eines 
LtDlenkretees  sieben  flalbliögeni  an  deren  Splteen  Inneriietb  Je  eine  secbsblitlrige  Roselie, 
tmd  Msaerhalb  je  eine  drelbiatlrlge  Blume.  Innerbalb  dieser  Kreise'  eine  weibltehe 
naeh  links  sehende  nackle  Ft^ir,  welche  in  beiden  Händen  ein  Tuch  und  In  der  Rechten 
.einen  Pok^il  lifill.    Am  I^nnde  Je  ein  Linienkreis.  Gr.  15. 

Ein  Slcmpci  iial  iiadi  SCOVLTES  eine  serhshlällri/a;e  Hosellc  und  ÄN.^  I5:»I 
(Krone)  und  der  Kreis  i.sl  diucli  die  ohcrc  Verzierung  gesciiiosseu.  Gr.  13.  Liuieurand. 
-  (Sammiung  des  üerru  Dr.  Frcudcnllial.) 

At.  wie  nlelxL  Her.  BYHGBII  (geslielies  Kleeblall)  ZV  (%  verkehrt)  seclis- 
blättrige  Roselle»  NOIUKBERG  3K:(Krene).  Im  Kreise  wie  vorher.  Linienrand.  Gl 
Or.  CSbendorl.) 

Ay.  I0R6  (Gestielles  Kleeblatt),  BCliVLTBS  C^rel  slelcbe,  2.  1.)  ANNA  IS5I 
(Krone).  Im  Kreise  das  Wappen  wie  vorher,  ai>er  die  Verslemngen  swiscben  Punliten 

nnrl  unter  dem  Scliilde  beiderseits  vier  Funkle  und  nacli  aussen  je  ein  SIern.  Rev. 
lOHG  (  iieslleltcs  Kleel)Iall)  SChVLTE.S  (.scciislilällriirr  Hospllr  )  NOHMD  CD  verkehrt)  B 
1553  (Krone).    Im  Perlenkrci«?©  wie  vorlier.  i^inienrand.  Ur.  iiiter  15. 

Av.  lORG  (Biall)  SCIALTES  (seclisl)latlrigc  Roseile)  Sl^ENGLEU  (Krone)  Im 
Kreise  das  Wappen  wie  vorlicr,  aber  nur  zwei  statt  drei  Sparren  und  unler  deuseli>en 
15  Punkte  Im  Halbbogen.  Rev.  SV  (GesiteUes  Blatt)  NOHMBaRGlCtaiA  ni  1555 
(Krone).   Im  Kreise  wie  vorher,  alter  die  Res.  dorcbsloeheo.  Linienrand.  Gr.  15. 

Ein  abweichender  Siempel  des  Lelzlem  bal  Im  Av.  ISRiGl  (dnrchsloehen^  Bos.) 
tf^SXV  ^  TNOFXS  (Krone).  Gr.  an  15.  (Diese  drei  In  der  Samniliing  des  Hm. 
Dr»  Frendcnthal.^ 

Kln  drillcr  lOUCJ  ,  ein  jiesüeilcs  BluU,  SÖVLTES  (^olmc  C)  Kos.?  8PN6LEH 
(ohne  E)  und  noch  ein  1(?)  Krune.  im  Scliilde  im  ersten  und  vierten  Felde  je  eine 
Ulie,  Ira  swellen  drei  Sparren,  und  Im  vierten  sechs  Querstreife.  An  den  Seiten  aud 
oben  Je  eine  arabeakenfSrmtge  Venleruog ,  neben  wdcher  oben  Je  elo  Pimkt;  an  der 
mtem  Seite  des  Schildes  Je  sechs  Funkle.  Der  Rev.  wie  Nr.  32129.  Am  Rande  Linien-- 
'kreise.  Gr.  an  15.  ' 

93. 

Av.  lOHG  (Gestieltes  Kleeblatt)  SCftVLTES  (desgleichen)' NO  165«  (Krone). 

fm  Kreise  ein  Schiff  von  alter  Form  mit  zwei  Flaggen  Im  Mf^rro.  Rev.  Die  Umschrift 

wie  im  Averse  ohne  MO    Im  Kreise  ein  doppelieisti;;cs  Ranienschild  mit  vier  Lilien 

(t.  Z.  1.),  an  den  vier  Seilen  je  ein  Dreiblatt  zwischen  Punkten.  Linicurand.  Messing. 

Gr.  13.  ^ 

Av.  lORCr  S  BGVVLDbB  t  IOR«r  (Krone).  Im  Kreise  der  Löwe  von  Set  Markus 

reebtsbln  mit  Schein  und  Ba^.  Rev.  10R6^  (pnnktlrie  Ros.)  SGftVLTXS  I653 

(Krone).   Im  Kreise  der  Reichsapfel  in  doppelter  breitbogiger  Einfassung  und  in  den 

aii.ssern  Winkeln  Dreiblätter.  Hessing.  Gr.  an  13.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn 

Dr.  Freudenlhal.) 

3*134-35. 

Av.  lom  *  SC»VL  *  TK  .  .C?)  NO  (Pos/)  Im  Linienkreise  nm  eine  sechsblätt- 
niic  Uns  drei  Kronen  uud  drei  Liiien,  je  »hweclisclnd  herum  bestellt;  ober  jeder  Krone 
drei  Funkle.  Rev.  lOBG,  (gestielles  Blall)  SGÜV1LTK8  •  15  .  5  .  I  .  (Krouc).  im  iJnien- ' 
kreise  der  Reichsapfel  in  einer  dreibogigcn  Einfassuiig;  au  weicher  von  aussen  in  den 
Eltibügen  Je  ein  Drelblali  swischeo  Punkten.  Am  Rande  beidenelts  ein  Linienkreis. 
Gr.  an  12.  Messing. 

Av.  GBOBG  .  SCHVLTES  •  IN  NVHBKRC  i  Im  Kreise  drei  Kronen  und  drei 
Ulleo  am  die  Rosette.  Rev.  GLVCK  •  KVMPT.«  VON  •  GOT  •  DBAI  •  ffiRf  Im  Kreise 
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der  Reichsapfel  Im  do|i|»cl(eu  Drelfiasse.  Gekerbter  Rand.  Messing.  6r.  18.  (Sammlung 
des  Herrn  Dr.  C'reiideDlhal.) 

Hamis  Schalles  Cum  1550—74.') 

Av.  HAUS:  SCHVLtFS :  XBX  (Molidi  K)  rDMfiVL  and      IMblatt.  Inier- 

Iiulb  eines  Liniciikrcises  ein  vierfeidiges  Wappen ^  dai;ln  eine  Krone,  im  zn'eilen  Felde 
drei  Sparren,  o\wr  welchen  /Avrl.  nnfcii  ein  RIiiü:,  im  drilfen  zwei  Oiierhlnden.  in  welchen 
Puiilite,  und  im  vierten  eine  UUe.  Oiieu  und  zur  Seite  je  eine  dreiblällrij^e  Blume  zwi- 
seilen  Ringeln. 

Rev.  HANS;SCHVLTE8:Ml  C  oder  G  verkehrt,  FDBUF,  (Krone.)  In  einem 
LlnlenkrelM  die  Frauensgeylall  Ilmllch  Mr.  32125,  Jedoch  iinr  sfrlaehen  secha  HalbkrelMfi, 
deren  Je  drei  an  einer  Seile,  welche  die  Oeslalt  oben  und  unlen  frelUunen.  An  den 
Spitzender  Bögen  innen  dreibiatlrige  Blumen,  auaaerhalbin  der  Einbiegung  Je  ein  Punkt« 
Am  Rande  Liuiciikrclsc.  Gr.  an  lo. 

Av.  llASa  ▼  SCHVTLTF»  ▼  X  .  .  .  ÜPDTÄ  ▼  In  einem  LInleiiKreise  ein 
ähnliches  Wapiicn  wie  Nr.  3:i213G,  mir  im  dritten  i'^eldc  iiios  drei  Querslreifea,  und  au 
der  untern  Schiidscite  je  fünf  Kugeln.  Rev.  UAXS  -  SCHVTFS  »  NORMRFR  0  (nach 
aussen  geslellt)  PI  und  eine  Krone.  Die  OarsteUung  wie  im  leisten  Re?.,  nur  ausser- 
halb der  fiSgen  Je  etn  gleiches  Dreiblatt  wie  Innerhalb,  statt  der  Punkte.  Am  Rande 
Je  swei  Linienkreise,  ttr.-  Aber  14. 

Kin  drlUer  Stempel  wie  Nr.  32136  hat  Im  Av.  HaNS  ▼  8CHVLTF8  ▼  DKFOTDOF 
(Kione),  im  Rev.  an  den  Spitzen  und «ossen  dreiblättriger Unlenrand.  Qranl6.  CSamn- 
lung  des  llerm  Dr.  Freudentbai.) 

32140. 

Av.  HANS  I  SCUVL'IES  §  ZV  §  NOHMP  (Krone).  lunerlialij  eines  Liuieukreises 
von  sechs  Halbkreisen,  an  deren  Innern  Enden  Ringeln,  und  ausserhalb  dreiblättrige 
Blumen,  die  nackte  Frauensperson  wie  Kr.  32130.  Rev.  ZV  ^  MOUMPFli  «  ^  «  FMGHTe 
(Krone).  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Wappen  wie  Nr.  32137,  nn  dessen  Seiten 
oben  und  aur  Solle  Je  ebie  arabeskenartige  Veralenng}  und  nnlerhalb  raehls  aeehs,  ilnits 
fOnf  Punkte.  Am  Rande  je  ein  Llnlenkiels.  Gr.  an  15.  (Tafbl  70.) 

32141-48. 

Av.  BA^iS  (Dreiblall)  äCHV  LX£»  (Dreibiail)  NOHMP£il  C^runc).  im  ivicise 
das  vorige  Wappen  und  unter  demselben  noch  beldersells  vier  RIngeU  Rev.  GBSKACIIT 
ZVSNOHMBIBHDISCH  (Krone).,  Im  Kreise  eine  nackte  Frau  von  vom  hill  in  der 
gehobenen' Rechten,  so  wt#  in  der  gesenklen  Linken  einen  Stengel  mit  drei  Blumen. 
Links  an  der  Innern  Seite  des  Kreises  vier  kleine  llaibbügen  mtl  Rosetten  an  den  Spitzen; 
rechts  am  Boden  ein  Bluniciilopf.  Gr.  an  15.  (Saniuilung  des  Herrn  Dr.  trcudenthal.) 

Av.  BMRF  (zweimal)  DXBRK  (  zweimal) :  *  im  Kreise  das  Wapiien  wie  Nr.  a^ilSG, 
al)er  im  zweiten  Felde  noch  iu  den  beiden  ohcrn  Winkclu  und  unten  ein  i'uukt,  im 
dritlcu  uuler  dem  obern  Querbalken  vier,  uuler  dem  untern  zwei  i'iiukle  uehan  ein- 
ander. Der  Rev.  wie  iNr.  32139;  Gr.  14.  (Ebendort.) 

:i8143-47 

Av.  H.JlJ>iS  .  ^CH\  L  il^  S  •  RBOFX  :  v  Im  Kreise  der  Löwe  von  Sei.  Markus  rccbls- 
hin  mii  Schein  und  Buch.  ilcv.  HÄNS  •  sc  :h\  LIFS  •  DXK1<  L0L  Im  Kreise  der  Reichs- 
'  epfel  im  doppelten  Dreiiiass ,  neben  dessen  Spitzen  je  ein  Punkt  Hessing.  Dick*  fir.  ttlmr 
12.  Die  Punkte  in  der  tJmsehrlfl  dreieckig. 

Em  aweiler  Stempel hatim  Av.  BANT  •  •  NORlSPB  +  Im  Rev. HAN8  • 

SCHVLTES  >  NA€N.  fil.  «r. 

Ein  dritter  SANTV8  •  MXRCVei  •  ZV  MO«  ^und  «ANS  •  SCUVLTJSS  •  9J£N: 
(Dreihiatt).  6r.  an  13. 
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Ein  Väriant  dessen  mit  detu  Heversc  wie  der  erste  Stcmiioi  ^^.  32143.  Gr.  13. 

Ein  vierler  hat  SAKTYS  MAHOVS  CDreibittU)  XA  Cl>ieil>laU)  +  und  der  Kev. 
wie  der  zwelle  Nr.  32144»  Gr.  an  IS.  CSänalllcfi  In  iler  Sanmtttng  des  Herrn  Dr. 
Frendenlhal.) 

»»148^49. 

Av.  SAKT:JIIAllGVfl:NOttPBB  (Roa.):*  Im  Perleukniae  wie  Kr.  ZtUZ.  Rer. 
BANS  CRoaO  8CH\XTES  (Ros.)  I^OBNBE :  (Hiw.)  Im  igewnndeuea  Kreise  wie 
Nr.  32143,  aber  an  den  Spilaen  nacli  aussen  ein  Punkt  kwlachen  Kreiiaciiöi.  Im  Averse 

ein  Linien-  und  im  Rev.  e!ii  gewimdcner  Kreis.  Hessing.  Dick.  Gr.  13. 

Kill  \  ariant  liat  im  Rev.  NORN  (Ros.)  niid  deu  Dreii>ass  wie  Nr.  32143.  CBelde 
eltendorl.) 

Av.  HANB  (Kreunwk)  SCaVLTOS  (Kr.)  ZV  (Kr.)  MVRBMRM  (Ualtresetle.) 

lai  lüreise  der  Reichsapfel  im  doppelten  Dreipasse.  Rev.  GLICH  (Kr.)  KVAIPT  (Kr.) 

VON  (Kr.)  GOT  (Kr.)  IST  WAR  (ptiiiklirlp  RosO    Im  Krei'se  die  drei  Kronen  imd 
LUien  um  die  Kosetie.  Ferlenraud.  üic  iCreuaroselle«  siud  durebalociien.  Resaiug.  6r.  12. 
Ein  Varia  nt  roll  NVREN  (BI  ) 

Eilt  Varittul  wie  dieser  mit  Iis  VUH  Cääiamtiicli  ebeudort.) 

■ 

39153 -M. 

Av.  flANS :  8CHVLTBS :  NORNBBR :  CBureiulocIiene  BlaUnn.)  Im  Kreise  der 
Reicliaapfel  wie  auvor,  und  aussen  uelien  den  Spilxen  Punkle.  Rev.  wie  vorher  Nr.  32150, 
aber  eine  gleiche  Kretizrusetle  nacli  WAR,  so  wie  zu  den  Seilen  der  dttl^Kronen.  Im 
Averse  ein  gekerbter,  im  Hev.  ein  <ie\vnndcner  Rand.  Mc^^in«;.    Gr.  12. 

Av.  HANS  (r»nrr!i.s«orhefic  P.  )s. )  -SrHN'LTES :  NOit  f  (^cs^letelien).  Im  Kt'^vun- 
deuen  Kreise  di«;  Darsleiiung  \>  ie  vorder  mit  Rin/jeln  stall  l'uuklen.  IJer  Hev.  wie  vor- 
her iNr.  32150  mit  GUCK  :  KVMPX:  VON  :  GO  C^ieiciie  BiuUcr)  und  Piuilile  iielieii  den 
Ibvnen.  Linienrand  und  im  Av.  nacli  innen  ein  gewundener  Kreis.  Messing*  6r.  Aber  12. 
(Beide  In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Frendenibal.} 

S»ld3-fiaw 

Av.  HAMB  +  SCHVLTBB  t  ZV  f  N VBBNBBHG  t  Innerbalb  eines  Lintenkreises 

drei  doppelte  Haibbftgeu  ,  mit  Spitzen  zwischen  denselben  nach  aussen  .  neben  welchen  je 
zwei  {i.!cii  hc  Krctizroscitcu.  In  der  Mitte  der  Rciclisapfcl.  Rev.  GUCK  +  KVMPT -;  GOT  + 
IST  WAW  t  luncrlialh  piiics  IJuicnkrelst's  eine  Hose,  um  welche  je  eine  Lilie  und  Krone 
ilreimül  ubwccIl^cllH!  •;c^lelit  sind.  iNehcu  dci  l.iiimspitze  nach  aussen  je  /.wei  gleiche 
krcuzro^ellcn ;  wtkiit  nie  im  Av.  sämmtlicli  diuclildciicrt.  Au  deu  Räudern  je  ein  ge- 
kerbter Käiid.    Gr.  äu  12.  Mesüiug,. 

Av.  UANB  BCHVLTBB  IN  NVllBNBBIIG  Im  Perlenkreise  der  Relebsapfel  Im 
Dreii»asse  wie  Nr.  32150.  Rev.  GLVK  •  KVMPT  •  VON  •  GOT  •  DSM  •  HER  f  Im  PerJen- 
kreise  der  Dreipass  wie  Nr.  32150.  Bekerbler  Rand.  Hessing.  6r.  12.  (Sammlung  des 
Berm  Dr.  Freudenlhal.) 

32159-^. 

Av.  HANS*  SCHVI/rSB  t¥  NORNBB  (Kos.)  Im  Linienkrelse  ein  Krei»,  In  dessen 
Sehenkeln  Je  ein  Querslrieh  'swlsehen  Puuklsn;  in  den  Winkeln  Je  ein  Ringel  nnd  um 
das  Ganse  vier  Kronen  und  vier  LUien  abveehseind  hetmngeatelli. '  Rev.  LlBsMICII: 
ALS: ICH  :  DIH.  (Die  beiden  C  verkehrt  goeleUi.)  Im  einem  .aierUch.  gekrOnlen 
Schilde  drei  LUieu. 

Av.  10  »HANS»  SCHVLTES.  Im  Kreise  drei  Kronen  und  Lilien  um  eine  Kose 
abweChaeiud  geaieiiU  Rev.  UNÜ»  (Roa.)  SCUYLTa»  •  XO.   Der  Reicbsap fei  in  eiuem 
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xfeiiktaSelilMfi.  (Beide  in  der  liviirenk  SMinlaeg  Rofteclu  Mitgelhelll  vom  Herri 
Dr.  Bailscli.) 

AT.  HANS  ^  SGHVLTES  4e  HOBOS  Oer  Reiebsapfel  in  etneni  Dreikempen.  Rtv* 
IIAN8:8CHVLTB8:KA....  Die  drei  Lilien  und  Kronen  wie  vorher.  (App.  3120.) 

38100— (>3. 

Av.  IIüNS  ▼  SCinL'if  »  ▼  DWBO  (I/iiio).  Die  \ orslclliuiii  wie  .\r.  32130 
Bcv.  HANS  TSCHVLTKS  ▼  FOIUF  v  Die  liui  sleilnn^  wie  ,\r.  32150,  der  Reichsapfel 
nnd  an  den  Kronen  nacli  au^seu  je  drei  i'iuikle.   Mesüiug.  Gr.  über  11. 

Ein  Stemi^el  hei  HANS :  SCHVLTES :  NOUMPB  (Ree.)  nnd  KBlSUlIHBIKSBi 
ttHBtt  (Ron.)  und  fehlen  die  drei  PnnlKle. 

Av.  wie  Nr.  32150  mit  NVRENB  (BlalQ*  Ren  Die  Unuchrifl  wie  Nr.  32150  alt 
WA  (Piinklirte  Ros.)  Im  Kreise  ein  behelmtes  Braslblld  llnksbln  im  Hecniach  vM 
Miinlel.    Pcrieiirand.  Mes.siug.  Gr.  10. 

Av.  wie  Nr.  32153.  Der  «cichsapfe!  mil  HANS:S<;nVLTE<S;ZV:NVHM» :  i  .siprn- 
roselle.)  Rev.  Die  ümscfirlfl  wie  Nr.  321äU  inil  WAH  ( Kreuzros  ")  Im  Kreise  das  Bru>l- 
blld  des  i  itrken  lluksliin.  Im  Av.  ein  Perlen-,  itu  Hcv.  ein  gewundener  Rand.  Messiof 
Or.  an  11.   (Alle  vier  in  der  Sammlnu^  des  Hrn.  Dr.  FreudenlliaL) 

38164—66. 

Av.  VSS  .  SCÖV  LTÄS  •  30TP  CDurclislochcnc  riiiin>läUrl-jc  Ros.)  Im  Kreise 
ein  Schiff  von  aller  Form  mil  zwei  Flujsgen  im  Meere.  Hev.  K>NS  •  »ÜlVYLTaS  •  TGONP 
Cgieiche  Ros.)  Im'  Kreise  ein  an  den  vier  Hellen  mtl  SchnOrkeln  versiertes,  doppcl- 
lelsllges  Raulenscblld,  darin  vier  Lilien  (t.  2.  f.)  Messing.  6r.  an  13^ 

Av.  (Krensnii)  GLICK  (Kt.)  IST  (Kr.)  WALCZBT  (Kr.)  Im  oben  ,anleriM*- 
ebenen  Kreise  ein  einroastlf^es  StliifT  von  aller  Form  reclilsliin,  nchen  dem  Segel  recMs 
Halbmond,  links  Sonne,  beide  mil  Gesicht.  Rev.  HANS  (Kr.)  SCHVLTE8  (Kr.)  ZV  (Kr.l 
NYHE.N  (Kr.)  Der  Bcv.  wie  zuletzt  mll  Krctizrosetien  an  den  vlerSeilen  und zwisclieii 
den  zwei  Lilien  ein  Tun  kl.    Gekerbter  Rand.    Messin«;.  Gr.  Ii*. 

Av.  HANS  CDiuclislothcne  Krenzroseltc.1  SCHVLTES— ZV  ★  NVHEXBERG 
Ein  Dreimaster  von  aller  Form  leciilsliin  im  Mccrc.  Rcv.  HANS  (Durchstochene  Sletn- 
ros.)  SGHVLTES  (desglelehen)  NOBNBE :  (desgleichen).  Der  Rev  wie  znlelst  mit 
je  xwel  Punkten  an  den  vier  Seilen.  Im  Av.  ein  Perlen-  nnd  im  Rev.  ein  gewuidencr 
Rand.  «r.  12.  (Alle  drei  mRgelhelll  von  Berni  Dr.  PrendenthaL) 

Av.  HANS  :SCHVLTES;  NORME  (durchstochene  Ros.)  Im  Kreise  ein  birtiges 

Bnislhiid  liiikshin.  Rcv.  DAS  :  SIN  :  IlE('HE;|»Ni :  NOR  (j;Ieiclic  Ro.s,)  Im  Kreise  ein  qna- 
drirtes,  oben  zweimal  eingebogenes  Schild,  worin  im  crslcn  nnd  vierten  Felde  je  eine 
Lille,  Im  zwellen  nnd  dritten  je  eine  Krone,  iinici  icm  Schilde  ein  Hall)krcis  roo 
Punkten.  Linienrand.   Biessing.  Gr.  13.  ^(Samailun^  des  Herrn  Dr.  Freadenliiai.j 

8S16«. 

^  Av.  60TBS :  BORT :  PLBIBT :  BBL  Die  Darslellung  wie  ^r.  Jt2167.  Rev.  HASS 
(Durchstochene  Ree.)  SCHVLTES  (de^lehen)  IN  (desgletohen).  NOfIMB  (desglelchca> 

Im  Perleukreise  ein  quadrlrtes  deulaches  Schild  mit  dem  WBfj(en  wie  vivber.  uiilcr 
weirhent  r7cr  Ilaihkreis  von  Punkten;  ohdn  und  iii  den  Seiten'Elnhl^ittngen  elniUf^* 
Hessing.  Gr.  CU>er  12.  (übendort.) 

St!00~94». 

Av.  SAUCTI— OOML  Bärtiges  oben  und  unten, bis  an  den  Rand  geslellles  Orasl« 

blld  liiikshin  mll  einer  Halskrause  in  aller  Traclil.  Rev.  HANS  (DiircTLslochenc  Roi.) 
SCHVLTES  (desgleichen)  IN  (desgleichen)  NEKNBEG  (gleiche  Ros.)  Im  Kreise  eis 
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Kreu;£  mit  Liiieu  hu  den  Kuden  nnd  Kronen  in  den  Winkeln,  au  letztert'D  nach  aussen 
Je  drei  Funkle.  'PkrlenniDd  Im  Av.  Gr.  lt. 

AT.  MEIN :  -  HOFNVNG  •  ZV :  GOT  (DnKhstocbener  Stern).  Bin  birllges  BrusU 
blld  linkahUi  Jm  Lorbeerkränze  und  Bmslltarntscb,  ver  demselben^  ein  aufgericbleles 
kurzes  Schwert.  Rev.  SUBD  VC  ]  ENDI8  •  RA  |  VI0NIBY8  -  |  BANS  •  6CH  |  VLTBS  •  N; 
Oben  iindiitilen  ein  SctinOrkel.  Perlenrand.  Mesalnig.  Gr.  ilberO.  (Beide  In  der  Sammliinf; 
des  Herrn  Dr.  Frendenllial.) 

38171-73. 

Av.  HANS*  SCHVLTBS:  liWBmum'^  In  einem  Kreise  von  kurzen  Stricheln 
ein  oach  unten  angespitztes,  an  den  Selten  eiDgel>ogenes  Schild,  ober  welebem  o*e 
und  an  der  Seite  Je  ein  grjSsserer  King,  ober  and  unter  welchem  Je  ein  Punkt  In  dem<> 
aeiben  im  ersten  und  vierten  Felde  eine  Krone,  im  iwellen  nnddrlUenJeelneUUe.  An 

Rande  ein  SIrIchellirels  Rev.  Zwischen  Linlcnlirehjen:  WHBCBWHRCOBWHB»mB01{«< 
In  der  Mitte  fler  härlige  Kopf  nach  links  mil  Harnisch,  anf  nelchem  drei  Reihen  Perlen 
ober  einander.   Gr.  13. 

Av.  HAN8  .  8rnVLTfc:N  :  iUl^OTL.S  «i-  In  der  Mille  das  vorige  vierfeldige  Wappen, 
ober  welchem  die  dreiblälirige  hoseüe.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Der  Rev.  wie  zu- 
letzt.  Gr.  13*  / 

Av.  HANS :  SCHVLTSS :  IN:  N0BNB1HI6 :  nnd  eine  durclilftcherleBlaltros.  In  der 
Mille  ein  vlerfeldiges  Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  eine  sechabifitlrige  dnrch- 
sloebene  Ros.,  im  zweiten  und  dritten  eine  Lilie;  aa  dem  Schilde  oben  ein  Krenzchen. 
zur  Seile  Je  ein  nnd  unten  drei  Punkte.  Die  Cmschriflen  t>eidrr  rits  /wischen  Perlen- 
kreisen. Rev.  GOTES  (DurrhstDchene  rnnfhlntlrige  Ros.)  BOJ\T  (diirclislocbene  Ros-) 
l'LEIiiT  uiciclie  Ros.j  £filGLI  (gleiche  Ros.)  Das  büriige  Brustbild  nach  links  wie 
vorher.   Gr.  über  12.  . 

dS174. 

Av.  In  einem  doppe^eu Linienquadrate  ABCaRiOlllKLCi'l'ehltJ|MN0PQ|B8TVX, 
yz  •  II  •  8.  An  jeder  der  vier  Selten  eine  lUnfblättrige  durchstochene  Roa.  zwiaohen 

Je  zwei  Punkten.  Am  Rande  ein  gewundener  Krals.  Bev.  Ein  Mann  *iu  aller  Tracht 
(Geldwechsler?)  hinler  einem  Tische,  auf  welchem  rechts  ein  Geldbeutel,  link  Rechen- 
pfennige. Am  f^;tirr1e  ober  dem  Manne  je  vie>-  KiillilMWon.  nn  deren  Spitzen  nach  innen 
je  eine  kleine  i.ilie.  tiii  l  on  deren  Ende  eine  gleiche  liusette.  Unter  dem  Tisclie  ragen 
die  zwei  Pii^^^e,  jedoch  unlornilich,  einem  Rechlecke  ähnlich,  iiervor.  Von  dem  Tisclie 
bangen  Krausen  herab,  ferner  rechts  nnd  links  von  den  Füssen  Je  zwei  Striche,  welche 
sich  anf  zwei  Querstriche  stützen,  welche  unten  1»  der  Milte  einen  Halbbogen,  der  bis 
^«0  den  Band  reicht,  bilden.  Gr.  an  12. 

stns— 7». 

Av.  HANS  CDiircI)slo(Iieue  fünf  blättrige  Ros.)  SOifV'LTES  (Gleiche  Ros.)  Qi 
KYPF  •  (;y;lelchc  Hos.)  tnnerliall)  eines  Perlenkreises  ein  unten  ah^erundeles  von  oben 
herah  ürlheiües  Scliiid,  in  ^'ieI(•fle!^  rechts  fünf  und  links  liinf  oder  sechs  Kechoii- 
pl'euuige;  olirr  drm  Schilde  emc  Araheskenventienuiii .  /ur  Seile  je  eine  dreibiällrige 
Rosette,  ober  und  unter  welciicr  je  ein  Punkt.  Am  i^ande  ein  gewundener  Kreis.  Rev. 
Zwischen  gewundenen  zwei  Kreisen:  UECUENPFENING  •  ZVMRB.  >!;  In  der  Mitte 
iB  einem  Quadrate,  an  welchem  ober-  und  unterhalb  Je  das  vocaleheDde  Zeichen:  80  | 
81B  l  90  nnd  links  hieven  hinter  ehiem  Slrlche  99.  Gr.  11. 

Bin  zweiter  Stempel  mU  gleichem  Av.  bat  Im  Rev.  HANS  (glelcbe  Bos.)  8CHVL 
TBS  Cdeagleichen)  NOHN  (desgleichen).  In  einem  gewundenen  Kreise  ein  oben  und 
unten  tnil  Schnörkeln  verziertes  Quadrat,  darin  I  (  3g9  |  4  i  finiT  links  (die  7  wie 
rerkehrte  2).  Im  Av.  ein  gewundener,  im  Bev.  eiu  Perleoranit.  tir.  an  U.  , 

38177.  . 

Av.  HANS  *  SCHYLTES  ★  ZV  *  NVIIENBERG  ♦  Innerlialh  eines  Ferlenrandes 
ein  Kreuz  aus  vier  C  zusammengestellt,  mit  Je  einer  LUie  an  den  i^ndeu.  In  den  vier 
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Wiukeiu  je  eine  iilatlutuiliclie  Ver%ieniiig.  Rev.  PIETÄT  f  ET  f  —  tlVSTRU  Vor 
P  und  nach  A,  dann  unten  xwtscben  den  Krenxehan  je  eine*  Xrenzroselte,  In  der  Milte 
ein 'mit  einer  ^grossen  Kmne  bedeckles  Schild,  darin  drei  Lilien^  Um  das  Sebild  elae 
Verxlemiig  Ahnlich  einer  Drdensitelle.  Am  Bande  Je  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  1). 

Av.  OAMElLi^:  t;U:UPVi  (m  •  HKt.lonVM  mul  eiue  iie{j;eude  Äcsliellc  Lilie, 
liuuu  eiu  l'uiilit.  Unler  einer  gi-o.si>t-ii  Kruiie  die  zwei  Wappcnscliilder  und  Ordeiu- 
keUen  wie  Nr.  29433.  Bev.  01»en  am  Bande  iOPORTVmVS  und  eine  geilieUe 
Nnme.  Im  Felde  Oerknles  nach  vom;  In  der  anagealrecklen  Bechton  die  Keule,  ii 
der  Linken  eine  Krone.  Hinter  sich  am  Boden  ruhend'  nach  linka  eine  Geslall,  vU  den 
Vorderlheile  Mensch,  roil  dem  Hlnlerlhelle  eib  Pferd  (<>ntonre),  welche  In  der  Recblei 
eine  Keule  liüit,  und  sicli  nur  ilin  uinsiehl.  Im  Hinimigrande  eine  ^ehir^ii^e  LAiidscIiafl. 
Im  punklirlen  Ahsclinilfe  H»S    Atn  Runde  Kreise  von  stmkin  Stricheln    Gr  'iber  13. 

Av.  TA^IERAE  •  COMPVTUH  :  HECIOIIV  In  (mikmu  Lot  lieerzn eif^e  au I  einer 
Leiste  zwet  üänicn,  y.w  isclien  denen  drei  fJlien  (1,  2.  j.  die  ubcre  inneriiall)  einer  Ordi  iis- 
kelte  und  über  dieser  eine  groüiie  Kione  /wisclien  ddrclt.slocheuen  ituüellen.  Hev.  loi- 
scbrifl  xnr  Rechten:  ET  KLIZABBT  RBCIINAE  Die  Königin  iinksbln  mit  dem  Ca- 
ducäns  in  der  Rechlen  in  einem  mit  awei  Pferden  bftqiannlen  TrinmpfWagen ;  Ihiks  eli 
Säutentbor.  Im  Abschailte  H  •  8  «wischen  mnden  Roseilen.  Im  Av.  gewnndeacr  bi 
Rev»  gekeriiiei'  Rand.   Mes.sing.  Gr.  über  13.   (Sammlung  des  Herrn  Dr.  FrendealbaL) 

Av.  HANS :SCH VLIES:  GEMACH  (Maltlieserkrenz.)  Im  Kreise  eiu  quadrirles 
deutsches  Scliild,  darin  im  ersten,  vierten  l-eMe  eine  TJIie.  im  /weiten  und  drilleu  eioe 
Krone,  ül»er  welcher  drei  Funkle.  Ohen  elti  üreiblall  zwischen  Hinteln,  Rev.  VE- 
NVSI:  ANV  —  D0MNI:!574».  Im  oben  und  unten  unlerbroclienen  Perlenkreise  eine 
aul  einer  Mallikugel  siehende  nackte  Krau,  linkshin  hüll  sie  mit  der  Heclkleu  doh  bcliaffl- 
locbvnd  in  der  vorgestreckten  Linken  etden  Kelch.  An*  der  Kugel  ein  Kreaicben  xvl- 
schen  Punkten.  Mnlenrand.  Weisses  Melall.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freadeolhal) 

32181. 

Av.  HANS  :  SCHVLTE8  :  NOEDNM :  w  Zwischen  Linienkreiseu  ein  Schill  aller 
Form,  oher  welchem  ■  =  •  mid  dariiher  ein  Halbkreis,  unler  dem  Schiffe  am  Rande  vier 
kleine  UalbböKen  in  weiciren  je  ein  l'nnkt.  Rev.  AOKU^OÄ  BVI/K^<JPBO . . .  ^ftw  zwi- 
schen Linienkreii$en.  In  der  Mitte  ein  stehendes  Viereck,  darin  vier  Lilien  (^1.  2.  1.) 
An  den  vier  Seilen  je  answiirls  •     •    Gr.  an  13.  Messin;;. 

32188. 

Av.  BVAB^VBAVABVÄVBAYBilVBV  «    In  einem  Liuienkreise  zwei  gegeo 

eiiKinder  ückelirte  beliaarte  Geslnllpn  ,  jede  eine  Stande  liaMeiifl  und  flie  /weite  Hand 
slcii  reichend;  ausserlinll)  die  liuchslaben  H  «  Rev.  FKliTATKKt'in  AUKFHTABKT  * 
Innerlialb  eines  Linienkrei.se.«>  ein  dreisclienkliji^es  Kreuü:  mit  Lilien  an  den  vier  Kudeo. 
In  den  vier  Winkeln  je  eine  Krone.    Am  Rande  je  ein  Lmieukreis.   Gr.  14. 

.^8183—04. 
J)amiau  Krauwinrktl  liim  1570.) 

Av.  LERN8  (.Kreuzros.  j  PAS  a-  lößß  «  D  :  K  und  ein  geslielteä  Biali.  lu  der  Milte  wie 
Im  Bev.  ist  ein  Kreua  mit  IfllcnfDrmlgen  Ventterungen  an  den  Enden»  In  den  Wbikeln 
kleipe  sechsspilzige  S|eme.  Bev.  LBIiNS,  (Kreuaros.)  PAB^i»  «66:11  CesUelles  BMI 
Die  Umschrift  belderselte  zwischen  starken  Ifeiglicben  Stricheln.  6r.  über  12.  Hesslnf. 

Av.  DOMI  — A14TS  — KRAV  -  WINC  Im  Perlenkreise  ein  deulsche.s  Schild, 
welches  durch  ein  darauT  liegendes,  his  an  den  Rand  gestelltes  Fadenkrenz  mit  Lilien 
an  den  Knden  in  vier  Felder  gellieilt  ist;  im  ersten  und  vierten  eine  LIHe.  im 
^weilen  und  drillen  eine  Krone.  Oben  und  unten,  dann  auf  beiden  Sellen  «wei  Punkte. 


Digitized  by  Google 


40» 

B«v.  YBNy84cAN~,N03|cM»  D*  Tz  !■  «Inen  oImh  und  imtea  dnrchbfocIimwB 
Perlen-  und  iiiMra  felam  Llnlanknlse  die  lUMkle  Venus  voa  vom  Mll  ittit  der 

Rechten  das  flaüernde  Schamluch  und  In  der  Linken  eine  Kngel:  sie  steht  auf  einer 
unten  am  Bande  hefind)k-hf>n .  mit  einem  Sternohen  hrsct-^tten  HtlMuigely  PerienniuL 
Messing.  6r.  uher  12.  (Sammlung  des  Hm«  Dr.  Freudenihai.) 

3tf8((— 8«. 

Kr,  DAMIANYS  *  KRATWINCKBL  (LllteO  In  einem  gewundenen  Krelae  ein 
birtiget  Bnutblld  Itekshln  mll  Halskreine,  vor  md  hinler  welcheni  Im  Felde  ein  SIern- 
ehen.  Rev.  Im  Kreise  ABCD  |  EFGHI  1  jKLlHNO  |  PQB8T  f  WXT  und  iS.  Gr.  fifaer 

13^  (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Kmidenlhal.') 

Av.  Aehnlich,  nur  NVS  *  Kev.  In  einem  einfachen  Vierecke,  oher  welchem  »D  # 
K  *  —  das  Alphabel  ABCDK  [  FGHIK  \  LlMNOP  i  QHSTW  |  XYZDK  Au  der  Seite 
und  unten  je  eine  Verzierung  zwischen  gleichen  Rosetten.  Am  Rande  ein  gewandener 
Kreis.  Gr.  14. 

38187—89. 

Av,  DOMUNVS  *  KRAVWINCK  (Lille.)  Im  Linicnkrelse  der  Löwe  von  Sei, 
Markos  recMsliin  mtt  Seheln,  welcher  lelslere  die  ttlle  In  der  Umscbrlfl  tum  Thelle 
verdeekl.  Rev.  IQGOdV  (LIUe)  BBVtfB  (Lille)  NttCOdT  (Lille).  Im  Unlenkrelse 
der  Reichsapfel  im  doppelten  Drelpass^,  neben  dessen  Spitsen  nach  aussen  je  ein  Ringel. 
Linienrand.    Mf-ssintr  und  Dick.  Gr.  i'^hrv  12.  (Olc  D  und  B  veikehrt,  die  P  gestürzt.) 

Av.  DAMIANYS  (Klpekrcnz)  KRAWIN...  In  einem  gewundenen  Kreise  drei 
Kronen  und  drei  Lilien  um  eine  Hosetie  abwechselnd  in  die  Winkeln  gesteitl.  Hev.  Von 
rechts  :BECH£N  (Kieekreuz)  PFENNIGE  (Kr.)  lu  einem  gleichen  Kreise  der  Reichs- 
apfM  wie  bei  dem  Jetslen  Stempel  ohne  die  Ringel.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  an  12» 

Av.  DAMlANVSf  KBAVWINCKSLL  4^  In  der  Milte  ein  alerllehes  Schild,  in  dessen 

Feldern  akwechselnd  Je  eine  Lille  und  eine  Krone.  Rev.  MBM  ONIS.  Das  ge^ 

krdnie  von  einer' Ordenikelte  ttmacblossene  flranalMsche  Wappen.  (App.  1588.) 

Egidius  Krauwinckel.  StlM-^Ot. 

Av.  VENVS(fünniiällrlge  Kos.)  PFKN'lNG  (desgleichen)  EGIDIV8  *  KH  (grosse 
Lille).  Im  Perlenkreise  ein  qnadrlrles  denlsches  Schild,  darin  im  erslen  und  vierten 
Felde  Je  eine  Lille»  im  aweiten  und  drillen  ein  aitfgprlchteter  Lftwe  Unkshln.  Za  beiden 
Sellen  des  Schildes  efn  Sternchen  and  Uber  demselben  eine  niHltverzierung  zwischen  Stern- 
chen. Rev.  SPES  (Krcuzros.)  MBL\  (Kreuzros.)  AT~DEO  (Kr.)  M  •  D  •  LXXl  (Krone). 
Im  unten  nnlerhrorheiien  Perlen-  und  innrrn  Linienki  elsc  die  Venus  wie  vorher  >>.  32 184*, 
sie  stellt  auf  einer  uuicu  am  Rande  hetiudiiciieu  ikleiuen  Kugel.  Pcrienrand.  Gr.  lo. 
(Sammlung  des  Herrn  Dr.  Frendenlhal.) 

Av.  Der  Mann  in  aller  Tracht  vor  einem  Tische,  aof  welchem  rechts  eine  Re- 
chenlafel  und  links  Rechenpfenniise.  Am  Rande  eine  oben  nur  durch  den  Kopf  un-> 
terbrocbene  Einfassung  von  kleinmi  HalbbAgen,  an  deren  Spllxen  kleine  LUIen  nnd 
Im  Elnhiii^e  je  ein  rnnkl.  Von  dem  Tisclie  »elicn,  ohne  da ss  die  Füsse  des  lUnnes  an- 
irrrlf^nlel  wären,  /«ei  lireilo  liandl'örniiiio  Streifen  an  den  Rand  herai),  welche  gegen 
die  Sellen  hinaus  zu  gebogen  sind.  Im  Hev.  AHf*  1  DEFfnil  '  K  bis  Q  |  IISTVWXYZ  | 
EGIOIVS  •  I  •  KRA.   Am  Rande  je  ein  1'erieuli.rei.s.   Ur.  über  13.   Messing.  Stark. 

Av.  EGIBIVS.  KRAVWINCKEL  und  eine  Brille.  In  der  Mitlc  je  eine  Krone 
und  eine  Lilie  dreimal  abweclisclnd ;  in  der  Milte  eine  Rose.  Uev.  li^X'HF^N  (ein 
Zicralli)  PFENLNG  •  XVHEN  und  eine  iiinf hlftttrijic  Rns.  In  der  Mille  ein  doppelter 
Drcipass,  nnd  in  der  Milte  ein  Reiclisiiplel ;  nitssct  hail»  sechs  Punkte.  An  der  Innern 
Schritt  ein,  am  Baude  zwei  i'eilen kreise,    tii.  an  12. 


Digitized  by  Google 


4t0 


Av.  EGIDIVS,  CKreuzroscIle),  KRAVWINCKFX,  zwei  Ros.  über  einander  und 
eine  Kreuzros.  Sonst  wie  im  letzten  Ay.  Rev.  BECHEN  •  PFEN1M&  •  NVREXBERG 
oiid  eine  fÖDCblittrlge  Ros.  Iter  Rev.  wie  snlelat;  nur  tiod  slttt  den  secbs  Pnaktea 
seebs  kleine  Sternchen.  Kreise.  Gr.  13.  (Beide  Von  Messing  and  Sanninng  des 
Herrn  Scblunperiger*) 

89194—95. 

Av.  E6ID1  akKRAVWlNCKEL^KYB  (Ros.)  In  einem  PerlenlLrelse  die  ICroitt 
ttttd  Lilien  wie  vorher.  Rev.  RBCEBN  •  PFBNIN6  •  NYRENB  (Bos.)  In  einem  Peiies- 
kreise  der  doppelte  Drelpass  wie  vertier  mit  SIemchen  statt  der  Ringel.  Perlenmil 
Messing.  Gr.  10. 

Av.  K(ilDI  •  KRAVWINCKEr-L  rKleekicu/. )  Im  rerlenkreise  u  ic  der  vorl»e- 
scliriebeiie  Revers  mit  Fiinklen  slalt  Siemen.  Rev.  Kiiic  oben  muJ  luiten  l)is  an  deu 
Rand  gestellte,  n^cllngclte  Frau  von  vuru  im  Iciclileu  tiewandc,  hält  die  Hectile  auf  die 
iiriist  und  slülzl  die  Liulie  auf  einen  Anker.  Zur  Seite  rechts  ein  kleiner  HUgei,  auf 
welchem  ein  Kreuz  steckt,  links  ein  Herz  In  einem  kleinen  Kreise.  Perlenrand.  Messing. 
Gr.  über  11.  (Beide  iu  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenlhal.) 

3?t9ü-  97. 

Av.  FJtjiiDl  •  KltAVWlNCKICL  «N  iiiiri  eine  Krone,  innerliaili  eiues  Linienkreises 
ein  mil  einer  S]>itze  uacli  oben  gestelltes  doppeltes  Viereck,  worin  vier  Liiien,  (l.Z.  i;. 
Ausserlialb  au  jeder  Seite  zwei  Rln^^eiu.  Rev.  J£iii  Schiff  mil  einem  Masie  and  vollem 
Segel  nach  rechts.  Am  Bande  rechls  .oben  ein  Sichelmoiid  and  drei  Sterne;  links  vor« 
wischt,  unlerhalb  8CHIF « PFBN ...(?}  lesbar.  Gr.  13.  Messing. 

Av,  (Ros.)  B6IDIVS — KHAV WIM  (R.>  ^  Ein  sierllches,  qnergelheUtes,  dcppel- 
.lelsligeS)  deutsches  Schild,  im  oberen  Felde  ein  Reiclisaprcl,  im  iinlern  »cspaltenen  rectits 
und  links  eine  Lilie.  Unteii  am  Rande  zwischen  der  iimschrifl  sechs  Steructien.  Hev. 
WEH  .  ■\VEI?«*Ol?S  .  WAR  •  8  dahinter  entgegengesetzt  nach  aussen:  Ai^LOIVIA 
i:in  welltliches  üru^llnlü  rechtshiu  ohne  Gewand,  daneben  gelheUl  K—K  Gekerbter  Rand 
Mes.siiig.   Gr.  au  14.   (Samml.  des  Herrn  Dr.  Freudenlhal.) 

9Sf98^. 

Av.  EOl  — DU  —  KR  — AW   Innerhalb  eines  Lluienkrelses  ein  an  den  Selten 
'  bellilgeltes  unten  einspltalges  Sablld;  in  welchem  ,der  RelchsapfeL  Aus  der  Mitte 

desselben  gehen  nach  unten  seitwärts  (beinahe  ein  Dreieck  bildend)  zwei  Stäbe  Ms  an 
den  Rand,  welche  in  ein  Kreuz  enden,  imlen  am  Rande  zwischen  beiden  und  zwei  Tiuikten 
eine  Kugel.  Rev.  SANCTS  (Ros.  )  MAKCViS  ( BVANG  (Ros.)  Innerlialh  eine^ 
Linienkreises  die  hckauulc  Vorslclluii-  des  g^cliüj^citcu  Löwen  mit  Schein  aulreclit  nach 
rechls  schreitend.    Gr.  an  l'l  Messin;;. 

Av.  ilODlE  •  M  •  C  •  —  14  (Miclii  trasj  •  TIBI  •  A  *  Zwischen  zwei  Leuchlem  ehl 
bis  an  den  Rand  geslclltes  Stundenglas,  über  welchem  ein  Todlenkepf  zwischen  Stenie«r 
und  daröber  eine  grosse  Krone  zwischen  Siemen.  Rev.  Ein  an  den  Seiten  benkdarllg 
verziertes  Doppelquadral,  welches  In  neun  Feldern  die  Zahlen  67S  |  IßO  t  88  entbSIL 
Ueber  dem  Quadrate  eine  Lille  zwischen  *B  K-  unten  eine  gleiche  gestürzte  zw Ischeo 
Siemen  und  zu  den  Seiten  der  Henkel  ebenfalls  Sterne.  Gekerbter  Rand.  Gr.  11- 
idessing.   (Sammlung  des  Uerru  Dr.  FreudeulhaL) 

SnOO— 201. 

Av.  Am  Rande  1.  S.  3.  4.  ft.  G.  7.  a  9.  10.  Ü.  19.  In  der  Mille  Imuwhalb 
eines  Ltnienkreises  ein  nach  rechls  gewandtes  Brustbild  mit  Vollbart,  einem  Thrbn«, 
Halskrause  und  Gewand ,  zu  dessen  Seile  E  —  R  Rev.  Hin  behelmtes  Wappen  mit 
Helmdecken;  darin  in  der  rechten  Schildhitfle  ein  aufrechter  Löwe  nach  recliLs;  In  der 
Unken  Uälfle,  oberhalb  ein  yuerslreifen  von  oben  links  nach  rechts  herab,  ujid  uir 
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Seite  je  ein  Stern.  In  te  nnlefn  Hüfte  ein  MeluApltziger  dotelisloebentr  Stern.  Anf 
dft«  HeJme  ein  AiUerflng,  swlscben  nrelehem  eine  SehneMeneheere,  ober  welclier  eine 
Sonne.  .Am  Ramie  ein  Kreis.  Gr.  13. 

.  AT.  (Kreotfos.)  8ANCTA  (Kr.  nnd  »ord.  Kneten)  BLSBBTA  (Kr.)  Eine  links-  s 

hin  gewaodle  Fran  im  leichten  Gewände  liüll  In  der  ReclUen  eine  geliei>i<clle  Vnsc  und 
mff  *lcr  l.lMkon  vor  sfcli  ei»  of>rn  nntcM  7iii^(»spff7fcs,  j»*'sp''"<'"<'^  Si  liild.  rcr!\ls 

sechsmal  (lucrgellieill,  liulis  ein  aii»i;eririilclcr  Leopard  rcclitshln.  Im  Alj.sclinilU'  eine 
VeraierunE  /.wischen  •  K  —  K.  Rev.  (Kr.)  HKCHKN  (Kr.)  (Kr.)  l»KENIN(i  (Kr.)  im 
oben  und  unten  iinterlirochenen  Krei.se  ein  geliniule.s  Scliiid  mit  Deelien ,  diirin  der 
Leopard  wie  In  Av.  Ueljer  der  Krone  iwei  Bflirelhftmer ,  xwlschen  denen  eine  Lille 
und  darlllier  am  Rande  xwei  Kremroselten.  Neben  den  üftrnem  gellieitt  fi  —  K  (Die 
Itoa«  sind  sfimmtHch  dnrcbsloclken).  Perienrand.  Messing.  6r.  14.  (Letzte  Sammlung 
des  Herrn  Dr.  Frendentlial.) 

Av.  Zwei  schief  geatelite,  mit  den  Innern  Spllxen  an  einander  relehende  nnten 
abgerundete  Schilde,  in  denen  rechte  ein  KrQckenkreus,  links  ein  ISngliches  durch 
•  Queralrlche  In  sechs  Felder  gethelltes  Viereck  nnten  mll  einem  Stiele  (Bandhabe),  welche 

in  tMrien  Hinq;  ende!.  Zwisclien  den  Schilden  eine  ninTblättri^e  l^os.,  unter  welclier  B 
K.  Ober  den  Srliilden  .statt  eines  Helmes  ein  Molirenliopi  nacli  rechts,  netien  vvel»  fiem 
ein  Wappeninanlel.  Ober  dem  Kopfe  ein  wachsendes  Kinhoni  nnch  rechts;  oben  bis 
an  den  HatxA  reichend,  v  etclies  einen  nn  Stelle  der  rmsrhrifl  befindliclicn  Kranx  ans 
Ulieu  oder  Syringakelchen  nntcrbrichl.  Dieser  Kran/,  wird  von  drei  Res.,  deren  eine 
Je  rechts  und  link»  an  der  Seite,  und  eine  unten,  in  vier  Theiie  getliellt.  Rot. 
Innerhalb  eines  Ltnienkrelses,  eio  nach  vorn  gewandter  Mann  mH  herabwallendeni  langem 
Leckenhaare,  und  fhltenrelchen  bis  zur  Erde  herabreichendem  Gewände.  Kr  hSlt  In 
der  Rechten  am  Sliele,  das  Im  Wappen  des  Av.  befindliche  hier  auf  der  Schulter  rnhende 
Quadrat;  in  der  Linken  anscheinend  ein  Buch.  An  der  Innern  Seite  des  Kreises  eine 
Verr.lenin;^,  bestehend  rechts  aus  sechs,  an  der  linken  Seile  aus  nenn  Dreicrkcn.  an 
wefrlien  nacfi  innen  ein  dreilliriliircs  Kleeblatt.  Am  Rande  ein  filcicliLr  Kran/  aus 
Kelchen,  vvelciter  hier  durch  vier  olien,  unlen  und  an  den  Seiten  aii^el)rj)clile  riu^^ilor- 
mige  Ge^en.staude  in  vier  Theiie  abgeliieiil  wird.  Am  äussern  Rande  ein  gekerbter 
Kreis.    Gr.  13. 

Kilian  Kutli,  32803-5. 

Av.  Von  re(  Iiis:  Kme  fiinfblntlrijre  Res.  HOC  CHos.j  Mü  NATVK.\  DOTA  (A  viel 
kleiner j  VIT  Aut  grasigem  Uuden  ein  gcniigelter  Hirsch,  mit  einem  Schilde  auf  der 
•mst,  In  welchem  daa  Zeichen  Kilians,  4  und  der  Strich  dieser  Zlifer  verlängert,  und 
unten  In  drei  Theite  steh  spaltend.  Im  Abschnitte  klein  CHILIA  -  KOCH  jlft  -  87 
und  dazwlsdien  das  Zeichen  wie  Im  Schilde.  Rev.  Von  rechts:  MATBR*  PACIS  •  CON- 
COttDlA  •  M  Am  Boden  stehend  eine  behelmte  Gestell ,  nnch  links  gewandi,  welche  in 
der  Hand  ein  i^rosses,  mll  der  Spitze  am  Boden  ruhendes  Füllhorn  mit  Blumen  und  Fri'u  hlen 
hä!l.  Am  f!.  Icn  rechts  ein  Brustharnisch  und  neben  demselben  eine  Fahne  nnti  eine 
brennende  t'ecliplaune.  Im  Abschnitte  Klein  •  N,  Am  Rande  beiderseits  ein  Slrichel- 
lureis.    Gr.  13.  Messiuy;. 

Av.  CHILIANVS  •  COgVVS  und  eine  lUntbläiliige  Roselle.  NOUIBBBGBNSIS 
imd  eine  gteicbe  Res.  89  In  einem  Llntenovale  awet  Löwen  ober  einander  nach  Iteks 
sehreitend,  in  den  Vorderpranken  einen  Lorbeerxweig  ballend.  Rev.  In  der  Mitte  FIH- 
MABO,  rechts  die  etrahlende  Sonne  und  links  ein  Flügelpaar,  von  oben  benUi  und 
von  unten  hinauf  eine  Darstellung,  weilentTirmIg  einen  Flnss  oder  Flammen  vorslellend. 
Am  Rande  gekerbte  Kreise.   Gr.  an  13.   Tal  ei  70. 

-         Vmu  rechts  :  PKR  SAXA  -  PEIl  •  KJNES.  Anf  ^-^rasigcni  n.ulon  ein  behelmter  i 
Heiler  uach  reclitszu  gallopircud.   Im  AbschoiUe  CHILIA      K0(  11,  klein,  j  15  -  88 
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und  dazwischea  das  Zeichen  wie  vorstehend.  Kev.  SOLATVK  CONSCIENTIA  ET 
FIKIJS.  Aaf  dem  Grasboden  ein  aufrecht  nach  rechts  schreilender  gekrönter  Löwe.  Im 
AbschniUe  •  15  •  N  •  8  •  8.   Am  Baude  je  ein  «gekerbter  Kreis.    Gr.  an  18. 

t 

32206—7. 

Av  Von  rechts:  ^GALLIA  »  —  *  FüllTIT  Auf  dem  Erdboden  /.wel  behelmte  Krie- 
ger, welche  jeder  in  der  nach  innen  vor^estrccklen  Hand  einen  Liiienstenfj;el  hüllen,  auf 
welchem  oben  in  einem  niiidiitlien  Schildchen  die  fra»KÖslsclieu  drei  Lilien.  Am  Bodea 
nuten  rechts  ein  Hahn,  links  ein  Wolf  gegen  eiuauder  gekehrt,  oben  uehen  dem  Schilde 
41b  ehonaligen  Zelelieii  des  QnecksUlMrs  oaddei  Elseat»  im  Aliicliiiittd  •C'  --K>  nd 
duwlsehen  das  fHlliere  Zeichen.  (4)  Rer.  ANDRE  •  HACGBEfTIBR  <I>B  •  LA*COVBT- 
DES  M0N0IB8.  In  der  Mille  ein  von  aussea  venlerles  anbebelBtes  Sehlld)  dortai 
drei  Vfigel,  (2.  1)  naeh  llnlu  gewandt  GekerMe  Kreise  am  Rande.  Gr.  an  13.  Keaslag. 

Av.  Von  rechts:  SFBS  ALTICHA  VITAB  Am  Erdboden  zwölf  Gelreldeihrea, 
und  unten  zwei  über  einander  {gelegte  Knochen.  Im  Ahsclinitle:  •  C  •  K.  Rev.  Von 
rechte:  CONCEDAT.  LAVHKA  •  LINGVAE  Rechts  ein  behelmter  Kric^-er  nach  links 
gewandt)  und  vor  ihm  ein  Mann  mit  einem  Turlian  bedeckt,  und  /.nr  Seite  ein  Schwert^ 
nach  rechts  «;ekehrl;  zwischen  beiden  ein  Uaruiscb  am  Boden.  Am  Kande  beiderseits 
je  ein  Sirichelkreis.    Gr.  13. 

38808-9. 

Av  Von  rechts:  AA'T  •  ('.ESAR  -  AAT  •  NIHIL  •  Kin  behelmter,  nach  rechts 
gewandter  Krieger  in  römischer  Traciil,  in  dn  \  m  L^ehaüenen  Hechten  ein  GefäKs  worin 
Flammen,  in  der  Linken  eine  Lanze;  hinter  sich  um  Boden  ein  Helm,  eine  l'leiispitze 
und  ein  Sibelgrilf.  Im  Abschnitte  klein  CHILIAN  KOCH  Kev.  MANET  *  VLTIMA  • 
COELO  In  der  Mitte  ein  Palm-  und  ein  Lorbeerzweig  icwlscben  drei  Kronen  (1.  2.) 
ond  sechs  Lilien  (2.  2.  2.).  An  den  Rändern  gleiche  Kreise.  Gr.  13.  Messing. 

Av.  Von  rechls:  •  EX  •  BBLLO  —  PAX  •  BX  •  PACB  •  YBBBTA8  In  der  Mitle 
eine  nach  rechts  schreitende  Franensgeslall,  in  der  vorgestrecklen  Rechten  ein  aill 
Lorbeern  amschloagenes  Schwert,  in  der  Linken  ein  Ffillhom  hallend;  vor  sieh  aa 
Boden  einen  Panzer,  aus  welchem  die  Spitze  eines  Pfeiles  und  einer  Hellebarde  hervor- 
ra«»en,  hinter  sich  links  ein  Schild,  ober  welchem  eine  Kahne  und  eine  Pechfackel, 
im  Al)schnitte  •  CHILIA  KOCH  Kev.  HIS  FLOnKNTiHVS  KLOHKHIT  F.T  HKCiNV 
(V  klehO  M  Unter  einer  Krone  ein  Schild  mit  den  Iranzüsischen  drei  Lilien,  um  welches 
eine  krauzturraige  Verzierung.   Gleiche  hander.    Gr.  au  13.  Messing. 

38810—11. 

Av.  Von  reclils:  AB  CKos.)      VIS  (Ros.)  ViCTOHIA  Der  nach  reclils  -allopirende 
Pegasus  mit  dem  Scliildchen  auf  der    Brust  wie.  vorher.    Tin   AbsrlHiillle  t'HILIAN 
KOCH.    Rev.  Von  rechls:  SIC  •  IVNCTA  •  OVKKt  V  •  LlLiA  .  MAMA  GKRIT.  Im 
Abschnitte  FIDELIS  COMICS.    Ein  Widder  Üe-^t  vor  einem  jungcu  Baumchea.  Gr. 
über  iZ.    Kupfer  uud  Aicshing.    (^Sammluu^  des  Herrn  ür.  Prcudenthai.) 

Av.  Von  rechte:  COfiLVM  cRos.)  Nt>N  (Ros.)  SOLVM  (Kos.)  In  einem  feloenUnlen- 
krelse  Sonne  und  Mond  an  der  Seile  swischen  Sirahlen,  daswisohen  oberhalb  der  Starnoa- 
himmel;  unten  oberhalb  einer  Leiste  Flammen.  Im  Abschnitte  E  and  dsswlKhea 
das  Zeichen.  Rev.  Von  rechts:  •  FAMAM  •  SXTENDBRB  •  PACTiS.  Die  Milte  an- 
deoUlch,  oben  Wolken  mit  ans  denselben  fallenden  strahlen,  zur  Seite  ein  Lilienscepter 
unter  einer  Krone.  Im  Ah.«icbnltte  nnler  dem  Boden  klein  NON  •  OTiO  Am  Rande 
gekerbte  Kreise.    Gr.  13. 

3821S-ia. 

Av.  Von  rechts:  SBV  «  PACBM  •  SEV  •  ~ BELLA  •  GERAS.  Die  Minerva  mit 
Lanze  und  Schild  behelmt,  am  Boden  die  Eule.  Im  Al)schullle  klein  C  •  K.  Rev.  SIG  - 
NYM— AMORIS  Zwei  U&nde,  jede  aus  Wolken  am  Rande  hervorragend,  lialteo  sick 
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ud  ein  KiUiiioru  mit  Biiimen  und  Frßchten  In  der  Mitte.    Gestrichelte  Handcr.  Gr.  tS, 
Ar.  Von  rechts:  (Ros.)  IN  HECBPTATORKS  *  SICARIOBV:  Der  in  einen  Hirsch 
rarwandette  Aktion,  nacti  reckto  gewandt,  von  veleher  Stil«  Ihn  ein  Hnni  anflill*  Linka 
«ber  dem  Absohnltle  ein  lialber  Hund  sIehllMr.  In  Ai»sehni1te  •  K~ K  •  und  dacwlaclien 

das  frühere  Zeichen.  Rev.  rechts:  IN  (Ros.)  —  OCCASIONBM  In  Meere  auf  ehtem 
liegenden  Rade  stehend^  nach  rechts  gewandt  eine  Frauensperson  mit  vom  Winde  nach 
rechts  zu  gewehtem  llaarc,  In  der  vorgestreckten  Rechten  ein  Messer,  in  der  Linken 
ein  um  den  Körper  iiatterudes  Schamluch  haltend.   Die  Ränder  gestrichelt.  Gr.  an  13. 

Messing. 

Av.  Von  rechts:  AMIN1M18  (Ros.)  —  OVOOVK  (Ros.)  TIMENDVM  Am  Gras- 
boden ein  nach  rechts  ge\van<1tpr  Vogel  mit  nns'!;el>rpiteten  Flügeln,  den  Kopf  ires^en 
einen  von  ul)en  heral)fliegeuden  Hirsrhltäter  gcriclittl.  Im  AI)ScUuille  •  K  •  Ü.  Im  Kcv. 
Von  rechts:  (Kos.)  IN  (Kos.)  ~  (Ros.)  A8TR0L0G0S  Oiien  nach  rechU  die  Sonne, 
wie  sie  eine  ans  der  Inil  in  daa  Meer  lieral»rallende  aenaciiliclie  Gestalt  mit  FlUgelo 
lieaclieial.  C^er  herabsUnEende  Ikafos.)  Der  Hand  beldersetia  gekerbt,  6r.  12. 

AT.  Von  rechts:  AVT  y|NCI  •  VOS  AV  T  MORL  Auf  den»  Grasboden  ein  nach  links 
sprcnireuder  römischer  Krieger»  In  der  Linken  einen  Schild  emporhaltend.  Im  Ahschnitte 
K  K,  duzwischen  eine  Rosette  aus  stehen  Punkten  und  nns.<;en  je  eine  kleine  durch- 
stochene Krcu/.roselle.  Rev.  PIETATE  ET  IVSTITIA  In  der  .Mille  die  drei  Lilien 
in  einem  mit  einer  grossen  Krone  Itcdecl^len  Schilde,  um  welches  ein  Perlenkreis* 
Neben  der  kroue  /.wci  ßlaliroäellen.    (iekerhle  Rüiulcr.  Gr.  13. 

Av,  Aehnllcb  mil  MOIU  (filnfbUUrige  Kos.)  und  Im  Abschnllle  K  K  awischen 
drei  gleichen  Res.  Rev.  CAMSRAB  COMPVTOB  BSGIORVM  (R.)  In  unlen  Oberleglen 
Lorbeerxwelgen  anf  einer  Leiste  awel  gekrönte  Siiilen ,  «wischen  denen  unter  einer 
grossen  Krone  die  französischen  Lilien  In  einem  von  der  Ordeusketle  vum  heilige  Michael 
eingefassten  Ovale.  Ferienrand.  Gr.  Uber  12.  (Letiile  Saainil.  des  Hrn.  Dr.  Freudeothal.) 

«ttlT— 18. 

Av.  HKCnKNN  (Wachsender  Adiei  j  1»FENNIGE  (desgleichen)  K  (Kleekreuz) 
K  (wachsender  AdierJ.  la  einer  Ketteni  undmig  ein  Taotliour  und  Pfeifer  llnkshin  in 
aller  Tracht;  im  Hlulergruade  rechts  ein  Knabe,  links  ein  HAdchen,  an  deren  FQssen 
Je  eine  Schelle  llegl.  Oben  rechla  eine  Zlnnpfeire.  Rev.  Im  Perlenkrelse  Innerhalb 
einer  oben  mit  einer  Lille  veralerien  Carlonche  der  Reichsapfel  im  KeUenovale,  n«i 
das  Ganze  eine  breite  Randventlening.  Perlenrand*  Messing«  Gr.  an  13.  (Sammlung 
des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  SOHDV  (TENDIS  .  (mil  O)  «ATIOMBVS  Kino  weitilichc  l-igiu  naclt  rechts, 
die  Rechte  vurlialleud  und  ein  AehreiiiHindcl  in  der  Linken;  xur  Seite  K-K  Im  Ab- 
scliuille  K  (Ros.)  K  zwischen  gehlieltcu  Blattern.  Rev.  FRAN  •  D  •  ALEN  •  ET -FR  •  R 
dann  K  •  K  zwischen  xwei  Ros.  In  der  Mille  das  mit  einer  grossen  Krone  bedeckte 
und  mit  einem  Ordensbande  ohne  Kreua  umhängte  Wappenschild  mit  den  drei  Lilien. 
Die  Rinder  gestrichen.  Gr.  13.  (Sammlang  des  Herrn  ScMumpeiger.) 

Av.  KILIAWS  (^Kren/roselle)  KOCH  (Kr.)  NVRENBERG  ( Blattro.sellc).  In 
einem  gewundenen  Kreise  die  drei  Kronen  und  drei  Lilien  nm  eine  Rose.  Hev.  HE 
CHBN  (Kleekreiiz)  PFENNIGE  (desgleichen).  Im  sewundeueu  Kreise  der  Reichs- 
apfel in  einem  doppelten  Dreipus.se.    Messing.    Gr..  10. 

AT.  Wie  vorher  mit  Pnnklen  swlscben  der  OmschrlR  und  nach  denelben  ein  Doppel- 
pankl  zwischen  Rosellen.  Rev.  YERBVM  •  DOBn  •  MANBT  •  IN  •  ABTBR  (Ros.) 
Sonst  wie  snlelai.  Strlclielrand.  Messing.  Gr.  an  11. 
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Rln  mttor  Stompal  bat  In  At.  Ringel  sbiit  Pankteo,  und  nach  d«r  Cmehrtn  fflar 
ins  Kreuz  geslellle  BiSj^el,  dnu  eine  vierbUMlrfg»  Ret.  Im  Rev«  DOJIiI:  (AUe  drei  In  der  - 
StniBiluog  des  Herrn  Dr.  npendenlbal.) 

Hans  Kranwinckel.  23. 

Av.  HANNS  •  KRAVWINCKEL  •  IN  •  NVR  und  eine  Rosellc  aus  sieben  Punkten 
In  Krelee  ein  behelnlea  BmalblM  nacb  llaka  mll  Cewande  am  Balae*  kter.  90TE8 
REICH  •  BL1BT  •  SWICK  •  (Zwei  «isammengebiqgle  Kreuieb«n>  In  einen  Kreist 
in  einer  Einrassnn;;  von  drei  HalbbAgen  und  drei  Spllsen  ein  Relcbaaffel.  Cl^relken* 
pats).   Gekerbter  Hand.  Me.ssin<!:.  Hr.  nn  0.  (Sammlun;;  des  Herrn  Dr.  Freudenlhal.) 

Kill  zucilor  Sipmpcl  mil  I\  NV  imd  eine  Rosette  ans  ser?K  rtinflen  Blnltern  oder 
Funkten.  Der  Hev.  wie  vorher  mit  der  Urosrhrlfl:  GOTT  •  ALLKiN  •  Di£  •  EEitE  • 
SEI  und  eine  gteiclie  Roselte.   Gestrichelte  Rander.  Gr.  10. 

»tt4-t9. 

Av.  HANNSKRAYWINCKBL  -  IN  •  NVIiBNB  nnd  eine  gletebe  Reselte.  Inner- 
balb eines  gekerbten  Kreises  %lne  fOnfbllttrlge  Res.,  um  welehe  hemm  drei  Kronen 
und  drei  IJIicnal»wecliseInd  getteiil.  Rev.GLVGK  •  BK8CHERT  •  IST*  VN  •  GEWEHT 
und  eine  gleiche  Rosetie.  In  einen  gekerbten  Kreise  der  Drelkompass.  Dte  Ränder 
gestrichelt.    Gr.  12. 

Av.  H.^NNtS  •  KKAVWINGKEL  •  IN  •  NVHKNM  CHos.)  Die  vorfi^e  VorstelJun^. 
Rev.  DAS  •  WOllT  •  GOTTES  BLEIBT  •  EWltK  (Ros.)  Der  Dreikompass.  App.  löÜO. 

Av.  nnd  Rev.  wie  der  erste,  nur  NVRENBB  Die  Rinder  gekerbt  Gr.  12. 
Hessing. 

Av.  ^le  der  erste  ohne  Punkte  mit  NVRBN  Die  vorige  Res.  Rev.  DAS  WORT 
GOTES  BLEIBT  EWICK  AM  und  eine  giciclie  Ros.  Der  Dreikonipass  Im  Perien- 
krelse.  Gekerbfn  Rand.  Kupfer.  Gr.  12.  (Der  leiste  Stempel  In  der  Sammlung  des  Herrn 
^r.  Freudendial.) 

Av.  BANNS  .  KHAVWINTKEL  •  NVRENB  i  !  <  i  i  nktiile  Ros.  Die  Vor- 
slcliun»  wie  \  >i  l)cr  Nr.  3^224.  Kpv  DAS  VVOHT  GOTES  BLEIBT  UWICK  CDrellbeillges 
Bistt.)    Der  Drcüinnipas.s  wie  trüiier.    Me.s.sing.  Gr.  1 1. 

Av.  tihiiiicli  oltHC  i'uwkio  N'VRNBE:  (Ros.)  Rev.  VKHBVM  DOMINI  iMANET 
IN  ETER  (Ros.)    Gekerbter  Rand.    Dergleichen.  Gi.  Gr. 

Ein  Varlant  im  .Averse  hat  Punkte  In  der  Umscbrlft  des  Averses  und  NYRBNBB 
(Res.)  femer  Im  Rev.  ETERN  (Res.) 

ein  vierler  ohne  Punkte  In  der  Aversiimsobrifl  hat  NVRNB :  Im  Perlcnkreise 
der  Dreipass.  Rev.  DAS  WORT  GOTES  BLEIBT  EWICK  (Ros.)  Im  Ferienkreise 
die  Linien  und  Kronen.   Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  an  12.  (Alle  vier  ebendorl.) 

Av.  HANNS  -  KRAVWINCKEL  •  IN  •  NV  (Ros.  aus  .siel)en  Punkten)  zwischen 
;;ekcrb(cn  Kreisen.  lu  der  Milte  die  Ho.sc ,  um  welche  drei  Lilien  und  drei  Kronen» 
Rev.  GOTT  •  ALLBIN  •  DIB  •  EBBE  •  SEI  switeben  glelcbm  Kreisen.  In  der  Mttle 
der  Dreipass.  Gr.  ffber  10. 

Ein  Variant-Slempel  mit  NVU  (Letalere  4n  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Fkeu- 
denibal.)  Beide  .Me.s.sin^. 

Av.  Wie  ziilelzt  Nr.  32L>:^2.  I{fv  GOTES  •  REICH  •  BLIBT  •  EWICK  uimI  die 
ifleiclic  Ros.  wie  bisher.  In  einem  i^erieutu'ebe  der  Dreipas.s.  Gekerbte  Künder.  Gr. 
über  iO. 

Ein  Varianl  mil  NVU   Gr.  10. 
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Liü  dritter  Sleiupel  oliiie  i'uiikle  iu  deu  Uiuschrifteü       nach  NVH  eiue,  uacli 
IWICK  swel  miifblittrlge  Rm«II«b.  6r.  Ober  10.  (Die  beMeii  toltleni  to  4er  Samm-^ 
lang  des  Herrn  Dr.  Frendenlhal.) 

MIS7--40. 

AT.  Wie  Nr.  3Saa».  Rev.  GOTEB  -  SB6BN  •  Bf  ACHT  •  BEICB  CHos.)  Der  Drei- 
BttM.  Die  Dnschrllleii  beldeniells  zwischen  gekerMen  Kreisen.  Gr.  über  10.  HmbIIic. 

Ein  Stempel  hat  REICH    Gekerbter  Rand.    Messing.  Gl.  Gr. 

Dc.s<;Ieicheii  luil  NVR  und  HtK  H  und  dtliinler  die  pankUrte  Res.  Gr.  10. 

Eiu  vierler  mit  EfilCH  •  und  die  Kos. 

38841-44. 

Av.  HAN»»  .  KRAVWIMCKJBL  •  IN  •  NV  CA«».)  wie  f orber.  Rer.  'GOTtES 
.  GABEN  •  SOh  MAN  LOB  *  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  10. 

*  Kin  Varlanl  hal  €K)TT£S  •  und  LOB  (punkUrle  Ros.)   Gr.  über  10. 
Av.  Wie  vorher  mit  NVR  (punktiric  Ros.)   Rev.  HEVT  -  HODT  •  MGiU^KN  • 
TODTT  (punklirte  Ros.)    GekerbJer  Rand.  Messi»)-!.  Gr.  10. 

Kill  Variant  hat  TODTT  t  und  die  {»ieiche  Ho-setle.  (,Alie  vier  iu  der  Sammlung  des 
Herrn  Dr.  FreudenlbaL) 

Av.  UANS  (KreiizroseUe)  KIIAVWINCKEL  (Kr.)  GÜTES8  CRos.)  iu  einem 
Liuieiiktcisc  die  drei  Lilien  iitid  Krorten  uio  v<nlicr,  und  auf  beiden  Seilen  der  Erslern 
je  piMf  KreuiirüseUe.  Rev.  IIECMKN  C^r.)  PFEMNG  ihr.)  >\HKM{ERG  (R.)  Im 
i^iuieuktelsc  der  Drcipass  und  neben  den  Spilzeu  nach  aussen  je  eiue  Kreuzroselle. 
Perlenrand.  Messlug.  Gr.  aii  12.  Die  Kreuzrosetteu  sind  durebslocben. 

Ein  Varlanl  nUt  NYRBNBEft  CRm>)  Gr.  Aber  11. 

Ein  nweller  nll  60TBS  C^^reuwaelte)  und  NVRENBBB  (K|^)  Gr.  an  10. 
(Alle  drei  ebendori.) 

Ar.  HANNS  •  KRAVWINCiLBL  •  BIN  ICH  BBKONT:  und  awel  fQnfbliUrlge 
Rm,  In  einen  gekerbten  Kreise  ein  unlen  abgerundetes  Schild,  an  welchem  oberhalb 

tnid  xnr  Seite  je  eine  Verzierung.  Das  Schild  i^Un  vier  Felder  gelheill,  In  welchen  in  der 
rechten,  so  wie  in  der  linken  Hällle  je  fünf  Rechenpfennige,  rechts  2,  2,  1,  und  links 
2,  1,2,  sesfcflt.  Hov.  IX  FHANCKREICH  VND  AV(  II  IN  NlDEMLÜNT  und  eine 
niuHilallrige  Ho.>.  in  «ier  .Mille  inncrhalh  eines  g,lcirhen  Kreises  ein  lüugiichcs  Viereck, 
in  welchem  rechts  <)0  und  link.s,  hievou  durch  einen  Strich  geti  enut  66  |  618  [  Od  ObMT 
deai  Vierecke  eine  Krone,  unterhalb  eine  Lille  zwischen  je  swel  fOufblättrlgen  Ros^  An 
der  Seite  je  ein  drelthelllgcs  lUeeblatL  Die  Bnchslaben  der  Unscbrlflen  klein  aber 
feiner  als  bisher  geschnlllen.  Die  Rinder  gekerbt.  Gr.  11.  Kupfer* 

38249—50. 

'/  Av.  HAKNvS  .  KH  AV  '  WlNt  KEL  IN  •  NVH  Der  Hei  Iienmeister  In  aller 
iracht,  mit  weiten  Acrmein  im  ObeHeilie  vor  einem  Tisclic,  ^v^  !(  her  mit  einer  ketlen- 
tthnlicbcn  Verzlerunji  ein^efas.st  isl,  un<I  aul  welehcm  neun  liei  henptennige  undeiu  Re- 
chenbrett. Uutcr  dem  iisclie  sind  keine  tiiase  siclitl>ar,  sondern  zwei  schie&tehende 
nisse  des  Tlsdies,  twischen  welchen  ein  gestlellds  Kleeblatt.  Rev.  VLBlfiHG&-HB 
CBNVne  •  MACHT  •  BICHTIKBHr  und  eine  sedisbliUifge  Res.  in  einen  gekerbten 
iCreise  das  AIpbabet  ABCD  )  BlTCiniK  |  LMNOPQ  |  BSTVW  j  XYZ  Diese  fünf  Zeilen 
sind  durch  vier  Ouerslri»  I  r  abgclhcill.  Am  Rande  gekerbte  Kreise,.  Gr.  über  13.  Bei 
Appel  Nr.  15ül  Im  Av.  WINGKEL  und  sind  die  C  bei  v»»rlki;endcui  Exemplar  dem  G 
etwas  äbttUcbj  ferner  im  Rev.  nach  G  und  T  I>oppeipuuk4e  stall  eiufucheu  i'uukleiu 
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Bin  Stn^^  Btt  +  HANNS  *  IN  •  NVB  hallaRev.  MACHT  •  BICBTIUT  oid 
4le  ponkllrtd  BoMlIe.  fidMrbter  fUnd.  Sr.  19,  Unüag.  (ßämmKuit;  des  HMm  Dr. 

Ar.  HANS  CDurchsiochene  Kreuzroselle)  KRAVW'I  N  CK  EL  CKreuzros.)  NViiEN 
BHR  nod  eine  Blallroselle.  In  der  Hilfe  ein  Kreta  Ten  fefaieM  Pooktee,  an  irdcbMi 
naeh  lanen  sa  fierandaiiraBiüfr  dreleek « firailge  Spltsen*  b  der  Hille  eine  Tcnle- 

runti,  Innerhalb  welcfier  ein  Reichsapfel.  Rev.  S  (Durcltslncliene  Kreuzrea.)  MARCV8 
(gleiche  Ros.)  EVAN(i  ELLIST  (gleiche  llos.)  (iOTT  und  ★  zwischen  xwel  gleichen 
Roscflen.  Innerliail»  eines  feinen  Lluienkreises  der  i^cnügeile  M«rknslöwe  nach  reclils 
mll  einem  Scheine  um  den  Kopf.  Die  Runder  stark  ;i;c.slrichell  und  fs^kerbl,  Gr.  über 
13.   Kupfer.    Kömiul  uucli  lu  Mcsäing  von  doppeller  Stärke  vor.  (Tafei  70.) 

Ela  Varia  Dl  wie  der  leiste  hal  nach  BOTi  awel  KrensnwelIeD  Ober  eimaider, 
an^  dann  den  3lem  swlsehen  KrettsroaeUen.  6r.  Aber  13.  (Sammlnng  dea  Herrn  ]>^ 
rrendentbalO 

SttftS. 

Av.  HA^^!^  c^urt^iislocbene  Ros.)  KllAV  VVINCKEL  (^tiiciche  Hos.)  HECHEN 
(gl.  Raa.)  PFBNI+  In  etoen  paakunen  Krelae  ein  LlUeiikrai»,  Indeaaen  Winkeln  Je 
eine  dorehalochene  Res.  und  swel  Kraben  und  awel  BlMler.  Rev*  FIBTAT  C4nrebtto- 
ebene  Raa.)  BT  (gleiche  Roa.)  —  (Raa.)  IVflTITlA  linier  einer  greaaen  Krone  dia 

drei  Lilien  In  einem  anlen  ahgerundelen  Schilde,  neben  welchen  zur  Seile  Je  iwal 

KrcM/rosetteii  und  ausserhalb  dcrscIHen  eine  Ordcnskelle  aus  Ver/.iernngen  ztisammen- 
ge^ilelll,  an  wclciicn  nnlen  ein  Blumenkelch.  Gleiche  zwei  Kclciic  stecken  an  der 
Krone.    Die  Ränder  stark  gekerbt.   Gr.  über  13.   Kupier.  Kömml  auch  lu  Messing  vor. 

*  4 

At.  HANS  (DorebaleebeM  Raa.)  KRAVWI---NCKEL  (giclebe  Riia.)8CHIf  4 
Bin  rnndltebea  SebUf  In  M^ere  In  NoaaaebaleBfonn  mll  ErbSbnngen  an  beiden  Enden, 
«ttd  Naalbittsea  anf  deMelben  nad  In  der  HMte.  Der  Rev»  wie  verhar,  onr  mTATK 
fir.  18.    Kupfer.    Die  Ränder  stltk  gcslricheil.   Kdmnil  auch  in  Messing  vor. 

Av  HANS  (KrcM/rfx;.)  KRA  VWINCKBL  (Ros.)  (GÖXES  i  Hns  1  Im  Linien- 
kreisc  ein  uu  den  vict  sriun  iiiieuförmig  verziertes,  duppelles  UuulcuscIiiJd  mit  vier 
Lilien  (I.  Z.  1.)  und  /.\«  ist  heu  den  beiden  miltlereu  ein  l'unki.  Rev.  SCHIK  {Kr.) 
PKENiiSG  (Kr.)  NVliENBEHG  (Ros.)  Im  Linienkreise  ein  Einmaster  von  aller  Fora 
reebl»  blD,  auf  beiden  Sellen  dea  Segels  ein  kleiner  SIem.  Gekerfeler  Rand.  Heaatng. 
6r.  12.  (Die  KreaaroMlIen  durcbalochen.)  (Leblerer  In  der  Saninlttiig  dea  Rem 
Dr.  FrmidMlb^) 

Av.  HANNS  -  KRAVWINCK.  Eine  Trophäe  von  WalTcu,  auf  deren  Mille  ein 
Schild  unter  einem  Helme.  Rev.  Von  rechls  :  HANIBA L\s  —  (  AI'IT AN  VS  CARTHA: 
Ueher  einer  Leiste  etu  römischer  Krieger  mll  einer  Lun/e  in  der  Linken  auf  einem 
linksschreiieiidcu  i'ferde.    Gekerbter  Rand.   Messing.  Gr.  1.'^.  (EbeudorU) 

St<57. 

Av.  Von  rechte:  CJUiVMQ*  KKPLHBVNT  •  SPLHNHORB  0BB8U  Unlen  nach 
anaaen  H  *  KHOAW :  swtachen  nmden  fUnfblillrigeo  Roaellen.  Innerhalb  elnea  pnnk- 
tirlen  Kreisea  anf  Wolkengraffaii  kniend  zwei  Figuren  (Apollo  und  Diana),  deren  jene 
rechts  Slrablen  um  den  Kopf  hal,  welche  Pfeile  In  die  unter  ihnen  beflndli«  hc  f.niMl- 
fscfuiff  ahzjjschiessen  bereit  sind.  Rev.  Eine  gleiche  fnnfhläürijic  Hos.  DALl'Ul^i 
UEUNi  •  KHANCICI.  In  der  Mille  die  üurslclhmg  des  Dclplüus  im  langen  Kleide  mit 
einer  Schärpe.   Iii  der  Rechlea  hält  er  eine  Lanze  und  die  Linke  hält  er  aiu  einen 
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Itelai^  welcher  ileh  Uaks  auf  elMn  Ttockchei  beindel.  An  Rande  starke  Strichet- 
kieiae.  Gr.  fther  la.  Kupfer. 

/  Av.  Vea  rechte:  PIRAAIVS  — ST  THISBB  und  etne  tUnrUiUlrlge  Res.  Eine 
tinter  ciucm  Baume  am  Bodeu  liegende  Geslall,  gegen  welche  von  der  linken  Seile 
eine  weihliclte  GeslaJl  zusciireilel.  Im  Ai)schuifte  :  HANNH  KliAV  Rcv.  Von  rechts : 
AVT  CAESAR  -  AVT  NIHIL  und  eine  ninfblällrijie  Kos.  Ein  röniisthet  behelmter 
Krieger  mit  einer  Lanze  in  der  Linl&eu  und  einem  Gefässe,  woraus  Flammen  hervor- 
Mhligen  In  der  Rechlen«  Dnten  -am  Roden  rechts  vor  ihm  ein  Reloi,  ein  Schwert  und 
ein  Pfeil.  Im  Ahsclmtlle  U.  K.  Am  Rande  betderselto  ein  Perlenkrete.  Cr.  13. 

^  Av.  Von  recUls:  MUIL  IN  EXl'LOHATü  unrf  ciiif  r.iiidS.lHllrige  Hos.  Am  Erd- 

boden ein  Kintioru  nacli  linlu  gewandt  mit  geseulilcni  Kopte,  im  A()schuille  HANS 
KRAY  :  Rev.  Von  rechte:  MBC  16NI  NSC  FBlIBOCiCDÜ  Cruude  Aus.)  £iu  römisctier 
behelmter  Krieger,  In  der  voi^gehailenen  Linken  eine  Lanxe>  auf  welifher  oben  Rinder. 
Nach  r9ek Wirts  ein  dauerndes  dünnes  fiewand.  Im  Abschnitte  «H-K.  An  den  Rändern 
je  ein  Perlenkreis,  6r.  13. 

Av.  Vov  rechte:  AB  BtfVIS  VICIOBU  und  eine  runde  fÜnfbUltrige  Res.  Das 

nach  linlis  gallopirende  geflügeile  Russ  am  Erdi)odeu  mit  einem  Scliildclicn  vorn  auf 
der  Brd.st,  h\  welchem  ein  lädiglicher  Gegenstand.  Im  AI)S(liniltc  H  KllAVWI:  Hov 
Von  rcchls:  FRANGIT  —  ET  —  ATOLLiT  Eine  behelnile  weihliche  Geslall  (die  Mi- 
nerva) mit  einer  Lanze  in  der  Fechlen  und  einer  Leiue,  -ui  weicher  ein  Löwe,  in  der 
gesenkten  Linken  den  öchilU,  und  an  der  Leine  ein  Eber,  im  Rev.  ein  Ferien-  und  im 
Av.  ein  gekerbter  Krete.  Gr.  13. 

um. 

Av.  Von  rechts :  REGIS  SACRA  —  FCBDERA  MAGNI  Zwei  Säulen,  auf  welchen 
eine  gross»-  Kroue  rtiM.  Dieselben  sind  und  zwar  jene  rechts  mit  einem  Palm-,  jene 
links  mil  einem  Lorbeerzweige  umwunden,  und  umächtlngl  beide  Säulen  ein  Band,  welches 
in  der  Milte  in  eine  Sebieifc  gebunden.  Die  Säulen  rulieu  auf  einem  Sockel,  auf  wel- 
chem :  U  •  KÜAW  1  Ruv.  Von  rechis:  HENH  *  IUI  R  •  CBBI  -  MAHIA  •  AV6\STA 
und  eine  fflnfbiattrige  Res.  Die  Brustbilder  beider  an  einander  nach  rechte  In  aller 
TkachL  An  den  Rindern  ein  starker  Sirichelrand.  6r.  über  13.  Kapitt  und  Messing. 

Av.  Ein  behelmter  Reiler  auf  oinfrn  nach  links  gallupirefideu  Rosse,  geniifi,eil, 
und  mil  einem  Schiide  an  der  rechlen  Sciiuller,  Leberschritl  PKliSEVS  und  eine  fiinf- 
blältrige  Ros.  Unter  dem  Grasboden  im  Absuhnitle:  H*  KRAY:  Rev.  rechts:  GAi.LiA, 
Uoks  FORTIT  und  eine  gleiche  Ros.  In  der  MiUe  zwei  behelmte  rdmteche  Krieger, 
welche  in  den  Binden  nach  anssen  Je  eine  Lanie  und  mit  den  Innern  einen  Llllen- 
alengel  mU  drei  Blütben  halten.  Zu  den  Füssen  rechte  ein  Bahn  und  bei  jenem  links 
ein  WindspieL  Im  Abschnitte  unter  einem  Striche  B  •  K  •  An  den  Rfindem  beldexselte 
Je  ein  Perienlurete.  6r.  13* 

Av.   Von  rcchls:  PIETATE-ET- rVS— TITIA    Auf  einem  Striche  zwei  runde 

Posfamenle  neben  eiitaiid*M\  mif  welche»  zwei  sich  in  einander  srhlinf^eride  Säulen,  und 
auf  denselben  eine  hiotic.  /m  Seile  je  eine  Meibliciie  unliekteideie  1  ij:ur,  deren  jene 
rechts  In  der  Rechlen  ein  Itreiiuendes  Hera,  jene  linkä  in  der  Liuiicu  ein  Flammen- 
Schwert  liäil.  Die  mueru  üaude  legen  sie  au  die  Säulen.  Lnlen  im  Abschnitte  in  einer 

33 


418 


UnlenelnftituBg  H«]UIAV:  oad  aiuMrlMill»  derMlben  eine  flbifUSIlrlg«  RoMjlie. 
Rev.  Von  rtehts:  VENERANDA  MINERVA  niid  eine  g|«lclit  Rm.  Mlaerra  aitaevd, 

nach  liuks  gewandt,  bi  der  vocgcslrccklen  Rechten  einen  Lortieerzweig,  die  Linke  auf 
das  MeduscnsrliUrt  <;c.sirt'/l;  vor  sich  iirilcn  illc  Knie,  zur  Seile  unten  eine  Lanxe*  An 
Rande  im  Av.  ein  ^ci\erl)ter,  im  Hev.  ein  Tcrlenkreis.    Gr.  13.  Kupf.  und  Mess. 

Av.  Von  rechts:  PIKIAT B- KT-IVSTITIA  Auf  einer  DoppeUeisl©  zwei  oben 
gekrönte  Säulen,  zwfaiclien  welchen  eine  grosse  Krone  und  hnler  dwvelben  drei  Lilien 
tn  einem  ovalen  Wappen;  nnlen  swlsehea  Querleisten  H  •  KRAY  •  An  die  Bnekslalien 
H  nnd  V  relciit  die  Spitse  eines  mit  der  Oeiiinng  hinauf  zu  gestellten  F&llhoms,  ans 
udchem  ein  Lorbeerzweig  an  der  Säule  auswärts  hinaufragl.  Rev.  Oben  am  Rande: 
VOLCAN\  ^'  DiP'^er  Gntt  vor  einem  Araboss  sil/ctid  ,  rccltfs  gewandt  und  hämmernd. 
Vor  ilitn  mi  Mmii  nach  links  gewnndl .  vor  einer  Büste  oder  einer  RfBlnnf?.  Rechts 
hinler  ihm  eine  Lanze  und  ein  Schild,  im  AbscbuiU  II  •  K  •  Gekcrliler  Hand.    6r.  13. 

Av.  Rechts  API>OLL()  links  DIANA;  diese  Golter  nelion  einander,  Apollo  mit 
Strahlen  tim  den  Kopf  und  ciDo  tliirrc  in  der  LinkoM,  Diana  eine  l.iin/.e  in  der  Rcchlcn, 
und  drn  Bnireii  links  nn>  IJoden.  Ifinlcr  llir  ein  Windspiel.  Im  M>srlinill  H-K«  Ira 
Hev.  /a\ci  1  ij^uren ,  Mcicager  reicht  der  .Alalania  den  Kherko|il ,  Meleae;er  hat  iu 
der  Rechleu  ein  gesenktes  Schwert,  .\laianla  in  der  Linken  einen  Bogen;  zwischen 
lielden  am  Beden  der  Eber  ohne  Kopf.  Oben  am  Handel  MILlAGUi  nnd  eine  fünf* 
biftllrlge  Roselle.  An  den  Rändern  heUeraeils  ein  Perlenkrela.  6r.  ttb«r.  13^ 

Av.  Ebenso  Rev,  Via  MON  KA^BX  SC  XV  In  der  Mille  eine  wetbUeiie  naeh 
links  gekehrte  Figur,  in  der  Rechten  eine  Waage  vorhaltend,  in  der  Linken  ein  sie  ül>er- 
ragendes  Ffillliorn  sehuilemd.  Im  Av.  ein  Perlen-  im  Rev.  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  13. 

Av.  Rechts  CBPHALVB,  fOnfblUIrlge  Ros.  links  PROCRIS,  fttnfblältrlge  Rot. 

Eine  Frauensgeslalt  mil  einer  Lanze  im  rechten  Arme  schreitet  gegen  eine  geflOgelte 
männliclie  <iestalt,  heidr  liallon  in  der  vorgestreckten  Hand  eine  Leine,  an  Mclcher  ein 
Hund.  Im  Alischnitte  il  •  K  •  Rev.  Von  redils:  KHANGIT'-ET— ATOLLIT  Minerva  mll 
der  Lan/e  iu  der  Rechten  tiuil  au  einer  Lciuc  den  Löwcu  und  iu  der  Linken  den  Medu- 
senschiid.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.  GrAsse  Uber  13. 

Av.  Der  In  eine  Cjrpresse  verwandeile  Kyparlssos^  rechts  am  Boden  der  mU 
einem  Spore  gelödlele  Hirsch.  Oben  am  Rande:  C1PABIS8V8  und  eine  runde  Ros. 
im  AbachniU  U-K-  Im  Rev.  oben  VOLCANVS  Die  Vorsiellnn^  wie  iNr.  322Ü4.  Im 
Abschnitte  U*K'  An  den  Rändern  je  ein  Perlenkreis.  Gr.  13.  Kii[)ler  nnd  Mcssin>;. 

Av.  Die  Fama,  eine  wciMiclie  Uestail  niH  !ins<icl»rciiclen  tiiigcin  hält  in  den  aus- 
geljreilclcu  Händen  je  eine  l  uha,  (iic>ctl)e  an  den  Mnnd  liailend,  zur  Seile  im  Felde  rechts 
ein  Siclielmoud  umgeben  vua  Slerucu,  zur  Seile  liuks  die  slrulilunde  Sonne,  ul>eu  uoi 
Rande  FAHA  Rev.  Von  rechts:  FOATVNA— VARIARIUS  und  eine  runfbiallrige  Ras. 
Ein  unbekleideter  Mann  nach  links  gewandt,  auf  einem  Rade  sitxend,  hilt  in  der  Unken 
etaie  Sense  und  ^ne  Dsine,  an  welcher  ein  Fann  (T)  (ein  menschlicher  Oberleib  mil 
Flügeln  und  Bocksfüssen)  angebunden.  Aü  der  Leine  ein  Schlo.ss.  .Au  dem  Worte 
YARIABlLli§  innerhalb  eine  Wolkenreilie.  Im  Av.  ein  gekerbter  Rand  und  im  Rev.  ein 
Perienlureis.  Gr.  au  13. 

AT.  Von  Rechte:  BBIICVL1E8-^ET-PALLA8  Reehls  Herkules  mH  umhingter 
LOwmbantond  der  gesenkUm  Keule  in  der  Rechten  und  ItelLs  die  Pallas,  mit  der  Recitleu 
einen  Lorbeerkran«  ober  den  Kopf  des  Herkules  haltend.  Links  eine  Säule,  an  welcher 
Schild,  Lanze  u.  s,  w.  angelehnt.  Im  Ahsclinill  H  .  K.  Rev.  Von  rechls:  AKTKRNA — 
CONCOBOIA  i^in  gekröntes      darunter  xwei  Lurbeenwclge  aus  einem  Uerkursstaabe 
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bNMuragend ,  oad  «i       SeHe  je  eine  Schlange ,  aQl]geriehtel  und  bis  an  die  Krone 
reMiead«  ta  Ar,  ein  F^rlM-  und  im  Rev;  «tu  gekerbter  Kreil,  er.  13. 

kr.  Ebenso.  Her.  NSPTYNVfl  Roselle.  Keptnn  mit  dem  Drelsoek  aaf  etaen  ✓ 
iWpUne  stehend,  h»  Btniergronde  ein  Sehiff.  Betnh.  6188. 

Av.  Von  rechts  :  IVPTTEK  ET  GANTMEDES  und  eine  fllnfblltlrige  Ros,  Der  Adler 

mit  6anynied  in  der  Liit't  scimohend.  Auf  dem  (^rnsr  ndni  rechts  ein  Lorbeerbanm.  Im 
Abscliuiile  H  •  K  •  Rev.  Von  rechls:  VKNEB  ANDA  A11Mh:hv  a  Ros  n.  b,  w.  Die  Vor- 
stellung wie  Nr.  322Ü3.  Am  Rande  l>eiderseits  ein  Perlenkreis.  Gr.  13. 

3S273<-74. 

At.  Von  recbls:  MAÜTIVS  BT  VBNV8  und  eine  filnfhUlIrlge  Res.  Mars  leebto, 
links  Venns  «n  einander  gelohnt;  rechts  am  Boden  eine  RQstang  und  ein  SAbel,  Unks 
am  Rande  eine  SSule,  ähnlich  einem  Geschfilirobr.  Venns  hfilt  die  Linke  auf  dem  Kopf 
eines  neben  Ihr  stehenden  kleinen  Amors.  Im  Abschnitte  H*K-'Im  Rev.  Pygmalion 
auf  einem  Sockel  sitzend,  nruli  rechts  gewandt,  wie  er  eine  vor  ilmi  stehende  Slalue 
mit  dem  Meisscl  voileudcl.  iiecitls  lian^t  vom  Rande  ein  lUclilblei  liemh.  iiher  \\elc!ies 
ein  Lineal  quer^elejal  Ist.  Im  Al»se!initte  II  •  K  •  Oben  am  Rande:  PVtiMALlO:^  und 
eine  fünfblätlrige  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis,  tit.  Gr. 

At.  Burof«  auf  dem  Miete  alfarnndi  weldter  sie  dnreh  das  Meer  naeh  INihB  ni  enl»  ^ 
lifcn.  Oben  am  Rande;  BVROPA  RAVIAB  und  eine  nnfbllllrlge  Ros.  Im  Absehnttte 
H  •  K  •  Rev.  Von  Reekb:  PAtLAS  lYNO  VBNV8  Diese  drei  Olttlnen,  von  weleher 
an  Jener  rechls,  m  Ihrer  Unken  Solle  ein  kleiner  Amor,  an  Jener  links  ein  Ffau,  und 
an  Jener  in  der  Mitte  ein  Sohlld  und  eine  Lanxe.  An  den  Rtnden  Perlenkreise.  Gr.  IS. ' 

Av.  INSlXG^ii;  iiuä.  —  CIVII  •  BAÜIL.  luter  einer  obeu  offenen  Krone  ein 
dreifach  eIngeschnUlenes  Schild,  darin  8  (2.  1.)  Kronen,  oben  oifon  mtt  einem  EleAinten 
Dach  rechls  Je  auf  der  Krone.  Neben  dem  Schilde  Je  eine  Ros.  (^)  Rev.  Ein  vIerfUs« 
■Ige»  nach  Units  schreitendes  Thier  mit  ' sieben  KDpfen,  auf  welchem  eine  «reibliche 
Gestalt  znr  Seile  gewendet  sitzt.  Links  am  Rande  gegen  das  Thier  ^wendet  sw^ 
mlnnüche  Personen,  mit  lnnj;;em  Gewiinde.  Oben  am  Rande:  MBRITRIX  BA ;  Im 
Abschnitte:  APOCALIPS:  |  CAP:  XVII.  |  H  •  K.  Gekerbte  Ränder.  6r,  13. 

asm— 97. 

AT«  Von  rechls:  FRlDB  BAT  DIR  MEIN  RRVDER  nnd  eine  fünfbiftttrige  Res.  ^ 
Zwei  behelBKe  Krieger  sieh  einander  gegenBbentehend;  Jener  links  hol  seine  Hände 
auf  die  Scbnitern  des  Andern  gelegt,  welcher  mit  seiner  rechten  Band  ein  Schwert 
gegen  den  Unterleib  des  Enteren  rloblef.  Zur  Seife  derselben  unterhalb  lOAB— AMA:]* 
8A  .  Clinks)  [  II  .  B  .  —  S  .  XXI  Im  Abschnitte:  •  H  •  K  •  Rev.  SIT  DOMINO  (9  ver- 
kehrt) IiNTER  ME  ET  TEV8  QYE  l\  SEMP:  In  der  Mitte  zwei  männliche  Figuren 
gegeneinander  uckclirt,  deren  Jene  rectits  die  Rechte  auf  eine  am  Boden  ruhende 
Uarfe  stü/.l.  jene  links,  behelmt,  liiill  in  der  Linken  einen  i^rossen  Boj^en.  Zwisclien 
beiden  DAMD  |  lONAT  •  |  HAN  •  ül)ei  UAVID  bei  dem  Säbeigriff  ein  Dopjpeipuukt : 
An  de»  Käuderu  je  ein  PcrJeukreis.  Gr.  13. 

Ein  VarUnt  ohne  Punkt  nach  JONAT  hat  einen  breiten  leeren  Rand  zwischen  i 
INTER  und  MB  (Letzterer  in  der  Sammiaog  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Dfi  ::<?kronle  Mordochai  Im  Mantel  mit  Scepter  in  der  Rechten  auf  einem  ► 
nach  rechts  .S4:lii  eUenden  Pferde  sitzend,  welclies  Hamuu  im  Bruslliarnische  und  blossen 
Kopfe  am  Zügel  führt.  Oben  am  iiuude:  UAMAN  MAHD0HE91ai  Abschnitte :  ESTHER  • 
VI  •  I    Darunter  zwei  gekreuzte  Lorbeerzwe^e  j  H  •  K  •  Rev.  Die  perspektivische 
Ansteht  einer  im  Rinlergmnde  durch  ein  Thor  geschtesseaen  mtt  viereckigen  Ptetten 
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geplisterten  Stram«  In  YwiM^emä^  hin^l  Haman  an  einen  bli  an  den  HftDimd 
relcbenden  6algeo.  Im  Ahsohnttte  DAS  HA  YS  {  HAMAN  (Das  V  IrAgt  Spnnk^  dasB 
firflher  «n  dessen  Stelle  ein  M  gezeichnet  war.)  Gekerbter  Rnnd.  Gr.  13. 

Av.  Von  reciits:  AMANS — FAVENS  — 0  Zwlsclien  einem  rdra.  Krieger  (rechts^ 
und  der  Gerechtigkeil  links  mit  Schwert  und  Waage  steht  eine  Fran^  welche  ihre 
milde  auf  die  Sehellent  deieelben  legt;  m  ftrai  Flnen  eie»  nil  etne«  Lorbeer- 
felsto  bestecktes  effmet  Buch,  links  eine  GeselilafeL  In  AbeeknlHe  «B^K*  Rev.* 
nSTATC  IK/S-^XVeemik  md  elee  mde  Reiette.  Dm  gekrttale  flnBidslache  Wippen 
wie  Nr.  32253  und  die  Kelche  ebenso;  zwischen  den  eben  swel  Lilien  ein  ]>opp^- 
pankt  An  Rtnde  gekerbte  Kreise.  Orftsae  über  U. 

mso-8f . 

Av.  Veo  teekle:  OONCBDAT  LAYBEA  UNVAK  nnd  eine  rande  RoMlIe.  Zwei 
Figuren  gegen  einander  gewandt,  nicht  ganz  denllleb ;  Jene  links  gepamerl;  an  der  8eit« 
rechte  ein  kleiner,  zwischen  denselben  ein  j^r^sserer  Lorbeerzweig  ans  dem  Grasboden; 
nnlenobne  einen  yuerslricfi  •  11  «K.  Der  Rev.  wie  ziilelzt.  Am  Rande  g;ekcrble  Kreise.  Gr. 

Av.  Ohen  nm  Rande  ®  OPPOHTVNIVvS  ®  L);i runler  In  einer  steinigen  Landschaft 
Hrikules  nid  aii.sf^elneilelen  UfinfleTi;  in  der  Reciileu  eine  Keule,  in  der  Linken  eine 
Kruue  iiuiteud.  Hinter  ihm  ein  Ceulatire  nach  links  mit  einer  Keule.  Im  Abschnitt« 
H  »  K  Bev.  CAMBadB  •  COMP—  VTOB  •  RBGIOEVM  Unter  einer  greesen  Krane  die 
firauSstecben  Lilien  nnd  das  Wappen  Ten  Navaira  In  Je  ehien  Schilde ,  nnd  danmier 
ein  kleines  gekrinies  0,  an  wdehen  kleine  Zweigchen.  Dn  das  Ganae  swel  Ordene- 
ketten  mit  einem  Krenze.  Am  Rande  gestrichelte  Kreise.  Gr.  an  14. 

Ein  Varianl  mil  gleichem  Rev.  hat  vor  OPP  keine  Rosette  und  nach  VS  hlos 
einen  Funkt.  Stall  der  Landschafl  liier  nur  eine  Leiste,  ober  welcher  die  vorls!;e  Dar- 
stellang,  und  nnterhalb  H  •  K.  An  den  Kändern  je  ein  gestrichelter  Kreis.  6r.  Uber  13. 

Av.  Liberschrifl  (  UUILVSV  •  ROM:  IMP:  vSEM  •  A  •  Der  Kaiser  mit  unbe- 
decktem Haupte  zu  Pferde  iük  h  liuks.  Im  Ahscintilte  H  (Ros.)  K  Rev.  Von  rechts*.  VENl 
VI  —  DI  DEVS  —  VICIT  ^  Unter  einer  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  gelLruuten 
Merrelchischen  burgundtechen  Schilde  auf  der  Brust  zwischen  Ewei  gekrönten  Sinleo, 
an  welchen  auf,  einen  Bande  FLV8  —  VLTA  Das  Game  auf  einer  dünnen  Leide.  An 
den  Bindern  Je  ein  Kreis  von  unf5miichen  Strteheln.  Gr.  über  13b 

Av,  Von  rechte:  AVT  CAESAR  —  AVT  NIHIL  ^  Sonst  wie  Xr.  32208  nnr 
der  Helm,  nnd  die  Ffeilspilze  dann  der  Säbel  rechts  zur  Seite  und  im  Abschnitte  H  -  K  • 
Der  Rev.  wie  ebendort;  nach  TOELO  zwei  riiufblättrlge  Rosetten.  Gr.  13. 

Av.  Oben  am  Rande:  ELli^^Aüli:  TA  HEG:  ANG;  Die  Königin  zu  Pferde  nach 
imks  und  vor  ihr  zur  Seile  rechts  ein  römischer  Krieger  mit  Schild.  Im  Aiischniile 
H  •  K  •  Ber.  POSVl  DBVM  ABIYTOBBUf  Ein  vlerfeldiges  Schild  unter  einer  grossen 
Krone,  darin  in  ersten  und  Tlerten  Fdde  Je  drei  DoppeUIUen ,  in  swellCB  und  drillen 
Je  drei  Leoparden  nach  rechts.  An  Bande  gekerble  Kreise.  Gr.  über  13. 

8888«— 88. 

Ar.  0ALLIA  -  FORTIT  wte  der  Rot.  Nr.,S2262  Rer.  Aehnllch  den  Bev. 
Nr.  32209  nur  BTBBCiN  nnd  swel  runde  Ree.  In  At.  ein  Perlen-  In  Rer.  ein  Strichel* 
krete.  Grdsse  13. 

Av.  Von  rechte:  HOXOS  ALIT-ARTE8  nnd  eine  fBnfblittrlge  Rosette.  Rechts 
Apollo  mit  der  Lpyer  auf  einem  Sockel  sitzend,  und  vor  ihm  eine  weibliche  Gestalt  mit 
eitipm  Fiillhorne  in  der  Linken  ,  welche  ihn  mit  der  Rechten  bekränzt.  Im  Abschnitte 
H  •  K-  Rev.  SEV  BELLA  (tKHAS— SEV  PACEM  Eine  behelmte  Geslall,  in  der  Rech- 
ten eine  Lanze ,  in  der  linken  einen  Schiid  hallend.  Rechts  ara  Buden  die  Eule.  Am 
Rande  uafSmllcbe  Punkte.  Gr.  13. 
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.  AT.  Von  reehto:  UONOS-BT— VIBTVS  Bos.  filoe  behelBle  6mUU  mit  einer 
inuce  und  einer  Sinle  Jn  der  Linken.  Links  ven  Ihr  eine  nnbdileldete  Pru  nUt  einen 

FQUhorn  rechts  und  einer  Lanze  to  der  Linken}  »nf  eineni  Delphkie  itebend.  bi  Ab* 
sehuille  H-K  -  i^ev.  Von  rechts:  LEX  REGIT- AHMA  TVBNVR  Ros.  An  der  Seite 
llüks  Wolken,  nns  welchen  eine  Hand  mil  eineni  Schwerte,  ftiif  zwei  6esetxlafeln  geleimt^ 
lienrorra^.  Am  Rande  Perleukrelse.  6r.  13. 

38889—90. 

Av.  Von  rechts:  TVRCKl.  —  CHS  —  KEISEH  Der  Kaiser  Im  l  inhan  nach  rechts  • 
rettend.  Im  Abschnitte  H«  K»  Rev.  INSIGMIS  CIVIT  CONSIAM  Luler  einer  ivrune 
ein  rlerfeldiges  Wappen,  darin  In  ersten  nnd  vierten  quergeiliemen  Felde  eben  'swnl 
Kronen  neben  einander,  anten  drei  Quentrelfe  Ton  oben  herab,  im  twelton  und  drillen 
je  eine  Kmne.  Gekerbter  Rand.  Qr.  IS. 

AT.  ARBEIT  VND  TVOENT  MACHT  DICH  EDBL  Rnnde  Rei.  Innerhalb  eines 
gekerbten  Kreises  ein  Wappen  unter  Helm  und  Helmdecken,  darin  eine  Pflanze  mit  einer 
filnfbläHrlgcn  Blume.  Diese  Pfl;m?e  erscheint  auch  ölten  am  Helme.  Unten  neben  dem 
Schilde  F?  K  Rev.  Von  rechts:  FAMAM  EXTEM)E  —  FACTOK^T  Ein  Reiler  mit 
Helm  unrl  Hlistun«;  nach  rcciiLs:  unten  Im  Abschnitte  VIR  •  TV;  Gekerbter  Hand. 
Beiderseits  <ir.  13.  Kupfer  nnd  Messing. 

38«9I— 92. 

Av.  Rechts  NVRM  —  BERG  In  der  Mille  drei  von  Verzierungen  iimijehene 
Wappen  (1  •  2),  darin  im  obersten  hcrzformij^en  Schilde  der  Doppeladler;  im  iinloin 
Schiide  rechts:  Die  Harpye,  und  iiuk.s  üus  geuöhiiiiche  %ueUeldi<^e  Wappen.  (Wie  bei 
Nr.  41931.)  Ober  den  erslen  Schilde- ein  Adler  nit  anigebfelteten  Flflgeln  nnd  Seepier 
nnd  Sebwert  nnd  oberhalb  einige  hebralacbe  Buchslaben  Innerhalb  eines  Strablenkrolses. 
Von  der  Milte  swlscben  drei  Schilden  gehen  rechts  ein  Paln-  nnd  links  ein  Lor- 
beerswelg  ans.  Unten  am  Rande  HK  Rot.  In  Vordeigninde  eine  Landschaft,  In  welcher 
Felder  und  ein  Fluss  und  im  Hinlergrunde  die  Ansicht  von  Xuniberg.  Oben  am  Rande 
Merkur  In  der  Luft  schwebend  und  einen  Kranx  Uber  der  Stadt  hallend.  Am  Räude 
ein  gekerbter  Rand.  Gr.  1.3. 

,\v.  Oben  nm  Rande  rechts:  NVRN  —  links  BEftii  und  da/nfsrlicn  Merkur  nach 
rechts  j^ewandl  olieu  in  der  Luft  schwebend,  unterhallt  die  vielUtiirrnige  mit  Mauern 
und  üasliuueu  eiugefasste  Stadl;  in  der  untern  Hälfte  zwei  Lorbeer-  und  zwei  Falm- 
sweige  gekrensl;  und  unten  H  —  K  Rot.  Ein  Scblf  alter  Form  am  bewegten  Meere 
nach  rechts.  Ueberschrift  Ton  rechts:  FLYCTVAT  CBos.)  NBC  CRos.)  MER6ITVR 
Der  Rand  beldemelia  gestricbdi.  Gr.  13. 

Mit  Jalii  es/alilen.  8229S-  i*4. 

Av.  F011T\ iNA  VARIABIL18.  iSaturn  auf  einem  Rade  silxend ,  luil  einer  Sense 
vor  Ihm  ein  geflügeUer  Satyr;  unten  HK  Rev.  PLATANVS  Res.  Neptun  vlt  dem 
Stabe,  den  Cerberus  an  der  Kette  haltend;  zur  Seile  HK.  unten  1680  (Reinb.  6178.) 

Dieser  Stempel  dürfte  mit  folgendem  Identisch  sein. 

AT.  Von  rechts:  FOHTVNA  —  VARIABIUS  nnd  eine  fflnfUlttrlge  Ros.  Rechts 
der  Sa  tum  auf  dem  Rade,  auf  welches  er  sich  mit  der  Rechten  stillst  In  der  Linken 
hilt  er  die  Sense  und  an  einem  Stricke  einen  gegen  ihn  gewandten  geflügelten  Satyr, 
welcher  die  Hände  auf  seinen  Riickcn  gebunden  hat.  In  der  Mitte  des  Strickes  in  der 
Lnft  ein  Vorhänpschlo.ss.  Im  Al).sclinllte  H  •  K  •  Rev.  Oben  i»LVTANVS  nnd  eine 
gleiche  Ros.  Das  \  ist  ans  einem  A  iihergravirl.  In  der  Mille  der  Gott  der  Lnter- 
weit,  mit  der  Rechten  den  dreiköpfigen  Cerberus  au  seiner  Rechten  haltend,  in  der 
Linken  eine  vom  Boden  Ins  au  den  Rand  reichende  Lanze;  der  Wind  weht  nach  links 
In  «In  bogenl&miig  geschwelltes  tiewand.  Links  am  Boden  HK  Im  Abschnitte  die 
Jahnnbl  I58B  Die  Ziffer  •  Ist  nicht  |;esebles8en  nnd  der  OberlheU  Jenem  der  ZIITer  9 
ibnileii»  An  den  Rindern  Je  ein  Kreis  Ton  unförmlichen  Perlen.  Clr.  la. 
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AT.  Von  reckto:  AMAN9  —  F Die  drei  Figoreil  wie  Kr.  32279.  Der 
Bnelistabe  O  Jat  io  der  nntem  Mlfte  durch  den  Kopf  der  Unlissteheiideii  Flgar  bedeiAU 

Im  A!)scltnitlc  II  K  /.nFschcti  ninden  Rosctlen.  Rev.  Von  rechts:  PIBTATK  ET  — IV 
8TITIA  (Runde  Ros.)  Im  Felde  zwei  Säulen,  /wischen  welchen  nach  ohcn  ein  kc- 
krönlcs  II,  in  welches  /«ei  iil)er  die  Säulen  reichende  Lorlieerawelge  gesteckt  siud. 
Ausser  den  Säulen  je  eine  und  dn/w  Ischen  die  drille  Lilie,  von  welcher  je  ein  l.orlieer- 
zweig  ausgeht.  Im  Alischuilte:  •  iVIDLXXX  •  |  •  Vltl  •  Statt  der  Puukte  je  ein  drci- 
Ikelllges  Kleeblatt.  An  Rande  Je  ein  Kreis  Ten  anfftmllclien  Fnnklen.  erdsse  an  13. 
Messing. 

AT.  Aelinllch  dem  Icislen  mit  IV8TITA  (ste!)  fOnfliUltlrlge  Rosetle  und  Im  Ab- 

schnüle  •  MDLXXX  •  |  VIfll  Im  Rev.  AMANS  —  FAVEN8  —  0  Die  drei  Figuren 
wie  Nr.  32270;  im  Al>schniiie  •  II .  K  «  Desgleichen.  Ol.  6r.  (Selir  sehftner  Stempel.) 
CSammlun^  des  Hrn   Dr  Freudenlhal.) 

Av.  Von  reclils:  PEll  JüAXA  PER  IG\ES  (Kos.)  Ueher  einem  (irashodcn  ein 
römischer  Krieger  mit  fliegender  Fcidbinde  aaf  einem  nach  links  springenden  Pferde. 
In  Abschnitte  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  PIETATE  ~  CT  —  IVSTmA  (Ros.) 

Wie  Nr.  3230S  nur  die  Krone  tiefer  gestellt,^  und  Ober  derselben  ewei  Lilien  neben 
einander.  Gekerbter  Rand. '  Messing.  Gr.  13.  (Chendorl.) 

S»t99-99. 

Av.  Rechts:  HANNS  —  Unlis  KBAVWIN :  In  der  Mille  eine  ol)ett  au  einer  Schleife 
angehängte  Trophäe  mit  einem  Schilde  und  oberhalb  mit  einem  Turban  besledlit;  nur 
Seite  Je  ein  Fihnchen  mit  einem  langan  Bande  an  Jenem  links;  nnten  Ist  ein  Schub 
angehingt.  Rev,  Ein  Diener  rechts  mit  einem  starken  Warams*gegen  ein  gehamlschtea 

nach  rechts  gewandtes  Pferd  gewandt^  welches  er  am  Zaume  hält.  Der  Reiter  hält  tu 
der  Unken  ein  Schworl  (?)  empor,  l'ehersrhrtft :  ALEXANDER  MANG:  Tm  Ab- 
^hoitte  unter  dem  Erdbuden  itiOi    Am  Rande  je  ein  )u;;ekerbter  kreis.    Gr.  uher  13. 

Av.  RECH  :  PFENNIG  —  HANSEN  KBAVWlN  In  der  Mille  eine  äliuiiclie 
Trophäe  ohne  den  Turban  Jedoch,  in  der  Mitte  eine  Panserrttstung.  Rev.  Von  recbts 
CABNEL  tSCIPlO  AF1UCA29V8  C  •  Ovis)  A  •  Comanns).  Ein  behelmter  Relter^naeh 
rechts  gaktppirend.  Im  Abaclmltte  1601  Gekerbte  Rinder.  Gr.  13.  Kupfer  nnd  Messing. 

3M0O— 301. 

At.  Von  rechts:  RECHPFENNIG  HANSEN  KRAVWINCK  •  Nach  rechts  zu 
ein  Baumslamm,  an  welchen  Merkur  mit  der  linken  Hand  sich  anlehnt.  In  der  Rechten 
hiit  er  einen  Stab;  vor  Ihm  nach  rechts  gewandt  sitxt  Pjin  am  Boden  und  bllkst  die 
Rohrflöte.  Im  Abschnitte  0  •  K  •  Rev.  Von  rechU  LVCBBTIA  LVX  ROHANA  nnd 

eine  Roselle.  An  den  Umsehriflen  beiderseits  ein  feiner  unregelmfissiger  Kreis.  Im 
Felde  innerhalb  einer  Landschaft  nnch  rechts  zu  Lukretia ,  die  Rechte  zur  Seite  aus- 
gestreckt, und  mit  der  LlnktMi  sich  den  Dolch  in  die  Brust  slossend.  Geigen  llr)ks  zu 
ein  Springbrunnen  und  im  Hinlergrunde  ein  nach  liniis  lauiVndrs  Pferd  im  \  r  rler- 
grunde  ein  am  Boden  ruhender  Hann,  die  Rechte  aul  das  crhuUeue  Knie  slülzeud. 
Unten  am  Rande  1601 .  Am  Rande  gekerbte  Kreise.  Gr.  an  14.  Messing. 

AT.  Von  oben  reobts:  LVCRETIA  LVX  ROMANA  •  H  •  K  •  16M  •  In  der  Mitte 
auf  getäfeltem  Boden  atehend  Lukretia  wie  Torber;  rechht  ein  Kaaten,  links  ein  Giorlo- 
reti»  nur  theilweise  sichtbar.  Rev.  Oben  am  Rande  IVDITH  Unterhalb  Judith,  mit 
einem  fliegenden  Schleier,  in  der  Rechten  ein  grosses  Schwert  haltend,  nnd  mit  der 
Linken  den  Kopf,  in  einen  Sack  lialiend,  \\elc!ien  ihr  eine  vor  ihr  stellende  weib- 
liche Geslall  hiubäil.  Im  AbschniUe  U  •  K  •  Am  Haude  gekerbte  Kreise.  Ur.  über  13 


id  by  Google 


I 


32302-4. 

Av.  Hechts:  MAHCV8  —  CVRTIVS.  Ein  Krieger  in  altrümischer  Kleidung  mit  ' 
in  der  Rechten  gezücktem  Scliwerle  auf  einem  Pferde  nacli  links  zu  über  Flammen 
galoppireod.  Im  Alkioliiilite  t  •  601  •  Rer.  Ib  kleinerer  Schrift  von  reehts:  POPILIVS 
BOHAN :  LB  -  GAT :  VIRtfA  —  HEG  •  ANTI :  €IRC :  Fo]»liios  in  orientalischer  Tracht 
zieht  mit  einem  Stabe  einen  Kreis  am  den  an  der  linken  Seite  sIehendMi  Antlochiis.  Unter 
den-  Boden  H  •  K  •    Am  Rande  gekerbte  Kreise.   Gr.  iil>er  Id. 

AV.  Von  rechts:  BEAIVS  ET  REMVLVS.  Ein  Mann  von  links  übergiebt  einer 
auf  Ihn  zueilenden  Frati  von  rcdils  zwei  atif  rlcn  Armen  hallende  Kinder;  .neben  ihm 
ein  nach  reclils  springender  Huud.  Inlerhall»  1  •  60  •  1  •  j  H  •  K  •  Im  Rcv.  von  rechts: 
RKMVS  ET  HOMVLVS.  Die  Wölfin  zwei  ucheu  ihr  liegende  Kinder  säugend.  Im 
Abschnillc  11  •  K  •  Ad  den  Rändern  je  ein  gekerbter  Kreis.  Grösse  13.  Knpfer  und 
Hessing. 

AvrVon  rechls  BAmVBL  ET  DAVID.  S«m«el  nach  rechte  gewandt,  wie  er  dem 
TOT  Ihm  anf  einem  Polaler  Imleaidett  David  eine  oben  In  Spilxen  anstanflBnde  Krone 
mHum.  Im  Abschnllle  H  •  K  •   Her.  Von  rechte:  REMV»  BT  ROMVLYS  •  Zwei 

behelmte  Krieger  mit  Schwert  und  Schild  einander  bekämpfend,  und  einer  bereite  am- 
Boden  liegend.  Im  AhsöbnIttte  Jl  •  60  Jl  •  Am  Rande  gekerbte  Kreise.  •  Gr.  13; 

3S306— 6. 

Av.      IV8T  —AS  VLT  — 10  S  S   Ein  Adler  mit  ausgebreiteten ,  fr  lügeln  aof  ^ 
eloem  Baumzweige  sitssend,  nach  rechte  gewandl,  und  im  Schnabel  einen  Krebs  hallend. 
Im  Abschnitte  U  •  KRAVWl   Rev.  Von  rechte:  Eine  r&nfbilttrlge  Rosette,  ALIVS  • 

PECC  :  —  AM9  (Ros.)  PLECTIT  :  Ein  Mann  In  allrömiscber  Kleidung,  Steine  in  den 
Händen.  Die  Hot  file  cmporf;;eliof)en,  wie  er  einen  links  neben  ihm  siebenden  Hund  (?) 
stein  i;;cn  will,  im  Abschultle  1603  Am  Rande  Kreise  aus  uuförmliclieu  Ringeln. 
Gr.  über  13. 

As.  Von  rechts:  HENIUC:  III!  LA  (sie!)  -  HOI(E  (DE  zusammenKehänpft,) 
—  FBAN  Der  König  von  rechls  z»  l'teide  uhuc  llelmj  im  Aiiscliuitle  U  (Kleekreuz J 
K  Rev.  Von  rechte:  A  FRAN9YA  (Kleekr.)  —  A  DAFIN  CKi.)  A  NAVARA  (KI.) 
1604  (Kl.)  Die  gegen  einander  gelehnten  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra,  awtechen 
denen  nwei,  nnten  durch  einen  Kranz  gesteckte  Lorbeerreiser;  über  den  Wappen  ein 
gekrOmmler  Delphin,  welchem  ein  Arm  von  oben  rechte  am  Wolken  eine  Krone  auf- 
seteL  Desgleichen.  Gl.  Gr.  (Sammlung  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

3e307«8. 

Av.  ®  BIN  ®  I  GROSS  CiBMV  t  TB  VND  LEIR  |  ES  •  8TBBCK  •  ZV  |  BAL 
TBN.  ALLBI )  NK  IST  «OOTTBS  \  WBRCK  ^  ^  |  PORTfrYDO  606  •  |  HK« 
Answirto  ein  gekerbter,  und  am  Rande  ein  Krete  von  nnregelmdaslgen  Perlen.  Rev. 
Oben  am  Rande  KOH  -  TITVDO  zwischen  zwei  gleichen  Rosetten.  In  der  Mitte  eine 
behelmte  Gestalt,  In  der  Hechten  einen  Säulenende  (?)  und  die  Linke  auf  einen  Säulen- 
sockcl  liaUend.  ffinier  ihr  rccbts  am  Boden  ein  Löwe  tialtend.  Am  Rande  gleiche  zwei 
Krei^^e  wie  im  Averse.    Gr.  an  14. 

Av.  Von  Kecbls:  IMETATB  ET  —  IVSTITA  ®  Auf  einem  Sockel,  auf  welchem 
die  bucli^iaben  ilK —  stehen  zwei  gekr.  Säulen,  und  dazwischen  unler  einer  grössern 
Krone  ein  herzförmiges  Sclilid,  worin  ein  Punkt  und  die  drei  Lilien;  an  den  S&nlea  Je 
ein  FttUhorn,  aus  welchem  ein  Lorbeencweig  an  den  Säulen  hinaufhigt.  Rev.  Von  rechte: 
FBRSAXA  PBRlGBrBS^  Ein  Reiter  In  allrOmlscher  Kriegerkleidung  nach  links.  Im 
Abschnilte  •  1606  >  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Krete.  Gr.  13. 

323(19-10. 

Av.  Vou  rechts  klein.  UEMll  •  IUI  UOY  •  DB  FHANCE  ET  NA V ARE.  Der 
König  in  Rltetnng  nach  links  reitend,  in  der  Rechten,  die  er  nach  rftekwirte  hill,  das 
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gnogene  ScbwerL  Unter  den  PMe  KrUigstropJiAMi  aller  ArL  In  ÄbsebiiUle  H, 
CKreusros.)  K  Rev.  OMNIB  VICTORIA  A  DNO  (Kremros.)  Oiiett  an  Baade  ela  Krane 
swieelien  Wolken,  von  welchem  ein  Lorbeer-  and  Palrozweig  herabhingeil|  dam  fitoall-' 

Icn  an.s!Hiif>n.  Im  Felde  rechts  dns  Wappen  von  KrHokreich,  links  von  Navarra,  zwischen 
beiden  ciue  Kroue,  durch  weldtu  cjii  Schweri  ilurchKesleckt  und  zwei  Lorbeerxweige ; 
neben  dem  Griflo  X600   61.  kreise.  Gr.  13-   Ktipfcr  und  Messing. 

EUi  Stempel  wto  der  leiste  ven  Kupfer,  mit  der  verkehrten  Jahrzabl  70—61  (1607> 
CSannl.  det  Hrn.  Dr.  Freudenliial.) 

38311-  18. 

Av.  Von  rechts:  REMti  :  IUI  •  ROY  DE  FHANCE  ET  NAVARHE  Der  König 
XU  rierde  wie  vorlier,  auf  der  Schabracke  des  Pferdes  das  gekrönte  Wappen  von 
Frankreich.  Im  Ahschuille  II  K  und  d;izw i-^chen  eine  rünfhlällriye  Kos.  Rev.  Voa 
rechb:  FHANCE  DAVLKUiA  Ei  ^.WAliE,  ^  ANNO  1009  ^  Die  zwei  Wappen 
und  der  OeipUn  wte  Nr.  aSB306.  An  den  iUtedera  geelrtelielto  Krefee.  6r.  13. 

Av.  Ven  recbto:  (Ree.)  LVOO  •  XIII  •  06  VH  •  KT  •  MA  •  RBX  •  CHBBTUN  • 
Das  gekrtole  jogendUebe  DniatliUd  nnluhin  nil  einer  Hidikranse  in  Harnisch  und 
Mantel  mit  dem  heil.  Gcl.storden  auf  der  Brust.  11nil(>r  der  Schulter  am  Rande  klein  K 
Rev.  Von  rechts:  FRANC  DATA  MVNKRA  VDEl.l  XV  11  OCT  Die  Ansirhl  der  Stadl, 
ühcr  uelcher  eine  Uaud  au.H  Wolken  ein  Ocliltiäschchen  iiäil.  Im  Ahschnille  liUE  | 
Min  •  Kus.  und  ein  Punkt  |  JlOiO  Gekernter  Rand.  Messing.  Gr.  über  .13.  (Sammlung 
des  Hm.  Dr.  Freudenliial.) 

32913. 

Egldius  und  Hanns  Krauwlnkei. 

Av,  hk  einen  ylertlieiligen  LUlenkranse  efls  ntorliebM  Seblld  nit  einen  hoben 
Kreuse  und  Uber  den  Sehllde  ein  wachsender  Engel,  weleher  dto  Hände  anf  dasselb« 
alfltel.  SelUlch  linlls  abwirls  •  MIT  •  6B  und  reehls  auNricte  DVLT  •   In  der  Mitte 

ein  spanisches  Schildchen  mit  einem  Todlenkopfe  ttber  fiebelnen  und  neben  denselben 

in  krctuform  vier  his  »v  den  Rand  gestellte  Siiuleu  mit  Lilien  an  den  Fnden.  In  den 
Winkeln  des  kreuxes  sind  vier  gleiche  Schildchcn  niii  ^clicnkeller  Vase,  einem  Skorpion, 
Greifeutvupl  und  einer  Schlinge.  Ncticn  den  Lilien  uctlieiil  von  uheu  £ — K,  H — K, 
Z — N  und  R— B  (Egidius  krauw.  iiaaui»  krauw.  iNiiKenßerg.  Perienrand.  Messing. 
Gr.  Aber  13.  (SannU  des  Hrn.  Dr«  FrendenIhaL) 

93314. 

Hanns  Laufer  Cum  1607—1645.) 

Av.  HAUS  •  LAVFER  •  -  •  RECHEN  •  i'FEN  •  M  •  Luier  einer  grossen  kröne 
die  Wappen  von  Frankrelcb  and  Navarra  unbingl  von  awel  Ordensketten  >  von  denen 
ein  Krens  bis  an  den  Rand  binabbftigt;  an  den  Sebtiden  unntttelhar  klein  •  HL  -  Rev. 
Von  rechts  :  UENRICYS  lY  FRAMGORVM  ET  MAVARA  REX  und  eine  fanfbiältrige 

Rosette.  Das  nacji  links  genandte  härll^e  Brustbild  mit  Gewand;  am  Kopte  ein  Lorbeer» 
kranx  nil  langer  Schleife.  An  Rande  SIrichelkreise.  6r.  an  13.  und  13* 

33316-17. 

Av.  BABiS  •  LAVFBB  (Kreiizros.)  -  R£CU£N  •  PFKN  -  Auf  einen  iinglteb 
Tiereckigen  Postanente  Hegt  ein  gegittertes  Oval,  auf  welchen  unter  einer  groaaen 
Krane  swei  nnten  durch  eine  grosse  Schtolfi»  verbundene  Slalen  stehen;  vn  die  reckte 

ist  ein  Lorbeer-  tun  die  Unke  ein  Palmzweig  gewunden.  Rev.  Von  recbls:  HEIN  • 

IUI  DG-  CHU  -  IST  •  MARIA  •  AV6VS  Die  beiden  bis  an  den  untern  Rand  ge- 
stellten  Bruslhilder.  der  könlg  Im  Harnistite  mit  Feldhiudc  und  einem  OrcJenskreu^e, 
die  Küuiglu  mit  Kopfputz  und  Halskrause.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Grösse  au  13. 
(^Suuunlung  des  Mrxi.  Dr.  ireudeutiiai.j 
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Av.  Aehniich  dem  erslern  Nr.  ^2315  uur  süid  stall  de»  Piiuklen  vor  U  und  II, 
dann  nach  B  kleine  Kreazrosetten.  Rev.  Von  reclils:  LVD0YICT8  •  XIII  •  D  •  O  • 
FIIAN*ET*NA*B*  Das  Jogendllehe  Brastblld  nach  rechte  mit  Lorbeerkranz,  6e> 
,  wand  und  Ordenikreus.  Gekerbter  Rand.  Gr*  Aber  iZ.  Hessing  nnd  Kupfor. 

EUi  zweiter  Stempel  Qn  der  SanmL  des  Hrn.  Dr.  Frendentha))  hat  HANS  • 
tAVFBB :  U — BCBEN  •  PFENl.  und  unter  dem  Wappen  •  H  •  L  • 

38818. 

Av.  UANNS  (Krenzros/)  F.AVFEH  (Krpu/ros.)  KECIIA  •  PFEMNG  :  M  •  und 
eine  sechsblältrige  Ros.  lu  der  Mülc  ein  uuleu  abgcrundcles  Schild  mit  \ erzieruni^en 
oberhalb  und  zur  Seite;  dasselbe  ist  durch  vier  Striche  viergethelft  und  sind  in  der 
Uätfle  reclits  i  üui,  und  iliiks  gleichfctEis  tuni  Rechenpfeuuige.  Rev.  GOTT  (^Kreuzros.^ 
ALLEIN  (Kr.)  DIB  C^r.)  EHH  (Kr,^  D£N  (Kr.)  IHN  und  eine  seclisbläKrige  Kus. 
Die  Umaehrlflen  beldeiseils  swisehen  gekerbten  Kreisen.  In  der  llUle  ein  Jäugliches 
Viereck,  an  welchem  oberhalb  ebie  kleine  Krone,  und  unterhalb  eine  LUie,  beidf»  awischen 
filnfblitlrigen  Qosetten;  an  der  Seile  Je  eine  blattthnliche  Vervleiung.  Im  Schilde  in 
der  rechten  Hilfle  t6,  in  der  Unken  66  1 618  |  08  Gr.  12. 

38319-X-81. 

Av.  Von  rechls:  •  HAXS  CKreu/.ros.l  LAVFEll  •  —  •  VMCO  VNIVEHSV.  In 
der  Mitte  eine  Kui^e! .  um  welche  ivranzlunnlir  13  Lilien;  zur  Seile  ein  unlen  iibcr- 
etnander  geie^iei  Lurbeer-  und  Talm^weig,  und  uacii  oben  eiue  bis  au  den  Raud  rei- 
chende Krone*  Unten  am  Bande  ein  Blttmchen  zwischen  twel  Blfittern.  Rev.  Von  rechts: 
LVOO  •  Xlil  (Kreuaras.)  ET  NA.  BfiX  CHH  Der  KOnig  gekrSnt  mit  dem 

Scepter  In  der  .Rechten,  au  Pferde  nach  links  reitend^  An  den  Rändern  ein  doppelter 
geerbter  Kreis.  Gr*  Aber  13. 

Av«  Unter  einer  grossen  Krone,  neben  welcher  je  ein  Uyrthenzweig,  zivei  Herzen 
je  eines  gegen  den  Miinzrand  zu;  und  mit  Bändern  verbunden,  auf  deren  obersten  CA 
RITAS  I  dem  zweiten  #  SP&S  *  dem  dritten  #  FIDES  «  darunter  «  L  »  und  eine 
lüieuähulii  lie  IMume;  daneben  links  «  A  »  aul  dem  drillen:  •  HANS  •  LAVFEH« 
Uuleu  aoi  llHinit^  ein  Blumenzw  ei^i  mit  je  einer  ^eslielleu  Biimic  mich  rechls,  so  wie 
nach  Imks  üwischeu  U— L  Rev.  Vou  reclila:  LV  JUO  •  XIU  D  :  ti  tli  •  t^I  -  NA  -  ANNA 
AV8TB  •  HISPAN  •  Ihre  Brustbilder  gekrönt,  nach  links  gekehrt,  Im  Gewände  mit  grosser 
Balakrauae.  Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Rand.  Gr.  13.   Kupfer  und  Messing, 

£ln  abweichender  Stempel  hat  auf  dem  Bande  N  YNOYAM  MAR  (BC  ausammen) 
BflCBNT  und  unlen  H  •  L  (L  wie  B  ohne  dem  Obern  Strich.)  Dann  Im  Rev.  D 
NA ;  und  HISPANI  Kupfer  nnd  lle8Sl|ig.  Gr.  13.  C^'^^^l^rar  mltgelheilt  von  Bm. 
Dr.  f  reDdenthal.) 

Av.  Von  rechts:  •  HAN6*LAFBB*  IN  NVBNB.  B  •  Ansicht  eiger  Stadt,  Qber 
wdcher  eine  Band  von  eben  aus  den  Wolken  das  Oehlflischchen  hiU.  Im  Abschnitte 
•  RENMES  .  ;  .  HL*  Rev.  Von  rechte:  LVDO.  XUU.  D.  G  FüAN.  ET.  NAVA 
REX.  C.  Gekröntes  bis  an  den  unlern  Rand  reichendes  Brustbild  liuk%hin  mil  H<ilskrause 
und  zwei  Or  knskeüen  Gekerbter  Rand,  Kupfer  und  Hessing.  Gr.  13.  C^ammiung 
des  Bru.  Dr.  Freudeulhai.) 

Av.  -H.LAVFER.  IN«  NVBMBEHG  zwischen  j^ek.  Kreisen,  lu  der  Mille  ein. 
gekröntes  Doppelschüd,  lu  welchem  die  drei  Lilien  i'i.  1.)  Au  deu  uberu  zwei  Schild- 
enden je  ein  gesUeltes  Blatt.  Rev.  •  FLVCTVAT  •  NEC  •  JHERGITVR.  Ein  ScbifT. 
aller  Form  nusaschalenfdrmig  mit  erhabenen  beiden  Enden,  an  welchen,  so  wie  In  der 
Mute  Je  ein  Hastbaum  mit  einem  KleebUttchen  an  der  Spllie,  untei^  welcher  tiefer 
eine  Krone.  Der  Rand  gekerbt.  Gr*  12.  Messing* 
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KiD  «Miptl  M  Hta.  Dr.  Fm^mithil  bat  * FJUVOIVAT .  MBR.  NEC,  OITVH. 
•IddiAlraad.  MmiIdk.  CO.  er.  ' 

Sf3f5-t7. 

Av.  VonrvcMs:  (Kleekreos)  V VLTV .  QVO.  60flLVM^(KlMkmn)  Im  Untea- 
krvlM  das  belorbaarto  Brustbild  Helarlebs  IV.  recbtshla  im  Brastbatniscb  uod  Maalal; 

Im  Abschnilte  •  H  •  LA  VF  •    Kev.  HRNH1CV8  Uli  FBANCORAM  ET  NAYARiB. 
REX.    Die  Wttppen  wie  Nr.  3'J314  aber  utifen  zwischen  denselben  ein  gekr.  B  auf 
ÜhereinauderKeietfteu  Lorbeerzweigeu.   Slrichelraud.   IlMSilig.   6r.  über  13.  (SaaunL 
des  Hrn.  Dr.  Freudeiilhal.) 

Av.  Aehuiich,  nur  vor  VV  eine  runde  Blatlroselte  und  im  AbscIiuiUe  U.  LAVi<  EB. 
Bar.  Vaa  racbta:  VBMI  ~  YI  — Dl— OBVB^VIClt  nnd  eiaa  gtalabe  randa  Boaelle. 
In  der  Hille  auf  ataen  Qaerslrleba  der  gekrtnle  Doppelsdler  ntt  dem  llslerr«*baiSQA- 
dbidiea  Bmslscblide  gwlsehen  twei  gekrAnlen  Sinlen,  auf  welchen  unten  Je  ebi  Band 
nil  der  Aufschrift,  rechts  PLV8  (T)  YLTB  (T)  Am- Bande  beiderselto  Je  ebi. stark 
(SStrlchelier  Krel<*.    Gr.  1.*^. 

Av  Vod  rethls;  .UhixM.  IUI.  D.  G.  ERANCOR .  KT  NWAR.  RE  Der 
JHöcig  za  l^terd  uacti  recbls  reitend.  Im  AbschniUe  unter  dem  (irasboden  H  •  LAVFR 
'Bev.  Van  racbls  lf(£DBIIA  MAGNi  REGIO  8ACBA  Unter  einer  grosseo  breiten 
Krane  swel  Biulen  anf  einem  Foatamente,  mit  einem  Bande  fwbnnden,  wdah£i  swl- 
saben  beiden  eine  Seblelfe  bildet.  An  der  Siole  recbts  ein  Pslm-  nnd  links  ein  Lor- 
beenwelg  blnan%elaabten.  6r.  13.  ' 

At.  Perseas  auf 'dem  Bnfcskln  Hegenden  Pegasus.  Oben  bogij^  PBRBBVB 
s  wischen  Kleekreusan;  im  AbscbntUe  •  H  •  LAY  •  Bev.  OALLIA  CtMbls) — FOBUT 
nd  eine  fOnf bUttalga  Basette,  Zwei  Kriegw  In  rBm.  nracbt  ballen  In  den  Binde» 

naab  der  Bitte  zu  einen  Zwet^,  an  dessen  Ende  oben  drei  Lilien ;  und  In  den  Händen 
nach  aussen  je  elue  Lauze.  Am  ßiuleii  iieheu  dem  Kriet^er  rechts  ein  Bsiuiy  links  eitt 
Bund.    Striclielrand.    Gr:  13.    (Samml.  des  Urn   Di.  FreudenUial.) 

Av.  Wie  der  vorstehende  Hev.  Unten  im  Abüchnitle  HL  Rev.  HIS  FLOHEN 
TlBV  ä  FLOniCULl  liE-GN.  dann  ztvei  fUnfblättrige  Rosellen.  In  der  Milte  jim  ge- 
krtalen  Babllde  drei  LUlen;  und  sur  Seite  iwel  unten  Überebrandar  gelegte  Larbeer- 
swelge.  Der  Band  beiderseits  stark  gekerbt  Gr.  13. 

At.  Van  reabts:  Kreusroa.  PRO—PAGO  •  IBfPBBI  Kreusros.  Anf  einer  Leteln 
recbls  ein  forlgeheuder  Mann  mit  einem  Stabe  In  der  Rechten,  welcher  der  gegen  Ihn 
gewandiPD  >1in<»rva  (?) ,  einer  Frauensgesfall  mit  Helm  «nd  Schilde  die  Dau^  reichl. 
Im  AbschniUe  II  LA  Hev.  Von  reclils  •  HtMi  .  iV  •  H  •  —  C  •  MAUiA  •  N.  Deren 
uach  rechts  gewandte  BruslbUde;  der  König  im  Harnisch  und  ManleL  Am  Kande  je 
ein  Strichelkreis.  Gr.  13. 

8e881— 32. 

Av.  Von  rechts:  AHBEIT  YND  TVGENT  MACHT  EDEL  DfisChrisUiskiod  (T) 
mit  einem  Linicnlircise  (Scheine)  um  den  Kopfj;  die  Rechte  nach  Rechts  zu  ausgebreitet 
und  In  der  Linlieu  einen  grossen  Reichsapfel  hallend.  Zur  Seite  H  —  L  Der  Boden 
klein  guadrirt.  Rev.  Von  rechts:  DEN  •  KViMPT  •  DER  <  DODT  GIBT  •  •  LON 

.  Eine  lüMobengaslaH,  die  Bacbte  naah  racbls  ausgestreckt  nnd  In  der  Linken  einen 
Pfeil  ballend,  webebrnr  durck  den  Bmstkarb  durebgesleaki,  die  Plbllspllse  gegwi  rechts 
gewandt  hat.  Diese  flestait  siebt  anf  einem  Kirchbafe  zwischen  Grftbern,  au  den  Füssen 
Hagen  Spaten  und  Schaufel;  am  Rande  links  ist  eine  Kirrhe.  Der  Rand  gekerbt.  Gr  13. 

Av.  OMNKS  MOmVNTVR,  (Ros.)  IN  •  AI>AM  Adam  und  Eva  neben  einem 
Baume,  auf  weichem  die  Schiange.  Neben  Eva.  u  elche  den  .^pfei  vom  Baume  bricht, 
Uoks  ein  kleiner  Satan.   Unter  dem  Krdbudcu  l&leiu  «HL«  Kev.  SAN  ATIS  VM  — 
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CVtVBLlVOlIX  •  ChrMM  an  KreuM,  nateii  wektem  swei  OMltltoa  In  iangeii  KtoUen. 
Im  AhMhn.  IN  CHIISTOOM  |  NISYIVFICA  |  BVNTVR  Sluk  «ek^rbte  Rinder,  ar.  13  * 

Av.  Von  rMhIa:  HKNRl  IUI  RO:  DEFRAN  BT  NAVARE  Der  KOnlg  ta  FferA 

uch  Uiikü  zu  galtfliiirend;  unter  dem  Pferde  ein  Schild,  eine  Hellebarde  nnd  soatilge 
Wdffen.   Im  Abschnille  H  L  und  daxwlachen  eine  fOntbllllrlge  Rosette.  Rev.  OAOiiS 

VKJTOHIA  A  DNO  In  der  Mtlte  ein  Srinverl,  durch  eine  Krone  durchgesteckt  mischen 
2wei  Lorbeerzweigeu.  An  der  Spil/.e  des  Üefiens  Ist  oben  eine  kleine  Sonne  zwischen 
Strahlen  dann  einem  kleinen  Palm-  nnd  Lorheerzwei^e,  In  der  nnleru  Uälfle  ist  rechts 
ein  Wappeuschild  mit  den  dt  ei  Liiieii,  iiud  links  das  Wappen  von  Navarra,  neben  dem 
firiffe  141— 10  Dl«  Rinder  gekerbt.  Gr.  13.  « 

Av.  HANNS  •  LAWBR  •  IN  •  NVRNBER6  •  lUt  und  eine  aechftblittrIge  RM. 
bmerhalb  elnea  LiolenkrelMs'elne  durchstochene  Bleltroaelte  und  um  dteselbe  drei 
Lilien  und  drei  Kronen  abwechselnd  lierumgeslellt.  Rev.  DAS  •  WOMT  •  GOTTES  • 
HL£IBT  .  KWICH  und  eine  Rosette  iius  sieben  I'Hnklen.  Im  Liiilenkreise  ein 
doppeller  Drcipass,  darin  der  Reichsaprel.  Arn  i<<inde  je  ein  Slrichelkreis  tir.  IS.  Mess. 
Bei  einem  ihnllclien  Stempel  in  Kupfer  scheint  die  Zahl  1612  In  1616  umgeändert  zu 
•ein.  Gleiche  Grösse.  / 

383S5-36. 

Av.  Von  reehto:  -1-  NOOB  -t*  Qm*tN  f  KA8TTEN  4-  H>  L  1914  Innerhalb 
ebies  feinen  Llnlenkreisea  Noi  an  Bande  reehli  kniend;  vor  Ihm  die  Arche,  am  welehe 

Thiere  verschiedener  Gallnn^en  <;rnppirl;  oben  am  Rande  Gott  in  den  Wolken.  Rev. 
•  NOOE  +  D  +  V  +  8£M  +  HA.^I  +  lAPHKT  +  H  •  L  •  Innerhalb  eines  Llnienkreises 
eine  undeulliche  Vorstellnng,  anscheinend  eine  Fitjur  links,  und  vor  üir  zwei  GeslHllen 
nach  rechts :  hinter  welchen  anscheinend  ein  Garten.  Am  Rande  je  ein  gekerbter 
Kreis.  Grösfie  i3. 

Av.  Aehnllch  Nr.  32327  mit  HENRI*  und  REX  -  dann  Im Abschnlll'H (Ros.) 
L  Im  Rev.  FOEDERA  und  an  dem  Postamente  die  JahreaaaM  UM  Gr.  13.  CSamml. 
des  Hrn.  Dr.  FIreudenthal.) 

8t8S7— 3S. 

Av.  HKNH!  .  •  RO  •  DE  •  FRAX  •  ET  •  NAVA.  Der  Köni{<  zu  Pforde  wie 
Nr.  32333,  <ii)rr  im  Abschnille  H  •  L  zwischen  Iie;;enden  Liiieo.  Rev.  von  rechts; 
FRANCE  —  DAVLPH  IN  •;ET  •  NA\  HE  •  ANNO  •  XU4  '  Die  gegen  einander  gelehnten 
Wappen  von  Frankreich  und  Kavarra ,  zwischen  denen  zwei  unten  durch  einen  Kranz 
geatedtte  Lorbeerxwelge ;  Aber  dem  Wappen  ein  gekrQmmter  Delphin ,  welehem  ein 
Am  von  oben  reehts  ans  den  Wolken  eine  Krone  anftetat  Gekerbter  Rand.  OL  Grflnse. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudonthai.) 

Av.  HANNS*  LAVFEH  IN  NVRNBER6  I6I6  und  eine  Ros.  (?)  Im  Linien- 
kreiHe  ein  DoppeldreikompuHs  und  darin  ein  Reichsapfel.  Rev.  GOTT  •  ALLEIN  •  DIE  • 
EHlt  •  H  •  I  •  C  •  H  und  eine  iios.  aus  sieben  Punkten.  In  einem  fein  fiekerblen  Kreise 
eine  Blaitroseite,  um  Welche  drei  Lilien  und  drei  Kronen  aljuech&ciud  gesleiU  sind. 
Am  Rande  gekerbte  Krelie.  Chr.  12.  Hessing. 

33339-43. 

Wuil  Laufer  um  1018- 166a 

Av.  WOLF.LAYFBR  •RBCHPFENGIIACIBR  und  eine  fBufhÜtlrige  Ron. 
In  eineai  gewundenen  Kreise  der  Brel^  mll  dem  RelehsapfeL  Rev.  GOTTES  •  SB 
GEN  «  MACBS  *  REICH  und  eine  fDnfblitlrlge  Rosette,  bi  einem  gewundenen  Kreise 
eine  fOnfblillrlge  Ros.»  nm  welche  drei  Lilien  nnd  drei  Kronen  abwechselnd.  Am  Bande 
beldeneils  je  ein  stark  gekerbter  Kreis.  Gr.  12.  Hessing. 

Av.  WOVLF  LAVFEH  IN  NVHBER  (Ros.)  Im  Ferienkreise  der  Dreipass  wie 
zuleUt.  Rev.  &0T  Cl^uzroaetle)  ALEiN  (Kr.)  Dl  (Kr.)  EH|iE  (KrJ  SEI  C^r.)  Im 
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iWimkraise  dar  SAMM^f«!  wie  TWlmr.  M«rlMw  Rind.  Or*  IOl  IbfsiDg.  CMltgelhellt 
▼OB  Herrn  Dr.  FrendMibpl.) 

Ar.  WVLF  (KteasrntteO  I^l^VBA  (Kr.)  Dr^NYBMBB  (Kr.)  Wie  intotel. 

Rev.  WER  (Kr.)  GOT  (Kr.)  VKR  (Kr.)  TRAVT  (Kr.)  HAT  Wie  zulelrt.  (Die  Rosetten 

sind  durclisiochpn.)  Gekerl)iet  Raud.  Gr.  Über  10.  Hessiiig.  (Die  beiden  totalen  Sanun- 

luiig  des  Uerrii  Dr.  Freii<let>lliul.) 
^  Ein  viecler  Sleii»i»el  wie  iler  letzte  Imt  WVLF  •  LAVFER  •  IN  •  NYMRMBEB 

^  und' AN  GÖXES  SEtiiCN  «18  ALS  GE  +  Gckerbler  Rand.  Messing.  Gr.  über  10. 

Ein  fünfler  mit  WOLF  LAVFER  IN  NÜRNBERG  RECH «  und  GOTTES  SB 

GEN  MACHT  RBICB  (punkUjrte  Res.)  Slrlchelrand.  Met.  Gr.  an  la  Heidt  ebendort« 

9tS44~47. 

AT.  Ven  reeUto;  WOLFF  •  LAVFER  •  RBCHBNPFENIG:  (pnnkUrte  Roa.)  Im 
Perlenkreise  wie  Nro.  92339.  Die  Dmielirlfl  wie  ebendorl  mit  Punkten  nnd  REICH  ^ 
In  Perlenkreise  ein  Krens  mit  Lilien  an  den  Knden  und  |^kr5n1e  Heneen  In  den 
Winkeln.  Slrlchelrand  zwisclien  Lfnlenkreisen.  Messing.  Gr.  10. 

Av.  wie  Nr.  32839  mit  eiripm  Linienkreise.  Rev.  Von  rechts:  GOTTES  •  SEGKN  - 
M  ACHT  •  REICH-  (Piinklirle  Hos.)  in  eiii^m  Liiiienkreise  ein  jugeudUcbee  Bruslbild 
liuk^hin  mit  Liakeiiliaar.  Gclverhier  Rand.  Gr.  über  9.  Beide  ebendort. 

Av.  WOLF  LAVt  tCH  •  IN  NVltMtERG  •  Im  gekerbten  Kreise  ein  geharnlMlltea 
BnislbUd  reebtoliln  mit  geflOgeltem  Heime.  Rer.  aOTTES  REICK  BLBIBT  EW»  * 
Im  gekerbten  Krelae  die  Venlelinng  wie  Im  Ar.  ron  Nr.  32339  Strichnlinnd  Mea.  Gr.  8. 

Eln.zwelter  mit  Perlenkrelaen  hal  WOLF  •  LAVFBR  •  IN  •  NVUNBBRG  •  HBC: 
(fÜDfbläUrige  Ros.)  und  ANFANG  .  BEDBNKB  •  ENDT  (swel  gtelehe  Res.)  Gr.  10. 
(Beide  Samminng  dee  Herrn  Dr.  l-rendenlbal.) 

8t348. 

Ar.  WOLF  LAUFFER  RECO:  PFENNIGMACH  •  IN  NURIB:  Imlmem  inner- 
halb  eines  pnukiirlen  KreEses  ein  Delphin  nach  rechts  im  Meere  ecbwimmend  mll  der 
Umschrift  vo»  rrrhK   rAIME  .  KT  St  IS  AiMI«:  Rev.    Von  rechts  GALLICUS  DEL 

PHINUS  In  <]iM-  Milk'  djs  i';i-ic.iiiilii  en  fsre .  nUl  Lorheera  im  Haare,  umschlasener 
Hai^krause  und  eiuem  au  ciuem  bände  liungeudeu  Ordenskreuze.  Am  Rande  je  ein 
SMebel-  und  von  aoseen  ein  Linieokreis.  Gr.  Ober  13.  Kupfer  und  Messing. 

32849  -  50. 

Av.  WOLF  •  LA  VFKR  •  HtCHPF  •  MA  •  IN  •  N  ■  B  •  Unter  einer  grossen,  mit 
Lilien  gezierten  Krone  das  französische  Wappen  uiil  den  drei  Lilien ;  zu  dessen  Seile  eine 
breite  Ordenskelle  mll  einem  bis  an  den  Rand  herabhfingenden  Krenne.  Rer.  Ven  reekb 
LVD  •  XUll  •  D :  G  •  —  FR  -  ET  -  NAV  •  REX  •  Unten  eine  kleine  fOnfbütlrlgelloi. 
«wischen  Punkten.  Das  nach  links  gewandte  Jugendliebe  Brustbild  Im  Lorbeerlurans, 
Bmsiiiarnisch  und  Mantel  mit  einem  OrdenskreuM  auf  der  Brust,  Am  Rand«  Je  ein' 
Stalker  Strichelrand.  Gr.  13. 

Ein  Stempel  in  der  Saramlurrjc  des  Herrn  Dr.  Frendeuthal  hat  •  ^  WOLF  •  LAV 
FEH  •  HFCHPF  :  MACH  :  IN  •  N  :  ii  * •  und  im  Rev.  von  rerliis  LVD.:  XlUr»  DO:  — FB: 
£T  «NAN  tiiKX  Das  Bru.sliiiid  wie  vertier^  mil  dem  Kreuze  des  iieil.  Geist-Ordens  auf 
der  Bnirt.  Sirichelraud.  Gr.  Aber  13.  Kupfer  und  Messing. 

39351-68. 

Ar.  WÖLF  .  LAUFER  •  RECH  —  PFENIGMACHKR  •  I  •  NV:  Die  gekrönten 
Wappen  ron  nrankreieh  nnd  Navarra  utad  daranter  ein  ktoines  L  gekrdnt  umbingl  mit 
den  %  Ordenskellen.  Rer.  Von  recbls:  •  LRDOUIC:  XIII  •  D :  G:  FRANC:  Vf  •  NA : 
REx.  Das  beiorberte  Brusiblld  naeb  links  mit  Knebelbart,  Halskrause  mit  Hanlel  und 
Ordenskreuz.  Unlerlialb  eine  sechsblfitlrij^e  Rnselle  zwlseheu  Scbnarkeln.  Am  Rande 
ein  Strichel-  und  Linienrand.  Gr.  Ober  13. 
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\v.  Ros.)  WOLF  •  LAYFFR  •  —  RECHEXPFRV  .  M  Die  zwei  Wappen 

mit  den  Keüen  und  unter  rlenselliPii  ein  kleines  L  Rev.  Von  rechts:  LVD0V1C:XII1I  • 
—  D:  G:KRA:KT  NA:  De2».seii  helorheerles  Briislhild  link^Iiiii  mit  Halskrause  Im  Ilar- 
DlMh  and  Mantel.  Merbter  Rand.  Gr.  an  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

32353—54. 

Av.  WOLF  LAVFEH  HECHEN  PFENIXa  .  M .  linder  Milte  ein  Schwert  mit 
einer  Krone  an  der  Spitze,  und  zur  Seile  schief  gesleiU,  reclitii  das  Wappen  von  Frank- 
relcli,  links  von  Navarra;  und  ober  denselben  Je  ein  Lorbeenwelg  an  der  Krone.  Oben 
am  Rande  ein  Bl&tlerkranx,  dureh  welchen  ein  Lorbeer-  und  ein  Palnaweig  dnrch- 
gisteekt,  ond  zur  Seite  Je  ein  kleiner  Delphin.  Rev.  Von  reebls:  Bos.  LVDOYICVS 
XIII  D  •  G  •  FHAN  •  ET  NA.  Der  KöbIi;  zq  Pferd  auf  einen  hoehaut^lelgenden  Rosse; 
In  der  Linken  einen  Marschalisslaah.  Gekerbter-  und  aussen  Linienrand.  Gr.  ührr  13. 

Av  Von  rechts:  ICH  HAB  DIE  ANGENEMK  KVN«T  •  DIE  MA(  HT  Gtt 
HECIITIK:  V:  GVNST  und  Innere  Lmschrüt:  rechls:  WOLFF  LA\  FFLR  •  - 
HECHPFENtSMACHER  Ein  Mann  in  all-spanischer  Tracht,  mit  den  Küssen  in  einer 
Waage  üleheud,  mit  einem  hreiien  aufueslülplen  Uule,  hält  in  den  au.s^ei»lreciiteu 
Binden  rechte  einen  Becher  und  am  Arme  eine  au. einer  Kelle  hingeade  ühr;  in  der  Linken 
ebien  Lenebler  und  am  Arme  einen  an  einer  Schnur  hängenden  BeuleL  Rev.  Eine' 
Band  ans  den  Wolken  eine  Waage  haltend»  deren  linke  Scbaale  tiefer  gebL  Rechte 
hievon  ein  nnbekleldeler  lEann»  in  der  Rechten  elnea  Zirkel ,  links  ein  Wtekelmaaas 
und  ein  Senkblei  hallend ;  rechts  ein  Mann  in  aller  Tracht  in  der  Linken  ein  Buch  und 
In  der  Rechlen  anscheiuend  an  einer  Leine  einen  vor  ihm  siehenden  Hund  hüllend. 
In  der  Waagschale  rechts  ein  Mann  umstrahll,  mit  einem  Krucifix  in  der  Hand;  in  der 
tiefer  stehenden  links  ein  runder  Gegenstand,  anscheinend  ein  Kopf:  luitei*  deniieihen 
GELT  I  MA€HT  |  8CHELCK  An  deji  Händern  je  ein  Kreis  von  starken  Stricheln  und 
aussen  ein  Liuienkreis.  Gr.  ül>er  13. 

38355—58. 

Av.  Von  rechts:  AiMlNlMlS  QVOQ  —  TIMENDYM   Am  Erdboden  ein  nach  ^ 
links  gewandter  .\dler  mit  ausgebreiteten  l-'liigeln,  gegen  dessen  Kopf  von  oben  herab 
ein  Hirachkftfer  BlegL  Im  Abschnitte  WOLF  *  LAVFBR  |  HBCH  »  PFB  Rev.  Rechte  ' 
IN  —  eben  nach  links  ASTROLOGOS  Oben  am  Rande  die  Sonne;  und  In  der  Mitte 

der  In  das  Meer  herabfallende  Ikaros  wie  Nr.  32214.  Am  Rande  Je  ein  Slrlchel-  und 
ansserbalb  ein  Linienkreis.  Gr.  über  13.  Kupfer  und  Messing. 

Av.  Rechts  FESTIN  A.  links  LENTK'  Am  Graslmden  eine  Schildkröte  nach  links'« 
schreitend,  auf  deren  Kiicliea  ein  kleiner  Miislhaum  mit  einem  daran  l)elindlichen  ge- 
schwelllen  Settel.  Im  Ali.schuilte:  WOLF  •  LAVFKH  |  RECH:PE:  Am  Rande  slelche 
itrelse  wie  zuiclxl.  Rev.  Von  rechU:  AJü^ilOVlTATE  -  ET  — TOLEUAMiA  iuu  uach 
rechte  aehreltender,  bloss  mit  einem  Lendenscbune  bekleideter  Mann,  welcher  auf  der  rech» 
len  Schulter  eteen  mit  den  FQasen  nach  aufwärts  gelegten  Stier  tragt.  (Mlla  von  Krolin.)  * 

Ein  Stempel  bat  im  Av.  WOLF  LAVFBR  |  RBCH^PBN«  GL  Gr.  Ein  driller  In  der 
«ammliwig  des  Hern  Dr.  Frendentbal  hat  M'OLF  LAVFBR  (  RBCB '  PFB.  Gr.  über  13. 

' Av.  Von  rechte  WOLF  •  LA  ~*  YFBH  •  IN  •  NURNSBR^  In  der  Mitte  UjM^Ua, 
wto  sie  steh  In  das  Sehwert  stiirtt;  und  der  am  Boden  liegende  Mann,  wie      3IS300 . 
Rev.  Rechts:  QVID  SV  AVIS  ~~  Itoks  AMORB  Dnter  einem  Banme  sllaend  ein  Mann 

Gnitarre  spielend  und  links  eine  zum  Theil  unbekleidete  Frau,  an  Ihren  Pfiase»  Blumen, 

am  Rande  Je  ein  Striclicl-  und  Linienkreis,  Gr.  öiter  t'i 

Av.  WOLF»  LAVFEK  •  I.N  XVRNBEKG  •  afc:(Hi:MM  i  N  M  .  und  eine  sechs- 
blSlIrigc  Rnselte.  Innerhalb  eines  ^jeu  nndenen  Kreises  oben  am  liande  ein  Zeichen /u  ischeu 
Strahlen  (^äluilich  zwei  aneinander  gestellten  f)  und  dem  culgegengeseizt  unten  am  Rande 
Flammen;  am  Rande  rechts  die  Sonne  und  links  ein  Sichelmond  iwisehen  SIrahteii.  In 
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d«r  Mitte  ein  Zeichen  j)  zwischen  Sternen.  Rev.  Voo  peehU;  VAIIAM •  BXTBNDERB - 
FACTIS  Eine  Hand  aus  den  Wollten  liält  einen  Donnerkeil,  woran  BllUe.  Am  Buden 
ein  Thier,  Krokoflill  (?)  nach  links,  wo  ein  IJIienscepler,  an  welchen  eine  Krone  aaf-> 
gebleckt.  Im  Aljschuille  •  NONüTlO  •  Am  Knnde  je  ein  Slrichelkreis.  Gr.  über  13. 

Av.  Die  Ansiebt  einer  äladt,  darül»er  PAUiS  in  einem  oben  mit  einem  t.ngels- 
kopfe,  untea  nü  «laer  UUe  TenlerleD  Ovale.  la  AbsebnlUe  WOLF  LAYFEa  |  aBC0 
PFBN  Bev.  Von  reehta:  HENRICVS  •  D :  O  •  im  •  illANCORABf  •  ET  •  NAV  •  Das 
ttfteli  reehlt  gewandte  Bnislblld  ohne  Kraas  nlt  eloen  ■Itlelal  einer  fttnfMItlrlgen  Res. 
tttiaaimengehallenen  Mantrt.  ttekerble  Kreiae  am  Rande«  €lr.  13.  (Saannliuig  des 
Herrn  Dr.  ifreadenihal.) 

At.  Von  rechts:  AVT  CAESAR  —  AVT  NIHIL  Der  Krieger  in  rSmiscIier  Traciit 
«II  der  PeekpAuine  nnd  der  Lanze;  vor  Ihai  am  Boden  der  Helm,  Sibel  und  Lanze; 
'  Im  Abaohnttte  WOLF  LAYF  :  Rev.  Von  reehla:  MATER  ~  PACI8  •  CONCORDIA 
Eine  w  elbllehe  behelmte  Figur,  in  der  Reehlen  einen  Palmensweig,  In  der  Linicen  vor  sich 
ein  Fnilhom;  zur  Seile  rechts  eine  Rüstung,  eine  Fahne  und  brennende  Peelifaokel* 
Im  Abschnitte  •  W  •  f. AV  •  Am  Kanüle  ie  ein  siHrk  «rekerliler  Kreis.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  EX  PACK,  links  UHEHTAS  Kine  wcibliclie  FU^m  nach  rechts, 
welche  mil  der  Rechten  eine  Facliel  auf  vor  ihr  Uegeade,  Waffeu  hält,  hat  in  der  Liniien 
ein  FOllhom  mit  Blumen  nnd  Frfichtea.  Im  Aboebnilte  WOLF  LA  VF:  Re?.  A  DBE« 
raiMO  INCOLaMITAB  nnd  eine  fQnfbttllrlge  runde  Ree.  In  der  mue  em  Bdpbin 
naeh  llnka  achwimmmid  und  anr  Solle  links  aoa  den  Wolken  eine  Hand,  eine  Krone 
ober  denselben  haltend.  Gekerbler  und  LInlonrand.  Gr.  13. 

8S364-65. 

Av.  WVLF  .  r.AVFER  •  —  .  IN  NVHM  BBR6  ünler  einer  grossen  Kroue  die 
Wappen  von  Fraukreicli  und  Navarra;  zur  Seile  zwei  Ordensketlen,  von  welchen  ein 
Kreuz  bis  an  den  Hand  herabhängt;  zwischen  den  Schilden  unterhalb  ein  kleines  WL 
Rot.  Von  reehla:  LYDOVICVS  XHn  D  G  FRAN  ET  NA  Du  belorbeerle  Jogendllcbe 
Bmalblld  nach  reehla  mll  Balakrauae,  einem  Ordenakreose  auf  der  Brual  nnd  Im  HnotoL 
Am  Rande  bolderaeito  ein  Slrlcbelkrals.  6r.  an  14. 

Av.  Durchstochene  Kreuzrosette  WVLF  (Ros.)  LAVFER:  (Kr.-Ros.)  :  -  : 
(Kr.-Rüs.l  TN  fKr-Hns.)  NVn>fBERr;  •  f Kr.^Rn«;.")  Die  Wappen  von  Frankreich  tind 
Navarra  unter  einer  tjrossen  Krone  mit  zwei  Ordeuskellen  um};el)en,  von  weichen  ein  Kreuz 
bis  an  den  Miinzrand  hlnabhängl.  Uoler  den  Schilden  ist  statt  WL  ein  l  zwischen  kleinen 
Zweigen.  Rev.  Von/echls:  •  HENRICVS  •  D: G  •  Uli  •  FRANCORAM  •  ET»  NAV  •  Der 
Kflnig  naeh  reebto  im  Bmalbllde  mit  VoUbari  ohne  Lorbeerkrans.  Auf  der  Aehsel  hilt 
eine  Anfblitlr.  Ros.  den  Hanlel  geheflet  Am  Rande  Je  ein  gekerbler  Kreis.  Hr.  13. 

:v>:<66-87. 

Av.  WVLF  <^  LAFliit  ^  IN  &  NVIlMBERCi  @  R  ®  in  einem  Perleulireise 
ABCD  I  KFGHlk  i  LAJNOP  |  gUSTV  |  WXYZ  Rev.  Rechts,  gros«  RECHEN  —  Itaks 
MB18TER  Em  birllger  Mmm  mil  Wama  In  aller  Traobl  vor  dem  ZaUUack,  hinler 
weiehem  nnion  swiaehen  algenindelen  TlacblBaaen  die  F&aae  deaaelb^  borrofaeken* 
Zur  Seile  Je  eine  Roaette  (^)  Am  Rande  je  ein  StricbelkreU.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechte:  LUD:  XllU.  D :  G  :  —  FK  :  ET.  NAV:  REX  Dessen  Briisl- 
blld  mit  Lorheerkran?  nach  iinlis  rall  langem  herjibwallenden  Loclienhaare  und  Gewände. 
Unten  am  Kande  nach  aussen  klein  .W  :  LAV— FFER  Rev.  Von  rechts:  MARIE. 
TffiUESE.  D:  6;  FR-.  ET.  NAV:  REG.  Deren  BrustbUd  nach  links  mit  lierabwal- 
lendeu  Locken  und  am  Kopfe  nach  rOckwirta  ein«  Kfone.  Union  nack^anaaen  klein 
BEGHBNP:  Am  Rande  Je  ein  Krela  von  unAnnUobca  Slrkbeta.  Hr.  Über  13. 
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39368-  69. 

Av.  Von  recht»:  •  AKTE  •  MEA  •  BIS  •  1VSTV8  •  Kinc  siUendc  narh  rechts 
gewaadle  Fraa  hält  In  der  vorKefft reckten  Rechten  eine  Waage  und  Im  linken  Arme 
ela  F&Utiorn.  Im  Abschnitte  IIECHENPF  :  |  •  W  •  L  •  Rev.  Von  rechts:  •  LVD  •  XII II* 
B  •  O  •  —  •  FB  •  ET  •  NAV  •  REX  •  Das  bis  an  den  unlern  Rand  gesteUle  BruslbUd 
llsktlito  Im  Harniwli  mit  LockeDhai»  und  gwllcktom  Halslnohe.  SIrleheiraiid.  Gr.  «n  11 

Ar.  ÜBter  einer  gmien  Krane,  m  welcher  ein  Lerbeer  und  Palnnwelg,  ml 
■«fsen  gegen  die  Selten  in  gestellt,  welche  dnrch  drei  paralell  laofende  Binder  ver^ 
bnnden  sind ;  auf  dem  obersten  CARITAS ,  den  mittleren  •  SPES  •  and  dem  unteren 
•  FIDES  Darunter  •  L  •  eine  Lille,  •  A  •  ferner  auf  einem  Bande  unterhalb  BfiCHBN  • 
PFEN  •  darunter  klein  •  W — L  •  und  dazwischen  atwel  gesHelle  Rlmnon.  Rev.  Von 
rechts.  LVDO  XIIH,  (Kreuzros.)  -  DG  .  ET  NA  .  ANNA  .  AV  Deren  gekrönte  Brust- 
bilder nach  links  jnll  grossen  Ualslirausen :  der  KOnig  im  Fanzer,  Mantel  und  Ordens- 
kreux.  Am  hande  je  ein  Strichelrand.  Gr.  über  13. 

Av.  Von  rechte:  FRANC  .  DATA  \  MVNERA .  COELt  XVIt  Unten  im  AbcchnUto 
RHEMIS.  WL  Der  unlere  Strich  des  L  verschwindet  hier  In  dem  Strichelkreise  ^es. 
Randes;  scheinbar  also  Wl  |  •  16  •  :15  •  Dai  iihcr  in  der  MiHe  die  Vorstpllnn^  der  Stadt, 
und  oben  an  der  Umschrift  aus  den  Wolken  eine  Hand  mit  dem  Oehlfläschchen  (?) 
Rev.  Von  rechts:  L\  DO  f  XIII  +  DG  +  FR  +  ET  +  N  A  t  HEX  +  CHRISTANAS  Der 
gekrönte  Kopf  nach  links  mit  Ualskrause  und  Im  Gevvauü.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  14 

Av.  Aehnllch  dem  vorletzten;  die  Krone  ober  den  zwei  Herzen,  neben  welchen 
iofwivle,'  und  swar  rechts;  M  j  W  and  links  M  j  L  onten  am  Bande  Jedech  hier 
W^yQVAM,  HABCBS— CBN;  unten  begtnnend  ein  Lllienstengel,  welcher  mit  der 
Mibe  swisehen  L  ^  A  hlnanMcht$  ond  swel  Knospen  oder  BIltleratengeL  Rev.  Ton 
rechts:  LYDO  .  XIII .  D .  G .  FR .  ET .  NA  .  ANNA  .  AYSTR .  UISPAN  Die  BrnstbUder 
derselben  nach*  Unke,  gekrOnti  In  alter  IrachL  Die  Rinder  gekerbt.  6r«  an  14. 

Av.  Die  Waifn  mit  den  swel  SiogUngen.  UebencbrIA  van  rechts:  WVLF  • 
LAYFB  m*NVRilBERe  Im  Abschnitt  Rev.  Von  rechlai  (Ebie 

dorchstoebeDe  Krettzros.)  RBMVB  •  (Kr.-Ros.)  BT  •    (Kr.-Bos.)  ROBIVLVS  Bbl 

Hau  mll  den  zwei  Kindern  am  Arme  nach  rechts  gewandt  vmä  vor  ihm  eine  Fraaens* 
persoD  Ihm  die  Hände  enfgegenrelchend ;  nehen  dem  M?>nne  »inten  ein  naclt  vorwärts 
sprini^endes  Thier,  ein  Hund  (?)  Im  Absclinitle  1619  ztiischeu  gleichen  Kreuzroselten. 
Am  Rande  je  ein  geker>>ter  Kreii>.  Gr.  an  14.  Kupfer  und  Messing. 

Av.  Nach  rechts  am  Boden  ein  ruhender  oder  schlafender  Manu.  (^Jaitob.)  In  der 
Mitte  eine  aufrechte  Leiter,  auf  welcher  oben  bereits  ein  Engel  steht,  und  auf  welche 
unten  ein  Engel  au  steigen  im  Begriib  ist;  oberhalb  iwlsehen  Strahlen  anschebMiid 
der  Name  Jehovas  In  bebriiStehen  Bacbslaben.  Ueberschrlft  WVLF  •  LAVFBR  IN 
NVBMBB  Rev.  Von  rechts  •  ICH  *  LAS «  DICH  NICHT  •  DV  ^ftGBNET  Hl  Zwei 
sieb  haltende  Gefallen,  eine  mit  grossen  Flttgeln,  einen  Engel  vgrslellend.  Im  Abschnitt 
eine  Fllanze  mit  drei  Bliimchen.  Am  Rande  je  ein  Strichelkreis.  Gr.  an  14. 

Die  sämmtiuin  n  Jeione  d«.s  W.  Laufer  sind  nicht  vollkommen  rond»  sondeni 
mehr  oder  weniger  unregeimässig. 

9tS74-95 
Hatbaeos  Uufer  (um  1618—1625.) 

Av.  MATH EVS  .  LA VFER  •  RECHEN  (  Bfaltros.)  In  einem  Pcrlrnkreisc  der 
Reichsapfel  im  doppellen  Orelpasse.  Rev  (,0 ih:s  ^  SEGEN  .  MAC  HT.  HEIG  (Bl.) 
In  einem  Perlenkreise  die  drei  Lilien  und  Kronen  und  eine  Roselle.  Gekerbter  Rand. 
Messing,  tir.  12.  (Ssflynlong  des  Uerrn  Dr.  Freudenthai.) 
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Ar,  MATBSVS  LAVFEH  •  IN  .  DTVBNBBil«  •  KEC  •  ^  faui«rhalb  elMt  ge-  . 
iMrbten  Kreises  ebi  mitoii  abgernndetaB,  oben  und  ui  den  Seltoa  ntt  VenlwiugMi 

besetztes  Schild,  mit  Slrleben  In  vier  Thcile  g;elheill,  In  dessen  Häifle  rechts  wie  links 
je  rauf  Kecheiiprennige.  Rev.  DEIl  NEIDT  •  THVTT  IM  SELBST  LEIDT  und  eine 

5C(*l».sI)ln(Irlge  Kos.  Inncrhalh  eines  gewiTtidcncn  Kreises  ein  lHii«^lirfies  Viereck  in 
dc.s&cu  recHlcr  HhIIIc  06  Links  ÜO  |  618  |  (»^  Zur  Seite  je  eiue  Sif  riirosellf  ,  (iberhalb 
eine  Kroue  und  nuteriialb  eine  Lilie  2uL>€licu  zwei  gleiciien  Koäclteu.  Am  haiide  je 
ein  Slrlcbel*  and  itissMier  UolMikrtis,  6r.  an  11.  MuMlBg. 

3«87()— 78. 

Av.  MATUEVS  .  LAN  F  —  ER  •  IN  •  NOHLU  •  Zwischen  Lorheerzweigen  ein 
gekröuU-N  >piii>iMhes  Scliild  mit  den  trai]/.5sischen  Lilien,  darunter  am  Räude  zwei 
sich  fasseuilc  Hände.  Kcv.  Von  reclils:  LVDO  •  XIII  •  D  •  F  •  B  •  N  •  ANNA  •  A  HI8 
PAM  Die  gekrönten  BrastbUdar  Unkshin,  dar  König  mit  Ordanskraus  Im  flämisch  and 
Mantal,  dla  Königin  mll  Habkraosa  Im  gasllcklan  Kialda.  Gakarblar  Rand.  6r«,.in  iX 
(SammL  das  Bro.  Dr.  Fvandaalhai) 

Av.  MATHE  YS .  LA>  F  -  HR  -IN  •  NORIMBB  Unter  ainer  grosaan  Kcana  die 
Wappen  von  F'ranlvrelcli  iiud  .\  i\nrra  »m-jelien  von  zwei  Ordenslietten ,  an  welchen 
Hilten  eit!  Itis  au  deli  liüud  reicliendcs  Kreuz.  Lnter  den  Sctülden  statt  des  übUcliea 
hü(  lii>lulien.s  eine  zwci^ähuliche  Verzierung.  Hev.  Von  reclils;  i  LVDQ  :  XIII:  D:  6. 
F :  E ;  N  :  11  *  Des  Königs  Brustbild  eu  fa^e^  uhue  Kranz  mit  einer  grossen  ilabtirause 
Pansar  nnd  Schlirsa.  An  Banda  Ja  ain  Krals  van  nnförmllchan  Stricheln.  6r.  IS. 

Av.  FUlOB  MIT  DIU  MEIN  BRVOEE  dann  dla  swal  Kriagar  wi«  Nr.  32276 
Zur  Salla  derscll>en:  10 AB  —  AMA»A  |  •  II  .  B  •  S  •  —  XXI  •  Unlao  sUtt  flrilber«  H<K« 
ist  fiicr  am  Rande  ein  Band  mit  ★  >f  ATTHIIA  S  .  LAVFFER.  klein,  «nd  nach  aussen 
geslclll.  Der  Kev.  ähnlich  jeducli:  MX  UÜ^U^V^5  L\TEH  ME  ET  TEYS  ©VE  i|; 
SEMPER  ^  Dieselben  zwei  ligureu,  und  10^ AT  ohne  Punkt,  ür.  13, 

Av.  VOEDBRA  MA-6N.  REG18  •  SA  Dia  Sinlan  wia  Nr.  3t9l5,  aber  on  dl« 
laobte  ein  Talm-  und  um  die  Linke  ein  Lorheerzweig  gewunden,  und  an  dem  Pusla- 
menle  M  .  LAN  F  Hev.  Von  reclili:  LVDOYIC  •  Xlll  •  D  •  G  •  FKAN  •  ET  •  NA  •  H  • 
Das  bis  au  den  untern  Hund  ;L^e:>tellte  Bruslhiid  \uii  vorn  im  Mflntel  mit  Ot)er-  und 
l'nlerbart,  liulsiirause  und  zwei  Ordenskreuzen.  Gekerliler  Haiid.  Messing.  Gr.  iiber  12. 

Av.  Von  recbb:  AMBITIÖS  —  A  -  8YPBRB1A  CRm.)  Elna  Fraii  racbtobin  Is 
aUar  Tracht  hill  aiaan  Handspl^sal  var  das  Gaslchl;  tachls  aIn  Pfau,  links  alna  Fllsnn 
mit  Tier  Blulhan.  Im  AbscholUa  {ßtimä»  Res.)  M  •  L  (Roa.)  Rav.  IN  •  QBNIVM  -  VIRES 
•  SYPEIIATIS  (Ros.)  Ein  Haan  von  der  Linken  hält  alna  Schnur  Obar  dem  In  einem 
Sacke  sleckcudeu  Kopfe  eines  vor  üau  stellenden  Löwan..  Unter  dar  Abscbnitlslelsle 
M-LAVF  Gekcrl)lcr  Hand.  Messing.  Gr.  13. 

Av.  Von  reclils;  AVT  CAESAR  —  AYT  NIHIL  <Ros.)  Ein  römischer  Krieger 
rechlsliln  mit  einer  Lanze  in  der  Linken  und  einer  Schale,  in  welcher  t lammen  In  der 
Rächten;  var  Ihn  am  Baden  Helm,  SchUd,  Schwarl  und  Wnrfsplais.  Im  Abschallto 
MAT:  LAY  :  Rav.  Van  rechts:  MATER  •  —  PA  -  CIS  •  CONCÜRDlA  •  £tna  bahetale 
Pran  Jinkshte  mit  alnam  Palmavalga  Im  rechten  Arme  und  alaam  Ffillbarne  in  der 
vorgestreckten  Linken;  vor  ihr  ein  kleiner  Strauch,  hinler  ihr  ein  Bnisthamisch,  bestell 
mit  einer  Kalme  und  brennenden  Pechpfaune.  Im  Al)sclinilte  •  M.LAY,  Strlchairsad. 
6r.  13.  (Alle  drei  Sammlung  dfes  Uerni  Dr.  Ireudeuthal.} 

Av.  OMNIS  YlCDOniA  A  DNO  In  der  Mitte  ein  Degen  durch  eine  Kruuc 
durcfisesleckt,  zur  Seile  zwei  Lorheerzweige;  dann  rechts  das  Wappen  von  Frankreich, 
links  jenes  von  ^avarra|  oben  zwischen  Wolken  ein  kleiner  Kranz,  durch  walcbea  eis 


Palm-  und  Lorbeerzweljj;  diirchgesteckl,  ^ulschcn  lieiabiaiieuden  Strahlen.  Neben  dem 
Dejjeugnüe  2A~L  Hev.  Von  rechls:  •  LVDüV  IC9  X  —  III.  —  D  .  G  .  FR  AN  .  ET.  NA 
D«r  KAnlg  iwcli  reehli  in  galioplrend.  Im  4epRechtea  einen  LUienscepler  mit  fliegender 
FaldUitaid«  md.  vom  FfiMd«  ing  heraMlafswdtr  Sahftbncke.  An  Jtaade  «Ia  efarlebeU 
krtlSy  an  weldiea  Im  Av»  «oswirto  noch  ein  UnteDkreJs  noi  Im  Rer.  clii  aolelMr  tmh 
mtuck  innen.  Kupfer  «04  Ibrnb^.  Gr.  13. 

Av,  OlOilS  •  VICTOBIA  •  A  •  DNO  •  M  •  LA'S  FFR  Die  Wappen  von  Frankreich 
und  Navarra  an  das  SciiM-ert  gelehni,  vie  öfter  beschrieben;  und  neben  dem  Griffe 
•  IN.  -  «N  -  rNifrnhcrg)  Rev.  Von  rechts:  LVDO  .  XIH  .  GALLIAE  ET  .  NAVAK  • 
REX  .  .1618  Der  Koni';  in  Rüstunj;  mit  blossem  Kopfe,  in  der  Reckten  den  Feidherrn- 
slaab  lialteud,  auf  einem  uucli  reciilä  schreitenden  Pferde.  Gekerbter  Rand.  Weisses 
Metall.  Gr.  ttber  12. 

AT.  i-  MATHEVS  .  LA  VF  ER  *  IN  •  NVRMBERG  (Liegesdet  DnmalL)  ia 

einem  gekcrhien  Kreise  der  Reichsapfel  In  einem  doppelten  Dreipasse.  Rev.  SOLI  • 
DEO  •  GLülUA  •  1619  (drei  Krcnzrhen)  In  einem  gewundenen  Kreise  der  Reichsapfel 
iji  einem  doppelten  Dreipasse.  Gekerhler  lUttd.  Messillg.  Gf*  über  10.  (^IBeide  In  der 
bammttiug  des  Herrn  Dr.  Freiidenlhal.) 

Av.  OMNES  MORlVMMi  ^  12^ .  ItiZ^  Adam  und  i:.va,  zwischen  ihnen  l' 

der  Baum,  aof  walchem  die  Schlange.  Unter  dem  Erdboden  Bl .  LA  VF*  Rev.  Von  reebts 
CVIV8  UVORB  — '  8ANATI8VM  Chrialus  am  Kreuo  swJaehen  swei  velbltahen 
Gcstallen.-  Im  Absehnllte  IN  CWOEnO  OM  |  NBS  VIVIPIGA  t  BYNTVn  (AnluUck 
Nr.  32332)  Am  Rande  beldeiMils  ein  gekerbter  Krell.  Gr.  Uber  13. 

S8386-M. 

Conrad  Laufer.  (Um  1660.) 

Av.  CONRAD  .  LAVFKR  •  RECH:PFBNIN6  .  MA:  Unter  einer  grossen  Krone 
in  einem  unten  spitzigen  Si  hiide  die  drei  Lilien,  zwischen  weichen  ein  i^inkt.  Rev. 
Von  rechts:  LVD :  XUU  •  D  •  G  :  FR  :  ET  •  NAV:  REX  •  Das  jugendliche  Brusiliiid 
mit  Lorbeerkranz  nach  links  im  Bruslliamlaek  and  Mantel  mit  Ordenskrenz  aui  der 
BnmU  Gekerbter  nnd  inaaerer  Linienrand.  Knpito  md  Maaaing.  Gr.  Uber  13. 

AT.  «COMBAD  •  LAVFFJBRS  •  BBOBBN  •  PFBNING  •  Bas  Wappen  wie  Toriter 
aber  doppeBelallg.  Rar.  Yen  reebla:  LOVIB * XIY  •  BOY •  -  OB  •F^>BT<  DB* 
KAV  Gehamlsehtea  Bnulblld  Unkahln  mll  Cotkenperlleke  nnd  gasUcktem  Balsluebe 
Gtetebe  Rinder  und  Gr. 

Av.  Wie  der  letzte  mit  CONRAD  LAUFFEHS  •  Kb:CH  KN  PKENIXG-  Die  Uinst  l.rifl 
wie  auf  dem  er.sieren  Stempel  mit  LUD:  und  DG:  Das  beiorbeerle  Bruslhild  linkshiii 
mil  Lockenperücke  im  Brustiiarnisch  und  Mantel.  Gleiche  Ränder.  Messin«;.  Gr.  ülter  12. 

Av.  CUNH:  LAUFFERS  •  UE€H :  PFENING  Das  geiirünle  Wappen  mit  den 
Lilien.  Das  Schild  doppelleisUg.  Der  Rev.  wie  zuletzt  nUl  ni^tbeiUer  Unaehrlfl  nnd 
mll  D6  -  Desgleichen.  Gr.  10.  (Die  lelatem  drei  |n  der  Samml.  dea  Um.  Dn  FrendenlhaL) 

Av.  CüNIiAOT  •  LA\  F£R  —  •  ilJb:Cii£  PFENNM:  )f  Unter  einer  grossen 
Krane  die  Wappen  von  Frankreich  nnd  Navarra  nebeneinander  gesteUt  and  daranler 
•kl  L  swiaehen  drei  Kranen,  an  welchen  nur  Satte  Je  ein  Kreoschen.  Cm  das 
Ganze  zwei  Krinze  von  Venderangen,  Ordenakellen  verrteUend,  nnd  nnlerhalb  daran 
ein  Kranx,  Rev.  Von  rechts:  LYDOTIC  •  XUI  •  D  :G  •  FR  •  ET  •  NAVAR  •  REX 
Dessen  Brustbild  nach  links  mit  Lorheerkranz,  Ober-  und  Knebelbart,  einem  breiten 
gestickten  Ralskragen,  Panzer  nnd  Ordeuskrenze,  Am  Rande  ein  Striekel  und  äusserer 
Unlenkrels.  Gr.  13. 

MMI-M. 

AT.  COVmTBRS  •  CONBAO  •  LAYFFEBB  •  BB€B» '  FFBNDf 6  (TmikU  Ras.) 
Bte  gekrdnlen  vter  Wfppett  von  England,  Sehnllland,  Irland  und  Frankreich  um  eine 
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Sonne  ins  Krcnz  geteilt,  und  in  den  Winkeln  je  zwei  C  rectiis  und  iiiil&!>  ^e^letli  tiüd 
TerschlUDgen.  Kev.  Von  recüb:  CAliOLV8*II  —  .UEI  •  GRATIA  Das  Brti$lbU<l 
Hflluliia  1»  I.orb««rlurans,  WtmdkVMk  waA  MmoML  Mol«  Mnier.  Gr.  10. 

AT.  OOHNTSnS  *  CONA:  LAXLWnSBB  •  RBCH  *•  PITBNING  Ein  gekröntes  %wt^ 
Mtef  flnrnAilaehm  ScMli  Wdt  des  WippM  tm  Eaglud,  SelwüliB«,  ftnMUk  mä 
Iriand.  lUr.  Von  iMliti:  C ABOLYS .  U .  D .  G .  MAG .  Sft .  FEA .  KT .  SIB .  REX .  tan 
belorheertes  Brustbild  linkskln  bR  LockenperHcke  im  faltigen  Mantel,  fiteiche  Binier* 
fit.  ttbor  19.  (Sekl«  in  dor  fltmBlimg  des  Henrii  Dr.  FreudenlhaL) 

Av.  PHIL.llO.P.e.BlSP.ET.INDIABVU.HJEX  •  Du  «nutbttd  liekiUi 
IB  ifiBlselier  Tracht  mit  dem  VlteMOidett  enf  der  BnttU  Rev.  CVM  «SOLB.  —  K. 

ASTBIS  •  Auf  einem  Boden  der  gekrOnte  Krdhall  mit  der  ftstwrelcli Ischen  Binde;  recMi 
ein  Banm.  Oben  reclils  die  Sonne,  links  der  iralhmond,  i)eide  mit  Gesiclit.  Im  AlNCtalllt 
BBCiS.FFBN:  J  .C.i<  •  6elierJ»ter  lUod.  Meesiag.  fir.  18.  C£headorU) 

9SS94. 

Cornelias  Lanfcr  (nm  1660—76.) 

Av  COHN ELI9  .LAVFFERS  .  RECHEN  .  PFENING  Unter  der  Lilieulu'OM 
ein  doppcllelsligcs  Schild  mit  den  drei  Lilien.  Rev.  Von  rechts:  LVD  .  XIllI .  D  ä  G. - 
FR.ET.NAV.  REX  Das  Brustinld  mit  iangem  herahnaiienden  Iooiii;^en  Haare ,  Hals- 
binde nnd  Panzer.  (Eiue  Nachbildang  der  franzOsiscIien  Jetone.)  Am  Rande  Je  eis 
Kreit  mm  imfVnDUoben  filrlohelii  und  ausserhalb  je  ein  Unloakreis.  Gr.  13. 

Av.  .  CORNELIVS  .  LAVFFI  JiS  .  llKL  il :  1>FEN1NG  •  Gekröntes  doppellcisligw 
frsnsösisciies  SctiUd  mit  den  drei  Lilien.  Hev.  Von  rechts:  LVD :  XIIII .  DG :  FHA : - 
ETNAYA:REX*  Das  Bmslbiid  liultshin  mit  Lorbeerkranz  und  Loclcenperiiclie  im 
fälligen  ManleL  Geslriclielter  und  äusserer  Liuienrund.  5trici)elraud.  Messing.  Gr.  übet  II 

Eto  sweHer  Stempel  mit  C0RNELI9  nnd  DG :  —  FR .  ET  •  Messing.  Gr.  11 

Ay.  CCmNEUVS.LAYFFBRS.BBCH.nrBIINUf«  Des  gekrMe  Wafi« 
wto^erher.  Revw  Von  reebls:  IiOTlS«ZIV.ROT.->DB.FB.BT.0B.NAT*  Du 
gebavBltohle^Bresllilid  llekehia  nll  efner  LookoBpoifleke  und  gestlefcteai  Balihi^ 
Gleiche  Rinder.  Gr.  über  13.  ' 

Ein  Variaul  von  Messing  mit  PFCNING  Gr.  13. 

Av.  CORNBLIVS  .  LAVFFER.S  .  RECHN  .  PFEN  Das  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  Von  recbts:  LVD.  X  [Iii.  DG  —  FH.ETNAV.  1{E\  ■  Das  ßru.slhiid  linkshin  mil 
einer  Lockenperflcke  im  Bruslharnisch  und  Manlel.  (jlcit  hc  itaiider.  Mcssinir.  Gr.  über  11. 

Ar.  Aehnllcli  dem  letzten  nur  mit  CUiüS  *  und  UiilCU  •  Der  hev.  wie  ziüeizl. 
SIrioheliwid.  Xesiing.  Gr*  llher  «.  (Dtoie  leehe  im  der  Scaml.  des  to,  Dr.  FraadoaibiL) 

32401-2, 

Av.  COUNTERS  .  CORNE  :  LAVF  :  HECHPFEX' ;  Gekröntes  quadrirtes  franifl- 
»Ischcs  Schild  mit  dem  Wappen  von  England,  Schollland,  Fraiil<reich  und  Irland.  Rck. 
Von  rechts :  CAR .  11 .  D  .  6 .  MA .  BR .  FR .  EX  .  UID  .  HEX  •  Das  belorbeerlc  üruslbil^ 
llükshlB  Bit  LeoliCB^racke  In  lUligen  HcnleL  Gekerbter  Rand.  Hessleg.  Gr.  fihsr 

Ar.  Aehiilieh  den  letzten  nll  •  OOtMTBRG..  COR  :  LATF  :RB€H.PF:«i 
CABs  dami  ItAt  Gr.  ttber  OL  CBelde  ebendorL) 

S2403-4. 

Av.  Von  recbU :  PfflL :  Uli .  D  .  G  .  HISP  :  ET .  INDIAR  :  REX  •  In  eiuem  nstei 
etaen  Kreise  das  Bnistblld  Ibduhln  1b  sfCBlacher  Tracht  nll  den  VUessordsa  nf 
der  BfinL  Mivh  Xm  teehlst  tViM  FAX  VBBBTiOlfl  OBIGO  •  im  Kreise  ehi  T«fd 
«nf  adaen  Neaie  In  Weaser;  In  Rliileigmide  «ebbrge  und  ebef  die  slnhMleSonft 
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Im  AbscbuUle  .flECUKN  PFEN  :  [  COli.LAVF:  6ekert>ler  Kand.  Gr.  13.  CSammlnfi« 
deü  Herrn  Dr.  Freudenthal.)  *  . 

At.  Von  reetito:  •  OKNAT  .  BT.IRRI6AT  •  In  einem  nnten  durch  einen  Qaer- 
•Irleh  «nlerbroehenen  Llnlenkrebie  ein'  Springbronnen  mit  einem  schaalenflirmigen 
Anftalie.  Zur  Stfte  Binmmilbeeto  nnd  im  Hinteifmade  <^preaaen.  Vnlen  IS.jBDIB*. 
REG  :  76  1  COR :  LA VFFE  Rev.  Von  rechls :  LVD  .  XHIl .  D .  O .  —  FR .  ET .  N A  V . 
REX  Das  Bruälhnd  nach  Ünks  mit  Iicrabwallcndeiii  Ian«;en  Hnare,  mit  Halssclilelfe  lind 
fanzer.  Am  Rande  spiUige  Perlen  und  auswarU  je  ein  Llaienkreis.  Gr.  über  13. 

ünbeallmmt.  At.  Ten  leehls:  MX,  9AJGM  ^  VBBIffAS  Eine  wvIbMebe  «tainn 
Bach  recMs  gewindt,  welche  In  einen  ver  ihr  am  Boden  liegemleD  Haufen  Waffen 
eine  brennende  Fackel  hält;  In  der  Linken  hflit  sie  ein  Fnllhorn.  Tm  Ahscimilte  RE 
CHEPF  •  r  L  Rc\.  A  DELPHINO  INCOLVMITAH  ^  In  der  Milte  ein  üerphln  im 
Wasser  nach  links;  link»  ol)eriinli>  an  den  üucbstat>en  DEL  uacli  Innen  Wolken,  aus 
welchen  eine  Hand  eine  Krone,  über  den  Delphin  iiäit.  Am  Rande  ätrichel-  und  au»- 
wärts  Liiiieukreiae.  Gr.  über  13. 

Ar.  Ten  leeMi:  ISim  «PIKAB  VOAM  LOJA  FLOKBI  M  4tet  Milte  eUi 
ntttbenileiieel'mtt  einer  Lilie  «n  obem  Ende;  «ir  Seile  eil  GMteli  m»  bedemlen 
lublen  Zweigen;  am  Beden  nur  Seile  bieroa  je  eine  Seblaoge,  tecbia  ein  Froaeb,  linkt 
eine  Eidechse,  in  der  Milte  ebl  Skorpion.  Im  Abschnitte  unter  einem  Querstriche: 
RECHGPFEjI  C:L:  Rev.  Von  rechls:  GALLICllS  DELPHINU3  Das  Brustbild  ml^ 
Lorbeerkranze  nach  vorn,  mit  Gewand,  einer  grossen  Halskrause^  jmd  einem  Ordens- 
bände,  an  welchen  ein  Kreuz.  Die  Ränder  wie  zuletzt.  Gr.  13.  • 

38407-9. 

Lazar  Golllieb  Laufer.  (jam  1670—700.) 

Av.  LA7iA:G0TTL:LAVFFEHS  •  IIKCH  .  PJjENLNG.  Unter  einer  grossen 
Krone  die  fraiuüülschen  drei  Lilien  in  nintiii  tioppelleistlgeu  Scliilde  mit  einem  breiten 
Kaude.  Rev.  Von  reclils:  LVDÜV  ICVS  .  —  MAGKVS  •  HEX.  Das  Bruslbüd  liacli 
tbilui  mit  Lorbeerlmms  md  Gewand.  C^breu  nachgebildet  doi  ftruuUteiaehMi  JUenen 
wie  Nr«  29614).  Am  Ranüle  je  ein  Kreis  von  starken  StrlebeUi  und  answirts  ein  Linien« 
kreis.  Messing,  Gr.  14.  ' 

AT.  Ebenso.  Rev.  Yen  rechts :  LOVIS  •  XIT  •  ROT  *  ~  DB  •  FB  •  KT  •  DM  • 
NAV  Das  Brustbild  ähnlich  Nr.  29636  ohne  Lorbeetkrans  mit  Halsschleife  und  tm 
ftnner.    An  dm  Häiidcrn  je  ein  Strtrlip!-  ?md  ansein  ein  TJnicnkrpis.    Gr.  an  14. 

Kin  Variaiil  des  let/tern  in  der  Sammlunj^  des  Hrn.  Dr.  Ireudentiiai  hat  lÄAV 
und  anter  dem  etwas  kürzeren,  gestickten  Halstuche  ist  das  Ordensband  sichtbar. 

SS410-18. 

Av.  wie  zuvor,  nur  .  LAZA :  dann  RECH :  PF :  Rev.  Von  »ebts  :  LUD :  Xllll. 
D  -G:  —  FU;ET  -  NAV:  HEX,  Das  Brustbild  mit  Lorheerkranz  und  lau«  hcrab- 
waileudeu  Locken  im  Gewände  >  Ojicii  links  gekört«  Am  R|kii4«  Jie  ein  StrlcJiel-  uua 
JUnleiikreiä   Gr.  12, 

Av.  Wie  zuletzt  Rev.  LOVIS  .  XIV  ROY  •  -  DE  FR  •  ET  DE  •  NAV.  Das 
firuslbUd  mit  Lorlieerkranz  und  lang  herabwalleudom  in  GewMde>  Am  Rande 
ein  Striekel-  nnd  Unlenkrels.  Gr.  12.  ' 

'    AT.  Ebenso.  Rev.  Ton  reebts:  LOVIS*  LS -GBA:  —  ROT -DB  FBANCB.  Das 
belorbeeiie  Brustbild  Unksbln  mit  einer  Loekenperüdte  nnd  blosfem  HaSßt  im  Bmsl*  ' 
hämisch«  Strlcbelitnd.  Gr.  12.  C^tzlerer  in  der  Saflunlun|[;  des  Sycn.  Dr.  fireiidenll|a^> 

ATr  IiASKA:earr|*:LAVEVBBB*llBCq[*PFs  Du»  Wifft»  mit  dm 

drei  UUen.  B«t.  Ton  rtebto:  LYD0VICY8^1iAeNVS*BBX.  its  SnHdblM  «M»h 
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links  mit  Lorhceikraii/  nnd  mll  fiewaad.  An  deu  ftüiideni  ein  Slrlcbel-  und  ausserhalb 
ein  Liiiieukreis.   Gr.  an  11. 

38414-10. 

Av.  HECÜ  -  PF  •  tüVNTEH  LAZ  •  GOTTL  •  LAVFU.  Geki  üules  quadrirles  Schild 
nit  einem  aufgerichletea  LöHeu  rechlshiu  iu  dem  MiUelscliilde;  im  ersten  und  vierten 
das  f[nadrlrle  eugUsche  ond  IhtDsOtlich«,  Im  sweltoD  das  scboltiscbe,  ^  driltsn  daa 
Irlindlache  Wappen.  Dm  das  Sehlld  ein  brelles  Sand  mit  der  Inschrift  toh  rechlas 
»Om '  80IT  *  0  VI  -  MAL  •  T  •  PEN8B  •  Rer.  Von  rechla:  GVU  BLMV8  •  ET  •  MARIA  * 
REX  •  £T  •  REGINA.  Die  beiden  Brustbilder  llabliio  Im  lelehlen  ISewaiide.  Oer  KOnis 
mit  Lorheerkranz.    Slrlchelrand.    Messing.    6r.  9. 

Av.  Von  rechts:  WILH  -  IU.  D.  G.  ANG.  —  SCO.  FH.  ET.  Hi.  REX.  Belor- 
beertea  Bru»tt)Ud  liiiluhin  mit  Loclieuperttcke  im  taiUgen  Mantel;  unter  der  Sciiuiler 
am  Rande  klein  L6L  •  RBCHCNPF.  R«r.  Vmi  ledita:  MARIA  •  D.  G.  AK6 '  SC  •  -  FB . 
Wr'Hl*RSGINA*  R«NttinislUU  lldishta  mtt  eiMm  PmtlwhalsbaBda  im  laichteB 
GawaKda.  PasgtelehaB  Rr.  18^ 

Ein  zweiter  Stempel  olmn  die  Schrift  unter  der  Schulter  Im  Av.  bat  Im  Rev. 
ANG  —SO-  (Sic ! )  h H  E  HL  und  OAler  der  Schalter  am  Rande kleta  L&U  H  ^ 
CPfeuMig)  Desgleichen.  CUr.  über  10. 

Ar.  wie  Nr.  32414,  und  unter  der  Schulter  am  Rande  klein  LGL.  R  C  <^<0 

Rev.  Bas  volIslSndlge  Grossbrlltan!sr!i(»  Wappen  mit  den  SohüdhaMern  und  neben  der 
Helmzicnif»  rechts  W,  links  U,  je  unter  einer  Krone.  Unten  auf  einem  re<  Iiis  mit  drei 
Kosen,  links  drei  Disteln  besteckten  Bande  die  Inschrift:  Ol '  EV  ■  E  -  M :  DiiÜil.  Des- 
l^elcheD  desgleichen.  Gr.  ah  12.  (Dit  Idaten  vier  In  der  Samml.  des  Br.  Dr.  Frendenlhal.) 

Aellara  letona  TOB  NQrnberger  Fabrik. 

Nach  den  darauf  baindlicheo  RantoUnngeil  nnd  dem  Tfpiia  dfirflen  nachstehoDdo 
JetoDS  bleber  geboren* 

Ar.  aVBOYB :  (zvelmal  wiederholl)  aVBOVB  (Krone.)  Im  Kreise  eia  «aadrir- 
les  französisches  Schild,  darin  Im  ersten  Felde  drei  Lilien  (2.  1.),  im  zweiten  und 
dritten  zwei  Querbalken,  Im  vierten  ein  aufgcriciileler  Löwe  rerhtshin,  dann  im  Mittel- 
Schilde  derselbe  Löwe,  üeber  dem  Schilde  eine  faufbiällrige  Hos.  zwischen  Rinteln 
und  auf  den  Seiten  reciib  D,  OL  verkehrt,  liuks  V  mit  je  einem  lüugel  ober  und  unter« 
halb.  Rar.  llReUfR:llBaMRI':HBflCMBI:  lUMCMR  (Kr.)  Im  Kreise  tm  oacUa  Fkw 
von  varn  bllt  mit  der  Rechten,  anf  welcher  ein  Vogel  allst,  das  flattemde  Schamtach 
nnd  In  der  Unken  abwArls  eine  fünkensptllhciide  Granate  (zufolge  van  Kterls  ein  Ge- 
f3ss  znm  Wassersprengen.)  Dnlen  rechte  ein  gespaltenes  Rantenschlldchen  aril  Krens 
und  Querbaiken.   Gr.  15.    (Tu  der  Sammlung  des  Hrn  Dr.  Frcndenfhal.) 

Av.  Derselbe.  Rev.  BOaiiUtt  :  BO  . . .  BOÄB :  BOatiOa  :  BOftBOffl  (Krone.)  Die 
Frau  wie  vorher,  nur  fehlt  der  Vogel  auf  der  Schüller,  statt  dessen  zwei  gestielte 
aechsblillerige  Blumen  von  dir  Achsrt  anfWirta;  femer  fM  tes  SehOdchen  nntachalb. 
Am  Rande  im  Rer.  «in  Unienkrels.  Gr.  IG.  Rai  den  B  Im  Rev:  flphlt  der  milOete 
,  Bladettrlcb.) 

St4«0-t9. 

AT.  vecvoBi  OMt)  YonoiRi  (m»y  vanoB  (Liiie)  vccvoib  luio.)  im 

Kreise  das  vorige  Wappen  nnd  ttber  demselben  eine  kleine  Krone  zwischen  Ringeln; 
auf  den  Seifen  je  ein  RingeL  Rev.  VÖOBGCßl  YWOBGCÜ:  (zweimal)  Vt?ORGft?  (Krone.) 
im  Linieukreisc  die  Franensgeslalt  nUt  dem  yog/A  wie  anenl,  jedoch  ohne  das  ächld- 
chen.  Gr.  an  16. 
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Av.  YBaOOlfi :  (zxveinuil  wiederholt)  VBaVOB  (Krone).  Der  Ar.  wie  vorher, 
aber  olien  ein  h'JiH'j;»^r  Kopf  von  vom  zwischen  Siemen:  auf  den  Sellen  eine  puitktlrle 
Roselte  mit  Je  einem  Hinsel  ober-  und  im tniialb.    ])et  Hcv.  wie  zuletzl.  Gr.  16. 

Av.  Die  Umschrlfl  wie  7,u\eM.  Im  Kreise  ein  an  den  Seiten  eingebogenes  oben 
'^Melmal  au:>geäpilz(es  deutsches  Schild  iml  dem  vurigeu  Wäp{>eu,  über  welchem  zwet 
QHd  auf  deo  Sellen  Je  eine  f&nfbllllerlge  Rot.  Der  Her.  wie  der  enfere,  Nr.  32420. 
Gr.  15.  (Alle  drei  In  der  Samnliiag  des  Hm.  Dr*  Frendeathal.) 

3«423— 24. 

Av.  BOi/CtMtBO.  ...V!*  V:BO»«Vl:  Im  Llnieukrelse  das  Wappen  wie 

Nr.  32418,  nur  der  Lowe  im  MUlelhchUde  sehr  unförmlich;  ober  dem  Schilde  eine  Krooe 
swiaekeB  Rlogelii,  sw  Mte  reehte  O  und  IIb!»  «Ib  veffeeMes  B,  ober  lUd  naler 
welcben  swel  Bnehsltben  glelelifUb  je  ein  RtogeL  Rer.  Die  U— efciifl  nlehl  gatts  deal- 
lieh  0  (wie  n)  flCO  (oder  ein  B  mit  weggelaasenein  HlUelstHehe)  Bai6C:J9€ClDM€C: 
oec . .  DM€C :  II . . . .  DMI  Krone.  Im  Kreise  die  IVanenmeflell  nlt  dem  Vogel  wie  Nr. 
32419  ohne  das  Schildchen.    Gr.  an  10. 

Av.  VI?€t»I  :  YT?(ITK>r  V»6ft?0:  Viyai  A  (Krone).  Da.s  Wappen  wie  vorher  im 
nicht  nn.s«rehoijeiic]i  Stliilde,  ober  welchem  ein  i^ingei,  und  zur  Seile  3 — B  Rev.  Die 
ircitrifl  undeutlich,  anscheinend : B06CB0GC ,  viermal  sich  wiederholend.   Gr.  über  15. 

23425. 

Av.  CRos.)  DBOVPlf  VW  (Hos.)  DOVPBÄ»  (Ros.)  DOPVBaStt  (Kronej.  Fn 
einem  Perlerskreise  ein  quaiirirles  spaiiisclics  Scliild,  darin  im  ersten  Felde  drei  rolh- 
liu^irle  (^ucrbülkcu,  im  zweiten  drei  Lilien  ijif  1}}  im  driiteu  drei  reclitu  Schrägstrei- 
fen,  In  vierieD  der  vorige  Lflwe,  über  und  unter  deasdben  noch  ein  Funkt;  und  ein 
gleleher  Uwe  ebne  den  Punkten  Im  MlllelaebOde.  ITeber  dem  Schilde  oo  FenerslaU 
?o  Rev.  lV€COBOa  (Roa.)  TlSX^VaSSeC  (Ree.)  DiORfiT;  (Krone.)  In  einem  ge- 
kerbten Xrelae  die  Franenageslalt  wie  Nr.  32420  ebne  das  Scblldchen,  welche  In  der 
Rechten  eine  geslieite  Wa.sserlllie  zwischen  zwei  gestielten  Blumen  trägt;  nnlcn  rechts 
drei  fünfllieili<:e  Hos.  Zwischen  der  Imschrlfl  unten  eine  Lille  zwischen  Ros.  Die  Ros. 
if)  den  Umschriften  sind  fünfblätterig  und  Im  Av.  durchstochen.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  an  14. 

Elu  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  BHJKYBO  (Ros.)  BPAttYRO  (Ros.)  6CBPÄSßVbO 
(Res.  und  Krone),  dann  den  Feuerstahl  zwischen  je  einem  Ringel  mit  einem  Punkte 
In  der  Mitte«  Glelehe  Gr. 

Bin  dritter  At.  y0BKSa&D  (Ros.>  GCBmOV  (Res.)  B^KSKDY«  (Krone) 
nnd  der  Slakl  xwisdken  fitnkensprlUienden  Klesdn.  Gr.  14. 

Ein  vierter  DOlSYDllva  (Res.)  IMCVOIi€CV  (1l<«l.)  DVOTGCRYI  (Krone),  dann 
der  Stahl  über  den  drei  Kie.seln,  au  welchen  nach  aussen  Funken.  Gr.  13.  Die  beiden 
letzteren  haben  die  Querbalken  nicht  tlnglrt,  (Diese  vier  Sammluiig  des  Uerm  Dr. 
Freudentbai.) 

32429—31. 

Av.  UVOI^vaHüA  :  HaüVOUailGrvORaVO  CKrone.)  Das  vorige  Wappen,  ober 
welchem  der  Stahl  über  drei  Kieseln,  an  welehen  naeh  aussen  Punkte.  Rev.  BV6(0BV# : 
BVaR  (Res*  Kwlaeben  Je  einem  Funkte  nnd  naeh  aussen  einem  Blatte)  OTV<ni:ffOBT6C 
(UUenkrone.)  Im  Perlenkreise  die  Fran  wie  vorher,  und  hllt  In  der  Rechten  einen 
Schaft  mit  drei  Blumen,  und  In  der  Linken  Aber  der  Grannte  nocb  einen  Federllcker. 
Perienrand.  Gr.  Uber  13. 

K!n  zweiter  im  Av.  BVeCSffTOB  t  GCt?SBV :  »ttT  (Lille)  BDaV.  (Krone)  Im 
Rev.  BVeCD  (Ros  )  VDGCVGCB  (Ros.)  BVaVS  (Res.)  BY016CB  (Krone),  dann  rechts 
statt  der  drei  Ku^ielleu  hol  Ii  ein  FederfScher.    Gr.  13. 

Av.  YaLiai^  :ittavoii/Da  :  VOiMaX?DaVittO  :  (Krone.)  In  einem  Perleukreise 
dns  YflvUdMe  Wappen.  Rev.  BYasVBOYOBYO  (Ros.)  B8V€aM>]t:y«CBB (Krane.) 
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Im  {i,ekerbleü  kreise  die  Krau  uie  ztiiel^t,  liiiiU  aiü  der  Rechten  einen  Vogel,  nehm 
weichem  recliis  eilte  seclisbiällorige  Hos.,  dauu  Uefei*  uiileii  drei  gleictie  und  eine 
grösser«  flafbliUeri^e.  Mcrbtor  RancL  Gr.  an  14. 

32432. 

Av.  Bavo  ..:BeCVOtfVHBS:  RavsORQfSV  :  *  In  eluem  -ek,  Rande  das  Wappen 
wie  Nr.  32425,  luui  üher  dem  Scliiide  der  Fcucrsiahl  zwisi  heu  je  drei  Funken.  Rcv 
VeCBOBDß:  H\  ()y  *  (^sechsl)lällrige  Bos.)  BVOßffVOBPfi V  (  Krone)  Die  Frau  iholkk 
den  vorigen,  un  Ihier  reclileu  Seite  vier  &ecliäbiittirige  blumeu,  hievon  drei  lauggestielt, 
Dud  der  Vogel.  (Die  Hand  ist  alehl  atohllar.)  In  der  gaienktett  Rechten ,  die  Smtif 
mit  awNf  Fankan,  tean  ein  FiclMr  C)  oiar  alna  C^Urtatthalloha)  Blniae  (T)  wddir 
€k|^tand  aich  aaeh  an  raektaa  Fttsaa  aar  Bette  reekts,  Jedoeh  - gestielt  iadel  hm 
Rande  ias  At.  ein  dcypellery  Im  Rev.  ein  aMMiher  linlMlurela.  Or.  14. 

32433. 

Av.  Cl  I  vicrmai  wtederholl),  dann  eine  Krone  g  Im  Perlenkreise  eio  s|ua- 

drirle»  irau;6ü:iiiiuUeä  äctiild  mit  einem  aufgerictiieten  Löwen  liniuliln}  darin  im  ersin 
and  vterten  Felde  gwal  Qneitalken,  im  sweUen  die  drei  lülen»  wd  las  dcllleaili 
gleicbar  LAwe.  Uekar  dam  Sehtlde  wd  aiif  lieidc»  Seilen  .eki  Fenai^hl  awlachcn  i«*» 
tlrlen  Rasetlen;  unter  dem  SehUde  tieideraeiia  o^o  Rev.  WBLVWOXUC  YCCatfCT 
Q[€[Qt€C  YftttftQCVQLCt  (Krane).  In  einem  gekerklen  Kreise  die  Frau,  sie  hält  ia  der 
Reckten >  aaf  welcher  der  Vogel,  fünf  abwärts  gelegte,  lang  gestielte,  punkttrle  Ro- 
setten; in  der  Linken  hfiU  sie  die  GrBnwte,  an  welcher  statt  der  Funken  vier  gesUeiie 
gieiclie  Roselten.  Die  Ot  gleichen  verkehrten  B  Gekerbter  Rand.  Gr.  15.  CSauhng 
des  Herrn  Dr.  FreudeaUial.) 

384S4. 

Av.  BDO»BWPBDOI?B«PPBDOI?ByBPBDO)(?  (Krone)  In  einem  punktit  ten  Kreise 
ein  unten  rundes  Scliild,  durin  im  ersten  Felde  fünf  sclimalc  Oncislrcilcn,  im  z\vcileodrel 
Lilien,  im  dritten  ein  ttutxeciitcr  Lüvve  uücti  liuiu»,  welcliei  aicli  aucli  im  MiUeiAcbUde  bc* 
findet  und  im  vlei^ten  drei  dünne  Querslreifen.  Ober  dem  SehUde  an  jeder  oben  Icke  Je 
ein,  und  dasvlachen  fAnf  Ringeln;  darAber  dar  Fenerataht  awisehen  Je  fünf  Flnka. 
Rer.  RD<MK]»HBDOVBP  -  WWBID0»3W  and  die  Kiene.  In  einem  KiaMe  im 
Pvnkten  die  Frattenagealail  wie  hisker,  Jedock  bter  verändert.  Von  dem  KepCs  veU 
nach  rechts  ein  Schleier.  In  der  geeenlden  Rechten  hllt  sie  ein  Gefass;  (7)  in  der 
Linken  einen  dreil)iäl(rigen  Klee  mit  drei  gesllelten  BläUern  und  VVur/eln.  Zur  Seil« 
links  zwei  Kn0;e]n  (Oran^len),  an  welchen  zwei  geslielle  lüeehiäUer,  Unter  den  k'älSCI 
eine  UoseUe  ^wischen  Hinsein.  Die  Händer  gekerbt.  Gr.  1&.  ■ 

9S4I5. 

AT.  avoecno :  (»reimal  wlederkelt,)  6D906CSO  (Krane)  Im  Kreiae  da«  Wappa 

wie  Nr.  32418,  zn  den  Seiten  desselben  eine  Roselte  mit  Je  einem  Ringel  ober-  und 
unterhalb;  über  dem  Wappen  1634  Rev.  ffaiPO»  BeCBOX?«  VaVOI?«  n 
mnau  (Krone.)  Im  Kreise  die  Fran  wie  Kr.  32420.  GL  Gr.  CSanuniung  des  flwn 
Dr.  FreudenlkaL) 

32436—37. 

Av.  DEB  :  HAT  :»£LDBN :  EIN  :  GVDEN  :  MI  t  Ros.)  Im  Perlenkreise  ein  qoa- 
drirtes  deutsches  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten  ieldc  je  eiue  Lilie,  im  zveiiea 
zwei  Sparren,  im  drillen  drei  Querbalken  j;  auf  den  Seileu  und  über  dem  SchÜdi  Clav 
SaimAiketfenIwuug,  die  ebere  swiscben  vlarbUtlrigw  Raa.  ReT.  «Mfiimt 
UEßrBKVOH  MBGBV  (Krone).  Im  Perlenkveise  ki  einer  aehtbeglgen  Ehifaiimag  itot 
mMMeidale  Ffanenigeatatt  Unlmbbi»  büt  mit  der  Renkten  Ter  alck  daa  fiber  daa  Vri» 
Ana  ||QNU^g«ne  Mamloek  nnd  In  der  Linken  einen  PeckaL  An  den  Jmeni 
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spitzen  Lilien ,  und  Aiisaen  in  den  ElnMegongmi  draiMiUr^  RomUm.  Fertonrand. 

Gr.  15.  Eliendort. 

AT.  DBH  :  HAT  :  SELDEN  :  EIN  :  6VDEN :  MVT  (grosse  flinntiättrige  Ros.) 
Im  gekerbten  Kreise  das  vorsleliende  Wappen  mit  vier  statt  twei  Sparren,  ober  dem- 
idNn  U40  BwiiQhMi  panktirton  Ros.,  aof  den  Sellen  «tne  SeinUIrlwlTenlenuig  mit  je 
einer  ninden  Reeelle  ober-  und  nnterhalb.  Refw  'W'JBR*'VBBI^RIIBfflCnyiJI: 
KMflMtWnt  (fil.  Ree.)  In  gekerirten  Kreise  In  tiner  SInfiMmg  von  Yiermlni  liletneft 
HalbbOgeu  die  Frau  wie  vorbesclirieben,  an  den  Innern  Spitzen  der  BAgen  sind  Ltliea. 
Statt  der  Punkte  in  den  UmselirlAen  Ij^elne  dorelMtocbene  Stenueselien.  MlwMm 
Rand.  Grieae  16. 

St4S6— 40. 

AT.  DOaVR'i>aOD8aV  (Krane.)  OasaODBSODVaO  (KrO  Im  Kmlee  da» 

Wappen  wie  Nr.  nur  SIeruchen  neben  des  obem  Schenkel.   Rev.  DK^CCON 

tt()I)lKBVNOaoaODNKYBi£  (Kr.)  In  einem  gewundenen  Kreise  die  Frau-von  vorn 
hall  mit  rier  Keciiten  das  Scliamtncli)  in  der  Linlcen  dU*  ({»udgranate  oline  Funlieo; 
UAleu  neben  ihr  lä— 67  Im  Rev.  ein  gewundener  Rand.  Diiuu.  Gr.  über  14. 

Ein  zweiter  mit  dem  von  Ringeln  eingefassten  Wappen  wie  vorher,  über  welchen 
eine  Krone  zwischen  Ringeln,  hat  Im  Av.  die  Lmüclirift  laDtl  (U  veriieütl}  OVaO 
Yivavra  . .  VaaNVI  CDr^lblalU)  GrOsae  an  14.  CBelde  in  der  Sanunlung  des 
Herrn  Dr.  Frendenlbal.) 

Ein  Dritler  bat  INMKVBS+CCODSaY  ilkm  Y  mr  Hälfte  Ten  der  Krone  daran 
bedeclLt.)  u.  s.  w.  wie  der  erate  Stempel.  Das  Wappoi  ebenso;  oberhalb  die  Ztiier 
6  gerad  und  verkehrt,  liegend  zwlsr!ie!i  j>  einem  Sternchen.  Zur  Seite  Je  dieselben 
Ziffern  ober  einander  gestellt^  mirt  durch  den  das  ScMld  ?n  rter  Mitte  theilenden  Strich, 
welcher  Iiis  an  den  Kreis  verlän-r rt.  gelrennl.  Im  Hev.  UKCUONÄODäK  tt.  s.  w. 
wie  auf  dem  erateu  Stempel.  In  der  Mitte  dieselbe  Vorstellung.  Qr.  14. 

SS441-4t. 

Av.  CPCRVttOV  *  eUä  C?)  verpragl)  a  (B  verkehrt.)  VaOTlI  ^  fiTaV  * 
lanerliaib  eines  linlenliretses  ein  eben  drei,  nnlen  einspitziges  8chlid|  worin  im  lüliel- 
aebilde  der  anftreehte  Lflwe  naeb  reehis;  im  ersten  Felde  drei  scb^alo  Qnerstrallti,  Im 
zweiten  eine  Lille  und  reebis  hieven  swel  Rii^el,  Im  drillen  der  LOwe  wie  vorher; 

im  vierten  zwei  Querstreife  und  darunter  drei  Ringel  (Z,  1.)  Ober  dem  Sobllde  eine 
Kruiic  und  zur  Seile  je  zwei  Ringel.  Neben  dem  Schilde  rechts  sechs  und  link«;  n'nif 
Kingel.  Hev.  DK(  OONil  OD^KBVNOXlcaODNKYilK  (Krane).  Im  gewundenen  Kreise 
die  Frauensgeslall  w  ie  /uleUl  mit  15 — 67.  Gr.  14. 

Av.  Von  üben  naclt  rechls  zu  beginnend:  CL  (L  nach  aussen  geslellt.)  XkO 
V0Va...TlOaO  VevaUlUOV  ^  Ua  ähullclies  Wappen  wie  zuletzt,  nur  Im 
swetten  die  Lille  ohne  den  lUogela  und  im  vierten  drei  Qnersireiren  ohne  Rlncein. 
Ober  dem  SehlUe  in  Folge  einer  VerpE^gnag  Ol  nnd  nnaehelnend  U^aur  Seile  rechls 

acht  und  iinlia  glnlobftUs  acht  Riogeln. .  Im  Rot.  die  letale  Dnsebrlfl  aar  Ctt 

OftODKVB  CKrane)!  aonal  wie  suletaL  Gr.  15. 

32443. 

Av.  IlVGTqeC  (L  verkehrt),  ein  Zeichen,  wie  ein  Giraffenkopf  mit  Hals,  :XL  O' 
OV,  dasselbe  Zeichen,  6  L  *  \€f\l  (  R  verkehrt),  dasselbe  Zeichen  Bi..  dOV,  (dasseilte 
Zeichen).  Im  Llnienkreisf  ein  «rletclics  Schüd  n  ie  vorher,  ober  welchem  eine  Krone  zwischen 
Hüigelu.  4m  MiUelscliüde  der  Löwe  wie  vorher.  Im  ersfcn  Felde  zwei,  Im  vlerlen  drei 
Querstriche,  im  /.«eilen  ein  aufrechtes  nnch  reciits  springendes  Thier  mit  dem  Über- 
leibe; im  vierten  der  Ldwe.  Neben  dem  8cl\iide  rechts  neun,  links  acht  Punkte.  ROT. 
DKVOtlOACOKXlOKCaOBaODDK  Im  Linieukrci.sc  wie  vorher;  doch  MiR  hier  die 
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J«lirMhl  und  an  der  Groiiale  tlnd  kkmt  drei  KJMblilter.  Am  Kande  je  el«.  Uiiienkrtia« 
«niiae  IS. 

AT.  HA€0DNRVG:RIHAV0Y2IHVAKC  (Krone)  In  Fwlealuwtse  ein  an  den 

Seiten  elnj^ehotrencs,  oben  elugeschnlUen*»«;,  fjtindrirtps  deulsrhr^s  ScMld,  darin  im  ersten 
vier  Qoerbuiken,  im  zweiten  und  drilteu  eine  Lilie,  im  vlcrlen  drei  Querballveu.  üiieu 
ein  ScbnOrkei  zwisciien  Sternchen,  in  den  Seiten-Einbiegungen  gesUeUe  dreilheilige 
Blitter,  dann  tiefer  Je  vier  Sterne  flbereinander.  Bev.  VENV8  •  PFEN^INO  « 
MDLXX4-  Im  KitJae  die  auf  etoer,  anten  tm  Rande  MndJIchen  nit  eleem  Slemc 
beaetsles  Halbkngal  atekende  imbeUeldete  frau  von  ven,  wie  snlelat,  obae  iahnibl 
Im  Rer.  ein  j2;cwundener  Rand.  Gr.  Whcr  13. 

Av.  nnSN  (Lüle)  HflSX  fL.l  COHH  (L.)  Cfisy  Tm  Linienkreise  ein  f}na- 
drirtes  deutsches  Schild,  darin  Im  ersten  und  vierten  je  eine  Lille,  im  zweit*  ii  unA 
dritten  je  eine  Krone.  Rev.  YENVS  *  AN  —  NO  «  >I  •  D  •  7Z  In  einem  gekerbleii  und 
Innern  feinen  Linienkreise  die  vorige  Darstellung.  Gekerbter  Rand.  Mess.  Gr.  über  12. 

At.  HMBOSSnMIH  (LOIe)  . .  NY  .0.  CBOC  In  Knise  ein  von  Ringeln  elngefasftes 
^dilrlee  ftranxbslaehee  fleblld  Bit  den  LAwen-  recblsMn  In  mildaebUde,  In  ersten 
Felde  ferner  drei  Qaerstrelfen,  im  zweiten  ferner  eine  UUe,  In  dritten  ein  Querstreifen 
fthpr  vier  Riogeln  (3.")  Im  vierten  der  LOwe  über  einem  Rlnn;el.  rel)er  dem  ScJiilde 
o  V  o  Rev.  WENVS  s*  PFENI  *  ANNO  #  5*Z  Im  Perlenkrrlsp  wie  vorher  ohne  den 
Stern.  Gekerbter  Uänd.  tieiiies  Kitpicr.  GL  Gr.  Roller  SteoipelsctittilU  (,Aiie  drei  in  der 
Sammlung  des  üerrn  Dr.  FreudcntUal.) 

32447—49. 

Av.  Ritt  (aclitmal  wiederholt,)  H.lW  Im  Ferienkreisc  eiu  quadrirtes  franzusisches 
Schild,  dessen  erstes  und  viertes  Feld  geweckt,  im  zweiten  drei  Sterne  (2.  1.)  im 
dritten  fttnf  Blnnenkelcbe  (3.  2.)  Oben  and  ailf  den  Seilen  In  Bev.  Hl  (lebnnal 
wlederiioil)  In  Perienkrelse  in  doppellm  Drelpiaae  der  Relchsapfeli  neben  den  Kreuze 

Slemc.  Perlenrand.  Messing.  Gr.  an  12- 

Av.  In  einem  Perlenkreise  das  PfSIzlsch-ha irische  Wappen.  Statt  der  Uinsclirifl 
S  #  (zehnmal  wiederholt.")  S  (Lüie)  Rev.  IV  (Zehnmal  wiederholt)  1+  Im  Perlenkreiae 
eine  Bl&cliofsmülze.  Perienrand.  Messing.  Gr.  11.  ^eide  ebendorl. 

3244»— 51. 

Av.  HOTVfJLLt/OIBaOBLHdO  LX?0  In  einem  gekcHtlen  Kreise  ein  doppelter  Drcl- 
pasS)  In  welchem  ein  uuteu  ah^enmdetes  Schild  mit  den  Wecken;  ausserhalb  ohen  und 
zur  Seite  Je  ein  Ringel.  Rev.  X?U\  itt  %  IVia....  QaB  %  «VUeC  l  In  einem  gekerbten 
Kreise,  der  doppelte  Dreipass,  in  welchem  ein  ReicbsapfeL  Am  Rande  ein  gekerbter 
Kreis.  Gr.  la  Messing. 

Ar.  «BVL  (L  nach  anssea  terltehrl  gesieUt)  TOSKRVL  (wie  vorher)  OTWBTL 
(Ebenso)  OTL  (Ebenso.)  Das  Wappen  wie  vorher,  geweckt,  ohne  die  drei  Rin^:el. 
Rev  äL  (wfe  vorher,)  BROYWBL  (Ebenso)  HOVWL  (Ebenso,)  HOBW  Im  gekerbten 
Krei^ie  ein  sitzender  Affe;  rechts  g:ewandt ,  welcher  mit  den  Vorderfüssen  einen  Ring 
und  iiiil  dem  iiukeu  \  urder-  und  Hmlerlusse  ein  Ordenskreiiz  liäll,  welches  mich  hhilcr 
seinem  Rucken  im  Felde.  Am  Uaude  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Mess.  Gr.  an  Ii. 

Av.  TVDÄRVDÄTI  *  VpXTVlIDK  In  ebwn  gekerbten  Krabe  swel  ScIUde 
aeben  einander,  ober  weieben  eine  Itttonfttinlge  Blane.  in  Sebllde  reehls  in  4er 
obeni  MUfle  ein  BlnnMnkeleb  swisehen  awel  Slrata,  In  der  mlaiB  eine  niafbttUrice 
Bltimb$  das  Schild  links  geweckt;  unter  den  Schilden  €r  Rev.  TETDBDaVTimT  * 
VÄTI . . .  D  In  der  Mitle  wie  Im  Av.  nur  Im  Schilde  rechts  oherhnlh  zwei  MHcn,  nnler 
zwei  Kleeblätter  ober  einem  Ringel,  im  Schilde  links  ol)crhail)  ein  Löwe  nach  reclib 
und  unterhalb  dieselbe  Blune,  welche  ober  den  Scbiidcu.  Am  Rande  gekerbte.  Kreis«:. 
GftOase  11.  Messing. 


Ar.  BL\om  BÄ\  om  BLYOa  BAUOVL  (Krone).  Im  Perlenkreise  Id  einem  dop- 
pelten Vierpasse  ein  quergellieilles  spanisches  Schild,  In  der  obern  gespallenen  Hälfle 
nchls  geweckt,  llak»  tt,  In  4er  nnten  eine  Krone.  Ber.  LOBOVI X  LOOW  Z  BfltLOVl;; 
WLOiyx  (Kr.)  Im  Unten-  nn4  Perlenkreiae  ein  LOlenkreos,  In  den  Winkeln  f;ekrOn1e 
UBen  Aber  kleinen  RiTi;;clii.  Perlenrand.  Gelhes  Kupfer.  Gr.  an  14. 

Av.  BnQfPnna  :  DIlHttWBlia  :  Bl/ttai}  :  In  einem  oben  durch  dl«  Krone  untcr- 
broclieiiea  Ferienkreise  ein  spanisches  Schild  mil  den  franzSsischen  Lilien;  zu  den 
Seiteo  eine  Rosette  mit  Je  einem  Blatte  ober  und  unterhalb.  Rev.  I?6CB0V :  (zweimal 
wiederholt)  DCUBOV  CKron«)  Im  Kreise  der  Reichsapfel  tm  doppelten  Dreipasse,  neben 
leiten  Inesem  Sf  Ilsen  Bingd«  Meeslng.  BrOeee  14  (BeUe  In  der  SaBmlong  des 
Bemi  Br.  heodenlhid.) 

S2454  -5Ä. 

Av.  aoo  (fünfmal  wledcrlnül  OttOOttll  Im  Perlenkrel'^c  f\n  Sehllf  ron  aller 
Form  mit  zwei  Flaggen,  an  der  Spüxe  des  Hastbaums  ein  liegendes  0  Rev.  LBOO 
(fünfmal  wiederholt)  Im  Perlenkreise  der  Dreipass  wie  Hr.  32447.  Perienrand.  Grösse 
an  12.  Messing. 

Ar.  BIOB,  SIBO  dreimal,  WOB  WBOW  Dleeelbe  VonleUung,  nur  ein  gerades 
0  Ber.  ;  BBBTOI :  WBBVBIVBI  Sonet  wie  verher  ohne  SIeme.  Beegieiehen. 

BrdMO  nn  11.  Beide  elienderV 

$«456-^7. 

Av.  fVttOiJiOili  —  •*.  OtlKKOV  Im  oben  und  unten  unierbrochenen  gekerbten 
Kreise  die  Horentlner  Lilie.  Hev.  DDOOOD&VffDDVVVOOOVI^W  Im  ^ckerhlen  Kreise 
Im  Dreipasse  der  Reit  iisapfe! ,  neben  welchem  beiderseits  zwei  *'*  zwi^ichen  drei 
Punkten.  Gekerbter  tiaud.  Messing  Gr.  11.  EbendorL 

AT.  ist  CMnlhnl)  nnd  «IS  (zweimal)  «  Ble  T  eind  X  ihnllch,  jedoeh  blMet 
der  nntere  Tbell  ein  tosee  nnd  elnd  die  Strieke  nngelrennk  Bin  BelUi^  all  Schein, 
enatifartnnnd  die  HnBer  Gellee,  wie  auf  den  Venelinnw-Mlnien.  Ber.  "ftT  (ellfinnl)  fiel 
dem  Buchstaben  K  sind  die  beiden  Schenkel  unten  verbunden«  und  enden  In  eine 
Spitze,  die  T  sind  wie  Im  Averse.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein 
Reichsapfel  zwlsclien  ^  Am  Rande  je  ein  breiter  gekerbter  Kreis.  Gr.  über  12.  Messiag. 

» 

«  SS488-Sb. 

Av.  TBTTBBTVÄTTRVTBVXRT  In  tat  Seile  reeMe  nnterbreebenen  Perlen» 

kreise  der  LSwe  von  Sei.  Markns  rechlshin  mit  dem  Buche  und  mit  Schein  um  den 
Kopf.  Rev.  ROT?aYOUUu()iy  :  liOliavoovv  t  Im  Perlenkreiae  der  Reichsapfel  im 
doppeilen  Ürelpa^se,  I'erlenrand.  Gr.  an  12.  Mcssini^. 

Desgleichen  BäVI/Va  BV0BDVaW8Vi/Dü:  f  und  der  Kreis  nicht  uuter> 
breebeni  Im  Ber.  BVWB:  (Bteiblalt)  xweUnal  wIedcrbelL  Gr.  über  12.  (üelde  in  der 
Senunlnng  des  Bern  Dr.  Freudenlhal.) 

32460-.6«. 

'  Av.  ROLftRVO  ROLttV  :  WOKVffLO  *  (Die  L  sind  einem   l  nicht 

unähnlich,  da  der  Strich  rechts  in  gleiche  ilölie  mit  jenem  liuks  hinaufreiciil.)  Der 
MarfcwMliOire  mit  Sfiheln  Innerbalb  ekMw  gdteilMen  lüreliee  naeb  reehta  aehrellend. 
RcT.  BOVttVB  nnd  eine  fOnfMiHrlge  Reaetle.  (Die»  sieb  dreimal  wtederholend.) 
Innerbalb  eines  gekerbten  Krlelaee  ein  Belcbsapfel  In  einem  doppellen  Dreipasae.  An 
den  Bändern  je  ein  Linien-  und  im  Ber.  nach  innen  uoch  eiu  gekerbter  Kreis.  Gr.  12. 

Av.  l?av  ®  Wa  °  l?  .    ..  X7äB\'0I  (Der  Buch.stabe  tf  Ist  von  mir  supponirt, 

d-i  der  *!arf;e.siellle  Riicii.slahe  eiu  imaginärer  Ist,  zum  Thell  einem  verkrlirlen  U  mit 
gleiclieu  Spitzen  uacii  iinlcs  wie  nach  rechts  äliuliuh,  zum  iiicii  einem  L  alter  l'orm, 
dessen  Schenket  Unke  mit  jenem  rechts  in  gleicher  Bäke.  In  einem  oben  dnrch  den 
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doppelteD  Schein  uiilerF)rochenen  Kreise  der  Mnrkuslflwe  nach  rcchls  rall  dem  Buche. 
Im  Bev.  X?  oder  L  wie  vorher' 6tBV:  (drciiiuUj  j^jO^tl .  ^Krop^)  Ifx  eiiiem  ^ui^nkrcise 
der  fkichsapiel  iu  eiuejn  dop^clteu  Dreipasse.    4}9.^^^^i><^       Unienkrels,  Qröue 

gekerbien'Xretee'iiilt  liem  Buch«  nach  rtchlf,*  hier  jeijflch  phni  .d«^  S^^in,  vn  419 

Kopf.   Rev.  BVeCVOBVfietÖReCBVOT . , ,  1104.  ein.  OrdensHrcuz.  lo  "^iDqa  gekerbteo 

Kreise  In  der  Milte  ein  scclisspU/.l^er  Stern,  von  welchem  drei  Stäbe  mll  IlUen.ähnlkfaes 
Verzleruii;;cn  an  den  Enden  ausgehen,  welche  das  Feld  in  drei  Thcile  Ihcllcn.  Zwibclien 
diesen  drei  i>lüben  und  Sccplera  je  eiuQ.  grosse  Kr9ue.i  J^u^  ^fijxä^  ^  ^i)  gel^ri)|e( 
ond  äusserer  Liuieuiireis.  tir.  üiier  11.  , 

Av.  ODS'nTli  (Bos.)  DYOBffVli  Cf(p>«)  OD^tUp  (?as*>  In  eln^^  ffn^^Outim 
die  drei  Kronen  und  Lilien'  um  die  3o«elle.  Rev.  DAQCO  J.  (ReaO  HCCOI^^.  (Jfu.) 
DnVf?OP  (Rns.)  Der  ReichsapfeJ  im  doppelten  Drelpassc  innerhfvlb  eines  Pe^lcBlVfjiCl« 
Die  Rosetten  sind  riinri»iättrig  uod  durchslocheD«  6r.  10.  Messing^ 

Weitere  Stcmiielii : 

rt)  RrjDi^/lOl'IUi  V  .  .  OOtIVVL  (Lille)  und  BGCODaO)PUaUOyDeCOI?Ra  :  Gl.  Gr. 

bj  iidüti  (^drciuial  wiedeiliull)  und  husöcu  an  den  Kruuca  je  drei  Riiigei} 
Rev.  0B[B:IlttBV:naBY:1IQCBV  (Krone)  Der  Reielis&pfel  Im  doppelten  Ihfeipasse, 
nebeo  deaaeo  äusseren  SpllMn  RIn^eL"6r.  11. 

e)  Efn  weiterer  Iktl  im  Ar.'  TBOMCB;  (dreiinal  t^Mderh^l,)  tm  Ret.  VbOB: 
(sweinial  »lederhoU),  WOB  CKrone)  und  Ringel  ne^en  den  Spllzeal 

d)  ABHäDO  (wiederholt.)  B$7äDB  (dreieckiger  Punkt)  nnd  Im  Rev.  wä 
JUSIO  (zweimal  wiederholt)  y?n*?0^  (Gleiche  Punkte.)  Gl.  Gr. 

e)  Desgleichen  ohne  linschrifleu^  statt  weiclier  dreieckige  Punkte^  die  Krooea 
mit  je  drei  Rinsrelu  Gr.  an  10.  -  •  .  -  ,   •  .  .  ► 

■ 

fj  Kiu  varianier  Stempel  wie  der  letzte  jedoch  ohne  die  Ringel.  (Sämmlllch  In 
der  Simmlnm  dei  'Herrn  Dr.  frendenflial.}  -  '  ' 

1MIHI4.T1. 

Av.  V  (ahnllvh  H)  «OVa  (vefkekrt)  fftt  Cverkehrt)  vaecaOVaaa  (ver- 
kehrt) vec  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  eine  fdnflilältrijge  Rosette  an  welche  drei 
Lilien  und  drei  Kronen  abwecliseind  gclclmf  sind;  an  den  Kronen  nach  aussen  je  drei 
Ringel,  iicv.  »,  dann  vier  Punkte  ülicr  einander  (rV»Oaa)(?Vaa»OaVX?ffai?«V 
und  eine  puubtiHe  Ros.  Innerhalb  eines  Linienkreises  -  der  Reichsapfel  im  duppeilca 
Drclpasse ;  an  jeder  der  drei  äussern  Spitzen  je  zwei  fünf  blättrige  Hosetleu.  Am  Raolc 
ein  Liuleukrels.  Gr.  über  If.  Hessing. 

Ar,  aaVttOC,  «lue  Brille,  darin  ein  I,  (beides  sieh  swelmal  wiederiMieal) 
saaeca  und  die  vorige  BrUie.  In  der  Milte  die  ToMleünng  wie  vorber.  Rev.  VtTW. 
Bavaavanvaffanva  und  eine  Krone.  Der  Reichsapfel  wie  vorher.  An  den  SpItzM 
de^  Dreipasses  Je  eine  Verzierung  ähnlich  einer  Bfei(i|yl|ie*  Im  4).  4lin  ^^erbter,  in 
ßev.  ein  Liülenkreis.  Gr.  iilter  11.  Messing.     '  / 

Av.  OV  Ü  (wie  II)  tl\  iCX  :  0  . .  BÜLVli :  Ü\  i^avii :  Im  Liuienkrclse  die  Vorslel- 
lojig  wie  Mber.  Rev.  HOVB ^HOYB  %  nOVB...OVI  (Krone)  Im ^Inlentfueli«  dtr 
Relehsapfel,  und  sind  die  drei  Spilxen  des  Breipasses  bler  je  sifriacUei^  Blögebk  An 
Rande  Linienkrelse.  Gr.  II.  Messing. 

Av.  layoa . . . :  lavOI . . . :  VOaUI  und  eine  vierbialtrlgo  Rosettlu  Die  Dar- 
^leBang  wie  verlier.  .  Rev.  Oftl^GOa :  OtttOCü :  OaDOGCl  uu0  eine  Krone,  Die  vorlsi 
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iiarstellttng,  au  dem  DreipBs.se  je  zwei  mm-  Tiieil  rlngclförmlgc  Fimkte.  Am  Rande 
Je  ein  Lintenlirels.  Gr.  über  11.  Messio;;.  ^  ..  * 

"  Av.'Ba...  BäS^  . . .  IBÄmtlSr^  Die  DarslcUoDg  wie  Torhcf  nur  feMcu  die 
Ringel  an  den  Kronen.  Rev.^IBil  *  VOIBf^O  BaSPQlBÄWlB  •  Der  Drelpass  wie  vorlicr. 
ifef6  Spitz«»  Mer  iwtictkM  FtaniWir.  Ani  ttande     ein  tlnlenkrels  iBr.*  11.  Messing. 

Alf.  IMMTf et  t  BVOtt^ll  t  YMaOft  i  svischen  gekerfileb  Kr^.  Die  vorige 
iMfsUaittttfi;  fOn&iA  tä'dta  Mniin,  ri[^v.  BQH^VttVOV  t  BftVLÖ  |  ^fTttV H  %f 
Der  Reichsapfel  im  doppelten  Drelpa.sse  wie  frtliier  oline  den  Funkten  an  den  Spitzen^ 
Aa  RHnd«»  iirte' innerhalb  an  der  UAscikrin^eiii  gekernter  Kreis.  Gr.^iibe^  10.  ^^f^fj/fj^ 

,  .  Av.  6LlCK:fYJ|||>T(  yON:60  (füufMälirlge  dorcMoelteneaoaeUe»)  .Innerhalb 
eines  Liiiienkreises  die  vorige  Darstellung,  die  Hpaelte  an  welc|ier  d^  ^<M|fW 
die  LUlcn.  Hey.  In  efnem  Litileni^reiat , der  Reictisapfel  im  <ir^pi>ell«n  Droipa^se.  fuisson 
nel)cn  den  SpH/LMi  iUii^el.  Stall  der  Uinscliritl  ein  oben  und  uulen  durch;  etnp  gieiche 
Roselle  gesciilo^isener  Blallerkranz.  Gewundener  Kand.  Messing.  Gr.  an  11.  (^Sammlung 
des  Herrn  Dr.  FreudenlhaL) 

♦  ■    .  .  .91107-^  .  . .  .     V  /. . 

V .  AI*  In»  «iMtt'iVliiiMlHrft.ABGa:  (D  vtatelirt)  B  |  VOHKli  f>MNOPO  \  BMV&f 
BQ^m^CiNinHMia^/AwiBrlwlb.  9»  >dtr  Ml»  Jft  .cin 'MbMi;«wiMh#ia.  Bliigfetai 
Rev.  Ein  linglidier  Tisqli^  auliWilibwi  reclils  eia  GeMlieutel,  in  der  Mitlei  Rechen<s 
Pfennige  »nd  links  eine  Iialb  geöffnete  Zalillafel.  Hinter  dem  Tische  ein  Mann  in  aller 
'iraciil  vortti  Kopf  Jedocii  nacli  links  gewandt,  am  Kopfe  eine  Mütze ^  das 
Wamms  mit  selir  weiten  Bauscii-Acrraeln;  unter  dem  Tische  la^tn  die  selir  dünn  ge- 
xeiclmetcQ  Fiisse  ticrvur^  die  Doppelfüsse  des  Tisclies  slud  unten  mit  einem  Querstriche 
?«rtiunil|;9,  .^lc^<Mr  upten,  nach  aassen  ausgeJboge^  ist.  Ober  deni  Knpfe  ein  grosserer, 
NUd^dtra»  MWlk  cMiilt  end  llaks  eln.kMnnrtr  BaUtbogen,  an  wdcbfn  .itobtti  «oirte 
mt»  ii9  anlt*9t^Wi»0v»  RoMltea.  004  dual  .Rlagfi  Am  Rani»' je.tta  Usleakwia, 
GrilM  an  .U. 

Av.  In  einem  Quadrate  ABCDE  |  CG  verkehrt^  HIK  |  LMNOP  [  QHSTVf 
•  XY'/jH  •  (^Ilans.)  Zur  Seife  die  Dre!1)Iättcr  zwischen  je  zwei  PmllteB  wi0  fOrbiff 
Der  Bev.  wie  zulelzt.    Am  liüiide  ^iicitlie  Kreise,  tir.  13. 

Av.  lu  emem  Vierecke;  AüCDb;  KOlllK  j  LMNOP  |  (S  fclill)  TVX  !  • 
\'Z:iji  «t  An  Uem  Vierec|Le  vou  aussen  je  ein  Dreiblall,  ueijen  wcickera  au  jeder  belle 
elo  Ringel  und  ein  Paukt.  Ber  Bev.  Ebenso.  GL  Kr.  Gr.  13, 

Av.  Unter  drei  Funkten:  •flBCD  •  j  -E^'G  (G  verkefirl)  UlK  •  j  •  LMNOPO  •  | 
RSTA'YX  •  I  .  Z  •  HUN  .  Dnnmler  eine  Verzlcruiiff  wie  S7  zwlscfiOn  Pmiklen.  Hcv. 
Aehullch  dem  letzten ,  und  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  vier  durch  Halbbdgen  verbuil« 
dtte  Ringel  Mlir-eUaMaiK  M  Av.  ilhk  tOMMMt  'tM&luettäi  4ir*  WM  n,' 

9Mmiiliiilg  4es  Herrn  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  driHer  ABCDB  |  F€^HHC  |  LMNOl»  |  ORSTV  I  X¥ZI1  Aussen  an^  den  vier 
Seifen  clri  Kreuzelicn  '/.wl«?rhen-  e!ripm  Ringel  und  nach  aussen  efnem  durchstochenem 
Funkte.  Kev.  wie  vorher,  aber  auf  beiden  Seilen  vier  punktirle  Hosetlen  unter  einander. 
Unleuraod«  Gr.  an  13.  Messing.  (AUe  drei  la  der  Sanmlnng  des  Hr.  Dr.  Frcudenliml.} 

.  32483-87. 
Äv.  ünt^r'vlcr  Punkten:  •  3BCa  •  |  •  FFO  (G  verkehrt)  HIK  |  •  LMNOP  •  j  • 
QHSXV  •  I  •  XVZ  •  l|cii.  Der  lUm  CRecheiuneialerJ  wie  voi;l|er>  bluier  ^  Tiaab^ 

56» 
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■ 

m  MiM  MüB  «es  KipiM  «ter  inNh  BalbUgM  vwlMMtae  Hii«el  wter  rtaiiwr. 
Deppdter  Uoieiiraiid.  Mentaig.  fir.  an  13. 

Ein  Variant  hat  unter  drei  Pnnkten:  •.ABCG  -  |  'FF6  (6  verkehrt,)  HI«  |  • 
KLMMO  •  I  •  PQmSf  •  I  •  VXY  •  ürtaM  13,  CB«Me  Im  der  gipiliiig  «et  Oemi 

Dr.  Freudenthal.) 

AT.  «ABCD  '  I  •  EFGm  «IKLMNOP  •!*  güäTV  -j  TXZ  •  (Die  Punkte  scheinen 
ahgewelxle  Rf^ge  Ml  iebi).  In  Rer.  der  ReciianeMer;  vm  denen  Kepf  naek  recMe 
«od  Iteke  bte  vm  TlMbeade  vier  ktelae  HelbkreiM,  «■  deren  Enden'je  «tn  BinfeL 
Am  Bindp  je  ein  Unlenknie.  €r.  13.  Metalng* 

Kit)  weilerer  Stempel:  •  ABCa  .  (  '  RF9  (6  Yetkehrl,)  HI  •  (  »KUINOP«  |  • 
i^ASTV  •  I  •  YXZ.  SoM^r  Mie  zuletzt.  Gr.  13.  Meaalng. 
Kin  fünfter  Stempel  bei  App.  i\r.  1592. 

Av.  Zwischen  einer  Rosettenverzierung  tllzt  ein  altdeutsch  gekleideter  Mann  und  . 
siMt  tm  ReebemM,  enf  welcheni  ein  Rnel  und  ein  Sekweu         Rer.  Ztnmikm 
einer  Venlemg  In  .  einer  Teüri  In  flnf  Zellen  ABCDB  |  F9HIK  |  LHNFa  ]  Uß&IV  | 
XYZH I  Rechenpfennig. 

3S486. 

Av.  Das  Alphabet  wie  bei  dem  nachfolgenden  In  einem  Quadrate,  darin  OBCDEI 
Bei  d^  X  febil  der  WneMiieb,  nnd  ilnd  die  SellentheRn  nnlen  «B  ^fnea  SUeb» 
mfannden,  I  V9  (O  leifcebH)  Hlk  e  |  LMNO  «IBOIIS  •  | TYim  An dMi  vtsr  SeBea 
det  <)nadnle»  je  eine  SebnOitolrenferang  nwlaeben  Rlqgeln.  Der  Bnv.  «le  feehnr, 

zu  beiden  Selten  des  Kopfes  vier  durch  HalbbO^en  verbundene  Bln|E!;el  nnlir  eInniBef* 
Doppeller  LinlMuand.  Meaalng.  Or*  13.  (Sanalung  dea  Herrn  Dr*  Freodenlbal»} 

Sittii. 

Av.  in  ehMm  Quadrale  das  AIpbtbel:  A  bis  F  |  6-M  j  ]  TVWXT2  Ober 
md  nnlerbsib  dee  Qnednl«  eine  echnOrkeUbmlge  Vendenng  iwlacben  6  Me  7  Fnnkleni 
«D  der  Selie  ein  Vlmeeke  ein  Ringelf  ober  welehen  nnd'nnlerbelb  je^eln  fnnkL  Her. 
Der  Recheninelaler  wie  voilier,  und  sind  unter  dem  Tische,  an  welchem  zwei  gebogene 

Fösse  !»!«  an  den  RtinH  reicFicn ,  hier  keine  Ffisse  s5rf»lbnr.  Anf  dem  Tische  hier 
rechts  eine  Zahllaiel  mit  luelirereo  Querstrichen  und  links  Rechenpfennige.  Am  Rande 
bis  unter  den  Tisch  reichend  iiieiue  (zusammen  20)  HalbbOgen,  an  deren  Innern  Spitzen 
je  ein  Kleeblatt,  ferner  in  der  Biegung  nach  Innen  und  nach  Aussen  Je  ein  Punkt. 
An  Rande  beldeneHs  ein  Ferien-  te  Ar.  noeb  ein  fslner  Linicnkrela*  Chr.  an  13L 

Av.  Da«  vorige  Alphabei,  nnr  «faid  die  vlnr  Zellen  dnrch  drei  Querstriche  ahge* 
Ihelll.  Oben  am  Rande  und  unten  Je  eine  Verzierung  wie  zwei  fiberlegte  Palmzwelge, 
an  welchen  nach  anssen  zu  oben  eine  Blalt-  und  unten  eine  durchstochene  Krenzrosettcj 
an  der  Seite  je  eine  lilienalmliclic  Verzierung,  ober  und  unter  welcher  jene  rinc  f^lelciie 
kreozroseite.  Der  Rev.  ähniich  dem  letzten,  nur  ragen  hier  unter  dem  Tische  die  Füsse 
des  Mannes  mvleeben  den  brellen  Fttaien  dee  Ttuher  hervor,  und  aind  Uer,  «le  anf 
kebMin  andern  Slempel  plltqperlionirl.  Am  Bande  eine  ibnUehn  Elnibnnini  von  Bnlb» 
b«gen,  an  dbten  SfUnen  Kleeblitter}  doeh  elnd  Uer  die  Pnnktn  a»  d«  Innen  Seile^ 
und  fehlen  anaaeibalk  An  Bande  Je  ein  Irela  von  podenihnllchen  ttilcheln.  Brinn 
an  13.  Messiojs;. 

Av.  Das  Alphabet  rwJschcn  Querleisten  wie  zoietxt.   Auf  den  Seilen  des  Qua- 
drates eine  Lille  zwischen  Blättchen,  oben  und  nnlen  eine  Blativerzlerung)  darüber  eine 
durchstocbene  Blatt«,  und  darunter  eine  gleiche  Kreuzrosette.  Rev.  Der  Recbeanelater* 
wie  vorher;  an  Rande  die  BaibbUgen  nach  Innen  gettelll,  and  In  ^  ElnUegungen 
Punkte;  unter  den  Hache  tot  eine  gnme  darckstoebene  MtU-Hoselte.  Union*  und 
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iiiticier  it;;ekerbter  Rand.  Messing.  Gr.       ^Letzterer  Stempel  iu  der  Samml.  des  Uru. 
I)r.  Kreudentlua.) 

82493. 

Av.  In  einem  Ooppelquadrate  ABCOE  |  FGHIK  |  LMNOP  |  QHTSV  1  WXYÄ: 
An  dcu  vier  Seileo  ausserhalb  je  eiae  schnörkelartige  Verzierung  zwischen  Pnnklen. 
]!•▼.  Der  Beeheamelster  wie  sidetet  hinter  dem.  Tische ,  auf  welchem  links  ein  Geld- 
teiilel  iWbelMB  ReeheBpfeoofgen.  Der  Tisch  hat  vwpl  qnergestrlehelle  Silase,  welche 
ebgenmlel  nach  aessen  xa  gewandt  aind.  Zwlscheo '  deiiadbea  die  FBaae  dea  Mannee 
aBgedeelet,  «od  miler  deoaelbeii  am  Rande  xwei  HUhMIgeii  eher  etoander.  Oberhalb 
von  dem  Keffe  bis  anm  TIscTie  am  Rande  je  fünf  HaIhbSgen ,  Jedoch  mU  den  Spitzen 
nach  ansspn,  an  welchen  KleeblUtcben,  Jedoch  keine  Pankle*  Am  Bande  je  ein  gekerbler 
Kreis.  6r.  Uijer  13.  '  • 

Av.  Aehulich  dem  letzten,  nur  CDE  [  dann  QnSTV  und  WXYZ  Ober-  und 
unlerhalh  dem  Quadrate  eine  zwei^ühnliche  Verzieruno: .  an  deren  Innern  Seite  eine 
kretizroselte,  nach  aussen  ein  längliches  tttngel,  zur  Seile  des  Viereckes  Je  eine  lilicn- 
äliollche  GestaJI,  ober-  und  unter  welcher  eiue  Kreuzrosette.  Rev.  Der  Rechenmeister 
wie  zuletzt.  Jedoch  Cahll  am  Tische  der  Geldbentel;  unter  den  F&ssen  ist  statt  der  Doppel- 
Wligen  ehi  fnadrirlea  Vleceek.  Am  Bimde  die  HalblBreiae  wie  ieifter>  nnd  nmr  an  jeder 
Bette  aleben  wie  verher,  dech  lal  naeh  Aoaaeii  In  den  Haibhfdien  Je  ein  Pmriit  Am 
Bande  Je  ein  ponkllrlcr  Kreli,  Ar»  Ii» 

Ar.  b  einem  Deppelfnadraie:  ABC^B  |  V0HIK  |  LHNOP  |  QRSTV  t ;  XTZSB 
Am  Jeder  Seite  ein  dreltheWgee  Blatt  mit  einem  Puadde  In  der  Wlle,  dann  Je  einem 
Ringe  xnr  Seile.  Am  Rande  ein  gewundonmr  Kreis.  Im  Rev.  der  Rechenpfennigmeister 
wie  vorher;  der  Tisch  ist  mit  Stricheln  eingefasst;  und  sind  auch  die  FQsse  des  Tisches 
gestrlctieit.  dazwischen  die  Fiisse  des  MRnnes  und  vor  Ihnen  der  getSfeltc  Boden  wie 
ein  viergetheiltc.s  Feld.  An  dem  Fiisse  des  Tisches  je  eine  sechshlättrige  Rosette  ausser- 
halb. Neben  dem  Kopie  gethellt  rechts  5,  links  6  Halhhöjjen  mit  den  Spitzen  nach  aussen, 
aii  weiciieii  Kleei)lätler,  weiciie  hier  viel  grösser  ais  bei  den  irUiierea  Ölempelu.  Am 
Rande  ein  gekerbter  Krela.  Br.  an  19.  KeiBlni^ 

994f9ft. 

At.  In  einem  von  Schnftrkelverzlerungen  eingefasstcn  gekerbten  Kreise  das 
Alphabet  nnd  zwar  ABCD  |  BF6HIK  |  LMNOPQ  1  R8TVW  |  XYZ  und  die  ZeUen 
iftrrch  Slrirlie  ;;etrennl.  Rev.  Ein  bärfifjer  Mann  wie  vorher  hinter  einem  Tische  mit 
einem  Kettenrande,  auf  weichem  die  Tafei  und  Münzen  wie  hisher.  Um  das  Ganze  eine  ' 
durch  den  Kopf  nnterbrochene  Elnfassimg  von  kleineren  Halbbögen  mit  auswärts  ge- 
atelilen  Spitzen  (rechts  bj  links  7),  au  weichen  Kieebiätter  mit  dazwischen  gesteilten 
durehalochenen  Kreozneellen.  Die  FBaee  dea  Tisches,  welebe  hier  nicht  gebogen,  aInd 
•ehief,  eben  niher,  nnlen  welter  von  einander  gaeleUL  Die  Pttsse  des  Mannes  sind 
Mer  gar  nkht  siehlbar,  statt  denseUien  tagt  eine  BpUWy  wie  sie  eberhalb  am  Rande 
nngehffaeht  herrer,  neben  welcher  drei,  dniehalechene  Kraiisroaellen«  SIrleheliand« 
Or.  IS.  Belbea  Knplbr  nnd  Ibaslng* 

St49d.  ' 

Av.  in  einem  Linienkreii^e  das  Alpbabel  wie  zuletzt  zwischen  vier  Stricheln.  Am 
Rande  ein  Kraai  m  lum^eaHeMen  (18)  dreBheUlgan  Btttten,  In  deren  Mttle  ein  Fnnkl 
■nd  Bwlaehen  denaelben  an  der  lanem  Beile  kleine  Krenaroaellen«  Im  Her.  der  Rechen- 
fiannigmeiBler  nach  vom  gewandt  te  aMer  Tracht  mtt  la^pem  Beltenhaare  nad  Hdakmuae. 
Dar  Tisch,  aaf  dar  VeideraeHe  mUStoffea  behiagl,  knrae  tnadllehe  swel  Filase,  waleha 
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dweh  wni  4|<Mntangen  TwHNmdeB*  Dto  FI«to  in  Htamef  iliid  ftMitiklitliBr.  An  dm 
80ll«ii  switehen  iw«l  Llnlmkatbltratoen  Je  ein  Wela-  and  ein  BpkenbüM  abweehiehid 

nach  Innen  gestellt,  an  der  SpiUe  kleiner  feiafexelehneter  Haibbo^n.  Im  AT.  an  Rande 
düeiclil'aUs  ein  Lbpteakrela.  6r*  flJier  13.  JEln  etw^  .0¥aler  SMpA 

3«497. 

Av.  Unter  zwei  Punkten  |  •  ABCD  •  J  «  BFeHIK  •  |  •  L^NOP^  •  I  •  RSXy  XX* 
I  •  SB  s  HAN  •  I  nnd  IQnf  Finkle.  CWahnelieliiUek  von  Bann  Seiiiilteit.)  i|pT.  .IIer,Bealn- 
Bieleler  In  aHer  Traeht'  hinler  den  'Hache  nach  link»  aehend..  Auf  der  TIachpIpUe 
der  Hüte  Bcclienpfennige^  rechts  ein  Geldaack,  Upka  ein  ofliii^.  Bocli.  An  dem  Vm^ 

dcrrnndc  Aes  Tisches  ^;liu!  Streife  angebracht,  (Fransen  vorsteUend?)  Unter  dem  Tische 
ragen  die  Füsse  des  Maiiues  hervor,  mr  Seite  sind  je  die  zwei  FOsse  des  Tisches, 
gerade  geülelU,  uud  uiiten  durch  eine  yuerlinle  verbunden,  welche  In  der  Mili«-  nach 
aussen  austyiegU  Zur  Seite  des  Mannes  oiierhalli  rechts  vier,  links  fOnf  sechsblättrige 
ReteHMi,  welebe  arit  bogigen  MaheA  verbnadM.  An  Mitde  J«  dtn  Linlenkreb*  Oiv  an  15. 

88498. 

Av.  In  »Inem  von  SchnörkelvfrTfpnmiren  elnjü^efässten  jn;ekerbten  fCretse  atff 
Perlcnleisten :  •  A}\C  -  f  DEFGHI  |  KLMNOP  |  ÖR8TV  f  Rev.  Innerhalb 

eines  Haudes  von  vlerbliltrigcn  Rosetten  i»  mehrftich  tinlerbrochenem  Perlenltreisc 
der  llaiin  wie  vorher  hinter  dem  mit  gleichen  Rosetten  eingefassteu  Tische,  auf  weichem 
in  der  Milte  die  mll  Pfennigen  belegte  Zahltafel,  neben  welcher- tom  kaf  beiden  SelMi 
ein  Geldkial6>en,  hinten  reehta  eine  Brilki«  JInlu  ein  Uelnea  Bach.  GekerMer  Band. 
Meafl^  ^  ficOSappI.  deaJb».  'Pr.  FrMdenihaL)  , 

32499-501. 

Ay.  Innerbalb  eiiies  Ferlcnzlrkeis ,  welcher  von  aussen  mit  Kwuit  nach  äusscn 
Hekehrlen  Bf  ähnlichen  Zierathen  ,  zwischen  welctieci  eine  kieiue  kreuzähnllctie  l>i|^ 
.  aleht,  beaetzt  U»t,  aipd  ABCD  ]  b;  n,.a..  w.  bla,  1(  J  - 1>  |  .QBSXW  |  yXYZ..  B|K, 
]|SCHi;-^JIIBIS!TS  Hn*  ^rllger  Mivn  niu  FelunBtee  li|  alter  ,Traehi  i|tt^t  an  elnan 
jnache  und  zählt  oder  rechnet  mit  6eld;  auf  jeder  Seite  der  Tafel  'elpin  Chainlla,  iui4 
unten  nchen  dem  Tische  zwei  RüsellcD.  (Rc'iuhardt  Nr.  G034}. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  statt  des  Perlcnkrelses  einzeln  stehende  Punkte,  um 
welche  18  Zieratben ;  im  Rev.  MEISTER  und  die  Rosetten  punkUrt.  Gekerbter  Rand. 
MessU^«  Gr.  13.  C^ammlung  des  Hm.  Dr.  Freudenthai.Ji  i.' 

.  Mein  Btcmiier  bat  4Hft/AIP^al>ft  wie  suletzl,  je4|«B^  o^e, einen  Kreta  oder  Pfukle 
liemn»  -  An.  R8tt|A«..n  oder  18  VerBlerui^en,  fthnllc|i  Mandhaben»  anrlatshcii  welehei 
|e  ein  gestielter  Blumenkelch,  dieselben  stehen  nach  ausse^gestellt,  J4>.,  einen  |Ir,nial4 
unähnlich.  Rev.  Von  rechts:  •  ÜECilE  —  MEISTER  Der  bäiU§e  Mann  wie  zuvor; 
unter  dem  Tische  sehen  zwischen  den  ruiidgebogencn  Tisnlifüsscu  die  Füsse  dcsseiheu 
hervor;  zur  Seile  je  eine  Ros.  ans  sielsen  Puiikteu,  iiud  unten  uac^  yora  ^el^'eite^ 
üüdcn.   Der  iiaud  gekerbt,   Messing,   tir.  üljer  1.^.    f ■ 

V' 

AT.  ABCD  I  EFGÜI  |  KLMNO  |  PQRSTV J  wixYZ  |  1553  Rev.  Dm^  Raaheft^ 
melster  wie  vorher,  jedoch  ohne  Bart  nach  links  gewandt,  In  einem  Wamse  mit  sehf 
weiten  Aermeln;  unter  dem  Tische,  dessen  zwei  Füsse  sichUjar;  und  zur  Seite  der- 
selben je  v.wei  i-  Lisse  des  Tisches  wie  H  dar;;e.slclU ;  au  (km  Hiinde  zur  Seile  ol>eu  je 
drei  Sierue.  Au  dem  li&ctie  au  der  yurdem  Seile  trauhäu,  uuf  der  lisch  platte  nach 
reehta  «In  6elditc|i4  jha  'dw.-4|IM«/0«eh«ppfeuui^  lo  Aingelforro,  Unka  fln  Bnah  (t> 
Per.MawntaMNt  hier  Unter  den  Ylaehe.nnA  .hal-eelne  rneMe  Mtpd  bhi  In  die  MiUt  ^ 
TIaehea  »»Iqgl.  An  lUnde  Je  ein  iUMkrela«  «r»  jatm  49»  Meülnfl^ 


i 
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A\i  \V}e  zu^elzU  ^^v.  Der  mi:bcimieUU}r  wü«  suror,  jedocJi  hier  innerhaib  eines 
den  tiwii  1iAX9i«iMieqd«fi  ,VI«üc||9b,.  dem«  foi4w9r  4at»li  «im  Uf  »  dn  Rmd 
mtchender  Sirleli  nlt  abvMs  gerichtelen  SfUfM:  hMet«!  IsL  Am  äm>  Seile  Je  inr«! 
RlWSVlB»  olmi  «n^  I^di^ir^eM»  dtol'Biiigqjl  «ebfvvlMndep,  Uadu  dtel.  Illi^;el>'(2.  1.) 
Neben  dflip  Manne  innerhalb  des  VierfAtws.  Je  eine  Vorstcllun;^,  ähnlich  einem  Voiacel 
nach  rechts,  und  rechts  noch  ein  RkigeL  Unterhalb  sind  dea  Mannes  Küsse  zwisclien 
den  Tlachfussen  sichlhar;  letztere  sind  hier  wie  Iff  a;ezeichBel,  und  haheo  /ur  Seile 
nach  aussen  zwei  ^Uigel;  unlen  am  Räude  sind  drei  Ringel,  der  aUtUere  unler  einem 
Uitlbbogen.  Am  ^ai)de  Linienkreis.  Gr.  über  12.  Gelbes  Metall. 

Av.  KbensQ.  Der  ^^v^  ^ba^h  äfiu^  ietaiereo ,  «ur  sind  Im  Felde.  Unks  cirlsclien 
flen  Mannoy  4«m  Tis^e^  den^  fUmlB  «sM.  lUpg«!;  tot .4m  Mvn».!»«!!«!!»' d«a 
den  Tlseh  fieneic|Kn€||^  mcIis  W^tfiK       tm  |ad«r  MUß  tim  Krtne.  Ohef 

dem  mlltleran  Ringel  imton  l«t  statt  des  Halbliognqs  bloss  ein  Slrieh.  Glalnlü  Rindttn 
61.  9r.  Desgleichen. 

Ein  dritter  Stempel  mit  dem  Rechenmeister  nnd  dem  Tische  hal  oben  rechts 
vier,  links  Tiinf  Sterne,  unter  den  Füssen  eine  pnnt<tlrte  Rosette,  und  auf  dem  Tische 
rechts  einen  Beutel,  links  eiae  hal))|£eöffaele  Zahieutafel.  6r.  an  13.  (.Letzterer  in  der 
b^uiiiilHng  des .flerrn  Dr.  Freudenthal.)  '  J  ! 

Av.  Wie  vorlier.  Pev.  Der  neclieiimcisler  Innerhalb  des  Quadrates,  welches  aber- 
mals an  der  Vorderseile  die  bpilxen  hat,  zur  Seite  ohcriialb  rechts  anscJicineud  sechs, 
links  fiinf  Ringel;  aul  dem  Tbciie  reclilä  g  und  zwei  Ringel,  die  Seife  Uuks  ahLiewet/t, 
die  Küsse  des  Tisches  schief  nach  reclits  geneigt,  zur  Seite  ^e  fW^i  und  uutcu  uuscUei' 
aend  dr^l  RlageL  Gl.  Räi^der.  €11.  Gr.  und  gelbes.  Metall. 

Weitere  Stempel : 

a)  Ohm  belderselis  Tier  Rin^t  iinler  eli^aiider ,  unten  selUleli  rechts  dy,  ]ij}k^ 
zwei  Hingel  Übereinander,  anler  den  Ffissen.  vier  Rln^l  neben  elnai^r.  ^  Auf  den^ 
Tische  rechts  und  links  ein  B.  Gr.  12. 

b)  Ein  Variant  hat  oben  rerhts  fünf,  tlnks  acht  Rlnojel ;  die  R  sind  verkehrt. 
Cfl)  Gr.  12.  CÜ'G  beiden  lelzfci  n  in  der  Sammlnn';  des  Herrn  Dr.  h  i  eudentlial.) 

e)  Apell  Nr.  1594  erwähnt  eines  Stempels  mit  U— B  oiine  uäliere  Besciireihuug. 

38510. 

Ay.  Aehnlich  dem  letzten,  die  Buchstaben ^was  neuerer  Form,  die  Jahrzahl 
ntithmasslich  1553.  Der  Rev,  ähnlich  den  letzten,  nur  ist  der  Reclieumeister  hinter 
dem  Tische,  auf  welchem  in  rlc-r  Mille  ßeclienpfenuige;  rechts  ein  Gel^bcuiel  ('!)  links 
eine  Zahltafel;  am  Rande  Uaili bögen  an  deren  Innern  Spitzen  je  ein  kieiue»  Ringel} 
unten  sind  die  Irüsse  des  lliiclies  mii  eiuciu  yuer^Uiche  verbunden,  welcher  unter  AfSk 
Füssen  des  Mannes  In  einen  Halbkreis  ausgebogen  Ist.  An  {laiide  UnisafcreiMit 
Gr.  aber  12^  fielbes  MetaU. 

8S511. 

At.  Aehnitcb  nar  O  Und  j  1581  Rar.  Der  Reehenmelsier  dhnllcfc  dem  Letsteren^ 
Imierbalb  des  TIsdies,  weleher  btos  Mir  Aureh  dl«  Strtehe  znr  belle  angedeutet.  Der  vor- 
dere Strich  reicht  bis  an  dtoBand,  und  Ist  mit  sieben  Spitzen  besctxt;  neben  dem  Striche 
seitwärts  und  nach  oben  am  Rande  ffinf  und  vier  Ringel.  Unterhalb  die  Füssc  des 
Mannes  zwiscben  den  Füssen  des  Tisches  ond  zur  Seite  Je  ein  Ringel.  Am  Runde  ge- 
korble  Kreise.  Gr.  13.  Gelbes  Metall.  > .  >  . 

Av.  EINNBilBN •  V 'JiBGEB^i  •  C^^AIT  (sechsblSltrlge  Res.)  lunerhalb  etne» 
LiiiieulkreiKes  eioe  von  aussen  verzierte  Tafei,  worin  1 1  178  C^)  ZZ|  und  feine  Schräg- 
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striche  durch  die  ersten  vier  und  zwei  letzten  Zahlen.  Rev.  GIBT  •  SELTEN  •  VOLU 
MN  •  BB8GIIUT*  U  dncM  UntankraiM  elB  m  anaMn  TCfslertes  wfuOBtlkm  SckiM 
obM  iKffnb  gßUMOa,  »II  fflnf  QMislrickM,  wwIb  kcMs  mU,  Uttks  mta  Becfcw 
ftmaUfs»,  IM»  BM«r  gdMrlit.  Qr.  fibar  10. 

At.  BRAVCH  •  MICH  •  RBCBT  •  OHM  •  ABMLI8T  In  einem  Ltolenkreise  du 
verzierte  Schild  wie  vorher,  worin  rechts  stehen  and  links  acht  Rechen pfennise.  Rer. 
DV  .  WEIST  .  DAS  •  GOT  •  DEli  •  HECHNEH  •  IST  •  In  eJnem  gcwandenen  Kreise 
die  Zahltafel  wie  zuvor,  nar  22.  Am  Rande  je  ein  breiter  Llnienlu-eis.  Gr.  über  12. 

Av.  LIB  :  MI3H  :  ALS :  lOH  :  DLJH :  In  einem  Perlenkreise  ein  einfacher  aacb 
Links  gewandter  Adler,  nachgebildet  dem  Tyr.  Adler.  Re?.  DER  :  HTA  :  SEL: 
nBf:BVnN:MVy  !■  UnimkrelM  als  ota  vmä  ästen  nSt  SehnSri&ebi  vcr- 
sktlM,.ai  dm  SaHta  Mit  dnarn  DreiedlLe  b«aelilM  SdiiM,  wottai  M  |  SM  (ft]fl 
DmA  4io  ultni  iwal  •  liDd  Maa  SMeha  gaiogea.  Am  Itaada  Ja  aia  UnieaMk 
ffiana  aa 

sniifr— 17. 

Av.  GOTBS :  BORT  :  PLEIßT :  BBI  •  (Dreieckige  Mos.)  Im  Kreise  das  blirUge 
Braatbild  Unkahia  wie  liriber.  Rev.  OMlBOVilBOnOHB  *>  (ftafbüllrlge  Raa.)  in 
KralM  ala  Ultonkraaz  arit  UHaa  In  daa  Wbikala.  Heaala«.  fir.  Bbar  IB.  (per  Av.  all 
bat  Haaf  Sehallea»)  (Sanmlaag  das  Barm  Dr.  FhwndaaUiaL) 

AT.  60188  CRm.)  BOHT  (Rai.)  FLEUIT  (Boa.)  BBIGLI  (Raa.)  JHa  Baaettn 
fttafbllltrlg  darebsloehan.  Idaerbalb  eines  Perienkreises  der  nach  Iluks  gewandle  Mlr- 
tlge  Kopf  mit  mehreren  Reihen  von  Perlen  am  Gewände.  Im  Rev.  ■  YERRV*  DO 
MiNVM  1  MANAET  IN  |  AETKBNV  •  |  »MrHANS  Oben  und  unten  je  eine  Scbofit- 
kelverzlerung  zwfsclicn  Punkten.  Am  Hände  ein  Linien-  nnd  Perleakrels.  Gr.  12. 

Av.  Von  der  th  eil  weise  verwischten  Umschrift  nur  TIBD....0BT1  iaeich  ausMt 
gestellt)  DOBff  I57S  (2  Ist  nach  aussen  gesteUL)  und  eine  Blattrosette  lesbar,  ii 
alnaai  Uatoaluatia  das  birllge  BraitbUd  wla  vor.  lai  Bav.  daa  Alpbabal  wia  Hr.  SMil* 
iBr.  ftber.^li  CWabrscbataüieh  tob  Bans  Sahalles.)  | 

♦ 

AT.  ElB  bii  aa  daa  Baad  gaelalUas  birllgaa  Biiialblld  itaksbia  iai  Wammt  «ü 
vatbar.  Uniebrltt  Uaka  8AHCTI,  reebia  DOMI*  Bav.  BBSMOHBMDSPHOBHBD: 

(Blaltros.)  Im  einem  Perlenkreise  ein  LUienkreoi  ailt  Lilien  in  den  Winkeln.  Gekerliler 
Rand.  Messing.  Gr.  an  13.  (Der.  Av.  Ist  identisch  mit  dem  bei  Baas  Schullea  aags- 
iftbrten.)  In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Fretidenthal. 

Av.  Das  härtige  BrusiI>IId  wie  vorher  nach  ^nks  innerhalb  eines  Liuieukrtlses.  | 
an  welchem  nach  aussen  einKnmx  von  BInmenkcIchen,  in  welchen  unten  ein  mit  eiuen  ] 
Striche  verbundener  Doppelpunkt.  Der  Kev.  wie  zuletzt.  Das  Kreuz  ist  aus  drei  pararefl 
lanfMe«  StrIebaN  fanalrL  Am  Bande  im  At.  ala  Unten-  im  Bar,  ein  BakarMerKnlt 
Br.  an  IB» 

Av.  lABPVl  S  IVPBAPVIBAT  Innerhalb  eines  oberhalb  bedeckten  LÜÜenkrebfJ 
nnter  einer  grossen  Krone,  neben  welcher  oben  Kingeln,  das  französische  Wap^i»i 
die  drei  Lilien,  im  spanischen  Schilde.    Neben  dem  Schilde,  ist  aus  vier  Verzieniajsea, 
Wie  ria  Im  Rev.  32516  vürkummeu  eine  Ürdemkette  gebildet.   BaT.  D  (D  1 
BOBOTsBLBUTiFB  (ebigii)  nad  aUw  aeebsblUIrlBe  Bas.  lanarbal^  eines  lüim-  I 
kralaea  abi  Kiens  ans  Ja  drei  Strieben  fbrmirt,  In  dessen  Httia  ala  PankM  aa  dea  Bs-  ^ 
den  Je  eine  Ulla,  and  In  den  Krenzirliikein  ja  alna  Krone,  an  welchar  naeb  soms 
Je  dM  Fnnkla.  Am  Bande  beldarsaRs  Ja  ain.Unlankrais*  Gr.  an  14« 
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Av.  UB :  Miau :  ALS :  lOU :  DIH ;  Dl«  vorige  Darsteflong  ohm  dm  Blngreln  an 

der  Krone  .  Rev.  G0Tf£8,  zwischen  dnretalocheneu  Blallrosellen,  BOHT  PLIBT  ^ 
KBir'F  In  einem  Perlenkreise  ein  Kreil?.,  aus  pnrallelrti  drei  Slrirhen  formirl;  «n  dessen 
Ende  je  eine  Lilie.  In  deu  Winkeln  Je  eine  LUle  und  eine  Krone  abwechselnd.  Am 
Bande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  14. 

Av.  Wie  ittlelKt  mit  Dl*  Rev.  DAS : SIN  : RAlPnG : MVI.HS :  (SeclisblüUrige 
Raa.)  Im  Kreiae  ein  LUlenktem,  in  deaaen  WInkela  je  eine  Krone  and  Lille  abwech- 
aalu.  fiekerbler  Band.  Meaalng.  Gr.  über  12. 

Ein  Vadant  des  letztem  Stempels  hat  Im  Rev.  DAS  :  SIN:  KECH:  PNGIN:  6  M: 
CDreiedUge  Roa.)  fir.  13,  COle  beiden  lelsteni  in  der  Samml.  dea  Hr.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  lAKPV!  gIVPBAPVIHAT  Innerhalb  eines  Linlenkreiscs  das  gckiutile  fran- 
sösische  Wappen  im  spauischeu  Schilde,  um  welches  die  Verzierungen  wie  Nr.  32520. 
im  Itev.  ein  Qnadml»  darin  VBRBVM  |  DOMINI  |  BfANBT  ]  IN  t  (wie  8)  AET  |  BR 
NVM  An  den  vier  Selten  Je  eine  ScbnOrkelveralernog  zwiacben  Ringeln.  Gr.  13* 

Av.  1NSI6NIA  CIVITATIS  ROM  Dnfer  einer  eben  offenen  Krone  Im  apenlaeben 
Sehllde  ein  Qnerbelken,  von  oben  links  nach  rechts  herab,  piit  Doppellelalen  elngefitaat; 

In  demselben  SPQR  Au  dem  Schilde  zur  Seile  je  ein  Lorhecr/weifi.  Rev.  Von  rechts: 
CCAESAR  DIVI  AV(iVSTV8  IMPE  Kiu  nach  rechls  ^e^vandter  Kopf,  mit  einer  Krone, 
aas  einem  Reife  und  auirechlstehenden  Spitzen  bei>teltend.  Am  Halse  ein  Gewand.  Die 
Ränder  gekerbt.  6r.  13. 

AT.  IN  SIGNIA  RBOIS  ANOLI:  Ein  behelmtea  Wappenschild,  darin  drei 
Leoparden  naeh  rechls.  Ober  der  Krone  ein  aofrechler  LSwe  nach  rechla  mit  einem 
Sebwerte  in  den  Vorderpranken.  Rev.  Die  KAuigln  mit  einem  Schwerte  in  der  Rechten 
und  einem  Sccpler  In  der  Unken  auf*  einem  1  hronscssel ,  ober  welchem  eio  Baldachin. 
Zur  Seile  je  auf  eineiu  Soclvel  eine  Vase  mit  einer  Blume.  Im  Abacbniiie:  REGl. 
ANG  •  Gleiche  Räuder.  Gr.  13. 

Av.  Aebnlich  nur  llEGi8  ilOEMI :  Im  Wappen  hier  der  böhni.  Löwe  aufreclit 
nach  recbls,  und  ober  dem  Helme  ein  Adlerflug.  Im  Rev.  der  Kttnlg  im  Krönongsornale 
mit  Mantel,  mll  Seepier  und  Relchaapfol,  am  Kopfe  die  Krone.  Oben  ein  Baldaebln, 
«eben  welehem  ala  Üeberaehrlll  PfiX  -r  BOHB  •  In  dem  Erdboden  steckt  zur  Seite 
je  ein  Lorbeerzweig;  an  der  Seite  je  ein  PlUlhorn,  darin  Blumen  und  Frttchle  über' 
regend  drei  Aeliren.  Gl.  Ränder.  Gl,  Gr. 

Av.  AehnUch  mit  »NSIUM  :  HOM  :  —  «EGIS  GERMI :  Im  Wappen  ein  Adler  v 
mU  ausgebreiteten  Fliigeiu  mit  nach  rechts  gewandtem  Kopfe,  um  weichen  ein  Sciiein; 
ober  dem  Helme  ein  grosser  Reichsapfel.  Im  Rev.  der  gekrSnIe  König,  unter  einem 
Baldachine  wie  vorher,  Im  Ornate  auf  dem  Throne  sIteend;  In  der  Rechten  den  Scepter, 
iD  der  Linken  dmi  Reichsapfel j  zur  Seite  je  eine  weibliche  Figur;  rechts  die  Oerech-' 
tigkelt  mit  der  Waage  und  dem  Schwerte,  links  der  Friede  mit  einem  Lorbeer^  und 
Palmzweigc.  Im  Ahschnille  HEX  GF'R:  (Jl.  Ilünder  und  jil.  Gr. 

Av.  IN  !^[(^NIA  —  IIEGIS  lllisPA:  Im  Scliüde  eio  anf V(  (  h ter  Löwe  nach  rechts 
und  ober  dem  llelnic  der  aufrechte  Löwe  nach  vorn  niil  dem  \  orderleibe,  eine  Krone 
am  Kopfe.  Auf  einer  Leibte  unter  einem  Baldacliin  der  gekrönte  König  gepanzert  mit 
Scepter  und  Reichsapfel  In  den  Minden;  an  der  Seite  ein  grosaea  Schwert  In  der 
Scheide..  Zur  Seite  rechla  ein  unbekleideter  Hann,  eine  Keule  auf  der  rechten  Schulter 
haltend,  links  ein  Krieger  in  altrömlschcr  Tracht;  mit  einem  türkischen  Säbel  in  der 
Rechten  und  Schilde  an  der  Linken.  Im  Abschnitte  R£X  •  UlSP;  fileiche  Bänder 
€11.  Gr.  Measing. 
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Av.  Von  rochls:  VOIITVNA  (.fOofbttltilg»  Rof.)  —  («.  Bm.)  VABUBIUS* 
Dar  aof  olii«iii  Bade  MMieadB,  raeb  rechte  geweadle  Satnni  hilf  in  der  Recblm  die 
8ense  mid  ein  Seil ,  mit  welchem  einem  yor  Ihm  knienden  Satyr  die  Hände  auf  dem 

Rricken  i:cF)tiiiden  sind;  an  dem  Seile  hanjil  ein  Vorhänfjscliloss.  Im  Abschnitte  zwei 
gckren/le  Palm/weifre.  Rev  Von  rerlils:  (ßi.  Ros.)  i$TVD£AT  (K.)  -  (R.)  VIRTVTI 
(Hos.)  Auf  einem  unten  am  Kande  befindlichen  herKfSrmlgen  ScIiUde  mit  den  franxö- 
siiicheu  Lilien  steht  liiiksiiin  eiuo  Frau  und  hält  in  der  ausgestrecktcu  Rechten  eine 
Krone;  In  der  Linken  eine  Lille.  Auf  beiden  Sellen  van  dem  Schilde,  ausgehend  Je  ela 
Füllhorn,  bbi  snm  halben  Leibe  hlnanflrelebend,  In  welcheni  Btnmen  oad  Mehle;  Ab 
Rande  Je  ein  Slrlchelkreli.  Gr.  Uber  13»  lienli^^. 

88581—8«. 

Av.  Von  reclils:  •  NKÜ  •  IGNI  .  NEC«  FEUHO  •  CEDO  •  E\u  Krieger  in  römischer 
Tracht  f  nach  links  gewandt,  in  der  Linken  eine  am  Boden  rulicnde  Lauze  lialtead, 
an  deren  Spitze  Blinder  flattern.  Nach  rttiAwirli  weht  eine  vom  Winde  getriebeDC 
Sebirpof  am  Boden  anr  Seile  Je  ein  kleiner  Straneb.  Rev.  Von  reebia:  (fünfblilMlse 
Roa.)  NIHIL  CK.)  IN  (R.)  BXPLOHAIO  (R.)  Innerbalb  elnea  unten  vom  Erdboden 
bedeckten  Kreises  ein  nach  Unke  achrellendea  weidendes  Einhorn.  Gealrlohelle  IreiM 
an  Räude.  Gr.  13. 

Av.  In  einem  mciirfacli  unlerlirnclinirn  rerlciikreise  ein  Kinraaster  von  aller 
Form  rcclibiün;  in  wciclieni  ein  Maiui  reci)l.\!iUi  niü  einem  Stabe  in  der  Rechten;  auf 
dem  Vurdcrthcilc  sieht  ein  gleicher  uiil  einer  Lauze ;  auf  dem  Hinterlbeiie  ein  gekruuter 
Hann.Unfcshin.  Umsehrift  unterhalb  BECHEN  CKieekreua)  PFBN  Rev.  Im  Pertoübeb» 
ein  karloochirlea  PerJeuoTal  mit  dem  Reichsapfel,  von  welchem  nach  den  vier  ScUeo 
ein  gesUeller  Rlumenkelch  anageht.  Am  Rande  ein  Krana  von  Btnmenk^cben.  Fettta-  ^  | 
raud.  Hessing.  Gr.  an  13.  Der  Rev.  ähnlich  dem  Nr.  32217  beschriebenen.  (Lebtenr 
Sammlung  dos  Horm  Dr.  frondenlliai«) 

'     at5SS-35.  ' 

Av.  Von  rechts:  VBSPASLANVS  R0M:1MP:AVG:  Der  belorbeerte  Kopf  liokA- 
hin  mit  Andeutung  von  6evrand.  Rev.  Von  rechts:  lYD^AA  —  CAFTA  Unler  eineai 
Palmbaume  eine  sitsende  nach  links  gewandte  Frau,  hinler  welcher  ein  bfirllgtr  Mana  ' 
im  leichten  Gewände  steht;  rechts  am  Boden  SchUd  und  Schwert  mit  einem  Reime  aaf  « 
der  Spitze.  Im  Abschullt  SC  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Im  ['crlonkrcisc  ein  Brustbild  Hnkshin  mil  (|!;cflugellem  Helme.  Rev.  Inner- 
halb eines  rcrlcukreises  der  Reichsapfel  im  doppclleü  lll'eipasse,  an  dessen  innerer 
Seite  kleine  Spil/itugen.  Im  Av.  ein  RauU  von  DoppelliUeu,  im  Rev.  von  füufblällri^eu 
Rosetten.  PerlenraDd.  Gr.  an  10.  Messing.  I 

Ein  aweller  hat.  Im  Av.  einen  Rand  von  durchlöcherten  vierblittrigen  Bontten 
mit  dazwischen  gesleUlen  rosettenIBrmigen  Punkten.  C^^^  drei  In  der  Sammlung  dm 
Beim  Dr.  Frendentbal.)  i 

32536—38. 

Av.  Von  rechts :  CAHOLVS  V  •  —  HO>I :  IMP :  SEM :  A  •  Der  Kaiser  zu  Pferde  , 
nach  rechts  auf  einer  Leiste  wie  Nr.  'i2Z86.  Rev.  VEM  VI— Dl~D£VS  Der  gekrönt« 
Adler  swlschen  den  saulen  wie  ebendert.  Auf  den  Sinlen:  PLYS  und  TLTE  BekerMer 
Rand.  Grosse  über  13.  j 

Av.  HENHIC  VS  •  IV  •  HlUNC  -  ORVM  -  KT  NAVAB  •  REX  •  Unler  elB« 
grossen  Krone  die  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  umgeben  mit  zwei  Ordeni- 
ketten,  an  welf  lien  unten  ein  Kreuz.  I  nier  den  Schilden  ein  II,  darHn  je  ein  Zweig  ZW 
Seite.  Rot.  Von  recbts:  VVLTY  QYO  COELVM  Imierhaib  eines  Linieukrebes  das  bIrUge  j 
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Brustbild  nach  rechts,  wie  der  Av.  Tonlln  32925;  unter  der  Qnerlelsle  statt  des  Namens 
iwel  fibereinander  gelegte  Lorbeerzweige.  An  Rande  je  ein  Perlenkrels.  6r.  13. 

Av.  Von  reehla:  HBNR  IHI  B  •  CHBIS  —  MARIA .  AV6VS  •  Die  BrostbUder 

beider  nach  rechts;  er  ohne  Lorbeerkranz,  In  Rüstung  tind  inil  einem  Ordenskreuze 
auf  der  Bru.st.  Rev.  Von  rechts:  HEGIS  SACKA  —  F(KDEHA  .MA(;  Die  ijcltiöuten 
zwei  Säulen,  wie  Nr  .'32261,  nur  fehlt  auf  dem  Piedcsial  der  Name  H  •  KAAWI 
Am  Raode  je  ein  starker  ätrlchelkreis.  Gr.  13. 

3S5S9-41. 

Av.  Von  rechts:  ICH  HAB  DIB  ANGNEME  KVXST,  DIE  MACHT  GE 
llECHTl,  ferner  Innere  Liinsclirlll  von  rechts:  KKIT  VM)  «VNST  —  ESAIAS- V  • 
X*  CA:  Der  Mann  wie  Nr.  32354;  woselbst  in  der  Innern  Liuschrifl  der  Name  Woltf 
Lavffer.  Der  Revers  ähnlich  Nr.  32354  nur  fehlt  dort  und  ist  hier  im  Ab&choitte  PSA 
•  X  *  XLl  *    Am  Kaude  geülrlchelte  Kreise,  iii:  13. 

AT.  Von  rachls:  HBNMCV8  Uli  6ALLU  ET  NAVAiRKX  Der  König  nach 
links  XU  galloplrend,  nit  dem  Seh  werte  in  der  Rechten,  ihnlich  Rr.  32309 ,  nur  gehl 
liier  die  Umschrtfl  bis  anler  den  Querstrieh,  wihrend  bei  der  zlUrten  Noninm  die 
Umschrift  weder  bis  an  dem  Querstriche,  sondern  nur  bis  zu  den  Trophaeen  reicht. 
Rev.  OMMS  u.  8.  w.  wie  Nr.  32309,  nur  Iiier  die  Jahnahl  £4acli  J>NO  eine 

füut'blältrige  Ros.  Die  Räuder  l)eidersells  gekerbt.  Gr.  13. 

Ein  ähuUcher  Stempel  mit  GALLLE  EX  NAYAH  •  HEX  -  Der  Reiter  wie  vorher. 
Rnv.  wte  xulelat,  nur  19—96  und  naet^DNO  ehie  dorehsleehMie  KreninMette.  Im  At. 
am  Bande  ein  gekerbter,  im  Bot.  ein  Siriehelkrels.  61.  Gr. 

32542. 

Av.  Von  recht??:  HE?fR!C  III!  —  LM  liOl  Cü  tlWS  Der  König  wie  vorher, 
nach  linkji  zu  rettend,  mil  gezogenem  Schwerte.  Unter  den  Trupliaeen  eine  Leiste,  und 
daranter  G  S  awlaefaen  Stemmsetten.  Bev.  Von  reehls:  A  FRANS  VA,  lu-euzrosclte, 
A  DAFIN,  (Ros.)  A  NAVABA  (Ros.)  1695  (Ros.)  Aehnüch  Nr.  33306,  die  1»eiden 
Waii|»en,  ober  welchen  der  Delphin  awlachen  zwei  Zweigen.  Von  oben,  zwischen  A—A 
reicht  aus  Wolken  ein  Strich  bis  zu  der,  auf  dem  Kopfe  des  Delphin  ruhenden  Krone. 
Am  Rande  je  ein  Kreis  von  länglichen  Perleu.  Gr.  über  13.  Die  Buchslal)en  G.  8. 
dürrieu  nirltl  Gcurg  Scluiües  Itedeuten,  oder  dieser  Jelou  weuigslens  nicht  von  demselben 
ge[>i  .1-^1  M  III.  da  G.  Schulles  um  iö5ü  gelebt  hat,  und  Im  Jalure  1605  bereits  verstürben 
gevv'e:>eu  üurile. 

32543-44. 

Av.  Von  rechts:  PAX  ET  FOEL  TEMP  und  eine  funfbialtrige  Rus.  Der  Alerkurs- 
slaab  zwischen  zwei  Füllhörnern,  unter  welchen  zwei  sich  haltende  Hände.  Im  Abschnitte 
unter  einer  Leiste  MD  LXX  |  XIX  •  Rev.  Von  rechts:  PALLAS  IVNO  VIBNV8  Diese 
drei  Göttinnen}  jedoch  der  Abschnitt  leer,  wie  Nr.  32274  In  Av.  ein  Strichel-  und  lot 
Rev.  ein  Perl«ikreis.  Gr.  über  13. 

.Av.  Von  rechts:  ET  ELI8ABET  HEGINAE  (Ros.)  In  der  Milte  die  Königin  mit 
dem  Cadcceus  in  der  Linken,  in  einem  mil  zwei  Pferden  bespannten  T  riumphwagen, 
nacli  links  in  ein  Thor  mit  je  einer  Säule  zur  Seile  fahrend;  hinter  dem  Wagen  steht 
ein  römischer  Krieger,  mil  beiden  Händen  einen  Kranz  ober  dem  Kopfe  der  Köu^in 
haltend.  Im  Abaehnltte  1691  nnd  KleeblSttchen.  Rev.  Von  reehls:  PATBT  FALLAIdA 
TANDEM  nnd  eine  fttnfbliltrlge  Rosette.  Ein  birllger  nach  links  gewandter  Mann  mtt 
einer  Pbryglschen  MOtae  (Archlniedes)^e8st  ans  einer  Kanne  In  der  rechten  Band  Was- 
ser in  eine,  auf  einem  viereckigen  Steine  stehende  Schale,  ülier  welche  er  mit  der  vur- 
gesUrccklen  Linken  eine  an  l^cilnürcn  bcfe.sUjilc  Zackenkronc  liäil.  Am  Boden  unter 
Ilim  ein  Schwamm,  im  .Al>schni(te  15^*7  Am  Hände  Je  ein  Perlenkreis.  Gr.  13.  Dünner 
Jeton.  Oer  Rev.  ist  dem  unter  Nr.  29411  unter  Carl  IX  beschriebenen  Jeloue  nachgebildet. 

61* 
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Nachtrag. 

38&4ft— 47. 

AT.  KILIAN  V8  ^  KOCH  *  NOHIB  *  In  einem  gewandeneD  Kreise  ein  birtign 

Kopf  nach  rcchls.  Rcv.  1594  l  Y£RBVM  |  DOMI^I  JMAjNBT  IN  ACVB  |  BNTlUnC( 
STJBHA  Am  Rande  je  ein  j^rosser  StrJcheikrels.  Gr.  an  9.  Hessing. 

Av.  ABCD  I  E  bis  1  j  K.  bis  0|  L-T  !  WXYSi  [  1555  innerha}!»  eines  t.inien- 
kreiscs.  Rev.  lu  einem  ;ii:;ewun9eueu  Kreise  ein  Kopt  von  liulis  zwischen  zwei  stern- 
rusetteu.  DÄMIANV»  Vios.X  KRAVWINCKEL  und  eine  Lilie.  (Sammiuog  des 
iietru  RiessO 

AT.  OmiK  S  SI S  P€BDä8  ^  FHWSW  ^  S€BVHR€  S  tt€W€TO  und  ein  Kren. 
Innerhalb  eines  feinen  Unlenkrelses  ein  nach  llnlu  gewandter  Mann  mit  Torgeheogfen 
OberleilM  und  znrQcUiallendeni  linken  nine,  welcher  In  der  Toii^estreckten  Redika 
ein  Kreuz  und  In  der  Linken  ein  Monogramm  hUL  Die  Baelislaben  Ifi  an  einander 

gestellt,  au  den  Enden  oben  und  unten  gespalten;  miilhmüs^lirh  Hans  Krauwiocliei 
bedeutend.  Rev.  DV La6  f  SATIS  +  IlVWOR  +  L€)t?IT  i  PIl€U01lÜlA  +  R€TTM>R 
ein  zierliches  Kreuz,  in  einem  gelierhten  Kreise  die  Kraiiensgeslall,  iiiiiilKh  ji  i  rr 
Nr.  3;d418,  in  der  Rechten  drei  lün{ijy;ejiticlte  iiliumen,  in  der  jsresenkten  Liukeu  die  bra- 
nale  hallend;  das  Ende  des  um  die  Hiilleu  gesciilageneu  bchumluches  hängt  von  der 
Rechten,  an  derselben  Qberschlagen  lierab,  Ton  Üem  Kopfe  weht  ein  Schleier  well  nach 
links;  cur  Seite  rechts  und  links  Im  Felde  Je  eine  Pflanze  mit  zwei  Blamensteagahr 
an  welchen  je  eine,fünf bldltrige  Blflthe,  Am  Ra^e  Je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr,  fibcr  11 
Ein  ausnahmsweise  schön  und  fein  geschnittener  StempeL 

32548— 4tf. 

Av.  J  in  Loch.  COYNTEIIS  .  JOHrHEIXR:  METZGER  .  HECHPF  -  im  be- 
krönten vierleldiseu  Wappen  das  englische  (?)  Wappen,  in  ueiehem  im  ersten  Schilde 
blos  die  drei  Leoparden  nach  rechts  und  int  vierten  die  irländisciie  Harfe  sichtbar.  Retr. 
Von  rechts :  WiLHELM  •  D  (ein  Loch)  —  AN6  •  SCO  •  FH  •  Hl  •  HEX  Das  Brust- 
bild nach  links  mit  langem  herabwallenden  Lockenhaare,  HalsschWfen  und  Im  Fainr. 
Am  Rande  efn  gekerbter  und  Linienrand.  Gr.  über  13.  Messing. 

AT.  •  M  •  STISPHANVS  Cdnrchstochene  Kreuzros.)  EN6ILBRVNN1ER  ImKrcbl 
ein  zierlicher  Springbrunnen.  Rev.  Eine  oben  und  unten  bis  an  den  Rand  geslelUe  ge- 
flügelte Frau  von  vorn  im  leichten  Gewände  hält  die  Rechte  vor  die  Brust  und  stOtzl 
die  Unke  auf  einen  Anker.  Ferienrand.  Messing.  Gr.  an  12.  (Letzterer  in  der  Sana- 
lung  des  Uerru  Ür.  Freudenlhal.) 

88660—51. 

Av.  lOHANN  WEIDIN  —  GER.S  •  HECHN  •  PF  •  Unter  einer  grossen  Ulieft- 
krone die  drei  Lilien  In  einem  Linieukretse:  zur  Seile  zwei  unten  iiberrinaiificr  i:r!e<4!f 
ralin/u  .MHc.  Rev.  Von  rechts:  LOVIS  •  XIV  •  ROY  —  •  OEFH  •  ET  •  DE  •  >  AV  nosscD 
Bruslbiin  uucii  links  mit  langem  lockigen  Haare  im  Panzer  niid  langen  Hal:>.si:iilcifeD. 
Im  AT.  ein  Striekel-  und  Linien-,  im  Rev.  ein  Rand  von  ovalen  Terieu-  und  gleicbfalb 
ein  LIntenkrels.  Gr.  14.  Messing. 

AT.  lOHANN  •  WfilDI  —  NGERS  •  RBCH  •  PF  •  Die  vorige  DarsteUnng.  Rsf. 
Von  rechts:  LOY  •  XIV  •  BOT  •  —  O  -  FR  *  ET  D  •  NAV  -Dessen  Brustbild  mtt  In« 
h^al)UHliendem  Haare  nach  links  und  um  die  Achsel  geworfenem  ManteL  Am  Baals 
je  ein  Strlchel-  und  ein  Linienkreis.  Gr.  II.  Messing. 

Jelone  neuerer  ZeU.  3Sft5t— 66, 

Ar.  Von  rechts:  LUD  •  XVI  D  •  0  —  FR  •  N  •  REX  Das  nach  rechts  gewandle 
Braslbiid  mit  Im  Nacken  gebundenem  Haare^  im  Staatskleide  mit  dem  Ordenatade  anl 
einem  grossen  Slerne  auf  der  Brost.  Rot.  Eine  Reilerslatne  nach  rechts  anf  eiMm 
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Fiedeslal,  welches  vou  einer  Mauereinfassuug  umgeben.  OPTIMO ,  links  PHlNClPi  Im 
AbwhiUlte  17110  er.  11.  HeDnln.  Nr.  177. 
Ebenso  mit  1798  Ebendort  Nr.  S8S. 

Ar.  Aehnllch  nor  DG  •  FR  *  --ET  NXV  •  REX  Rer.  Aehnllcli,  nnr  aie  Slatue  In 

der-Zelclmuug  verschieden  und  slatt  1790  stehl  lETTON  •  Gl.  Gr.  Nr.  179. 

Av.  LOülS  XVI  llOI  —  DES  FRANSAIS  und  imler  dem  Kopfe  klein  lETTON 
Der  Kopf  wie  vorher,  jedoch  hier  Mos  der  Kopf  mit  ^laltein  nnlpn  spli/iürem  Halse. 
Rev.  Aehnlicli  deui  iel/.lern,  mir  in  der  Zeichnung:  verschieden.  Gl.  Gr.  iNr.  H*^. 

Av.  Von  Rechts:  LVD  •  XYl  .  D  •  G  .  FH  •  -  KT  NAV  •  HEX  •  Der  Kupt  wie 
zuletzt,  mit  glattem  Halse,  unter  weichem  hier  liEiCil  liev.  Aehnlich  den  vorigen,  uiir 
die  Stallte  naeh  links  gewandt,  and.  im  Abschnitte  HOCCXLUII  CFr.  11.  Nro.  181—182. 

Ar.  LUD  XVI  D  •  G  -  FR  BT  NAV  REX  Dessen  BmstbUd  Jedoch  statt  wie 

bei  den  vorhergehenden  hier  nach  links,  mit  langherahwallendem ,  nicht  gebundenem 
Haare,  und  fainy:«'ni  Gewände  auf  den  Achseln.  Rev,  Wie  hislier.  Hie  Statue  hier  nach 
links  gesleitl  auf  gei>lricii eitern  Bodon  und  Im  AbschuiUe  ICUEiCU  C^oh.  Clirislian  Reich 
In  £<üruberg)  Gr.  Ii.  (Ueuniu  Nr.  IbO.j 

♦ 

88558— eO. 

Av.  Von  rechts:  LUD  •  XVI  D  •  G  •  FR  •  KT  NAV  •  REX  Der  uacli  links  ge- 
wandte Kopf  mit  herabwallendem  Haare  und  blossem  Balse.  Im  Rev.  eine  Vase,  Urne, 
aaf  einer  Deppellelste,  hieven  rechts  AHOB  links  PATRIAE  am  Rande.  Im  Abschnitte 
JETON  Gekerbter  Rand.  Gr.  9V,.  Hennin  Taf.  25.  Nr.  231—238. 

Av.  Von  rechts:  LUD  •  XVI«  D  •  6  «—FR  •  NA  •  REX  Das  nach  rechts  gewandte 
Bmstblld  mit  im  Nacken  gebundenem  langen  Haare,  einem  Ordensbande,  und  einem 
grossen  Ordenskreuze  auf  der  Brust.  Rev.  Der  Köni«^  zwischen  Säulen  unter  einem 
riiciit;eschla^erien  Vorhanj;c  sitzend  nach  links  tieivandl ;  in  der  vorgestreckten  Linken 
eiueu  Staab,  die  Rechte  auf  ein  ovales  Schild  nül  <ieu  drei*  Lilien  gestützt;  auf  Ihn  zu 
fliegt  von  links  ein  Genius  in  den  Händen  eine  Krone  haltend.  •  Oben  am  Rande  DIG 
MSSIMO  Gr.  1^.  Im  Abschnitte  lETTON  Gr.  12. 

Ein  swelter  Rev.  hat  den  KOoig  auf  einem  Thronsessel  unter  einem  Baldachin, 
In  der  vorgestreckten  Unken  einen  Sccpler  haltend ,  die  Rechte  auf  die  Sessellehne 
gestfilst;  der  Genius  hier  naher  gestellt,  halt  die  Krone  ober  das  Haupt  des  Kdoigs. 
Die  Siulen  sind  hier  mehr  im  Hinteigrnnde,  gekrönt,  zwei  nach  rechts  und  eine  links, 
sonst  wie  zuletzt,  nur  feblf  das  Wappenschild.  GrQese  12.  CBelde  ebendort.  Tafel  25. 
Nr.  2d3-234.> 

S8a«l-<64. 

« 

Av.  Aehnlich  dem  Letalem,  nur  D  •  G  •  FR  *  »ET  NAV  •  REX  >  Der  Rev.  wie 
auletzt.  Gr.  12. 

Ein  Bweiter  Rev.  Imt  eine  ihnliche  Vorstellung,  nur  ist  die  Zeichnung  des  Ganzen 
statt  nach  links  hier  nach  rechts  gewendet  gehalten,  der  Genius  sonach  slalt  von  links 

hier  vou  rechts  fliegend,  ferner  im  Hfnicrgrimde  auf  jeder  Seite  je  zwei  Säulen.  Dieselbe 
üebcrschrift  und  im  Abschnitt  lETTOX  Gr.  12.  Hcunin.  Nr.  «3 V  'm. 

A\.  Aeluilicli  dem  Let/tern  mit  LUD  und  HEX  dann  unter  dem  Brusibilde  R 
CHeich>  Der  Rev.  wie  Nr.  32.ÖÜ0.  Gr.  12.  Nr.  830.  Ebendort. 

Av.  Von  rechts :  LUD  •  XVI  •  D  •  G  •  FR  •  —  ET  •  NAV  •  REX  •  Das  Bruslhild 
mit  dem  Ordeusbande  und  Sterne,  wie  bisher,  jedoch  hier  das  Staalskleid  nicht  wie  bei 
den  ielilMi  swel  Reversen  gestickt,  sondern  glatt,  und  unlerhalb^ nach  aussen  REIOH. 
Rev.  AehnUch'  dem  letztem,  nur  fehlen  hier  die  rechis  am  Rande  befindlichen  Siulen, 
Gr.  ttber  12.  Nr.  Nr.  837. 


y 
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SS565-67. 

At.  Von  rechte:  LIJD  tXYI •  D  •  G  •  FB«  —  BI •  NAT  •  KESL •  Das  Bnslb« 
steh  rechts,  mU  im  Nacken  gebandenem  Haare,  deai  Ordeavlwiiie  und  Kreoxe.  Rir. 

In  der  Mille  Im  Wasser  ein  Ddi'hin.  auf  weictiem  eine  nackte  Fignr  BÜl  aosgebrattefei 
Binden.  Ueberschrin:  FELICITAS  PVBLICAS  Gr.  über  11. 

Av.  Aehnlich  nur  D  •  O  •  —  F  •  E  •  N  •  KK\  •  und  bei  Hern  Briislhild  das  Or- 
densband Iiier  auf  der  Achsel  links  statt  früher  rechts.  Rev.  Aehniich.  nur  i>t  unter  dem 
Wasser  durch  eine  Leiste  ein  Al)schnilt  ecl)ildel.  worin  «L-S-L-  und  ferner  ab 
üebcrschrai  ViCiTAS  •  li\  Li  •  IC  Ab  •  Gr.  Ü.  üeuuiu.  lal.  Zo.  Nr.  Zai>— 240. 

Ar.  Von  rechte:  LUD  XYl  D  G  —  FB  •  BT  BUY  HEX  •  Das  BnislbM 
nach  links  mit  In  Racken  gebondenen  Haare  and  blossen  Halse.  Rev.  Von  recMi: 
FUNDAMENT  •  <^U1BT  NOSTB  •  Eine  Kirche  oder  Kapelle  nüt  drei  Th&michen,  usler 
welcher  BCCLAN  jßr.        Nr.  241.  Ebendort. 

32568-7J. 

Av.  Aebnlich  iNr.  32565.  Ein  doppeltes  Bassin,  aus  dessen  oberem  Thelle  di 
Wassprsirnitl  emporsteigt,  relierschrifl:  OMMIH  S  NONSlBf  Der  Boden  dos  Ganni 
unten  doppetl  einj^efasst  und  nnrli  unten  zu  aus;;el)f>gen.  Gr.  11.  .Nr.  242.  l-.hendort. 

Av.  Achnlii:h  dem  I.i-l/tcu  nur  LVD  •  und  in  dem  Achsciaiisschnitte  des  Hrn^l- 
biides  das  Wort  U  Kev.  Aetiniicii  dem  Ictvctern;  nur  i^l  die  Einfassuu^  unleu  ein- 

fach,  und  am  Rande  nacli  aussen  lETTON  Gr.  11.  ^r.  244.  DesgieiclieD. 

Av,  Von  rechts:  LUD.XVI.D .G. FB.ET.NAV.BBX •  Dns  BnulHU 
flül  In  Nacken  gebundenem  Haare  und  blossem  Halse.  Rev*  Aehnlich  nnr  UllOil 
bogig  gestellt.  Gr.  11.  Nr.  243.  Desgleichen, 

Av.  Aehnlicli  Nr.  32550.  Rev.  Aehnlich  Nr.  32552,  nnr  mli  der  JahrxaU  RH 
fit  6r.  Nr.  24G.  Desgleichen. 

Av.  Aehnlich  Xr.  325C4 ,  nnr  unter  dem  Bnistf)ildc  noch  ein  Ivleities  Kreit/clifD. 
Kev.  Nach  Vorn  ein  PalmtMum  links;  im  tüiilcrirnitide  ein  Schiff  am  Meere  uu«l  »k 
aufsehende  Sonne.  Lelierscbrin:  £L£VE  EX  ECLAIHE  Im  AbacUuiUe  lETON  6r.  II. 
Nr.  ZH.  üeügleichen. 

32673—74.  ' 

Av.  Von  recbb:  LUD  XVI  D  G  ^FBBT  NA  BBX  •  Das  RruslblM  nacbUiki 
Im  Zopf  und  mit  einem  Ordensbande.  Rev.  Das  von  einem  LOwen  und  einem  Eiuhone 
gehauene  englische  Wappen,  worunter  auf  einem  Bande  DI b:v  HTMONDHO  Djinmter  , 
naoh  aussen  HK  (I  C  R)  PF  SIrichelrand  l»ci<lerscils.  Gr.  lü.  .\r.  24.s.  üesgieiclieii. 

Av.  LLÜ  XVI  DGFK  -  ET  NAV  Hh  X  Das  ßru^slhild  nach  rechts  mit  eine» 
Lorbeerkränze  und  Andeiiimij;  \ou  Ge\»aiid.  iiev.  l'nter  einer  Kruue  zwei  kursi«  l 
öbereiuauder  gelegt,  iind  da^ulächen  drei  Lilien.  Umsclirifl:  JOB  CHAUSTI:  BEICH*'» 
BBCU  PFEN  •  Gekerbter  Rand.  6r.  10.  Taf.  2a  Nr.  203. 

Die  Taf.  20  Nr.  249  bis  881  welter  erscheinenden  meist  «Reobenpfennte  bcamslei 
Sptelmfianen  und  Dantes  wurden  dem  Plane  dieses  Werkes  folgend,  da  sie  so  wie  die  afüns 
Nr.  379—06,  88^  89,  sehr  nnvollkommene  EnengnGise  der  PrBge  sind,  hier  ttbcigutgm 

S357Ö-  77.  I 

Ar.  Von  rechts:  LUD  •  XVI  HEX  6ALL1AE  DEFUNCTUS  Der  nach  recbts 
gewandte  Kopf  roll  im  Nacken  gelumdenem  Haare  und  blossem  Halse,  l'nlen  lETTON 
Rev.  Von  rechts:  AMAT  AFHEA  -  CONDEHB  SiECLA  In  der  MUfe.  ttnlcrhalb 
Wolken  umgehen,  eine  wt  ii  iM  iir  hiLinr,  die  Gerechtigkeit,  iu  der  rechten  Hand  di<  J 
Viaag^e,  in  der  Linken  das  l-iillhurn.  Im  Abschnitte  LAUEIR  Gekerbter  Rand.  Gr.  li^ix-  m 
Uenuin.  Tai.  46.  Nr.  476.  I 
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At*  Aebnlich,  jedoch  am  Kopfe  elneu  Cypresseukranz  uud  statt  tKTTON  ist 
R.  Rev.  Am  Btrden  eine  mit  Blumenfestons  gezierte  t'rnc,  ober  welcher  AMO&  PATRIAE 
Im  Abschuüte  IKTTON  Gleicher  Rand.  Gr.  au  13  Nr   177.  Khendort. 

Av.  Von  reclits.  LUD  •  XVI  •  HEX  G  ALL  •  UEFUNCTUS  Der  Kopf  mit  herat»- 
waileudem  Haare  uuch  rechts  und  «;!attem  ilul^e.  Rev.  Aehnlieh  Nr.  S2552  nur  ist  statt 
der  Jabrzahl  im  Abschnitte  R  •  üi.  Kand.  Gr.  au  12.  Nr.  478.  Ebeudort. 

3867d— 60. 

Av.  Wie  xulelzt.  Rev.  Eine  mit  Festons  verzierte  Urne,  auf  welcher  LOUIS  [  ^VI  ^ 
Am  Boden  iiegen  rechts  ein  Scepter,  links  eine  gestürzte  Krone.   Ueberschpift:  SGL 
REGM  ABIIT  Im  Abachnltte  D  •  81  JAN  •  1793  Per  Rand  stark  gekerbt.  Gr.  13. 
Heonin.  ISr.  479. 

Av.  Wie  Nr:  32575.  Rev.  AehoUch  dem  leUtem»  nur  DEN .  U .  UN  1 1793  < 
Gr.  12.  Nr.  480.  - 

Av.  Aebnllok  Nr.  mlti  dem  Cypressenkranze  an  Kopfe ,  und  der  Raum 

imter  den  bloneii  Halse  leer.  Rev.  Wie  Nr.  3257a  6r.  11.  Nr.  483.  Ebendert. 

88581— B4. 

Av.  Von  rechist  LUD  r  XV!  REX  GALL :  DEFUNCIUS  Der  Kopf  nach  rechts 
mit  hera  hwaJlendeni' liingcni  Haare  auf  den  blossen  Hals.  Rev.  wie  Nr.  32578  mit  LAN 
und  lle^l  hier  die  Kroue  rechts»  der  Scepter  links  von  der  Urne;  die  Urne  steht  hier 
Ulli  einer  schmaieu  Leiste,  wülirend  der  Boden  bei  Nr.  32578  breit,  durch  zwei  Striche 
begränxt  Ist.  Gekerbter  Rand.  Gr.  11. 

At.  Ebenso.  Rev.  Aebnlleb  nur  steht  die  Vase  auf  einen  länglichen  TIereeke, 
unter  welchen  reehts  der  Seepter»  links  die  Knme*  In  Ahsehnitto  IBTTON  Von  der 
Vase  hingen  an  den  Selten  swel  Etehenswelge  herab.  Gexfthnter  Rand.  Orfisse  11. 
flennln  Nr.  481—482. 

Av.  LUD  .  XVI .  D  .  G .  FR .  BT  NAV .  RBX  •  Das  nach  rechts  gewandte  Brust- 
hilf!  mit  im  Xacken  gebundenem  Haare  und  blossem  Halse.  Rev.  Wie  Nr.  nur 
hier  im  A liscluiittc  JETTON  Gr.  über  9.  Kin  zweiler  Stempel  gleich  dem  letzteren, 
nur  fehlt  das  Wort  lUXTON  Beide  stark  gekerbte  Ränder.  Gl.  Gr.  Nr.  484— S5.  Ebendort. 

.31565-86. 

Av.  Ven  reehts:  LOVIS  XVI  ROI  DIES  FRANCOIS  •  Der  Kopf  wie  raletit 
Auf  einem  Pledestal  eine 'grosse  Urne,  auf  wdeher  Festongs  and  ein  Kran«.  Im  Bin* 
lergrnnde  Gebüsche.  ,  An  Boden  Hegen  rechts  ein  Scepter  und  Unke  eine  Krone.  In  . 
I  Abschnitte  IBTTON  Gekerbter  Rand.  Gr.  (Iber  11. 

Av.  Aehnlieh  nur  FRANSAIS  und  unten  nach  aussen  lETTON  Rev.  Aehnllch 
Nr.  32578,  jedoch  die  Vase  ant  eiiier  einfnrl)oi}  Ouerleiste,  über  welcher  der  Scepter 
auf  der  rechten  Seite  hinaufru^l.  im  .VbsciuUttc  DEN  81  lAN  |  I79S  Gl.  Gr. 

Av,  Aehnlieh  mit  DE  FRANC  •  und  der  Kopf  .slall  nach  rechts  hier  nach  links 
gekehrt.  Kev.  Wie  zulel/J,  nur  D  •  21  JAS  •  {  imi  Vanaul  des  Letzleru  hat  die  Krone 
am  Boden  rechts  ^bd  den  Scepter  links.  GL  Gr.  Alle  vier  gekerbte  RSnder.  (Hennin. 
Kr.  486-489.)  . 

39889-90. 

Av.  Eine  Stadt  im  Uiutergruude;  uacU  vom  ein  Fluss.  Oehersehrift.  VIVB  IiA 
YUXE  DB  PARIS  |n.  AbachnUte  L'AN  7  DB  LA  LIBBBTB  Rev.  Anf  einer  breiten 
Lelsfe  eine  mll  BlunenilBsfons  verzierte  Vase.  Ueberschrifls  AMOR  PATRIAE  Im  Ab- 
schnlUe  IBTTON  Gekerbter  Rand.  «r.  12'/«.  Hecnln.  Taf.  68.  Nr.  688. 

Av.  Eine  SladV-ln  deren  Mitte  ein  Fluss  und  eine  Briicke  über  denselben.  Am 
Plnsse  mehrere  Kähne.  Gleiche  Ueberschrift.  Im  Abschnitte  REICH  Im  Rev.  Minerva 
sllaend  nach  rechts  gewandtp  in  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Lorbeerzweig  haltend, 


Digitized  by  Google 


m 

iWr  IJtikc  iiiir  ein  Schild,  worauf  die  Fasces,  lehnend.  Rückwärts  ragen  zwei  Fahnen, 
linier  dem  Hchilde  ein  üesthi'ilzrohr ,  Trommel  und  drei  Kugeln  hervor*,  llehersrbrlfl 
FHl  IT  DE  LA  VALEUR  •  [in  Ahüchiiille  ib^TTOxN  Beiderseits  gekerlile  üänder. 
tir.  13.  Ueuuiu.  Taf.  7G.  Nr.  7ül. 

38591, 

Av.  Von  rctiits:  HUONAPARTE  OBER  f;^:NEHAr.  DER  FRANKEN  AH:\IBE 
IN  ITALIEN  Das  nach  iiuiis  gewandte  lirii>.li>ii<l  mtl  Zopf  und  Kesliclvtem  Rocke, 
ünlerhalb  lETTON  Rev.  Von  rechU:  IN  UÜiNIC  ANGEFANGEN  •  IN  CAMPO  Füll 
HIDO  GVSCHtOSSVN  In  der  MIttt  eine  Pynimlfle  In  Form  eines  hotten  Droieckes, 
«of  welcher  oben  ein  ScMd,  Fahnen  und  Waffen,  und  damnler  DBN  1 16  |  OCTOB) 
1797  Hinler  der  Pyramide  nach  rechts  und  links  i^ewandl  Je  ein  Trompeter  blasend, 
und  auf  der  Trompete  Je  ein  Wappen-Tuch ,  worauf  das  Wort  FUI  |  DB  Unter  dem 
viereckigem  Boden  LAUKH*  Gek.  Hand.  Gr.  15V,.  Taf.  8Z.  ür,  819. 

ssaof— »3. 

Av.  Von  rechts:  CAHL  LUD  •  BRZBBRZ  •  V  •  OESTERB  •  BUONAPABTB 
OB  •  C^ENER  .  D  •  FRAUKEN  Die  BrnstbUder  beider,  der  Srsheraog  mit  einem 
grossen  Ordensbande  rechts,  einander  gegenüber  geslellty  nnlerhalb  derselben  lETTON 
Äev,  Wie  znlet/l.  Gl.  Gr.  Nr.  >^ZU.  • 

Av.  Von  rechts:  CARL   ERZH :  V  :  ÜESTEll  :  ü  :  BLH>N AP AHTE  (;EN:D: 
FRAN;  Die  BrusIliUdcr  l»eider  gegen  einander.  Unter  denselben  CA.UPü  i<  UiiMiDO  j 
D  :  n  OCTO:im  Rev.  AehnUeh  Nr.  30101  nur  statt  RiO  Ihl  nnlerhalb  IBTTON 
|n07  eexihnter  Rand.  Gr.  1&  Nr.  821. 

Suwarow.  :tj.94-06. 

Av.  Von  rechts:  G  «SUWAHOW  AMOR  ITALIAE  Kin  nacli  links  «reunndler 
Krieger  im  ßru.slhilde  in  römischer  Tracht,  einem  lorheeriiinkriinzlen  Uelm  aut  dem 
Kopfe.  Rev.  Von  rechts:  6ALL0RUM  —  TEHHOil  Hin  nach  iinks  gewandter  Krieger 
In  rOnlscher  Tracht  holt  mit  einem  Sahel  in  der  eraporgelrabenen  Rechten  auf  einen 
nach  reehls  sehrellenden ,  sieb  dmsehenden  LOwen  aus.  Im  Abschnitte  IBTTON  An  den 
MndeiD  Unlenkrelse.  Gr.  1& 

Ein  zweiler  Rev.  mit  gleicher  Aufschrift  hat  einen  ^egen  rechts  zu  sprenseuden 
Ritter,  weiciicr  einen  vor  ihm  fliehenden  T.rnven  erstechen  will.  Im  Abschnitte  lETTONj 
1709  •  Gl.  Rand.  Uennin.  l'af.  92.  Nr.  yü4— 005. 

Av.  Von  rechts:  ALEX  WASSILILWITSCH  COMTE  DE  SOUW  UllÖKF  Das 
nach  rechts  gewandte  Brustbild  des  Generalen  in  Lniforni  und  am  SchuIlerabsciiniUe 
klein  nBTTON  Rev.  Von  rechts:  ZUM  DENKMAL  6B1NBB  8IE6B  IN  ITALIEN 
Nach  rechts  Fahnen  nnd  Trophten,  links  die  SlegesgdlUn  wie  .sie  eine  Fahnenstange 
mit  einem  Kranze  bekranil.  In  der  linken  Hakd  hält  sie  einen  zweiten  Kraus.  Im  Ab- 
BCbnltte  1700  Gr. 

8«i97— 004. 

Av.  Oben  am  Rande:  NÜBNBERGI,  darunter  die  Ansicht  der  Stadt  und  Im  Ab- 
schnitte lETTON  .  Rev.  Innerhalb  eines  Eichenkranzes  SPIEL  |  3IARKFV,  und  unten  IL  • 

Weitere  Keverse:  FLOHEAT  COM.MERriUM  •  Merkur  auf  eiuem  Waarenhallen 
sitzend.  Im  Alisclinitte :  LAUER,  und  ein  dritter  KLOREAT  COMMEHCIU^l  •  Merkur 
laufend  mit  Stab  und  iirief.  im  Ahschnitle  LA  LEU. 

Av.  FLOHEAT  COMMERCIUM  •  Merkur  auf  dem  WaarenbaUen  sitaend.  Im 
Abschüttle  LAVBR  (Wie  der  vorletzte  Revers.)  Rev.  In  einem  OeMkranae  8PIBL| 
MARKEN • 

Av.  Die  Ansicht  der  Stadt,  und  dardber  NÜRNBERG,  Im  Abschnitte  L.  LAU 
ER  F.  Rev.  EISBNRAHN.  £ln  Bahnzag  und  Im  Abschnitte:  lEITON. 
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Av.  DAMPF \\  AG£N,  Eine  LokomoUve  tnU  einem  Personenwagen}  im  AI>scliiüUe 
LAUER  •  Rev.  In  eitlem  Eichenkrau^x  SPIEL  |  MAHQUE. 

Ar.  EISENBAHN  •  Ein  Bahnzug.  Im  Abschnitte  1 «  LAUER  F  •  i>er  R«v.  wie 
Nr.  iStSn,  nainberger  Spiolmurken  In  Messing  und  NeoaUliw.  Stamlttcli  naiiilBiiiattaehe 
ZelUwg  1851  &  iOSS. 

Ar.  Anaiehl  der  Stad^  dtr&ber:  NÜBNBKRG  *■  Rev.  Im  Lorbeetkranxe:  JSTON 
6r.  11.  (UtgelheUl  vwi  Hctm  Beiertein.) 

32605- 6. 

Av.  Die  Ansicht  einer  Stadt  mit  vielen  Kirchen,  oberhallj  in  \S  ulkeii  der  Heiland, 
dessen  Kopf  von  Strahlen  umgeben ,  zwischen  zwei  geflügelten  Engeln,  ober  Ihm  ein 
Film-  and  Ifyriiienswetg.  Unschrtfl  von  reehls:  FBOSPEUATYM  •  BOT  •  0PT8  •  IN» 
MANIBVS  BlV8;en  dieser  Umsclirlfl  nr  Seile  Je  ein  Sehlld  mit  den  Wappen  von 
NOrdbei^  und  swer  In  Jenem  rechte  jenes,  mit  dem  Adler.  Union  Im  Abtelmltte  NO 
BXNBjmG  Rev.  Zwiscien  vier  kranzförmig  gelegten,  und  durch  sechsblftUrlge  Rosetten 
gcirenntcn  Lorbcerzweigen :  IMMO  |  RIEM  -  ALT  |  ERIVS  •  TVSP  |  EM  .  TIBI  .  P0| 
NEHEI  •  NO  1  Li  •  GS  im  Av.  ein  gekerbter,  im  Rev.  ein  Kreis  ans  unlSrmUchen 
Perlen.  Gr.  18. 

Av.  Wie  vorher  mit  EIVS  •  und  olme  die  zwei  Wappenschilrler.  Hev.  Ein  SchiiT alter 
Form  nach  rechts  segelnd,  mit  einem  vum  Winde  geschwellten  Segel  und  sechs  Rudern. 
Am  Meere,  welches  nach  unten  von  einem  Halbkreise  eingefasst,  Wellen.  Oben  am 
Binde  8VPBB  AYXIUVM  Am  Rande  beldenelle  itock  gekerble  Kielse.  Cr.,  an  13. 

3«607. 

Av.  Von  rechts:  S  •  GEOROIVS  .  KOVITVM  •  PATIIONVS  •  Der  Ritter  nach 
links  gallopirend ,  nie  er  dcu  am  Boden  liegenden  Drachen  mit  dei  I.an/.e  ersticht; 
im  Hintergrunde  nach  links  eine  meuschlicfie  Figur  auf  einem  steilen  Felsen,  Im  Ab- 
schnltle  N  zwischen  je  einer  kleinen  Verzierung  und  je  einem  Funkle.  Rev.  Auf  der 
Obern  Randbftlfle:  IM  TEMPESTATE  SECVRITAS  •  Ein  SchilT  nUl  einem  Segel  nach 
recMs^janf  welebem  nach  den  Strahlen  am  Kopfa  kenntlich,  sieh  nebst  andern  Personen 
anch  der  Heiland  befindet.  Segen  das  SchUT  in  Nnssschaalenform  schlagen  die  Meeres- 
wellen  an,  nnd  Itl  links  der  ans  einer  Wolke  hinsende  Wind  sieblbar.  Im  flinlergmnde 
links  ein  F^sen.  An  den  Rindern  ein  starker  Slrlchelkrels.  Gr.  11. 

82608. 

Ar.  Von  rechts:  DIE  lUEURU^i^  i.U  LAND  •  MACHT  lOSEPH.  BEKANT 
kmerhalb  eines  nach  unten  nnterbroekenen  Linienkreises  sehn  am  Boden  kniende  Män- 
ner mit  Vollbirlen  gegen  den  vor  Ihnen  siehenden  Josef  gewandt,  welcher  beide  HJinde 
anshrellet.  jDer  Boden  gelifell,  und  Im  Hinteigrnnde  drei  SSnIen,  eine  Wölbung  hsllend 
Im  Abschnltle  lOH:  CH:  BRICH,  und  kielner  F£C| DANTBS .  |177S  Rev.  Anfschrlft: 
1771  I  HAT  GEKOST  •  i  1  •  m  :  BROD  •  1«  •  KREÜ  RIN  :  KLEI8C  .  8  •  KR  •  | 

X  METZ  FEI  MEOL  •  6  •  GU  !  Jt  SIMRA  :  KORN  ^  80  •  GUL  •  |  WAIZ  HZ  (lERSTE. 
96  .  Gü  I  177«  .  D  •  1  .  JUL  •  IN  SAXEN  |  1  »CHEKL  •  WAIZ  •  28  -  TR  [  KÜHN  •  U . 
OERST  •  20  .  T  !  t  :  KEIN  •  NAHRUNG  |  6B0SE  NOTH  |  Elu  guerstricb.  Der  Rand 
gekerbt,  ür.  au  Ii.  Weiss-gelbcs  Melali. 

83609. 

Av.  Von  rechls :  0  GIEB  MIR  BBOD  MICH  HUNGERT  •  Eine  auf  einem 
Felsen  sitzende  Mutter  mit  einem  Sriir;rHnfl  «m  Srboosse,  den  sie  mit  rter  rechten  Hand 
halt  Vor  ihr  nnvh  rcelits  ^u^\v;iiidt,  ein  Knabe  mit  crliot)Cuer  rechten  llaud.  Am  Erd- 
boden kursiv  Stelluer  (^Medailleur  in  Nflrnbcrg.)  Im  Al)sohnUt  JETT6N  Rev.  Von  reclils 
VERZAGET  NICHT  —  GOTT  LEBET  NOCH  Aus  den  Wolken  oben  am  Rande  reicht 
eiue  ;;ieichsleheude  Waage  herab,  in  deren  rechter  Schaale  ein  Gewicht,  und  darunter 
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X  $f  ^  L,  in  der  Linken  ein  Bro<l,  nnd  darunter  12  RR  Am  Errli  nr^cn  ein  Geireidebunil, 
tu  welcliem  ein  Anker  lie^sr.    l»lcr  dem  Wrin^hnlkefi  l  >TAAS  BIEll  |  8'.,  Ki  :  in  ton 
im  Abschnitte:  1816  U  1817  {  L  Beiderseits  ein  ütarker  Stricheikreis.  Grösse  an  lö.  - 
Messln^Jeton. 

38610. 

.Av.  GROSZ  IST  DIK  NOTU  DOCH  GRO ESSER  GOTTES  GÜTE  •  Eine  jara- 
mende  Familie  anf  einem  mlmralhenen  Getrefdefelde.  Im  Abs^nllle  1816  and  1817 
darunter  L  (Lauer  In  NQmbeig)  Rev.  HBRH  GOTT  —  DICH  LOBEN  WIER  •  In  der 
Mitte  einer  Landschaft  mit  .einem  Dorfe,  Getraidefeldera  and  aufgebender  Sojine  steht 
eine  weil)liche  fignr  mit  einem  Füllhorn  und  Blurocukcaas.  Im  Abicbnitle  IKTTON  • 
la  Metsing  and  Neusilber.  C^um.  Zellang.  851  S.  lOi.) 

81611-19. 

Ar.  In  nenn  ZeUen:  ZUR  BRlNNBBITNe  AN  DIB  XVI  TBRSAllMLima 

DEUTSCHER  FORST  U.  LAND  WIRTHE  AM  28  AUGUST  1858  ZU  Rev.  NÜBN 
BERG  •  Ansicht  der  Stadt.  Im  Absebnitle :  JBTON  Fast  OuldengrSsse.  CMIIgetbellt  von 
Herrn  Belericin.) 

Ar«    fl&eorje  |  Henner  |  und  nnten  am  Rande  bogig  naeh  aussen  NÜBN 

BERG  Rev.  Von  rechts^  GUT  FÜR  EIN  GLAS  BIER  Innerhalb  eines  onten  unter- 
brochenen Kreises  ein  nach  rechts  Kchrelleiider  Storch.  Die  Rinder  beiderseits  gekerbt. 
6r.  aber  9.  Gelbes  Metall.  (MitgetheUt  von  Hr.  itaraborger.) 

S8618--.14. 

Ar.  iE  I  0vüex  I  Eine  Verzierung  •  |  and  anten  am  Rande  naeh  auascn 
bogig  EINEN  8CH0FPBN  BIER  Rer.  Oben  am  Rande  bogig:  PARTHIB:  darunter 
ein  BUllard  und  unten  am  Bande  eine  Verxlemng.  Am  Rande  Lbiienkrelse.  Gelbes 
MelalL  Grftase  10. 

Ar.   jlcliatter  (bogig)  |  zum  |  rappen  o^oi^O  R«^-  gut  |  fOb  ihnbni 

SCflOPPBN  I  BIER  •  Uiiienkrelse  am  Rande.  Gr.  an  10.  (Beide  mitgeUieilt  ron  Herrn 
Hambarger  als  naeh  NQrabeig  gehSrlg.) 

Pappenheim.  SSdlö. 

Ar.  Jf.  3^  I  ^chrnwAf  I  und  unten  ^auswirls  und  beglg^  PAPPENBBIM 

Rer.  Ton  rechts:  GUT  FÜB  EINE  BIAAB  BIER  Unten  nach  aussen  •  1857  »  Inner- 
iialb  eines  Linlenkreises  ein  Mann  (im  KuiestQck)  mit  faitigem  Gewände,  in  der  Recliten 

einen  ßiersrhoppen  iiud  links  am  Tische  eine  Krone  hnMernl.  fKöniü:  Gaml)rinus.}  Die 
Ränder  gekerbt.  Gr.  lü.  Gelbes  Metall.  (Hitgetbeiil  von  Uerru  Uami)urger.) 

Rogensborg.  88616. 

<  Ar.  Die  bekanuten  fiber  einander  gelegten  Schlfissel,  oberhalb  B  unlerbalb  ein 
Pfeil  mit  der  Spilze  nach  aufwärts  un<^  rnr  Seile  17—92  Rev.  Innerlinü  r-ioes  Kranzes 
Ans  HirHlprn  und  Blüthcn :  STAHL  ]  f^lHl  TZ KN  1  GESELL^  SCHAFT  Anssor?inlf> 
des  Kranzes  an  den  vier  Seiten  je  ciue  Kugci ,  deren  jcue  oben  Gold  ,  uutcu  Silltcr, 
Jene  rechts  biau,  die  andere  links  rolhlingirt.  Kupferkiippe  mit  einem  gestrichelten 
Rande  zwischen  Linien  eiugefasst.  Höhe  und  Breite  Uber  17. 

32617—18. 

Uosenlteim,  Markt  In  ül)erl)aiern.  ^ 
Av.  CHLllü.  i  llOSKNH.  |  MEi^SlNG:  |  WEKRtCHl  |  ET  |  1717  '(Churbalr. 
Rosenhelmer  Messingwerk  errichteC)   Rev.  SCHUZ  —  U.  FLOR.   Ein  aufgerichteter 
Lowe  ron  dcf  linken  Seile  hili  einen  karlouchlrten  SebUd  mit  dem  Itbaeahelmer  Wappen, 


459 


worin  eine  Rote  im  roHten  Felde.  Im  Ab«chnlUe  die  JI«Unabl  1775  Am  Rande  ge- 
slrichelle  Kreise.  Gr.  an  9.  Messing. 

Vin  anderer,  mit  einem  andern  ATerwlempei,  hat  den  LSwen  von  der  rechten 
Seile  und  das  Wappen  kleiner.  (Dieser  in  der  Numlamat.  ZeltuBg  1851,  Seile  102.) 

Av.  ROSENHEIM.  RECHENPF  Ünler  einer  Krone  zwei  L  (kursiv,)  gerade 
und  verkehrt  über  einander  ^cle<;t,  und  dazwischen  lu  der  Mitte  ein  Punkt.  Rev.  Von 
rechts:  LVD.  XV. —  DU.  VhK.  NUE:  Dessen  Brustbild  nach  ilnks  mit  einem  Lorbeer* 
kcdUL  iii  den  Haaren  luul  Gew  aud  um  die  Schultern.  An  dem  Itaude  ein  lüreis  von 
starken  Strichein  und  autiwarb  elu  Luiicjikrcis.    Gr.  übet  Ü.  Messing. 

RottmannshOhe^  - 

Av.  KÜNSTLER'  )  FEST  |  AUF  DER  |  ROTTMANNS-  {  HCEBB  (  1858  Rev.  In 

einem  deutschen  unbehelmten ,  blauUuglrleu  Schilde  das  Malerwappcn ,  drei  sill)ernc 
Srhüdcfieii  2,  1,  gesleiit.  Ober  dem  Scfiildc  ein  kleines  Hinget.  Am  R^üde  beider« 
selb  Linienkreise.  6r.  über  9.  C^ilgetlielll  von  Hrn.  fieierlein.} 

Sohweinllirl.  9mt, 

Av.  Von  reeliii:  SCHWBINFI7BTBB  UBDEBKRANZ.  Ein  Eleiihant,  auf 
welchem  ein  iüelnmr  flannswnrst  allst,  naeii  reehts  schreitend;  nnlen  am  Rande  naeh 

aussen  3  MiBBZ  1840  Rev.  Von  »ehia:  ZUR  ERRINNSRUNG  AUSO FIXEREN  IM 
Eine  Narrenkappe  mit  einer  Feder  zur  Seile  links  j  darunter  |  CARNEVAL  ;  1841 
Am  Rande  ein  starker  Striche!-  and  aussen  ein  Unienlureis.  Gr.  an  10.  Messing. 

.    at6M-t8.  ^ 

Seefeld)  gräflich  Tdrrlng'aehea  Scblofls  mit  einer  Bierbrlnerel  In  Oberbaiem. 

Av.  Das  gekrönte,  von  der  Ordenskelte  des  goldenen  Vllesses  umgebene  TOr* 
rlngMe  Wa|»pen,  wie  im  Rev.  von  Nr.  32(^2.  Zur  Seile:  P— 8  CPn«i>li*us  Seefeld.) 
Rer.  Ein  «nlSgesteUles  Faas  swischen  swel  Geralen&bren,  oberhalb  die  ZüTer  1  swiscben 

swei  dnreh  Punkte  gelrennten  Kiammem,  snr  Seite  17—31  Am  Rande  ein  Unlen-  nnd 
aussen  ein  starker  SIrichelkrels.  Gr.  Über  12*. 

Av.  Ebenso.   Rev.  ähuiicli,  nur  mit  der  Werlbzahl     zwischen  Klammem,  deich« 

Räuder.  Gr.  über  10. 

Speyer.  S5. 

Av.  Cl)t«  jSitk  (bog.)  I  SPEYER  Rev.  Von  rechts :  GUT  FÜR  EINEN  SCHOP 
PEN  BIER  Am  Boden  ein  nach  rechts  schreitender  Storch  innerlialb  eines  Linienkreises, 
un  welclieui  unten  nach  aussen  £wei  kleine  Zweigchen.  Die  Ränder  gezähnt.  Gr.  10. 
Gelbes  HetalL 

Av.  ZPM  I  LANDAUER  1  THOR  \  is  ISPBYKR  |  —  |  Rev.  GUT  |  FÜR  EINEN 
I  SCHOPPEN  I  BIER  Am  Rande  Je  ein  Perlen*  nnd  answirts  ebi  Llnienlurels.  firttose 
10.  iBelde  mllgetheUt  von  Hrn.  Hamborger.) 

üffenhelffl.  32626. 

1  onten  am  Rande:  UFFENHEIU.  Rev.  Innerhalb  aweler 

unten  ttberelnander  gelegier  Elchenzweige:  BIER  |  MABKB  1 1  Am  Rande  Je  ein 
Linienkreis.  Gr.  9.  Oeaglelehen. 

Velden.  32627— 2S. 

Av.  Oben  BIBR-RRAUEREI  (bosO  !  VON  |  JOS-EDER  |  in  |  VELDEN  (bog.) 
Rev.  In  einer  Einfassung  von  drei  an  einander  geslclilcu  üaibbogeu  1  |  MAAS  Am 
Rand«  Je  ein  Unienkrels.  Gr.  12. 

öS* 


« 
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Ein  zweiter  all  \  «IbM  1.  Or*  10.  Kopferne  Brlnhaui-lUckeD.  (KllgelMIt 
▼00  flrn.  BelerleInO 

32689. 

Wallenburg  (Landgut  uud  iSchloss  roll  Briubaus  l^ei  Miestiuch  in  Oberbalern) 

CBrinkAOs  WftUcft- 

'img,  NlkotanB  Hober.)  Gr«  Ober  tOu  (Lelil«rtr  war  bl«  1629  Besibwr  vom  WaUeabavsO 

Weissenhorn.  32630. 

At.  Von  reebls:  GBSBLLSCHAB^ICHER  YBBBIN  ÜDles  nach  aussen  WBIS 
SEMHORN.  In  dar  Mltle  In  einem  span.  glatlen  ScUMe,  rolhlingirt  drelsObeme  EQft- 
hSraer  ttbarelnandar.  Rev.  Am  oben  Rand«:  WBUMTIES  VSBElfirS «lABIl.  In  der 
mtle  swölf  strahlenförmig  geslcllle  uud  in  der  Mille  gebundene  Degen.  Unten  nadi 
ausaen:  dlDCCCXlUX-  An  Rande  Je  ein  slariier  SIriekelkrela.  Gr.  an  Ii. 

WOM  9t691— 99. 

AT.  Von  raeblas  W1RTB8CHAFVB-9SEICHBN,  unlen  nach  anieen  WOBRD 

nwlacben  mnden  RlattroseUen.  In  der  Mllie  Innerbalb  elnea  gekerbten  Krabes  ^*  Hl* 

Ren  VonrecMa]  NUKBIIB.  KAMM-GAlUr-SPtNIISlIBI,  Res,  In  der  Milte  Innerliaibeines 

gloiehen  Kreises  3  |  KliEUZBR  1 1899  Am  Rand#  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  an  G. 

AT.  Ebenso.   Kev.  Ebenso,  nur  mit  der  WerthaaU  1*  Gr»  Aber  7«  Relde  tob 

Messing.    CMHgellicilt  von  ilrn.  Hamburger.) 

Wölird  Ist  ein  Städtchen  Im  bair.  Kreise  ünterfranken  am  Main. 
•  - 

39699->9ft. 

Wörlh,  Sc!i!oss  uud  Gut  mit  Bräuhaus  unterhalb  Landshut  an  der  Isar. 

Av.  lu  ciuem  Kitiienkmir/r  df>r  Buchstabe  I  1  und  dazwischen  ein  hammer- 
ü[iriiiLiRS  Zeichen,  dcu  .x^iiiicu  des  CruUbesltzers  von  lieffels  bedeutend.  Kev.  Die  Bucb- 
Stuben  ÜW  (^Brauhaus  Wurlb.) 

Ein  sweiter  Stempel  bat  anf  der  Mtekaelte  die  ZaU  8 

Ein  dritter  grdHerer  die  Zahl  19  alalt  BW.  Enpfer^Maken.  tNonüsnuit  Zeitung 
18S1,  Seile  109.) 

ZweibrUcken.  ^äü^iti. 

A.Y,  Inneriialb  elnea,  an  den  Selten  neben  den  Bnebstaben  Z  und  N  ausgebogenen 
Kreisea:  95WBIBRÜCKBN  im  Rev.  180S  In  At.  ein  einfaehcr,  tn  Rev.  ein  dop- 
pelter Llnteakrato.  Gb  an  10.  CScbOlMnliBsl.)  (MllgelheUl  Tin  Herrn  Beterieln.} 

Nachträge.   Furth.  32637-38. 

AT.  71  •  KLEIN  BROD  7t  GROS  N0TH:H0FNUN6  EBBI  (I  wie  1»)  SICH 
IN  GOST  (Res.)  In  Felde  eine  Waage,  deren  Sebale  nach  llnlu  ttefeigeht,  nnd  auf 
Olner  lingUebcn  Tafd  mht»  anf  wtieher  der  Raaie  I:C*  REICH.  In  dar  neblfNi  hBher- 

stehenden  Wagschale  ein  Brod,  darauf  ti  KU  (f),  in  Jener  llnlu  ein  Gewicht,  anf 
welchem  .1  I  PF  An  dem  linken  Waagl)alken  ein  Vogel  nach  rechts  gewandt,  welcher 
au  einem  Jraden  einen  auf  der  Tafel  ruhenden  Anker  hält  Im  Abschnitte  FÜBTH. 
D,  l-h\\nn.  Kev.  FOHTUNA  IN  DBH  WJSLT.  BRINGT.  NAUBUNG  BHOD' 
ÜNGBLD  dann  eine  Kugel,  an  welcher  zur  Seile  je  ein  Flügel.  Im  Felde  FORTUNA 
IM  ( DBR  KAMBB.  |  dann  etee  Kugel  nli  FlOgeln  an  der  Seite  wto  Torber  oben  an 
Rande,  nur  an  lanfteil  grdaser j  daranler  BRINGT  «lOBB )  NOV  •  inAfilBI  (  «In 
Qoersteteh  nnd  DANTBS  Am  Rande  ein  StHchelrand.  Weisses  HetaU.  Gr.  an  19. 

99699—40. 

AT.  tlRR  DIE  BRÜDBR  GOTT  G1BT8  Wllä>BR  In  einen  Kirehengebiode 
sieht  rechte  ein  Mann  in  geisliteher  Tracht  tot  einigen  Ojelrcideslekea,  varavf  IIB  und 
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KOH  slehcl  iiud  segucl  viele  vor  liiia  »tchende  Menschen.  Aus  seinem  Munde  gehen 
die  Worle:  GOTT  SKGNE  EVCU  Im  Abschuille  DANTES  1  177«  Im  Rcv.  ANO: 
Vm  I  HAT  GEKOST  |  I  Pf&.  IHIOD  18  llf.  8AX  |  1  Pfb.^RlNDVLBISCH  17  pf.  I  pfb. 
SCaW: FLB :  H  gr.  KAI  f  1  SCSOUF  i  KORir  :  10  :  RTHL  (  DER  WAIZ.  11  UNO 
12  HTU.  t  1  METZ  FEIN  MBHL  S  fL  ISIMBRA  6BR8TB:06  fL  I  1  KABIBBUTm 
10.  GnO  :  ;  STEH .  18  pf.  1  EI  |  6  pf.  |  U:  ALB  HANDLUNG  I  LIEGT  DARNIBDBB 
1  FüllTll    Gr.  an  14.  Messinir. 

Av.  Wie  Nr.  32637.  Rcv.  Hin  uppit:;  sli  lieudes  Getreidefetd,  darüber  ein  Rc^en- 
bogcu,  iu  desseu  Wölbung  eiu  Fluger^  weicher  auf  die  duriuilcr  befindliche  Schrifl 
191^1:  ICH  WILL  I  EUEB  GOTT  |  SEIN  ZÜ  SEGNEN  )  UBler  den  KomftfdelT.  IHB 
MEIN:  VOLCK  |  Slrtch  (  DANTBS  6r.  U.  CBelde  Relnliard  9r.  6195  und  6198.) 

Kempten.  32641—«. 

Av.  Oberhalb  am  Rande  hofilg;  J.  G.  ÜNSÖLD  In  der  Milte  ein  Kren?,  *  Unlcr- 
balb  itach  aussen  «  KEMPTEN  *  Rev.  Oben  am  Kaude  GUT  KUH,  in  der  Mitte  1, 
QOtea  nach  aussen  GLAS  BIEH  Am  Baude  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  Uber  9. 
Gelbes  Melau. 

Av.  Olm  am  Rande:  SCHWARZ  (bog.)  |2U  DEN  ]  «HEBEN  (bog.)  |  HANSEN 
Am  Kandc  je  ein  kleiner  Sleru.  Die  Binder  gekerbt.  Der  Rev.  wie  der  letale.  61.  6r. 
Gelbes  Melall. 

Kissingen.  St643. 

AT.  MOLKBN  ANSTALT  Im  Felde  DBR  GBDRÜDBR  BOLZANO  IN  KIS 
SINGEN  1  ReT.  In  fOnff  Zdlen:  FÜR  3.  KRBUS5BR  GÜLTIG  FÜR.)  GLAS  MOL 
KEN.  Harke  um.  1892.  CHIIgelkeUl  von  Hm.  Beinrleln.) 

Mttnchen.  82644—46. 

Av.  ^Crtn^C^-lub  nm^eben  von  einer  /ierllcheu  Eiiifassunti.  Hev.  Drei  Splel- 
kartcubiätier  ui  einer  iiogcueintassuug.  Meitsiiig  -  Marke  m  üuidcu^rüsse  des  Uerren- 
lüubs  lu  HOnchen.  (ErteUen  18&0.) 

Av.  INDUSTRIE -AUBSTBLLUN6S  |  GEBIBUDE  Analchl  dea  Glaapalastea 
Un  Absclinitte  IN  MÜNCHEN  ( 1854,  Rev.  In  einem  Lorbeer-  und  Eichenkranse: 
SPIEL-  i  PFENNIG   Gr.  über  10. 

Av.  Die  Ansicht  einer  Sladl,  darüber:  MÜNCHEN'  Rev.  Iu  einem  Lorbeerkränze; 
JETON  •  Jelon  in  2s'eugold,  1854  erscbieneo.  CSämmlUcb  mitgethelU  von  Herrn 
Belerleln.) 

WÖMbnrg.  32647. 

Av.  JULIUS  SI»1TAL.  WEIX  ZKICIIEN  (  Hos.)  In  der  Mille  ein  spanisches  un- 
bebelmles  Sciilid,  darin  im  i)iuüüiigu icu  Felde  ein  schräg  ^ele^ter  Balken  von  ulieu 
rechts  nach  links  herab,  darin  drei  Ringeln.  (Das  Wappen  des  StiHers  Bischofs  Julius 
Eehter  von  Hespelbrun.)  Im  Rev.  6  ]  KllEUZER  Am  Haude  je  ein  Linienkreis. 
Gritese  10. 

Daö  Königreich  Würtemberg. 

91648^9.  , 

Einseitig.  F.  L.  B.  B.  T.  6.  Z.  W.  im  ht  der  Hille  Imierbalb  eines  Unlen- 
kreisea  ein  Relehaapflily  nnd  unter  demselbm  eine  linkste  dem  Kreise  hervenragende 
Hand  einen  Slaab  kältend.  Auf  der  RQekselle  Ist  ein  kleines  H  elageslempeU.  -  Am 

Rande  ein  gewundener,  und  auswärts  ein  feiner  Linienkreis.  (Ferd.  Lndw%y  ftelelu- 
Erb-Tmcluesa,  Gral  an  WaUbuig.  (WcOfegg  1 1  <3d>  Gr,  II.  Hund. 


Die  Grafen  führten  den  Reichsapfel  wegen  des  Truciisess-Amles. 

In  der  Sammlung  des  Herrn  Riesa  in  Wien  befindet  sich  ein  Exemplar,  dessen 
unlerer  Thell  etwa  elo  Drittel  des  Canieo  attgefclmltliii  iai,  nnd  aehel«!  aeaach  diese 
Murke  einen  geringem  Werlh  an  reprftaenllren.  ^ 

Barlensleiu,  Sladl  an  der  Elke.  38650. 

Av.  Obcu  am  Haiide:  4^111  .\ »AUM  —  (boslt;)  |  WIHTH  (hon;.)  J  SCHMEISSER 
I  1\  (klein)  I  BAllTENSTElN  Rev.  i^iii  Manu  iu  Rillerlraclil  mit  umgehäugleiu  Mantel 
In  der  emporgehobeDen  Rechten  einen  Pokal  hallend.  Rechte  an  der  Seile  eine  Hopfen- 
pSanie  an  der^Slange  emperranliend.  Die  Binder  geslfant  Gr.  10.  Mesalng. 

Langenburg,  Sladl  an  der  Jaxl.  32651. 

Av.  LOUIS  (ho*;^  |  mCLLER  1  IN  [  LANGENBl  MG.  ( Botr )  Im  Rev.  das  Lamm 
mit  der  Fahne  ober  einer  Doppcilciste  nach  rechts  sctureileud.  Die  Ränder  erhaben  und 
punktlrl.   Gr.  an  10.  Messing. 

■ 

Lndwlgslnirg. 

Ar.  Von  rechte:  BVt  FOK  SINEN  8CR0PPSN  BUER  Unten  nach  anasen 
t  ISMt  in  der  Milte:  tfurl  |  0mtt  I  IN  I  LUDWIGWBUAe  CBe&)  Innerhalb 
elnee  gekeri»1en  Kreises.  Der  Rev.  wie  der  erste.  Gr«  Uber  10. 

Ratzenried  Im  Donaiikreise.  33653. 

Av.  Von  rechls:  BIL\LE11E1  ZU  nAT'/ENllTKD  Ein  Fass  mit  sechs  Reifen  be- 
schlagen auf  den  Boden  auf^eslelll;  unten  nach  aus^icu  1854  Kev.  Von  rechts:  GUT 
FÜR  BIN  BIERFÄSSCHEN  Jf  In  der  Mitte  &  8  fl.  Am  Rande  je  ein  Unienkreis. 
Gr.  an  12. 

■  Ulm.  32654. 

Av.  Innerfialh  eines  Liuienkreises  das  Stadlvvnppen,  Im  obern  Felde  sclm  arz  ge- 
strichelt luiler  einer  Mauerkrone.    Icbersclirlfl  oben  am  Rande:  CONSUMVEHEIN, 
unten  nach  aussen  ULM  zwisf  fien  je  einer  Ros.    Rev.  IiiuerliLilli  eines  LlnlcuVrcisos 
die  Wertbzabl  6  Oben  am  Kaiide:  MARKE,  uuteu  nach  auäseu  KilEUZEli,  dazn  iäciien 
Je  eine  Boaelte.  Am  Rande  $t  eta  LInkMdEieis,  Gr.  lOi  Messlng." 


Das  Königreicli  Sachsen. 
Alte  Jetone. 

Melchtor  Albhardt.  »«155. 

Av.  Von  rechts:  •  MELCHIOR  •  ALBHARDT  •  CHURF:  S-  RENTMEISTER. 
Innerhalb  eines  gekerbleu,  lüitcn  uuterbroclieneu  Kreises  das  Wuppenbclii!«]  mit  Helm 
und  Dcrkcn  .  darin  eine  DoppeliUie,  au  u  clcher  un  der  oberu  Spitxc  zur  Seite  elu 
seclis!»[Mtii^er  durchslochcner  Slern.  Elu  ;iileicher  Stern  auf  dem  Helme,  und  zur  Seile 
desKclbeu  ra^eu  zwei  Sleu^ei  mil  je  drei  l^lumeu  empor.  Rev>  Lulcr  einer  tüul- 
blittrlgeu  Rosette  NOLLIIS  l  ^OCOBS  CBLB«  }  BRIS  UIR  BST  j  SBD  LABORES  )  BE 
t  NBROBITATEII  |  PARIYKT  Cnlen  eine  gleiche  Roselle  awlschen  einer  Zwelgrer- 
ziemng.  Gr.  12. 

Heiehlor  Albhardt  aas  Zwickau  wnrde  nach  Beendlgang  seiner  Stadien*  in  Witten- 
becg  »lerst  Schösser  in  Dobriluk,  dann  chursächs.  Rentraeister  zu  Dresden  1636,  eudUeh 
Kanunerralh  1658  und  starb  1661.  C^jse,  iNum.  Zettuqg  1S46^  SeUe  134.) 
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32656  -  GO. 

Andreas  Alnpeck,  Münzmeister  zu  Frevher«r.  (1546-  50.) 

Av.  YOR  ALLEN  DINGEN  LIBK  •  (U)r  In  einem  punklirleii  Kreise  eiu 
Wappen  mil  Helm  und  Decken,  darin  das»  AlnpecklscUe  Wappen,  ein  (goldener)  Adler- 
kopf mit  Hals  von  der  linken  Seite  mit  vorgeworfener  Zunge  im  (schwarzen)  Felde  ^ 
dieser  Kopf  befindet  sich  aueh  ober  dem  Helme,  Qnd  ftberragt  den  Perlenkrele.  Rev. 
NICHTE8  •  GKWISBRS  •  D  •  D  •  JHJTS  In  einem  gleichen  Kreise  das  Wappen  Im 
behelmten  SehUde  mit  Deeken,  darin  in  der  obem  HSlfle  ein  halber  Adler  mit  anige« 
breiteten  Flügeln ,  nnd  in  der  onleni  drei  Ranten  C2.  1«)  Ober  dem  Helme  der  balb^ 
Adler  rerhts<;ewandt  mit  ausgebreiteten  Flügeln  bis  an  den  Münzrand  hlnanfkr^hendj 
snr  Seile  15 — 46    Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 

Ein  Variant  im  Kev.  mil  MCHTES.  GEWISSEHS.  DDDT  (sie.)  MltgetUeUl  von 
Qm.  Paul  Gersdorf,  Assistenten  bei  dem  luivcrä.-Miinzkahinette  in  Leipzig. 

Ein  dritter  mit  je  einem  Punkte  vor  jedem  Worte.  Rev.  Ebenso,  nur  mit  GE 
WISEHS.  D.  DOT    Gl.  Kr.   Gr.  12.         .  ~ 

Appel-  Nr.  3700  weiset  einen  <Uempel  mit  dmn  lebten  Averse  nnd  dem  enlbe- 
schrlebenen  Her.  der  bair.  Familie  Tamdorf  oder  Tandorf  sn. 

Ein  fOnfter  bat  den  Ar.  wie  der  erste;  und  Im  Rot.  NICHTB8  OKWIS— SBB8 
0AN  DKR  TOB  Das  Wappen  des  Ref.  mit  Helm  nnd  Deekcn  wte  bei  dem  erstem 
Stempel  ohne  Jahraahl.  (Reinhardt  Nr,  6204.)  * 

■ 

3Wi. 

Av.  Wie  Nr.  32656  ansehelnend  mit  Fonklen  vor  Jedem  Worte«  Rev.  NICflTBS 
eSWIB— SEBS.  DAN.  DBB  TOD  In  der  Milte  das  Wappen  wie  Nr.  32656  In  einem 
mit  Helm  nnd  Decken  bedecktem  Schilde.  Dieser  Rev.  nnlerscheldet  sich  von  dem  sl- 

Urten  dndiircli,  dass  der  Kreis  an  der  Umsctirifl  lun  das  Wappen  hier  feliH,  und  dass 
die  Cmsetirlfl  eine  vtel  kleinere  als  firQher.  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  12. 

92662-6S.  ^ 

Av.  VOR  •  ALLEN  •  DIN  —  GEN  •  LIERE  -  GOT  Das  Alnpeck'sclie  Wappen 
wie  vorher.  Rev.  NICHTS  0WIH-BB  •  DAN  «  DBB  •  TOD  Das  vorige  Wappen  je- 
doeh  hier  ohne  Jahnahl.  Bei  diesem  Stempel  fehlen  beldersella  die  Inneni  Kreise. 
6r.  an  11. 

Ein  mlter  Im  .Rev.  NICBTB9  OBW10-SBBS  DAN  DBB  TOD  CR«<Pliar<t 
Nr.  6203.) 

32064-  65. 

Av.  Ansclicinend  wie  Nro.  32G56.  Rev.  NICHTES  GEWISSER»  D  DOT  In 
einem  gekerl>teii  Kreise  ein  Wappen  mit  Helm  und  Decken,  worin  so  wie  ober  dem 
BdhM  eki  anfirecht  nadi  rechte  scbrellendes  vterfüssiges  Thler  mit  einer  Sterken  Ruthe 
(Ein  Wolf  oder  Fachs.)  Die  Bnchstabm  des  Reverses  sind  hier  so  gross  wie  Im  Av. 
Am  Rande  gtelche  Kretee.  Or.  12. 

Av.  8VNDBBN  DBB  MCH  BEHEBET  HAT  Das  Alnpeck'sclie  Wappen  mit 
der  finrin  verlhelllen  Jahr^aM  1-5.5.5.  Rev.  GOT  WIL  NICHT  •  DER  SVNDEB 
TODT.    Das  Wappen  ohne  Helm  wie  vorher.   (Beschrieben  Rclulun  df 

Andrens  Alnpeck,  Bürgermeister  in  Freiherg  mirdc  im  aii;:c  Ii  enden  Jahre  1546 
zum  Miin/meister  dascHist  verordnet.  Er  war  der  let/.le  Kreihcrg'sche  M.-M.  und  wurde 
die  Münze  im  J.  1556  nach  Dresden  verlegt.  Er  starb  l&üa  im  74.  Jahre.  (Num.  Zeitung 
1846    S.  133.) 

f 

Sigismund  RrrMsrlorff.  §2666. 

Av.  SIGISMVND  \0S  BERBIST.  C  :  S  :  CAMR  •  In  einem  sfe^  iiiulencn  Kreise 
diis  Iielicimte  Wappen  inll  Decken,  darin  in  einem  von  oben  Ik^i  abgclheilten  (rolii  und 
ncbwarxeu)  Schilde  zwei  Hände,  welche  eine  Krone,  au  welcher  oben  ein  Stern  ange- 
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bracht,  emporhalten.  Diese  Vorstellung  hefindet  sich  auch  zwischen  einem  über  dem 
Üclme  befindlichen  Adlerfluge.  Rev.  •  WOLF  VON  BABIKL  •  CHVHF  :  8  :CAMR— R. 
In  eioea  geirandeMii  Krabe  4w  behelnte  Wappen  Mit  Deekf«,'  inHrlB  «In  nach  llnlu 
schreitendes  C^^lhce)  Pferd  Mit  geUleMm  Ztiieie«  tm  (iUb*)  Petde.  Auf  dem  Helme 
;iwel  (fon  Geld  und  Schwarz  gelbeille}  BQfelhOrner.  An  der  nnlem  Seite  des  Schildes 
^  —  5  I  6  —  1  Am  Rande  Je  ein  gletcher  Kreis.  Stell  den  Ponklen  In  den  Unscbriflen 
sind  kleine  Rlngelcltcn.   Gr.  über  11. 

Sig.  von  Berbisdorff,  Kammer-  uud  Bergrath  VWi  starb  1616  vx  Zeitz.  Weif  von 
Kabiel,  Kammer-  und  Bergrath  1614—21. 

lUnt  Bifler.'  M667— 70. 

AT.  •  HANS  •  BIXEH  .  C  •  8  •  -  MVNTZMBISTER  •  Das  behelmte  Wappen  wie 
vorher,  dns  unleie  Feld  llnf^irl.  Rev.  •  BILK  •  MBKtl  •  GOT  •  -  •  HIE  •  •  DOHTH  • 
Das  vorige  Revers- VVap|n;u.  Der  Ritter  hier  in  der  Linken  rioch  den  l'usikan.  In  den 
Umschrifleu  Ringel  statt  Punkten,  und  au  der  Umschritl  nach  lanen  keine  Linieukreise. 
Am  Rande  je  ein  gewundener  K/els.  Or.an  12.  (Der  SiempelschnlU  hier  feiner  als  früher.) 

Weitere  drei  Stempel: 

a)  Mit  HILF  •  LUIKR  •  GOT  «  ALLSBBtT  HIB  -  VND  •  OOBT  Im  Reverse. 

(Reinhardt  6209.) 

b)  In  Av.  HANS  SUNEA  •  C  •  S  •  MVNIZMEtölKE  und  Im  Rev.  HILF  • 

(Reinhardt  0207.) 

c)  Ein  Variant  des  letetem  Stempeis  lial  im  Rev.  das  H  in  HILF  einem  N  ähnlich. 
(Reinhardt  üZOö.) 

SMn— TS. 

Av. .  HANNS  «  BINER  •  —  •  MYNCZMBISTHB  •  In  einem  behelmten  dealeeliett 

Schilde  mit  Helmdecken  das  Wappen,  in  der  Mitte  quergetbellt,  darin -im  obem  Felde 
ein  nach  rechts  schreitender  Löwe,  im  untern  Felde  ein  Sparren,  in  welchem  drei 
Bienen.  Auf  dem  Helme  ein  Adlerflug,  zwischen  welchem  ein  wachsender  Löwe  in 
den  erhobenen  Fraulieu  je  eine  Biene  haltend.  Rev.  HILF  •  LIBEH  •  GOT  —  HIB  • 
VND  •  DORT  Kln  gleiches  behelmtes  SehlM,  darin  ein  birl%er  Krieger  in  RQstuog 
im  Kniflilikk,  In  der  Linken  ein  Sehwert  geaebiillert  Ober  den  Melme  ein  Adlerllag. 
An  Rinde  Je  ein  gikerbler  Kieli.  6r.  in  12. 
Varlanten  dieses  Stempels  dürften  sein : 

a)  HANN^.  BINER  -  MVNCZMEISTER  und  Im  Rev.  mit  GOT.  (Reinh.  6210.) 

b)  HANNS.  BINNEH  (mit  2  N)  —  MVNCZMEISTHR •  und  HILF  LWBA 
GOT  —  HIE  .  VNI)  •  DORT  •    (App.  237.) 

32674  75. 

Av  Von  rechts  :  IIANS  ■  BIENE«  •  C  •  S  •  M\  NTZMEIST  Ein  nvüics  unbc- 
helmtes  Schild  innerhalb  einer  Carloucl  o.  durin  im  ol>ern  Felde  ein  n|ich  rechts  schrei- 
tender Löwe,  im  untern  ein  Sparren  im  ciselirlen  Felde ,  darin  in  der  Spitze  eine,  und 
tiefer  zwei  Bleuen.  Rev.  HILF  •  LIBER  •  GOT  •  ALLEZEIT  •  HI  •  VNT  •  UORT  f 
Innerhill»  eines  feinen  Llnienlurelses  In  einer  Gerlooche  ein  evales  Schild,  darin  ein 
geharnischter  Ritler  Im  Knleslttck,  Im  rechten  Arme  das  Schwert,  nnd  In  der  Lbilrnm 
ein^  FUstkan  an  den  SebenlMl  geslemml  haltend.  Am  Rande  Im  Av.  ein  gekerbter,  In 
Rev.  ein  gewundener  Kreis.  Im  Rev.  sind  lüelne  Ringel  stall  den  Funkten.  Grösse  an  12. 

Bei  Reini  ardt  vieUeicht  irrig  HANS  ued  MVNTSÜMlfilST  •  femer  Im  Rev.  Pnnkto 
und  nicht  Ringel. 

Mit  Jahreseahten»  SM^d^lS. 

Av.  HANNS  •  BINBR  —  MVNCZMEISTER  Das  behelmte  Wappen  wie  vorher, 
aber  ober  dem  Löwen  die  Jalir^ahl  lA6i  Rev.  HILF.  UllfiH.  GOT. ~ HUB.  VND. 
DORT   Das  bebelrate  Wappen  wie  vorher. 
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Ein  Slempel  mit  gleichem  Averse  hat  Im.  Rev.  zwischen  der  Ueliudecke  und  den 
beiden  Flögeln  die  Ziffer  5,  ganz  oben  aber  einen  äleru. 

At.  Aebvltoh  nur  flAN8  nnd  mit  einem  Fankle  nach  R  bal  guiz  oben  die  Jahr- 
itU  1593  nnd  den  erstem  Her.  CR^inliardt  6211—13.) 

32679—80. 

Av.  HANNS.  BINEH.  — MVNTZMEI8TER.  Das  vorige  Wappen  imd  znr  Seite 
1—4  Der  Rev.  wie  vorheT,  (Nr.  1S676.)  nur  e  HILF  o  LIBEB  o  GOT  »  —  o  HIE  VNT  e 
DORT  e  CSamml«  de«  Hr.  Dr.  Flkmlaeher.) 

.   At*  HANS.  RHOBR.  C.  S.  —  BfVKTZMElSTEB  Das  behelmte  Wappen.  Bev. 

HILF.  UBER  GOTT.  — HIE  VN  DB.  DÖRTH  Daa  Wapiieoi  wie  vorher»  und  znr 
Seite  8—6    (Relnhardl  Nr.  C215.) 

Bans  Biener  C^iuer)  war  M.>ll.  in  Dresden  vom  J.  135&— 1604. 

H.  Biner  nnd  Hanns  Ilarrer  gemeinschaftlirti. 

Av.  .HANNS -BINEIl  #  -  .MVNCZMKl^TEH  Das  belielinte  Wappen  wie  vorher. 
Rcv.  HANNS       UARllEH .  —  CAMMKll.MElSTKH  Das  behelnile  Wappen  rail  Helm- 
declLen,  darin  ein  stehender  nach  rechb  gewandter  Krauich  mit  emporgehobenem  recliteu 
FiiMe*  Ober  dem  Helme  dlcaelbe  Vorslelluug,  und  zur  Seile  des  Vogels  .  I  *  5  •  ~  >  o  •  I 
Am  Rande  Je  ein  gekerbler  Xrela.  Gr.  IS. 

In  Reinhardt  mit  HANNS  RINBR.  —  MVNCiZMEISTBR  nnd  HANNS  •  HAHBBR 
^CAMMER3IEISTER  •  und  neben  dem  Kranich  15—61. 

Xiach  Gfttx  üc.  7176  ein  Stempel»  wo  auch  Im  Av.  die  Jahrzabl  1561. 

At.  -HANNS  •  BINBR* -»MYNCZMBISTER*  Daa  beh^mle  Wappen  wie  vorher. 
Her«  HANNS  •  HABRBR  •  —  •  CAMHBRMK18TBR  Daa  Wappen  mll  dem  Kranich 
wie  vorher,  nnd  neben  dem  Kranich  oben  15—68  Am  Rande  Je  ein  gekerbler  Krela. 
Grftaae  t2. 

Bei  Kelniiardt  .^r.  lyZlS  vieiieichl  irrig  im  Ar.  keine  Abtheilnng  zwischen  £R 
und  MV  ferner  U  statt  V  in  MVISCZMEISTEH 

Nach  Reinhardt  auch  ein  Stempel  bei  Götz  Mr.  7777,  uu  aucli  iiu  Averse  die 
JahiMhl  1568. 

8S687— 81». 

At.  •  HANS  CRoa.7)  BINER  •  —  •  MVNCZMEISTEU  •  nnd  Im  Rev.  HANNS 
(Res.)  HARRBR  •  —  *  GAMM ERMEISTER  •  Die  Wappen  beiderseits  wie  vorher;  im 
Averse  oben  am  Rande  1573  k\e\u,  Im  Reverse  neben  dem  Kranich  15-^73  Am  Rande 

je  ein  gekerbler  Kreis.    Gr.  au  12. 

Ein  Stempel  mit  glelciiem  Rev.  hat  HANNS  (Res.)  mit  9  N,  BINER  u.  s.  w. 
üüiie  i'uulit  nach  TER  im  Rev.  Gleiche  Grösse. 

Bei  Reinhardt  Nr.  62^0  i&l  im  Wurtc  MUNCZ .  wohl  Irrig  U  älatt  V. 

32690—91. 

Av.  HANNS  2  lilNEIl  o  —  MVNTZAIh:!STER  c  Das  hebelmte  Wappen  wie 
vorher.  (Aus  diesem  scharf  geprSgten  und  vollkonimen  erhaltenen  Kxemplar  ist  er- 
ilehlUcb,  dass  nach  der  gleichen  Kopfzeichnung  und  der  Zeldiuuug  der  Fiauclieu,  düs 
Ober  dem  Helme  beSndllche  Thier  der  L«we  des  Wappens  seL  Rev.  HANNS  S  HAR 
RBR  • --^CAMMBRiHiaSTBR  o  .  Das  vorige  Wappen,  neben  dem  Kraniche  Jedoch 
7—4  Am  Rande  je  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  11.  (Bei  RelnfaardI  6221  wohl  Irrig 
im  Av.  keine  Punkte  in  der  Uouchrlfl,  nnd  im  Rev.  eine  Res.  nach  HANNS  ohne 
weilere  Punkte  bescliriebeu.) 

Hanns  Harrer  Kammermeister  1556— ld8ü  (Reinhardt.) 
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flans  Blner  giDnelBtohalUlek  mit  6r«g«»r  Üawlrtb« 

Av.oHAM8c8INBR«Co8»--«  MVNTZMEISTEE«  Du belittettWiffM 

wie  Nt.  S2671  und  oben  am  Raoae  I59Z   Rev.  •  GREGER  e  VNWIBT*  C«8*~ 

•  CAMMERMEISTER  o  Ein  behelmtes  Wappen  mit  Helmdecken  qiiergethetU,  okit 
Farben)  darin  ein  von  oben  recMs  imcli  links  herabj^elieiider  0"crF)alkpn;  o her  dem 
JIe!me  zwei  Klammern  an  eioandergestelll  )(  darin  je  ein  *Ovol  und  oberhalb  kwiA 
Aebrcu;  stur  Seite  1.^ — 9Z    Am  Uande  je  ein  trekerbler  Kreis.    fJr.  an  12. 

Bei  Reinhardt  sind  vielleicht  irrig  in  der  Aversum&ciirill  keine  Uingei  oder  Funkle; 
und  im  Rcv.  nicht  bei  G,  S  ttod  C  CNr.  6223.) 

'  Gregor  Umrirthy  Kammermetoler  so  AnDaberg  lS64«-160t.  (ReiDberdt.) 

-   Sebald  BlerlelMr.  SUm-^ 

Av.  SEBALD  •  DIERLSB  nnd  ein  Uetaiea  Kleeblatt, — Btt :  C  •  F  •  8  •  WUS. 
MläB  (Sieebl.)  Innerbalb  eines  oben  unterbrochenen  Llnlenkreises  daa  bebdalf 
Wappenschild,  unten  in  eine  Spitze  auslaufend  und  an  den  vier  Seilen  von  aussen  rtt- 
ziert.  In  der  obern  Hfilfle  ein  nach  rechts  schreitender  LSwe,  in  der  nnlern  zwei  Quer- 
slreife.  und  tiefer  eine  Rose.  Neben  dem  Schilde  tß -37  Ober  tlem  lielrae  auf  eine« 
Wulste  ein  bis  an  den  Münzrand  reichender  Aiilerllu^.  Rev.  GKOliG  Hi^lCHBKO-DT 
C.F.S.CAMgHBEIS^  Innerhalb  ciuei>  Liuieukrelses  ein  behelmtes  Wappen  mit  Ueim- 
decken,  vlerfetdig,  darin  im  erelen  und  vierten  Felde  ein  einfaeber  Adler,  iin  iweltoa 
und  dritten  Felde  Je  fünf  ein  Kreus  bUdend^  Kugeln.  Ober  dem  Heine  ein  aleheader 
naeli  reebis  gewandler  Vegel,  Adler  (T)  der  In  der  reeblen  Klane  drei  Fadieln  (!) 
Mll*  Neben  dem  Innern  Llnlenkretse  innerbalb  16-17  Am  Rande  Je  ein  gekarMcr 
Kreis.  Gr.  12. 

Av.  SEBALD  UIERLB-BER  •  C  •  F  •  S  •  MVN3MEI  •  und  neben  dem  Schilde 
16—35   Im  Rev.  GFAmG  HF.K  HRRO— DT  •  C  •  F  •  8  •  CAMEUMKIfiX«  BeldflOaUl 

die  vorbeschriebenen  Wappen.  (.Keiniiardl  6249.) 

Sebald  Dierleber  war  HOnzmelster  zu  Dresden  vom  Quartal  Luciae  1635  bis  Quartal 
Remlniscere  1040.   CMltgetbeUt  von  Ilrn.  Uej^se.) 

I 

Otto  Ten  DIaka,  gemelnsebafilich  mlt-Hana  ven  Weifersdorf. 

Av.  OTTO  o  VON  oDISKA  o  —  o  C  •  S  e  C AMMERATH  •  Im  behelmten  deutseben 
Schilde  ein  (sllb.)  Schwan  mit  erhobeneu  Flugein  Im  blauen  Felde,  und  über  denselben 
ein  von  ölten  Units  nach  rechts  herab  «delegier  Querbalken.  Ober  dem  Helme  ein 
(blausill  n  ruer)  Adlerflug  und  dazwischen  ein  Hülchen  mit  je  einer  nach  der  Seile  bin 
sich  sc  Ii  längenden  (rolheuj  Schnur,  an  deren  Ende  eine  Quasle.  Rev.  •  HANS  VON 
•  WOLFERS  :  —  DORF  •  C  •  S  •  CAMMERATH  o  Ein  behelmtes  deuläcUcs  SchiU, 
darin  im  (gold.)  Felde  ein  auft'echl  nach  rechts  schreitender  Wolf  On  Nalnrllirbe> 
Ober  der  Helmkrone  der  Wolf  jedoch  allaend,  nach  rechts  gekehrt,  mit  drei  Straesi* 
federn  an  Kopfe,  Ewiscben  I5-*9Z  Oer  Rand  gekerbt.  Gr.  an  12. 

Nach  Relnbaidt  var  Otto  von  Hlesknn  Kannerrath  1691^1998  tt  tSM). 

ValeuUn  Eiche.  32697. 

Av.  VALENTINVS  .  VACUK   CS.  SCHM  •  M  •    Das  behelmte  Wappeaschild  ! 
worin  eine  Eiche  mit  zwei  liläilcrn  an  einem  Zweite  befindlich,  zur  llelmzfer  aber 
zwei  kreuzweis  «elegle  Olimhackeu.    Rev.  GODT  EURE,  DEN  EDL.  HEB,  SA.  16KI 
Cedlen  Rebensaii.)   Ein  behelmtes  Sehiid  mit  einer  Weintraube,  zur  üeimzierde  ab« 
ein  Weinglas.  (Reinhardt  6241.) 

Bei  Appel  1001  nU  V8  BICHB.  nad  m. 
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Christof  Kelgenliauer,  seil  ItiOö. 

Av.  CHRISTOF  •  FELGENH  •  C :  8 :  GEH  .  R  •  V  •  L  •  CAM  Cgehelmer  Rcnt- 
und  Uad^Kammermeister.)  Das  behelmte  Wappensohlld,  dm  Uog»  ntdi  gellitill, 
PMhli  elB  Mit  ier  «rNHMidftr,  nach  IIbIu  gewandter  Beigmaan,  links  drei  Rade- 
Mgjm  ober  einander.  Anf  dem  Bnlme  ein  Wnlsl,  nnd  darBher  ein  Baum.  Innere 
Unnclirm  BVLF  Rev.  BUCBABL  BABtMANM  C  B  BBNTMBIS:  Zun  Zelehen  efnn 
Pusikanspilze.  Das  l»ehelmle  Wappenschild  quergethelil«  oben  ein  wachsender  gebar- 
nlscliler  Ritter,  den  in  die  Seite  geslenmlei;  Pusikan  emporliaitend;  derselbe  erscheint 
enrh  n!s  Hclmzierde:  oben  If,^  \0  (ReUliiardI  aoa  fiflln        t'i&l-  CMicbael  iiafU 

maoii  oacli  Reialiardl  Reulmeister.^ 

Av.  «CORMOV  FBI<anH:C:8:6n:B:V:LsCAE]IM  Das  behetpln 
Wappen.  Jedoah  feMt  kler  die  innnm  Oauehria  Rev*  »AVID  LOIVBB  CBVBF:  S 

:  RLNTHM.   Slalt  den  Punkten  sind  beiderseits  Ringel.  In  elnoia  gewondenen  Kreise; 
«in  helrelmtes  Wappen,  darin  an  einem  st&rkern  Aste  drei  Cypressennnsse  an  Stengeln. 
Von  dem  Ueimc  ra<;eu  drei  rypressenbanme  tiervor.  Au  der  uiilern  SeUii  des  ScIiUdes 
\  S-^X  (1615)  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  11. 
Ein  Varlaot  des  Letztem  hat  Im  Rcv.  RENTHME  o  und  die  Jalirxai»i  Ijeüudel 
steh  oben  und  in  gerader  Linie  ^wisclieu  der  üeiin^ier  1—6—1—6   (iUlgeUieitt  Ten 
Hn.  Panl  Oeradorf^  Asslslenten  bei  dein  Cnlfera.-ll&nBlLablnnlle,  In  Leipzig.) 
Raild  Ulher  war  Und-RnntantMnr  iei4--ldl1  <naeli  Refailitrdl.) 

32700. 

Ccorj;  Hiitiner,  Renlkammer-Sekrelür. 

Av.  GtOttG  lIVBNER C  :S  :  ÜENT  •  CA  ; SECRET  Das  behelmte  Wappenaeblld, 
Ip  welehen  ein  Reiler  Ton  der  rechten  Seite.  Auf  dem  Bete«  drei  Slransafedem. 
0b«nI6— Id  Bev.BBIMBlCH.V.BEBNBN:C:8:MyNTZME:  Daabebelmte  Wappen- 
•ehlld.  In  weicbem  ein  Sparren  nll  darunter  atehendem  Schwane  ron  der  linken  Seile, 
rar  Belnzlerd«  ebenfalls  ein  atehender  Schwan.  Yon  vem  mll  anagebreiteien  Flügeln. 
Als  UeberaebriA  Jedoch  H.  V.  — L.  — F*  CBnInhardI  6239,  ans  GAIs  Kr.  7796.) 

lüli.  Jacob.  38701. 

Av.  lOHAN  ;  IACOB:C  •  —  F  •  S  •  MVNTZIIEYST.  Behelmtes  Wappenschild, 
guer  gelheilt,  in  der  ot)ern  Hälfte  ein  wäciiseiider  Greif  vun  der  linken  Seite  eine  Barle 
haltend,  in  der  uutern  aber  drei  Jakobsmuscliclu  (Z.  1.)  Zur  Ilelmzierde  ebcnfilla  ein 
wnebaender  Greir  «11  der  Parle.  Rev,  lOHAN :  8AVTTBB  -  C :  F :  8 :  CAMBRiBIS^ 
Behelmtes  Wappenschild  von  drei  Feldern,  welche  durch  swei  von  der  Hille  oben  auage* 
kendie  kaglge  Sirlehe  geblldel  werden;  darin  In  den  beiden  akem  ein  wilder  Schweins- 
kopr,  einander  gegeniber  geaielil,  unl^  aber  drei  |.ilien  (!•  20  Als  Helmtlerde  ein« 
Lille.  Am  Rande  beUeraelta  ein  Sirlehelkreis.  6r.  an  lt.  Tafel  70. 

Joitann  Jacob  war  M.oM.  Tom  27.  Jnll  1624  bis  sQ  seinem  Tode  den  24. 
auar  163d.  C^Ate-) 

Jacob  Nebellhau.  22762—2, 

AT..IAC01IV8  — NEBBLTHAW  In  der  Kitte  neben  einem  dentachen  unbe- 

belmten  Schilde  zwei  gegen  einander  gekehrte  Männer  in  alter  Tracht,  eine  Hand  sich 

reichend,  welche  ol>en  am  SchMdrande  riihl;  mit  der  andern  Rand,  (der  rechls  stehende 
Mann  mit  der  Linken,  und  der  links  stellende,  nach  rechts  frewoiidlc  mit  der  Rechten) 
eioeu  sceplerartlgeo  Gei;enstand  haiteud,  an  welchem  inehrere  Verzierungen  und  oben 
eine  fünfhiättrige  Rosette.  In  dem  von  oben  herab  i^el  Ii  ei  lten  Schilde  In  der  Mitte  ein 
acbiei  gcüleüler  i^uerslnch,  äiiniich  1,  in  dem  teide  reciiis  ein  von  unten  links  blnein* 
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ragendes  Kreuz,  iu  Jenem  llnki  ein  glelehM  Kreos  tob' oben  reelili  MnelB,  Bcr. 
:CHIII8T0F  •  -  •  FRID  BRAVN:  In  einen  behetalra  SebUto  etaw  PIncwhMr  oder 
ein  Haekmeeser  und  znr  Seile  je  etee  Onfblillrlge  Bei.  und  ein  Stern  C^).  2nr  Seil» 

je  ein  nllder  Mann  mit  einer  Keule  nls  Sclilklhalter.  Ober  dem  Heime  dieselbe  Pflog-« 
ediaar.    Im  Averse  ein  punklirfer,  und  Im  Rev.  ein  gekerbter  Kreis  am  I^^Tif!p.  Gr.  13. 

Av.  lACüBVS  —  NEBELTHAW  Das  Wappen  wie  vorher  und  die  zwei  Männer 
in  ailer  Tracht  als  Scbildtialler.   Im  Reverse  ein  Quadrat,  darin  als  Aufschrift  G  •  L. 

II*D  I  H*M j  V  II «S«  I  H«D*T«y  «W  Ober  dem  Quadrate  W« 

6*W;  nnlen  •I^M'Z  .Znr  Seite  Je  ein  Haliiinoad  ■!!  den  Spitaen  naeh, innen,  nnd 
damnter  0—8  Der  Rand  gekerbt  fir.  19. 

38704-6. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  SCHWEIG  •  j  VND  :  LEID  :  ES  |  KYMT  Dl :  ZEIT  J 
DAS  :  SCWEIGE  |  N:  MACHT  •  LBI  |  DEN  QVBIT  1 15?»  Am  Rande  Je  ein  Perlen- 
krelB.  Gr.  13.  (Bei  Reinhardt  fbh  6088  wobl  Irrif  THAV.  Un  Aveiie  und  |  DAS  ^ 
SCHWSIGB  I  u.  a.  w.) 

Av.  Wie  vorher  mit  einem  Funkle  nach  W  Rev.  WAS  •  6— OT  WIL  •  6B 
UCHICHT  —  ALZEIT  Ein  deutsches  Schild  m!t  einer  Kiche!  lieget  ßher  zwei  Feuer- 
zart  t;en  ,  welche  bis  in  die  Schrift  reichen.  Das  Feld  der  Münze  theilen  über  dem 
Wappen  awel  lireuzwels  «leierte  Bergkubel,  darneben  15—85,  unter  demselben  zwei 
Ins  Andreaskreuz  gelegle  Zuiuhacken,  neben  welchen  G — B  und  in  dem  uulera  Winkel 
M  CNaralsmai.  Zeitung  1830,  S.  47.) 

Av*  Wie  verber.  Rev.  CHEI8T0F — FBIDBRATN  Dea  von  wilden  Hinneni  als 
"    Schildhallem  seballene  Wappeo.  (fiü  Ap|iel  IIL  Hr.  2328  da«  Wap^  niehl  niher  be- 
aebrleben.) 

Ueber  die  rcrsuallclikeii  des  Jacob  Nebellhau,  und  die  Bedeutung  der  Buchslaben 
iE  und  ZEH  ist  mir  nichts  bekannt  geworden.  Nach  einem  mir  von  Hrn.  Th.  Kelchen- 
bacii  in  Dresden  zugekommenen  allen  Manuscriple  war  ein  Hans  iNebeUbaa  In  den  Jaitren 
1553  und  4o54  Zelmter  In  Schneeberg.  Wird  Jedoeh  «ttf  den  Her.  mit  Chr.  frideraun 
RQckslcbl  genommeni  ao  acbeini  es,  dass  Jacob  Kebdihan  In  Cbburg  aogealellt  war. 

88707—9. 

Hielter  scheinen  folgende  Jetone  zu  gebSreu. 

Av.  KCHWEIG  !  VND  •  LEID  •  ES  |  KVMT  •  DI  •  ZEIT  •  |  DAS  •  SCWElGB 
I  N  •  MACHT  •  LEI  I  DEN  •  QVEIT  J  I6«7.  Rev.  INFCE  |  LIX  •  F0R1?V  j  NA  •  CA 
RBT  .  JB  I  UVLIS  .  EXCI 1  TAT  -  IN  VIDI  ]  AM  •  YIBTVS 1  tHE:SSEH  Beidenelto 
ein  Irrels  ans^Pnnkten  oder  Perlen.  Gr.  über  13. 

Ein  Stenniiel  in  Ar.  mit  DAS  •  SCBWSIAB  )  n.  a.  w.  (JVumlsnaL  Zeitung  1830. 
Seite  47.) 

Av.  Wie  vorher,  der  Rev.  wie  Nr.  32704  mit  1575  unten.  Rev.  Aehnlieh  dem 
Jelzlern  mit  gleichen  Kreisen  au  den  Bändern.  Gr.  an  19* 

39710— n. . 

Av.  SCHWEIG  I  VND  UEID  B  |  SEYMJ  DI  ZEI  |  T  DAS  SCHWB  I IGIBM 

MACHT  I  LEIDEN  Q  \  VEIT  Rev.  Aehnllch.  IXFCE  |  LIX  -  FORTV  |  NA  •  CARET  . 
iE  I  MVLLS  :  EXCI  |  TAX  •  INVIDl  i  AM  •  VlRTVß  |  :  K  ;  ZEH  Gleiche  filader 

Gleiche  Grösse.  • 
In  Reinhardt  Nr.  6088  wohl  irrig  L^D.  dann  gUEIT,  dann  U£:ZCH  : 

38719—18. 

Av.  Aehnllch  dem  Rev.  von  \r.  32705  mit  AVAS»  G  — Ol  •  Wilv  GF:s(H1T  —  : 
ALZIT  Ober  dem  (iinbehelrateu)  Schilde  scheinen  mir  awei  Prägstöcke  iil)er  cinwnrler 
kreuzweis  gelegt,  {bei  Reinhardt  Nr.  60%  Bergkübel  bezeichnet.)  Rev.  AEGUEN.  — 


I 
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Eine  fiiifbfitlrlgt  Ros.  PFBMNtNO  •  ttW  Der  RUIer  Bd.  fleorg;  tn  PAri  ntcfc  llol» 
nUentfy  wie  er  all  der  Redtfe»  den  niiler  Ihm  ilegtsden  Dmebea  entlchl.  Dei  Pferd 
hat  aqf  dem  Kopfe,  so  wie  der  Reiler  anf  deM  Rate  eine  sraese  StieiiMfeder*  An  Rtvde 

Je  ein  gekerlitcr  Kreis.    Gr.  12. 

Reinhardt  iNr.  6090  hesdireiht  die  Aversumsclirifl:  WAS.  G  —  OT  WIL.  GB 
SCHICHT  —  ALZEIT  imd  spricht  die  Möglichkeit  ans,  dass  die  BuchöU!l>fn  G  — B  I  M 
Georg  uud  ßerlliold  Malniiardt  bedeuten  könnten,  da  sich  unter  den  ^ruQ.  Mausfeld'- 
acken  HttmiBelstern  ein  Berthold  M.  1582—1594  and  6eoig  M.  1595—1615  befanden 
aad  der  Rev.  all  «1579  (ein  Illerer  ftfOheier  SIenpri)  hier  aoeli  beniUil  tein  aoekte. 
DIeae  Anstegaogp^^irlrd  in  der  MunlsaAllsehffii  Zelliing  1836  all  Reekl  benrejfell,  da 
nnek  ehronologiieker  Feigie  B  Ter  O  eteken  wQrde. 

Weitere  Jetone  all  dea  leisten  Rev.  oad  dea  Rlltcff  koaaett  neck  bei  dea  Mflns- 
melsler  Real  an  Coburg  ver. 

Georg  Pflug.  99914^ 

Ar.  GEORG PFLU0K DBB JBLT.C:8:CAMB«R:  ta einea bekelalen  SchUde 
,  la  eraten  und  vierten  Crotken)  Felde  elneCaUbeme}  acbrüg  reckla  Regende  nagekekrle 

Pllugscbaar,  im  zweiten  und  dritten  silbernen  Felde  aber  ein  schräg  rechts  liegender,  oben 
und  uuleu  abgesclinllteoer  Lindenzweig  naliirlicher  Farljc,  welcher  unten  zur  Rechlen 
ein  Blall,  zur  Linken  aber  zwei  Blatter  hat.  Auf  dem  gelu'Onlen  Heime  sind  zwei  um- 
gekehrte silberuc  Fflugschaare  schräg  auswärts  umgekehrt,  und  jedes  derselben  ringsum 
mit  sieben  kleinen  Straussfedern  abgesteckt ;  neben  dem  Uelmkieiuode :  16  — 18.  Bev. 
WOLF  VON  RABIEL  C :  SA :  CAMH  •  RAT  •  Im  behelmten  Ci^i^bernen)  SckUde  ein 
ackretlendea  (rothea)  Pferd  von  der  reckten  Seite  all  einea  (^Idenen)  Zaoae  g9- 
sierl,  tjar  Helmdecke  sWel  C^on  6old  und  Sckwan  fikereck  gelhellte)  ROffelhOinei^ 

Ala  Oekerachrifl:  HV—LF> 

C.  Pfltip;,  Kammer-  tind  Bergrath  1617  big  den  15.  Februar  1621  mit  Wolf  VOn 

Rabiel,  Kammer-  und  Bergrath  1614—1621.  C^ntnommen  v.  Reinhardt  6242.) 
En»  Prager.  SSTlg—lg. 

Av.  HAUS  PRAGER  CBVBF  •  RiZSNDim  In  dea  kehelatett  Wappen  ein 

nn  Pfahle  befindlicher  Weinstock  mit  einer  Traube  schräg  von  oben  rechts  nach  unten 
links  ^ele<;t.  Oben  In  der.  Ecke  nach  links  eine  fiinfhlät!ri<ie  Rosptle.  Auf  dem  Helme 
zwei  ^cr;idc  geslelile  gleiche  Weinstöcke,  zwisclieü  welchen  oben  die  gleiche  Roselle.  Unter- 
halb dem  Schilde  l-5;6-l  (161:))  liev.  HEINRICH  VON  Hfc:UNEN:C:S  :  MVNTZM. 
CBeiderseib  leine  Kingei  statt  Funkten.)  Das  behelmte  Wappen,  darin  ein  Sparreu, 
iwler '  weickea  ein  .nach  rechla  gewandter  Sckwan.  Auf  dem  Helme  atefti  ebenfalla 
ein  nack  reekla  gewandter  Sckwan,  klar  Jedock  all  ao^brelleten  Flflgeln.  Aa  Rande 
Je  ein  Unienkrela.  6r.  ak  IS. 

Ret  RelnhardI  Nr.  6237  aind  vteUetekl  Irrig  V  atett  Y. 

Im  Groschenkabinetie,  TII.  Tk«  S.  975  wird  eines  Stempels  mit  HANS  PRAGER 
CHUHF.  S.  ZENDNER.  Wappen  und  dabei  16—15,  dann  anderseits  HEINRICH  VON 
REHNEN:C:S:AiUMT2ill,  Wappen  ond  dabeilS— tö.  erwähnt,  welcher  Stempel  mir 
nicht  vorliegt. 

88717. 

Av.  HANNS  .  PHAGEA  .  DER  .  IVN6ER .  ET  ^  Innerhalb  eines  gekerbten 
Eretaea  ete  Zainkaken  awlschen  15—79  Rev.  Eine  filnfbläUr.  Ros.  WOLFF  Gleiche.  Res. 
Eine  gaaUelto  Blnae  awlackes  swel  Zweigen,  eine  dbllUr,  Roa.  PBAGKR  tteicke  Roa.. 
bnerkalk  einec  gekorkten  Krelaea  la  kekelaten  WappeoackUde  ein  Zweig,  an  welekea 
ein  gealtoilea  kersf  flralgea  Blatt,  und  oben  In  der  Xcke  Unka  ^  Ober  dea  Helae  glekke 
zwei  Zweige,  und  oben  /.wischen  denselben  ein  gleicher  Stern.  Am  Rande  je  ein  gekerbter 
Kreis.  Gr.  QDer  10.  In  der  Nuro.  Zeit  1841  S.  144.  emkeint  von  H,  G.  H^rae  beackrlehen 
ein  vor.  Steapel  aR  IMKH.  IVNGiUUB  Roaelle. 
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Wolf  fng»,  »91% 

At.  Wie  der  leltle  Reiwi«  Her.  ALLI8.60T.  WALDBS.  1579  .  lAfi  uid 
eine  Sblitliw  ftot.  to  ämt  MMe  la  elntiD  gekeÄliK  Kralie:  .W.F.D  |  .St .C.Fl 
-darnnter  ein  Zweig  mit  xwel  gesUelten  Blumen ,  welche  den  BlUleiniaen  Im  Af.  nl 
Bev.  gleleben.  Am  Rinde  glelcli»  Kreiae.  flr.  an  tl*  Rle  AnMrlA  mnllMMailleh  Watf 
Frager  Deelmarloa  et  conanl  feelL  Weif  Prager  war  seit  dem  Jahre  1555  Zebeots« 
In  Frelherg,  kam  155C  In  den  doHt^en  Rath  nnd  erimgle  fan  Jahre  Iddl  die  Buqii» 
meltlerwürde.   Er  starb  am  11.  Juli  1579. 

Hans  Pratjer  der  jüngere  war  der  Kiikcl  Wolf  Präger«,  folgte  seinem  Vater  Hm 
Prager  dem  Allem  im  Jahre  1602  Im  Ze!  lenliieramte,  wurrie  im  Jahre  16Ü4  Ratlisiiwt 
und  102^  Bürgermeister,  iegte  iC29  das  ZeheuUieraml  nieder  und  slarb  Im  Uaum 
tm  (fleyse). 

Marlin  Filsch.  88719-20. 

Av.  Iii  der  Mille  ein  Rad,  diircti  welches  von  oben  heral)  ein  Schwer!  durch- 
gesteckt ist.  Nrhcn  dem  Rade  31 — 1*  und  jä;e;ä;en  dcrt  R«!id  zu  eine  hotrij^e  tiiitav  uns. 
Rev.  In  einem  llnl^ekrüuleu  Schilde  drei  auf  eine  Antiohe  gestellte  ßuchbäume;  u.m<i3i 
Schild  eine  doppelle  dreiboglge  Einfassung.  (Sammlung  des  Hrn.  Th.  Relcbenbach.)  i^iacH 
Götz       4390  beschrieben. 

Ar*  Oaa  Rad  mit  dem  Behwerle  wie  snver,  Innerhalb  einer  Blnfliaanng  von  mcIi 
HalhbSgep)  w  welchen  nach  Innen  je  eine  flInfbMtirige  Roaell».  fii  fthlen  Mar  dl» 
Bnchataben  M— Rer,  Ein  unten  abgernndeles  unbehelmlea  Schild  awlschen  doppdlfl^ 
drei,  Ten  innen  feinen,  nach  aussen  breiten  Ralb|u«laen;  an  deren  VerhlndangssleOen 
nach  aussen  Je  eine  Lille  angebracht  isL  Im  Felde  anscheinend  rechts  und  links  je  eti 
'  Weisshochen-  oder  Cypressenbaum ,  dazwisclien  In  dpr  Milte  elue  Frricht  (?)  gcilielt, 
rund ,  und  oacji  oljcg  zwei  Tlifile  ^sjp^iieii.  A(9  Ro^d^  ^e  ein  gekerbter  Krell. 
Grösse  i;^  . 

Heinrich  t.  Rehnen.  Si7Sl<>*-tt. 

Av.  HBINBIfiültV.IIBmnBSIsO:  8:]lfVZ«MUi,  Bnerhalb  etaan  fewnidcna 
•  Xreises  da»  SeblM  mU  Heim  und  Decken,  darin  ein  mehnnal  gealriebeMV  Sparraa^  nalii 
.  weichem  ein  Schwan  nach  linka,  welchen  aicb  anch  olier  dem  HHme^  dtoa  Kr^  aaliv- 

brechcnd  befindet;  neben  demaelbrüi  16-lR   Rer.  QVl  MALA  HUT' PLAC:  CV: 

PR.F.  :TI:  E.  lu  einem  gleichen  Kreise  der  Sparren  wie  vorher,  doch  felill  hier  der 
Schwan  und  als  Hclmzier  Iiier  statt  desselben  drei  bis  an  den  Miinzrand  reichende 
SlraussfeUern.  Am  Rande  je  ein  gewundener  lüreia.  Gr.  11.  Stärker,  als  die  friha- 
ren  Jetone. 

In  Reinhardt  sind  unter  Berufung  auf  üüU  ^r.  a.  uuler  Ist,  ü2a4.  36.  £ui- 

gende  zwei  abweichende  Siempal  beacbrleben« 

a)  Im  Av.  mit  MVNTZMB:  und  elme  die  lahrsabt  Im  Rev.  P1UB:TIC:B: 

b)  Im  Ar«  die  Bochalaben  H .V, L.  V  um  die  Helmalerde  nnd  nben  H»  Jkhrmhl 
IS»48,  Im  Rev.  P&JB:.'VIC:IIR 

Derselbe  war  nach  Götz  vom  Quartal  Remlnlscere  1603  an,  bla  »i  aeln w  Im  cnlan 
Quartale  1624  erfolglen  Entlassung  M.  M.  In  Dresden. 

38724  ÜÜ. 

Av.  Gti:OB&.BgICffi]lO  —  DT  .  (j.  F  .  S  :  CAMRI^EIST  Ein  behelmtes  SchUd 
mit  Oe^n  darin  im  ersten  uud  vierten  Felde  ein  Adler,  einiiöpfig  mit  ansgebreltelm 
riOgeln,  Im  Bwelien  nnd  drillen' Je  ein  Kreui  ana  Auf  Kugeln  foralrt.  Auf  dem  Halm» 
ein  Adler  mit  ansgebreltelon  Flügeln,  In  dem  nahten  Fnate  ein  Bianhel  (dlnO 
FIhnchen  0)  nach  Reinhardt  Faduin  und  diel  Kugeln  hattend.  Zur  Seile  t%-M 
Rev.  TEBBENA  YIDB  OOBLBSnA  CBBDB.  und  eine  anfbUtlrign  Renette.  Rav* 
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5rt0  I  l^^flMUd)  I  Sdjttue  j^iiffö  ^iml-  |  fd)  Iran  - '  f  «na  eia  zn-cigchen. 

Ober  den  zwei  U  j«  zwe!  Stricheln."    Am  Rande  je  eiu  gekerliler  Kreiü.    Gr.  an  12. 
Nach  MitibeUuug  des  H.  Paul  Cersdorf  bat  dieser  Stempel  |         und  ist  das  i 

Eilt  nrelter  Stempel  hat  mrlMltd)  |  f^aUf  \  ßMff  \)\m[\  \  nit  elntü 
kleinen  m  niid  ^,  dran  ist  blos  fiber  dem  ersten  i  In  ^int  «to  Punkt»  dann  ohne 
4u  Rtiw«!  über  U  HitgellMtll  \mi  Br.  Wnl  6«ndorf.  AML  Reiah»  6248  WM«ltel 
(viciMMit  irf%)  l^lmei  aiW 

SM  dHtiftr  hat  «ft  Wrlllfil^  «III  f  an  ^  ripgetltom,  daim  ^\xff  j^Uüi  | 
XtHU  J  (   thBgL  Aebnilch  Eelnk.  Nr.  6«47,  wos«ll»l  ylelieteht  Irrig  SB^tt(lU| 

Kalh.  Roth.  ^19. 

Av.  SIC  VT.  DOMINO.  PLHCVIT  ITK  FKC  Innerhalb  eines  Perlen^  und  Innern 
Linienkreises  ein  nnheheimtes  detilsrhes  Schild,  an  welcbem  licl  dem  Kiiil)Tiy;e  rechts 
und  Unks  je  eiu  riiukl.  In  der  M  lio  des  Schildes  vwiA  ijyerstrictie,  zwischen  weichen 
in  der  Mitte  ein  Zweig,  au  welchem  rechts  und  links  je  eine  geslielte  Eichel,  am 
tode  AhMi,  io  Vto  mlM  alnd  Im  Felde  je  swel  PaUnzwelge.  Rev.  T  VAI.EST.MONETARl 
•IN » ISNNIB .  Innorhalb  eliMs  gekerbteA  and  eines  Inneren  feinen  Unlenkreisea  •  IMS  • 
nnd  darwiter  ein  Henogieni ,  T  i«id  ein  B  dereli  geUngt.  Ven  de«  Unlenkreise  relohen 
nach  Innen  Petaawelft  hinein»  Am  Bevde  ein  Krtli  ton  «nllrallehen  Piuklen.  «r.  iZ, 
Tefei  70. 

«9118^^* 

Av.  MATHE  :  ROT :  M  —  ONETA  :  IN  :  A  —  ^R  In  einem  oben  nnd  tinlen  unleiv 
brochenen  Perlenkrelse  das  beheimle  dreimal  quergelhellle  Wappcnschtld  In  der  ersten 
Reihe  slod  oben  zwei  Felder,  darin  das  eine  biaugeslrichelt,  das  zweite  Silber.  In  der 
zweiten  Reibe  Ist  mir  ein  Feld  und  darin  ein  Zweig  mit  zwei  Eichein,  in  der  dritten 
Reibe  das  eine  Feld  Silber,  das  kirelle  blaugeslrlchelt  Xor  Uelmzlerde  ein  wachsender 
'Bergmann  mit  elaem  in  die  Qaese  hallenden  Werktettge.  Rbr.  Von  llebhfis  l  «▼  XOB: 
IPSIVS :  A  fiSS .  NNA :  VLRICflS  i  (l55»>  tm  glMo^en  Kreise  ein  bebelmtes  Wapiien- 
sf hild,  in  welchem  ein  Schmelzofen.  Ala  HelmxIerde  ebi  wachaendei  att^eflchtetes  Pferd 
von  der  linken  Seile.    Gr.  12. 

Bei  Keinh.  6199  unler  Bezug  auf  Güls  NY.  7802  ist  ein  Stempel  nül  IN  Ao  Im 
Av.  und  ANNA:YLRICHS  —  VXOR  IFSIVS.A  —  ö2  feruer  im  Av.  im  ersten  und 
vierten  Felde  (slalt  blau)  Je  ein  Zweig.  Es  fehlt  also  das  ^8.  Bei  meinem  SIempel 
ist  enlehtUeh,  das»  das  Rfaignl  neeh  A  gestielt,  nur  Jenes  Ihstroment  bilde»  welches  sich 
em  Ende  einer  iaagen  Staege  befindet,  welche  der  Bergmann  hilt. 

Michael  Roht.  387.10. 

Av.  MICHAEL  .  ROHT  .CS.  MVNTZM  .  ANR  .  Innerhalb  eines  gewundenen 
Kreises  in  einem  behelmten  Schilde  mit  Decken,  d;is  Wappen,  durcli  welches  eiu  breiler 
Querbalken,  In  weichem  ein  Ast  mit  zwei  geäliellcu  Eiciieln,  von  einem,  von  oben  herab- 
.  gehenden  (Querstrich  In  nwel  UUIIen  getheili,  werln  im  ersten  «nd^Ylerfen  Felde  Je  ein 
l#elgehe%  dae^Kweile  «nd  drille  Feld  Jedodi  leer*  (SUber)  Ober  demfletane  ein  Berg* 
mann,  welcher  auf  einem  Stabe  einen gesUellen  Ring  gegen  rechts  nnhilL  Rev.  0AY1D 
.  8E1KFARDT  .CS.  ZRHENT  .  I62S  und  eine  lOnfblättrlge  Rosette.  Innerhalb  eines 
gewundenen  Kreises  ein  ovales  unbel»c1m!es .  von  Verzierungen  timirehenes  und  oben 
mit  einem  Koiile  veizier(es  Schild,  darin  ein  aufrechter  Zweig,  an  dessen  Seite  je  drei 
und  In  der  üiu»  eine  gestielte  £iehei|  lelatere  nach  hinauf  geslelU.  Am  Rande  Je  ein 
FMüLlliler  KMe.  «r.  11.  TaiU  m  • 
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ie26k  (Rebiliani.) 

Konrad  Rubel.  38731. 

Av.  CVNRAT«  RUTTEL  0  o  bVROEBMEISTKK  Ein  mit  Helm  und  Deekea 
geschmUckles  deutsches  Scluid,  wurin  ein  rechbächreitender,  aufgerlcliteler,  doppelt- 
geachwäniter  Löwe,  in  der  recüleu  i'rauke  etaen  Halbmond  haltend,  auf  dem  Helme 
der  halbe  LSire  Mond  baltoiid  wid  Im  Wappen,  und  sor  8«lto  4—7  BeT.  MATtOBSS 
TBBAN  —  YONX  S  GBEAV V  •  ta  behelmlen  ScLlld  ntt  Becken  Im  oberai  Felde 
elM  Bwli  lecble  gewmdler  Vogel  alt  erbobenea  ROgela,.  und  Im  unteren  Felde  drei 
eebrige  Querbalken  too  oben  rechts  nach  links  herab.  Ol^er  dem  Heirae  ein  Adlerflug, 
Hillen  neben  dem  Schilde  7—4  Am  Rande  je  ein  jS!;ewundener  Kreis.   Gr.  11.  Messing. 

Nach  MiUhellung  des  H.  G.  Ueyse  (iNum.  Z.  1837  8.  83)  war  Conrad  Rühe!,  Rucli- 
hindler  in  Wittenberg,  wurde  1559  zum  EUUuberra  und  iö74  zum  Bürgermeister  eruauot, 
starb  Jedoeb  eebeii  1575.  Der  Ntme  tm  Her,  tel  neek  mbeptmuit.  VkMX  Jeim  wiid  bler 
einbezogen,  da  er  bei  Prenssen;  wobln  gehSrIg,  fibwiehen  wurde. 

Georg  Stumpfel.  88732—35. 

Av.  GEORG  :  ST VMF  :  GE  :  WAJiADiiS  Innerhalb  eines  oben  unlerbroehenen 
Kreises  ein  beheJiules  Wappen,  darin  im  deubciieu  Schilde  ein  aufrechter  nach  rechts 
schreitender,  elnge&chwinzler  L5we.  Ober  dem  Helme  der  belbe  (wncbsende}  Lttwe 
wie  Im  ScblUe  swlecben  swel  Adierililgein.  Bev.  Am  Reede  reeble,  ee  wie  links  je 
e  a  O  swMen  nngeellellen  dreilhettlgen  meeMittefn.  Im  oben  nnd  nipten  unter- 
brochenen Linienkrelse  der  Ritler  SkL  Georg  zu  Pferde  nach  links»  wie. er  den  bis 
auf  riero  iiutern  Rande  ruhenden  Draeben  enUcbU  Am  Bande  Je  ein  Kiels  Ton  onflk-mll- 
ctien  Funkten.    Gr.  über  11. 

Belnh.  N.  iiZo^  beschreibt  einen  Stempel  mit  6E .  STVPFELl>T .  GE .  WARADLN, 
und  Punkten  bei  den  6,  nnd  fSbrl  nocb  an,  dam  der  Name 'GE.STVPFELDT.  gana 
dentUeb  enebelne. 

Ein  weiterer  Stempel  bat  6B0Ba:9TVBfl>F:&B:WA]IAD|9r.  Sonst  wie  der 
lelalere.  (Num.  Zeit  1830.  S.  46.) 

Ein  vierter  mit  dem  ersten  Avorae  bat  Im  Rev.  &ECHfiN-PFBNMlN&  1679  wie 
Nr.  32712.   £beu  dort 

6.  Stumpfel  soll  Cborsätihsisciier  General-VVardeiu  gewesen  sein. 

SobSlz  oder  Schütze.  32736. 

Av,  EX  o  nor  c  NVNC  o  ET  ^  VSQ  ...  IN  c  SECY  ^  und  eine  geslicUe  Rhim*», 
In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlen-  und  Innern  Linienkreises  ein  gespannler  Bogen, 
auf  welchem  ein  nach  oben  gerichteter  Bolzen.  Her.  *81T  e  NOMEN  o  DOMINI  e 
BENEDICo  und  eine  gestielte  Blume.   Innerhalb  zweier  gleichen  Kreise  ein  Zeichen 

wie  die  Zlifer  4  verkehrt  geslelil,  mit  einem  Kreuze  an  dem  Ende  des  Millelslrlclies 

und  zwei  breiten  Querstrfrhrn  Uber  den  untern  Schenkel.  Zur  Seite  dessen  16  —  o8 
Am  Rande  je  ein  get^erbter  Kreis.    Gr.  12. 

In  der  Numlsm.  Zeitung  1845  S.  143  mit  YSQ  .  IN  .  SBCYLA  .  und  im  itev. 
BBNBDiCTVJII.  (Dieser  Stempel  ist  mir  nicht  vorgekommen.) 

Dieeen  JeUm  bat  ein  Herr  von  Sebttls  Im  der  Bergaladt  Cterer»  weieber  anf  dem 
SebmebboHe  als  Oberaehentner  ancetteUl  war«  prigea  laaNO,  Bbendert. 

S27ä7-38. 

Av.  LVCAS  .  THAN  -  GEL  .  ANNO  .  I&76  .  l:,in  behelmtes  unten,  abgerundetes 
Behlldy  dann  in  der  Mitte  zwei  Querstreifen,  in  einem  geschachteten  Felde.  Ober  der 
Krem  ein  Oewand  mit  zur  Solle  amgebrellelen  Aeipefai,  ober  welebem  ein  BepT  oder 
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Kopnze  gekrönt  raU  drei  spHxen  Blillern.  Rcv.  ID  .  FACKKE  .  |  LAVS  :  EST  :  QV  j 
OD.DECET  NOjN  .QVOD  .LiCiET  Ober  und  unter  dieser  Aufsclirin  je  eine  zam 
TbcU  pitaBweig-älialklw  Ventleruog.  Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  ül>er  12. 

Ar.  Wl«  YOTfter.  Rev.  GOT .  WBNDK8  ALLB9 .  ZTM .  BBSTBN :  und  swel 
YfetMitlrIg»  dorehsloclMM  RMetIcn.  In  der  Mitte  twel  «uer  ttberelnender  gelegte 
Slibe,  Bit  Je  einer  Lille  em  Ende.  Uelier  diese  Stäbe  find  oben  und  unten  je  ein 
Qaerstsb  gelegt,  wefche  unten  an  einander  gestellt  ein  V  btlden»  Zur  Seile  des 
fleuen  A  und  links  B  Am  Bande  Je  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  12. 

Caspar  Troller.  3«739. 

Av.  Von  rechts:  0CA8FAR0TRVLLER  Co  S  oRENTMEISo  Ein  gefln;ü;eUer  1/ 
iBgelskopf  hin  an  einer  Schleife  eine  vielfach  ausgeschnlllene,  oben  mit  zwei  Zweigen 
besleekle  Knrteuebe,  darin  in  eineor  tinlenkrelse  ein  kungeschiiltlener  Asi  quergelegt, 
und  auf  demselben  ein  gestieltes  Kleeblatt  aufrecht  geatelLL^Rer.  GRBGBRoVNWIRT 
Co 8« — oCAMBfBRMBIBTBRo  tin  behelmtes  qneigelhellles  Sdilld,  darin  ein  Quer- 
balken von  oben  rechts  nach  links  Iierab.  Ober  dem  Helme  X  **Bd  darin  je  ein  Oval 
C£ln  Auge?)  und  zur  Seite  15— 9Z   Am  Rande  je  ein  gewundener  Kreis.  6r.  an  12. 

Caspar  Tnillcr  ( nnch  Tryller)  war  cfitirsächslscher  SchOsser  zu  Sangerhaiisen, 
dann  clinrsachslsciter  Keutincisler  zu  Dresden  vom  Jahre  1580—03,  dann  vom  .iaiire 
1596  —  1603  Verwalter  des  Willliums  der  Churfurslln  Sofie  und  endlich  Oberaufsehcr  der 
thOrlngisciien  Bergwerke.  Er  slarb  am  28.  Feber  1625  (Hoyse  iNum.  Zeil.  1846  S.  133.) 

Bens  Weller.  M9I0. 

Ar.  MBNSCH  BIS  KROLtCH  DRINK  Y.  18.  Das  Wappen  der  Familie  Weller 

von  Mollsdorf,  zwei  einander  gegenüber  gestellte  weisse  SchwankOpfe  einen  Ring  Itnilend, 
tm  hlaurn  Felde.  OI>er  dem  Helme  dieselbe  Vorsleilung,  und  zur  Seile  15-40.  Rev. 
VND  DAS  LK:^TK  8CHTVND  NIT  YElUilS  iin'd  ein  Blnmenkreuzchen.  Eine  Sand- 
uhr mit  dem  Todleukopfe.  Keiuli.  iiZoi  mll  Bezug  auf  Götz  Nr.  "812.  Hans  Weiler 
war  M.  M.  zu  Frcil)erf;  von  1541  f  4o.  Nach  seinem  Tode  wurde  diis  Miinzwesen 
bis  Quarlui  Luciae  164o  von  seiiica  beiden  Söiincu  Hans  uud  Paul  versehen,  worauf  mit 
angeiiendem  Jahre  1346  der  Biltgermeisler  Andr.  Allnbeck  tan  M.  M.  verordnet  ward. 
Her  vertlegende  Jeton  Yen  t546  mit  dem  Wetlerlseben  Wappen  scheint  demnach  von 
Jenen  Sölinen  Bans  and  Paul  am  Sehluaae  Ihrer  Amtsführung  geprtgl  worden  zu  sein. 

Cbrisioph  Werner.  32741. 

Av.  CHRKSTOI  :  W-  ERNKIl -I  H-S  :  ffesus  Iiominnm  SnU/ifor^  Ein  behelmtes 
deutsches-  Srliild  niii  Hl-Iui  und  Decke»,  darin  j^ekreuzl  Schlägel  und  KIsen,  und  darunter 
eine  füuff)lällriji;e  hoselle.  Ober  dem  Wa|>pen  oben  ein  Engel  mit  uusgeitrelleten  FIttgeln 
nach  vorn  gewandt,  mit  von  einander  gelegten  Händen.  Im  Rev.  der  Ritler  Set.  Georg 
und  der  Drache  wte  in  Nr.  32732  nur  ohne  Buchslabeii  am  Rande.  Am  Rande  beider- 
seits ein  gekerbler  Kreto.  Gr.  t2. 

Chr.  Werner  ward  im  Jahre  1509  chnrsftchsischer  Berfi^meisler  xti  .4uuaberg, 
1574  Bergvoigt  tkber  das  ganze  Heiantsche  Knegeblfge,  und  t3SS  Oberbeigmebter  Ober  " 
denselben  Bexirk.  Er  starb  Im  Jahre  1595. 

Severinns  6el)el.  Zt74t. 

Av.  8EVERINVS  o  GEIiKL  ?  DOCTOB  <>  Das  behclmle  deutsche  Schild  mil 
Decken,  darin  in  einem  querirclheilieu  ScIiUde  ein  Bergmann,  in  der  Rechten  einen 
iiamincr ,  in  der  liiikeu  einen  lidibmoud  mil  einem  Sterne  darauf  haReiid.  Ober  dem 
flelM0  Meibe  VeKMeHnng,  nur  der  Bergmann  hier  bleys  mll  dem  Dberleibe.  Ber.*  •  lA 
COBVS  MON-TANVS-DOCrOR  Im  behelmten  Schilde  mit  Decken  ein  Kreut  auf  awel 
Spitaen  wto  M,  n-elche  den  untern  Baum  des  Feldes  abgrlraen,  weither  dsellrl  etschehii 
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Ceinen  Berg  Toratoltendl)  Ober  den  Hetae  Ist  du  Kreas  «kdirboU,  rad  sor  Sdle 
tS^li  Am  Rande  Je  ein  gennrndeiier  Kreil.  Gr«  11.  MeMlog»  Vom  eeMaeii  Seludlle. 

Dfcier  Moa-f  desiea  Fanlllen  mir  aobekannl,  dUrile  nach  dem  Sleafelicliallli 
TOli  demselben  Stempelschneider  wie  Jener  Nr«  32730  verfiuUgt  leln. 

Mihizmeister  und  Hünzbeamte. 

Nach  Göiz  (S.  955)  ist  die  Reihe  der  M.  M.  folgende: 

Annahers;.  Ailirechl  von  Schreibersdorf  M.  U.  von  1507—1523,  dana  Gerhard 
Stein  iiüd  iieinr.  Steig,  beide  wohl  nur  Dntermunzmei&ler.  Melchior  Irmisch  seil 
1523  t  1537.  Wolf  Hühnerkopf,  1537-43,  f  1570.  Mcolaas  Streubel,  1543-45.  Mitt. 
Roth  seit  1545,  welcher  1554  abgegangen  aeln  mag,  well  ieln  MIlBaieieben,  die  CIcM 
nicbl  mehr  vorkSnnit.  Er  tiarb  1S7& 

Leopold  Holasehnh  war  sobon  1550.  M.  M.  Qud  blieb  bis  m  der  In  Jahre  1SS8 
geschehenen  Aufhebung  dieser  Hnnzstättc  im  A.m\e. 

Dresden.  Hans  Blner  155G  bis  Ende  lö04.  Heinricli  von  Rehnen,  von  Reminiscere 
1605  an,  bis  zii  seiner  im  ersten  Qnarlal  1624  crfoigten  Entlassung.  Hans  Jacob  vom 
27.  Juli  1624  bis  24.  Jänner  1C35.  Sebald  Dirleber  von  Luciae  1635  bis  iu  die  Hälfte 
1640.  Const.  Roth  ,  von  Luciae  1640  bis  6.  Juni  1678.  Christof  Fischer  seil  CrucU 
1678  bis  6.  Juli  1686  (seinem  Tode).  Job.  Koch  (1688—98).  Job.  Lorenz  Holland  vom 
Quartal  Crncis  1098,  bis  sn  seinem  Im  Quartale  Trinllas  1716  eifolglen  Abilefhen, 
Job.  Geoig  Schomborg,  von  1716^34,  f  ^''^^  als  Qeneral  Juanawardeln  des  Ohenichi. 
Kreises.  Friedr.  WUh.  o  Feral  1734—63.  Emst  Dlelr.  CroU  1764—78,  Job.  £mtt  OtU 
1779-1804. 

Freiberg.  Hans  Arnold  am  1482.  Mcolaus  Hausmann  1492—99.  Job.  -fiaasnaiia 
dessen  Soim  f  1^41.  Hans  WeUer,  sonst  Molsdorf  f  dann  Andr.  Alnpcck  d« 

IcUte  M.  M.  zu  Freiberg. 

In  Bezujs;  auf  Bergheamle  füge  ich  uocli  nachstehende.,  einem  mir  vctp  Hr.  Iii. 
Relchenbacli  lu  Dresden  milgetheilleu  Maiiuscriple  euluomraeue  Daleu  bei. 

a.  Mfinzmeisler.  Alnpeck  Andry,  If.  ^  im  Frelbergk,  1546,  47,  51—3. 

Blener  Bans.  Am  20.  September  1540  Bürger  ^uf  Sd.  Annnberg  lum  im  Jiihie 
1556  als  M.  II.  nach  Dresden;  daseibat  noch  1571.  75«  88.  Wk,  Cobinger  Anten,  Bl- 
ieben, 1574,  75.  Funke  Sebastian,  Schneaberg,  1509,  19,  21,  22,  30,  47,  55,  56.  Baas- 
mann 1529  MQnz-  und  Bürgermeister  1532,  4,  5—38.  Hollzschuh  Leopold,  ScL  Annaberg, 
1554,  #5.  Htincrkopf  Wolf,  .\unaberg  1334,  42,  47.  Roth.  Malhej,  S.  Annabetg.  1547, 
50,  51.  Streubel  Nicki,  S.  Aunaberg,  1541,  3.  Weiler  Haus,  freiberk,  1541,  43.  Ir- 
misch, Irmisclt  Set  Annaber^  tsßO.  31. 

Oberbergmelsler.  Petzoidi  Wulf,  Annaberg  1594.  Roliug  Markus,  aucli  Hiiolmgk, 
RoUingk,  Rnhllngk  1558  Oberbergmelsler.  Freiberg,  1558,  Maerz  1561,  Annaberg,  1561 
Oberbergmelsler  mit  2000  fl.  Werner  Christoph,  1583,  4,  8,  89,  aof  Annabeig. 

Berkmeisler.  Andr«(|  Wend,  OlashOlte  1512,  Beyer  Lorenz,  GlesshObel,  1$SI| 
Bogner  Simon  auch  Boaner,'  Frelherk  1545—9.  Cadner,  Benedikt,  EbrenfHedersdoif» 
1516.  Feige  lacob,  Ehrenfriedersdorf.  Fischer  Hans,  Freiberk,  1501.  Gotlschalk  Fall, 
Marien berg  1583.  Herttel  Nickel,  Güshubel  1501.  Hang  Leonhart,  S.  Annaberg  1331, 
Herklott  Stefan,  8.  Annaherj;  1554.  Koller  Andr.  Freiberk  1580,  1,  4,  38-40.  KolUu 
Matt.  Gicssliofi  1503.  Kundiger  ikinr.  Glssliüh)  1543.  Kroutzig  Hans,  zum  Wolkensteia 
1521.  Lokoll  Nico!,  Lockcl,  Frcii)ei'i-  1545,  4il,  4'J.  Lüser  Thom.  1603.  Loser  Thon.  > 
1535  Ehrenfriedersdorf.  Lureutz  iubias,  Sclineeiierg  1(312.  Ueschel  Alasing,  Aidenberg 
1544.  Michel  Barth.  S.  Aunaberg  1529.  Mejner  (?)  Nicki,  S.  Annaberg  1514.  Mergca- 
Stern  Mab,  Aidenberg.  1544.  MiUler'Andr.  Bacbbola  1523.  Mantzer  HIeren.  Freihark 
1547.  Restler  Martin,  Freiberk' 1562.  RaeUngk  Oswald  St.  Annabeig  1534-37.  RnM 
Jacob,  Schneeberg  1583.  RhoUugk,*  RnUIngk,  Rnhllngk  in  S.  Annabetg  1543,  47,  90. 
Richler  Caspar,  Glashütte  154G  Rohir  Jacob,  Glashntte  1533.  Hölscher  (?)  Stau.  S.  Asna- 
borg,  1541,  Rolfugk  Lorena  1527.  Salsbeiger  Pmi],  Scbneeberg  1514.  Scherber  Math. 


Digitized  by  Google 


47^ 


Glashülle  1541.  Schmidt  Paul,  Scbneeberg  1581.  Sehtimann  Frz.  Marleiiberg  1545. 
Seireiier  Donat,  Freiberk  löi Ii,  13,  16.  Seydel  Fhil.,  Glashütte  1520.  Struuz|Wolf, 
QieahQbl  1581 ,  GUsbätle  1582.  Swerzel  Simon ,  auf  Gensing  1500.  Topfer ,  Topper, 
l^hw  Hl«roii.,  Fkrelbefk  iSUZ,  24.  Vf«g«am  Ilgen,  Bnehhols  1546^  Wen]^  WettMl 
Staon»  Allenberg  iftOS. 

Zehentner.  Alnpeek  6eotg,  GOig,  tn  Freyberk  1501,  2,  12,  15»  19,  21.  Alnpeek 
Wenzl,  Frclberk  1542,  43.  Beyer  Hans,  Scbneeberg  1523,  1528.  Czabelslein  Uath. 
Schneeberg  1502.  Elterlein  Heinrich  von,  Annaberg  1515,  21,  24.  Fuchs  Marlin,  Schnee- 
berg 1507.  Haas  T  Hang  7  Friedrich,  S,  Annaberg  1509,  15,  16,  24.  Höllzel  Christof» 
S.  Annaberg  1579.  Loss  Wolf,  Freiberk,  1541.  Meyner,  Meyhuer,  Meytner  Math.  1508, 
9,  14,  15,  17,  20.  Meyhuer  Tbom.  Schneeberg  1529,  30,  33,  34.  Nebellhaii  Haus, 
8cbne«berg  1553,  54.  Osaun  (?)  Hans  Set.  Annaberg  1509.  Präger  Hans,  Freiberk 
1613.  Prager  Wolf,  FratbeA,  1542,43,  Iiis  Walpurgls  1554.  In  Jthre  1555,  56 
bei  der  Cammer.  Scbmidi  Faul,  Schneeberg  1532—96.  Sehftts  Qreger,  SehOIxe,  Set. 
Annbefg^  seit  THiillas  1539^  4,  7,  36,  47,  Vnwlrdl  Grqgor  Sei.  Annaberg  1581.  Un- 
«lidt  Bai»|  S.  Aiinabeig>  auch  Umvlrt,  1548, 49, 69, 71, 76.  Zebel  David,  Schneebeig  .1612. 

3^743. 

Städte  im  Köulgrelcbe  Sachsen. 
•     Allenberg.  Oben  am  I\aude  bogig  Allenberg,  darunter  Sclilagcl  und  Eisen  gelLreQBl, 
und  unten  1842  Im  Rev.  Spiel  1  Marke  j  und  eine  Queriei^le.   Gr.  11. 

Cbemnlli.  33744--4S«  , 

OvaL  At«  VebenohriA  anf  der  Brellselte  oben:  LÖWSN-APOfHBKB  Cb^<g) 
Iii  der  JOtle  ein  L5we  anf  einer Doppellelste  naeli reelils,  mll derieehtou  VordeipraDke 
eine  Engel  haltend,  dnnmier  nach  aussen  gestellt,  Y :  Bt  BKYKR  (bog.)  j  IN  CHEM 
NITZ,  zwischen  fiinflliillrlgen  Rosellen.  Rev.  Von  rechts !  GÜLTIG  IN  MEINEN 
TRINKHALLEN.. und  eine  fünf bläftrige  Koseltc.  In  der  Mitte  1  GLAS  i  KOHLEN 
SAUAES  I  WASSER  .  Der  Rand  beiderseits  erhaben.  HObe  0.  Breite  11. 

Eins.  Oben  H .  LEVCKHART .  |  Cbog.)  Ein  fiensogshul  mit  einem  Reichsapfel 
und  Ferien  besetzt,  |  CUEiUNlTZ  (bog.)  Am  Rande  ein  erhabener  Kreis.  Gleiche 
Faiv  und  Mmk.  Meaiiiig* 

• 

Dresdeo.  3S746. 

Av.  Das  Stadtwappen  In  einem  von  oben  herab  getheilten  SehUde,  darin  rechts 
ein  aufrechter  nach  rechts  schreitender  LOwe,  links  drei  Streifen  Yon  eben  herab.  ReY. 
1597  I  .  D    Zinn  unti  Blei.    Gr.  Tiber  7. 

Das  Wappen  von  Dresden  ist  jenem  von  Leiprlt?  ähnlich,  nur  sind  die  drei  (Lands- 
1bei;ger)  Balken  im  Dresdner  Wappen  schwarz,  im  Leipziger  Wappen  blau  im  goid.  1-elde. 

39746-47. 

Av*  An  ebem  Rande  bogig  BBÜCKBN-MABKB»  vulen  naeh  anssen  DRBSDBN 
md  in  der  Milte  die  WerIhsaU  2  Cswel  Repgrosehen  fOr  swel  Pferde.)  Im  Rer.  die 
BtMu,  von  weleber  vier  Bflgen  siehtbar  sind.  Am  Rande  Unlcokielse,  6r*  12. 

Anch  mit  der  Werihtahl  I  nnd  Gr.  9.  (Em  ReqgrO 

Sm8-50. 

Av.  S:  B:  D  :  1  BLASEWITZ  |  und  ein  seclisspiUlger  Stern  xwisclien  zwei 
kleinern  fünfspilzigen.   Am  Kande  Linien Icrelse.   Gr.  10. 

Ebenso  nur  mit  LOSGHWITZ  statt  BlasewlU.  GL  Gr. 

Barken  In  Zink  nnd  Hessing  inr  Veberfkbrl  Uber  dle£lbe  mit  derDampf-Fihre 
der  8iehs.-B0hm.  DamplbehlBiihtls-taeilsahaa.  4  \  Kengr. 

66* 
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Ovale  Harke  mit  D  c  nach  der  Breite  gestellt,  auf  der  llltte  dieser  Biichslaben 
jo  drei  PiMikic.  Linicnrand.  ilühe  9.  Ereile  lä.  Marke  derselben  Gesellscliafl  zwlmtn 
den  vorgcuaiujlen  Dörfern,  boUgeschlagen  von  Messing  Doleend-Marke  i  Z  Pf. 

Eins.  @  SU  I  dmn  ein  (^aenlrfoh  I  ALTSTADT  [  DREBMCM  SoppeuinulLea 
rtm  Messingblech)  toM  geschlagen,  Hir  die  Atlstndl.   Gr.  16. 

Eins.  Oben  am  Rande  bogii:;  \FJ  STADT  In  ffer  MHte  gross  8 .  M  .  zwischen 
viereckigen  länglichen  Rosellen.  Luieu  i)Ogtg  nach  aussen  ÜKI£8D£N.  Messing  und 
TOD  Weisshlcch.  Gl.  Gr. 

Eins.  Olwn  iMgig:  NfiCBT.  |  S.  M:  (gross)  \  1  (  DBBBBBN  Back  «nsseii.  Ifessing- 
Metli.  .Gr.  Qlier  10. 

Eins.  Münze  von  Weissblech,  hohl  geschlagen,  wem  BInMIt  io  du  Lokale  der 
deutsch,  kalb.  Geroeind«^ :  XV  |  Kehr  j  1845  Gr,  II. 

Av.  Von  rechts ;  EllSTüIS  DEUTSCHES  SAXGER-BUNDES  FEST  ünlerhalb 
nach  aussen  DRESDSIN  JULI  lb<i5  zwischen  Rosetten.  In  der  Mitte  zwei  unten  gebun- 
dene Elchenzweige,  »wischen  welchen  fünf  Striche  nnd  swel  Qutrririeke^  worlit  swischee 
dem  erslen  nnd  xwellen  Striche  Je  ein  Ringel,  und  llDks  xwischeD  dem  zweiten  nnd 
drlUen  Striche  ein  Ringel  mit  einen  Striche  damn.  C^nslkallsch  drei  Takle,  worlnje 
eine  ganze  Note  e,  und  eine  halbe  a.  Im  Rev.  ein  DopptfadleV,  iingekrSnt  mit  Schein 
um  die  Köpfe,  mijjpkrön?,  auf  der  BriiNt  eine  l.\  rtu  auf  den  anstrchreHelen  F?ritje!n 
reciils  das  Sächsisrhc,  links  dos  Dresdener  Wappen,  üben  am  Bsnde:  ^  Der  Hand 
erhaben.   Gr.  11.  Slark. 

Ein  zweiter  kleinerer  Stempel  bat  durch  die  fünf  Striche  nur  einen  Querstrich, 
nnd  rechts  hieven  nur  ein  Ringel,  zwlschmi  dem  erste»  und  zweiten  Striche  nnd  links 
das  Ringel  mit  dem  Striche  danm,  and  links  zur  Seite  (awel  Tikte,  rechts  die  ganze 
Kote  e,  links  die  halbe  Xole  a.)  6r.  10.  Markea  zu  2|  und  1  Sllbecgnachen. 

Ort!«  Oben  am  Rande:  LOW£N- APOTHEKE  zwischen  rundlichen  Rosetten. 
Uqlen  ndeh  anssea  IN  DRE8D8N  In  der  Milte  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  etai 
L»we  nach  rechts.  Im  Rot.  dte  Zahl  20  elngraTirt.  Oval,  MOhe  tf.  Ereile  an  12. 

Av.  Sleniros.  |  SALOMONIS  j  APOTHEKE  j  DRESDEN.  |  Sleruroi.  Rav.  Vo» 
rechts:  80DA  &  8£LT£RS  Slemros*  In  der  MiUe  S  Messing.  6r.  11. 

SnAO'61. 

Av.  Von  rechts:  HBRRMANN  KBLLNBB  K « 8  •  BOmiSXDIl  Unter  elisr 
Krone  und  efa^m  Wappenmanlsl  das  kdntgllehe  sAchslBebe  Wappen,  nnten  ein  die  Um« 

schrin  theiiendes  Ordenskreuz.  Rev.  ABONNEMENTS  Ckeg.)  I  POUB  LA  {  COlFTCRtf 
Am  Rande  Je  ein  Perlenkreis.   Messin«;.   Gr.  Ii 

Einseitig.  BAUMANN  [  Collfeur  |  Dresden    Messing.    Gr.  10. 

Av.  In  der  MiUe:  FERDINAND  |  EBEHTS  |  WiTTWE  i  IN  |  DRESDEN  (bog.) 
Ab  Rande:  WOHNUNfl:  BAVPr  STRASSE  N  10.  PI  .  BLDE  Ati«  D,  NEU 
STADTBR  MARKTS  (Res.)  Rev.  In  der  Milte:  LAClKli|ALLnih80ttnN|8TBinfff 
WA  AREN  I  HANOSGHVHK  ü.  i  STRICKaABNB  Am  Rande  von  Unke:  iN  SU 
DE  •  HALB8BIDB  •  ZWIRN  •  WOLLB  SOWIE  BAÜMWOLLB  (KotO  «r.  über  IL 

Av.  HÄRTUNG  |  A  \  K0NZB,  oben  und  nnten  eine  vierspUzIge  Rosette.  Rev. 
Oben  CONCEllT  (bog.)  |  eine  Lyra  |  MARKB,  nach  aussen  bflglf.  Zur  Seite  Je  etos 
gleiche  Roselle.  Am  Rande  LInienkrelst.  Cr.  tt,  H.  nnd  K.  alnd  Mnslkdireklorea  la 

Dresden. 
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AT.  Boglg  oben  «■  Raide:  tfNKISCBBS  BAD  |  MAflKBNBALL»  «Iwu  bogig 
I D.  S.  VBBR:  |  IMS  j  DRB8DBN.  (Bog.)  E<m  Unk«  Mit  einer  greweB  Itamn- 
ka^e  uck  vom  gewintfl,  alt  geliogtMM  Kaie  und  cnpofsekobeMB  BAndes.  Gr,  10* 

3tM4-6t. 

AT.  Ohes  bogig:  S0ClKiTAT8BlUin»Si  |  *  BSnAUBATION  ond  aolen  im 
Ateolmiile  selir  klein:  WALDSCHLÖSSCHKN  Im  Felde  Im  HlnlergniDde  das  Ela- 

blissement,  nnd  f m  Vorifer^rnnde  Promenlrende.  Rer.  Grossere  Bnchstaben :  EIN  |  KHO 
GEL  I  BIER  I  GÜHRmCf.LKR    Am  Rande  je  ein  Perlenkrels.    Gr.  tther  Vi.  MesslÄg. 

Oval.  Av.  Oben  an  der  tireilseite :  TRINKHALLEN  U'okO  |  VON  |  C .  BOGEN 
HARDT  1  IN  (  DRESDEN  .  zwi«clieu  Hoselteo.  im  Kev.  Die  Halle,  ein  Gebäude  ohne 
Dadi,  ebne  Umiebrifl.  Am  Bande  SMebelkreiae.  H9he  9.  Breite  12. 

OvaL  At.  ^t[\%\UX  (Der  Breite  nach  gestellU)  BeT.  1  {litt  Höiie  nach  ge- 
ateUk)  Baoalag-liBike  fttr  ein  TH^feben  In  Fetaeta  BoaUnndloik 

Voraiebeiide  Marken  Ton  Nr.  a214«-S4,  dann  «N^iB-M  mllgelhattt  vea  Bam 
.  Tb»  Belebenbncb  In  OreadeiLi 

Ulfa^.  SS7B7— 6S.  * 

Einaell.  Meoabig*Marken.  Ton  raebU:  .ZüB  BVQ^EM-UCHKBIT  In  der  Wlto 
eine  Tielfaeb  Tonierle  Karhwebe  ^  an  weleber  inr  Balle  unterhalb  Je  ein  Falmairelg. 

In  der  Mille  t  \  daranler  eln*Slriek  \  ond  daranter  g5l  fönten  am  Band» 

.17^-40 .  Am  Bande  ebi  Untenkrels.  Br.  14. 

Eina.  Am  ebem  Bande  Ten  recbia:  .Z1XR BKQÜBIItlCHKBII .  17B0.  Anfeinem 
klelnan  Hebte  eki  anfgerelllea  Papier,  an  deaaen  Wer  SeUen  Faimswelge  nnd  links  eine 

brennende  Faekel  angaaleckl.  Anf  dem  Faplar  %  — )g5t  Am  Bande  ein  Lbilen- 

kreia.  Br.  an  12. 

SflBB— 70. 

Elnf.  Am  Bande  eine  £infassapg^  ans  Verzierungen  und  einem  Zweige  beslebeod 
nnd  elaa  Karlencbe  Mldend.  In  der  Mitte  ^  .  |  eine  Letale  |  ZUR  BB 

OUBM  I  UCBKBIT  (  BR  1760.  Am  Bande  ein  gleleher  Kreis.  Br.  an  la 

Eins.  Innerhalb  einer  glelehen  ihnUeben  lUrlooche  1  i^l^l^^M 

hm.  haude  eiu  Linieukreis.   Gr.  an 

Bioee  Mesilngmacken  Hess  der  Kaibesebinker  Eneeb  Blebter  wihrend  den  iteben- 
^brJgen  Krieges  nur  Au|^eiebnng  TerMigen,  dn  es  an  Seheldemllnse  fehlte. 

Appel  beaebrolbl  unter  Nr.  1863—5  drei  Kopfermdmen  mit  dem  Namen  dea 

KBnIgs  A.  R.  Oben  1700)  nnlen  3  nnd  im  Kcv.  der  anrSrmHche  polnische  Adler,  darunter 

zwei  Zweige.    Eine  zweite  Harke  mit  1757  ond  unten  zwei,  eine  dritte  von  17G0  mit 

der  Weriiaahl  1.  Diese  Münzen  gehOreo  nicht  hieber,  und  sind  die  bekannten  Marken 

des  A.  RoiL  Siehe  Nr.   

^00771— TS* 

AT.  miau  nm  Bande  CONDITOBBT  (bog.)  YOll  |  W.  FBLSGRE  ]  LEIPZIG 
Cbogig).  Pev.  Oben  am  Rande  TRINK -HALLE  (ho-.)  |  DES  |  CAFE  FR  ANgAIS  | 
GLAS  I  Ml^EHALW^ASSEH  Cbog.)  |  h  PF6.  Die  Binder  beiderseUs  gezibnU  Oral. 
Höhe  9.    Breite  11.  Mcssin'j;. 

Ar.  Oben  om  Rüride:  i;)ut-/nbrih  \  Bon  \  C.  HAÜGK  |  tn  |  fn'^'^X^.  «^ImRev. 

Fabrik  (bog  )  iani|äio((tltt|ai  I  ^vmM^t  I  in  |  ^O^^Oj^Of  Am  Bande  je  ein  Linien- 
kreis,   ürüsse  15.  ^ 

Av.  Oben  am  üaode  bogig:  XiangeBolie  i  daran  eine  arabeskenarllga  Yenderang 
1  Brauerei  |  Ein  iaeier  Baum  und  links  Ngr.  Im  Ber.  1 1  BBIDSL  |  und  eine  V«> 
slaning.  Br.  0. 
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3«774. 

Av.  Oben  am  Ureilen  Rande  kicio:  ZUM  WKlisbEN  ADLEU  (bog.')  j  daranler 
IB  einer  seehMpilzigea  EiaAMSiiiig,  el»er  und  imter  welcher  Je  eine  viereckige  Rosetie 
HOFAPOTHBKB )  imtea  sirlielien  wwti  rnndUefeea  RoMUea  IN  LBIPZIO  bogig  nach 
OtiI.  BdlM  Uber  6.  Br.  &  Knpfto. 


Meissen.  3S77ft, 

Ay.  BRMOT  BCBVMANN  (bog.)  1  IN  J  MBIBSBN.  (bog.)  In  ReT.  Ote  BIN 
GLAS  (beg).  In  der  Hille  Innerhilb  einer  Ferteneinreaeang  Im  Oral  ein  Pokal,  nnton 
nacb  aoaaea  SODAWASBBB-  (beg.)  und  an  der  Seile  je  eine  runde  Roaetlew  Bib* 
über  8.  Br.  Ii.  Measiuf. 

zulaii.  wm. 

Eine.  Oben  8  B  nnd  danwlacben  ein  Mrieh  Ihniich  1,  darnnler  ein  aehr  groaaaa 

S  IWischeu  17—57  Biel.   Gr.  18. 

Z,  blau  im  goldenen  Felde  ist  das  Zillaner  Sladhvappcn.  Zlttan  war  eine  lie- 
fesllgte  Stadl  und  wurde  im  Jahre  1757  von  dem  österr.  Ueerfülirer  Herzn^:  Karl  von 
Lolhrlngen  belagert;  wahrend  die  Stadt  von  den  Prensseo  unter  Oberst  von  Diericke 
beseiz.1  war.  dUrne  dieses  hOehal  aelleae  SificlL  eine  Nothmfinze  aus  jener  Zeit 
nein  nnd  8  .  D  «  StadlkeaMuiBdant  Dierldw  bedenten.  (Hitgelbeill  von  Br*  Tbeodor 
Balcbanbaeh  In  DreidaB.)  • 

Die  Sä(2hsischen  Herzogthümer. 

Job.  Uran  IL  B.  SB  Ooiba  i0»l-1722. 

AT.  JOHANN  TBON.  FOlunL.  (TL  in  einander  geateUl)  SACHS.  BiaNBM BISTB. 
INGOBfA  nnd  eine  Lille.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  das  behelmte  ovale  Wappen- 
schild mit  Helmdecken,  in  drei  Tbelle  gelhellt,  darin  oben  im  Felde  die  strahlende  Sonne, 
in  dem  unteren  Felde  rechts  ein  Weinstock  uud  link?!  zwei  gestielte  Blumen  am  Boden« 
Am  Helme  drei  Siraussfedern  und  zar  Seite  i6  — 91.  Rev.  Am  oberen  Münzrande  von 
recbl&:  IN  GLUCK  EKBis;!!  DICH  NICHT  iLilerhalb  und  zwar  nacli  aussen:  ^  IN 
UNGLÜCK  V£HZAGE  NICHT  ^  iuuerhaib  eines  gicicheu  Kreises  eine  unbekleidete 
Fraaengestalt  mit  dem  Oberleib«  ober  WelfceB,  mll  der  Reehlen  ein  SebaamlBob  nogal- 
IftrmlB  pber  aieb  ballend,  welebea  v«n  Winde  bialer  alo  naeb  linka  (Rieben  vnd  mB 
der  Unken  fealgeballen  wird.  Znr  Seile  reebts  und  links  gleich  falla  Wolkea«  Am 
BaBde  je  ein  Krcia  vob  alackoB  nnfSimllehon  SIrlebelB.  Or.  12.   Taf.  71. 

39798-90. 

Benedict  Beel  oder  Beaebel,  MQnsmelaler  an  CobotB,  lji7S->l<KIS. 

Av.  WA8.60T.WIBL.6BSCH1CHT.  ALZE-IT.  In  einem  wenig  raftlerton 

apaBlacheo  Schilde  ein  grosses,  auf  dem  Rücken  Heftendes  C  (Coburg),  an  dessen  nute- 
rem  Ende  ein  kleines  liegendes  B,  niif  welchem  eine  Eichel  steckt.  Lieber  dem  Schilde 
eine  grosse  Krone,  durch  wclcfie  zwei  Zainhacken  kreuzweis  gesleckl,  und  zHischeS 
denen  oben  die  zwei  letzten  Buctistabeu  der  Uuischrlfl.  Auf  beideu  äeileu  des  Schildes 
Je  Bwel  Frigallkko,  dar  obere  (Ober)  TbeQ  länglich,  zom  Sehlagen  mit  dem  flammer. 
Bot.  BBCHBN.  —  fllnfblillrlgo  Roaelle.  PFENNING .  I&79  Bor  Biliar  SkL  Sforg 
•nf  einem  Unkaaprlngenden  Pferde  «vlickt  den  am  Boden  liegenden  Lindwurm.  Auf 
dem  Hute,  sowie  dem  Kopfe  des  Pferdes  eine  grosse  Siraussfeder.  Im  Av.  ein  Blätter- 
kran?  ;  am  Rande  ,  Im  Rev.  ein  gekerbter  Rand.  Gr.  12.  Wie  Nr.  32712.  Reluh.  6090 
unvollsländi^.  (Hin  mit  einer  Lichei  besleckte<;  liegendes  B  ist  da«  Zoicben  dieaei  MÜDK- 
meisters.   bietie  Num.-Zeiiufig  1849,  S.  4  und         ä.  7Ü.) 
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Ar.  .  WAS  .  .  WILL  .  GESCHIT  ~  :  AL'ZIT   In  eluem  zierlichen 

daalieboi  Sdhild«  «tue  Blchd  mit  iwet  BUtleni;  aeben  deiMtelbeit  beiderseits  eine 
Qoersdegle,  mit  den  Orlffe  bis  «ü  den  Rand  gestellte  Ftaenange  and  darOber  gelbelll 
15-85  Deber  dem  SeUlde  swel  gekrenste  FrigstAeke,  welche  bler  Jedoch  angetreant, 

(bei  dem  letzten  Stempel  getrennt)  sind.  Unter  demselben  zwei  gekrenste  Zatnhakoi, 

nehen  welchen  gelhcHl  G—  B  und  unten  zwischen  denselben  M  (Georg  Best,  MÜSS- 
neister.)  Hev.  wie  vorher.  '  Gekerbter  Hand.  Gl.  Gr.  (Retoh.  6096  ongenaa.) 
Hieher  dürften  folgende  zwei  Jetoue  geliüren: 

dS780— dl. 

Av.  ICH.  WEIS.  DAS.  ÜOTS.  GNAD  VND  HVLD .  WEITVBE  uud  eiuc 
fünfblällrig«  durchsloclienc  RittcIIc.  An  dieser  noch  eine  innere  Umschrift:  RTBIFT.  ' 
ALLMEIN  .  SVNDVND  :  SC1I\  LL)  :  Innerhalb  eines  melirfach  ausjjelio^cnen  deutschen 
unbebelmlen  Schildes  ein  Audreasiireuz,  au  welches  unten  ein  V  •icstelll  Ist.  Neben  dem 
Schilde  Ä— B  Der  Rev.  genau  wie  der  letzte.  Im  Av.  ein  Biätterkrauz  und  im  Rev.  ein 
gekerbier  Kreis  an  Rande.  Gr.  12. 

At.  PACIS  .  FIBMABIENTVM  :  CONGORDIA  .  Im  Felde  eine  grosse  bnlte 
Imiey  durch  welche  swel  Zaltthacfcen  ki  Foim  eines  Andreaakreoses  gesteckt  sind, 
zwischen  denselben  oben  am  Rande  K78  Unter  der  Krone  ein  mit  einem  aogeaplzten 
Wiederkreuze  bestecktes  Herz,  neben  .  6 :  —  .  P  .  Z  •  (An  dem  6  links  oben  ein  klei- 
nes o)  Im  Rpv  der  heil.  Georg,  ohne  den  Federn  am  Hute  und  am  Pferdekopfe,  nnd 
ohne  Umschrift,  ganz  gleich  jenem  bei  Jdon  Werner.  Nr.  32741.  Gr.  12. 

Slidle:  AUenbargi  . 

Eins.  Harken.  Oben  bogig:  LE88IG  (bog.)  |  daranter  4  j  gU  (knrslfv)  Gr.  13. 

Ein  zweiter  (bog.)  LESSIG.  |  2  |  GL  Gr.  11. 
Dann  LESSIG  (hpg.)  |  1  Gr.  |  Gr.  an  10.  und  ~ 
LESSIG .  (bog.)  I  6  l  Pf.  Gr.  an  8. 

Marken  der  Gebrüder  Lessig  im  Kaffee-  und  Weinhanse  Kalhswaage  zu  Alten- 
borg.   (Mitgetheill  von  Hr.  Pistorius.) 

um. 

At.  Am  erdbedea  ein  nafhcher  Adler  mit  erhobeaea  Flllgela,  recblssehead,  bill 
au  der  linken  Seite  ein  ovales  Schild  mll  dem  aftcbslachea  Wappen.  Ueberschrlfl: 

}f  POFAPOIHEKE  ünlcn  am  Bnndr  hopi^,  narh  nussen:  ALTENBURG  Rev. 
Von  rechts:  KOHf.EN  <  SAUERES  A88EH  WASSKH  In  der  Miüe  Innerliall)  einer 
Kiufasüung  von  Halbkreisen,  an  weichen  Bialtcheu:  EIN  |  GLAS  Die  Ränder  gekerbt. 
Gr.  über  8.  » 

FriedrtebslhaL  89787—88. 

Av.  Von  rechls :  F1|IEDRICH8THAL  In  grossen  Baehstabea  oad  aalen  drei  aechs- 

spltzige  Sterne.  In  der  Milte  die  Werthzahl  XXIV  Rev.  Oben  G  (eorg)  M  (ylius) 
In  der  Milte  ein  halbes  Miihlrad  mit  der  unteren  Däinc ;  auf  dessen  Durchschnitle  In 
der  oberen  Qälfle  des  Feldes  drei  gestielte  secihtblättrlge  Blumen.  Unten  am  Rande  nach 
aussen  ISOR    Am  Rande  je  ein  i;ekerbler  Kreis.    Gr.  über  10. 

Av.  ^  KitlEDBICHSTIIAL  ^  lu  der  Mille  U  und  darüber  ein  Slem.  Oer  Rev. 
wie  der  letzte.   (Num.  Zeit.  iä«iü.   ä.  151.) 

limenaa.  S9789— 90. 

Av.  SchUgel  nad  Elsen  fiber  einander  gelegt,  nnd  zor  Solle  G— H  «adNalen 
swlsehen  den  SUelsn  1839  Rev.  1  j  Qrosoh.  Gr.  U.  (MllgelbelU  von  Hr.  Tb.  Rei- 
chenbach.) 
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Av.  Ebenso  Rev.  6  |  Pfennige-   Am  Rande  ein  erhabener  Linienkreis,    tir.  9. 
MeflalNgnOoM  des  Itooig  BAhnt  io  llniMiiO,  Bladl  im  Aul«  gMchen  Naaefla. 
SaebsM^WeUMT. 

Limbach  und  Breileobaeh.        32791  93. 

Av.  Vftn  rechls:  LIMH  :  .  BREITKiNBACU  In  der^lie  ein  drellhrlll^es  Klee- 
blalt  Kev.  Vi  |  HüFCüM-  |  MI88AHIV»  |  GREINER  I  1788.  Am  Rande  je  ein  ge- 
kerbter Kreis.  Im  Av.  eine  kleine  Kontremarke  mit  einem  ovalen  Gegenslaode.  Gr.  an  d. 

Av.  Von  reehla:  LlMll :  &:  BRKITBNBACH.  (B  üatt  B)  Im  FcMn  am  Bodttt 
•Io  BebiQde,  u  iralehwi  uek  rechli  vonfrlugMid  eta  MckM  «law  WlttkilHiaMi 
oder  eines  flsodwerken,  links  ela  BeeB.  Bev.  Uli  svto«fe«B  Btenveselleii  |  llOF  vod 
so  weller  wie  zuletzt.  Gekerl>le  Rinder.  Gr.  Uber  9.  ta  Av«  Ist  glelfbfalis  etai  voader 
Stempel  sclieinlinr  nh  Contre-Marke  elngeschlR'^en. 

EiuseillK.  Vuii  reclils:  LIMBACH  &  B11E1TE>BACH.  In  der  HlUe  das  Kleehialt, 
darunter  3  |  und  eine  fünfblittrlge  durchslocliene  Koseite.   Gekerbter  Rand.   Gr.  8. 

Limbach  Ist  Im  FBrstenIhatt  Saeksen-Meinlu|s«i.  GoUbelf  Grelner  beaaas  daaelbal 
se  wie  In  Oress  -  BreHenhieb  and  Im  Klester  Vellsduf  eine  fiiseUMAibrik,  «od  Mbni 
sodann  als  Zeichen  seiner  Waare  ein  drelbUUrlces  KleeUali  an.  Er  erktalt  den  Uttel 
eines  Hofko'adssirs  and  slarti  1797  Im  kehen  Aller.  (Belnhard  8.  337  ID.) 

Rauenstein.  32794— 

Av.  Von  reclits:  FRIED.  CHtUST.  -  GREINERU.  SÖHNE,  dazuisclien  nnten 
nach  aussen  1816.  In  der  Kitte  ein,  ol>en  zwei,  unten  elofipitzlges  Schild,  darin  von  oben* 
necfli  rechts  ein  Qaerbalken  naek  onten  links,  und  so  das  Feld  Ihellend;  in  Jeder  Hlifte 
Je  99»  aeehaeplts^er  SIem.  Ober  dem  Sebild  ebi  glaller  Hetm»  ohne  Helmdecken,  auf 

demselben  eine  LanzenspUze,  mit  nach  linlu  bera  Ii  wehenden  Bindern.  Rev.  PORCBLAIN 
FABH :  ItAUENSTEIN  .  In  der  Milte  12.   Der  Rand  li^idersetll^  j^ekerhi.  Gr.  10. 

Av.  Kbenso.    Rev.  Aehnlicb  mit  der  Wertli/.alil  3  Gi.  Rand.  Gr.  au  9. 

Rauenstein,  etn  Dorf  mit  einem  alten  Scitlosse  im  Amte  bcbalkau  C^.  Meiningen) 
hat  seil  17öö  eine  rurzellainlabrik. 

Stelaaeh-Ober.  MM 

Av.  0BBB8TSINACHBR  HAMHCRWEBK  Iii  der  MMe  eines  Unlen-Kreisee 

ein *hchtspitzlger  Stern,  welclier  im  Kerne  dnreh  Linien,  welche  Im  Kerne  aasaamien- 
lavfen,  getrennt  ist.    Im  Rev:  EIN  i  MAAS  |  Bier.  Gr. 
Ein  Dorf  mit  Etsenbergbau  In  S.  Meloint;eD. 

Weimar.  99197. 

At.  Eine  schwebende  Krone,  damnler  ein  Band,  eben  sieht  Im  Bogens  80LI  DBiO 
GLOBÜ.  Bev.  OOTT  |  BICH  (  ÜNP  |  DKM  IfABCHSXBN  [  6BTBBU|  Ulste,  damnler 
W1EIM- ü.  B18EN. 

Wermuth'schc  Jeione.  32798-  800. 

Christian  Wermuth  war  Ffofmednilleur  in  Gotha  und  hatte  das  Recht  eine  eigene 
Presse  halten  zu  dürfen.  Kr  hai  eine  grosse  Menge  von  Jetonen  auf  Medaillen  ver- 
fertigt, und  werden  von  den  ersleren  einige  Stempel  hier  milgethellL 

AT.  Unter  einer  llalennrmigen  Bealatts  MVLLA  |  BALVS  |  BBLLO.  (  1733. 
swiscken  Xrourosetten,  damnler  C .  W .  Am  Rande  unleserlich  ....  ANCTlÖ  •  Rev, 
9  Bwischen  runden  Rosellen,  |  SCHAÜ  |  PFEN :  i  173S.   Gr.  6. 

Av.  Umschrift  In  sehr  kleinen  7,unj  Thetl  undeutlichen  Buchstaben:  AGNATOICA  .  , 
In  der  Milte  unter  einem  Krcuzclicn  oder  Hclcbsapfel :  PACEM  1  EPOSCUttVS  [  OJtfNKS 
1 1734.   hcv.  2*  I  SCHAU.  |  l>i<£N.  1 1738.  Sehr  klein.  Gr.  6. 


At.  OIimi  am  Rande :  -0EflT8  FLVI8BI0.  Auf  einem  Send  mit  halket  eckiger 
Uliae  ein  elvas  naeii'  feehts  geiranttea  llidclieB>  welciiea  ans  Weidmnillien  einen 
Korb  Aklrt*  Neben  tbr  leeiile  ein  Band  WeldennillifOy  llniu  eltt*  Hundkorb  nnd  Unter 
deauelben  ein  Baum.  Aas  dem  Munde  des  Mädchens  gehen  die  Worte:  SOSO.  Rev. 
3  zwischen  nmden  RoMilea  |  GUXA  )  SCHAU  |  PJTSN  i  f  1737.  Am  Bande  Je  ein 
StriclieJkreis.  Gr.  10.  ' 

At.  Von  rechts:  AVGVSTVS  III  und  eine  durchstochene  fiinf blättrige  Rosette. 
In  dar  MiUe  der  naeb  linkt  gewandle  Kepf  mit  einem  LorbeerliranKe  nnd  mit  glallem 

Balte.  B#v.'l7mtcbiifl  PAX  .  PaX.  DICsnTBS.  BT  TaMen  nVLLa  PaX. 
EKB  .  YI .  14.  In  Felde  3|t  2  4e  eben  In  der  Umtebrlfl,  i  8CBAV  |  PFENNIG  (  GBO 
BCHBN.  i  VUT  I  IVSTltlA  |  AVT  |  PBBEAT  J  MVNDY8|4c  Am  Rande  ein  Kreit  von 
itirken  nnfftmilieben  Stricheln.  Gr.  VI. 

Av.  £benso  Rev.  SO  SBH  ICtt  VON  HINTEN  Eine  «ir  Ihnaehxifl  pattende 
Vorstellung.    Reinhardt  6261. 

Av.  FiHKD.  11.  D.  SAXOGETA.  MAODAL  .  AV6,  C.  N-  PH  .  A  .  S.  Zwei 
Brustbilder  cmander  gegenüber.  Unter  dem  Alme  des  rechtsstehenden  männlichen  C, 
des  weiblichen  W.  Rev.  6  zwischen  RoseUen  |  GUTE  |  SCHAU  |  PFENLG  |  1738 
Gr.  10.  Reinhardt  6257. 

Av*  Obere  Umtebrtfl  GIB  DICH.  ZUFBEBDENs  I:  Auf  einem.  Fattboden  tHit 
eine  ¥m  Unkt  gewendet  an  einem  Spinnrade  tplnnend.  Ünler  dem  Boden  D.B.W 
T.  I  IN  DBB  SPINN  iSTDBBN.  Oer  Rev.  wie  mdalil. 

Av.  Ein  Hann  von  der  rechten  Seite  in  sitsender  Stellung,  aiif  natürUehem  Wege 
Kugeln  hervorbringend ;  im  Munde  liält  er  ein  Rohr^  womit  er  Dampf  oder  Blasen  erzeugt, 
welche  sich  zu  Kanonen  formiren,  deren  verschiedene  in  der  Lufl  herumfliegen.  Darüber 
NÖTHIGST  ZUM  Im  AbscluuUe  TURC&BN  1  lUUGE.  Oer  Rev.  ebenso.  Gr.  10. 
Reinhardt  G258.  59. 

Av.  Ein  Üe^^cuslaud  wie  ein  runder  Strohhut,  auf  dessen  Ründe:  TOT  CAPIIA 
TOT  BENSV8 :  IN  HOC  BPATIV»  STfiPENSYS  AenttOre  Dmtehrifl:  MONBTARVM 
C0N8ILU  TAM  IMPOSSIBILIA  CRot.>  Innere  Ümtcbrlfl  PBB  WARRADIN08  VA 
BIOS  Innen  I7->-38.  Rev.  SCHAU  |  n.  t.  w.  wie  Nr.  32.801  oben  nur  feblt  die  auf  mei- 
nem Etemplate  bellndllsbe  Wertbiabl  8.  Gr.  10.  Belnbardt  6262. 


Das  GiOöölierzogthum  Baden. 

Donauescbingen.  90807—10. 

Av.  Von  rechts :  DONAUESCHINGEN  In  der  Mitte  (  ^olbt  und  unten  am 
Rande  drei  füofspitzige  Sterne.  Rev.  GUT  |  FÜR  EINEN  |  SCHOPPEN  |  BIER  Der 
Rand  beiderseits  ^(^/ähnt,  Gr.  an  10.  Messing. 

Av.  Ohen  am  Hände  if  JOH.  HEIZMANN  >f  und  unierhall»  nach  aussen  DONAU 
OSCiilNGblN  lunerlialb  eines  teinon  Perlcnkreises  ein  nach  reciUs  sclircitender  Hirsch. 
Im  Rev.  VtR  1  EINEN  |  SCHOPPEN  |  RIEH   Die  Räuder  gezähul.   Gr.  au  10. 

Av.  J.  HOFEB  oben  am  Rande  gross.  In  der  Mitte  eine  Königskrone,  nnten  am 
Bande  anawlrlt  DONAVBBCBINGEN  Rev.  Von  reebtt:  FÜR  EINEN  SCHOPPEN 
BIEB  In  der  Bitte  ein  bobet  Gtat»  an  detten  oberen  Rande  Schaum  tIcMbar.  Oer 
Band  gealbnt.  Gr.  an  9. 

Av.  Am  Obern  Rande  DONAUESCHINGBN  In  der  Mitte  SCHÜTZEN  Unten 
am  Rande  diel  fllnlbpltilge  Sterne.  Der  Rev.  wie  tuvor  Z«r.  32807.  Gl.  Ränder.  Gr.  10. 
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At.  Obea  am  Bande  BONNS  swiackeD  Sternrosetlen.  Unterhalb  nach  aossea 
DONAITESCHINGKEf.  U  der  Hltte  ela  keleUSmigae  meislaa.  Bot,  1 1  0CHOPPIN| 
BIER«  Ab  Raoda  J»  «In  LfDlenkralf .  Or.  9.  Zitm. 

At.  Von  rechte,  groaa:  DONAUBSCHlNeKN  in  der  iattel660  Jk  dermito: 
BIUSEUM  Die  Binder  genllint  Gr.  an  9. 

Av.  Fhenso  nur  1861  Rev.  Oben  bogig  gross:  HEIZMANN  in  der  Milte  ZUM 
(kleiner)  ]  ^  HIASCHste  Gleiche  Binder.  Gl.  Gr.  Beide  Measlng. 

DUrriieim. 

Av.  SALINEWIHTH  IN  DÜRRHEIM  BEL  In  der  Mltie  HAINE :  |  MANN 
darunter  ein  Strich  mit  einer  Ros.  in  der  Hille.  Rev.  GUT  FÜR  1  1  i  SCHOPF  [ 
BIER.  An  Bande  ein  pnnktlrler  Ktels.  Gr.  10.  Hessing. 

38615. 

Ebcrfiniren,  Fürstenberg'sches  Ber«:werk. 

Av.  EBEUFINGISCH  (Ros.)  UlilUi  (Ros.)  MVNTZ  (Ros)  Im  Felde:  f  XVf 
CnV  TZ  I  (fehlt  E),  ER  zwischen  zwei  und  ober  einer  Roselle,  um  welche  je  noch  eiü 
punkUrter  Kreis.  Rev.  Von  recliU:  FEBRVM  FERRO  FODIO.  Ein  Bergmann  mit  eiaem 
apüaig  abslebenden  Schurafelle  nach  reclils  gewandt,  wie  er  mit  einer  Haue  einen  links 
vor  Ihm  beflnAkshen  Felaen  behaut.  Am  Bande  Je  ein  gewandener  Kiels.  Gr.  ttw 
14.  Kiiplbr.  HllgetbeUl  Ton  IL  Tb.  Belchenbacb, 

Freiburg.  32816. 

Av.  Oben  am  Rande:  BiEHBRAUEHEl  C^ogO  I  Wx[\)  I  ^^fmuamt  i 
FREIBUB6.  Cbog.)  Rev.  GUT  1  FÜR  EINEN  jSCHOPPENiBIER.  Die  Räuder  gelierbt 
tirüsse  iü. 

i«817. 

FtortwanfeSi  (Marktflecken  Im  Amte  Triberg,  Oberrhein-Krefs.) 

Av.  Von  rechls:  GüT  FÜR  1  SCHOPPEN  BIER  Rev.  Oben  ZUM  |  ein 

nach  rechts  «^allopirendes  Pferd  [  IN  |  FURT\VAN6£N.  Gekerbte  Binder.  Gr.  10.  Gdbas 
Metaü.  (Beide  mitgeliieill  von  Hr.  Hamburger.) 

Heldelberg.  Sf818— IG. 

.. 

Av.  300(pl)  I  jBtttene)  Vb^b  naab  enssi»  HEIDELBERG  bogig^  Rev.  GCT 
FÜR  1 1 1  SCHOPPEN  I  BIER  Der  Band  beiderseits  aosg^afthnt.  Gr.  an  10. 

Av.  Am  obeven  Bande  als  Beberschvia:  FBOHUCHBR  MANN :  Daten  lach 
anaaen  HBIDELBBRCL  An  der  ünschrtfl  ein  starker  Linienkreis;  der  Benm  InneihiB 

desselben  Jedoch  leer.  Rev.  Von  rechts:  GUF  FÜR  EINEN  SCHOPPEN  BIER.  Ras.  | 

Innerhalb  eines  Kreises  der  gekrönte  Garabriuus  mll  dem  Oberleibe,  in  der  erhobeneo 
Recüleu  einen  schuumeudeu  Fokal  hallend.  Am  Rande  je  svrel  gekerbte  lüreise.  Gr«  11. 
(Letztere  mitgelheUt  von  Hr.  Hamburger.) 

828B0— »L 

At.  Oben  am  Rande  bogfg  CH.6ULDEN,  unten  naeh  aussen  HBIDBLBERG  aoi  ^ 

daxwischen  an  der  Seite  Je  eine  Slernrosette.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ehi 
Breimaster  nach  rechts.  Rev.  1 1  SCHOPPEN  ]  BIER.  Gezähnter  Raud.  Gr.  10.  lies.  Desgl 
Av.  Oben  am  Rande  C.  II.  UIRSCHErv  zwischen  kleinen  Kreuzrosclleii.  rntcr- 
halb  nach  aussen  WEISSER  SCHWAN  in  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerhleu  Kreises 
EIN  I  SCHOPPEN  1  BIER  Rev,  üben  am  Rande  VüLKSHALLE  Lulcrliaib  nach 
tnssen  HBniELSKlIA  Bi  der  MlUe  Innerbalb  eines  gleleben  Kreises  ein  naeh  llili 
sebwtmmender  Schwan.  Im  Hlnteiignmde  begrinit  Sehdr  das  Wasser.  Die  Binder  geiilat. 
Gr.  an  10.  Messing. 
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AT.  J|frm.  !  ,€ibfttn  1  (die  Punkte  vierceklg.)  IN  (klein)  I  HEIDELBK1I0 
(tegi)  Ref.  I  i  SCHOPFJBN  |  RIEB  Di«  Rinder  gexUmt.  6r.  «n  10.  Meatlog. 

OBtar-XAraaeh.  Stttt. 

AT.  W  •  MOSER  1  ZDX  (klein)  |  ein  Pfcfd  Back  reckte  auf  eliier  Lelkle,  und 
mlMi  aai  Rtnd«  bogig  sack  amwii:  V :  KCBNACB.  Bar.  OUT  FÜB  1 1 1  SCHOPPEN 
t  RIEB  ÜMiliig.  6r.  flbar  9. 

Lenzkirch  (im  Seekreise.)        32823— «4. 

AT.        iiOC^  I  IN  I  LENZKIBCH  (bogig).   Rer.  Der  zweikftpiige  Adler  mit 

nus^ebreitelen  Füieeln ,  die  Köpfe  gekrönt,  In  der  rechten  Klane  Scepler  nnd  Srinverl, 
in  der  Linken  den  Reichsapfel  haltend.  Auf  der  Brust  ein  Schild,  in  welchem  sehr 
klein  die  Aufschrift:  GUT  FÜR  |  EINEN  [  SCHOPPEN  |  BIER  Die  Ränder  gezahnt. 
6r.  an  10.   Messing.   (Mitgetheiil  von  Mru.  Uamburger.) 

AT.  Von  rechts:  GVT  FÜR  EINEN  SCHOPPEN  BIBR  In  der  Mitte  innerhalb 

eines  Unieukrei^es  |  MOQQ  (  und  darunter  bogig  LENZKIRCH  Luten  ausser- 
halb dai  KreUaa  awaa  Ober  elnaiider  gelegie  Balreidaikiaik  Oer  RaT.  wie  mletzt.  Die 
Rinder  gesihnL  6r«  Ober  10,  Maaalng. 

Mannheim.  38625—27. 

Av.  Oben  nra  Rande  bogig.  G.  PH.  BUNDRCHÜ  !  GROSSER  I  MAYKRHOF  | 
und  uulea  am  Räude  MANNHEIM  (bogtg).  Rcv.  i^wischen  zwei  unten  übereinander 
gelegten  und  gebundenen  Lorbeerzweigen:  EIN  |  SCHOPPEN  |  BIER  |  LÖWENKEL 
LEH   Am  Bande  eine  Ferlenelnfassung. 

AT.  Oben  aai  Baad«  bogig  G •  A* DIFFENB  |  SEUH  (klein)  |  WOiDKN  (Ueln) 
f  HANNE.  (Bog.)  I  MANNHEIM  Rot.  Zwlicken  glalakea  Zweigen  wie  aoTar  BIN 
I  SCHOPPEN  I  BIER  OL  Binder.  Relde  Sr.  11.  Hesalag. 

At.  Oben  am  Bande:  FÜR  EINEN  SCHOPPEN  BUER  In  der  Mitte  elnea  Krelaei 

iÜA*  I  jNnrk  |  im  bot.  oben  aai  Bande:  ZUR  ALTEN  SONNE  (awlaebeii  Ro- 
setten) und  nntOB  nack  aussen  MANNHEIM  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kreises 
das  Sonnengeslckt,  mit  von  demselben  auslaufenden  Strahlen.  Am  Rande  ein  fein  punk- 
lirtar  Kreis.  Br,  10.  AUe  diei  Top  Measlqg.  (Mligetkeltl  tob  Brn.  Banriiaiiger.) 

StaoSten,  Im  Obevrkeln-Krelse.  St6l8, 

At.  (fi!.  I  Mif0ft.  I  STAUFEN.  Cß^g'S«)  i«  Rev.  die  vorigeu  zwei  Anfangs- 
bochstaben  kurslT  In  einander  gesteUt  nnd  Torxogen.  Der  Rand  gezShnt.  Grösse  10. 
(Bllgelbent  von  Bnu  Bambnrger.) 

Tryberg.  9«8f9. 

Av.  Von  rechts:  J.B-  FORTWÄNGLER  In  der  MWc  TRYBERG  und  unten 
am  Rande  ij^  Rev.  Am  Grasboden  ein  sitzender  nach  links  gewandter  Löwe.  Die 
Ränder  gez&hnU  Gr.  an  10. 

"VIBfamei.  tMM. 

AT.  BEI  I  $irt  I  in  1 TUUNGEN  (bog.)  Rot.  OUT  FÜR  1 1 1  SCHOP 
PEN  I  BIER  Gr.  10. 

Wolterdingea.  32831. 

At.  bei  i  TH  •  STRAUB  1  daranter  ein  Krcnz  I  WOLTEBDINGEN  (bogig.) 
Der  Bot.  wie  solelat  Gr.  über  0.  Die  leialen  drei  Messing, 
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Grossherzogthum  Hessen. 

Erbach,  Pmlni  SUraboig.  9t8St. 

AT.  ffrliod^  I  1651  swlschcn  Lorbwmrolt^en.  ReT.  Hat  mit  KadeUotsbianai 
UBgebene  ScIloM*  DI«  lUader  geslbat.  Gr.  11. 

Mainz. 

Av.  Obeo  am  Rande  bogij;:  CAFK  ^ELF  ]  VON  (sehr  klein)  |  ^.  $aUU0  | 
IN  (sehr  klein)  jMAINZ.  (bo^}  Rev.  Zwischen  zwei  uuten  ü  herlegten  Lorbeerzweigen 
SINISCHOPPKN  I  BIBE  Dia  Rinder  gatUint  Gr.  Ober  11.  Beide  Messing.  (MltgeUieUt 
TOD  Hm.  Rtttbareer.^ 

OroBsherzogthum  Mecklenbtug. 

(MitgeUiellt  Tim  Shtb  Prolbfmr  BarlMk^io  Roetoek.) 

Slidle  Lttbz.  3S8S4~85. 

AT.  f  I  lgl5  •  R«T.  •  Rl«lmark0. 

At.  LÜRZ*  1 1899  •  Rer.  Verwtocbt  Btoimaike. 

Av.  Ebenso  BeT.  C.  J.  I     x^Mfti4^c^Td    Bleimarke,  (Viellelciil  dieselbe  Marlse  wie 

zutelzl.)  la  der  Luivers.  Smumi.  zu  üu^iluck. 

Malchow.  aS8S6-39. 

AT.  ß .  Willer  •  lud  danmtor  swvl  Ldrbaerswe^e.  ReT.  \  \  %^^^^a^o^^n»  j 
IBS8*  Ebendorl. 

At.  0.   K^iS^^  niadanmter«l]ieZw«lgTenteraiig.R«T.  x>^tt44of»  ]1840. 

Av.  A  K  •  (Armenkassa  (?),  darunter  ciue  Zweigvenieriiog.  BeT.  ^  |  %j4(6a^eJ(o%» 
\  1841.  CBclde  Numisni.  Zelt.  1845  S.  141.) 

Av.  MASCHINEN  ^  |  LOHNANSTALT  \  MALCHOW  |  —  01>erhalb  ein  Slcm. 
Rev.  In  einem  Schltde  zwei  Tliürme,  zwlsciieu  denen  ein  Thor  mit  einem  Fallgiller; 
Uber  dem  Tkor  Ist  einHen  nnd  zu  beiden  Selten  desselben  über  deu  Idurmen  Funkte. 
Unter  dem  Tbore  xwel  Rethen  Punkte»  Ten  denen  die  eben  Tier,  die  untere  fünf 
PnnUe  enthält  (In  der  UnlT.  temnd.  n  Rosledk} 

Ptoebim.  M640-4S. 

At.  PARCmil  I  %  ReT.  SArL  Am  Rande  beidenelta  etn  Llnlenkivii»  Gr. 
Abweichende  Stempel  a)  Mit  einer  Roie  statt  des  Sternes  im  ATecMi 

h)  Der  KreU  Im  ReT.  niclit  glaU  sondern  gekerbt. 

a)  £10  Dritter  beiderseits  ohne  die  Kreise.  Die  telstem  dM  ebandoit 


Av.  Sauü,  anscheinend  In  einem  Xnmsew  Rar.  M.  iwtseban  Tier  Pkiaklen  \  IT 

Abweiehende  Stempel  ^mit  einem  grossen  Punkte  vor  und  einem  kleinem  ntek 
n  Ein  dritter  Jiat  um  96  sechs  Fnnkte  und  IT  AUe  drei  nbenderl. 

RftbeL  99847—50. 

1890  Rar.     t^H^m   I    ^tä»  (kntslT)  Bleimarke. 

Ebenso  ve«  Jahre  1899  und  mit  den  TerUeflen  Bachstaben  A  C  koatraslgnlrt 
(Beide  numlsm.  ZelL  1849  S.  14t.) 

In  der  DnlTars.  Sammlnng  Rostock  nneh  Ton  den  Jahfgliigon  1837  und  18da 


RMto^.  assii. 

Ykndügß  KnpABnuuEto  ntl  amptm  Mu»,  iponwf      8k  |  4».  $d.  Höhe 

Mi»  fllicr  12.  C6oU  «b»  Spletawke  aasgegeben  Tom  Goldarbeiter  Stcinhorst 
•Dt  den  Jabre  1846  eele.) 

DobesUjiuBte  Marken.  SSSM^öS. 

neimaike.  Ar.  ^Ut^,  nnd  eber-i  dam  utfetliaU»  deiaeii  ein  halber  Erau« 
Her.  \  I  ISSA. 

Bleliiiarkew  At.  Iii  der  Hllte  HOFMANN  innerhalb  daea  Usg^iehen  Tlereekei. 

Der  Rev.  verwischt.  (Beide  In  der  UnIvers.  SaniaL  zn  Roatodc.} 

Im  Jahre  1794  fehlte  es  an  kleiner  Münze.  Es  enchienen  sofort  Blei-Zeichen 
mit  dem  Namen  tics  Kaufmanns  S.  6.  N.  ferner  15th.  PlaHeu  Ton  Zinn  mit  dem 
Petschafte  des  Kaufmanns  Karnaz  und  endlich  wurden  alle  diese  Zelclien  dnrch  andere 
mit  dem  eingestempelleu  iNawen  des  Zinngiessers  üolTfflann  verdrüngt,  welche  noch 
in  Jahre  1797  slrknUrleii.  Non.  Zelt.  1340  &  192. 

Grossherzogthmn  Oldenburg. 

(Mitgetheiit  von  üerru  Carl  Th.  Troebuer  in  ÜideuUurg.) 
Stodt  Oldenbuiig;  32854-65. 

EinsetUg.  MODE  (MAGAZIN |  FÜA  HEBftSN)  OARDBRaBB  i  ^Wi^X^^ 

if^i  Vifie    I    ^^n^i^     Am  Rande  eiu  I^inienkrels.   Addressmarke  in  gelbem 

Metalle.  Grösse  VI. 

Eitiscitiii.   1  I  "W"  II  Verlieft  cinijpschlagen  (1   Grosclicn       \\  eiiwiriils-Bazar.) 

Eintritlsmarkc  von  Wcisshiccii  lu  die  Weihnachtsaasstellung  der  dortigen  Handwerker 
und  6ewerbtreibendeu.  tir.  10. 


Av.  Oben  bogig:  GASOfO  |  F  •  |  FREIMANN  |  |  OLDENBÜRO  Bogig 

nach  anssen.  Am  Rande  eiu  Krefs  rou  kleinen  Halbkreisen  nit  nach  Innen  gekehrten 
Spitzen,  an  welchen  kleine  Lilien.  Pct.  Innerhalb  eines  punkllrten  Kreises  zwei  In 
einander  geslelUc  Dreiecke,  (das  Wirliishauszeiclicn)  In  deren  Mitlc  ein  becherförinls:es 
von  aussen  punktirtes  Glas.  Am  Rande  durch  die  Dreieckspitzcu  scciisfach  abgelliciüe 
Vniohrin  tob  rechte  GUT—  DT  -  SBABL  —  DNG  nd  iiBlaBi  neh  anaaan  DHU 
GAOn  XiQllBr,  In  Ringe  geprSgt.  Sr.  9«  s 

Dleae  tfailLen  snr  Zahl««  für  ein  Seidel  Bier  beaUnart,  haben  nur  ein  Jebr 
onier  dait  Mitgliedern  der  AkllengaielMaA  knnlrl,  da  der  WMh  1867—68  aelBe 
ZaUn9e*B  aingeelelli  hak 


AT.  Oben  bogtg:  C0N8ÜM  |  OLDBNBUBG  ]  unten  nach  anasen  VEBXIN  C^tlgO 
Rer.  in  der  Mitte  Innerbalb  elnea  Mn  gemmdenea  Kvelaea  die  ZlMar  §  (grata.)  Oben  an 

Rande  %  MARKE  ^  Unterhalb  nach  aussen  S  •  GROSCHEN  An  Rande  beiderseits 
ein  feiner  Zaekcnkrela.  Der  inaiere  Rand  lat  ntt  feinen  Tleiecklgen  Punkten  besetat. 
Grosse  10. 

Ebenso  mit  der  Werlkzal^l  %\  staU  6  und  6r.  9. 
Ebenso  mit  der  ZabI  1  Gr.  8. 

Ebenso  mit  \  Gr.  über  7.  CHll  einen  Stempelrlaa  In  Arefae.)  Marken  daa  Ccli- 
aono-Veretaia  in  falben  Halali,  in  Rlnga  gci^rlgt. 
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88861  -64. 

AT.  Oben  am  Rande  bogig  CONSUM  VEREIN  |  OLDENBUHO  (Bog;)  I  B\C 
KBB  ]  MARKE  Der  ReT.  fihnUch  dem.  letzten  mit  rüufspitzigeii  älenien.  Am  ßaude  dci 
'   Zackanknis  Mdenelts  wie^var;  dar  Rind  Jedoch  gtatt.  6r.  10. 
Ebeaw»  mit  der  WertbsaU  9^  6r.  9; 
Ebenso  nül  1  6r.  8. 

Desgletehen  mit  \  Gr.  7.  Diese  Marken,  im  Ringe  geprigt,  und  von^weliMl 
Metalle  kamen  erst  im  Februar  1868  In  Gebrauch i  oad  dienen  snm  Yerkehre  iwlNtai 
Brodlieferantaa  nnd  den  MUglladern  das  ConsomoTerelns. 

32865. 

At.  ^^xi  I  müUer  I  IN  (kl.)  I  OLDENBURG  Unten  bagig  am  Bande.  In 
Rev«  ein  Bierglas  mit  Deckel,  mit  dem  Benkel  an  der  linken  Seile.  Am  Bande  bcidR>» 
aella  ein  punkllrter  lü«is.  Gr.  an  10. . 

32866. 

Strohausen  (In  der  Nähe  von  Rodenklrcttens  an  der  Weser.) 

Eiiiseüig.  ZInkbleclim;.rke:  4  •  GROTE  |  PASSAGE  A* !  BRÜCKENGELD  |  STRO 
HAUS  Eis  ]  18a6  Am  Kaude  ein  Perieulureis.  Gr.  14.  Briickengeldzeicben.  Sellen. 
CSammliuig  des  flr.  Troebner.) 

Herzogthum  Anhalt. 

Nach  Mitthcilting  des  Herrn  W.  Belsser  In  COthen  kommen  daselbst  eigene  Jelooe 
and  Privat-Marken  nicht  vor. 

Ein  BOtlcherzelcheu  (Gr.  an  52)  Ton  Zinn,  etwas  oval,  uud  gegen  oben  eiogebogeu 
aus  Zinn  hat  Innerhalb  eines  oben  mit  einer  Krone  bedeckten  Blätterkranzes  dn  fm 
mit  Reifen»  nnd  aber  denuelben  einen  offnen  Zirkel ,  rechla  den  .Seblegei  nn^  Unki 
einen  T^lebeli  nnten  die  JahrzabI  1812;  ansserkalb  dea  Kranzes  alnd  die  Anfangsbocb* 
ataban  mehrerer  Melstemamen..  IMesaa  Zeiehen  kann  fUgUeh  nicht  mehr  na  den 
Zeugnissen  der  Prige  gereehnel  wetdan.  IHea  gilt  anah  von  Jenen  Zeiehen  «na  8eh«a^ 
zem  Bleche  and  kleineren  ovalen  und  runden  von  weissem  Blech,  auf  welchen  ST  |  T, 
dann  den  kleinern  M  (aas)  E  (eins)  und  den  ovalen  N  (Nösel,)  \  Maas  E  (eins)  mit 
einer  Matritze  eingeschlagen  sind.  Diese  Zeichen  waren  bei  den  städtischen  drei  Brau- 
häusern in  Göthen  im  Gebrauche.  Ausserdem  giebt  es  dort  wie  anderweilig  eine  grusse 
Anzahl  von  Zeichen,  der  verschiedenen  GewerbsJeule ,  Insbesondere  Retourzeiclieü  bei 
Reparaturen,  welche  dem  Plane  die^c^  Werkes  folgeud,  da  sie  wenig  Interesse  bieten, 
übergaugeu  wurden.  Ferner  gibt  e»  in  CGthen  aveh  elnsettlge  Bterzelehen  Ton  ZIm 
mit  dem  Namen  det  Brinheitn:  Thiele  Ouualr),  worfiber  die  Werihbezelehnm«  all: 
M  (aas),  N  CNOsol)  nnd  0t  CStAbchen.) 

Heizogthum  Bramiachweig. 

MOnzmeisler  zu  WolfenbOltel  Heinrich  Dcpsern  1,  33—93. 

Av.  5tf  HEINRICH*  _  *  DEPSEHN  MM  Im  oben  und  unten  nuterbrochenen 
Linienkreise  das  Wappen  wie  Nr.  31633  Im  deutschen  Schilde  und  neben  der  Bein- 
zierde 8—6  (loÖO)  Rev.  EIN  RECHEN-N8  *  PFENNIG*  In  einem  oben 'nnd  rom 
unterbrochenen,  rechts  durch  die  Palme  geackbiaseiien,  gekerÜlai  Iftreise  der  Befliß 
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wie  daselbst,  aber  mit  gebeugteu  Kulten;  Im  Hintergründe  rechts  ein  Ttiiiroi,  links 
2viiäcbea  zwei  gleUben  ein  Haus.  Am  Kaude  ein  Blätterkraaz.  Gr.  über  11. 

Av.  YBAYE  •  NICHT  •  GOR  •  flILBVT  (f&nfblitirfge  RoMite.)  In  einem  LlnlM- 
kreto»  die  Fortaelsoos  der  irnsehrifl:  WVNJDBBLEs  |  CH  (gleicka  Rm.>  H  D 
(BelBriek  Depsern.) )  Das  alt  Scklig^l,  Baninier  tmd  SEalahack«  dnrckstoekene  Herz 
iwlaeken  Ii  -  M  (Mfinxmelsler).  Rer.  WEM.  •  8CHAT  •  MEIN  •  yi9GLYCKB  iJtM,') 
Im  tinlenkrelse  VIE^  [  LEICHT  I  MOCHT  |  SICHS  W  I  ENDN  Gr.  9. 

Ar.  THAVR  NICHT  (Ros.)  GOT  HILFET  (Ros.)  Im  Liuienkrelse  WVX  |  DERj 
LICH  Das  Herz  wie  zuvor  zwischen  H  —  D  Rcv.  WEM  SCUAT  MEIN  VNGLVCKE 
(Ros.)  Im  Llnieokreise  VIL  1  £ICfiT  i  MOCHT  j  SICUS  |  Am  Kaude  ein  Blaiter« 

kraA2.  Gr.  an  11. 

Diese  beiden  Jelone  stimmen  mit  deu  gieiclizeiügen  des  M.  M.  Berltiuid  Müinbardl 
Relak.  6169  fibereln,  uid  ist  der  letstete  8teiii|iei  mlkniMllek  von  denselben  ftrkTfliir* 

Unbekannte  Braonschwetger  Jetpne. 

AT.  GOT  •  HA  .  GEFU  •  (ge.)  DA  •  (ss)  MI  •  (Hs)  GKN  •  (»gel)  Im  Kreise 
ein  gekröntes  doppellcl^iti^es  franz5slscltes  Schild,  darin  eine  aiifsj;erichletc  Zainhacke, 
über  weh  iie  zAvei  andere  ins  Kreuz  t^ele^l.  Zu  beiden  SciUmi  eine  liinfhläHrige  Rosette, 
über  und  uulcr  uelcher  je  zwei  Punkte.  Hev.  EINBRECHEN»  •  PF— EMG  (gl.  Ros.) 
im  Kreise  ein  quergelheilles,  doppelieisliges  franzOsbches  Schild,  oben  ein  rechts  sprin- 
gendes Pferd,  unten  ein  anfgerictiteler  LOve  rechts  hin.  Auf  beiden  Seiten  ais  Fort- 
tetnuig  dea  Thelliuigaalrichee  ein  Kledaeii^  Uber  und  mler  welchen,  -so  wie  Uber  dem 
Sekllde  eine  gleieke  Beselle.  Perlenrand.  Gr.  an  11« 

At.  Ebenso  Rer.  SIN*II1!CHIW  •  PPJBNIflG  (Ros.)  In  einen  oben  dnreb  eine 
Krone  luterbrochenen  Perlenluelse  ein  qnergethelites  herzförmiges  Schild,  oben  das 
Pferd  wie  zuletzt,  nnien  ein  ausgebreiteter  Adler  und  neben  iieiden,  so  wie  neben  der 
Krone  and  dem  Schilde  je  eine  RoaeUe«  Perlenrand.  Gr.  11. 

Av.  L'B.G.R.S'R.S.K-D»FR."ÄO-  16Z0  (Roa.)  H  •  W;»  CRm-> 

Im  gewundenen  Kreise  ein  karlouchirles  ovales  Schild,  darin  ein  abg^eschnltleuer  Eichen- 
zweig mit  drei  Eicheln  auf  langen  Stielen,  an  welchen  Je  ein  Blatt,  und  hinter  dem 
untern  Ende  des  Zweiges  eine  sciiräü^  links  «^elcgle  Zainhacke.  Rev.  In  einem  an  den  vier 
Seilen  schnörk^  larlii,-  verzierten  T oppclquaiii  ale  (Ros.)  I  (Ros.)  RE  (Ros.)  |  CHEN| 
FEEN  I  NiN'G  Die  iiusellcu  sind  iünlbiüUrig  und  durclisloclieu.  Im  Av.  ein  Perlenrand, 
In  Rar.  ein  BliUerlLrans  an  Bande*  Gr.  ilK  (EtwB.  Lebe  Recht,  Glaube  Hecht,  Schaffe 
Beeht  So  Kannst  Da  Fahren  Recht.)  Dieser  Jeton  nnIhnaasUch  hieher  gehörig.  (Alle 
drei  nllgelhellt  m  Hr.  Or,  nrendanthaL) 

38873. 

Av.  Das  gekröule  viei  feldige  Wappen  wie  auf  Nr.  31512  mit  der  ümschrlfl  :  ALLE 
e  —  Do  (Inge)  K  ©  (ommen)  V  o  (üu  )  G  ©  (ott.")  Rev.  Der  Münzmclsler  wie  eben- 
dori,  jedocit  die  Uraschriii:  HECH  o  (chcu)  BEN  o  CP^enuig)  Do  (^esj/.MYN  e 
Canelaleni)  T  o  ('  <)  BRVMSWI«  (cli)  C^anlsn*  Zelt.  1836  S.  39.) 

Städte.  Blankenburg.  38874. 

Kupferklippe.  Av.  Anfschrlfl:  ♦  |  AN  |  GOTTES  j  SEEGEN  I  IST  ALLES  |  GK 
LEGEN  NICHT  LANG'  |  ZU  BUSS  |  BALD  |  AUSBEUTHE  |  MACHT 

H£IiG  —  I  LUSTIGE  ÜEHG  |  LEUTE  •  j  1788  •  |  Das  Ganze  in  eiuem  Quadrate, 
ausserhalb  dessen  eine  Einfassung  von  Lilienkelchen.  Rev.  Ein  gleiches  Viereck  mit 
der  Spitze  nach  oben;  an  der  oberu  Seile  rechts:  D  •  VON  BLANivi^^NilUilG  und  liniLs 
AIJFGBflENra  —  An  den  onlem  swel  Seiten  ein  nnüileigendes  Gebirge,  auf  weichen 
-MV  recblen  Gene  ein  iLnniTet  Ceder  L  |  D  |  de  Unkf  II  |  B  1  L  (karslr.)  In  Abschnitte 


Digitized  by  Google 


488 


1788  •  I  C  *  W  •  C^i'^^^AU  Werrauth.)  Von  aussen  ist  eine  kleine  Eiafassuug  mit 
Spllsni  an  den  Mra.  HSfee  ftbar  17.  CBumdoii^  des  Br.  Trlaks  Jii  Png.  DiMtr  Maa 
dMe  htoher  gebSrcn.) 

Stadt  3raiiiiacb«relg.  91875. 

Ar.  vniN  1  ZEICHEN  1 1997,  darnnter  ein  Kopf  uach  vorn,  an  welohein  an  der 
Seile  je  cfn  Blalt  und  n<«l»en  flie«?em  drum  ober  U  nnd  >*  oben  je  eine  Kreazrosette. 
Im  Rev.  am  Grasboden  ein  unteu  breites,  obeu  s«limäleres  ¥ass ,  mit  einer  kleiDen 
Oeffhung  oben.  Zur  Seite  dessen  rechts  ein  Viereck  mit  einem  Puukto  in  der  Mitte 
nnd  links  ein  glehiliea  Vleieck,  wdefeei  statt  dei  nnkiea,  an  der  obem  Seite  zwei 
Spitzen  hat.  An  der  Innen  Seile  beldenells  drd  Unlenkrelae  nnd  Int  Rev.  neeh  ein 
gekwbter  Kreis  am  Rttide.  8r.  Aber  18.  (Dieses  Zeldien  wird  naeh  MtttheUnng  des 
Bei»  Walle  in  Banttover  Uer  eingelegt.) 

* 

At.  Innerlialb  eines  alavken  Slrlcbelrandes  das  branaishweiger  Lüael».  Pferd, 
Mf  erasboden  naeh  reebto.  Bev.  BRA17M80HW :  BCHLACBT  AOCISE®  bwerhalb^lnes 
Uolenkrelsea  :Bbidvleb  (knrs,)  Starker  Sirlehelrand.  Gr.  db.  16.  Zhm.  (Sasil*  deaBr.  Walle.) 

88877—78. 

Av.  Auf  eiuem  seuluectit  »teilenden  blocke  eine  >>actitmut£<^  nebst  Maske,  quer 
daliinter  ein  Oolcb;  oberhalb  am  Rande  sieben  Sterne.  Unten  bogig  naeh  aossenHAMD 
ABl  Rev.  DKM  |  HOlf-^THBAm  (bogig)  1  V-T  •  Daswliehen  ein  kleines  Pferd  naeh 
reehts  |  IN  (  BB :  |  eESTOHLKN  •  (bog.)  oberhalb  des  leisten  Wertes  an  beiden  SeltoA 
ein  Stern.  Am  Rande  ein  gekerbter  Krals.  Br.  11.  Measlng.  Theatemarke.  (Im  ktaig- 

lleheu  Kabiuet  zu  naonover  ") 

Av.  in  der  Mitle  aiil  einem  üoden  ein  gegen  rechts  gallopirendes  Pferd,  uebeu 
welchem  X  —  T  -  tlialer.j  und  um  das  Ganze  im  Holbbugen  HUI*  — THEATKK  Oben 
DfcJki  uud  unter  dem  Boden  IN  |  Bü:  C^unschweig)  |  daun  kleiner  am  Räude:  GE 
BTOBtBN  •  zwischen  seclisspitzlgeii  Slecnen«  Rer.  Eine  Frelhellsmiltze  auf  einer  Stange, 
neben  welcher  rechts  eine  Maske  mit  Bindern,  links  ein  Dolch,  beide  In  sehrSger  Rieh*' 
tnng.  Unten  am  Rande  HANDt  ABl  Darnnter  sehr  klein  C  *  P  •  nnd  statt  der  Umschrift 
sieben  Stemcheu.  Beiderseits  ein  Rand  von  zwei  gewundenen  kreisen,  zwischen  weichen 
im  Rev.  noch  ein  Liuieukreis.  Gr.  13.  Hessifl^ne  Analiitfsmarke  IQr  Qoidmttnzen. 
(Mitgellieilt  von  iierrn  Dr.  Jfreodentbal.) 

38879-80. 

Av.  Oben  am  Rande:  RHEINISCHER  HOF  (bog!)  In  der  Mille  grösser:  BDU 
ARD  I  STRUßE  [  Unten  nach  aussen  IN  BHAUNSCHWEIG  Rev.  Die  Ansictit  d«s  Holeis 
ein  zweislücltls;es  Gebuntie  mit  eiuem  Vorbaue  in  der  Milte,  welctier  drelslöcklij;.  Unter 
dem  Gebäude  gau^  uaiie  daran  uud  seiir  klein  HOTEL  DU  HUiN  Uuieu  um  iiaude 
sehr  klein  nach  aussen:  KB1TZ*F*  Am  Rande  Linienkreise.  Im  Ringe  geprägt.  Br. 
Aber  18.  (Hltgetheltt  von  Br.  Walle.) 

Ein  sweller  Stempel  von  Neusilber  hat  Im  At.  im  Felde:  8TBUBB 1  de  |  BIBDKL 
6r.  ttber  13.  (Mtlgethelit  too  Herrn  Dr.  FrendenUial.) 

SI881. 

Ar,  Drei  Sj^elkarten,  und  swar  Ten  rechts  Fik-Ass,  Pik  swel  nnd  TretF-Am» 
darftber  oben  am  Rande  begtg:  ZDH  GBÜSBN  JXQWtf  nnten  nach  aussen  VXB 
mCem  (bog.)  Rev.  Von  rechts:  RARINDJeT  D  •  GR  .  WATERKETTEL  In  der 

Miile  am  Boden  ein  Mann  in  gewöUniicIier  !i(irircr!icher  Kleidnii'^  obne  Kopflicdrrknng 
nach  links  gewaudt;  die  Hände  in  der  Tasclie.  Der  Wirlh  zum  grünen  Jäger  bei  Braun- 
scbweig  (Busch  vorsteUend).  Die  ümsclirifl  ist  sein  Zuruf  an  die  i^ellnw,  wenn  er 


seine  Spiclüäsfc  herannahen  siclif.  Am  Hände  je  ein  Llnlenkrei.^.  Gr.  »»her  11.  Messing. 
Von  diesen  fein  geschnitlencn  Spielmarken  sind  fünfzig  Stück  geprägt,  wuvuu  43  in  der 
Spieigesellschafl  jenes  Gasthauses  im  Gebrauche  sind.  Vom  Jahre  1844.  Cl^^^cil^ollt 
Too  Hr.  Dr.  Freudenthal  nnd  WaJte.)  Kapfer  und  Messing. 

Bedwigsborg. 

Av.  In  einem  behelmten  *  ftansOsischen  Schilde  ein  w<m  einer  Treppe  durchbro- 
chener Felsen,  mit  Gebüsch  bewachsen  und  von  Wolken  umzoj^^en.  Auf  dem  Helm  ein 
Faimbaum.  Rev.  2  zwischen  Ros.  |  QUARTIER  |  darunter  ein  Strich  und  unten  bogen- 
förmig: HEDWIGSBÜR6  •  ißn  briutierechti^^es  aitlergut  l»ei  WolfttibOUel  C^omUn. 
ZeiL  1841  ö.  Iü7.j  tir.  9. 

Besgleiehen  Bit  4  ttill  t*  flr.  11.  (Sanml.  dM  Iiw  Or.  FttmimMO 

Belmstädt.  3X884. 

Ay.  Ein  fiebiude  mit  xwel  Zbuieiil|iilmen  and  einer  anf  Säulen  ruhenden  6«1- 
Itrte.  Aiif-te  FniiMeii  der  Name  4«  firatpeno:  C •  HAMUgiCT  patan  dltiiaL 

Rev.  9'PT^inanbs=  |  bab  (Gesundhrunuen  bei  Helmstädl)  darunter  1841  •  Im  Ringe 

geprägt.  Gr.  an  11.  In  Kupfer  und  Messing.  Marken  der  Spielbank.  CMilgethelll  von  0r« 
Dr.  Freudenthal.) 

SahUialiini.  9S885. 

* 

Av.  Zwei  Salz-  oder  Torfschaufeln  ins  Andreaskreuz  gelegt.  Oben  am  Rande: 
8ALZWEHK  SALZTUALUM  •  Rev.  I  zwischen  vlerblältrigen  Ras.  |  FUDER  |  TORF  • 
An  den  Pändern  je  ein  Kranz  ans  fünfspilzigen  Sternen.  Gr.  über  9.  Das  Salzwerk 
Salzdalum  schon  im  13.  Jahrhundert  bekannt,  liegt  Cnach  Reinh.  6294)  eine  Stunde 
von  Wolfenbüttei. 

SekIteMU  3tO0S-fff. 

▲t«  Bin  Dratock  wm  dral  Wabaneblibhan  Ba^.  1  iwischen  je  einer  Venlenw^ 
aioiB  FiUkorae  nicht  udUUrilch ,  an  weichon  ein  Festmi  |  QV :  BIER  |  und  darunter 
ein  verschlungener  Zug,  ähnlleb  einein  MooagraauM.  Am  Bande  «In  Krale  von  starken 
breiten  Strieheln.  6r.  11. 

AT.  Bbanaa  Rev.  ^  swlBchen  Tierblittrigen  Bob.  |  QU  :BlKa  •  Die  Buchstaben 

0  and  B  blergrdssar  als  die  andern  Boehstaben  |  damaler  ein  ihnilcher  jedoch  kleinerar 
vaneUnng^nar  Zog.  Blaleka  Rinder.  Cr.,  an  9.  Komnco  In  Kupfer  and  Measliy  vor. 

Fürstenthum  Lippe. 

8t888. 

Av.  lOHANN  ♦  OTTO  •  M  •  M  JßVZl  *  Innerhalb  eines  Liuienkreises  ein  be- 
hclmU-s  dcuisches  Schild,  worin  aus  einem  kleineu  Herzen  drei  gestielte  rünfblätlnge 
BUitneii  !ier\urragen.  Auf  dem  Uelmc  zwei  Büffelhöroer,  neben  welchen  1  —  0  Rev. 
GOTT  •  ALLEIN  •  Dlii^  •  EHRl!^  und  das  Herzchen.  lu  der  Mitte  innerhalb  eines  ge- 
kerbten Kreises  dia  Upplsehe  Bose,  sechs  grössere,  längere  nnd  auf  denselben  nack 
IMM«  Je  ein,  sonaeh  aacks  llersaban  am  einen  kleinen  Unlenkrslay  Inner batk  dauen 
•Ine  kleine  füaflilitlrlge  Roselle.  A»  Bande  Je  ein  Unlenkrals.  «r.  12. 

9f869. 

In  meiner  Sammlung  beäudet  sich  folgendes  Kupferslttck,  welches  kdne  K. 
Münze  sein  dOrfle.  Av.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  die  Llppesche  grosse  Bose 
Ylelblittrig.  Die  SebriA  snm  Tbell  nnlesarUch  LA  Ik*ZV*ZW1V£L*Z1^  *  0  
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R0f.  V$S  (Rm.)  KVBZOUII  (BfM.)  V|B8!fBm  m  IIoiMm  fSalMlIWs  «i 
donlialodieii.  In  der  Mille  limerhali»  einet  Unlenkretaet  «In  S  diitvli  welcirae  ein  fi* 
vnder  Slaab  oder  'J'  diirchgesteckl,  zur  Seile  an  der  uutern  Sciie  zwei  bogig  gelialteae 
Gegenstiodc,  \\  e!clie  palmzweigarlig  endeii,  uod  nacb  oben  slärker  find»  (2(wel  Imit^ 
bdSBiricliM      Am  Ramie  Je  ein  gelierbler  Kreis.  fSr.  Aber  Ii. 

Füistenthum  Schwarzburg* 

38890. 

Av.  HENNING  •  MÜLLER  .  GRÄFL  •  SCHWARTZB  •  M  •  MEISTER  an  1  m 
Slricti  I  Innerhalb  eines  gekerhleu  Kreii>es  ein  belicimles  Wa|>peu ,  darin  au^  dem  Erd- 
boden drei  fnnfbUlIrlge  gestlelle  BtnaMsj  elidr  §mk  BelalM^e  iwei  Über  einaaier 
gelegte  Zatnlmcken,  nelien  welehen  16— 8ft  Iliv.  MB  •  FQBT  •  WKiCI|V  •  Oft  •  UND 
*  WAB90KVT  •  FUH  •  UND  •  FÜR  BiaUiaMM«.  Aa  |ll||iar  Ifmchrifl  tauerhtlli  die 
Bwelte:  DARVJIfP  *  BBLBIINB  •  KVNBT  «  DIB  •  BLBIPBT  «  STBOTS  •  BBY  -^IRE* 
Die  Forlana  anf  einer  Kogel  stehend  und  mit  beiden  Binden  ein  vom  Winde  geschftell- 
les  Tuch,  welches  Iialhhogenrörinlg  ühcr  ilir  wehl^  btMendi  den  Rindern  je  eil 
Jürels  von  «larken  unförmlichen  Slrichea.  6r.  IX 

Stidle.  Bndolsladl.  .  .ai8Bl-«t. 

Am.B-C^  \  m  BUD.  I  (Jlm.y  B«V.  U*  |  ÜAAS I  BIBB  I  i|nd  eine  Kieaa- 
toselle.  Gr.*  an  9. 

Sin  Bwelter  Stempel  nil  I  olinn  Pnnkl.  fSr.  fiber  8. 

Die  Füistenthüiiier  "B^xm,        -  . 

S2699. 

Av.  Olion  am  Rande  hoi;r;i:t  IIARMOiNIE,  darnnler  zwei  sirh  haftcrtflc  Hände  ! 
darunter  ZEULENRODA,  inUeii  eine  aus  Twe'\  PwroKfBphen  ;£,cl)il(lcte  V  er/icniiii:. 
im  Rt'v.  ein  grosses  /.weistöckiiures  Gel>Hiir!e  mit  einem  Vorbauein  der  Mille,  ohne  SchriA. 
Ple  Ränder  geik^rbl.  Im  Ringe  geprägt,  tir.  über  11. 

Die  freien  Städte. 

m  • 

BreneD.  99894^90. 

Elni*  BRBUBn  MlBSIGKBITS  VBRSIN  and  elOA  seebtbUUrige  Resetle,  ai 
vdcber  eine  IlllenlOmilge  Verxienwg.  In  der  Mitte  die  Zabl  1  (greaa)  und  In  der  Mllto 
dleeer  Zahl  eine  Rundung,  darin  ein  Krena.  Am  Bande  ein  Ferien»  and  aoawirti  svil 

Unlenkrelse.  Kupfer.  Or.  14. 

Av.  ZWEITE8  I  DEUTSCHES  1  BUNDES  |  SCHIBSSEN  |  JULI  1865  |  BRE 
MKS  Rev,  Per  doppclköpfige  deutsche  Reichsadler  gekrönt  mit  ausiz;el)rcitcten  Flügelii. 
Glien  am  Räude  bogig  COMITB  MARKE  Am  Rande  beiderseits  ein  ötrichelkreis.  6r. 
an  11.  CMitgeUieilt  von  Ur.  Hamburger.) 

At.  Ein  Sladtplali,  nnd  In  der^Hllta  ein  Bebinde  aHerlhOmlleher  Bnarl  MI 

einem  vorsprlngmiden  Thorme.  Oberhalb  C*A*  CAB8AR  &  Ct  Unten  Im  Absrhniür 
BREMEN  •  Rev.  Anf  der  obcrn  Münzluiinc  von  rechts:  WESTPH^LISC  HE  SCHLN 
KEN  Unten  am  Rande  uacli  aussen:  .1  A.MO  NEC  BEWESTFALIA  Im  Felde  ein  eia- 
faclier  nach  rechts  sehender  Adler  mit  einem  Scepler  rechts  und  einem  Reictisaffti 
iinii;»  in  dea  Klauen.  Die  Ränder  beiderseits  geiuihuL  Gr.  über  13. 
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Af.  SCHAPEB'S  (bog.)  |  HOTEL  |  ein  kurzer  Querstrich;  unten  Dach  aitsscn 

BREMEN  Rer.  GUT  FÜR  EIN  BIER  In  der  Uitte  ein  BlergefBM.  Gezähnter 

Rand  beideneib.  6r.  Qber  10.  (Beide  mltgetheilt  von  Hr.  Hamburger.) 

Ibrnbnrg.  »686-99. 

Ar.  Oben  vm  Binde  :  •  SALAMON  HEINB  -  Weitere  IlMMliriA  an  der  QBlwn 
Seite  nach  aaaaen:  MBN8C1IENL1BBE  IST  Dife  KRONE  ALLER  TUGENDEN  Ii^ 
^tr  Milte  der  nach  reclits  gewandte  Kopf  mit  blossem  Halse.  Rev.  In  der  Mitte  bis  an 
die  Ränder  reichend  ein  Geliäude  mit  vorspringendem  FiQgelhaue.  Darüber  oben  am 
Rande:  KRANKENHAIISDD  ISRAEL  GEMEINDE  Ueber  dem  Gebäude  im  Abschnitt 
DERSKL  FRAU  BETTY  HEINE  I  ZüiM  ANDENKEN  ERBAÜT  |  VON  IHREM  GAT 
VBN  t  HAMB  •  1841  Die  Schriften  selir  klein,  im  UalsabsciiiüKe  sehr  kleine  Buch- 
ataiien  tnMheMd;  A  4;  M.  Im  Ringe  geprägt.  MlMt  Metall.  OrOaa«  Aber  10. 

b  der  nnnJaiMitlwiMn  Znltong  847  S.  68l  ein  Varlant  mit  TUGEND  •  md  mtar 
diM  Kopfe  J  D  Im  Rsv.  D  •  D  •  «ad  SBL  i  ««lolM.Piinkto  bei  mttamm  tapf.  übUm. 

38900.  ■        ~  ' 

Av.  Oben  am  Rande :  KLEIN  IM  ENTSTEHEN,  weitere  Umschrift  nach  aussen, 
Ton  rechts  nach  liults  au  der  untern  Seile;  Q  ST  GEORG  IN  HAMBURG  •  CON 
8Tlt«SEP*24»  1743  .  In  der  Milte  die  Sonne,  um  welche  ein  Kreis,  von  ^veicbem 
Strahlen  uad  tiammeu  nach  aussen  auslaufen.  Hev.  Von  rechts:  WAtiiäii:  i^ERNER 
EUPOaVOM  6R0SSSN  BAUMEISTER  BESCHÜTZT  (Boa.)  In  derHltle  ein  Fletiteii- 
oder  Tanncnbanm  an  Boden;  damntor  SBPTBMBR  •  S4  •  |  184S  •  An  Bwde  dB 
Unlonkreis.  Orflaw  17. 

3«90i-  903. 

■  r 

Eins.  Von  rechts:  BAvSSlNSCHE  OMNIBUS-  ACTIEN  GESELLSCHAFT  {Roa.) 
In  der  MUle  Dill ECTiON  Die  Riiciiseite  leer  und  kreisförmig  gUlochlrt.  Gr.  13.  Messing. 

Av.  Von  rechJs:  PELZ-WAAHEN  UND  MUTZEN  HANDLUNG  (Ros.)  In  der 
Mute  FliCU«  Je  C    Cl>ogO  |  NEüEiiWALL  28  i  HAMBURG  (,bug.)  Gr.  15.  Messing. 

Av.,  Ein  Lamm  auf  einem  Grasboden.  Ueberschrifl:  JOUAN  HEINRICH  HEKKEli* 
Unterhalb  'bogig:  IM  BCHWAHTSBEN  LAMM  |  WOLL-MANDFAC  •  |  IN  HAMBURG. 
Ber.  FABHIOKj  |  VON  i  WOLLNBN  |U  BAUM  \  WOLLNBN  GABNBNj  |  UND  8T 
RÜBfPKBM*  Daranfler  eine  BlrablenlBmlgn  Venleraug.  ITnIcn  nnd  dablnler  die  be^ 
zDgliche  Zahl  veriicn  elngescblagoB.  Dicke*  KnjpfeiatQck  mit  gekerbten  Bande.  CNnm 
ZeUM»brlfl  B^> 

Av.  Am  Obern  Rande  von  rechts:  PIERRE  JOSEPH  JONAS  •  In  der  Mille  unter 
einer  Verzierung  FABj  Dii^  j  CHAPEAUX  DJK  |  PAiLLE  Ü.N  i  TOUT  UKNaEj  — 
IHAMBÜB6  (bog.)  Rev.  Oben  bogig:  •  MANirFACrURB •  |  DE  |  TBK88E8  |  DB 
PAILLB  I  EN  TOUT  GENRE  |  DB  B0I8  BLANC  [  — — Vnleri  nadi  auafteb  bogig^: 
DIBBPATlIIE  DB  LAITOU  ETC  •  Zehneekig.  HAbe  It.  MMng. 

32905—907. 

Av.  Oben  bogig:  H  •  NOBELING  j  COIFFEUR  |  Unten  nach  aussen  HAMBURG 
(bog.)  Rev.  Von  rechts:  ABONNENTS-MARKEN  In  der  Mille  das  Wappen  von  Ham- 
borg, ein  imsteii  mil  drei  Iiii|rmcn.  Luten  em  fünfspilziger  Stern.  Im  Ringe  geprägt. 
«ttaeB. 

AT.  Oben  biBglg:  A  •  knÜBB  (bog.)  |  OPTIKER  k  BfBCtIANIKBR  |Bln 
Angel  ADOLPtiSBBOCKB  (  7.  f  MAMBURG  (bog.)  Bot.  LAGER  VON  OPTIBCHBN 
PBTSIKA  LiSODBIt  |  Qoenlrleh  |  DAGÜBRB0TYP18KEN  •  Zinn. 

62^ 
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Av.  Von  rechts :  J-  VEKNERET  In  der  lUtte  ein  Oval  nnd  unterhalb  eine  Ver- 
j^ieruii;^;.  Her.  In  der  Milte  ein  Dameubut  mit  der  Uebersctinft  HAMBUttG  uptfrlwil 
abennal  eine  Ver%ieruu|^.  Am  Rande  je  eUi  Perleokreis.  Gr.  10. 

Vorsteheade  seciis  Uarkeu  milgellieUl  von  Hr.  Cli.  Me>er  la  Hamburg. 

Av.  Im  gekerbten  Rande  der  Lübecker  Doppeladler.  Rev.  Innerhalb  eines  feinea 
Linietikreises  der  Buchstahe  H,  oberhalb  1563  •  Gekerblor  fiaud.  Beide  Seiles  all 
ciuem  kleinen  Doppeladler  koutrasignirt.  Gr.  an  12. 

Av.  Wie  vurluT  ohne  Coiilrcmarke.  Rev.  Dei  nuclistahe  R  und  zu  dessen  Seile 
4ie  Jahrzahl  16—47,  ;^eicl>falls  ohne  Conlremarke.  Gr.  11.  (,Üeide  ßoUibrauerzeicbea.) 

Av.  Wie  der  erate  mit  dem  Conlrenarken-Slempel.  Rey.  Innerhalb  eines  feiaea 
tlntenkreliet  der  Buchalabe       oborlialb  l86ft.  Gr.  11*  (WeiMbraaenelfiben.) 

92911^1«. 

Av.  @  8  CSlgnum)  ▼  DER  •  WA^JTMACKKR.  T  •  LVB  ▼  In  der  Mille  der  Dop- 
l»elädler.  Die  Umschrifl  zwischeu  Kreisen.  Kqv.  Die  Umschrift  wie  im  Av.  In  der  Miilc 
das  Sladt\vai)[)cn  im  deulschen  Schilde,  dessen  oberer  Rand  eine  flach  aiitsteii;eüdc 
Spitze  liildei.  Dasselbe  ist  quer  getheill,  oben  roth  schralfirt,  unten  quadrirt.  fir.  an  11. 

Ar.  Im  gekerblen  Rande  daa  Sladtwap^  in  deolachen  Sehttde;  obet  glatt, 
mitoi  Yeln  ranfenarelse  canceUlri.  In  einem  gekerbten  Rand  B,  wdebea  mr  Seile  d  ml 
fn  der  Abnmdnng  ß  (SchUUug)  Bin  l^aren  Deep  d.  L  LehnzelclMn  IQr  die  Amlie- 
Amgsarbelton  der  Trave  Im  Beilage  ren-aeclu  SehiUiqgLen  1>igelohn*  Maae  IOl  Mdi 
Wellt    ■'    '  '■  .  ' 

At.  KIn  alehendei  Kreuz,  an.  dessen  Selten  IN>-1II  Rar.  _o.  |ANNO  |  Id49|-vr- 
A«f  beide*  Sdüeii  ein  gekerbtisr  Bind  nnd  «In  ftlner  Unlenloels.:  tr.  M,  CSeicMaeMwa.) 

.  AT.  Klüt  Schlllssel,  »i  dessen  Sellen  S-P  Rev.  Iba  Seleh  sirfaelien  der  Mumhl 
U^$Sf  die  RHder  gMIt»  «r.  9.  Beide  BteL  CAMbeteben  der  Set  Peinkirebe.)  IMs 
lelaten  vier  Zeichen  sind  sehr  seHea. 

S9915— 17. 

^  JüuseiUg.  iiv^u  bciiiiisjielt  tiud  zur  rechten  belle  dessen  der  Buctislabe  B  ätricbel> 
und  «in  leiner  Untancand,  Ackteckig.  ROhe  10.  Bcett^  Uber  ^  Gntbei  Knffbr.  BM> 
ff^riMtehen.. 

Ütnsellig.  in  einem  Perlenrande  der  Doppebidler.  Gr.  an  9u  Biel* 

Einseitig.  Eltt  Monegramm  bestehiand  ans  H  nnd  einem  links  daran  gestelllan  K; 

auf  dem  Querstriche  des  H  ein  klelnea      ober  and  anter  welchem  ein  Stemcbea. 

4ida  Gmme  Im  Feriemand»  Gr.  an  fl^  Blei» 

8tM8, 

'  Af.  Der  Bociislabe  K  .mll  einem  kleine*  Qaerslrlahe  eben  am  linken  Sebanfcsl 
^T.  M  und  anf  diesem  Baehalabeu  i^lelcbfiiUa  ein  Querstdeh  am  Ende  eJben  llakt. 
Zwiseben  den  Sebenkein  kleln  die  ZabI  SB.  Am  Rande  beldetiselts  ein  Perlenkieli. 
Gr.  8.  Die  vier  letzten  Marken,  die  In  lAbeck  früher  In  grösserer  Zahl  geftmden  war- 
jidcpi:Wpd  dayhnlb-webl  IMar  seMlieB»  aind  bisher  wnbejannler  Basllnnanig> 

SSMS-IO. 

EiottelUg.  A  •  1  eingeschlagen  In  Weiasblech.  Gr.  U. 
Btn8eiiijg.  .AA  Desgleicben.  AcUeakIg»  Hübe  Bber  .11.  Brette  ttber  IB. 
,  yecs^iieiide  liQbecker  Marken  sAmmtlicb  In  der  Sammlni^.  des.  Hann  Vaüs 
in  Hannem.  ' 
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In  Wellenhelms  CaUilog  werden  zwei  Jetone  an;^eführt. 

ßRB60RIU8  .  —  Af.TSTETTER  •  Behelmtes  Wappen  Dnd  darüber  ein  Adler. 
Her.  AGNES  •  GR  UNI  —  NGERIN  •  UXOli  •  ßehelmtes  Wappen,  darüber  eine  Figur 
ans  halben  Leil»,  iu  jeder  Haud  eiuen  Lilieiist;>ab.  Gr.  10.  (N.  13074) 

Av.  t  FHIDERICYH  f  •  »  •  ALTSTIi^ii  •  1  •  C  •  Das  Wappen  mit  Hehn  und  Helm- 
aehnml:,  atrin  in  «filni  uid.flertmi  Fcitdt  «Iii  A4l«r  oach  n«hls  aelMiit,  Im  iweitM 
«4  4if  Uan  oia  Man  mit  emporhaltenden  LiHeB*Sceptor  (T)  In  beldea  Siaden  Im  Uaimi 
Faid«.  Bev.  •  AGNUB  •  CAST-.KBinN  •  VXOB  <  Bakelmlca  Wappes»  darin  «IB  Walii<- 
atack  (f)  anf  einem  dreigetbellten  Uugel,  Im  Idan  gastrtoiiellan  Felde.  Im  At.  am  Helma 
der  Adler  nach  rechts,  Im  Rct.  ein  Adlerflag,  auf  welchem  sich  das  Wappen  wieder- 
holt. Nach  Innen  ein  Linien-,  nach  aussen  efn  gekerbter  Kreta.  6r*  Aber  iO*  WaUiAlk 
11070  onYoUaliBdig  baachriabeo.  iß»mml,  des  Ur.  Riesa.} 

a<9S3— id. 

Av.  MICHAEL  «  FABER  •  Z  :  R  :  D  :  COM ;  PAh  •  Wappen  mit  Helmschmuck. 
Rev.  Schrift  iu  einem  Kranze  undeutlich,  tir.  10.  Ver^überler  Jeton  dcä  Michael  Faber 
fon  Roaenbiuch.  CWellafflhaim  1M29.) 

Ar,  MOllIias  HOFKBI«B  •  Beiielmtaa  Selilid,  worin  ebi  Bach  recbia  aoiirelteDdar 
gaiciODler  flrelf  mit  ScInrarU  Rar.  VOf  MBCHKN  —  FHIOINI  *  SleHeadar  gahar- 
nischler  Krieger,  zn  dessen  Ffimen  ein  SchRd  mit  dam  Wappaii}  snr  Salta  B  —  Bi» 
OobalunBMr  JelaB.  (Nomiam.  Zait.  1640.  S.  1240 

Sm6-S6. 

Av.  GEOG+  — +  K0LLER.V.H.16  14+  Im  hchelm!en  ScIiIMe  ein  anfrcchter 
nach  rechts  scbrellender  Greif,  welcher  mit  der  rechten  Vorderprauke  eine  gestielte  Blume 
hält;  vor  sich  rechts  am  Rande  ein  Felsen.  Am  Helme  ein  Adlerfln;^.  Kev.  CATHARINA« 
GHE — MBSIN  •  äi^l>i  -EÜK'  im  beiiclmleu  Scliilde  ein  Greil  uacti  reclila  scbreilend, 
BBd  aliar  dam  Balm«  aiaa  manacUlcha  llastaU  Im  KalasIMe,  walaba  Ib  daB  baidaB 
BlBdaa  Ja  alBa  gaalialie  Bbima  bill.  Dar  RaBd  gaatetahtlk  ür.  Obar  10,  TM  71* 

At.  HANNS  •  KBBf  ZUAISB,  OBd  alna  Tlarblltlriga  Bäk  1b  alBam  BBlaB  abga» 
lundeteB  Sebllda  ein  mii  dar  SpUaa  nach  abaB  gakabriar  PfeU,  mit  aiBcm  In  der  M Uta 
^acb  rechts  und  links  je  flüg;elmässlg  abstehenden  Streifen.  Rer.  Von  rechts:  AKG£ 
FANGEN,  CBlaltros.)  ANNO  1623  (Ros.)  Innerhalb  eines  Linienkreises:  1  zwischen 
tüufhlättri<ren  Kos.  j  SlMERI  |  KERN  und  eine  Doppellllie.  Am  Rande  ein  älrichelkrcia 
abWLsciien  zwei  Uoiaakrelsett.  6r.  IL  CSammL  des  ür.  Riesa  in  Wien.} 

SfMT— S8. 

Av.  HANS  (Blatlros.)  MATHBS  (Ros.)  GOTT  (Ros.)  ALLEIN  (Rt>s.)  In  einer 
ovalen  ICariouche  ein  Andreaskreuz  Uber  das  ganze  Feld,  durch  welches  in  der  Mitte 
«in  Querslrich,  aban  elB  aaebsspitzlger  Slam,  zur  Selie  ebCB  rachta  nnd  onlan  liska  eis 
Kraus.  Aoaaarbalb  dar  Xartonahe  elB  gakarblar  Kreta.  Rer«  Zwei  rande  'BiaHraaetlaB 
xwlaeban  drei  PankteB,  |  •  WOLTA  o  |  •  BRICHT**«  |  •  BESJSAt  (Raa.)  PSs  |  •  N 
(Kos.)  RVKKSN  •]  MIT  (Roa.)  GVE..  AT  |  (Ros.)  £|N  (Ros.)  MVT  (swel  R.)  |  (R.) 
WS  ...  (zwei  Ros.)  I  •  I  •  5 •  7 «^^^  Am  RimAe  baideiaeUa  elB  gewundener  lürela 
awlachen  LIn  lenk  reisen.  Gr.' 11. 

Av.  EAlTPi'  ENING  •  HERN  •  ANDRE  •  V  •  METMZ  •  ZV  •  LIMBERG  •  In 
einem  ji^ekerbten  Kreise  iu  einer  Kartouche  ein  undeutlicher  Gegenstand,  mulhniasslich 
eiu  bporn.   Hcv.  FRAV  •  VERONICA  «  V  •     •  |;..  G  •  ^  %iiAViN  •  ZV  .*  SCHliaiN 
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PERG*  In  eloeni  gleleben  KkIm  ebi  kmloaehfrlas  Sebfld  ohne  flel«,  darte  eine 
Kfwie,  au  welcher  ein  nadi  rechte  gewandter  Dracbenkepr  herrorragl.  Or.  12.  CSeeiMl- 
des  Hr«  F.  Vandethank  In  Lins.> 

32929. 

Av.  FAVLSN  )f.  OSTERMAIH  *  AF  in  einfmdcrfreslelll,  und  R  If  PHEX1N6 
und  eine  füafbläUrigc  Kos.  In  einem  gokerbteu  Kreuse  das  W  öppertschlld  ohna  Helm, 
in  welchem  rechts  eloe  gekrönte  Heerjungi'er  und  links  eine  ge;aunie  Mauer  schräg 
ven  oben  Unka  nach  rechls  herab,  und  tnr  fleNe  je  eis  Stenn.  Olierhnlb  Uwa  Rev«  BR 
DBCRTLiCH  ♦  VM  •  IIA  (Raa.)  YBBTilBiLICIB  iBm»y  iat  «ekeriilen  J^relne  «la 
TMerhelni  «Ii  Helmd^y  nnd  darAher  «In  Mann  mit  halben  Uibe,  Im  dei  rachlan 
EutA  einen  Swel«.  Am  Rande  gakerhte  Kreise.  (Sanil.  dta  Hr.  RIeaa.) 

S8930. 

Av.  CASP  •  RÖIMIR  .  Z  .  P  —  VHK  •  V  •  GRIEN  •  67  •  Innerhalb  eines  oben 

c 

und  unten  unterbrochenen  Linieakrelses  das  belielmte  Wappeu  mii  Deckea,  worin  im 
quergelbellten  Felde  ein  nach  rcckH  nnlteeht  aahreBandee  UBhera,  «elchea  afeh  eher 
dem  HelBie  Jedoch  nur  mit  deai  Oberthefle  wlederhidt  Daa  uilere  Feld  dea  Schlldea 
Iat  clialirt.  Her.  ABVLBT  •  BOvB  •  —  0  •  LBTRREIIIN  •  toerhnlb  dnee  Linienkreiaea. 
Im  hehetaten  denlaahen  Schilde  zwei  an  einander  sealeWe  SIehelnrande  mit  den  Spitzen 
nach  aussen.  Ober  dem  Helme  sechs  Slrüiissfe  lern,  an  welchen  die  zwei  Hönde  abcrinal 
angebracht  aiad.  Am  fiande  je  ein  geker)>iei  Kreis.  Gr.  an  12.  Xafei  71» 

Av.  Innerhalb  eiues  Quadrates  ★  HAITP  |  FENN16  |  HANSCU  |  R18T0F  [TOT 

•  V  8  •  Anaierhalh  dea  Qwdmlea  an  Jeder  Sette  eine  alchelniendfOrniige  Auahlegniig 
swlachen  aehr  kleinen  oireyecken,  C^Fi»«»*)  *  BCMSS  ♦  j  ein  TodlenkapT  swiaehen 

•  lj8<— jM*  |4(HCTvS4c  Oben  und  nnten  eine  Verzierung  bestehend  aus  einer  fiinfblftUr. 
Roselle,  an  welcher  eine  Venterang,  ilneai  Kntgeaeichen  ibnllch.  Am  Rande  Je  ein 
gekerbler  Kcela.  6r.  an  Ii. 

S893S. 

AT.  Von  ohfn:  W,  ein  Hnihmond,  OLFF,  (rundliche  Rns  >  V  (Pos.)  W  (Ros.) 
AVF— NAWIN  CBos.j  HML  (Ru^.)  Im  Wappen  ein  Halbmond  mit  den  Spitzen  nach 
oben,  welcher  auch  ober  dem  gekrönten  Helme.  Rev.  KATEEINA  (blällerfOrralge  Ros.) 
VON  CRos.)  MALTIZ  (Ros.)  In  der  Milte  da^  Wappen  swüchen  awei  Unlenkreiaen, 
•hne  HMai,  darin  Tier  QoerlralfeB.  Zur  Seile  15-44  Or.  12.  (Sanfni.  M  Bn  RIeaa.) 

sihtt. ' 

AT.  Der  gekrMite  Nndtena-Chlfte  B.  fl.  v.  Uslea  aleltfet  nof  ^Inen  Band»  IB 
TTOM  •  Rer«  Stehen  auf  einem  sierilchen  Fnsagealelie  zwei  Greife  und  hallen  das 
gekrönte  vierfeldlge  Wappen;  Im  ersten  und  vierten  goldenen  Felde  slehel  ein  Palm- . 
bäum,  im  zweiten  und  dritten  weissen  Felde  steht  ein  Berg;  im  schwarzen  Mlltelschilde 
ist  ein  Kreuz.  Auf  der  Krone  sind  drei  gekröule  Helme,  darauf  auf  einem  eine  Fljäjur 
zwischen  zwei  Hörnern,  auf  dem  mittleren  drei  Federn  mit  dem  Kreuz  wie  im  Miilei« 
aehtide»  und  dann  auf  dem  lelrien  nwel  ansgespiellite  FlOgeL  (JDImtt  Jeton  hei 
Appel  Mr.  1192  dhi  8Uhei;)elen  angeführt,  dikrfle  «nah  In  Kupfer  TeAonnMn.  Afpel 
welael  denselben  dem  Peter  Nikolaus  Baron  6arlenbetg  kgt  poln.  und  chursiekaiaehen 
Geheimraih  zn,  w^her  Im  Jahre  1772  A^i>ti>tnler  der  Bfiate  na  Wifaekan  geweeen 
delnaoU.} 

Av.  •  RHITPF  —  ENNIGE-  Wappen  darfn  reclits  ein  aufrechies  Thier  nach 
rechts.  Links  drei  (j^i^rhalken  H  -  I  Am  Helme  ein  Büffelhom,  darin  eine  Hand  mit 
einem  Säbel.  Rev.  •  VINC£  •  IN  üüNüMALVM  •  —  •  M  •  Im  Wappen  eine  gewalTuele 
Band  mll  jelner  gehebenen  SIreltnil  nach  rechta.  Znr  Seite  L— B  Am  Rende  ein  Unlmi<- 
and  anaaen  ein  pOnkUrler  Klreia.  fir.  £k  (SanunL  dea  H*^.  RIeaa.) 
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82985. 

Av.  ALSO  «  VERGET  x  DI  D1E8B  •  AVELT  und  ein  Blall.  Innerhalb 

eioes  j;ckcrht<*ii  Kreises  elue  S«uduhr  zwischea  A  —  L  darunter  15 — 55  uud  dartmler 
ein  Todteukopi,  iicbeo  welchem  sich  Je  eine  Schlange  emporhebt.  Ber.  6EDE]£K«G0T 
SV4>ALLVB*«f¥MMDT»  «id  «In  WML  bnerludb  elnM  gsVerbton  Kraises  ebi  U* 
■toikrdt,  w0Mktn  w«lcli«ii  KveiseB  die  ZIÜmii  I*2«3*4*6*6«'7«8*9-]0*II 
*  IZ  •  angtbneia  find.  Der  Imwi«  Kraft'  lit  diir«h  ans  ier  MlUt  «Irableiilllmlg 
gehettte  UbImi  üi  FeMer  gi|lMrilt,  wviiii  ip  «!■•  ÜMalte.  Ab  ta  Binden  Je  ein  §e- 
keiMer  Knto.  flr.  nn  12, 

32ü3(i. 

Av.  Zwei  Hände  oben  am  KLinde  hallen  ein  an  einer  Schielfe  befestigte  langes 
•olidMies  äcliild,  Tlerfeldig  mll  einem  Miltelscbllde,  darin  im  ersten  und  vierten  Schilde 
•faM  Spllse,  JMeeky  Me  an  den  Bend  ktnanftiMendi  in  welelen,  so  wie  In  dem 
Rnnae  reeMi  und  Itnks  len  dem  Dralecke  Je  ein  ganier  Adleriog.  Im  swellen  und 
dvinen  Felde  |e  ein  (^leflialken)  ober  welchem  drei^  oud  oalerlialb  swet  kleine  VOgel 
mit  aufgebralleten  FlOgeln  nach  vorn.  Im  Mlttelsehjlde  eine  ihnllehe  Spltate  wie  Im 
ersten  Felde,  und  an  der  Seile  Je  ein  gegen  dieselbe  zu  geriehleler  anlkeeht  stehender 
LOwe.  Neben  dem  Sctillde  rur  Seile  je  ein  zweites  srhmales  nach  den  Enden  schmal 
aiiKlaufendes  Schild,  mit  oben  eingerolltem  Ende,  i»oriu  rechts  drei  B5gen,  linl(s  drei 
MenschenkOpfe  über  einander.  Neben  der  Schleife  15—89,  unten  zwischen  dem  Schilde 
links  nnd  Jenem  In  der  Mitte  parallel  mit  denselben  von  oben  herab:  EB2^  dann 
zwischen  dem  Schilde  rechts  und  dem  MitlelscbUde,  von  nnlen  hinauf  zu  gestellt  G: 
Z  :0:  Im  Re?»  NICHTS  (Ros.)  OWS  GOTTKS  6ENADKN  (Res.)  Die  Armlllar-Sph&re 
wie  anf  den  portngleslacben  MQnsen.  Am  Bande  Je  ein  Kiels  von  lingUehen  Perlen. 
Gr.  über  13.  (Sammlang  dea  Er.  Dr.  Ritter  v.  Pawlowikj  In  Wien.)  Tafel  7f* 

82937. 

Av.  ★  SINK  *  DEO  *  NIHIL  *  POSSVMVS  *  Innerhalb  eines  oben  und 
unlen  unierbrochenen  iiunklirlea  Kreises  das  vorheschriebcne  Wappen  mil  drei  Helm- 
köpfen und  Decken.  Aus  dem  milliereu  ^elme  ragt  der  nach  vorn  gewandte  Lüwc  uiil 
halbem  Leibe  henror,  auf  den  beiden  andern  Je  ein  Adlerflug ,  auf  welchen  reciits  das 
im  eitlen  Felde»  Unke  das  Im  swfIteD  Felde  verkommende  Wappen  wiederboll  Ist  Rev. 
Schrill:  *  ALL«MB|IN*niVlEN*Vlf  I  D*FVItNjBMBN«I8|T«YJiniS0N8r- 
WAliN«lCH«NIT<HAB*aiOTTBS*aSNAD»V|ND*Ggir8T>  Am  Rande  Je  ein 
Unienkrala.  Cr.  Olwr  U.  Der  Av.  T^eL  71. 

8t98ft— 89. 

At.  GLYC.ilAT  •  NEID;  (ein  Blatt.)  M,  (ein  kleines  Kleeblatt ^  II  (Klbt.) 
1555,  (ein  Blatt.)  In  der  Mille  eines  Perlenkrelses  eine  grosse  Nachteule,  auf  einem 
Zweige  sllsmid,  auf  weleh^  fünf  kleinere  Vftgel  von  allen  Sellen  anfliegen«  Rev.  ICH 
.  BBBALT  •  MEIN  •  GESTALT  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  am, Boden  als- 
Bender,  naeb  rechts  gewandter  ASb^  welcher  In '  einen  Spiegel  sieht,  den  er  sich 
vorhitl.  Um  Ihn  acht  anf  Ihn  anfliegende  Mflcken  oder  Fliegen.  Am  Rande  Je  ein  ge- 
"  kerbler  Kreis.  Gr.  Ober  11. 

Av.  DVO  §  DV  g  iMlH  g  »ErHNVN  §  IIEC  §  und  eine  Lilie.  Innerhalb  eines  ^ 
gewundenen  Krehcs  e»n  behelmier  Kopf  mit  Vollharl  nach  links ,  zu  dessen  Seite 
U  —  T  Hey.  \nM  rccUis:  SO  §  Jil«TV  §  MIR  §  AIN  §  GVT  §  KNE  und  eine  Lille, 
lonerliaib  eines  gewundenen  Krebes  eine  Einfassung  von  kleinen  neun  Halbbügen,  an 
wrelehen  Je  an  der  Spilse  nach  Innen  eine^  Uli«  aagebraeht  tat  in  der  Mttte  deaaen  ein' 
onch  rechte  gewandtor  VegeL  C^^^pagelO  An  den  Rindern  glelehfalls  ein  gewundener 
Krala.  6r.  Uber  11. 
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32940—41 

At.  Ein  Hillen  abgenindeter  Sciuld  ohne  Helm,  an  den  vier  Sellen  verziert.  Im 
Sehilde  gehen  von  der  Ecke  oben  rechts  nach  unten  links  dret  purareüe  Streifen,  and 
tlBd  in  M  Ucdureli  geblldoten  sirel  Feldem«  je  drei  KnmeB,  (L  2»)  mit  dei  SiMim 
gegen  die  AasMnMUe  des  Schildes  su  gekehrt.  Ilev«  (Nl^  volUmMM  eriialleB)  B1U...| 
CH  •  MICH  •  R  I  ECHT  •  0NAH6  {  ELISTG  OTWB  |  UVWOLWKBO  |  SEBBCHNI 
(BIS . .  •  Am  Rande  je  ein  n^ekerhler  Kreis.  6r.  an  13. 

Av.  SICH  •  DICH  .  WOL  •  F\  fk  .  P  •  V  •  F  •  3 :  A  *  In  einem  Linienkreise  ein 
unten  ahj^eruudetes  an  rleii  Scitcii  eingebogenes  unhehelmtes  Schild  von  oben  herab« 
und  die  Ualfle  rechts  nl)ciiiicils  (juer^elhelM ;  die  obere  Hälfle  cizellrl,  In  der  iinlern 
drei  (2.  1.}  fUnfspitzige  blertie :  In  der  ilälfte  iiuii^i  tuLüchelnend  ein  nach  oben  spitziger 
Felseo.  Im  Bev.  twel  ffetaiköpfe  gegen  idaaiider  gealelll,  ober  wekhea  feelUi  ^  Beil 
FftoeiilMeni  nnd  links  ein  ,  Adler  mit  «nigebielleien  HllgBin.  Zwlesben  keUm  ebit- 
kalb  en  Rande  je. etat  Fnitii*  nnd  im  Bev.  noek  eki  UnlenkMls.  flr»  «n  It* 

43. 

Av.  ÜB  •  ICH  •  ^IVST  • •  LEIDEN  *  NOT  •  In  einem  puuktirleu  Kreide  Im 
behelmten  bis/ an  den  Rand  hlnabreichenden  Schilde,  In  der  obem  HUfle:  4^,  bi 
der  nntern  .ein  Slchelmond  mit  Gesicht,  die-  Spltien  nach  eben  gerichtet  Rev,  DOCH  • 
HALF  •  MIA  •  D£B  •  L1BB*60T  nnd  ein  kielner  Slchdmond.  Am  Helme  der  Adler- 
fing  nnd  darauf  dasselbe  Wappen  Her.  üb  ekiM  StoicbeUuretoe:  lfi49 1  •  POST  •  1  • 
NVBILH  I  •  PBBV8  Am  Rande  je  eki  gekerbter  Kreis,  firftsse  aber  12. '  CBeidk 
Nr«  28860)  anfjj^etiommen,  aber  hier  genauer  beschrieben.) 

Av.  Ä--V— G  Zur  Seite  ein  Zueii;  mit  Ranken  geschhaiiAclt.  GEDVL-TBEB 
— VINT  •  AL  •  DING  Im  Wapyen  ein  Sparren  .mit  der  Spitze  aufwärts  und  auf  dem- 
selben iiii.scheinend  drei  Rosen.  Dieser  Sparren  erscheint  auch  ober  dem  Wappen 
zwischen  bUtielhöruern,  neben  welchen  J— 6  Rev.  M  •  V  -G  •  G  •  &  •  ICH  •  —  •  —  THAY* 
jßOT  •  ALZIT  nnd  kleine  Rbigel  flberall,  im  Velde  schräger  Balken  von  oben  rssHi 
im  pnnktlrton  Felde»  Oberhalb  swel  AdlerlQgel^  anf  weleben  sieh  dieser  Balken  wieder- 
kohtt,  nur  Seite  7  —  7  Die  Schrift  zwischen  gestrichetten  Kreisen.  Br.  11»  (Seainihm 
des  Hr.  Btess«) 

StM4. 

At.  Klebw  Schrill:  BST*DATA,  CHBISTlB,  TIBI  •  •  MBIIB HBA  PUC  AQVB 
Innerhalb  elnek  gewundenen  Kreises  im  behdmten  Schilde  ein  Flügel  obeMbi  all 
nach  oben  in  anl|serteMeten  Federn,  nnlerhalb  ein  sekmhler  Flieh  Im  Waaser.  Oler 
dem  BeUne  der  Flscb  zwischen  iwei  AdlmrflQgen.  Ber.  ABX  •  MVNIA  •  MIBf  •  CBBiSf* 
KTALTA  •  PK  Innerhalb  eines  Linienkrelses  das  beheimle  Wappen,  (jüidkl  gans  dral- 
Üch)  anscheinend  vlerj^ethellt ,  darin  im  ersten  Felde  ein  einfacher  Adler  mit  ansge- 
brciteten  Flügeln,  und  unterhalb  zwei  schräge  Slrelfen  von  links  nach  rechts  herali ;  im 
zweiten  Felde  drei  Säulen;  im  dritten  im  Felsen  (?j  au  der  linken  Seile  und  im  vier- 
ten eine  durch  Querstreifen  angedeutete  Mauer  mit  einer  oben  runden  Oeffnuog  hi 
derselben.  Ober  dem  Helme  ein  Vogel ,  (Schwan  ?)  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Am 
Bande  Unfenkreise.  6r.  Qher  10. 

38945—48. 

Av.  Aehulich  dem  vorigen  Rev.  Von  rr  lils:  FLVCTV  •  NE  —  •  M  —  BBGITV  • 
Ein  Schiff  alter  Fonn  im  Wasser  mit  eineui  Masle  in  der  Mitte  nnd  je  einem  Mäste  iA 
den  hohen  Schiffseuden.  Am  Rande  ein  krei:«  von  uulörmiictieu  Slricitelu.  6r.  11. 
'Weltore  Stempel  beim  Br.  Dr.  neiidenthal. 

a)  mit  FLVCT  —  NB— IIBRGITV  Br.  10. 

b)  BliVCTY  •  —  NBC  •  —  IIERGITVB.  «r.  Ober  la 

Ein  vierter  bei  BelnhardL  6050  mit  ^tVCTVAT  NfiC  MBR6ITVB 


Digitized  by  Googl 


491 


82949. 

Av.  MENSCHEN  •  KOMPT.FIR-GEnfCH..R  •  lonerbfdb  eines  gekerbten  Krei- 
ses ein  uiire^clmöä&iges  lk.arloucliföriaigefi  Scliild,  mbca  weldjeia  7 — 6  C^^  ^  detaäcibeii 
ei»  BInch  fiber  Iwhei  firai  unA  drei  ovale  GegemUade  (SIelae  T)  muh  recIiU  ediral* 
teod.  In  Rev,  «nachelneod  die  HlnmelAlirl  CbrlsU  vorgesteUI.  Der  Hellend  in  eUxeader 
Stellung  mit  ausgebreileten  Händeu,  am  den  Kopf  Strahlen |  links  ein  Sdiwerl  oad 
reclila  die  drei  N&gel  mit  den  Spitzen  an  den  Kopf  reicliend;  zur  Seile  Je  ein  kleiner 
EIngei  mit  einer  Posaiiue,  urt'er  ihm  über  den  gauzcu  Munzrand  ein  He<;eDbogcu.  Unten 
drei  menschliche  Gestalten,  .sehr  klein  mit  halben  Leihe,  welche  die  Ilnnde  eroporballen» 
Am  üande  je  ein  Kreis  vuu  zu^e^piUtea  biricheiu.  Ur.  ua  11.  Nlclil  gaxiz  rund. 

SflM-6t. 

At.  Eis  Engel  mVL  toagebrellelen  Flllgelii  hält  iwel  mbehelmle  gleite  denltclie 
BMMf  sebett  einender  gealeUlt     d***  >ur  eeln  Obeflelb  afehtliar.  In  den  SebUde 

rechts,  welchea  qaergelliellt ,  rechts  blau  tingirl,  Ist  In  der  Hilfe  ein  Ring,  nlt  einer 
Hllfte  in  jedem  Felde.  Im  Sc!i!I(!c  links  ein  nach  rechts  ^ewflnfller  Vn;:el  mit  nusge- 
breite  teil  Federn,  auf  einem  drcituchcn  Itügci  stehend.  Vom  untern  Rande  ragen  drei 
abgerundete  unten  sclimälere  Blätter  in  das  Feld  hlneio.  Drei  Reverse: 

a)  6ED  YLT  •  IRER  •  WIND  •  ALB  •  DING  •  und  ein  Krückenkrenz.  Die  Funkle 
-  dvel.  inndrbalb  ehies  gewundenen  Kktlaes  aof  gegtllcrien  Beden  etn  Lcnn  naok  reoble 
«11  etnen  RMue,  an  denen  drei  Enden  je  ein  Ringel.  An  Rande  ein  IJnlenkrele 
0r.  dlber  10. 

&;DIE-VNTHEV  •IST-VN-VER'  UKSS-...  Z^IscTicü  zwei  Kreiden  ein  durch 
fünf  Linien  geformtes  Fünfeck,  worin  in  der  Milte  ein  runder  undeutlicher  Gegeusland 
nnd  In  jedem  Ecke  ein  Flämmchen.  Ausserhalb  sind  In  den  Winkeln  je  ein  Kreuzetiea 
oder  dreiiheilige  Kleebialler.  Am  Kunde  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  10. 

c)  Ein  gegen  die  Sellen  ra  veillngerles  Viereck,  an  veleben  an  der  obetn  Seile 
etn  RIngdl  Und  an  «lien  vier  Selten  palnserelgarllge  Vefileiangett.  Inneclialb  YBBlur 
jflCHAV  I  Vnßn  An  Rande  ein  gewundener  In  Av.  ein  LInlenkfela.  Ib;  m  II;  * 

38943—54. 

Av.  az \V<T?,  (Z  verltehr!)  eine  vierljlünr.  durchstochene  Rosette.  €mVJ?BffReT?eCR 
£Dle  alten  0  scheu  hier  mehr  U  ubniicii.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  vier  aneinander 
gesteille  gekerbte  HalbbOgea,  zwischen  welchen  ein  nach  rechts  gewandter  Hahueukopf. 
Am  Rande  ein  gleicher  Kreis.  Der  Rev.  lal  wie  der  Avers.  Or.  tber  11.  TaiM  iU 

Av.  AVKBIGT16]UBlT:V:KLVG:H:I8Tt1>:fiPn<tB:L:C  (Rosette).  Auf 
einen  Grasboden  rechts  eine  anfgerichtetey  nn  einen  Bennstann  gewundene  ScMang^ 
ihr  gegenüber  ein  auf  einem  Zweige  sitzender  Vogel.  Rev.  Vha  rechts :  WER  IN  DV 
GENT-SEET.  WIllT  IN  EHEN  EH\D  (Res.)  Auf  einem  Grashoden  ciu  fasl  nackter 
Knabe  llnkshin  mit  einem  Füllhornc  Im  linken  Arme^  streut  mit  der  Rechten  Ceireide 
hlAteE  sich.  Kelleurand.  Gr.  aa  10.  CRc^luird.  G037.)  . 

Av.  •99100V*  t*]SS  KBIN.I  mVM I MVGUCH •  Oben  eine  kkdnere 
jofAtn  eine  grOssera  RieaRns«lle..Bev«  Unter  einer  RlalUeeelles  •  GOn  •(IST  •  GBOä- 
.|VOV  «RABT  [  VNB  •  Bt....C  |  UG  •  Y0N  *  |  TAJKK  ^  |  Dnlan  eine  KtenxKMietle.  An 
Jlb|n4eie  ein  Kreis  ven  kncxea. starken  SlrlclKSln,  Gr.  IS. 

Av.  BH  W  I  CH  n,  s.  v^-.  wie  der  Av.  von  Kr.  315rk^^.  Rev.  Eine  geflügelte  weib- 
liche Geslali  mit  ausgcbrciletcu  Fliifieln  nach  vorn  gewandt,  in  Posaunen  blasendi 
welche  sie  mit  den  ausgeslreckleu  ilundea  ituil.  Links  In  der  untern  Hälfte  FA  — 
rechts  MA  Im  Felde  einzelne  Slerue,  An  den  Rändern  je  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  12. 
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82957-58. 

Av.  DER  I  ANFANG  UN*  |  SERS  LEBENS IBEHUHT  AUF  UN*  [  VERSTAND, 
iDEil  FOHTGANG  WIRD  ]  VERGEBENS  UND  |  UNNÜTZ  AN«  |  GEWANDT 
Re?.  DAS  I  MITTEL  HBaET  |  QUÄLEN,  DAS  |  ENDE  MÜH  UND  |  NOTH ;  j  DIB  . 
BBCBNUN6  KAN  |  NICBT  FBBLEN;  DAS  |  Fadt  IST  DBB  |  TOD  •  Gekerbter 
Band,  6r.  Ober  10. 

Av.  DER  DAS  OBR  6BPFLANTZET  HAT,  SOLTE  DER  NICHT  HÖREN T 
üeher  ehicni  infl  kleinen  Baumen  besclzlen  Boden  ein  Ohr;  Im  Abschnitt  RKD  ALLES 
MIT  ]  BEDACHT,  Kev.  DER  DAS  AUGE  GEMACUT  HAT,  SOLTE  DER  NICHT 
SEHEN?  PS:  94:9*  Celtcr  eiuer  Lanüscliafl  ein  offenes  Auge;  im  Abscliuilte  GOTT 
HAT  AUFF  1  ALLES  ACHT  •  Desgleichen.  Gleiche  Grösse. 

1/  AT.  DBB  I  STBBN  DBOHT 1 BOBSB  BACHKN  TBaVnVb  t  GOTT  VVIrDs 

TYoL  I  MaChbn«  Bat.  Ein  GoomI  nit  Schweif  am  SlmnenUiuMl.  In  Abeebnltle 
AS  IWO « 16  DBC  1 16dl  •  UN  *  CRelnl^t  6104.)  '  - 

AT.  DIB  SONMB  DBB  OBBBCaiTlGKBlT  BBLBUCBTB  mCH  iinA  elae  fünf- 

blättrige  Bosette.  Das  Soanengesichl  mit  von  demselben  nn<;gchcDdcn  Flammen  tind 
Sldclicn,  Strahlen  vorslellend.  Rcv.  DAS  ICH  DAS  iHUIfSCHE  GEBRAUCHE  SK 
LIGLICU  und  eine  gleiche  Ros.  lu  cmcm  Kreise  von  welchem  Strahlen  auslaufen, 
der  Slchelmoud  lu  Gesichtsform  an  der  iiukeu  Seite.  Aok  Rande  Im  At.  ein  Linien-  im 
Rev.  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  11. 

BIB  Varlaal,  ein  Itall»  a»  alariier  Stempel  hat  Im  SeT.  sdfaaare  Sahilfl,  laeb 
nvleher  eia  Stein  alatt  Beietle.  Gr.  11.  (Ldslerer  Saaiaüiuf  dea  Br*  Dr.  FkentethaL) 

88962—03. 

Av  DIE  *  WET  I  *IS  *  DVRCH  ★  [  MOISKN  *  GEG  |  EVEN  *  DTE  *  ERLj 
OSING  *  DVRCH  |  DIE  ^  GEBORTE  |  VNU  ^  LIDEN  |  CHRISTI  ^  Utxen  und 
unlen  zwei  Sleruc.  Rev.  ♦  WER  ♦  IN  ♦  |  60TU  ♦  VERTH  J  OVT  4c  DEB  ♦  WB|  ^ 
BDT  4e  NIBT  ♦  TO  |  SCHAMDBN  J  WBBDBN  «  Oben,  ein  Wlederlomehen  svl- 
aeben  Beaen,  nnlen  awel.Roaeii.  Die  Sterne  fllDftpltelg  and  daiebaloeben.  BetdeiaaUa 
um  Bande  ein  Blallerkranz.  Gr.  fiber  13. 

Av.  Von  rechts  :  FÜRCHTE  GOTT  UND  HALTE  SEINE  GEOOTHE  Anf  eineal 
mit  einem  Teppiche  hele-^len  Tische  die  Gescizlafeln ,  über  welche  ein  hohes  Krens 
qucrge!e«il  ist.  Im  Al)icliniUe  kl«»in  :  PR  •  SAIy  •  13'  liJ  ■  Im  oben  ßberleglen ,  unten 
mit  einer  bchieUc  geljuudeueu  Faim-  uuü  Kicheuzweige;  SEiN£  |  GEBOTE  |  S12vD| 

NICHT  )  SCHWER  (  Leiste  1  Damnter  klain  1  80H«  6»8  Uaiainnd  und  tm  Blof» 
fefTlg;!«  Gr.  12. 

Av.  GERECHTIKEIT  •  IST  •  EHRE  WEHRT  •  und  eine  fOnfblättrlge  Roselte. 
Eine  hoho  dreieckiy;c  Pyramide,  auf  Kugelu  ober  einem  vSocltel  stehend,  mit  einer 
Krone  auf  der  Spitze  derselben.  Zur  Rechten  ragt  aus  den  Wolken  eine  Band  mit 
einem  senkrecht  gehaltenen  Schwerte,  und  links  gleichfalls  ans  Wolken  eltie  Hand  mit 
einer  glelcbaleheuden  Wag».  Neben  der  Pyramide  C*  Cdeml  In  daa  C  gaaMB.)  —'V» 
Ber«  nNGBBBCBTIKElT  NDOIBB  BTiBT  Oben  svMea  der  ümscbrlft  MA»iken, 
tva  welchen  diel  Btitie,  gegen  einen  ronden  Tisch  mit  einer  breiten  Foaa-  eder  Ge- 
stell-Basis herabfahren;  rechts  hievon  ein  geflügeltes  Schwert  and  links  eine  geflQgello 
Wage,  an  welcher  die  Schale  rechts  fehlt,  frlelchfalls  ober  dem  Tisthe,  auf  dessen 
Platte  rechts  ein  ätrtch ,  links  ein  runder  Gegenstand  and  in  der  MiUe  ein  gesciil&n- 
geiler  Zug.  Die  Ränder  beiderseits  gekerbt.  Gr.  au  12. 
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Av.  Aehnllcli  mirTIGKEIT  •  IST  •  EHKEN  •  W  KHRT  •  und  ohne  C  -  H.  (fih 
Schrlfl  kleiner  wie  bisher.)  Der  Rer.  wie  der  erste.  Gl.  Gr. 

Av.  AehDlicli  nur  GfiliECHTIGKKlT  18T  ElillE  WEHRT  (Ros.)  Dtemibe  ToT- 
slellung.  Der  Rer.  ibolich  d«m  letelen  mit  VN6KB .  • .  ferner  hat  Jeder  der  drei  Bills* 
alreU^  eine  Pfi»llsptlM  am  Ende»  vibrend  bei  den  erstem  die  Spllw  ftnr  an  dem 
■ttüereii  SIraUe;  Imier  ilnd  die  vetigeli  nrel  BuebslabeB  auoh  ualea  aeben  den 
Tleebgealelle.  er.  11. 

Ein  vierter  Stempel  mtl  GEHECHTIKEIT  IST  EHRE  WEHRT  •  (ßM,^  Oboe 
4m.  Buctistaben  bei  der  Pyramide.  Der  Rev.  wie  der  erste.  Gl.  Gr. 

Ein  fünfter,  durcli  seine  uuregelmisslge  Sclirifl  Yon  den  andern  differircud: 

*  GEHECHXIGKEIT  •  IST  •  EHRENWEHRT  •  Dlescllie  Vorslellua??.  Rev.  VNGE 
RECHTIKEIT  NIMMEH  STEHT  •  Die.selbe  Yorsieliuug.  Am  Räude  ein  kreis  von 
unregeimässigen  PuuKlea  und  aatwirto  zwei  LiuieakrelM*  (Sr*  12.  Dleaer  Stempel  ist 
stifte  «Is  die  Mbeni.  iM  Reinhardt  Ist  Irrig  S  »^H  in  Ar.  neliea  der  Pyianlde.) 

32969— ?0. 

Av.  GE*  I  WOHNHEIT  HAT  SEHH  GROSSE  |  KllAFFT  Rer.  VIEL  |  GU 
tES  UND  I  VIEL  I  ÜÖS'SSIE  [  SCHAFFT  •  Gekeihler  Rand.  Gr.  10. 

Av,  GEWOHNHEir  HAT  HIER  GÜTE  KHAFFT,  (Blf  llerkreuz).  Ein  Mann 
von  der  ReciUeu  ^rttbl  deu  ßodcn  mil  eluew  bpuleu.  Linliai  im  üiulcrgruude  drei  Bäume« 
Ber.  BIER  ABER  SIE  VIEL  bOSES  SCHAFFT  •  CBl.)  An  elaem  all  eteea  Tepflebe 
bededLliM  Tlsebe,  auf  weleben  Karlen  nnd  GeldstOeke  Regen»  attaen  nrel  Hinner  In 
Ulen  einander  cegenOber«  Jener  links  biH  in  der  febebenen  BeeMen  einen  Pokal,  In 
der  Unken  ein  lüulanblalt.  €ekerbler  Rand«  6r.  an  II.  CBeida  In  der  Saninlang  des 
Heran  Oi;  FknndeathaL) 

SS971-73. 

At.  Ein  am  Tische  altsender,  nach  rechts  gewandter  Mann  in  modemer  Tracht 
bin  dto  Rechte  am  Kopfe  und  in  der  Unken  KarlenbUller.  Rer.  GIKB  DU  1 0A8 
HDBN  }  ICH  em  t  DEN  WEIN  Im  Ringe  geprlgl.  fir.  Über  Ebendort 

Av.  GOT  •  IST  .  GROS  •  VON  «RATH  •  V>D  •  TAHT  •  In  einem  Perlonzirkel 
nnd  einer  schUdförmigen  Kartouche  ein  Scepler.  Rev.  DHVE  •  RECHT  •  FVKGH  • 
GOT  SCHE— NIEMA  •  Eine  rectilssctilagende  Wage  auf  einem  grünen  Boden  aufste- 
llend, im  Ai)schniUe:  S  16  S  (verkehrt)  und  die  ZUfer  S  grosser  ala  die  audera 
Reinhardt  6102.  Hessing. 

Av.  GOT  •  WOL  *  aiCS  •  YNSER  •  ERBARME  (Kos.^  Iii  einem  gekerbten 
Kreise  ein  BrastUid  linkshin  mR  der  Kalseifcnnie  Im  Htenlseh  (Kaiser  Ferd.  1)  Vor  nnd 
hinter  dem  Kopfe  ist  ein  kleiner  Slebelmend  eingeschlagen.  Rer.  HAB^MWAIIMIBN 
^BSB  HIB  •  ABMBN  (Ree.)  Im  gleichett  Kreise  ein  Haan  in  aMer  Thicht  aliit  ron  der 
Rechten  an  einem  Tische,  auf  welchem  eine  Zahltafhl  nnd  Geldsittcke  liegen;  Unks 
steht  ein  zweiler,  welcher  die  Rand  nach  dem  Relde  ansstredEt*  Unter  dmn  'ilscbe  am 
Beden  ein  lüelnee,  vlerlüsslges  Thier«      fiber  11* 

99974— 7g« 

.  Af,  In  einem  Halbkreise  anf  Hrasboden  ein  nackter  Mann  ron  der  Unken  in 
rahender.8leUnng  alfitzt  den  Ilaken  Arm  anf  einen  Schidel,  hinler  weichem  ein  kleiner 

Slraueh;  rechts  ein  Stundenglas,  darüber  strahlende  Wolken,  im  Abschnitte  •  HEVT  * 
Miii  MORjGEN  •  Dill  •  Am  Rande  ein  Bl&tterkranz.  Rev.  Innerhalb  eines  Stridietrandes: 
DESÖ  (zwischen  fünf  blättrigen  Roselten)  \  MENSCHEN  •  |  LEBEN  -  IST  -  MV  |  SE 
UG  •  VxNÜ  •  GE  I  RING  •  NOC  •  TUACH  |  T  •  MAN  •  NVR  •  I«iACH  |  ZKlTLICliE  -1 

•  DING.  Gr.  il.  (Die  beiden  letzten  In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudeuihfil.) 

At*  Von  rechts:  HIER  NICHT  ALFS  iUPlER  •  Eiue  Ilaud  vuu  der  Kechlcu 
aehmiht  mit  der  Feder  anf  ein  am  Boden  Regendes  Herz  „Jm**  Rer.  Von  recbls:  SO 

63« 
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BLEIBT  RS  UNVERGESSEN  •  Eine  Uand  voti  drr  TJriken  am  Wolken  hält  eine 
Tafel  mit  der  Inschrin:  PRO  )  M BMO  {  RIA  Lioienraud.  Gr.  an  13.  Ebeadort. 

Av.  BILV '  *  flBILia  •  DMIPALTiaKBIT  tnd  41«  Mb«  («1*  Zelofeeii  4m 
IwlJ.  .fleMes)  siriMriMB  gwtfaitait  faetbilttmi.  Iraerlulb'  «liiM  lliileiiknia«  fiolt  TaMr 
und  Gott  Selm  in  Wolken  neben  einander  sitzend  mit  S«1ielo  am  dkl  K4l|ifl»,  fOB  dmiMi 
Gott  Valer  die  Hand  über  den  Reidisapfel  hält.   Rev.  RECHT  •  miSTLICH  •  ZV  • 

GLAVflEN  •  ALZEIT  und  eine  rnufie  RoseKe  Innerhalb  efncs  fiMncn  Linienkreises 
am  üiyshodcn  eine  sitzende  weibliche  Gestalt  mit  einem  Kelche  in  der  RecTiten  nnd 
etiteni  Kr(  n/e  in  der  Linken.  Neben  sich  eine  s^estieUe  Blunte.  Die  Fottkle  belderaeils 
sind  feiu  durchlöchrrt.  Der  Rand  gekerbt.  Gr.  8u  12. 

At.  HOFNUMG  •  KOM  •  GLUCK  •  BRFREUB  •  Ueber  einer  gefiügelten  Kugel 
«IB  Anker.  Bf  V«  Aaf  eiiMm  Bod«r  ela  getflgeiler,  M  uMikleF  Ktebe  tm  4er  ReeMeB, 
leigtoill  der  Uoken  naeh  einem  oben  linke  beindUcliMi  Sennemeiger.  Obere  Umcbrlll 
ICB  WARTB  DBAUF  Llnlennnd.  Gr.  (i. 

38978—79, 

Av.  Eine  Eule  reelitshin  mit  vorwärts  gewandtem  Kopfe  Ii  »II  in  der  jcehobeneo 
rechten  kiaue  drei  KarleubläUer,  zwei  andere  U^en  am  Boden.  Rev.  Unler  einer  f&nf- 
bliUrigen  Boeetles  IB  MB  \  GBB  8CTALK  |  IB  BB8SBR  |  GLYCK  |  yegender  Bl»- 
nunelengeL  Gekeebler  Bend  nnd  kn  Ay.  nncb  tnen  ein  Mner  Unleelkiefi.  Br.  10.  • 

Ai.  Ven  recbU:  1VBVV8.--DBAN0T8  Dtntol  in  der  BiÜveegrAbei  eben  «Mr 
elneni  Regenbogen  ein  ackwebender  Engtl,  weleber  rtnen  btrttisen  Mann  Mnekirbfly 
der  in  der  Rechten  einen  Geldbeutel,  tn  dmrLiAlMa  einen  Becker  bilt.  Rev.  Von  reebto; 
•  ET  TllA  •  —  •  DETVIl  •  Zwei  Löwen  zerrelssen  einen  am  Boden  liegenden  Mann; 
rechts  Daniel  vou  einem  Löwen  umarmt,  iinks  ein  aulgerichteler  Löwe.  Üben  der  auf 
einem  Re»;eDboven  sllzcude  Heiiand  zwischen  zwei  bärtigen  Brnstbildernj  das  gekrüute  ^ 
rechte  deutet  mit  der  Hand  nach  unten.  Stricbelrand.  Gr.  an  13«  C^eide  in  der  SamnL 
des  Herrn  Dr.  »eudenthal.} 

4 

32980—83. 

At.  kehr  i  MICH  UM,  80 1 K  ANSTtT  SEHEN,  |  WAS  HINKÜNF  <>1  TIG  WIRD 
OB  I  BCaBEHBN« Rev. DA  WIRD  BICH  |  AUJEB  BRBI I  DIB  NOTHAN  |  HBBBN-| 

^JSaU/,  M|y*8«  AnltandeJeelngewiindenerB«^Br»  tl« 

Av.  Ein  Blnaeneehen«  Ber.  UBM  |  LANOBB  OekeeMr  Bui  vn«  ffMidlfft. 
Gr»  0.  (SenuninnB  dee  Herrn  Dr.  f  iendenlhil.) 

AT.  UBBB  I  CBese)  MlCH<Roae)  I  UVIBICB  |  MCHBmw  (Boi.)  \  "VBIf  (Bei.) 
Res.  \  MBIN  )  NICHT  Reinhardt.  6061. 

At.  Ein  weihüclies  Bru.stbild  recbishia  alt  Andenlong  von  Gewand,  d.'irüher  am 
Knntlc  IVIART A\E  Hev.  DER  ENGEL  |  VON  FHÜHLINOe  j  RUHB  Oben  und  unten 
eine  ßlattverzierun«;.  Im  Averse  Lmien-  im  Rev.  Ferlenrand.  Gr.  10.  (Sammlung  des 
Uerm  Dr.  Frendenthal.) 

M84-86. 

Alt.  MBIN  HBBfgiB  BNIKJfltr  Bin  hteiineadea  Ostt.  Ber.  YBH«IB  UDf 
NiCTC'Etn  Vefglmelnalehl.  Belnbaril  0962. 

Ay.  In  einem  dnppelleistl^en  Quadrate  nngebogenett  l&ideli  ein  Doppeladler. 
Aussen  an  den  vier  Scücn  IllicTinirnIge  VerrJemng^en.  Rev.  Im  ersten  gleichen  Quadrate 
mit  ahgesluropnen  Enden:  O  •  HERR  *  GIB  •  j  FUID  .  VND  •  EI  |  NiKKIT  .  DEM  •  | 
RÖMISCHEN  •  [  REICH  •  ZV  •  AL  {  LEU  /.i:iT  •  Gewundener  Hand.  Gr.  an  12. 

Ar.  O  .  WE  .  WI.  IST.  MIR.  ALSO.HEiS:  Im  gekerbten  Kreise  eine  am 
Boden  süßende  ^rau  linksUln  hiU  In  der  Rechten  eine  flarcke,  in  der  gehobenen 
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LlnVcn  pinen  Eecher  (?)  Rcv.  DAS  .  ICH  .  MICH  .  V  .  KXGSTEN  .  PBSKIS  :  Im  tje- 
kerhleu  Kreise  dieselbe  Frau  reclilsliin  In  emer  rvtr  ümsc^irif!  passenden  Stellun;;. 
Hinler  ilir  die  aüfgerichlele.  Harcke;  rechts  uud  iiuk^  eiue  Garbe,  ür.  12.  ätaU  der 
Funkle  sind  KleebIftUer.  (Beide  SamiBluiig  des  Hem  Br,  ^^rfodfeiiUiaL) 

At.  Anf  elDeiB  Sockel  an  der  recbteo  Münzseite  steht  eine  geiflgelte  Gestalt  mit 
einem  Hute  am  Kopfe,  nach  vorn  gewandt «  die  Hand  auf  eine  grosse,  die  Mille  und 
linlie  Seile  einnehmende^  bogljj  gerüuderle  Karloucbe  fialtcnd,  in  der  lelzlern  die  Aiif- 
schriH:  :U.  ] :  THAU|  .  SCHAU  |:  WEM  .[H  iNeben  der  Gestali  rechts  uud  ober  der  Kar- 
touche eine  ^eslielle  Rhime.  Rev.  Ein  Schiff  alter  Form,  mll  der  üeberschrlft  SOLI— DliO 
Reclits  nach  oheu  ein  Kupf  blasend,  (den  Sturm  voratellead),  lud  links  ein  aut  das 
Schiff  cufliegender  Vogel.  Die  Rinder  gekerbt  Gr.  Qber  fO. 

An  HBCHNTOSODWIl^LnOlirf  nV  ua4  «Im  mflAlillrii«  aoir  teflf- 
«•Ib  «liiM  (MMMm  «ad  ISMimi  iMiNni  UilMlmtoM  «Im  Hiftanmg  rom  HalbMgsn 
Mtt  aiHgrtii  tu  Immr.  gekHkrlmi  IMim*  ^       ■Ul«  eii  KofC^ 

Barte  und  einem  Turbane  anf  dem  Kopf«.  Rct.  tMU  «  BBK  «  eBTRBW  •  IST  <> 
VERV  «  EST  and  eine  fünfblfittrige  Ros.  Zwisclien  gleichen  rwei  Linienkreisen  drei 
gestielte  Blumenkelche  oder  Blätter  in  einer  dreiboglgen  Einlassuug,  die  .siicie  in  der 
Mitte  rusammeugelegt,  und  die  Blätter  auswärts  nach  drei  Seilen  hin  gestellt.  An  den 
Halbkreisen  tn  der  BIe^iin<>:  von  anssen  je  ein  Blatt,  und  an  der  Innern  Spitze  Je 
•ine  lUntliUttrige  Roselle.  An  den  Hindern  ein  Lüiienkrels.  Gr»  itber  12« 

At.  *ymmi-\  BIGKM*  {  NAC  «rf  M  Mi  C  «Hi  Uelne«  H 

OVRBOT :  I  TIGKEHP*  THYK  •  \  NICST«ST  •  VIKL  •  |  AV8HA6S  <  VBTD  .  (NEIT* 
DBVTB  I  llONOMl  •  AM«  j  XVII  zwischen  gestielten  Dreiblittem.   Die  Punkte  klein 

and  durchstochen;  bis  auf  jenen  bei  I^fl  •  Rev.  Eine  nach  links  zu  schreitende  Gestalt, 
in  der  Kechlcn  ein  Schwert,  uud  in  der  emporgehobenen  Linken  eiue  Wa^e  halleud; 
vom  Kopfe  flattert  das  Haar  nach  links  uud  auf  deu  Scliultern  trägt  sie  einen  weilen  zu- 
rückgeschlagenen Mantel.  Am  Rande  ein  iialbbogea  nach  oben  auai^eitcUnitleu ,  vuu 
welchem  am  obern  Münzrande  Draperien  herabhängen;  zor  Seite  reohto  Im  Hlntergrimd« 
«lo«  Klrehd  mit  swel  ThQr«iciiy  links  aaf  aloer  Fistle  swel  Gewkbte.  Am  Roden  Gras 
tmd  Blumen,  Di«  Binder  gekerbt.  Gr,  tn  It, 

Bei  Relnkardt  6071  febien  Im  Av,  4i  ■■Ibnupsllab  «In  «mlika»nwnes  bem- 
plsr  voflsg»  die  Punkte. 

smi— 94. 

Av.  wie  Nr.  32978.  Zwischen  oben  und  unten  überlegten  Lorbeerzw ei^eu  mit 
fruchten  VERSEHN  I  IST  VERSPIELT  Kettenrand  und  gleiche  Randirung.  Gr.  uu  iZ. 

£ln  zweiter  schwächerer  Stempel  Ital  Slricbeirand  uud  keine  Rwdlrung.  Gr.  an  10. 

Ein  anrelter  Re?.  h«t  VSBOPIBLT«  Oben  ein«  fOnfbUtltrige  Rosette,  unten  eine 
glelcbe  nwlioban  ScbnOrksIventiemngen.  Der  Band  von  stsiken  Sttlebelny  an  weloben 
naeb  Innen  ein  Unlenlureia.  Gr,  an  IG. 

Ebi  Var.  mit  einer  grMsorsn  Knie  Ist  Iren  dsvpeller  Sttike.  Gr*  Uk  (Alle  ? lar 
Bma^mut  des  Ob  Jte.  Areoletttbat) 

Ar.  Ein  Doppeladler  mil  Schein  um  die  Köpfe.  Rev.  (fiiüf blättrige  Ros.)  VIDI 
DesgK  IDEV«  Ci>csSi-)  CV  (.Desgi.)  j  (Ros.)  FEOilET  (Hos.)  ER  (R.)  VA  CHos.) 

i  BONä  CRos.)  Gekerbter  Rand  and  oach  Innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr,  an  9, 
RelabardI  6SI0  mgeaaa. 
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Ky.  .WAOKN  I  GSWimT:  |  WAßMS  |  VStUiSUT:  B0V.  DOCH  VKUSBOf 
m  AUCH  VERGfPIBLT  (MchsbL  Rot.)  Im  Felde  eine  groMe  Brille.  Gekerkler  IM. 

Qr.  über  10. 

Av.  Von  rccfils:  WEN  DV  NICHT  TREV  WILT  SEIN  SO  (fiinfbl.  Kos.) 
Der  geflügelte  Amor  recht^hlu  io  sitzender  älelluug  sieht  sich  nach  emem  unter  ihm 
am  Boden  ließ;enden  Herzen  um;  er  Irfigt  den  KOcher  am  Riiciicn,  und  hall  in  der 
vorgeslreckleu  iiechteu  den  Bogen.  Rer.  UMSONST  zwisciien  gleielien  Rosetten,  da* 
hinler  entgegengesetzt  und  ein  kleiner  iraf  einem  Bude:  AVCH  ZVM  ZBlTVn 
TREIB  Im  Unlenkrelse  euf  Graeboden  ein  Salin  rechlsbln  Mf  einer  Henne.  Peilenrud 
nnd  Im  Rer.  uaeh  Innen  dn  feiner  Linienkreis.  Gr.  9.  (SammL  dee  Br«  Dr.  FrendenlbaL) 

AT-  WHR I  LBBT.  IN  |  NJBM  VATWItAlO»  |  OHN  BBICHXHOlf  HMD] 
WH  DARBEN,  IN  El«  \  NEM  FEINEN  JUT«  |  TBL8TAND  VON  BBU  |  NEN  B 
GNHN  \  OAiUlEN,  ReT.  WEB  )  JUIEMAND  )  DIENT,  HAT  NICHT  |  VIEL  ENECH^| 

LEBT  I  AUCH  DABRl  FHOM  |  UND  GEREC  UT  IN  SEY»-!  NBN  EHREN  BGHRAN^j 
CKEN,  DER  HAT  |  lA  GOTT  Zü  [  DANCKK.N  •  Perlenrtud.  Gr.  .10*  Bei  fielnkaiit 
^77  erschienen  V  statt  iJ,  mutiimassiicli  irrig  angeführt. 

Av.  *  I  .  WILDV  .  I  SPILLEN  !  SO  :  SPILL  |  RECHT  zwisclicn  Weint.iäl- 
lem,  I  und  darunter  vier  ge!»lieile  i'aluixweigartige  Blätter-  Bev.  ODER  •  M  |  AN  •  WI 
mz  CZO  N^CT  •  LAfi  i  SSN  SEIN :  {  SCUjLEC  i  HI  Am  Bande  ein  gekerbter  Kreit. 
GrtaM  10.. 

Ein  Vailanl  In  der  Simmlmc  ^  Sr.llr..n9iidenllial  katlm  Ar,  keine  Siene 
und  (Kleeirfatt)  WILDV  (  OUeeikL)  8FILLBN  |  •  80  *  BFOiL « |  •RECHT  (Sckndikal^) 

I  Zwelgveralerung.  Gr.  über  10. 

Av.  wie  Nr.  32978.  Rev.  Unter  einer  Briile  ZVSEHN  IST  ( DAS  BS^TE  i  IM 
SPIEL  Gekesbter  .Rand  ,  und  im  Ay..nech  ein  Unieakreia.  Gr.  10. 

33009—9. 

AT.  Raai»aV :  SeCR« :  rrxVWa  t  C.s\M  der  Pankte  sind  dnrchstocliene  fünf. 

blüHrliic  Rosellen.')  In  einem  gekerbten  Kreise  ein  Monogramm,  unbekannter  Bedeutung, 
und  darunter  ein  alles  ¥  Rev.  V»D  «  SaaSHL  o  WAL  *  «  HVO  =>  85  QDlc  Ziffer 
8  oben  offeu,  also  4—1485)  «  -4-  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  anderes  gleich- 
falls undeutiiches  Zeiciien.  Am  Kaude  je  eixi  geiierbter  Kreis.  (.Samralang  des  Heni 
Dr.  Freudenlbai.) 

Ein  zwelldr  8lem|iel  In  meiner  Samml.  (Tafel  71)  ehne  Jahraahl  bat  im  Her. 
VjnMC:Baa321ILUX:WSIIi  «  Statt  den  Funkten  «letebe  durebiloebene  Reaellen. 
GrOiie  II. 

33004—5. 

Av.  Wie  der  Rev.  von  Nr.  32973  (Hai)  Erbarmen  u.  s.  w.)  In  einem  uuicu  ge- 
bundenen Lau  Ii  kränze  +  J534  4*  |  +  MANVS  t  |  SEDVLORVM  |  OPES  PARiVNT 
CN  und  I  ^usammeugeliängt)  [  PlGROßV  VE  i  UOKäiVlilV  |  NT  zwischen  den  flal- 
temden  Quislen  der  Schleife*  OMer  der  iasebrifl  folne  LeMen.  Heaalng.  Gr.  12. 

AT.  SN«NVB:  (Stet)  DEI:OVI:TOL:PEC:MV:  Im  eben  nnlerbrocbenan 
Petlenkrelte  -der  eben  bla  an  den  Rand  geelellte'  helL  Jehannea  van  vem  mit  dam 
Lamme  auf  dem  Unken  Arme.  Zur  Seite  15—6$  Rer.  Unter  einer  KaHfenlenuig  die 
fnachrin  nnf  Querleisten :  :  KS  :  IST  :  |  EIN :  STIMM  •  |  EINES  :  PREDI  I  GERS  :  IN : 
DER:  I  WVSTE.-BEii  i  Ell:  (et)  D:  (en)  W  (cg)  j  D- <em)  U*  (er»>  Siauni- 

liebe  Punkte  raulciit urmit:.  Starker  Jellon.    Gr.  14. 

Der  Rev.  Ist  aus  Jesalaji  Ca^.  40.  V.  3} 

mas-9.  , 

Av.  Eine  halbnackte  Frau,  welche  die  rechte  Band  auf  eine  nicht  bis  zum  Ober- 
leibe  reichende  abgebrochene  Säule  lelchl.  Zu  ihren  FQaaen  hinter  sich  ein  LAwe  eder 
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Hund  nach  links  gewandt.  Am  Rande  rechts  Berge  gegen  die  MlUr  7ti  anslnnfpnd ; 
links  In  der  Feme  In  der  Landschaft  ein  lilrchenähniiches  Gebanda.  Im  Rev.  ELN  zwi- 
•cken  SternroseUen  i  GltOS .  6EMY :  |  TE .  VND  .  LEIB  :  |  ES  .  STEHCK  .  ZV  .  ]  I!  AL 
TEN  .  ALLEI .  I  NE .  IST.  GOT :  t  T£S .  W£RCK . FOUTITVDO  1  «15  : 80  •  Am  Uaude 
ein  ge»  tindener  Kreis.  Gr.  an  12. 

Av.  Eine  von  vorn  stehende  Fran  im  flallemden  Gewände  hält  die  Hände  Tor 
4er  Arust  gefallet;  llikg  tm  Bodm  eltt«  Glesskaone  nnd  reebtB  In  Bfailergruode  Ge* 
binde.  Rev.  ♦  WA8  ♦|G0T.V0BfiBl|8BT.H0FaCH|GBW18:TaBZEV]«Br. 
BB.DBN  I  GLBICB  .  «MB  1  KLKINB  .FBIST  i «  *  SFBS  ♦  f  ♦dOflc  (1580) 
Gr«  Ii.  (Sommlun^  des  Herrn  Dr.  Frendenihal.) 

Bei  Reinhardt  ein  ähnlicher  Stempel  bescbrlehen  (Xr.  GO03^  mit:  WAS  ]  GOTT 
VOR  I  HEISET  HOF  |  ICH  6BWIS  VOR  |  ZBVGET  ER  imS  |  GLKIOS.  KINB| 
,  KLEINE  FRIST  I  1580  * 

Ein  dritter  wie  der  letzte  Stempel,  aber  noch  die  Worte;  BSTR  (  BVGT  £B 
DOCH  i  NICHT  Reinhardt  6094. 

33010»1S. 

Ar.  Eine  weibliche  Person  steht  nach  Tora  gewandt  mit  über  die  Emst  '^e]e^en 
fifinden  in  einer  mit  Biomen  besetzten  Landschaft.  Uev.  +  MIT  +  GKDVI  T  WIL| 
ICH  VBERWIN  I  DEN  WAS  NEIT  |  HART  YREH  MICH  |  t^^BISiDäBLICU  1,I>Y1 
BRFIND  i  EN  1580  Reinhard l  (if)92.  '-  ■  • 

Av.  £iue  irau  von  vorn  im  ÜaUeriidea  Gewände  häil  ein  Kind  am  reclUenArme; 
vor  Hur  ein  nackter,  anf  «int»  SMwnpiMrdo  f»lto«i»  .Knabe  r«|eht  imm  KMe 
Arfol*  Rer.  4c  WAS  ♦  |  ICn.MIffff  .  |  WOLVHATilBi  |  WN.IMRBIABI.i  IN» 
URB.  VMD.  I  FBBVNTSGHAFT  |  BBZBRiBN^KA  |  OHUUUTABs  t  *  8»  ♦  Ol« 
PmüLle  teclMlofibeii..  Gr.  «ber  11. 

Av.  Wie  der  letzte.  Rev.  •  WAS  f  t  ICH  •  IN  -  WOL  i  TAHT  •  IE6EN  •  |  lOBR 
MAN  •  HIT  j  LLB  *  VND  FREVNT  ]  SCILAIT  •  iJEWt:!  |  SEN  »KANN  •  | 
f  16  i  $0  4-  Im  Av.  am  Hände  ein  durcli  vier  Hosellea  gescliloaseiier  Jiranz  von  zwei- 
theili|;ea  Blättern  nnd  nach  innen  ^in  feiner  Lioieniurela;  in  Rev«  ein  gewundener 
Rjund.  Gr.  an  Ii.  . 

Av.  DER  •  FE  1  DER  •  ZV  •  E  i  HEREN  •  XH  i  ET  »MAN  •  k  •  |  ICH  •  60»  j 
8BN*  8S  C1582}  Rev.  ♦  H •  H  •  |  GAB  *  MI  |  CH  •  BBVCm  1  ZVJll iBAAN| Zifi- 

BGHIB  I  8BN  •  Gr.  an  tt.  ' 

•  ... 

19014^1«, 

AnDaeftM  BkliM  «IsKlBi  imr-aleli  her.  Bpr.  WASjlOH  HR  WOL  {«BAT* 
IBMN  IB  [  OBBMAN  IN  ÜB  ]  BB  VNO  FBBVND  |.8CHAFT •  VBBT 1  OfiTBAN 
I  GHABITAS  1 1  •  6  -  0  •  I  RelnHiM  6098.. 

A«.  Eine  «ell>liche  F^giur  naeh  vom  gewaadti  wil  ilesenden  Haare  und  Gewände 

In  der  niis;:;estrcckten  Rechleu  deti  Kelek.  tutd  Ii  der  Linken  ein  Kreuz  haltend.  Rev. 

Schrlff :  •  SEIT  •  A  . .  |  . . .  Z  •  NIT  •  NVCH  |  N  •  HKT  .  T  •  VNT  |  WACH  

CRIS  I  TVS  •  VNSSKLHKH  •  {  GELEH..  •  VND  |  BEF0Hi4BN  «{HÄT  FlDESl  «IG-O*!* 
Gewondener  Kreb  beiderseits  am  Hände.  Gr.  an  12. 

Av.  Eine  Sanduhr  xwtaelMMi  zwei  brennenden  Altftren,  neben  welchen  nach  ansaeM 
getheilt  16 — 17  Im  Abschnitte  auf  einem  Grasboden  ein  ScIiSdei  auf  gekrenzten  Ge- 

bflncn.  Däs  Ganze  Innerhalb  eines  gcwiradenen  und  Inneren  Linienrandes.  Rev.  Von 
reclils:  FLVCTVAT-  —  N— EC  •  —  MERGITVH  .  Ein  Dreimaster  von  aller  Form 
rechtahiu  im  Meere.  Gr.  an  12.   (SammL  des  Hr.  Dr.  Freiiilenlhnl.)  ' 

Av.  Eine  bunduhr  zwisciien  zwei  .\ilären,  woraul  Fetier  ludert;  im  Abschnitte 
-  ms  und  ein  Todtenkopf  mU  Knocheo.  Rev.  DENCK  |  AN  DEIN  |  •  LAMD  MLD  |  • 
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OMMES  UEIITH£  •  1  SO  WIM  DES  TO  |  DES  BILD  DIR  |  NIC  EBSCa  1  EIN 

Relahardl  6099.  ' 

Ar»  An  «ln«n  f ImN,  anf  wflelwm  «int  hraMiend»  Kmm^  ilti«i  In  LahuMMta 
sw«i  Elnner  in  «Iter  Tracht  einander  gegenüber;  Jen^r  recbta  iilU  ein  affenet  Bock 

vorsieh.  Ueberschrifl:  PHJSVIGILES  •  NVMERIS  •  Rev.  Von  rechts:  NVMBB19- 
OMHVS  -O.VLMA  •  SVBSVNT  •  Untea  rechts  eine  Festuug,  links  ein  Schiff  im  Meere} 
darüber  eiti  Halbkreis  von  flammendea  Wolken  uud  Qber  diesen  die  Zeichen  des  ThJer- 
kreises  und  gair^  ultcn  die  alcheinlslischeu  Zeiclieu  der  Metalle.  Im  AbscbulUe  am 
Bande  •  1624  •  Gekerhier  Hand.  Gr.  an  13.  (,Saminl.  des  Hr.  Dr.  Freudeniital.) 

AT«  Dlb  brHt:iXIE:^D£;  üIüGU  C^echsblättrige  Ros.)  Im  i^erleuxirkei  xwei  ge- 
kraute Jetnennweige ,  der  racMn  mt  einer  ^  Jener  Hnkp  itii  swtl  Bnaen.  Bev.  DAS 
HBRTZ  ZY  CHHISTO  •1081  •  Im  piflenliralae  Uber  eliiem  J^raatiaden  ein  geflugaltan 
Wm,  nbffi  WnüM»  Mncblac  nnd  innam.Llnlaannd.  Mafpii^it,««.  jlbar  10.  Etiendark 

8S020— «1. 

Av.  Ueberschrifl:  (Gestieltes  Kleeblatt.)  ET  HliODES^^^E  &  DELECTAR  •  Eine 
$onnenuhr  uud  am  Boden  ICH  NUTZE  ü  •  I  EliGKTZE  •  Rev.  Unter  einer  rünfblalU 
rigen  Uos.  BALD  .  ZKU-  1  LE  •  BALD  WEELE  -  ;  DEN  •  YNMVTH  •  |  ZV  STILLEN* 

TSR  .|SViSSE •  MIT •  SCHER-  }  ZEN  -DIE  .  SCHMKRr-  |  ZEN  •  "v*  GRILLEN  •  ) 
1701  •  Gr.  an  iZ.   (ß&mmL  des  Hr.  Dr.  FreudeothaL) 

Alb  linier  4m  gleiehen  VnbaiwMft  mm  Beden  Innaefealk  einen  kiein«B  rondan 
Vnwffintaaa  tinn  nnlMt  faalailtt  Btanga»  na»  laeMw  Um  IralM  wen  nakB  dm  Znblen 
I-^zn  «nd  nwtaeiien  diaaan  Ma  nn  deai  nndan  Tnaenpiatee  In  der  MINe  la^if  tle^i 
ielLlge  VasentkeUe»  Aaiieerkalb  dar  •Xahinn  laC  der  Vaaenptatn  In  rier  glelcbe  Theile 
getliellt  nnd  Verziprun^en  auf  denselben  S  ähnlich  angebracht.  Im  Ahachoille  ICH 
Nütze  U  •  l  KIIGETZE  im  ReiP.  Blattras.  1  AMDVA*  |  MOX  •  NVMERIS  •  )  MOX 
TKTKIC  ADl  [  VIDE  •  LAETIS  •  {  VTILE  IVCVNDIS  •  |  DTLC16«  ADDV  Blattroa. 
t  GRAVE  •  \  1901  BeMerseim  gekerbte  R&ader.  61.  6r.  

330SS— 24. 

Ar.  Eine  Hand  hält  eine  Blendlaterne,  daran  senkrecht  gestellt:  M  •  D  •  C*  C* 
V»l«l.  Rev.  ümsclirin:  ICH  SEH  ES  GERNE  BESSER  •  Itm^efirlfl:  ES  IST  |  ER 
lEDE  I  VND  IST  I  fUONER  [  DAS  WEIST  DV  |  VND  NOgu  {  EINER  1706.  Reia- 
bardt  Ö1Ü7. 

AT.  WAS  I  SAT  MAN  NE1W?  |  WUMI  (  BALD  nUBDKT  |  IST  )  MAN  DM 
BaOMBB  I  NOGM  mOBl  \  MOMT  llnr«  WMt  i  VmWJM  UT  |  BOCH  «GHCLD| 
DARAN?  I  DABB-MAN  DtAZD  |  NICBT  KOMMBN.  KAMI  Btan  AhaebnlHalBlale, 
und  damnter  1717  •  Blriehelrand.  Bn  la  Beink,  61  QBr 

Av.  ZUR  I  BHRB  (CH^TBS  Glien  und  nnten  etnn  BaeaBai  Befw  ANNO  1 17t0 
Oben  und  nnten  eine  Baa.  flelUNrbler  Band.  BM»  Br« 

Av.  Innerhalb  eines  ainhienden  Doppellurelaea  ein  aaf  einem  Rl;ssen  rnhendar 
Hund  (Hops)  von  der  Linken,  anter  dem  Kissen  ragen  Anker  und  Dreizack  hervor. 
Rev.  Auf  einem  Boden  zwei  Säulen,  zwischen  denen  oben  zwei  durch  ein  Band  ver- 
bundene Herzen,  unt«tL  die  auigcliendc  Sonne;  im  Hintergründe  reelits  und  links  eiue 
Kirche.  Oben  boglg  ASSEZ;  im  AbsLhuille:  L»C-.D-M'F-A'N"  (Loge  centrale 
des  Moi>äes  Foudee  a  J^.>  Dann  kieiuec  Xii  Jfn..l74ö  Linien-  uud  auä^erer  blriehel- 
rand. Gr.  an  , , , 

Anf  den  Ten  Ginmnn  Aub»*!»  CbnrQiiiliin  juß.Cßht  goaUlInla«.  Mnpaerdnn, 
«ninbnr  den  Vmprilkgangin  In  fewlIOltr  Beaeüaeliall  and  dfl«i  AlwMenB«^ 
wMmi  ihr 
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Av,  Vom  nclits:  FBBDK  VON  —  SCHILtBA  4mma  Brulblld  AMk  Itaks  mit 
glattem  Hals«  und  lang  hankwaUeDdem  Haare.  Rev.  Zwischen  zwei  uafeii  ttbert^gla» 
Lerbeerzwei#;eii.  la  der  Mitte  NATCS  Vm\^  f  OB»  1806  An  iUnde  eto  MMt 
nlaakreis.  Gr.  über  10.  Gelbes  Metall. 

Av.  Eine  rechlshin  silzende  Frau  stüzt  den  linken  Arm  aui  einen  Anker  und 
strecki  die  Reciile  uacb  einem  roa  einer  Taube  getragenen  Oehl/weiee  aus ;  unter 
ihren  Füssen  am  Boden  tiewelir  und  Schwert.  Obere  Umschrill:  UAis  &EUOFFTS 
GLVCK;  im  Abschnitle  klein  7  mahl  9  Ist  1 63  Rev.  ALS\  OER  FRIBOBIIN  7  UHB 
31963  D  6  FBB  t  ZV  HVBBBTSSVWt  VMTBIIfiBIWianr  |  WVBDB  |  fOnfblittrlge 
Roa.  Ria  awel  abaiii  Zalieo  sind  van  awel  Qbatl^an  Oehlawelgen  eingefaast,  aaf  denen 
In  dar  Mitte  eine  Kaiaerkrana,  und  aaf  den  Seiten  etwas  tiefer  je  eine  Ktalgskian« 
UegL  Rappeiter  Linienrand,  Nenslilier.  Or.  ttber  \U  (SamniL  des  Hr  Rr»  FreadenthaL) 

Av.  Ein  weibliches  Brublbiid  iiui^shin  mit  der  FreiheiislLaiipc.  Leberscbrifl; 
DKCTBCHB  BOflCKBir  Rav«  \Jom  rechtsx  FBBUIBIX  •  GLBKHBIT .  BBUDER 
81NN  •  bi  der  Mitte  die  Faseea  mtl  der  FreHteltomaize;  Znr  Seite  16^48  lintenand^ 
Starker  gegossener  Jeton  von  Blei  mit  Knpferilfeenag»  Rr.  14. 

Ein  swalter  von  Blei  bat  an  beiden  Selten  des  Braatblldaa  elnan  Roleb.  nnd  dte 
Fasces  larlMhM  unten  Qberiegten  Lorbeerxweigen.  Gl.  Gr. 

Av.  wie  vorher  Nr.  3302«,  neben  dem  Ualse  getheilt  1H-48,  vor  dem  Brusthilde 
ein  Ffillhoin,  liiutci  (iemscibcii  die  Fasces  nnd  «anz  unten  ein  ftnifspitziiiPi  Stern.  Hev. 
Die  vüi  ii^e  UmscUrllft ,  nach  welclier  ein  fTmisiut/f^jer  St^n.  in»  Linien-  und  innern 
Perleukreise:  EIGEN-  |  THUM  (  Ibi  i  UlEh^  j  bTAUL  Perlearaad.  Biel  ond  gegossen. 
OL  Gr.  CSänualL  Samml.  des  Hr.  Dr.  Freudenlbal.) 

89061-tt. 

AT.  Van  reebte:  lOHANN  DBinSCBBB  BBICHSVBBWM  («  vatkabrl,)  BB 

Rü  Brustbild  llnkshtn  in  Uniform  mit  Ordenskreuzen.  Rev.  Ein  das  Feld  aasf&HendM 
Doppeladler  mit  Scliciu  r\m  dte  Köpfe  und  der  Binde  im  Bruslsehilde.  Neben  dam 
Schweife  am  Haude  18—48  i'ericn-  und  äusserer  Linleurand.  Desgl.  Gr.  13, 

Av.  Im  Heer  ein  Linienschiff,  vor  welchem  ein  lircmicndcs  Booi;  rectiliä  im  Vor- 
dergründe eine  Batlerie.  iiev.  V  •  O  •  LlM£NI»CUlbF£  CHB  •  O&Uui)  VIII  •  ECKE 
BNFOBOS  5  •  APR  - 1849  (puukUrle  Ros.)  in  der  Milte  eine  Ueine,  erhabene  Rluite. 
Untennod  aad  ta  Ringe  gepragl.  0c  11. 

• 

Av.  BALSARAB  WORM  •  VND  BANS  IBNITZ  Zwei  Wappea  neben  einander 
Rev.  Unter  einar  VaraleNng  |  OBBB  Stam  >  BACÜL  (Ras.)  HAOB  (Raa.)  |  Vanterang. 

RninhardL  Nr.  63(M. 

Av.  Luter  einer  vierbiaUrlgen  Kos.  \  FLE18€il  \  MARÜB  ^  3  K  •  Rev.  Dia  Buab- 
slaben  BJS  Itnrslv  in  einander  gestellt.  Gr.  10, 

Ein  laug  uvaies  mji  den  i!.adeu  abgerundetes  Kupf^stück,  dettacu  Rand  uul  seiif 
ktelnen,  eng  an  elnandergestellten  sehr  kieineu  Lilien  eiugefasst  Isk  In  der  MNlQ  4st 
Linge  der  Marke  nach  gesteUI.  11  *  PFBN :  Av.  and  Rev.  sind  gleteb. 

ääO^— 37. 

Av.  Der  KSnig  Gnmhrtniis,  j^ekrönt  mll  umgcsrfila^'cnem  Mantel,  in  der  erlio- 
bencn  Hechlcu  einen  Fokai  emporhallend.  Lcbcrsclirlü  GAMÜ  -  Ii!  —  NUS  •  Er 
stQfzt  die  Linke  aul  einen  Tisch,  auf  welchem  ein  Heicbaapfel  iiegi.  Au  den  Tisch  ist 
ein  hoher  mit  Hopfenrai^ien  umwundener  Scepler  getehnti  rechts  von  4bm  ein  grosses 
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Fass,  auf  welchem  drei  Gerstenähren  liegen.  Im  Rev.  Ein  Poslhorn  mit  dem  Mundstürke 
aa  der  rechten  und  der  OefEaung  an  der  Jinkea  Seite.  Die  Aänder  gezähnt.  Im  Ringe 
geprägt,  tir.  üUer  10.  * 
^  Av.  Oben  am  Rande  bogig:  CEREVISIAM  BIBUNT  |  HOMINBS  Cbog.)  1  — — 
ANUULU  Cbog.)  ICETBRA  FONTES  Am  Rande  Lbileoktels  beUefseila.  Im  Bftv; 
Das  Hoiiograiiiiii  einer  finnchensehafl  In  konWen  Buchstaben,  TEAVt  und  zur  Seite 
links,  ein  grosaea  Ansrnflingszeiehefi.  Unten  am  Rande  nach  aussen  19.  il«  im 
^inge  Mrlgl,  6r.  an  lt. 

X  sb  G  Ix  t  a* 

89096-41. 

UobestLmmte  Zeichen. 

Einseitig,  bn  Kranze  van  Blnmenkelehen;  WALDAV^l^  '  OR:*  (oaelien) 
Crosse  la 

Einseitig,  im  Perlenkreise:  I* H  •  Z  • )  1  •  K>  (rensarr),  danniler  eingesebiagen 

IB  Clleiche  Grösse. 

Ein  zweiter  mit  I  •  K  •  Z  .  [  1  ■  K  •  ßr.  11. 

Ein  dritter  K  •  Z  •  i  1  •  K  •  darunter  eingeschlagen  {)V  Gr.  11.  CMitgetheilt  von 
Hr.  Dr.  Freadenllial.) 

AT.  CHRISTOF  •  KRBT8CSH-AR "  Y  •  SCHRNKM  •  BKR«  Ein  spanlsehes 

mit  Reim  und  Decken  geslertes  quergetlielltes  Wappen ,  worin  oben  ein  waclisender 
Mann  mit  langer  HUtze,  welcher  einen  Becher  tragt  und  drei  rechte  Schrägbalken  sind. 
Auf  dem  Helme  ist  dieser  Mann  wiederhohlt.  Bev.  IVSTINA  .  GE  •  TI— CHTLIN  •  V. 
ZVZING— EN  •  Quadrirtes  Wappen  mit  ScIuiuk  k  und  zwei  Helmen.  Im  erslen  und 
viericn  Felde  drei  Sterne  auf  einem  rechten  bchritalKilken ,  im  zweiten  und  drillen 
ein  rechts  gewendeter  Sparren ^  auf  dem  Ueime  rechte  em  Maua  mit  haibcm  Ülierleiiie 
nüt  spUier  Rülie,  snr  Unken  ein  Adlerliug.  KelnhardI  6271.- 

9304S. 

kv,  GRSFXNTALIflCBB  •  GBBBLSCBAFTBB »  nnd  eine  lOnfbl&ltrIge  dnrcli- 

slochene  Ros.  In  der  Mitte  eines  gekerbten  Kreises  ein  kursives  E  nvf  ein  hohes  Krens 
gelegt.    Rev.  DRAVR  •  NICH  •  GOT  •  HILFT  •  WVNDEHLIC  •  BM  Innerliaib  eines 
gekerbten  Kreises  eine  mehrfach  eingesclinilteue  Kartoucbe  worlQ  drei  DoppeUUlen. 
«C2*  1«)        Rande  gieichfalis  gekerbte  Kreise.  Gr. 

Dieser  Jeton  ist  offenbar  von  dem  M.-M.  Bert.  Mainiiardt  ausgegangen  (Nr.  3152G} 
doch  ist  es  mir  seither  uiclit  geiuugeu  über  deuselben  sicliere  Auskünfle  erlaugen. 
Die  Annabme  In  Relnbardl  (Nr.  ÖlTO),  woselbst  NIC  *,  das  E  dürfte  den  Sraftai  Bmsl 
VI  veo  der  blntererllseben  Unle  beieiehnen»  wird  in  der  numism.  Zaitsehrift  1847 
S,  96  beswetfelt,  und  dieser  Buebstsbe  als  Menognmm  der  Familie  Endler  ans  NUtn» 
berg  gedeutet,  welcbe  In  TbQringen  als  die  vornehmsten  fiewerke  der  ebemallgsn 
Kapferwerlte  ecscbeinen. 

Joh.  Erich,  Schild.  33044. 

Av.  lOHAN  .  EHICH  •  SCHILD  •  F  •  B  •  L  •  H  •  M  •  M  •  Z  •  HANN  (fiirsl. 
Bratjn«;chw.  Lim.  Hannöver'scher  M.-M.  zu  Hannover.)  In  einem  mit  Helm  und  Decken 
VfMzierlen  sp<itiisrben  Srhüde  ein  wilder  Manu,  in  der  rechten  efnen  Baumsluiiiin ,  in 
der  Littken  einen  ächiid  iiailend;  Ober  seiner  linken  Schulter  ein  Stern.  Auf  dem 
Helme  zwischen  zwei  Adlerflfigen,  auf  deren  Jedem  ein  kleiner  viereckiger  Schild  liegt, 
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dte  halbe  Flgor  4w  MauDea  aill  dem  Baamalaaune.  Rav.  Unter  der  atrahtendeii.  Senoe 
anf  einem  Grasboden  grosser?  und  klr^incre  niumen  nebeu  Brennes^scln.  Im  Abschnitte 
vlerzeHlg :  W  ,  W  .  W .  W  .W  .  \  GOTT  WIL  ALSO  I  MEIN  •  ZIEL  I  lATS  .  (Milgc- 
theilt  von  üerru  G.  Ueysc  in  der  num.  Zeil.  18oS  S.  38  und  vermutliet  Fley^e  rail  Rück- 
sicht auf  den  dargestellten  Ge^eiiätaud,  lllumeu  uebeu  Lokraut,  nachätchertde  Leseart 
Wild  weechstj  was  wachsen  will.  H.-M.  Scliild  stand  in  Diensten  des  Herzogs  Johaoa 
nrledr.^su  HaDnaver.  * 

33045—46. 

Av.  TIMENTlBVä  :  DEVM:  MCUIL:  DE  BSüiT  •  f  Im  Perlen-  und  inneren 
feinen  Linienkreise  ein  oben  zweimal  eingebogenes  deutsches  Schild  mit  abgestumpften 
oberen  Eekeo;  daaaelbe  iat  quergethellt  und  hat  tm  obern  Felde  eine  fünf  blättrige  Ros. 
daa  untere  toi  leer.  Aof  den  Selten  gethelll  B.—  D  Rev.  OUM  C^nfbL  Raa.)  HKAa 
N188B  (DeagL)  IVVABIT:  (DefgL)  :  f  In  gleichen  Krelaen  ei»  glelcbea  Scbüd  nll 
drei  Mtthleiaen  (2.  I.),  auf  den  Seileu  wie  im  Av.  Die  Puukte  sind  durchstochen.  Per- 
lenrand. Gelbes  Kupfer.  Gr.  üher  13.  (Saniinhifii!:  des  Hr.  Dr.  Freudeiilhal.") 

Av.  Von  rechts,  am  obcra  Bande:  Eine  fünfbiättrige  Kos.  MOHl  QVAM  FAL 
LEliei  AlALO  •  Ueber  einem  viereckigen  Allare ,  auf  dessen  Piatie  oben  ein  Todten- 
köpf,  halten  sich  zwei  zur  Seile  alehende  Krieger  in  römischer  Tracht  die  Binde. 
Jener,  welcher  an  der  rechten  Allanelle  aleht,  hebt  die  Linke  wie  zum  Sehiiirore  empor« 
Am  Sockel  dea  Allatea  ateht:  AMICTTLA  Rev.  BHB  t  MAN  BBKCH  {  THBW  VND  [ 
GLAVB  IN  NOTt  •  {  MAN  SOLL  BHB  |  WILLIG  GEHN  |  IN  TODT  •  |  4034  Am> 
Rande  Je  ein  Kreto  von  kunen  brellen  Slrlchelo.  6r.  über  \Z, 

♦  • 

Elnaelllge  Knpfter-Ifarke.  In  einem  mit  den  Spllxen  nach  oben  und  anlen  gealelltea 
Viereck,  in  weichem  1 1  We  CWaaaergefiaa f)  (  BBBßWB  |  BOIiBTBN  damnter  ein 
QTales  klelnea  SdiUdchen,  in  welchem  drei  dreitheilige  Kleeblätter  mit  den  Stempeln 

nach  innen  anf^inHixT^r  «rostellt.  InnerluHh  des  Quadrates  ist  parärell  ein  sehr  feiner 
Strich,  und  iu  der  Mille  Jeder  der  vier  äoileu  des  Viereckes  je  eine  Verzierung,  ähnlich 
der  breiten  obern  llälflc  eines  gerade  und  eines  verkeiiri  aneinander  gesleliteu  C  An 
dem  Schildchen  mit  dem  Wappen  oben  und  aar  Seile  je  eine  gleiche  Vetxierung«  Am 
ftoaaem  Mfinarande  ein  gewnndaier  Kreta.  6r.  Aber  11. 

Nach  dem  Wappen  dHrAe  dklae  Marke  von  4er  Fämtlle  der  Clrlowita  ausgegangen 
aeln,  welche-  auf  Relheohana  In  BAhman  und  Hennadorf  In  Sachi^n  begfitert  waren. 


Ende  dea  fünAen  Bandea. 
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